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VORWORT. 
. Ze Worms bi dem Rine. 


Wii kaum ist es nöthig die Herausgabe eines Wormser Urkunden- 
buches näher zu begründen, eher muss man sich wundern, dass diese Arbeit 
nicht schon früher gemacht worden ist. Hat doch schon im Jahr 1845 
der wunvergleichliche Frankfurter Historiker Joh. Friedrich Böhmer den 
Wunsch darnach ausgesprochen. „Am erfreulichsten wäre es gewiss, sagt 
er, wenn Jemand ein Wormser Urkundenbuch unternähme, und dann 
auch mit Zusiehung der Belehrung welche die Werke von Fichard 
Bluntschli Jäger und Bensen über Frankfurt Zürich Ulm und Rotenburg 
für Städtegeschichte gewähren, eine Geschichte der Stadt bearbeitete. Es 
ist jetzt wieder ein Gymnasium und also doch einige literarische Bildung 
in Worms. Sollte der Boden Niemanden lieb genug sein, sollten die noch 
vorhandenen Denkmäler der Baukunst und Dichtung Niemanden genug 
anziehen, um etwas würdiges für die Geschichte der Stadt zu thun oder 
zu veranlassen?“ — Allein Zeit und Umstände waren damals einem 
solchen Unternehmen nicht günstig. Zu sehr hatte die Stadt noch an den 
Folgen der furchtbaren Schicksalsschläge zu leiden, womit sie seit zwei 
* Jahrhunderten heimgesucht worden war. Die tägliche Noth erstickte das 
Bedürfniss für die idealen Güter der Kunst und Wissenschaft. Die er- 
habenen Denkmäler der Vorzeit waren dem Untergang preisgegeben und 
selbst die reichen Schätze, welche der Boden an Alterthümern bewahrt, 
wurden, wenn sie zufällig an das Licht kamen, kaum der Beachtung ge- 
würdigt und in alle Winde zerstreut. Mit dem politischen und wirth- 
schaftlichen Aufschwunge Deutschlands in der zweiten Hälfte dieses Jahr- 
hunderts trat auch in Worms eine Wandelung ein. Zeugen dafür sind das 


* Fontes rerum Germanicarum II. Stuttgart 1845 p. XXVI, vgl. auch Quartal- 
blätter des hist. Vereins für das Grossherz. Hessen 1876 nr. 3 u. 4 p. 13. 

» 3. Aug. Weckerling, die Römische Abteilung des Paulus-Museums der Stadt 
Worms. Worms, E. Kranzbühler 1885, 8. (Programm nr. 575) p. 2. 25 ff. 


vın Vorwort. 


am 9. Oktober 1881 eingeweihte Paulus-Museum, nicht minder das am 
16. Oktober 1885 der Stadt übergebene neugeordnete und künstlerisch 
ausgestattete Archiv, sowie die ganze Physiognomie der heutigen Stadt mit 
ihrer neubelebten Fürsorge für die Denkmäler der Vergangenheit. Nun 
war auch die Zeit gekommen, wo man an die Verwirklichung des von 
Böhmer aufgestellten Programmes denken konnte. Es ist das grosse Ver- 
dienst des Herrn Geh. Commerzienrath Cornelius W. Heyl in Worms zu- 
erst dem Wunsche nach einer der grossartigen Vergangenheit der Stadt 
Worms würdigen Geschichte Ausdruck gegeben zu haben und es ist sein 
noch grösseres Verdienst, dass er die Ausführung dieses Unternehmens 
ermöglichte und zwar in einer Weise, die Böhmer's bescheidene Wünsche 
weit übertraf. Es zeigte sich nämlich sehr bald, dass, bevor etwas weiteres 
geschehen könne, das städtische Archiv einer gründlichen Revision unter- 
zogen werden müsse. Denn obwohl dasselbe im Jahre 1938 von dem 
verstorbenen Gymnasiallehrer Dr. Georg Lange neu geordnet worden war, 
so hatte dennoch kein Mensch wirklich einen Einblick in das Archiv, 
weil die Neuordnung, wie Arnold richtig sagt! „üusserlich mit vieler Sorg- 
falt und Aufmerksamkeit, sachlich mit wenig Umsicht und Geschick“ 
gemacht worden war. Böhmer sowol wie Arnold haben darum auch nur 
einen kleinen Theil der im Archiv aufgespeicherten Schätze zu schen be- 
kommen und ganz wichtige Sachen wie z. B. das Eidbuch (8. w.) sind 
ihnen entgangen. Ich wurde im Jahre 1880 von der städtischen Ver- 
waltung, im Einverständniss mit Herrn (Geh. Rath Heyl, der in echt 
altbürgerlicher Gesinnung die Kosten dieser Arbeit übernommen hatte, 
mit der Reorganisation des Archives beauftragt und führte dieselbe in 
den Jahren 1881—1885 zu Ende. 

Es ist hier nicht der Ort, näher auf diesen Gegenstand einzugehen, 
indem ich auf den von mir an den Herrn Bürgermeister Küchler er- 
statteten Bericht hinweisen darf?. Das Archiv ist in einem Gewölbe des 
Bürgerhofes (Stadthauses) untergebracht, das wohl von jeher diesem Zwecke 
diente; freilich weist die bauliche Construction nicht wie Arnold meint 
auf das 13. Jahrhundert hin, sondern rührt aus viel späterer Zeit her. 
Dieser Raum wurde durch Hinzufügung eines weiteren Gewölbes bedeutend 
erweitert und nach den Plänen des Herrn Gabriel Seidl in München 
schmuckvoll ausgestattet. Die Deckenmalereien in dem vorderen Gewölbe 
(als Arbeitszimmer gedacht) sind von der Hand des Herrn Otto Hupp 
in Schleissheim (bei München). 





ı Verfassungsgeschichte der deutschen Freistädte. Hamburg und Gotha, T, 1854. 
p. XII. 

2 Wieder abgedruckt in v. Löher’s Archiralische Zeitschrift IX, p. 9-11. 
X, 193—19%, vgl. auch Correspondenzblatt der Westdeutschen Zeitschrift für Geschichte 
und Kunst 1882 Nr. 11, 1883 Nr. 11. 


Vorwort. IX 


So erzählt das neugeordnete und aufgestellte Archiv von dem Ruhme 
der alten Wormatia und ist zugleich ein Denkmal des wiederbelebten 
grossherzigen Bürgersinnes. 

Die Neuordnung des Archivs hat vieles bis dahin unbekanntes Material 
zu Tage gefördert, wovon das wichtigere gublieiert werden soll, während 
anderes in der zu bearbeitenden Geschichte der Stadt Worms Verwendung 
finden wird. Unter dem Namen: 

Quellen zur Geschichte der Stadt Worms 
umfasst das zu publicierende Werk: 

1. die Urkunden und zwar solche, die sich im städtischen Archiv vor- 
finden, als auch solche, welche demselben entfremdet worden sind, 
sowie die Urkunden der geistlichen Stiftungen, die theils in Darmstadt 
lagern, theils zerstreut an andern Orten verwahrt werden. 

2. Eine Auswahl von Acten des XV. und XVI. Jahrhunderts, darunter 
Correspondenzen betreffend die Fehde mit Franz von Sickingen, die 
bürgerlichen Unruhen in den Jahren 1513—1515, das Tagebuch des 
Rathsherrn Reinhard Noltze 1493—1509, das Memorial eines Un- 
benannten gegen 1490 und namentlich die Acta Wormatiensia 1487 
bis 1513. 

3. Eine Sammlung des wichtigsten chronicalischen Materials. Wie billig 
erscheinen die Urkunden zuerst. 

Keine Stadt am Rhein wurde so oft durch grosse Feuersbrünste 
heimgesucht wie Worms im XII. und XIII. Jahrhundert‘. Wie viele 
Urkunden mögen nicht damals schon zu Grunde gegangen sein! Aber 
die schwerste Leidenszeit beginnt erst im XVII. Jahrhundert. Die grosse 
Masse der Archivalien war in der neuen Münze verwahrt. Diese ging 
zu Pfingsten 1689 in Feuer auf. Glücklicherweise hatte der Rath für 
die Rettung der wichtigsten Privilegien und Acten alles mögliche gethan, 
so dass wahrscheinlich die meisten der für die Geschichte der Stadt wich- 
tigen Urkunden noch vorhanden sind. Schon frühe erkannte übrigens der 
Rath die Nothwendigkeit für die Erhaltung der Privilegien zu sorgen, 
darum wol liess er sich von König Rudolf, Kaiser Ludwig, Karl IV. 
und andern viele Urkunden doppelt ausfertigen. Im XV. und XVI. Jahr- 
hundert wurden wichtigere Urkunden in Copialbüchern gesammelt. Dessen- 
ungeachtet ist der Verlust an Urkunden sehr gross, wenn man die Ur- 
kundensammlungen anderer Städte damit vergleicht. Es genügt nur auf 
die Thatsache hinzuweisen, dass bis sum Abschluss dieses ersten Bandes 
nur eine einzige Zunfturkunde vorhanden ist und auch diese nicht im 
Original. Noch bedeutend grösser als der Verlust an Urkunden, die die 


ı Annales Worm. ed. Böhmer LI, 158 f. 





X Vorwort. 


öffentlichen Verhältnisse berühren, ist der Verlust an Privaturkunden. 
Da man auf diese weniger Werth legte, so wurde auf ihre Verwahrung 
keine Sorgfalt verwandt und eine Masse sind noch in diesem Jahrhundert 
dem Archiv entwendet worden. Manches einst dem städtischen Archiv 
angehörige Stück hat sich indess in andern Archiven gefunden, so kenn- 
zeichnen sich verschiedene Urkunden im Staatsarchiv in Darmstadt, in 
der Bandel’schen Sammlung, im Germanischen Museum in Nürnberg 
durch ihre Signaturen als ehemaliges Eigenthum des Wormser Archivs. 

Die reichste Quelle für die Geschichte der Stadt, namentlich für 
die Topographie der Stadt, die Rechtsverhältnisse ete. würden die Urkunden- 
sammlungen der Kirchen, Stifter und Klöster in Worms bieten. Allein 
kein einziges Archiv dieser geistlichen Corporationen ist noch in voller 
Integrität erhalten. Schon im Jahre 1525 wurde das Kloster Kirschgarten 
von aufrührerischen Wormser Bürgern zerstört und nur weniges hat sich 
im Archiv erhalten‘. Zur Zeit der Revolution hörte jede Ordnung auf 
und die Urkunden wurden überallhin zerstreut. Der grösste Theil ist 
dem Grossherzoglichen Staatsarchiv in Darmstadt einverleibt worden; eine 
Sammlung liegt auf der Universitätsbibliothek in Heidelberg, eine dritte 
bildet den Hauptbestandtheil des sogenannten Gatterer'schen Apparates im 
Staatsarchiv in Luzern?; einzelne Stücke finden sich an verschiedenen 
Orten. Viele auf die Wormser Geschichte bezüglichen Urkunden enthielt 
auch das Archiv der geistlichen Administration in Heidelberg. Dieses 
Archiv wurde nach der Neuordnung der rheinländischen Staaten zwischen 
Baden, Hessen und Bayern getheilt. 


Wormser Urkunden wurden folgenden Archiven und Bibliotheken 
entnommen: 
1. Stadtarchiv in Worms. (St.-A. W.) 
2. Archiv der Familie Kämmerer- Dalberg im Schloss Herrnsheim bei 
Worms, jetzt im Besitz des Geh. Commerzienrathes C. W. Heyl. 
. Stadtbibliothek in Mainz. 
Grossherzogl. Staatsarchiv in Darmstadt. (St.-A. Darmstadt.) 
. Universitätsbibliothek in Heidelberg. 
General-Landesarchiv in Karlsruhe. (G. L.-A.) 
. Staatsarchiv in Luzern. (St.-A. Lusern.) 
. Bandel’sche Sammlung im Besitz der Familie Buri in Burgdorf, 
Canton Bern?. 
Germanisches Nationalmuseum in Nürnberg. 


N Sa So 


Ba 


° S, v. Löher’s Archival. Zeitschrift IX, p. 111. Städtisches Archir B IV. Band 
1871—1877, 

2 S, v. Löher's Zeitschrift IL, 204 ff. 

® Ueber Bandel vgl. Weckerling, die Römische Abtheilung etc. p. 4 f. 


Vorwort, XI 


Auch in Berlin sollen nach Böhmer's Angabe! Wormser Urkunden 
verwahrt werden, allein weder im Königl. Staatsarchiv noch in der Königl. 
Bibliothek waren solche aufzufinden und auch die Nachforschungen in 
der Correspondenz zwischen Böhmer und Pertz in den Papieren der 
Monumenta Germaniae ergaben kein Resultat. Die Habel’sche Sammlung, 
früher in Miltenberg, nun im Reichsarchiv in München deponiert, ergab 
für. diesen Band keine Ausbeute, ebenso wenig als das Kreisarchiv in 
Speier. Das Stadtarchiv in Speier fiel für diesen Band ausser Betracht, 
weil alles einschlägige Material von Alfred Hidgard ediert worden ist?. 

Für eine Anzahl Urkunden sind wir auf secundäre Quellen an- 
gewiesen, theils auf beglaubigte Copien, theils auf Copialbücher und zwar: 

1. Eidbuch im Stadtarchiv Worms B I. Band 23. fol. Holsdeckel 
mit weissem Leder überzogen und mit Schliessen. Eine Lage 
Papier, das ein alphabetisches Register von der Hand des 
XVI. Jahrhunderts enthält; dann folgen 124 Blätter auf 
Pergament mit Einträgen seit dem Ende des XIV. Jahr- 
hunderts bis zum XVI. Das Buch enthält Abschriften von 
Urkunden, ferner Eide, Ordnungen und anderes in bunter Folge. 

2. Chartularium Wormatiense in der Königl. Bibliothek in 
Hannover. Pergament klein-fol. 48 Blätter, von Heremannus 
magister scolarum um die Mitte des XII. Jahrhunderts ge- 
schrieben (C). Vol. Sickel, Urkunden der Karolinger II, 
221 f. 335. 

3. Vidimationsbuch von 1616 im Staatsarchiv in Darmstadt. 
fol. 429 Blätter (B). Das Domstift liess im Jahre 1616 einen 
Theil der Urkunden durch den Lector des Reichskammergerichts 
Joh. Valentin Armbroster sorgfältig vidimieren, jedoch ist dieses 
Buch nur in einer Copie vom Jahre 1777 erhalten. 

4. Liber privilegiorum ecclesiae Wormatiensis im Staatsarchiv 
in Darmstadt aus dem Anfang des XV. Jahrhunderts. klein- 
fol. 412 Pergamentblätter (D); vgl. M. @. Dipl. I, p. 655. 

5. Schönauer Codex I Nr. 728 im General- Landesarchiv in 
Karlsruhe. fol. Pergament, 157 beschriebene Blätter und 3 
unbeschriebene. Lederband mit Messingbuckeln und Schliessen. 
Doppelspaltig geschrieben von verschiedenen Händen gegen Ende 
des XIII. oder Anfang des XIV. Jahrhunderts. Einträge 
späterer Hände aus dem XIV. und XV. Jahrhundert. 


! Fontes IL, XXV „denn aus Bodmanns nachlass wurden hierher durch Dorow 
Wormser originalien verschleppt, die jetzt auf der Königl. Bibliothek sind“, 

® Urkunden zur Geschichte der Stadi Speyer. Strassburg, Karl J, Trübner, 1885 
(ausgegeben im Oktober 1885), 4° XII und 565 Seiten. 


Xu Vorwort. 


6. Copialbuch des Klosters Otterburg in der Stadtbibliothek 
in Mainz. fol. 131 Pergamentblätter aus dem XV. Jahr- 
hundert. 

Bei einer Anzahl Urkunden konnte weder das Original noch eine 
Copie beigebracht werden; es sind Urkunden, die bei Schannat, Würdt- 
wein und Böhmer abgedruckt sind. 

Aufgenommen worden sind alle Urkunden, die in irgend einer Be- 
ziehung zur Geschichte der Stadt stehen, indem für mich die im Urkunden- 
buch der Stadt Strassburg von Weigand geltend gemachten Gründe mass- 
gebend waren‘, Ich bezweifle nicht, dass die Auswahl hie und da auch 
anders hätte getroffen werden können. So 2. B. wäre Nr. 268 besser 
weggeblieben, während die Urkunde vom Jahre 1290, betreffend den Ver- 
trag des Klosters Schönau mit den Rheinfährleuten zu Scharrau, ab- 
gedruckt von Mone, Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins IX, 
». 423 f., einen Wiederabdruchg verdient hätte. Da für die ältere Zeit 
das Material ohnehin ziemlich dürftig ist, so brauchte ich auch in der 
Auswahl des aufzunehmenden Stoffes nicht alleu ängstlich zu sein. Aus 
diesem Grunde sind auch die beiden Briefsammlungen im Anhang ab- 
gedruckt worden. Die Briefsammlung aus dem XI. Jahrhundert berührt 
allerdings die Geschichte der Stadt nur beiläufig, allein eine strenge 
Scheidung zwischen Stadt und \dem Klerus ist in der ältesten Zeit un- 
möglich und in einer Quellensammlung zur Wormser Geschichte würde 
man die erwähnte Briefsammlung ungern vermissen. Die Wormser Brief- 
sammlung aus dem Trierer Codex ist hingegen hier zum ersten mal voll- 
ständig abgedruckt. Die dritte Rachtung vom Jahre 1300 bildete einen 
natürlichen Abschluss für den ersten Band. Während dieser erste Band 
nur zum kleinsten Theil ungedrucktes Material bringt, so wird sich dieses 
Verhältniss im zweiten Band anders gestalten, und während im ersten 
Band nur der geringste Theil dem städtischen Archiv entnommen werden 
konnte (90 Nummern von 509 Nummern), so werden im zweiten die Bei- 
träge aus andern Archiven bedeutend zurücktreten. 

Der Werth dieses Werkes besteht ja einerseits gerade darin, dass 
hier das weithin zerstreute Material zusammengestellt ist, andererseits, 
dass in den meisten Fällen bessere Texte geboten werden konnten als in 
den früheren Druckwerken. Die Arbeit des Sammelns erleichterte in 
grossem Maasse das Buch von H. Ed. Scriba, Regesten der bis jetzt ge- 
druckten Urkunden zur Landes- und Ortsgeschichte des Grossherzogthums 
Hessen. Dritte Abtheilung: die Regesten der Provinz Rheinhessen. Darm- 
stadt 1851 (Publication des historischen Vereins für das Grossherzogthum 
Hessen), 4°; mit Nachträgen aus dem Jahre 1854, ein Werk, wie es 


ı Strassburg, Karl J. Trübmer, 1879 I, p. IX. 


Vorwort. xXIH 


auch für die übrigen Länder Deutschlands erwünscht wäre; wol zeigt 
es Mängel, namentlich sind die Datierungen nicht immer correct‘, allein 
nichts destominder leistet es vortreffliche Dienste. 

Folgende Druckwerke enthalten eine grössere Anzahl Wormser Ur- 
kunden: 

1. Joh. Friedr. Schannat, (Sch.) Historia episcopatus Worma- 
tiensis. Tomus I. Francofurti ad Moenum apud France. Varren- 
trapp 1734. fol. Tomus II. Codex Probationum. Vgl. über 
ihn die Bemerkungen bei Arnold, Verfassungsgeschichte I, 
». XVII f. und die Notizen bei Franz X. von Wegele, Ge- 
schichte der Deutschen Historiographie, München und Leipzig 
1885, p. 569 f. 581. 589 und 702. Schannat's Arbeit ist eine 
hochachtbare, wenngleich die von ihm mitgetheilten Texte an 
Correctheit zu wünschen übrig lassen. Zuweilen hat er einzelne 
Sätze weggelassen oder auch Urkunden, die dem von ihm ver- 
tretenen Interesse widersprechen, ganz unterdrückt. Die ältesten 
Urkunden scheint er meist D entnommen zu haben. 


2. Joh. Friedr. Moritz, Historisch- Diplomatische Abhandlung 
vom Ursprung derer Reichsstätte insonderheit von der allezeit 
unmittelbaren und weder unter Herzoglich- und Grüflich- noch 
unter Bischöfflich- weltlicher Jurisdietion jemahls gestandenen 
Freyen Reichs-Statt Worms denen offenbaren Irrthümern und 
Zudringlichkeiten des Schannats in seiner Bischöfflich- Worm- 
sischen-Historie entgegen gestellet. Frankfurt und Leipzig 1756, 
4° mit einem Appendix Documentorum. Moritz schrieb sein 
Werk im Auftrage des Rathes von Worms, um Schannat's 
Behauptung zu widerlegen, dass Worms niemals autonom ge- 
wesen sei, sondern zu allen Zeiten unter Praefectis gestanden, 
bis Kaiser Otto III. dem Bischof die weltliche Jurisdietion über- 
geben habe. Die Urkundenabdrücke sind nicht sehr genau und 
auch Moritz erlaubt sich einigemal leise Aenderungen des Textes 
vgl. 2. B. p. 48 Note 2. 

3. Diplomata et Regesta Wormatiensia 1074—1522 in Böhmer's 
Fontes II, p. 215—249. 

4. L. Baur, Hessische Urkunden (Baur, HU, Band I—V. 
Darmstadt 1546—1862, namentlich Band II und V. Baur 
publieiert hier die im Staatsarchiv Darmstadt lagernden Ur- 
kunden, doch benutzte er auch das Staatsarchiv in Lazern 
und andere Sammlungen, die Hessische Urkunden enthalten. 


' 8. auch K. Fr. Stumpf-Breniano, Acta Maguntina seeuli XUI. Innsbruck 1863. 
Vorwort. 


XIY Vorwort. 


Seine Abdrücke sind im ganzen correct, doch giebt er selten 
die Texte vollständig, sondern kürzt sie. Da die Urkunden 
der Inhaltsangabe entbehren und da die Register mehr als 
mangelhaft sind, so fehlt dieser grossen immerhin verdienst- 
lichen Urkundensammlung jede Uebersicht. 

5. Im Anhang zu seiner Geschichte des Eigenthums in den Deutschen 
Städten, Basel 1861, publieierte W. Arnold eine Anzahl 
Urkunden aus dem St.-A. Darmstadt. 

6. Wormser Urkunden sind auch in den Publicationen des Mainzer 
V. F. de Gudenus enthalten, namentlich in seinem Sylloge 
variorum diplomatariorum res Germanicas imprimis vero Mogun- 
tinas illustrantium. Francofurti 1728, 8° (eitiert Gudenus 
Sylloge). Ueber ihn vgl. Wegele I. e. 581. 

7.8. A. Würdtwein, Subsidia diplomatica 13 T. Heidelberg, 
Francof. et Lips. 1772—80. Nova Subsidia dipl. 14 T. Heidelb. 
1781—92, 8°. 

Andere Druckwerke sind bei Gelegenheit angeführt. 

Was nun die bei der Bearbeitung der Texte befolgten Grundsätze 
betrifft, so könnte ich einfach auf die Einleitungen meiner früheren Ur- 
kundeneditionen verweisen!. Ich habe mich jedoch noch mehr als früher 
den von Sickel aufgestellten Regeln angeschlossen und ich glaube, es läge 
im Interesse der Einheit in der Veröffentlichung deutscher Urkunden- 
bücher, wenn alle Herausgeber künftig diesem Beispiel folgen würden?. 
In Nebendingen wird man sich immerhin kleine Abweichungen erlauben 
dürfen, und zu solchen Nebendingen rechne ich z. B. mein Verfahren, 
die Stückbeschreibung und andere Bemerkungen nebst Angabe der Litteratur 
an das Ende der Urkunde zu stellen und nicht wie Sickel wünscht zwischen 
Regest und Urkunde. Die Urkunden sind möglichst getreu abgedruckt 
worden. Liäcken, welche durch Beschädigung entstanden sind, sind ergänzt 
worden und durch eckige Klammern | | beseichnet. Interpolierte Stellen 
sind durch ( ) bezeichnet. Wurde ein Theil der Urkunde gekürzt, so ist 
das Fehlende durch ... angemerkt. Waren längere Stellen ganz verdorben 
und unlesbar, so ist dies mit „.. angedeutet. Verlängerte Schrift ist 
zwischen zwei Reihen Sternchen 3 } gestellt. Alle Zuthaten des Heraus- 
gebers sind cursiv gedruckt. Ebenso sind Ergänzungen von Eigennamen wie 
2. B. Wormatiensis cursiv gedruckt worden conform dem in Band II der 
Basler Chroniken her. von W. Vischer und H. Boos, Leipzig 1880 ein- 
geschlagenen Verfahren. Kleiner gedruckte Stellen bedeuten, dass sie einer 





! Urkundenbuch der Stadt Aarau. Aarau, H. R. Sauerländer 1880. Urkunden- 
buch der Landschaft Basel. Basel, C. Detloff. 2 Theile. 1881-1883. 
2 8. Sickel, Urkunden der Karolinger I, 44f. 


Vorwort. XV 


Vorurkunde entnommen sind. Bei Nummer 124 ist aus Versehen unter- 
lassen worden, die Vorurkunde anzugeben, es ist nr. 73. Auf die Be- 
achtung graphischer Merkmale ist alle Sorgfalt verwandt worden, also 
Verschiedenheit der Schrift oder Identität der Schreiber, Correcturen u. a. 
Doch ist das ganze Material weitergehenden diplomatischen Untersuchungen 
nicht sehr günstig, wie denn überhaupt eine solche locale Urkundensamm- 
lung in erster Linie historischen Zwecken und erst in zweiter diplo- 
matischen zu dienen hat!. Die Bemerkungen über die Siegel sind knapp 
gehalten, weil die meisten Wormser Urkunden theils früh ihre Siegel ganz 
verloren haben, theils weil die Siegel nur noch fragmentarisch erhalten 
sind. Ueber die verschiedenen städtischen Siegel werde ich in einem 
Excurse des II. Bandes näheres mittheilen. Ohne gute Abbildungen, wie 
sie 2. B. Fr. von Weech seinem Codex dipl. Salernitanus? in vortrefflicher 
Ausführung beigegeben hat, bleibt jede Beschreibung mangelhaft. Hoffent- 
lich gelingt es mir eine Anzahl der wichtigsten Siegel in guten Abbil- 
dungen zu geben. 

Die bei der Stückbeschreibung gebrauchten Abkürzungen sind bekannt, 
doch setze ich sie nochmals hin: 

or. = original; cop. = Abschrift; vid. = Vidimus; mb. = Pergament; 
chart. = Papier; c. sig. pend. = cum sigillo pendente; c. s. pend. del. — 
cum sigillo pendente delapso; c. sig. pend. I. = cum sigillo pend. laeso; 
(C.) = Chrismon; (M.) = Monogramma; (SR.) = Signum recog- 
nitionis; (SI.) = Sigillum impressum. 

Orts- und Personenregister. Dasselbe ist in ähnlicher Weise be- 
arbeitet wie beim Strassburger Urkundenbuch; viele Belehrung habe ich 
aus dem Register im Speyrer Urkundenbuch von Hildgard, im Hessischen 
Urkundenbuch von Arthur Wyss und den Registern von Winkelmann 
in den Acta imperii inedita geschöpft. Die Ortsnamen sind nach der 
heutigen Schreibweise eingereiht mit Verweisung auf die urkundlichen 
Namensformen. Zur Bestimmung der Schreibung der hessischen Orts- 
namen bediente ich mich des offieiellen Verseichnisses der zu dem Gross- 
herzogthum Hessen gehörigen Städte, Marktflecken, Dörfer etc. vom J. 1876 
sowie der Landkarte (Verlag von Frommann und Bünte in Darmstadt) 
1883, worin die Kreise eingezeichnet sind; für die bayrische Pfalz leistete 
mir die Generalstabskarte die besten Dienste und nicht minder das noch 
jetet vortreffliche Werk von Joh. Goswin Widder, Versuch einer vollstän- 
digen Geographisch- Historischen Beschreibung der Kurfürstl. Pfalz am 
Rhein. Frankfurt und Leipzig. 4 Theile. 8°. 1786—8. Einigen Nutzen 
gewährte mir auch die Abhandlung von L. Bossler, die Ortsnamen von 


ı 3, Ficker, Beiträge zur Urkundenlehre II, p. 468f. 
» Karlsruhe, G. Braun, L Band. 1883. 8°. 
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Starkenburg und Rheinhessen, in Germania her. von K. Bartsch. 29. Jahr- 
gang. Wien 1884, ». 307—336, während dagegen Wagners Wüstungen 
im Grosshersogthum Hessen, 3 Bände, Darmstadt 1854-—1865, für mich 
wenig boten. Ueber Laubwiese vgl. Falk, Forschungen zur Deutschen 
Geschichte XIIL, 398f., der sie mit der Kieselswiese identificiert; da- 
gegen Freiherr Schenk zu Schweinsberg und Frohnhäuser, die sie auf die 
rechte Seite des Rheins unweit des Rosengartens verlegen, vgl. Quartal- 
blätter des hist. Vereins für das Grosshers. Hessen 1876, nr. 3 uw. 4 p. 11. 
Archiv für hess. Geschichte XIV, 445 fl. 

Sümmtliche Personen sind sowol unter ihren Taufnamen angeführt, 
als unter ihrem Geschlechtsnamen; dieses System erfordert etwas mehr 
Raum als das gewöhnliche, wo nur einmal die Beläge gegeben sind, er- 
leichtert dafür das Nachschlagen, und die Nachweisungen an beiden Stellen 
dienen einander zur Controlle. Das im Urkundenbuche der Stadt Strass- 
burg angewandte Verfahren nimmt fast ebenso viel Raum in Anspruch. 
Für die spätere Zeit genügt vollkommen die einmalige Anführung unter 
dem Geschlechtsnamen. Ein Sach- und Wortregister wird dem II. Bande 
beigegeben werden. 

Es erübrigt mir noch allen, die mir bei dieser Arbeit behilflich 
waren, aufs herzlichste zu danken, vor allen den Herren Beamten der 
Archive und Bibliotheken, die mir ihre Schätze in so liebenswürdiger 
Weise zur Verfügung gestellt haben, nämlich den Herren Freiherrn @. Schenk 
zu Schweinsberg und A. Wyss in Darmstadt, der Kgl. Bibliothek in 
Hannover, der Universitätsbibliothek in Heidelberg, Herın Dr. Velke, 
Bibliothekar in Mains, Herrn Staatsarchivar Theodor von Liebenau in 
Luzern, Herrn Franz von Löher, Reichsarchivdireetor in München, Herrn 
Fr. von Weech, Director des bad. General-Landesarchivs in Karlsruhe, 
der Verwaltung der Stadtbibliothek in Trier, den Herren L. Sieber, Ober- 
bibliothekar und R. Wackernagel, Staatsarchivar in Basel, die mir Gast- 
freundschaft in ihren Amtsräumen gewährten, und schliesslich meinen ver- 
ehrten Freunden den Herren Prof. Eugen Huber, Prof. Fr. Misteli in 
Basel, Ernst Woerner, Hofgerichtsadvocat, und Dr. Th. Goldmann in 
Darmstadt, die durch ihre Theilnahme meine Arbeit wesentlich förderten. 

Der Aufschwung, den die rheinische (Geschichtsforschung in dem 
letzten Jahrzehnt genommen hat, ist im höchsten Grade erfreulich; ich 
erinnere hier nur an die Gründung der Westdeutschen Zeitschrift, die 
Entstehung der (resellschaft für Rheinische Geschichtskunde und die der 
Badischen historischen Commission u.a.m. Auch dieses Werk will einen 
bescheidenen Beitrag zur genaueren Kenntniss der Geschichte des so herr- 
lichen deutschen Landes geben. 


Basel, Lichtmess 1886. H. Boos. 


627, September 21. Mainz. — König Dagobert schenkt der Kirche s. 
Peter und Paul in Worms alle seine Rechte im Lobdengau. 


Dagebertus! rex Francorum. Cunctos nosse volumus, qualiter nos de 
remedio anime nostre et de futura retributione cogitantes, omnino propo- 
suimus in signo nostro eccelesias dei de allodiis nostris coheredes facere et 
loca sanctorum augmentare. De hoc tulimus bonum consilium procerum nostro- 
rum, Pippini?, qui est maior domus, Arnolfi? Metensis episcopi, Huniberti* s 
Coloniensis episcopi®, et inde misericordiam domini consequi et eius sanctorum 
suffragia promereri confidimus. Ideo omnes dei fideles et nostri, presentes et 
futuri, cognoscite, qualiter omnes res iuris nostri in pago Lobedungovve®, et 
quiequid? ad nostram urbem ambulare visum est, et omne quod ad fiscum 
nostrum hactenus pertinebat, excepto stipe et comitatu®, nichil ex eo dimit- 10 
tentes, tradimus totum ex integro, magnum et parvum, ad basilicam sancti 
Petri et Pauli? apostoli vel ceterorum domnorum!®, que est in Vvormatia civi- 
tate constructa, cui preest domnus!! vir apostolicus Amandus. Hoc est, quod 
tradimus: civitatem nostram Lobedunburg“?, palatium nostrum, edificia, man- 
cipia, vineas, terras cultas et incultas, agros, prata, campos, omnem silvaticum ı5 
in silvis Otenvvald, cum omni utensilitate in omni pago Lobedungovve!? et 
undique in Jutraha'*, in pascuis, materiamina, aquas aquarumque decursus, 
piscationibus, quesitis et inquirendis, omnem teloneum mercatum et quiequid!d 
diei aut nominari potest; sicut prius ad nostrum usum!‘ ambulare videbatur, 
sic inantea ad prescriptam basilicam pro eterne mercedis augmento!?T possiden- 30 
dum donavimus et sub integra communitate omnia ad eandem basilicam per- 
tinentia preceptione nostra a novo confirmamus, sicut!® priori anno communi- 
tatis tuitionem dedimus de omnes villas, facultates seu abbatias!? et quicquid?® 
ad ipsam civitatem Vvormatiam aspicere videntur; ut nullus iudex publicus 
nec ad causas audiendo nec preda®! exigendo nec homines ipsius ecclesie 25 


[1.] Als Ueberschrift haben C u, D: Traditio curie Lobettenburg (so C, D 
liest: eivitatis Laudenburg) cum omnibus adiacentibus sibi per Dagobertum regem. 
Diese Ueberschriften sind bei Ü stets roh, Am Rande steht bei C von gleicher Hand: 

& Amandus epc. 

190 © D; S: Dagobertus; bei Pertze falsche Angabe. ? D: Pipini. ® D:s 
Arnolfi. + D: Humberti. ® D uw. S: archiepiscopi. ® D: Laudemburgensi. 7 D: 
quidquid. 8 D: commitatu, °C: Petri et Pauli; D w. S blos Petri. 10 vel ce- 
terorum domnorum fehlen bei D uw. 5. 11 D: dominus. 12 D: Laudemburg. 1 D: 
Laudemburgensi, 14) D: Intraha; S: intrantie. » D: quidquid, Wo Cu D;e 
musz offenbar gelesen werden: ad nostram urbem. 17 D: augmentum. 18 D: sicud. 
19 D; abbacias, % D: quidquid,. #1 oo Cu. D; gelesen muss mit 5 werden: freda. 

H. Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms. L 1 
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tam®? ingenuos quam et servientes distringendo, nullum inpedimentum 23 audeant 

facere, nisi ad®* partem ipsius ecclesie vel ipse pontifex Amandus aut suc- 

cessores hoc habentur”® concessum atque indultum, quieto ordine possidere 

atque dominare, quod partibus fisci nostri fuit consuetudo reddendi. Et ut 
s auctoritas hec firmior sit, manu nostra subscriptionibus subditis illam decrevi- 

mus roborare. 

Dagebertus! rex Francorum. 
Odefridus recognovit. 
Datum sub die XI kalendas octobris anno regni nostri VI®, Actum 
ı0 Mogontie palatio nostro. Feliciter satis. 
Kol. Bibliothek in Hannover: Chart. Wormat. sasculi XII. fol. 1. (C*). 
St.-A. Darmstadt: Chart. ». XV fol. 289. (D). 
Drucke: Freher, de Lupoduno antigqu. Alemanniae oppido commentariolus. Heidelb. 

1618. fol. p. 263 ad. a. 636. = Le Cointe, Annales eccles. Francorum 1665 ff. fol. II, 
15 p- 786. — Gallia Christ. 1715. fol. V, Instr. col, 251 n. 1. — Schannat, Hist. Worm. 

1734. fol. I, p. 309 (8). Sein Text fliesst weder aus C noch D. — Hartzheim, Concilia 

Germ. 1759 ff. fol. I, 25. — De Foy, Notice des diplomes ete. 1766 fol. ad ann. 627, — 

Acta Acad, Pal. 1766 #. 4%. VII, p.61 ex C. — De Breguigny et la Porte du Theil, 

Diplomata ete. 1791 ad. an. 627, Sept. 30. — Pardessus, Dipl. 1843 ff. fol. I, p. 228 
20 n. 242. — Wauters, Table chronol. etc. 1866 f. 4°. ad. Sept. 21. — MG. Dipl. ed. 

Pertz. 1872. fol. p. 138 f. — Regest: Scriba nr. 2. 


Schannat, Acta Pal. etc. hielten diese Urkunde für echt, Le Cointe für interpoliert, 
aber schon Moritz p. 288 bestreitet ihre Aechtheit und niemand wird heute mehr anders 
urtheilen; s. namentlich die Beweisführung bei Arnold II, 7f. Unstreitig lag aber dieser 

25 Fälschung eine echte Urkunde K, Dagoberts zu Grunde, denn die Immunitätsformel ist echt. 


2. [764] — Pippin bestätigt der Kirche von Worms auf Bitte des 
Bischofs Erembert die von Dagobert verliehene Immunität. 


Pipinus rex Francorum vir illustris. [Si]! factum antecessorum nostrorum, 

quod ad loca sanctorum ac deum timentibus hominibus pro mercedis eorum 
so augmento prestiterunt vel concesserunt, conservamus vel confirmamus, nos autem 
id postmodum stabile esse confidimus, ut eos inantea semper melius delectat cul- 
mine regali fidem conservare vel pro stabilitate regni nostri dominum misericorditer 
deprecari. Ideoque apostolicus vir domnus et in Christo pater noster Erembert 
Vvormatiensis ecclesie episcopus elementie regni nostri suggessit, eo quod 
ss antecessor noster Dagobertus quondam rex integra emunitate ad basilicam sancti 
Petri et Pauli apostolorum vel ceterorum sanctorum domnorum, qui sunt in 
ipsa civitate Wormatiensi, ante hos annos de omnibus villis vel facultatibus 
vel abbatis, que ad ipsam civitatem respicere videntur, concessit, ut nullus 
iudex publicus nec ad causas audiendo nec freda exigendo nec fideiussores 


40 22 C: quam; bei D fehlt das Wort; 5 liest: ingenuos quoque, et servientes, 

23 D: impedimentum. * D: per partem. ° D: habent; 8: habeant. % D: sexto. 

[2.] Ueberschrift in rother Schrift: Carta emunitatis quam Pippinus rex con- 

firmavit. Am Rand steht: Erembertus epc. Die Ueberlieferung ist eine s0 schlechte, 
dass jeder Wiederherstellungsversuch tern musz. 

45 1 Si musz ergänzt werden, will man überhaupt einen Sinn in diese verstümmelte 

Arenga bringen. Sickel wirft aus diesem Grunde das autem (nos autem id postmodum) aus. 


767. 3 


tollendo nec mansiones aut paratas faciendo nec homines ipsius ecelesie tam 
ingenuos quam servientes distringendo nec ullas redibitiones requirendo nec 
exactendo (!) [ibidem ingredere non presumat]?, nisi quando ad utilitatem 
regum fuerit necessitas, una cum ipso pontifice ibidem debeant ambulare; et 
nullum teloneum nec ullas redibitiones de hominibus ipsius ecclesie requirere 5 
nec exactare penitus debeant, et quicquid potestatis comites vel alii sui 
iudices in familie ipsius ecclesie habebant, hoc totum deo sanctisque apostolis 
Petro et Paulo omnimodis condonavit. Unde et ipsam preceptionem seu® et 
confirmationem antecessoris nostri Dagoberti quondam regis nobis in presentia 
ostendit relegendam; sed pro firmitatis studio peciit celsitudinem nostram, ut ı0 
hoc in ipso Eremberto episcopo vel ecclesia sua aut successoribus suis per 
nostram auctoritatem plenius in dei nomine confirmare deberemus. Cuius 
peticionem pro mercedis nostre augmento vel pro reverentia ipsius sancti loci 
ita prestitisse et in omnibus confirmasse seu a novo concessisse cognoseite. 
Precipientes enim, ut sicut constitit ab antedictis antecessoris nostri quondam 15 
regis Francorum integra emunitate omnes villas vel facultates ipsius ecclesie 
Wormatiensis seu Vvangionensis, quicquid ibidem ex munificentia regum 
vel de collatu populi vel de quolibet atrio, quod ad ipsam ecclesiam pertinet 
aut inantea ac deum timentibus hominibus pro amore Christi delegatum fuerit, 
nulla requisitione nec ullo inpedimento, nec ab hominibus ipsius ecclesie, 30 
qui in ipsis villis commanere videntur, nec de parrochiis vel abbatiis penitus 
facere debeant, nisi sub integra emunitate, omnis freda vel omnis redibitionis 
concessus, ipsa ecclesia vel ipse pontifex Erembertus aut successores sui, Si- 
cut ab antecessore nostro rege Dagoberto, ita ex nobis hoc habeant concessum 
atque indultum, ut nullus noster comes aut aliquis ex missis nostris ullam 25 
deinceps habeat potestatem super familiam sancti Petri et Pauli, sed omnes 
res vel facultates ecclesie ipsius quieto ordine debeant possidere; et nulla 
requisitione nec ullo inpedimento tam de hominibus ipsius ecclesie quam de 
ipso teloneo vel reliquis redibitionibus, quod partibus fisci nostri fuit consuetudo 
reddendi. Et ut hec auctoritas firmior sit, manu nostra subscriptionibus sub- 30 
ditis decrevimus roborare. 
Kgl. Bibliothek in Hannover: Chart. Worm. fol. 2. (C). 
Druck: Sickel in: Forsch. x. d, Gesch. IX, #05. — 
Reg.: Sickel Reg. P. 35. II, 221 f. — Böhmer, Reg. imp. I ed. E. Mühlbacher nr. 97. 


Auch dieser Fülschung lag wol ein echtes Diplom Pippins zu Grunde. Die Stellen 35 
über die Zölle und die Ausschliessung der gräflichen Gerichtsbarkeit sind interpoliert. 


767. Mai 11. — Kartula traditionis Eggiolti de Uuormacinse. 


Actum Uuangiona civitate publice sub die V idus maias anno XIII reg- 
nante domno nostro Pippino gloriosissimo rege. } sign. Aggioldi, qui hanc do- 
nationem fieri rogavit. $ Altoni. F Odalfridi. $ Hruotfridi. + Gummundi. 7 « 
Reginfridi. } Adalmanni. + Nordmanni. + ego Hiaelo presbyter et ammanuensis 
hanc kartolam donationis rogante Aggioldo scripsi. 

Codex dipl. Fuld. ed. Dronke p. 19 nr, 29. — Reg. Seriba nr. 123, 

2 jbidem ingr. n. presumat ergänzt=Sickel nach Rozidre nr, 20 —= Zeumer p. 44. 
Das folgende ist interpoliert. 3 im Chart steht sed (nicht set wie Sickel liest), Nament- 45 
lich der Schluss ist stark interpoliert, s. Sickel T. ce. 

1* 
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4. 770. Dezember 20. — Traditio Folerati et Agilolfi de Alsacinse, 


Actum Vuangiona civitate publicae sub die XIII kal. ianuarias anno IH 
regnante domno nostro Karolo rege. + Folcradus. + Agilolfus qui hanc kartam 
donationis fieri rogaverunt, F Baugolfi comitis. $ Vuarinhari. $ Ermberctus epi- 

s scopus. F Gunduuinus. $ Ulfridus. Ego Jaelo presbiter et ammanuensis hanc 
kartam donationis scripsi. 

Druck: Coder dipl. Fuldensis ed. E, Fr, J. Dronke nr. 31. 


5. 771. — Donatio Bloae in Wormacia. 


Anno III regni domini nostri Karoli regis ego Bloa vidua pro remedio 
ı0 animae meae dono donatumque in perpetuum csse volo et devota mente con- 
firmo ad sanctum Nazarium martyrem, qui requieseit in corpore in pago Ri- 
nensi in monasterio Lauresham, vel ad illos servos dei, qui ibidem deo servire 
videntur, ubi vir venerabilis Gundelandus abba praeesse videtur, hoc est in 
eivitate Wangionum, quae cognominatur Wormacia, mansum I, cui subiungitur 
ıs de I latere strata, de alio tenet Lingulfus et ipsa donatrix, a die praesenti de 
iure meo in ius et dominationem sancti Nazarii trado atque transfundo, ita 
ut ab hac die ad ipsum locum sanctum omni tempore proficiat in augmentum. 
Signum Bloae, quae huius donationis cartulam fieri et firmari rogavit, signum 
Hildigerni filii eius, signum Hiltuuini, signum Liutuuini. Samuel scripsi. 
20 Druck: Codex Laureshamensis dipl. II, p. 1. nr. 819, — Reg. Seriba nr. 223. 


6. 771. Januar 1. Lorsch. — Donatio Bloae. 


Octavo eiusdem principis anno ego etiam Bloa dono ad sanctum Nazarium, 
qui requiescit in monasterio Lauresham, alium mansum infra ceivitatem Wor- 
maciam situm et reliqua ut supra usque stipulatione subnixa. 

25 Actum in monasterio Lauresham kalendas ianuarii. 
Druck: Codex Lauresh. dipl, II, p. 2 nr. 821. — Bey. Seriba nr, 223. 


7. 771. September 17. Pfeddersheim. — Donatio Hildegerni. 


Eodem anno Hiltdigernus dono ad eundum sanctum martyrem N. I mansum 
in praedicta civitate Wormacia cum casa et scuria, cui subiacet ille mansus et 
3» eonfinis est illi, quem genitrix mea ad sanctum Nazarium tradidit et duas 
partes vertit in stratam, de III latere tenet Lingulfus, et ille alius mansus si- 
militer coniungitur manso iam dicto et in alio latere Warnherius comes de IIII 
strata et in marca Wormacia iurnales VIII de terra arraturia, cui subiungitur 
de I latere ratio sancti Petri, de alio ecelesie Wizzenburgensis, de III decurrit 
ss Isenade, de IIII ipse donator, a die praesente de iure meo in ius et dominium 
sancti N. trado atque transfundo in dei nomine perpetualiter ad possidendum 
stipulatione subnixa. Actum in loco publico Paternovilla coram testibus XV 
kalendas octobris. Signum Hiltdigerni, qui hanc donationem fecit. Signum 
Hiltduuini, Liutuuini, Dindonis. Samuel scripsit, 
40 Druck: Codex Lauresh. dipl. II, p. 1 nr. 820. — Reg. Seriba nr. 219. 
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774. Mai 31. Lorsch. — Donatio Gebehardi et Dudae. 8. 


Diese schenken dem Kloster Lorsch u. a. XII mancipia in civitate Wormacia. 

Actum in monasterio Lauresham die II kalendas iunii anno VI Karoli 
magni imperatoris. 

Druck: Coder Laureshamensis dipl. II, 351. 5 


780. Mai 28. Lorsch. — Donatio Bertlindis in Wormatia. 9. 


In Christi nomine sub die V kalendas iunii anno XII regni domini nostri 
Karoli regis ego Bertlint dono ad sanctum Nazarium martyrem, qui requiescit 
in monasterio Lauresham, II iurnales terrae arrabilis et I vineam in Wormacia 
donatumque in perpetuum esse volo pro remedio animae meae ct parentum 10 
meorum stipulatione subnixa. Actum in monasterio Lauresham, ubi Helmericus 
venerabilis abbas praeesse videtur, Signum Bertlindis, quae hanc donationem 
fecit. Georgius scripsit. 


Druck: Codex Lauresh. dipl. IL, p. 2 nr. 822. — Reg. Seriba nr. 424. 


784. Mai 20. — Carta Gerbaldi de Alisacinse vel Vvormacinse. 10. 


Actum Vvagione civitate publice datum quod mensis mad. d. XX anno 
XVI regnante Carolo rege Fraucorum. Sign. Gerbaldi, qui hoc testamentum 
fieri rogavit. Sign. Vvilone, Sign. Liudrico. Sign, Muathario. Sign. Thiodberti. 
Sign. Childirichi. Ego Geroinus scripsi et subscripsi. 


Trad. Wizenburgenses ed. C. Zeus nr. 60. 20 


798. Juli. Valenciennes. — Karl der Grosse bestätigt der Kirche von 11. 
Worms die vorgelegten Urkunden Hilperichs und Pippins, 


Karolus gratia dei! rex Francorum et Langobardorum? ac patricius Ro- 
manorum. Quicquid? sacerdotes de suis et eccelesie sue necessitatibus nostris 
auribus infuderint, id pio animo suscipere equum censemus deique misericor- 25 
diam in supplendis petitionibus illorum promereri liquido credimus. Quapropter 
noverit omnium dei ecclesie nostrique fidelium industria, quod® vir venerabilis 
Erembertus® Vuormatiensis ecelesie episcopus nostram excellentiam adiit, se 
reclamans ob contentionem quandam, quam rei publice iudices et exactores 
fecerunt inter ecclesiam suam et inter regiam potestatem, de silvis Otenvvald so 
et ceteris utensilibus in pago Lobedungouue®, volentes omnem usum predicti 
pagi in dominicum fiscum redigere; propterea ante nos in manibus detalit 
preceptum Dagoberti? regis Francorum, in quo continebatur, qualiter idem Da- 


[11}) * Dw S: dei gratia. 2 C: Longobardorum. 3 D: Quidquid. 
4 C: quomodo, 6 D: Erenbertus, 9 D: Laudenburgen; S: Lobodunbergense. 35 
? D: Dageberti. 
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gobertus? rex Francorum® ad basilicam sancti Petri apostoli, que est in Vuor- 
macia civitate constructa, tradidit civitatem Lobedunburg? in pago Lobedungouve 
sitam cum omnibus rebus ad illam pertinentibus, hoc est edificia mancipia 
vineas terras cultas et incultas agros prata campos omnem sylvaticum in sylvis 
s Otenvvald cum omni utensilitate in omni pago Lobedungouue et undique in 
Utraha!® in pascuis, materiaminibus!! aquis aquarumque decursibus piscationi- 
bus quesitis et inquirendis; item!? teloneum mercatum et quicquid ad fiscum 
pertinebat, excepto stipe et comitatu, ex integro omnia concessit et sub integra 
emunitate omnia ad eandem basilicam pertinentia sua preceptione confirmavit. 
10 Preterea in nostram presentiam attulit cartas et precepta predecessorum no- 
strorum regum Francorum°® Hilperici et genitoris nostri bone memorie Pippini 
in quibus continebatur, quomodo ipsi principes et reges Francorum preceptum 
Dagoberti et omnes predicte ecclesie res suis preceptionibus confirmassent. 
Sed pro rei firmitate petit celsitudinem nostram, ut nostra etiam auctoritate 
ısid ipsum confirmaremus. Cuius petitionibus ob anime nostre remedium li- 
benter annuentes, dissensioni finem fecimus et hoc nostre auctoritatis preceptum 
eidem ecclesie fieri deerevimus; addidimus etiam de nostro et donavimus ad 
prefatam basilicam sancti Petri principis apostolorum ecclesiam in villa 
Edinga constructam et quandam censualem terram in villa Husen nominata 
20 cum curtilibus et omnibus utensilibus ad eandem terram pertinentibus campis 
pratis pascuis aquis aquaramque!* decursibus et decem!® mansos in villa Ulves- 
heim!%, Et ut hec auctoritas nostre confirmationis et traditionis in futura 
tempora invivlabilis permaneat, manu nostra subter cam roborare decrevimus 
et de anulo nostro sigillare iussimus. 


25 Lutherus!? recognovit. 
Data mense iulio anno XXX regni nostri. 
Actum Valentianas. 


Kol. Bibliothek in Hannover: Chart. Worm, fol. 4. (C). 
St.-A. Darmstadt: Chart. Worm, s. XV fol. 290. (D). 


30 Drucke: Freher, de Lupuduno p. 22. = Clemmii, Norae Amoenit, lit. 269. — 
Schannat II, 1. ($5). — Reg.: Seriba nr. 653. — Sickel II, 442. — Böhmer I ed. Mühlb. 
nr. 338. 


Diese Urkunde ist gleichfalls wie das Diplom Ludwigs 829, September 11 lehrt 

stark interpoliert (s. Sickel II, p. 335). Mühlbacher bezeichnet die Arenga und die Publi- 
35 kationsformel als jüngere Einschiebsel wegen der Verbindung liquido credimus in ersterer, 
anstatt des sonst üblichen confidimus (s. auch Sickel I, 205) und dei ecclesie in letzterer. 


In Betreff der Datierung macht Mühlbacher darauf aufmerksam, dass die zur 
Fälschung benutzte echte Urkunde Karls in den Zeitraum 774—775 zu setzen sei, einmal, 
weil die Rekognition des Hitherius (= Lutherus) nur bis Januar 775 nachweisbar ist, 

40 dann weil der Tütel rex Franc. et. Lang. ac patr. Rom. erst seit 774 üblich ist. 


8 rex Fr. o Cu. D; $ lässt Francorum aus. ? D: Laudenburg. 10 Cu. D: 

undique Utraha; vgl. aber p. 1, 17. S: intrantia 1 mat, jeht nS. 2Cu D: 

nostrum teloneum. 2 C: regum videlicet Fr, "# S: et aquarum,. 15 5: x mans. 

Bei C am Band von späterer Hand: x mansi. 16 C: Ulueszh.; am Rand eine spätere 
45 Hand Vluvensh,. D: Ulvinsh. !7 8: Hluterius. 


814. 7 


814. September 3. Aachen. — Ludwig der Fromme bestäligt der Kirche 
von Worms die Immunität mit Königsschutz sowie Exemtion der 
Leute von der Heerfahrt, 


In nomine domini dei et salvatoris ndstri Jhesu Christi. Hludovvicus! 
divina ordinante providentia imperator augustus. Si sacerdotum ac servorum 5 
dei petitiones, quas nobis pro suis necessitatibus innotuerint, ad effectum per- 
ducimus, non solum imperialem exercemus consuetudinem, verum etiam ad 
beate retributionis? mercedem talia nobis facta pro futura confidimus. Qua- 
propter notum sit omnium fidelium nostrorum industrie presentium scilicet et fu- 
turorum, quia vir venerabilis Bernharius Vvormatiensis parochie episcopus veniens 10 
ad nos, detulit nobis preceptiones regum antecessorum nostrorum, quibus invenimus 
insertum, quomodo ipsam sedem cum cellulisvel rebus ibidem aspicientibus sub ple- 
nissima defensione et emunitatis tuitione semper habuissent; petit namqueidem pre- 
fatus episcopus, ut nos denuo pro mercedis nostre augmento similia concedere et 
confirmare deberemus, cuius petitioni adsensimus et in omnibus sicut petit a 15 
nobis sibi fuisse concessum seu® confirmatum presentes et futuri fideles sancti* 
dei ecclesie ac nostri cognoscite. Precipientes ergo iubemus, ut nullus iudex 
publicus nec® quislibet ex iudiciaria potestate nec ullus ex fidelibus supra- 
diete® dei ecclesie ac nostris in ecclesias vel parrochias cellas aut loca vel 
agros seu reliquas possessiones predicte ecclesie sancti Petri et sancti Pauli, » 
quas moderno tempore iuste et rationabiliter possidere videtur in quibuslibet 
pagis et territorüs sitas vel quicquid ibidem propter divinum amorem collatum’? 
fuit ad causas audiendas vel freda seu tolonea® exigenda aut mansiones vel 
paratas faciendas aut fideiussores tollendos aut ullas redibitiones illicitas® 
requirendas aut homines ipsius ecelesie tam ingenuos quam et servos distrin- 35 
gendos ingredi audeat aut exactare!® presumat. Hostem vero hominibus suis 
non requirant nisi quando utilitati regum necessitas fuerit simul cum suo 
episcopo pergant; quicquid autem de rebus predicte!! ecclesie fiscus sperare 
poterat, totum nos pro nostre!? mercedis incremento predicte ecclesie concedi- 
mus, ut perennibus!? temporibus in alimonia pauperum et stipendia servorum so 
dei ibidem deo famulantium proficiat in augmentum, quatinus ipsis servis dei, 
qui ibidem deo famulari videntur, pro nobis et coniuge proleque nostra et 
stabilitate totius imperii nostri a deo nobis concessi'* iugiter domini miseri- 
cordiam exorare delectet. Et ut hec auctoritas nostris futurisque temporibus 
domino protegente valeat inconvulsa manere, manu propria subscripsimus et 
anuli nostri inpressione signari iussimus. 

Signum Hludovvici! serenissimi imperatoris®. 
Helisachar!® recognovi!? et subscripsi!#. 


12.] Als Ueberschrift hat Ü roth rieben: 

tem carta emunitatis quam Ludouuicus imperator confirmavit. Am Rande «0 
sieht: Berenharius eps. ! C: Lödovvieus. ? $: remunerationis mercedem. ? 8: et. 
* B: scilicet. 5 Cu. S: neque. 6 CO u. 8: sancte. 7 8: conlatum. ® C: telonea. 
9 C: inlieitas. 100: exactione M Cu. 8: prefate. 12 B: nostro. 13 C: perhenni- 
bus. 1 C: concessum. 5 Signum — re fehlt bei ©, 16 B: Halizachar. 
0: Helysachar. 17 C: recognovit. 18 et sub. fehlt bei C. 45 


12, 


8 819—826. 


Data III nonas septembris anno primo Christo propitio imperii nostri 
indictione VIH. Actum Aquisgrani palatio regio; in dei nomine feliciter!®, 
St.-A. Darmstadt: Wormser Vidimationsbuch, s, XVII. fol. 1. (B). unvollständig 
am Anfang und Schlusz. 
5 Kgl. Bibl. in Hannover: Chart. Worm. s. XII. fol. 2. (€). 


Druck: Schanmat II, 2 ex arch. cath. (8). — Bey. Seriba nr. 755. — Böhmer 
ed. Mühlbacher nr. 517. 


13. 819. Oktober 10. — Carta Regingeri et Anstrate et Meginratae. 


Monasterium quod vocatur Vvizunb., ... . ubi vir venerabilis Bernbarius 
10 Uuormacinse urbis episcopus abba supradicti monasterii esse videtur ... . 


Trad. Wie, ed. C, Zeus nr. 177. 


14. 820. September 2. — Concambitio Hugonis de Alisacinse. 


Wie bei nr. 19, 
Trad. Wie. ed, Ü. Zeuss nr, 69. 


15. 820. — Carta quam feeit Gisalrih et uxor eius Vadalraht. 


Bernharius Uuormaeinsae urbis episcopus, 
Trad. Wiz. ed. C. Zeusz nr. 176, 


16. 826. Oktober 31. Ingelheim, — Ludwig der Fromme und Lothar I be- 
stätigen auf Bitle des Bischofs Folcoice von Worms einen in zwei 
E71) gleichlautenden Exemplaren ausgeferligten Tauschvertrag. 


In nomine domini dei et salvatoris nostri Jesu Christi. Hludovvieus et 
Hlotharius divina favente providentia imperatores augusti. Si enim ea, quae 
fideles imperii nostri pro eorum oportunitatibus inter se communicaverint, 
nostris confirmamus edictis, imperialem exercemus consuetudinem et hoc in 

35 post[modum iure firmissimo mansurum esse volumus. Idcirco]! noverit omnium 
fidelium nostrorum presentium quam et futurorum solertia, quia vir venerabilis 
Fulcoieus episcopus innotuit celsitudini nostrae, eo quod cum quodam homine 
nomine Dagolfo pro ambarum partium oportunitate aliqua mancipia inter se 
commutassent, Dedit igitur inprimis praedictus vir venerabilis Fulcoicus episcopus 

so de ratione aecclesiae sancti Petri memoratae Dagulfo ad suum proprium ad haben- 
dum maneipia duo, his nominibus: Reginolt, Hradolt; et e contra in compensatione 
huius rei dedit memoratus Dagulfus de maneipiis propris suis praedicto Fulcoico 
episcopo ad partem aecclesiae suae sancti Petri mancipia sex his nominibus: 


19 8: feliciter amen. 
35 [16.] 1 Das eingeklammerte fehlt bei S; siche aber Sickel L 253. 255. 256* etc. 


829. 9 


Vuodilolf, Vuolflelh, Vuolhfer, Albsind, Sehiha, Arlind, a die praesente possi- 
dendum. Unde et duas commutationes pari tenore conscriptas manibusque 
bonorum hominum roboratas se prae manibus habere professi sunt; sed pro 
integritatis firmitate petüt celsitudini nostrae, ut ipsas commutationes denuo 
per nostrum mansuetudinis praeceptum plenius in dei nomine confirmare 5 
deberemus; cuius petitionem denegare noluimus, sed sicut anicuique fidelium 
nostrorum [iuste petentium, ita nos eis]? concessisse atque [in omnibus]? con- 
firmasse cognoscite. Praecipientes ergo iubemus, ut quicquid pars iuste et 
rationabiliter alteri contulit parti, deinceps per hanc nostram auctoritatem iure 
firmissimo habeat atque possideat et quicquid exinde facere voluerit, libero in 10 
omnibus perfruatur arbitrio faciendi. Hoc vero praeceptum ut pleniorem in 
dei nomine obtineat vigorem et a fidelibus nostris verius credatur et diligentius 
conservetur de anulo nostro subter iussimus sigillari. 
Meginharius notarius ad vicem Fridugisi recognovi et subscripsi. 

Data II kalendas novembris anno Christo propitio XII imperii domni 15 
Hludovvici et Hlotharii V serenissimis augustis, indictione III], Actum Engilin- 
heim palacio regio; in dei nomine feliciter amen. 


Schannat II, 4 ex arch. cath. unter 827. (8). — Reg. Seriba nr. 786. — 
Böhmer- Mühlbacher nr. 808, 


829. September II. Worms. — Ludwig der Fromme und Lothar I be- 17. 
stäligen der Kirche von Worms den Zell von den nach Worms 
kommenden Kaufleuten, Handwerkern und Friesen. 


In nomine domini dei et salvatoris nostri Jesu Christi. Hludovvicus! 
et Hlotharius? divina ordinante providentia imperatores augusti. Si petitionibus 
sacerdotum? in-quibuslibet necessitatibus ecclesiasticis nostra auctoritate suble- 25 
vandis consulimus, hoc nobis procul dubio tam ad statum terreni regni corro- 
borandum quam et* ad eterne® vite beatitudinem capessendam® profuturum 
esse credimus, Ideirco notum fieri? volumus omnibus fidelibus sancte dei 
ecclesie et nostris presentibus seilicet et futuris, quia vir venerabilis Fulco- 
vvicus® sancte Uuangionensis? ecclesie episcopus detulit nobis preceptum domini 30 
et genitoris nostri bone memorie Karoli!® serenissimi!! augusti simul et avi 
nostri Pippini regis, in quibus continebatur, quod ipsi et predecessores eorum 
reges videlicet Francorum!? Dagobertus, Sigebertus'® et Hilpericus concessissent, 
ut quanticumque negotiatores vel artifices seu et Frisiones apud Uuangionem 


2 Das eingeklammerte fehlt bei $; siehe aber Sickel L 253. 255. 256* etc. 3 desgl. 35 


[17.] C hat die Ueberschrift roth geschrieben: Carta confirmationis Ludovvici 
et Lotharii imperatorum de theloneo. Am Bande steht: Ricovvicus episcopus und 
dazu ist von späterer Hand (XV Jahrh.) bemerkt: vel Folewicus. 1 C: Ludovvicus, 

2 C: Lotharius, 3 Si pet, sacerdotum fehlt in. 4 Hand des XV Jahrh. in Ü corrigiert 
das et in eciam. 5 D: eterni. 9 Hand des XV. Jahrh. corrigiret bei Ü capessend. 40 
in capecendam, ? C: fieri notum, #85: Richowieus; C: Ricovvicus; D: Ri- 
chowieus. ? Cu. D: Wangionensis. 10 S$: Caroli. 1 serenissimi ist bei ( erst von 
der spätern Hand hineincorrigiert worden. 12 D: Franckorum. 13 D: Sygobertus, 


10 830. 


eivitatem devenissent!, omne teloneum!5 undecumgne!® fiscus teloneum?? (et in 
predicta civitate et in castellis Lobedunburg!® et Vuinpina!®) exigere®" poterat, 
ad integrum per eorum auctoritates?! eidem ecclesie concessissent?®, Sed®?? pro 
rei firmitate petit nos prefatus Fulcovvicus® episcopus, ut huiuscemodi®> 

5 beneficium erga ipsam ecclesiam fieri iuberemus. Cuius petitioni ob amorem 
dei et anime nostre remedium libenter annuimus et hoc nostre auctoritatis 
preceptum eidem ecclesie fieri decrevimus per quod iubemus atque precipimus, 
ut sicut?® a memoratis principibus et regibus concessum atque confirmatum 
est, ita deinceps prefatum teloneum®?” Fulcovvicus episcopus suique succes- 

ı0 sores per hanc nostram auctoritatem habeant concessum ad necessitates ecelesie 
sublevandas. Et ut hec auctoritas nostre confirmationis per futura tempora 
inviolabilem atque inconvulsam obtineat firmitatem, manibus propriis subter 
firmavimus et anuli nostri inpressione assignari iussimus. 

Signum Hludovvici?® serenissimi imperatoris®, 

1 Signum Hlotharii?® gloriossimi augusti®t, 

Durandus diaconus advicem Fridugisi® recognovi®, 

Data III idus septembris anno Christo * propitio XVI imperii domini 
Hludovvici®® serenissimi imperatoris et Hlotharii augusti VII, indictione VII, 
Actum Vuormatie® civitate publica; in dei nomine feliciter amen. 

20 Kgl. Bibliothek in Hannover: Chart. Worm. ». XI, fol. 13. (C). 


St.- A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV, fol. 26, (D). 
St.- A. Darmstadt: Worms. Vidimationsbuch fol. #' entnommen einem Vidimus 


ertheilt von K, 8i 1415, April 4. Constanz (b). Dieser sehr ver- 
stümmelte Text wahrscheinlich auf Ü zurück. 
25 Drucke: Freher, de Lu 23. — Schannat II, 5 ex arch. cath. (8) = Bergh 
Oorkondenboek 


von Holland en GT ee A ee 
s. II, p. 335. — Böhmer ed. Mühlbacher nr. 842. 
Aus dem Diplom Oto's I Jan. 14. 947 MG. DD I, 165 geht hervor, dass die 
< ) eingeklammerten Worte interpoliert sind, 


18. 830. Februar 18. — Carta Gebahardi de Saroinse nec non et precaria. 


Folcuuicus Uuormacinse urbis episcopus. 
Trad. Wiz, ed. Ü. Zeusz nr. 198. 


19, 830. Februar 18. — Traditio Gebarti de Saroinse. 


Wie bei nr. 18. 
35 Trad, Wis, ed. C. Zeus nr, 251. 


14 0: devinissent. 15 C: telonium; D: theloneum. 16 8: undecumgue illud. 
17 teloneum fehlt bei 8. 18 D: Lobdenburg. 1% C: Wippina; D: Wumpina, exigere 
fehlt bei D. 21 8: autoritates. 2 D: concessisset, 2 D: et. €: Ricovvicus; 
D: Richowicus. 25 S: huiusmodi. 2% D: sicud. *7 D: theoloneum. 2® D: Ludu- 

#0 wici. 2° Signum — imperatoris fehlt bei C. % D: Lotharii. °! Signum — augusti 
fehlt bei C. #2 D: Fridogisi. C: recognovit, wobei das t iert worden 
ist. 4 D: Christi. 3 C: Ludowiei; D: Ludowici. % C: Wormatia; D: Wormatie. 
37 C; publice. 


830— 856. 11 


830. November 17. — Carta Milonis presbiteri de villa Gerireshusa. 20, 


Folcuuigus Uuormacinsae urbis episcopus. 
Trad. Wiz. ed. C. Zeuss nr. 172. 


832. September 29. — Donatio Liutdradis Wormaciae. 21. 


Ego Liutdrat dono ad sanctum martyrem Nazarium, qui requiescit in 5 
pago Rinensi in monasterio quod vocatur Lauresham, ubi vir venerabilis Ada- 
lungus abba praeesse videtur, I vineam in Wormacia, ut ad ipsum locum 
sanctum omni tempore proficiat in augmentum stipulatione subnixa. Actum III 
kalendas octobris anno XVII regni domini Ludouuici imperatoris. Signum 
Liutdradis, Rutwigi, Ruthardi. Altuuinus scripsit. 10 

Druck: Codex Lauresh. dipl. II, p. 3 nr. 823. — Reg. Seriba nr. 799. 


856. Januar 20. Frankfurt. — K. Ludwig der Deutsche schenkt der 22. 
Kirche von Worms die königliche Münze, das Königsmasz sowie alle 
Einkünfte in der Stadt! Worms. 


In nomine sancte et individue trinitatis, Hludovvicus! divina favente cle- ıs 
mentia rex. Si ecclesias®? dei nostra traditione et auctoritate aliquatenus? ut 
exaltentur accommodaverimus et cetera a predecessoribus nostris illuc tradita 
confirmamus, id procul dubio ad statum presentis salutis et potestatis eternique 
gaudii premia capessenda nobis profuturum credimus, Ideirco omnibus Chri- 
stiane fidei cultoribus* nostrisque fidelibus presentibus scilicet et futuris notum go 
fieri desideramus, quia nos divino compuncti® amore, quasdam res iuris 
regalis infra® Vuormatiam”? civitatem ad ecclesiam sancti Petri principis apo- 
stolorum, que ibi honorificentur constructa videtur, cui etiam Samuel® vene- 
rabilis episcopus presidet, id est: monetam ad integrum, modium etiam regis 
quod vulgari nomine stuofchorn® appellatur, quiequid!? ad nostrum usum et ius 
pertinet, ob anime nostre remedium in proprietatem donamus et!! tradimus 
et insuper omne telonium1? et vectigal vel quicquid in dominicum fiscum de 
predicta civitate infra vel extra in vadiis aut fredis sive iustitiis!? legalibus 
redigi potest seu ceteris utensilibus a predecessoribus nostris regibus videlicet 
vel imperatoribus illuc traditis, que regum exactores in eorum utilitatem unquam!# 30 
poscere solebant, nostre auctoritatis preceptione denuo confirmamus, Ad hec 
itaque ob petitionem prefati Samuelis dignissimi pontificis supradicte ecclesie 
et locis illuc aspicientibus hoc nostra auctoritate concedimus interdicentes, ut 
nullus iudex publicus nec quisquam ex iudiciaria potestate in mansionibus ibi 
dandis aut telonio vel fredo de familiis ecelesie uspiam poscendo aut ho- 3 


[22.] Ueberschrift bei C roth geschrieben: Traditio Ludovvici regis monete et 
modii regis et confirmatio de theloneo et emunitati. :C: Lädowiceus. ?dC: 
eeclesii. 3 C: aliquid. *C: fidei debitoribus nostreque potestatis. 5 C: conpuneti. 

6 0: intra °C: Vvormatiam. 3cC: Samuhel. ?5: stoufkorn; S: stuofkari. 
19 8: quidquid. U Cw.d: ac. 142 C: teloneum, 13 Cu. b: aut fredis a solutioneque 40 
negotiatoria sive inst. 14 C: umquam. e 


12 856. 


minibus eidem ecclesie!® subditis tam ingenuis quam etiam servis distringendis 
aliquod ius habeat nec ullam iuris exactionem de colonis liberis seu de!® 
servis repetere presumat, quin potius advocato prefate ecclesie sicut regio 
exactori totum quod legi debebant, omnino persolvant. Jussimus etiam pre- 
5 sentem nostre auctoritatis titulum inde conscribi regali iussu precipientes', 
ut iam facta traditio et confirmatio nostra in ius prescripte ecclesie penitus 
reducta sub tuitione pontificis superius nominati sucessorumque illius aut!® 
cetere ad eandem ecclesiam pertinentes cause, absque illius persone obstaculo, 
perhenniter maneant, quatinus parentum nostrorum nostrique nominis memoria 
10 in orationibus deo ibi servientium per succedentia secula!? incessabiliter habeatur. 
Et ut hec auctoritas nostre traditionis et confirmationis perpetuum obtineat 
vigorem, manu propria subtus eam notavimus et anulo nostro cam signari®?® 
precepimus. 
Hadebertus subdiaconus ad vicem Baldrici abbatis recognovit.?! 
15 Data XIII kalendas februarii anno XXIII regni Hludovvici serenissimi 
regis in orientali Francia regnante?? indictione III. Actum Franconofurt* 
palatio regio; in dei nomine feliciter amen, 
Kgl. Bibliothek in Hannover: Chart. Worm, s, XII. fol. 5. (C). 
St.- 4. Darmstadt: Vidimationsbuch fol. 14 f. entnommen einem Vidimus ausgestellt 
20 von König Sigismund 1415, April 14. Constanz (b). 

Druck: Schannat II, 6 (8). — Reg. Böhmer 773. — Seriba 830. 

Diese Urkunde ist eine Fälschung, Schon Heumann, Commentarii de re dipl. im- 
peratorum ac regum Germ. II, 225/f. hat auf einzelne sonst ungewöhnliche Ausdrücke der 
Urkunde hingewiesen. Sickel, Sitzungsber. XXXFT, 396 f. beanstandet namentlich die 

25 Arenga, sodann das Vorkommen eines eximirten geschlossenen Sprengels (in predicta eivi- 
tate infra vel extra) und die Verleihung Münzrechtes vgl. Sickel, Sitzungsber. 
AAXIX, 132 ff. Indessen ist per Age letzteren Punkt ein strikter Beweis, dass solche 
Münzverleihungen durch Ludwig nicht stattgefunden haben, keineswegs geführt worden 
vgl. auch Waite, V. @. IV, 80f. 


23. 856. Januar 20, Frankfur, — Ludwig der Deutsche bestätigt dem 
Bischof Samuel von Worms die durch die königlichen Beamten 
bestrilienen Rechte seines Hochstiftes im Lobdengau und Odenwald, 


In nomine domini nostri! Jesu Christi. Hludovvicus? divina providente 
clementia rex. Si petitiones sacerdotum dei, quas ad nostram notitiam de 
s5 necessitatibus ecclesiarum sibi commissarum pertulerint, ad effectum perducimus, 
hoe nobis incunctanter ad temporalis regni statum et ad eterne beatitudinis 
incrementa® profuturum confidimus. Ideirco omnium dei nostrique fidelium 
presentium videlicet et futurorum noyverit magnitudo, quia vir venerabilis Sa- 
muel* Vvangionum? urbis episcopus excellentiam nostram adiens querula voce 


40 15 C: ecclesie. 16 de jehlt bei ©. 17 C: jussu solide pre. # C: ut 1°C: 
seculi istius temporis incees. ® C: et anulo nostro signare prec. ?i Die Re- 
cognitionszeile fehlt bei 8. 2 S: regmantis; s. aber Sickel, Sitzungsberichte XXXYVI, 388. 
23 C: Franconofört. 

[23.] © hat als Ueberschrift roth geschr.: Confirmatio Ludovvici regis de Oten- 

45 vrald et emunitatis. Am Rand steht: Samuel pe. 1sC. 20: Ludovvieus; 
D: Ludowicus. ® 8: incrementum. * ©: Samuhel. ® D: Wang. 


858, 13 


retulit, quod regie potestatis procuratores et exactores frequens litigium facerent 
inter rempublicam et suam ecclesiam de utilitatibus, que sunt in pago Lobedun- 
govve® et de silvatico in silvis Otenwalt? ac omnem usum predicti pagi una 
cum silvatico in dominicum fiscum redigere vellent; ob hanc ergo dissensionem 
nostris visibus obtulit preceptionem domni® avi nostri beate memorie Karoli 
famosissimi Francorum imperatoris, in quo scriptum reperimus, quomodo Da- 
gobertus rex Francorum ad basilicam sancti Petri apostoli in Wormatia® civi- 
tate constructam tradidit civitatem Lobedunburg!® in pago Lobedungovve® 
sitam,!! cum omnibus utensilibus illuc aspicientibus edificis mancipiis vineis 
terris cultis et incultis agris pratis campis omni silvatico in silvis Otenwalt? 10 
cum omni utensilitate in pago Lobedungowe® teloneum!? mercatum et que dici 
aut nominari possunt, excepta stipe regia!? et comitatu illic!*, omnia donavit 
et cetera ad eandem basilicam pertinentia sua preceptione confirmavit. Sed 
ne hec contentio ulterius procederet, precatus est nostram serenitatem, ut hoc 
interdiceremus et!® nostra auctoritate denuo id ipsum confirmaremus, cuius ıs 
precibus ob divini cultus augmentum!® acquiescentes!? hoc nostri culminis 
preceptum eidem ecclesie inde fieri decrevimus, per quod iubemus, ut nullus 
prefato Samueli episcopo aut successoribus suis ullum impedimentum!# in!? 
predicte?° ecclesie utilitatibus ullo umquam tempore facere presumat, nisi 
sicut?! confirmatum est a predecessoribus nostris regibus videlicet vel impera- 20 
toribus Francorum, ita deinceps per hanc nostram auctoritatem prefatus Samuel 
episcopus suique successores hoc sibi habeant concessum atque indultum nullo 
inquietante possidendum. Et ut hec auctoritas nostre confirmationis inviola- 
bilem teneat vigorem, manu propria subter eam notavimus et nostri sigilli im- 
pressione®? insigniri iussimus, 2 
Hadebertius® subdiaconus advicem Baldrici abbatis recognovit. 

Data XIII kalendas februarii anno XXL regni Ludovici serenissimi 
regis in orientali Francia regnante”*, indictione II. Actum Franconofurt 
palatio regio; in dei nomine feliciter amen. 

Kgl. Bibliothek in Hannover: Chart. Worm. s. XII. fol. 5. (C). 30 
St.- A. Darmstadt: Chart. Worm. #. XV. fol. 291. (D). 

Druck: Schannat II, 7 (8). — Reg. Böhmer 774. — Seriba 831. 

Diese Fälschung hängt mit den Streitigkeiten der Wormser Kirche mit dem Kloster 
Lorsch zusammen. Schon Heumann I. c, II, 226 f. beanstandet einzelne Ausdrücke, nament- 
lich: nostri sigilli und den Namen des Kanzlers: Godebertus; letzterer Zweifel füllt aber 35 
durch die richtige Ueberlieferung von C u. D dahin. Sickel I. c. XXXVI, 396 hält ins- 
besondere die Arenga und die Promulgatio für verfälscht. 


858. März 18. Frankfurt. — Ludwig der Deutsche geslatiet dem 24. 
Kloster Lorsch mit einem Schiff frei auf dem Rhein zu fahren und 
namentlich im Wormser Hafen zollfrei zu landen. 40 


In nomine sancte et individue trinitatis. Hludowicus divina favente gratia 
rex. Omnibus episcopis abbatibus abbatissis comitibus vicariis centenariis 


6 0: Lobedungouue; D: Lobedungowe. 7? C: Otenvrald ® Du. S: domini. 
9 C: Vvormati. 1 0 Cu D UCxa D:situm 12 D: theloneum; $: telonium. 
15 regia fehlt bi Ouw D. MC uw D: illuc. 15 fehlt bi Cu D. 4#Cw D: cultus # 
amrem 1D: ad. %C: in. MyelkdiCwD 2%2Ou D: predietis. 
1 D: sind. #2C:inpr. 25: Bodebertus. 4 S:; regnantis, 
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actionariis pontonariis elusariis vel cunctis fidelibus sancte dei ecclesig nostrisque 
presentibus scilicet et futuris in regno a deo nobis collato consistentibus, notum 
sit, qualiter quidam vir venerabilis Eigilbertus abbas ex monasterio sancti Na- 
zarii, ubi preclarissimus martyr Christi corpore requieseit, nec non et monachi 

sin eodem monasterio deo famulantes, deprecati sunt celsitudinem nostram, ut 
unam navem per Renum fluvium, ob utilitatem atque necessitatem eorum pro- 
curandam, ad Wormatiam civitatem omni tempore discurrere licuisset et assidue 
huc illucque transmeare potuisset absque alicuius contrarietate aut impedimento. 
Quorum petitionem denegare noluimus, set sicut unicuique fidelium nostrorum, 

10 iuste petentium, ita nos illis concessisse atque in omnibus confirmasse, omnium 
fidelium nostrorum cognoscat magnitudo. Et hos apices serenitatis nostre pre- 
fato Eigilberto abbati et monachis in eodem monasterio consistentibus fieri 
decrevimus, per quos decernimus atque iubemus, ut nullus episcopus vel abbas 
nec abbatissa neque comes aut vicarius seu centenarius aut clusarius nec pon- 

ıs tonarius neque ullus iudex publicus seu aliqua potestas prefato Eigilberto 
abbati neque monachis ex monasterio sancti Nazarii ullam deinceps molestiam 
aut aliquam calumniam facere presumat aut audeat. Set sicut eis perdonavimus 
ita ab hodierno die et tempore liceat memorato abbati et monachis sibi sub- 
iectis sicut supra diximus unam navem illorum per Renum flavium huc illueque 

» discurrere et ad portam Wormatiam civitatem absque ullo theloneo pervenire 
et necessitates eorum per hanc nostram auctoritatem feliciter peragere. Et ut 
hec auctoritas concessionis atque confirmationis nostre firmior habeatur et 
per futura tempora a cunctis fidelibus nostris verius credatur atque diligentius 
conservetur, de sigillo nostro subter eam iussimus sigillari. 

25 Signum Hludowici (M) serenissimi regis. 

Comeatus notarius ad vicem Grimaldi archicapellani recognovi. 
Data XV kalendas aprilis anno Christo propitio XXVI regni domni 

Hludowici! gloriosissimi regis in orientali Francis, indictione VL Actum 
Franconovort palatio regio. In dei nomine feliciter amen. 

so Codex Lauresham, s. XII im k. Reichsarchiv zu München (4). 


Drucke: Coder Lauresham. dipl. I, p. 65. — MQG. SS. XXL, p. 368. — .: 
Böhmer nr. 787, — Scriba nr. 835. j .. 


Ueber diese Urkunde vgl. Sickel, Sitzungsberichte XXXVI, p. 385, der sie als schr 
verdächtig bezeichnet, namentlich wegen Formel IX: de sigillo nostro, da sigillum in den 
35 Urkunden Ludwigs höchst selten vorkommt, 


25. 897. Juni 8. Worms, — König Arnolf schenkt auf Bitte des Bischofs 
Adelbero der Kirche in Worms 27 Hufen in Oppenheim, Horchheim 
und Weinsheim. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Arnolfus divina favente cle- 

40 mentia imperator augustus. Si fidelium nostrorum petitionibus, quas pro 
ecclesiarum sibi commissarum utilitatibus nobis suggesserint, clementer annuimus, 
id nobis ad corporis nostri salvationem animeque liberationem liquido pro- 
futurum esse confidimus. Quapropter totius Christianitatis religioni netum fieri 


[24.] ? A: Luodowici. 
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cupimus, qualiter Diotolah! sancte Wormatiensis? civitatis® venerabilis epi- 
scopus, interventu Adalperonis dilecti episcopi et magni divine legis amatoris 
atque Ruothardi* fidelis ministerialis nostri, precatus est clementiam nostram, 
ut ad eccelesiam sancti Petri principis apostolorum Christi infra muros eiusdem 
urbis constructam, ubi principalis sedes est sui episcopii, quasdam res iuris 5 
nostri ipsi ecelesie oportunas in comitatu Vualahonis® in pago Wormazfelda 
sitas, in elemosinam nostram concederemus. Nos quoque eorum admonitionibus 
iustisque suggestionibus permoti divinoque amore compuncti pro absolutione 
eriminum nostrorum atque pro remedio pie recordationis animarum parentum 
nostrorum, quidquid® in villis Oppenheim, Horagaheim? nec non in Vuigines- 10 
heim® usque huc specialiter ad nostrum opus et servitium pertinuit, hoc sunt 
hobe XX et VII cum omnibus rebus ad ipsas hobas iuste ac legaliter perti- 
nentibus ad prefatam ecclesiam perenniter? in proprium donavimus ceurtilibus 
edificiis vineis terris cultis et incultis agris pratis campis pascuis silvis aquis 
aquarumque decursibus molendinis piscationibus!® mancipis viis et inviis!! ıs 
omnibusque appendiciis!?, Insuper et enim!? quidquid® nos quondam Willolfo!+ 
eiusdem familie clerico infra terminum predictarum villarum Oppenheim et 
Horagaheim!® concessimus, totum ex integro cum omnibus appendiciis!? ad 
prelibatam ecclesiam sancti Petri donamus. Jussimus quoque hoc preceptum 
inde conseribi firmissime statuentes, quatenus!® omnes res suprataxate ipsius 20 
episcopatus ecclesie nostra largitione collate, illuc perpetim possidende con- 
sistant, quatinus servos dei ibidem domino famulantes pro nostra presenti 
atque perpetua felicitate arctius!? et instantius iugiter exorare delectet. Et ut 
hoc preceptum nulla unguam!® mutabilitate violetur, manu nostra illud firma- 
vimus anuloque nostro insigniri iussimus. 25 
Signum domini Arnolfi imperatoris augusti'®, 
Ernustus?° cancellarius advicem Deotmari archicapellani recognovit 
et subscripsit®!, 
Data VI iduum iuniarum die anno incarnationis domini DOCCKXCVII, 
indictione XV, anno vero regni domni®? Arnolfi X, imperii autem eius II.» 
Actum Wormacie®; in dei nomine feliciter amen. 


Kgl. Bibliothek in Hannover: Chart. Worm. ». XII fol. 10, (C). 
St.- 4. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV fol, 184. (D). 
Druck: Schannat IT, 11. (5). — Reg. Böhmer 1130. — Seriba nr. 862. 


897. August 7. Frankfurt. — König Arnolf schenkt dem h. Cyriacus zu 26. 
Neuhausen bei Worms die königlichen Besitzungen, welche fünf 
Ministerialen zu Worms inne haben, 


In nomine sancte et individue trinitatis. Arnolfus divina favente cle- 
mentia imperator augustus. Si erga loca divino cultui mancipata nostre po- 


[25.] Ueberschrift bei C roth geschrieben: Traditio Arnolfi imperatoris de villis «0 
Openheim, Winesheim, Horgenheim et de predio Willolfi clerici. ı C: Dioto- 
loch; D: Deoteloch. ?C: , besuug fehlt bei ©. * C: Rodharti; D: Rodhardi. 

5 C: Vol; D: Walah. ®C: quiequid. 5 Horgeh. ®C: Vriginisbeim, ® Cu. D: 
perhenniter. 10 onmpie — — pisestionibus ist bei 5 ausgelassen, 11 viis eti. fehlt bei S. 
€: appenditiis. enim fehlt bei 5, 4 C: Wr. 35.6: Bugamen; D: BuaK 45 
6 C: quatinus. 17 C: artius; D: arcius, 19 C: umquam. 19 Die Basar” Jehlt bei 
0.3 2» S: Arnolfus; vgl. Dürnmler, Gesch. des ostfrünk. Reiches II, N eta 
fehlt bi C. 2C: domini. 2 C: Vvormatie. 
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testatis benevolentiam ostenderimus, hoc nobis liquido ad eterne beatitudinis 
premia capessenda profuturum ceredimus. Quapropter noverit omnium fidelium 
nostrorum tam presentium quam futurorum industria: quia vir venerabilis Deo- 
tholoh! sancte Vuormatiensis? ecclesie episcopus, que constructa in honore 
s sancti Petri principis apostolorum esse cernitur, adiit celsitudinem nostram 
supplicans: ut res, quas nostri servitores infra Vuormaciensem® urbem per 
preceptum nostrum diebus vite sue videntur habere® in proprium, id est: 
Folchuuin Voto et Papo* necnon et illas res, quas Lanto® et Penno absque 
preceptali tenore ibi retinent, ad sanctum Cyriacum Christi martyrem® traderemus, 
10 80 quod priori dono, quod eidem electo dei? pro remedio anime nostre contu- 
limus, remanserunt. Nos vero suggestionibus eius pro dei amore predictique 
martyris promerenda intercessione libenter assensum prebentes decrevimus ita 
fieri. Tradimus quoque ad prescriptum beatissimum Cyriacum dei martyrem 
quicquid iam fati viri hactenus in ipsa urbe in curtilibus edificiis territorüs 
ı5 vineis seu universis causis habere visi sunt pro absolutione criminum nostrorum 
eternaliter in proprium, quatinus iure perpetuo sine ulla contradictione seu di- 
minutione sub regimine ac potestate episcoporum iam dicte sedis amodo et 
deinceps cum omni integritate agrorum pratorum® seu etiam molendinorum et® 
quicquid diei aut nominari potest permancat; ea tamen ratione, ut prescripti 
20 fideles nostri Folcuvin!® Voto et Papo suas res tempore vite sue sicut in pre- 
ceptis eorum continetur habeant; post obitum illorum filii sui ipsas res cum 
censu annuali deserviendas!! obtineant, id est: ut unusquisque unciam unam 
ad prefatum sanctum dei, cuius corpus sacrum!? in loco Niuuhusa!? humatum 
est, die solemnitatis!* eius unoquoque anno persolvant; similiter etiam nunc 
25 statim!® Lanto et Penno et in perpetuum posteritas illorum faciat!®., Et ut 
hoc verius credatur ac diligentius observetur in evum et a nullo unquam !7 
successore nostro violetur sed semper stabile et inconvulsum perseveret, manu 
nostra hoc preceptum subtus roborantes anulo nostro jussimus insigniri. 
Signum domni Arnolfi piissimi imperatoris"®, 
0 Engilpero notarius ad vicem Deotmari archicappellani!? recognovi? 
et subscripsi®!, 
Data VII idus augusti anno dominice incarnationis®® DCCCXCVI in- 
dietione XV anno X regni domni Arnolfi regis, imperü eius Il. Actum Fran- 
chonovurt®® curte?* regia®®; in dei nomine felieiter amen. 


35 Kgl. Bibliothek in Hannover: Chart. Worm. s. XII. fol. 12. (C). 
Druck: Schannat II, 12 (S). — Reg. Böhmer 1134, — Scriba nr. 864. 


[26.] Als Ueberschrift steht bei Ü roth geschrieben: Traditio Arnulfi impera- 
toris de predio quodam quod homines sui possederunt. :C: Deotoloh, ?C: 
Vrormat. 3 C: hab. vid. * C: Folevvin et Popo. 5 ©: Lanco, ® Chr. mart. fehlt 
“de S5. Tquode.e d. fehlt bei S, 8 S: prediorum. °C; vel. 19 C: Folcwin. 
11 0; proserviendas. 1? C: sacrum corpus. 1? C: Nuvvhusa. 14 C: solempnit. 
15 nunc statim fehlt bei S. 16 S: faciar. 17 C: umquam. 18 Die Si it fehlt bei 
C. 19 ©: archicapellani. ?° C: recognovit. ?! et subs. fehlt bei C. 2 C: inc. dom. 
23 C: Franconouurt. # C eurti. 2° C; regis. 
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897, August 7. Frankfurl. — Kaiser Arnolf schenkt auf Bitte des 
Bischofs Deothloh der Kirche in Worms die königlichen Güter, welche 
der Cleriker Willolfus daselbst und in der Umgegend inne halte. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Arnolfus! divina favente? cle- 
mentia imperator angustus. Si petitiones sacerdotum, quas iuste et rationa- s 
biliter coram nobis effuderint, ob divinum® amorem ad effectum duxerimus, 
id procul dubio ad augmentum mundane ac perpetue salutis nobis pertingere 
confidimus. Quapropter omnium fidelium nostrorum tam presentium quam* 
futurorum noverit industria, qualiter vir venerabilis Deothloh® sancte Worma- 
tiensis ecclesie episcopus per interventum Hathonis® et Adelperonis? venera- ı0 
bilium episcoporum et Rodhardi® fidelis ministerialis nostri nostram adivit 
excellentiam supplicans, ut proprietatem quandam, quam Willolfo nostre fa- 
milie elerico dudum concessimus infra eivitatem Wormatiam et in villis Oppen- 
heim et Horageheim®? et Vuiginesheim sitam, ecclesie sancti Petri principis apo- 
stolorum, que in predicta civitate constructa videtur, ob eterne beatitudinis 15 
premia promerenda donaremus. Nos vero talem petitionem benigne susci- 
pientes deumque nos ob id in futuro examine ampliori donatione remuneraturum 
firmiter ceredentes, dedimus ad prefatam- ecclesiam quicquid!® suprascriptus 
Willolfus!! clericus infra aut extra urbem superius nominatam nostra conces- 
sione ullis utilitatibus visus est habere in curtilibus edificiis maneipis utriusque 20 
sexus agris cultis et incultis pratis pascuis vineis ceterisque utensilibus, que 
dieci aut nominari possunt. Ad hec etiam nostre celsitudinis precati sunt cle- 
mentiam, ut nostros fiscalinos servos, qui regie potestati parafridos debita 
submissione!? in expeditione!? reddere consueverunt !* una cum ipsa institutione 
persolutionis parafridorum ceterorumgue utensilium, que dominicus fiscus ab eis »s 
exigere solitus erat, quorum nomina quidem infra sceripta!® videntur: Leibolf, 
Herolf, Anstolf, Gozbraht, Occi!®, Richgoz!’, Diedo, Ezo, Madalolt!®, item 
Ezo, Iso, Coz!? cum filiis eorum omnemque familiam utriusque sexus et cum 
omni progenie ad eandem sorietatem parafridorum pertinente oportunitati 
predicte sedis Wormatiensis?" episcopi propter dei amorem concederemus et 30 
insuper servitores nostros®?! Folcovinum®®? videlicet Lanzonem® Votonem?* 
Pennonem® Paponem®® Alboltum”” una cum suis possessionibus, quas nostre 
largitatis dono tenuerant, in nostram parentumque nostrorum®® memoriam dona- 
remus. Hanc igitur ut priorem postulationem humane pertractantes divini 
amoris inspectione quicquid!® prenominati fiscalini servi eorumque consocii 35 
regali dignitati antea persolvere debuerant, totum ex integro, magnum cum 
parvo, simul cum ipsis ad prelibatam ecclesiam condonavimus. Jussimus quoque 


[27.] _Ueberschrift bei C roth geschrieben: Traditio Arnulfi imperatoris de 
proprietate Willolfi eleriei. 1 C: Amoldus, ? €: fav. div. 3 C: divini. Cu. 
D: quam et f. 5 C: Deotloch, D: Deotoloch, ® D: Hachonis. ? CD: Adalperonis. 40 
8 C: Rotharti. ® C: Horegh., D: Horgh. 1% D: quidquid. 11 D: Willolffus supr. 
12 O u. D: subministratione. 1 Cu. D: in expeditionem. 14 ©: consueverant. 
15 O u. D: inscripta #C0wD:0Oe, 1 Cu D:Richge. 18% Cu. D: Madelolt. 
13 (0: Eos; fehlt bei D. % C u. D: Wormatie. ?! nostros steht bei C zweimal. # S: 
Fateconem s. aber p. 16,8. ® S: Tansonem ». aber p. 16,8. % S: Vuotonem s. aber 45 
2, 16,8. 25 S: Pemonem s. aber l.e. 2° S: Daponem ». aber I. c. 2% S: Altholtum, 

fehlt bei 5. 
H. Boos, Urkundenbuch d, Stadt Worma. I. 2 


27. 
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inde hoc? preceptum conseribi per quod iubemus, ut iam prescriptus Deo- 
tholoh venerabilis episcopus suique successores prefatam familiam omnemque 
possessionem suam deinceps sub suo iure, ut regia potestas prius tenuit, per- 
enniter?° teneant ac possideant. Et ut hec auctoritas firmior in futura 
s tempora permaneat, manu propria subtus eam roborantes anuli nostri inpressione 
insigniri iussimus. 
Signum domini Amolfi imperatoris augusti®!, 
Engilpero notarius ad vicem Deotmari archicapellani recognovi®®., 
Data VII idus augusti anno incarnationis dominice DCCCXCVI®, in- 
10 dietione XV, anno X regni domni®* Arnolfi regis, imperii eius® Il. Actum 
Franconofurt°® curte regia®’; in dei nomine feliciter amen. 
Kol. Bibliothek in Hannaver: Chart. Worm. ». XII fol. 11. (0). 
St,-A. Darmstadt: Chart. Worm. ». XV fol. 183. (D). 


Drucke: Schannat IT, 13 (5) = Liünig, Spieil. eceles, cont. IIT, 1289. — Rey. 
15 Böhmer ur. 1135. — Seriba nr. 865. 


28. 898, Oktober 14, Regensburg. — Kaiser Arnolf bestätigt dem Bischof 
Dietheloch von Worms die dortige Münze, den Zoll, das Künigsmasz 
sowie die in dieser Siad! fallenden königlichen Abgaben. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Arnolfus! divina favente cle- 

go mentia imperator augustus. Si erga loca divino cultui? mancipata nostre po- 
testatis beneficentiam ostenderimus, eterne beatitudinis premia nobis inde accu- 
mulari pro certo confidimus, Omnium itaque Christiane? religionis fidelium 
presentis scilicet temporis ac* futuri cognoscat industria, quoniam nos divino 
ducti® amore et per supplicationem venerabilium episcoporum Hathonis vide- 
5 licet et Adelperonis® quasdam res iuris nostri infra Wormatiam? civitatem® 
ad ecelesiam sancti Petri principis apostolorum, in qua eiusdem episcopü 
sedes principalis constituitur, cui etiam Dietheloch® reverendissimus!® presul 
iure pontificii cultuque sacerdotali non immerito decoratus presidet, id est: 
monetam thelonium!* modium regis, quod alias stuofchorn!? nuncupatur, vel 
so quiequid!® ad opus regium in ipsa civitate fiscus dominicus in servitoribus 
debito servitio maneipatis seu reliquis singulis quibuscumque!* utriusque sexus 
mancipiis cum proprietate omnique acquisitione!® sua, magna aut parva'®, justo 
iure possidere dinoseitur, totum ex integro, quod anteriore!? dono superaverat 
commemorationem divorum parentum nostrorum animeque nostre remedium!® 
8 perhenniter ad proprium donamus, tradimus atque firmamus cum cur- 


® C: hos, 30 C: perhen. °1 Die Sigmumzeile fehlt bi Cu D. 3%C: re- 
cognovit, Die Kanzlerzeile fehlt bei D. 8 ©: DCCCXCVL #.0C  eius fehlt 
bei S. % D: Franckonofurt. 3’ Cu. D: curti regis. 


[28.] Als Ueberschrift bei C roth geschrieben: Carta Arnolfi imperatoris de 

40 moneta et theloneo et regis modio. €: Armoldus, ?C uw. D: divinis eultibus. 

= Cu. D: Ideirco Christ. * C uw. D: et, ® Cw. D: ductu. 6 D: Adalp. 7 Cu. D: 

Vvormatiensem. #C, bu. D: civitatem regalis. * C: Deotoloh; D: Deotoloch. 

10 C; reverentissimus, !! Cw. D: theloneum. 12 ©: stuofchron; S: stuffkorn; vgl. 

p. 11,25. % Du. S: quidquid, 4 C, bw. D: quibusque. 15 Du S: adquis. 16 C, 
#5 5 u. D: magna parvaque. 176, bw. D: anteriori. 18 C u. D: remedio. 
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tilibus!? edifieiis?° censibus vineis vel quiequid!® diei aut nominari potest; et 
iussimus hunc presentem?! auctoritatis nostre titulum inde conscribi, imperiali 
potentia firmiter precipientes, ut iam dicte traditionis nostre integritas de 
nostro iure in ius et potestatem prescripte sacrosancte sedis collata sub 
tuitione antefati pontificis successorumque ipsius, ut cetere eiusdem diocesis 5 
cause perhenniter constituta® absque alicuius maioris minorisve persone con- 
tradictione, quatenus? illie nostro®* nostrorumque parentum®° tam ab ipsius 
sedis pontificibus quamque commissi gregis ordinibus per succedentia huius 
mundi spatia orationis instantia incessabiliter excolatur®®. Et ut hec largitionis 
nostre auctoritas firmiorem in Christi nomine per cuncta futura secula obtineat 10 
stabilitatis vigorem et a fidelibus nostris omnibus verius credatur ac diligentius 
conservetur®?”, manus proprie subseriptione eam roborantes anulo nostro iussi- 
mus insigniri. 
Engilpero notarius advicem Diotmari archicapellani recognovit®®, 

Data? II idus octobris anno incarnationis dominice DCCCXCVIIL, in- ı5 
dictione II, anno XI regni domni®® Arnolfi regis, imperii eius II. Actum Re- 
gina civitate; in dei nomine feliciter®! amen. 

Kgl. Bibl, in Hannover: Chart. Worm. s. XII. f. 1!’. (0). 

St,-A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV. f. 28. (D). 

St.-A. Darmstadt: Vidimationsbuch fol. 9 (b), entnommen einem Vidimus, ats- 20 
gestellt von K. Sigismund 1415. April; offenbar liegt diesem Vidimus D zu Grunde, 


Druck: Schannat II, 14 (5). — Reg. Böhmer nr. 1143. — Seriba nr. 866. 


904. März 18, Ulm. — König Ludwig IV bestätigt auf Bitte des Deo- 29 
toloch, Bischofs von Worms der dortigen Kirche die königlichen 
Güter, welche der Cleriker Willolfus in und bei Worms inne hatte. % 


In nomine sancte et individue trinitatis. Lüdovvicus divina favente cle- 
mentia rex. Si ea que sacerdotes petiverint pro necessitatibus ecclesiarum 
sibi commissarum libenter compleverimus et promptiore animo nobis seryire 
haut dubitamus deique misericordiam facilius posse promereri confidimus. Id- 
eirco omnes dei fideles ac nostri presentes scilicet atque futuri cognoscite, 30 
qualiter Deotolochus Vyormatiensis ecclesie reverendus presul ad nostram celsitu- 
dinem venit et in nostram presentiam secum detulit preceptiones domni Arnulfi im- 
peratoris augusti bone memorie pii genitoris nostri, inquibus continebatur, quomodo 
predium suum, quod habuit intra civitatem Vvormatiam et extra in villis Oppenheim, 
Horegeheim et Vviginesheim cum omnibus appenditiis illuc pertinentibus in curtilibus ss 
edificiis mancipiis utriusque sexus agris cultis et incultis vineis pratis pascuis 
piscationibus molendinis et ceteris utensilibus que diei aut nominari possunt 
ad ecclesiam sancti Petri principis apostolorum ob eterne beatitudinis premia 


19 S: curtibus; s. aber p. 17, 20. 2° C; et edificis.,. ol, bu D; $: presentin. 
2 b: constituat; Cu. D: consistat® # C: quatinus. 4 Cu. Di nostre. © Cu. D: 40 
parentumque nostrorum. % D: spatia orationibus inst. inc. exc., so auch b, doch ist 
die Stelle hier verdorben. S: sp. orationibus exc. ?7 D u. b: conservatur. *# Die 
Unterschrift des Kanzlers fehlt bi Du 5 # bu. $: datum. 3% Du. S: domini. 
3 fehlt bei D, bu. 5. 


2%+ 


30. 


20 918. 


capienda contradidit et ut insuper proprietatem Vvillolfi sue familie clerici pre- 
nominatis villis sitam, quam dudum sus concessione tenuit, cum omni utilitate 
ad eandem pertinente una cum suis servitoribus Folchvvino videlicet Lanzone 
Pennone Papone Votone Abolto eorumque possessionibus nec non et omnem 
5 familiam utriusque sexus, que regie potestati parafridos et cetera utensilia, que 
dominicus fiscus exigere ab ea consuevit, quotienscumque usus poscebat, red- 
diderat, quorum et nomina quidem in preceptis scripta habentur cum omni 
progenie ad eandem societatem parafridorum pertinente pariter condonavit. Sed 
pro rei firmitate peciit magnitudinem nostram, ut nos denuo hec eadem et 
10 quecumgne simul ac singulariter predicte ecclesie ob divinum amorem accom- 
modavit ob illius et anime proprie remedium nostris preceptionibus conürma- 
remus. Nos vero divine conpunctionis instinctu postulationi eius consentientes 
traditiones et suas et ceterorum imperatorum videlicet seu regum Francorum 
vel quodcumque divino amore illuc umquam ab aliquibus collatum est aut dein- 
ı5s ceps dei nutu adaugeri aliquo modo poterit, presenti auctoritate preceptionis 
nostre confirmavimus. In qua precipimus, ut nullus prefatum Deotlochum 
venerabilem episcopum suprascripta traditione domni Arnulfi genitoris nostri 
piüssimi imperatoris aut reliquis rebus, que illuc tradite sunt, inquietare pre- 
sumat, sed ipse suique successores per hanc nostram auctoritatem donatas res 
20 sub sua potestate firmiter teneant atque possideant. Et ut hec auctoritas 
nostre preceptionis per futura tempora inviolabilis consistat, manu propria 
subtus eam notantes anulo nostro insigniri iussimus, 
Ernustus cancellarius ad vicem Diotmari archicapellani recognovi. 
Data XV kalendas aprilis anno incarnationis dominice DCCCCIII, in- 
ss dictione VII, anno autem regni domni Ludovvici V. Actum Ulme; in dei no- 
mine feliciter amen. 


Kgl. Bibl. in Hannover: Chart. Worm. ». XII fol. 8'. (0). 
Erwäühnt bei Arnold I, 23 Anm. 1. 


918. September 12. Trebur. — König Konrad bestätigt dem Bischof 
0 Richgowo von Worms, was dessen Kirche von Arnolf und Ludwig IV 
geschenkt oder bestätigt worden war. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Conradus! dei adiuvante gratia 
rex. Si ea enim? quae sacerdotes piis supplicationibus pro utilitate suarum 
accclesiarum nostris auribus infuderint pia devotione suscipiendo perficimus, id 

ss procul dubio ad augmentum mundanae ac perennis salutis nobis profuturum 
liquido eredimus. Quapropter omnium dei ac nostri fidelium tam praesentium 
quam et futurorum pateat industriae, quomodo Richgouuo®? Wormatiensis* sedis 
reverentissimus praesul magnificentiae nostrae obtutibus monstravit cartas et 
praeceptiones domni Arnolfi® piissimi imperatoris nec non et Hludonici® 
40 beatae memoriae serenissimi regis, in quibus scriptum inveniebatur, quomodo 
Arnolfus® bonae recordationis imperator ad sanctum Petrum apostolum, cuius 


[30.] * C: Cünradus. 2 CD: enim ea; enim fehlt bei S, 9 C: Richgovvo, 
D: Richguuo. * D: Wormaciensis, Wormaeia. 5 C: Arnulfi, D: Amolfi. 8: 
Lüdouuici, D: Ludowici. 
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ecclesia in Wormatia * civitate constructa est, cui etiam tunc temporis Deotho- 
loch? venerabilis episcopus praefuit, omne praedium suum, quod habuit intra 
et extra Wormatiam* cum omnibus appendiciis illuc aspicientibus, in curtilibus 
aedificiis mancipis agris cultis et incultis vineis pratis campis pascuis et 
ceteris utensilibus, quae diei aut nominari possunt, una cum servitoribus suis 
eorumque possessionibus omnique familia utriusque sexus quae parafridos et 
cetera utensilia regiae potestati, quando usus exigit, in servitium persolverat, 
quorum et nomina in praeceptis scripta inveniuntur, cum omni progenie ad 
eandem societatem parafredorum pertinente spe divinae remunerationis contra- 
didit ac suis praeceptionibus donata confirmavit, et quomodo Hludouicus® sere- 10 
nissimus rex haec eadem et omnes res quae illuc ab aliquibus traditae fuerant 
suae praeceptionis auctoritate denuo corroboravit. Sed pro rei firmitate pre- 
catus est nostram clementiam, ut nostrae auctoritatis etiam praecepto haec 
et cetera, quae illuc tradita sunt, noviter confirmaremus. Cuius petitioni con- 
sentiri? dignum esse iudicantes praefatas traditiones et confirmationes hac 15 
nostrae auctoritatis nova praeceptione propter divinum amorem confirmavimus 
in qua praecipimus, ut nullus praefatum Richgouuonem venerabilem epi- 
scopum praedictis traditionibus aut confirmationibus ullo unquam tempore in- 
quietet, sed ipse suique successores tradita et confirmata per hanc nostram 
auctoritatem sub sua ditione absque impedimento maioris minorisve!® alicuius 20 
personae perpetualiter teneant et possideant, Et ut haec nostrae praeceptionis 
auctoritas per futura tempora inconvulsa perduret, propriae manus subnotatione 
eam consignantes sigilli nostri impressione signari praecepimus. 


Signum domni Chuonradi serenissimi regis (M)'!, 
Salomon!? cancellarius advicem Piligrimi!® archicappelani recog- 35 
novi!#, 


Data Il idus septembris anno incarnationis domini DOCCCXXUI®, in- 
dictione XII, anno vero regni gloriosissimi regis Chuonradi! XII; actum Tri- 
burias; in Christi nomine feliciter amen. 


Kgl. Bibl. in Hannover: Chart. Worm. s. XII fol, 14. (C). 30 
St.-A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV fol. 70. (D). 


Drucke: Schannat IL, 16f. (5). — Gercken, CD. Brandenburg. VIII, 375 nr. 1 
aus 1779 im Wormser Archiv benutztem Original zu 923 (A) = Böhmer, Acta Conr. 21 
nr. 18 zu 913. — M@., DD. I p. 34 nr. 37 (Folte). — Reg. Böhmer Kar. 1249 zu 913. — 
Reg. imp. nr, 17, — Seriba nr. 872 zu 913. 35 


Da die Jahresmerkmale zwar unter sich im Einklang stehen, aber die Jahresangabe 
unrichtig ist, hat Gercken dieses Diplom für falsch erklärt. Schannat hat desshalb will- 
kürlich die Jahreszahl in 918 geändert. Der Irrtkhum stand also jedenfalls schon in der 
Quelle für ACD u. 5 (denn Schannat hat sicherlich nicht, wie Foltz meint, aus D ge 
schöpft). Diese Quelle ist kaum das Original gewesen, sondern eine Abschrift und Folts 40 
nimmt an, dass der Schreiber dreimal irrig ein X für ein V gesetzt hat; es lautet ur- 
spränglich DECCCXVIH = ind. VII = a. r. VII. Der Wortlaut gibt sonst durchaus 
keinen Anlass zu einer Verdächtigung dieses Diploms. 


? C: Deotoloch, D: Deotelech, ® C: Ludouuieus, D: Ludowieus. ° C: con- 
sentire. 10 m. m. fehlt in A, 1 Big. — regis fehlt in CDS. 1 C: Salemon. 45 
13 D: Pilgrimi. 1 C: recognovit. 15 D: eine jüngere Hand corrigiert in DECCCKVIIHL. 


22 347. 


31. 947. Januar 14. Frankfurt. — König Otto I bestätigt dem Bischof 
Richgowo von Worms den Bezug des in Worms zu entrichlenden 
Zolles, 


(C) 2 In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto divina 
s favente clementia rex. Si petitionibus sacerdotum in quibuslibet uecessi- 
tatibus aecclesiasticis nostra $ auctoritate sublevandis consulimus, hoc» ! procul 
dubio non solum in hac vita, sed etiam in futura nobis profuturum esse 
credimus. Ideirco notum esse volumus omnibus fidelibus sanctae dei aecclesig 
nostrisque scilicet presentibus et futuris, quia vir venerabilis Richgouuo sanctae 
ı0 Uangionensis aecclesiae episcopus detulit nobis precepta « ®, in quibus contine- 
batur, qualiter antecessores nostri, reges videlicet et imperatores Fran- 
corum »°, concessissent ut, quanticumque negotiatores vel artifices seu et 
Frisiones apud Uuangionem civitatem advenissent, omne theloneum undecumque 
fiscus theloneum » * exigere poterat, ad integrum per eorum auctoritates eidem 
ı5 accelesiae concessissent. Sed pro rei firmitate petiit nos prefatus + epis- 
copus, ut huiuscemodi beneficium erga ipsam aecclesiam fieri iuberemus. 
Cuius petitionibus ob amorem dei et anime nostrae remedium libenter annuimus 
et hoc nostrae auctoritatis preceptum eidem aecclesiae fieri decrevimus per quod 
iubemus atque precipimus, ut sicut a memoratis principibus regibus et im- 
» peratoribus concessum atque confirmatum est, ita deinceps prefatum theloneum 
Richgouuo episcopus suique successores per hanc nostram auctoritatem habeant 
concessum ad necessitates ipsius ecclesiae sublevandas. Et ut hacc auctoritas 
confirmationis nostrae per cuncta futura tempora inviolabilem atque incon- 
vulsam obtineat firmitatem, manu propria subter confirmavimus et anuli 
35 nostri inpressione adsignari iussimus, 


? Signum domni Ottonis invictissimi (M) regis. ? 


* Brun cancellarius advicem Fridurici archipellani® recog- 
novit.3 (SI.D.) (SR.). 


DataX VIIllkal.febr.annodominice incarnationis DOCCCXLVL, 
so indictione III, regnante piissimo rege ÖOttone anno XI; actum 
Franconefurt; in domino felieiter amen, 


St.-A. Darmstadt: Worms. (4). Abschrift in Diplomform aus dem X Jahr- 
hundert, geschrieben von einem Wormser, der erst seit 970 in der Kanzlei verwendet wurde 
(—993), also kaum im Auftrage der Kanzlei schon 947 das vorliegende Stück mundirt hat, 

35 Vorlage (VU) für dieses Diplom war das D. Ludwig des Frommen s. nr. 17, 


Drucke: Freher Comment. de Lupoduno (Heidelb, 1618) 24 ar — Liüni 
RA. 21s, 1291 nr, 162 aus A. — Schannat II, 18 aus A. — MG, DDI, 165 nr. 84, 
— Reg. Böhmer nr. 144. — Seriba nr. 880. — Stumpf nr. 140. 


31 ı YUV: hoc nobis procul. 2 FU: preceptum domini et genitoris 
40 nostri bone memorie Karoli ser. aug. simul et avi nostri Pip. reg. in quibus etc. 
3 YU: Francorum Dagobertus, Sigebertus et Hilperieus. * FU: tel et in predieta 
eivitate et in castellis Lobedunburg et Uuinpina, Diese Worte wären hier kaum aus- 
ren worden, wenn sie im J. 947 schon in der VU, gestanden hätten. 5 FU: prefatus 
ulcorricus. 6 so 


965. 23 


965. November 27. Wallhausen. — Kaiser Olto T bestätigt der Kirche 
von Worms ihre von früheren Kaisern und Königen erhaltene Im- 
muniläl, 


(C) 2 In nomine sanctae et individuae trinitatis, Otto divina 
favente clementia imperator augustus. Dignum igitur censemus, ut s 
quoniam exaltatio aecclesiarum salus regum vel imperatorum et sta- 
bilitas $ ereditur esse regnorum, sublimitas imperialis in eo quod sui 
est offici, studere non recuset, quin potius decreta antecessorum 
suorum regum videlicet aut imperatorum eisdem dei aecclesiis divini cul- 
tus amore concessa sua etiam auctoritate roberet et confirmet. Unde 10 
notum esse volumus omnium fidelium nostrorum tam praesentium quam fu- 
turorum industriae, qualiter vir venerabilis Anno sanctae Uuormaciensis vel 
Uuangionensis aecclesiae episcopus nostram adiit sublimitatem, ferens 
secum cartas seu praecepta regum vel imperatorum Christianissimorum 
videlicet antecessorum nostrorum, in quibus continebatur: ipsam scdem ıs 
cum aecclesiis, cellulis, vicis ac villis vel rebus omnibus illuc aspicientibus* 
plenissima defensione et emunitatis eorum tuitione semper fuisse munitam 
petiitque*, ut nos ob spem divinae remunerationis similia concederemus 
et confirmatione nostrae auctoritatis impertiremus. Nos vero divino 
tacti amore pro statu et incolomitate regni vel imperii nostri, Pro 20 
sanitate etiam nostra dilectaeque coniugis nostrae Adalheidis filiique 
nostri carissimi Ottonis pie illius petitioni assensum praebuimus et in 
omnibus sicut petiit obedivimus, ita sane, ut eadem Uuangionensis sedes 
vel aecclesia sub perpetua regiae vel imperatoriae emunitatis defen- 
sione cum aecclesiis in Lobotonburg vel Uuinphina constructis consistat 2 
nullusque iudex publicus vel quislibet ex iudiciaria potestate vel aliquis ex 
nostris sanctaeque dei aecclesiae fidelibus praesentibus scilicet et futuris 
in aecclesias vel paroechias cellas aut loca vel agros scu reliquas possessiones 
praedictae sedis vel aecclesiae Uuangionensis in honore sanctorum aposto- 
lorum Petri et Pauli constructae, quas hactenus iuste et rationabiliter » 
possedisse visa est, in quibuslibet pagis vel territoriis sitas vel quiequid 
ibidem tam a nobis quam ab" antecessoribus nostris seu ceteris fideli- 
bus quoquo modo propter divinum amorem collatum est vel quae deinceps 
in ius ipsius aecclesiae superna pietas addere vel amplificare voluerit, 
ad causas audiendas vel freda seu telonea exigenda aut mansiones vel paratas 35 
faciendas aut fideiussores tollendos aut ullas redibitiones inlititas? requirendas 
aut ad homines ipsius aecelesiae tam ingenuos quam et servos distringendos 
ingredi audeat vel quid exigere ullo umquam tempore praesumat nec ab 
hominibus ipsius aecclesiae hostilis expeditio requiratur, nisi quando ne- 
cessitas utilitati regum fuerit, simul cum suo episcopo pergant. Quicquid autem 40 
de rebus praefatae accelesiae fiscus sperare poterat, totum nos pro nostrae 


[32.] t über der Zeile hineincorrigiert. ? so A. 


32. 


24 970. 


mercedis ineremento praedietae aecelesiae concedimus, ut perennibus tempo- 
ribus in perpetuos usus ipsius aecelesiae deoque ibi famulantium proficiat*, 
quatinus* pro nostra dilecteque coniugis nostrae nostraeque prolis salute 
vel pro stabilitate regni vel imperii nostri illos iugiter* exorare delectet, 

5 Et ut haec emunitatis nostrae confirmatio rata et probabilis® existat, 
volumus et firmiter iubemus et antecessorum nostrorum decreta sive 
statuta super eiusdem aecclesiae rebus nostra auctoritate probamus 
roboramus et confirmamus, Et ut hoc auctoritatis nostrae preceptum 
firmum et stabile permaneat, cartam hanc conseribi et anuli nostri im- 

10 pressione signari iussimus, quam et manu propria subtus firmavimus, 

: Signum domni Ottonis (M) magni et invictissimi impera- 
toris augusti, 3 

3 Liudolfus cancellarius advicem Uuillihelmi archicappellani 
recognovi. 3 (81.5) (SR). 

15 Data V kalendas decembris anno dominicae incarnationis DCCCCLXV 
indictione VIII, anno regni* domni Ottonis XXXI, imperii vero III. 
Actum Uualahuson; in dei nomine feliciter amen. 

St. ER or. mb. c. sig. subterimpr. (A). 


20 Drucke: Schannat IT, 21 (S.) — Muratori, Antig, Ital, IT, 447. — Lilnig, 
Reichsarchiv 21a, 1292 (ex A). — MG, DD. I, 424 nr. 310. — Reg. Böhmer 30T. - 
Seriba 889. — Stumpf 388. 

Als Vorurkunde diente nr, 12. 


33. 970. April 10. Ravenna, — Kaiser Otto I bestätigt der Kirche von 
s Worms ihre Rechte an den Odenwald gegen die Ansprüche der Abtei 
Lorsch. 


(C) & In nomine sancte et individuae trinitatis. Otto divina 
favente clementia imperator augustus, Noverit omnium fidelium nos- 
trorum tam presentium quam et futurorum ? industria, quomodo vir 

so venerabilis et noster in omnibus fidelis Anno Uuormaciensis aecelesiae epis- 
copus nostram celsitudinem adivit, sese reclamando ob frequentem conten- 
tionem quotannis habitam inter suam ecclesiam et Laureshamensis aecclesie 
abbatem, de quibusdam utilitatibus, que sunt in pago Lobedungouue, @0 
quod prefatus abbas Uuormaciensi aecclesie omnem silvaticum in silvis 
35 Otenuualt potestativa manu velit abdicare sueque per integrum vendicare. 
Ob hanc igitur altercationem nostre excellentie porrexit preceptum Dago- 
berti famosissimi regis Francorum relegendum, in quo scriptum habetur, 
qualiter ipse Dagobertus rex ad basilicam sancti Petri apostoli Uuormacia 


3 Zuerst stand probobilis; das zweite 0 wurde dann unterpunctiert und darüber 
0 von gleicher Hand ıwie die des Textes a gesetzt. * regni über der Zeile hineincorrigiert. 
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civitate constructam tradidit civitatem Lobedunburg in pago Lobedungoune 
sitam cum omnibus utensilibus illuc pertinentibus aedificiis mancipiis vineis 
terris cultis et incultis agris pratis campis, omni silvatico in silvis Otenuuald 
omnique utensilitate in Lobedungouue in undique in Jutraha in pascuis mate- 
riaminibus aquis aquarumque decursibus, piscationibus quesitis et inquirendis, 
omnem theloneum mercatum et que diei aut nominari possunt ad prescriptam 
basilicam donavit ceteraque illuc aspicientia sua preceptione noviter confir- 
mavit. Ad hoc etiam nostris visibus obtulit precepta successorum illius 
videlicet Pippini Karoli Hludouuieci elarissimorum scilicet regum Franco- 
rum vel imperatorum, in quibus scriptum invenitur, quomodo ipsi tra- 
ditionem ac confirmationem prescripti regis Dagoberti suis preceptionibus 
a nOYO confirmaverunt. Sed pro rei firmitate precatus est nostram Clemen- 
tiam, ut frequenti litigio finem statueremus omnemque ecclesie rem nostra 
preceptione denuo confirmaremus, Cuius petitionibus ob dei amorem eius- 


que servitium libenter annuentes hoc nostrae auctoritatis preceptum eidem ı5 


aecclesie fieri decrevimus, per quod iubemus, ut prefato Annoni episcopo 
fideli nostro aut successoribus suis nullum impedimentum predictis aecclesiae 
facultatibus ab aliqua persona occurrat vel homines ipsius aecclesie tam 
ingenuos quam et servientes distringendo seu thelonea vel freda exigendo 


aut causas in locis aecclesie concessis audiendo vel fideiussores tollendo »0 


aut mansiones seu paratas faciendo sive ullas redibitiones inlicitas 
requirendo aut silvatico superius nominato pro quo specialiter nostram 
maiestatem quesivit, ullam aliquis iniuriam facere presumat, nisi sicut 
traditum atque confirmatum est a predecessoribus nostris, regibus videlicet 
Francorum vel imperatoribus, ita deinceps prenominatus Anno episcopus 
fidelis noster suique successores per presentem nostre iussionis auctori- 
tatem sub integra emunitate sibi concessum atque indultum habeant ac 
quieto vrdine possideant. Et ut hec auctoritas nostre confirmationis firmior 
in futura tempora permaneat, anuli nostri inpressione e[am insig]niri iussimus 
manuque propria subtus annotavimus, 
i Signum domni Ottonis magni (M) et invictissimi impera- 
toris augusti. $ 
* Liutigerus cancellarius advicem Ruodperti archicapellani 
recognovi. $ (87.5) 
Datum IIII idus aprilis anno incarnationis domini nostri Jesu 
Christi DCCCCLXX, indictione XIII, regni autem ipsius domni Ottonis 
XXXV, imperii vero VIII; actum felieiter Rauen[ne]. 


St-A. Darmstadt or. mb. c, sig. subterimpr. (A). 


Drucke: Schannat IT, 22. (S). — MG. DD. 1, 533 nr, 392 — Reg. Böhmer 
374. — Seriba 892, — Stumpf 456. 
Gleich wie die Vorurkunden nr. 1, 11 u. 23 Fälschung. 
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34, 973, Juli 1. (?) Worms. — Kaiser Otio II bestätigt der Kirche von 
Worms ihre Besitzungen, 


(C.) $ In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto divina favente 
clementia imperator augustus. Si petitiones sacerdotum, quas nobis indica- 
5 verint de necessitatibus aeccllesiarum sibi commissarum benigne compleverimus, $ 
id procul dubio ad statum presentis salutis et potestatis aeternique regni 
premia capessenda nobis profuturum credimus. Ideirco notum esse volumus 
omnibus sanctae dei aecclesiae fidelibus nostrisque presentibus scilicet et fu- 
turis, quia vir venerabilis Anno Vuormaciensis ecclesiae episcopus detulit nobis 
10 preceptum domni genitoris nostri bone memorig Ottonis imperatoris augusti 
aliorumque regum videlicet et imperatorum preceptiones, in quibus contine- 
batur, qualiter ipse genitor noster et antecessores illius aecclesie sancti Petri 
concessissent omne theloneum, quod negotiatores vel artifices seu Frisiones 
regiae potestati apıd Uuormaciam civitatem umquam persolverant, et ut alias 
15 utilitates omnes, que infra aut extra urbem predietam in dominicum fiscum 
redigi aliquomodo potuerant, in banno quod penningban vulgariter dicunt aut 
ceteris solutionibus hoc est fredo vectigalibus sive ullis iustitiis legalibus vuadiis 
vel curtilibus aut ceteris utensilibus, que dici aut nominari possunt, illuc 
omnino permisissent ac suis preceptionibus et has et alias res a regibus vel im- 
20 peratoribus illuc traditas denuo confirmassent; sed pro rei firmitate prefatus 
episcopus Anno petiit celsitudinem nostram, ut huiuscemodi beneficium erga | 
ipsam aecclesiam fieri iuberemus, cuius petitionibus propter divinum amorem 
et illius servitium, quod genitori nostro sepius adhibuit nobisque voluntarie 
impendit, assensum pio animo prebentes hoc nostrae auctoritatis preceptum 
25 eidem aecclesig fieri decrevimus. Per quod firmiter interdieimus, ut nullus 
comes aut publicus iudex aut alia quelibet persona predictum Annonem epi- 
scopum aut successores eius in supradictis rebus inquietare aut familiam ipsius 
ecclesig theloneo aut fredo locorum uspiam distringere vel ullam iuris exac- 
tionem de colonis liberis sive servis repetere presumat, quin potius sicut a 
30 predecessoribus nostris concessum est, ita per hanc nostre auctoritatis precep- 
tionem coram advocato prefate aecclesie quasi coram regio exactore totum 
quod lex ab eis poscat persolvant. Et ut hec auctoritas nostre confrmationis 
per futura tempora inviolabilis atque inconyulsa permaneat, manu propria subtus 

cam notavimus anulique nostri impressione assignari iussimus, 

35 3 Signum domni ÖOttonis (M) imperatoris augusti. $ 
5 Uuillisus cancellarius advicem Rotberti archicapellani recognovi 3 

(SI. D.) ö 
Data kalendas iulii anno dominice incarnationis DCCCCLXXIL, indic- 
tione II, regnante piisimo imperatore Öttone anno XII, imperii autem V; actum 
40 Vvormacie; feliciter amen. 

Staatsarchiv Luzern, Gatterer'scher Apparat nr. 2. Originaldiplom. Die Urkunde 
hat gelitten, namentlich in den Faltenlagen; das aufgedrückte Siegel Fehlt. Auf der Rück- 
seite steht von einer Hand des XI Jahrh.: Confirmatio Ottonis regis de theloneo et 


emunitatis. 
“ Drucke: Schannat II, 23. — Lünig, RA.21, 1293. — (Hormayr), um zur 
Lösung der Preisfrage 2, 1. — Reg. Böhmer nr. 441. — Seriba nr. 894, — Stumpf 
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nr. 594 zum 28, Juni, — vgl. die Bemerkungen Sickels in: Ueber Kaiserurkunden in 
der Schweiz. Zürich 1877, p. ö2f. Ficker, Beiträge zur Urkundenlehre II, p. 498 (im 
Anschluss an Sickel) und p. 262 über das Datum, indem auch er mit Giesebrecht, Ranke 
Jahrb. II@ 117 annimmt, dass vor kal. iulii eine Zifer ausgefallen sei, und zwar aus 
Versehen. Als Vorurkunden für unser D, doch in ziemlich freier Weise, dienten nr. 17 u.nr.22. 5 


979. [August 11]. Magdeburg. — Kaiser Otto II schenkt der Kirche 
von Worms das bisher seinem Neffen Otto zugestandene Dritiel des 
Bannes und Zolls zu Worms. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Otto divina favente clementia 
imperator augustus. Quia nostri regiminis curam et officium precipue respiecit 10 
dei ecclesiarum commodis et utilitatibus invigilare, nec non etiam sumptus 
adaugere deo militantium, ne quod absit a proposito rerum inopia devient, 
püs dilecte coniugis nostre Theophanu petitionibus assensum prebentes pro 
requie in Christo fatura summopere desideranda nec non pro statu et pace 
imperii nostri in colomitatisque nostre sancte Wangionensi ecclesie in memoriam ı5 
et honorem beati Petri principis apostolorum consecrate, cui Hildeboldus epi- 
scopus magni erga nos meriti dei nostrique munere presulatur, cuius etiam 
eontinuis rogacionibus! ac suggestionibus acquievimus, quicquid nepos noster 
atque equivocus Otto Wannie intra urbem vel in suburbio tam in bannis quam 
toletis visus est nostra ex parte tenuisse nostre auctoritatis perpetim habendum 20 
condonamus privilegic. Nam traditione ac permissu nostrorum decessorum 
usque nostra tempora eadem ecclesia tam in toletis quam in bannis duas 
tantum totius utilitatis partes tenuit; tertia, ut omnibus illius provincie opti- 
matibus notum est nostro fisco reservata. Sed nos Hildeboldi episcopi meri- 
torum ut supra diximus non immemores quicquid intra ductum nove et antique 3 
urbis ad nostram utilitatem alienum hactenus ab ecclesia prelibata visum est 
tam bannis quam in toletis® pertinere a nostro iure in eiusdem ecelesie ius 
transfundimus, ut omnes cuiuscunque negotiationis utilitates toletis videlicet 
et bannis sive ex ipsa urbe vel ex suburbio villeve adiacentis confinio pro- 
venientes, idem Hildeboldus episcopus suique successores ut reliquarum ecclesi- 30 
arım Mogontiensis atque Coloniensis presules pleno iure possideant nullaque 
iudiciaria persona in predicta civitate ullam deinceps exerceat potestatem preter 
ipsam, quam® pastoralis dignitatis sollertia prefecerit advocatum. Et ut hoc 
nostrum preceptum stabile inconvulsumque permaneat, hanc cartam nostro edicto 
conscriptam ac anuli nostri inpressione signatam manu propria subtus firmayimus, 35 

Hildeboldus episcopus ct cancellarius advicem Willigisi archi- 
episcopi recognovi. 

Data anno dominice incarnationis DCCCCLXXYILI, secundi Ottonis regni 
anno XIU, imperii XI. Actum Magadaburg. 

Kgl. Bibliothek in Hannover: Chart. Wormat. s. XII. fol. 20. (C). 40 

Drucke: Scheid, Origines Guelficae IV, 296 (er C) = Moritz, Ursprung derer Reichs- 
Stätte p. 207 f. = Ennen w. Eckert:, Köln. Geschichtsqu. I, 469. — Reg. Böhmer 548. 
— Seriba 899. — Stumpf 785. 

Die Datierung ist unvollständig, denn es fehlt Angabe des Tags und der Indiction, 
und ungenau, denn es müsste heissen regni anno XIX. 45 

[35.] Bei Ü rothgeschriebene Ueberschrift: Traditio regalis banni. 1 C: rogatibus. 

2 C: tam in toletis quam in bannis; s. aber nr. 36. 3 C: ipsum quem. 


35. 


36. 


28 985. 


985. April 29. Diusburg. — Künig Otto III bestätigt der Kirche von 
Worms das ihr von Otto II geschenkte letzie Drittel an Zoll und Bann. 


(C.) # In nomine sanctae et individuae trinitatis. [Ott]o divina 
favente clementia rex. Si piis petitionibus sacerdotum, quod regiae 
s maiestati bene congruit, assensum $ devotione prona exhibemus a deo 
nobis id recompensari ae[ter]na mercede procul ’dubio credimus,. Qua- 
propter cunctis' fidelibus nostris presentibus scilicet atque futuris 
intimatum esse volumus, quomodo vir venerabilis Hildibaldus sanctae 
Vuangionensis ecclesie episcopus ad nos [ven]it secum deferens prae- 
ı ceptum beatae memoriae genitoris nostri Ottonis imperatoris augusti, 
in quo continebatur, qualiter ipse ad ecclesiam sancti Petri principis 
apostolorum prglibata civitate Vuangione constructam pro divino amore 
suae auctoritatis privilegio perpetim sub iure ecclesig et prefati epi- 
scopi successorumque illius habendum condonavit quiequid suUS nepos ac 
15 noster aequivocus Otto intra urbem Uuangionensem vel in surburbio tam in 
bannis quam toletis visus est regia et imperiali parte tenuisse. Nam tradi- 
tione ac permissu decessorum SuUOrum usque in SUa tempora eadem ecclesia 
tam in toletis quam bannis duas tantum totius utilitatis partes tenuit: tertia, 
ut [omni]bus illius provincie optimatibus notum est, regio et imperiali fisco 
20 fuit reservata. Pro rei tamen firmitate iam dictus praefatg” ecclesig 
Hildibaldus magni erga nos meriti episcopus petiit celsitudinem nostram, 
ut genitoris nostri traditionem nova dominationis nostrae preceptione 
confirmaremus. Cuius petitionem suadente nobis carissima genitrice 
nostra Teophanu imperatrice augusta ac fidelibus nostris Vuilligiso 
s videlicet Mogonting sedis archiepiscopo et aequivoco nostro Ottone 
duce subnixis precibus adhortantibus benigne suscipientes devoto etiam 
illius servitio sepius ab eo nobis adhibito incitati: omne quod prae- 
scriptus genitor noster imperator augustus intra ductum novg et antique 
urbis tam bannis quam toletis a suo regio et imperiali iure in eiusdem 
0 ecclesie ius tradendo transfudit®, hoc nostrae celsitudinis regis precepto 
nos noviter donamus ac confirmamus regia potestate firmiter preci- 
pientes: ut omnes cuiuscumque negotiationis utilitates toletis videlicet et bannis 
sive ex ipsa urbe vel de suburbio ville vel [adiac]entis confinio pro[ve]nientes, 
idem [Hildibaldus episcopus suique suc]cessores [ut] relilguarum] ecclesiarum 
55 [Magonti]ae atque Colonie presules pleno iure possideant et nullus comes vel 
index aut aliqua iudiciaria persona in predicta civitate Vuangione ullam 
deinceps exerceat potestatem preter nisi is solus, quem pastoralis dignitatis 
sollertia prefecerit advocatum. [Et ut] hoc nostrum preceptum stabile incon- 
vulsumque [pjermaneat, hanc cartam nostro edicto conscriptam anuli nostri 
«0 inpressione signatam manu propria subtus firmavimus. 


Pe} riebene Ueberschrift bei C: Confirmatio Ottonis regis de theloneo. 
1 S: Christi, ? C: pontifer. 3 S: transtulit. 


(1000.) 29 


# Signum domni Ottonis (M) gloriossimi regis, } 
t Hildebaldus episcopus et cancellarius vice Uuilligisi archi- 
capellani recognovi. 3 (SI). 


Data III kalendas maii anno dominicg incarnationis DCCCCLXXXV, 
indictione XIII, anno vero regnafntis terjtii Ottonis secundo. Actum > 
Diusburg feliciter amen. 


St.-A. Darmstadt. or. mb. c. sig. subterimpresso laeso. Die Urkunde hat sehr 
gelitten, namentlich sind die Falten hen. (A). 

Kgl. Bibl, in Hannover: Chart. Worm. s. XIT fol. 21. (C). 

St.-A. Darmstadt: Chart. Worm, s. XV fol. 26', (D). 10 


Drucke: Schannat II, 26 f. (5). — Scheid, Orig. Guelf. IV, 296. — Lünig, 
Reichsarchiv 17a, 922. — Reg. Böhmer nr. 633. — Seriba nr. 903. — Stumpf nr. 883. 
Als Vorurkunde diente nr. 35. 


[Um 1000). — Burchard Bischof von Worms übergibt dem Altar s. Petri 37. 
in Worms und dessen Custos die bisher von den Üensualen dem ı5 
Bischof bezahlten Abgaben, das Wehrgeld, das Besthaupt etc, 


Noverit industria omnium fidelium presentium scilicet et futurorum, qua- 
liter ego Burchardus Wormatiensis ecclesie episcopus iniustam potestatem, 
quam nostri antecessores et nos hactenus habuimus super censuales homines, 
qui suum capitalem censum ad altare sancti Petri apostoli Wormatiensis per- 20 
solvebant, propter dei timorem et iusticiam omnimodis reliquimus. Que po- 
testas talis fuit, ut si ullus censualium hominum interficeretur, ministeriales 
nostri wiregeldum ad cameram nostram exigerent. Et si aliquis illorum, quod 
non exoptamus, extraneam mulierem fortuitu in suum coniugium duceret, quic- 
quid iusticie inde diiudicaretur, ad nostram potestatem vendicarent. Et post # 
mortem illorum optimum caput sive melius vestimentum vel quiequid iusticie 
de illorum capite constitutum erat, ad manus nostras acciperent, Que omnia 
ob redemptionem anime nostre et nostrorum antecessorum ad altare sancti 
Petri apostoli Wormatiensis et eiusdem altaris custodi cum communi consilio 
nostrorum fidelium restituimus, quia maiore iusticia ad usum ecclesie quam ad so 
servitium nostrum pertinebant, et ita disposuimus, ut bannus per omnia esset in 
potestate nostra, ea videlicet"ratione, ut in quibuscumque locis possessionem 
haberent sive ex ista parte Gouueberges sive in ministerio orientali sive in 
prepositura Mosebachchensi sive ubicumque in extraneis locis latitarent, iustos 
ecclesie sancti Petri Wormatiensis iusticiam eorum in prenominatis rebus ad 35 
usus ecclesie reciperet, Et ut hec restitutio et confirmatio firma et stabilis in 
perpetuum perseveret, nostro sigillo hanc cartam sigillari precepimus. 


Kol. Bibl. in Hannover: Chart. Worm. s. XII fol. 30‘. (C). 


Druck: Mone, Anzeiger für Kunde dewscher Vorzeit 1838 nr. 443. ex C. — 
Reg. Seriba nr. 4928. “0 

Bei C als Ueberschrift: Permissio de weregeldis et substantiali AebaEIeN, 
quam Burchardus episcopus fecit altari saneti Petri in potestatem cus 


30 1002, 


38. 1002. Juni 10. Worms. — (Data anno incarnationis dominice MII, 
indictione XV, III idus iunii, anno vero domni Heinrici regis L 
Actum Vvormacie feliciter). 


K. Heinrich II schenkt auf Bitten Herzogs Otto (per petitionem dilecti 
s nepotis nostri ÖOttonis ducis) dem Burchard Bischof von Worms den könig- 
lichen Wildbann in dem Forste Forehahi. 
St-A. Darmstadt. or. mb. c. sig. subterimpresso laeso. (A). 


Drucke: Scheid, Orig. Guelf. IF, 297 nach dem Chart. Han. — Schannat II, 
34. ex A. — Bey. Böhmer nr. 892, — Seriba nr. 925. — Stumpf 1307. 


39. ı» 1002. Oktober 3. Bruchsal. — König Heinrich II schenkt der Kirche 
zu Worms alles, was sein Velter Herzog Otto daselbst besessen und 
dem König übertragen hat, mit Ausnahme dreier Ministerialen. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus divina favente cle- 
mentia rex. Si ecelesias dei ex aliquibus divino nutu nobis concessis rebus 
ı5 ditamus non solum ad regni nostri feliciorem stabilioremque statum nobis prod- 
esse sapimus, verum etiam ad eterna paradisi gaudia capienda multum nos 
inde iuyari minime dubitamus, Quapropter noverint omnes nostri fideles pre- 
sentes scilicet et futuri, qualiter nos pro remedio anime dilectissimi senioris 
nostri bone! memorie Ottonis videlicet imperatoris augusti et etiam pro nostris 
90 aliorumque nostrorum parentum dignis commemorationibus sancte Vuormatiensis 
ecclesig per interventum Cunigunde dilecte coniugis nostre et per eiusdem ecclesie 
venerabilis episcopi scilicet Burchardi? dignas postulationes totum predium 
omnemque°? proprietatem, quam nos per dilecti consanguinei nostri Ottonis 
quoque ducis firmam traditionem in proprium ius accepimus, sicut ipse visus 
25 est habere infra eandem civitatem hoc est Vuormatiam predicte ecclesie in 
honore sancti Petri consecrate et venerabili prenominate ecclesie episcopo 
eiusque successoribus per hoc regium* preceptum in proprium ius tradidimus 
cum omnibus ad eandem proprietatem iuste et legaliter pertinentibus, id est 
areis edificiis viis et inviis exitibus et reditibus aquis aquarumque® decursibus 
30 piscationibus molendinis mancipiis utriusque sexus exceptis tribus supradicti 
ducis Ottonis servientibus videlicet Syggelone®, Ebone, Hezilino cum uxoribus 
et filiis filiabusque eorum eo videlicet tenore, ut idem prenominatus episcopus 
Burchardus? suique successores de his suprascriptis rebus ad utilitatem ecclesie 
liberam potestatem habeant faciendi quod velint. Et ut hec nostre traditionis 
35 auctoritas stabilis et inconvulsa permaneat, hanc precepti paginam inde con- 
scriptam manu propria roborantes sigilli nostri inpressione? signari jiussimus. 
Engilbertus® cancellarius vice Vuilligisi archicapellani recognovi. 
Data V nonas octobris anno dominice incarnationis MII, indictione I, 
anno vero domni Heinrici regis primo. Actum Bruochsale®, 


ff) [39.) I Cu. dB: beste. ? 0 C. ° S: omniumque, + C: regale, 5 C: aqua- 
rumve, 6C: Siggiline; b: Sigelino. 7.0 C; 5: gedankenlos appensione. 8 S: Engel- 
bertus, 9 ©: Bruschsole 5: Brucsel. 


1007. ä 31 


St.-A. Darmstadt: Wormser Vidimationsbuch s. XVTI fol, 33 f., enthalten in 
einem von K. Sigismund 1415, April 14 Constanz ausgestelltem Vidimus. (b) 
Kol. Bibl. in Hannover: Chart. Worm. s. XII fol. 31. (©). 
Drucke: Schannat II, 35. (5). — Scheid, Orig. Guelf. IV, 297. — Reg. Böhmer 
nr, 908. — Seriba nr. 928. — Stumpf nr. 1326. 5 


1007. März 6. Ladenburg. — König Heinrich II bestätigt dem Bischof 
Burchard von Worms alle von seinen Vorfahren dem Bisthum 
verliehenen Schenkungen. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Heinrieus divina favente cle- 
mentia rex. Nihil commodius ad! nostre sublimitatis honorem nostrique re- 10 
giminis corroborationem posse facere credimus, quam si sanctarum dei ecclesiarum 
habentes sollicitudinem earum dotes inconvulsas servare studuerimus, Ob hoc 
omnium sancte dei ecelesie fidelium noverit industria presentium seilicet et 
futurorum, quatinus divine recompensationis emolumento nec non beatissimi 
apostolorum principis Petri veneratione?, in cuius honorem® Vuormatiensis 15 
episcopatus fundatus esse dinoscitur, sive ad monitionem et petitionem* 
Burchardi eiusdem sedis devotissimi presulis, prememorate® ecclesie per huius 
nostre concessionis paginam confirmamus omnia, que reges et imperatores 
nostri quoque antecessores sive nos eidem ecclesie contulerunt; ea videlicet 
ratione, ut prefatus episcopus suique successores universa sue® ecclesie ut go 
diximus collata habeant teneant firmiterque possideant omnium hominum 
molestatione et contradicetione remota. Quod ut verius credatur diligentiusque 
ab omnibus observetur, hanc cartam inde conscriptam manu propria roborantes 
sigillique nostri inpressione ut subtus videtur insigniri iussimus. Et ex proprio 
ecclesiam sitam in suburbio alteram? uno® ab urbe miliari sancti Amandi? et ss 
Obpenheim!® preposito!! ad usum prebende fratrum contradidimus!?, 

Signum domni Heinriei regis invictissimi!®, 
Eberhardus cancellarius vice Vuilligisi archicapellani recognovi. 

Data II nonas martii indictione II, anno dominice incarnationis MVI, 
anno vero domni Heinrici secundi regnantis!* V, Actum Laudenburc!®; feli- 30 
eiter amen. 


Kol. Bibl. in Hannover: Chart. Worm. s. XII fol. 32', (©). 
St.-A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV fol. 81'. (D). 


Druck: Schannat II, 36f. (S).. — KReg. Böhmer nr. 981 zu 1006, = Seriba 
nr. 930. — Stumpf nr. 1440. 35 


Diese Urkunde zeigt einige Auffälligkeiten, über welche, da die Ueberlieferung eine 
späte ist, schwer zu urtheilen ıst. Einmal der Nachsatz nach der Corroborationsformel. 
vgl. Fieker, Beitrüge $ 216 f. Dann stimmen die Angaben des Datums nicht überein. 


[40.] 10: ve. ?oCw.D 3Cw D: honore. *C uw. D: monitione et 
petitione. 5 D: prenominate. © C: sancte,. 7 Di al. 8CwD:], 9D:A.0 
10 D: Oppenheim. !! bei S sind die Worte saneti Amandi et O. pr. ausgelassen und 
die Lücke durch ... . bezeichnet; offenbar waren in seiner Vorlage die Worte nicht mehr 
zu lesen, 12 000. 1 Die Signumzeile fehlt bei ©, 1 D: regni, 15 C: Laudenburg; 
D:; Laudemburg. 


32 1012. 1014. 


41. 1012. Augus! 18. Nierstein. — (Data XV kal. septembris anno 
incarnationis domini millesimo XI, indietione X, anno vero domni 
Heinriei secundi X. Actum Neristein feliciter). 


K. Heinrich II schlichtet die Streitigkeiten zwischen dem Bisthum Worms 

s und der Abtei Lorsch wegen der Gränzen im Odenwalde. Poppo, Graf des 

Lobedungouue, Sigibodo Uuormatiensis miles, Wernherus Laureshamensis miles, 

sowie Sigibodo, Sigiuuin, Uuazzo, Altduom, [Reolfregin]ger, item Sigiuuin, Hart- 
man, Hezzil, Esg[eri]h sollen die Gränzen beschwören. 


St.-4. Darmstadt. or. mb. c. sig. subterimpresso delapso. (4). Die Urkunde hat 


10 gelitten; in der Mitte ist ein Loch 
Drucke: Schannat II, 38 ex. A. — Acta ac. Palat, VII, 65. — Reg. Seriba 
938. — Stumpf 1559. 


42. 1014. Juli 29. Mörsfelden. — Kaiser Heinrich II verleiht der Kirche 
von Worms einen Schutzbrief gegen die Gewaltihätigkeit der Grafen. 


15 In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus divina preordinante 
clementia imperator augustus. Si petitiones! sacerdotum dei, quas? ad nostram 
notitiam de necessitatibus ecelesiarum sibi commissarum pertulerint, ad effectum 
perducimus, hoc nobis incunctanter et ad temporalis regni statum et ad eterne 
beatitudinis incrementum pervenire® confidimus. Ideoque omnium dei nostrique 

20 fidelium presentium scilicet et futurorum noverit industria, quomodo venerabilis 
vir Burchardus sancte Wormatiensis ecelesie episcopus communi lamentatione 
pontificum et abbatum eiusdem proyincie celsitudinem nostram adiit sese 
reclamando, ob frequentem iniuriam ac legem iniustam a comitibus nostris 
familie sue ecclesie tali presumptione impositam, ut quisquis ex eadem familia 

ss in furto vel pugna aut aliqua criminali* causa culpabilis inventus fuisset, seu 
magna vel parva res esset, LX solidos comiti semper componere debuisset. 
Inter hec etiam precepta emunitatis, que Christianissimus Frankorum rex Da- 
gobertus deo sanctisque suis apostolis Petro et Paulo primitus condonarit, 
visibus nostris relegenda presentavit, in quibus scriptum est, quomodo ipse 

so Dagobertus constituit, ut nullus comes aliquam in causis audiendis super eandem 
familiam potestatem haberet; insuper confirmationes successorum illius videlicet 
Pippini, Caroli, Ludovvici, Helperiei®, Arnolfi, Henrici®, trium Ottonum clarissi- 
morum regum vel imperatorum antecessorum nostrorum nobis nostrisque fideli- 
bus demonstravit, in quibus reperimus, quod ipsi constitutionem predieti regis 
s5 Dagoberti suis? preceptionibus a novo confirmaverunt. Et ne hec lex iniusta 
ulterius® procederet, precatus est clementiam nostram, ut insultantem comitum 
presumptionem nostra dominatione coherceremus remqne sue ecclesie nostra 


[(42.] Su. D: petitionibus. 2 D: que. 3 8: proficere. + D: eriminalia. 

5 Help. ist bei 5 und St. 2503 ausgelassen. © D: Arm necnon trium Ottonum; 

#0 St. 2503: A. necnon tr. O. atque Heinrici et beatae memoriae genitoris nostri 

Chuonradi clar. reg. et imp.; St. 2595: A necnon tr. O. a. H, et b. m. avi nostri 

Cünradi et dilectissimi patris nostri Heinriei cl. reg. et imp. 7 D: suisque ® ult. 
fehlt bei D, 


1014. 33 


auctoritate denuo confirmaremus. Cuius petitionibus ob divini cultus amorem 
eiusque voluntariam servitutem acquiescentes® hoc nostri culminis preceptum 
eidem ecclesie fieri decrevimus, per quod iubemus, ut prefatus antistes Burg- 
hardus eiusque successores sicut a prenominatis regibus vel imperatoribus con- 
stitutum est et confirmatum, omnem rem sue ecclesie quiete possideant et 5 
comites nostri nullam familie sue ecclesie iniuriam vel iniustitiam post hac in- 
ferre presumant. Preterea ob eterne beatitudinis remunerationem et beatorum 
Petri et Pauli apostolorum!? venerationem istud imperiale preceptum constituimus 
hocque in sempiternum stabile firmumque permanere precipimus, ut si quis 
deinceps ex familia Wormaciensis ecclesie furtum vel pugnam aut ullam aliam 10 
criminalem causam in eadem familia perpetraverit, ad manus episcopi suo 
advocato componat; si autem extra familiam cum extraneo aliquo rixam ha- 
buerit, advocatus suus comiti pro eo iustitiam faciat et si alicui libero homini 
ullam iniustitiam fecerit vel cum eo pugnaverit vel si extra familiam raptum 
aliquem peregerit, advocatus suus similiter pro eo iustitiam faciat; si autem ıs 
infra septa cuiuslibet furtum aliquod commiserit, reddat quod abstulit vel 
restituat, et insuper V solidos persolvat; si extra, iterum quod abstulit resti- 
tuat et insuper unam unciam tantum modo componat et nunquam maius vadi- 
monium promereatur quam V solidos. Comites autem nullam penitus habeant 
potestatem super familiam predicte ecclesie nisi in legali placito cum iudicio 20 
scabinorum et iuramento liberorum hominum aliquis!! in ea fur esse convin- 
catur. Et si palam in furto deprehendatur, in compede comitis interea reser- 
vetur donec scabiniorum iudicio in suo placito iuste diiudicetur. Illos vero 
LX solidos, quos usque nune iniusta et irrationabili lege receperunt, omnino 
interdieimus nisi in publicis civitatibus. Et si quis huius confirmationis precepta 35 
violaverit vel nostre constitutionis transgressor exstiterit!?, si liber est, III libras 
auri ad nostram cameram persolvat, sin autem servus corium et capillos 
amittat. Sed ut hec auctoritas firma stabilisque in perpetuo!? maneat, manu 
propria [banc cartam inde consceriptam't] subtus annotavimus nostrique sigilli 
inpressione consignare!® precepimus, so 

Data IIII kalendas augusti, indictione XII, anno dominice incarnationis 
MXIII, anno vero domni Heinrici secundi regni XII, imperii autem I. Actum 
Mersfelt!®; in dei nomine feliciter amen!”, 


St.- A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV fol, 12' (D). 


Druck: Schannat IT, 40 (5) wohl kaum aus dem Or., aber auch nicht aus D, 35 
wie die zahlreichen Abweichungen der Texte S und D erkennen lassen. — Beg. Bühmer 
nr, 1127, — Seriba nr. 939. — Stumpf nr. 1631. 


Zur Herstellung eines correcteren Textes, als ihn die uns erhaltene Ueberlieferung 
bietet, ziehe ich die mit unserer Urkunde Wort für Wort übereinstimmenden Erneuerungen 
von Heinrich III, Worms 1056, Juli 7, St. 2503 und Heinrich IV, Eliten 1061, August 7, 0 
St. 2595 (abged. bei Stumpf, Reichskanzler LIT, 68 ff.) heran. 


9 S w. D: adquiesc. 10 apost. fehlt bei S. St. 2503 u. 2595 b. apos. P. e.P. 
11 St, 2503: cum iud, scab. et iar. lib. hom. quod si aliquis in ea etc.; bei St. 2503 
ist der Satz verständlicher. 12 D u. Sı. 2595: extiterit. 1% S: perpetuum. 14 bei 8 
u. D sind die Worte: hanc cartam inde conser. ausgefallen. 15 D: eam cons; St. 2503 45 
u. 2595: insigniri iussimus. 16 D: Mersifeld. 17 amen fehlt bei S. 


H. Boos, Urkundenbuch d, Stadt Worms, I. B 


34 1016. 


43. 1016, Juni 29. — Bischof Burchard stiftel die s. Paulskirche in Worms. 
(C.) $ In nomine sanctg et individue trinitatis. $ Notum sit omnibus 

iusticig dilectoribus tam futaris quam presentibus, qualiter ego Burchardus solo 
nomine episcopus Wormacie civitatis, quam ego prediis meis et pecunia a duce 

5 Ottone ex magna parte redemi domum eiusdem ducis in ecclesiam sancti Pauli 
commutavi et que etiam prius ad eandem domum pertinebant circumiacentia 
loca eidem ecclesie contradidi et viginti canonicos pro remedio anime mee et 
maiorum meorum ad serviendum deo et doctori ecclesiarum in ea ordinavi. 
Quibus preter illa que ex hac parte Reni ad prebendam eorum disposui, dedi 
ı0 ultra Renum ad Hovehein dimidiam partem possessionis mee, eodem iure quo 
ad me pertinuerat; ad Edenigun sex mansus; ad Husun octo mansus et duo 
molendina et quatuor iugera vinearum et quandam partem nemoris, que omnia 
a prefato duce meo precio comparavi. Preterea ad Gowenkirchen dedi eis 
viginti octo serviles mansus et salice terre duos et dimidium; ad Angelachen 
15 novem mansus et dimidium et salice terre duos mansus; ad Nuzzelohen unam 


ik 
aream; ad Benemaden unum mansum et quatuor iugera; ad Risolueshein III 


or 
iugera; ad Gemunde IIII iugera; ad Leinhein II! mansus et quintam partaem 
palustris silve et quatuor iugera vinearum unam aream et molendinum unum. 
Preteres emunitati et mansioni canonicorum descripsimus terciam partem, que 
» inter Ysenam et plateam monetariorum in longum et latum protenditur a muro 
eimiterii usque ad plateam, que incipiens a porta sancti Martini, mediam fere 
dividit civitatem, Infra hunc terminum nee comes civitatis nec aliquis iudex 
aliquid agere vel exigere presumat excepto episcopo vel preposito aut decano. 
Dedimus etiam custodi Eberhardo et eius successoribus positionem gcelesig de 


ta 

a5 Adenesbach et omnem decimationem eiusdem ville et XXX mancipia cum 
aliis pertinentibus ad eandem ecelesiam et ut familia sancti Pauli alium advo- 
catum non habeat preter eum et ut quarta parrochia civitatis ad eum respiciat, 
ut ipso per vicarios suos omnibus in ea commorantibus de baptismate et sepul- 
tura et universis anime necessariis respondeat. Que traditio ut in omnibus 
» retro seculis firma permaneat eam sigilli nostri inpressione et subscriptorum 
virorum testimonio adnitente domino meo H. imperatore ego et dominus meus 
Willigisus Mogontiensis archiepiscopus sub perpetuo anathemate confirmavimus, 
ut si quis aliquid inde inminuere presumpserit iudicio beati Pauli eterng damp- 
nationi subiaceat. Brunicho, Bübo, Mazelin, Willerich, Obbo, Henzo, Gerlieb, 
s Ebbo, Hazzo, Franco; isti cleriei prescripti affuerunt nostreg traditioni. Et 
laici: Franco, advocatus Folemar, Rüthar, Dammo?, Diemar, Nanzo, Meginlach, 
Buggo, Reginolt, Richezo, Erkenbraht, Reginbodo Gumbreht. Anno incarna- 

tionis domini M.XVI., indietione XII, III kalendas iulii facta hec. 
Universitätsbibliothek Heidelberg. 332 mb. (A). Das aufgedrückte Siegel ist völlig 
40 zerstört. Das Pergament scheint später einmal an allen Rändern beschnitten worden zu sein. 


Druck: Schannat IL, 41f. — Reg. Seriba nr. 920. — Zeitschrift für d. Ge- 
‚schichte des Oberrheins XXIV, p. 152, 


- ° 


L) 
[43.] 1 £ TE mar ur dr Arie rue Aa was er dann in duos cor- 
rigierte. ? Rüthar, Dammo sind vom obern Rand des Siegels vollständig bedeckt. 


1016. 35 


Wattenbach in der Zeitschrift XXIV p. 152 bezeichnet diese Urkunde als eine . 
Fälschung aus dem XII Jahrhundert. Wir haben aber vielmehr eine Aufzeichnung aus 
dem Anfang des XII Jahrh. vor uns, der möglicherweise ein Authenticum zu Grunde liegt; 
die Namen der Zeugenliste stimmen zum Theil mit denen der Urkunden nr. 44 u, 45. 


1016. Juni 29, — Bischof Burchard schenkt der neugesliftelen Kirche s 44. 


s. Paul in Worms zwei Mühlen am Eisbach sowie das Wasser- 
rechi; eine dritte Mühle giebt er dem Kloster Nonnenmünster. 


(C.) & In nomine sancte et individue trinitatis. $ Notum sit omnibus 
tam futuris quam presentibus, qualiter ego Burchardus episcopus redacta 
Wrmatia in potestatem beati Petri, quam ego prediis meis et pecunia a duce ı0 
Ottone ex magna parte redemi domum eiusdem ducis in ecclesiam sancti Pauli 
commutavi et in ea XX canonicos ordinavi, quibus in prebendam suam ceteris 
omnibus dispositis ad subplementum albi panis dedi duo molendina in Ysana, 
unum infra muros eivitatis et aliud extra; tercium in medio horum tradidi 
sancte Marie abbatiag monialium. Ipsam vero aquam et ripam eius et alveum 15 
dedi in potestatem canonicorum sancti Pauli, ne quis preter voluntatem eorum 
vel alveum artare vel de ipsa aqua aliquid presumat derivare. Excepimus 
autem duo foramina, que in latitudine et altitudine mensuram unius pugni 
represso pollice debent habere vel infra scripta forma demonstrat!, quorum 
alterum nostre piscine, alterum abbatissg sancte Marie sorori meg Mehthilde 20 
eoncessimus-. Que tradicio ut in omnibus retro seculis firma permaneat eam 
sigilli nostri inpressione et subscriptorum virorum testimonio sub perpetuo 
anathemate confirmavimus: Brunicho, Bübo, Mezzelin, Willerih, Obbo, Henzo, 
Gerlieb, Eppo, Hazzo, Francho. Et laici: Folemar advocatus, Rüthart, Dammo, 
Diemar, Meginlach, Bucco, Reinolt, Richezo, Gumbret. 25 

Anno incarnationis domini M. XVI, indietione XIII, III kalendas iulii 
acta sunt hec. 

St.- A. Darmstadt. mb. Aufzeichnung aus der ersten Hälfte des XII. Jahrhunderts, 
worauf die Schrift hinweist, namentlich die Abbreviationszeichen; vgl. diese Urkunde mit 
nr. 43 und nr. 45, namentlich die Zeugenliste und die Datierungszeile. Das aufgedrückte 30 
beschädigte Siegel ist ein anderes als bei nr. 45, auch die Schrift ist eine andere als bei 
der vorhergehenden und nachfolgenden Urkunde. 

Drucke: Schannat II, 42. — Liünig, Spieil. ecel. cont. III, 1296 u. II Theil 923, 
— Rey. Scriba nr. 941. 


Für diese Urkunde gilt, was wir bei der vorhergehenden bemerkt haben; als eine 35 
Fälschung darf man sie nicht bezeichnen, denn wie käme ein Fälscher gerade auf die auf- 
füllige Form unserer Urkunde. Hier kommen eben die von G. von Buchwald, Bischofs- 
und Fürstenurkunden des XII. u. XIII, Jahrhunderts gemachten Bemerkungen in Betracht. 


1016. Juni 29. Worms. — Bischof Burchard schenkt dem Kloster 45. 


Nonnenmünster bei Worms alle seine Güter und Leibeigenen im 4 

Hessengau zu Herbrachtshausen und anderswo. 

(C.) In nomine sancte et individue trinitatis.. Notum sit omnibus fidelibus 
presentibus scilicet atque futuris, qualiter ego Burghardus Wormatiensis 


(44.] 1 In der Mitte der Urkunde ist ein Quadrat gezeichnet. 
3+ 


36 1016. 


ecelesie episcopus quoddam predium mei iuris in. pago Hassia situm nomine 
Gerbrahteshuson et quicquid habeo in Fiormannin et in Ratverkeshuson et in 
Dreisbahe et in Scroufin et in Adelheredeshuson et in Winethereshuson et in 
Huomereshuson et in Orcana in areis agris pratis silvis pascuis aquis aqua- 
srumve decursibus in molendinis et in omnibus utensilibus quesitis et inqui- 
rendis et omnia mancipia, que hactenus habui sive illa, que ad predictum 
predium pertinent sive illa que aliunde ab amicis meis adquisivi exceptis sex 
mulieribus ex eadem familia, quarım hec sunt nomina: Hemma, Godefthui, 
Imma, Osburg, Azzela, Richela et earum procreatione, quas ad monasterium 
0 sancti Petri infra murum Wormacie constructum tradidi, alia omnia utriusque 
sexus ob recordationem anime mee et sororis mee Mahthildis ad monasterium 
sancte Marie foris murum Wormatig positum, ubi sanctimoniales sunt, trado 
ea ratione, ut singuli masculi sive mansum habeant sive non babeant, quando 
ad suos dies perveniant, singulis annis ad predictum monasterium in assumptione 
ı5 sancte Marie II denarios persolvant; femine autem postquam nupserint in eadem 
festivitate ad id ipsum monasterium similiter II denarios persolvant. Et hoc 
constituo, ut nullus advocatus neque abbatissa nec ulla iudiciaria persona 
supradicta mancipia ad ullum servitium cogat nisi ut male = » « [fe]mine! ab 
omni servitute liberi sint, postquam censum suum ad predictum monasterium 
»0 persolverint. Post mortem autem virorum, magister, qui illis ab abbatissa ad 
accipiendum censum positus est, quam magnam substantiam habuerint, nihil 
plus ad manus abbatisse®? accipiat nisi XII denarios, hereditatem vero illorum 
sui heredes, si ex eadem familia sint, habeant atque possideant. Si autem 
alienas uxores acceperint post obitum vitg duas partes illorum substantie ab- 
35 batisse accipiat et heredes illorum, qui ex eadem familia sunt, predium illorum, 
si habeant, accipiant. Si vero ex eadem familia uxores acceperint, sui heredes 
hereditatem possideant. A feminis igitur post earum mortem similiter XI 
denarii recipiantur, si talis substantia ibi reperiatur; si autem non invenitur, 
nihil inde auferatur, Mundiburdium autem et defensionem ab episcopo et a 
so rectoribus supradicti monasterii habeant et bis in anno ad duo legitima placita 
in Firmannin veniant, que illis certo tempore magister illorum nunciaverit, 
qui censum ab eis requisierit. Et si aliqua necessitate vel infirmitate inter- 
veniente censum suum et placita uno aut duobus vel tribus annis seu plus 
neglexerint® et per hoc abbatissa vel alia aliqua persona libertatem eorum (?) 
35 eis infringere voluerit, supersessum ius emendent et libertatem suam ut prius 
habeant. Si quis vero ego ipse quod absit vel aliquis heredum vel coheredum 
meorum hanc cartam ingenuitatis infringere vel violare voluerit, iram omni- 
potentis dei et sancte Marie dei genitricis et sancti Petri principis apostolorum 
et omnium sanctorum habeat et episcopus supradicti monasterii suo ministerio, 
40 ne id perficiat, eum constringat. Et ut hec traditio firma stabilisque permaneat, 
stipulatione subnixa eam corroboro atque confirmo. Quod ut verius credatur 
diligentiusque ab omnibus observetur meo sigillo insigniri iubeo. Actum publice 


[45.] ! nach nisi folgt eine ausgewischte Stelle, erkennbar ist ut male, das fol- 

gende, etwa #4 Buchstaben, ist unlesbar. ? ad manus abbatisse schr verwischte Stelle. 

45 ® neglexerint ist von späterer Hand über die Zeile geschrieben worden; durch das 
Zusammenlegen hat das hier sehr gelitten. 
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coram altare sancti Petri apostoli in presentia testium subtus signatorum. 
Signum Burghardi episcopi f. Signum Brunichonis prepositi 7. Signum 
Wezzelini prepositi }- Signum Buobonis prepositi 7. Signum Diezmanni 
prepositi f. Signum Gerliebi prepositi f. Signum Mazzelini prepositi f. 
Signum Emichonis prepositi et camerarii }. Signum Hezzelini decani }. s 
Signum Epponis scolarum magistri f. Signum Opponis cantoris + et omnium 
fratrum sancti Petri et sancti Ciriaci et sancti Andreg et sancti Pauli et sancti 
Martini. Isti sunt clerici. Laicorum autem nomina hec sunt: Folemarus 
advocatus, Boppo, Dietmarus, Adalhoh, Reginolt, Embricho, Dammo, Sigebodo, 
Richezo, Gerhart, Liutfrid, Meginlach, Buggo, Reginbodo, Ezzo, Hunfrit, Liut- ı0 
brant, Focco, Diemo, Lanzo, Liutfrit, Gumbraht, Walfrid, Gundeloh, Ebo, 
Ruothart, Dietuuin, Benzo, Megizo, Ruodolf, Azzelin, Sigebodo, Wobbelin, Alt- 
duom, Herrich, Diedolt, Willeman, Ernust, Regelo, Benno, Richezo, Diederich, 
Hartuuig et pene omnes urbani. 

Anno dominice incarnationis millesimo XVI, indietione XIII, III kalendas ı5 
iulii, regnante Heinrico imperatore anno XV, mee autem ordinationis anno 
XVII. Actum Wormacie, feliciter. j 


St.- A. Darmstadt. or. mb. c. sig. subterimpresso laesso. Das Pergament hat ge- 
litten und die Schrift ist org ausgewischt. Auf der Rückseite steht in wohl gleich- 
zeitiger Schrift: Traditio predii in Hassia ad sanctam Mariam foris murum Wormaecie, 20 

Druck: Baur, Hessische Urkunden I, 855 f. — Angeführt im Archiv für hess, 
Geschichte II, 301. — Reg. Scriba nr. 942, 

Die Angaben des Jahres, der Indietion und der Regierungsjahre Kaiser Heinrichs II 
stimmen zusammen, nicht aber die der Ordinatim des Bischofs. 


1018. Juli 11.(?) Worms. — Kaiser Heinrich IT schenkt dem Bisthum 2s 46. 
Worms auf Bitten des Bischofs Burchard den Zoll und Markt zu 
Kailbach. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus, Viri iusti dum postpositis tumultibus secularium 
negotiorum in contemplationis sue vertice superne voluntatis sententiam perscru- 30 
tantur, ministeriis sepius deservire officii exterioribus necessitate coguntur. Unde 
sciat cunctorum dei nostrorumque fidelium generalitas, qualiter Burchardus dis- 
cretus in appentendo, fortis in tolerendo, iustus in iudicio, sancte videlicet Wor- 
matiensis ecclesie episcopus nostram potestatem imperialem adiit rogans, ut fra- 
tribus sue sedis principalis sub honore scilicet beati Petri prineipis apostolorum ss 
fundotenus a se constructe, theloneum et mercatum in loco qui dieitur Kebelin- 
bach cum omnibus suis pertinentiis per nostrum preceptum in proprium trade- 
remus. Cujius rationabili petitiohi libentius aurem accommodantes more regum 
atque imperatorum nostrorum quoque antecessorum firmissime et ex integro 
postulata concessimus. Et ut hec nostre confirmationis pagina inde conscripta 40 
firma et inconvulsa permaneat, manu propria corroborantes sigilli nostri in- 
pressione eandem subter bullari iussimus. 

Guntherius cancellarius vice Erkanbaldi archicapellani notavit. 

Data V idus iulii anno dominice incarnationis MXVIII, anno vero domni 

Heinriei secundi regnantis XVII, imperii V, indictione VII, Actum Wormatie. 4 
Kgl. Bibl, in Hannover: Chart, Worm. s. XII fol. 35. (0). 
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Druck: Mone, Anzeiger für Kunde ete. 1838, p. 444, ex ©. — Stumpf, Beichs- 
kanzler III (Acta imp.), p. 42 ex ©. — Reg. Scriba nr. 946, — Archiv der Ges. f. ältere 
d. Geschichtskunde XI, 877. — Stumpf nr. 1711. 


Das Datum dieser Urkunde ist nicht in Ordnung; einmal stimmt die Indiction nicht, 
5 denn das Jahr 1018 entspricht Indietion T; sodann ist das Tagesdatum V idus iulii mit 
@iesebrecht, Kaiserzeit II, 608, dem Hirsch-Bresslau, Jahrbicher d. d. Reichs unter Hein- 
rich II, Band III p. 79% beistimmen, in V id. iunii umzuändern, da diese 
mit dem Aufenthalt des Kaisers zu Worms bei Gelegenheit der Einweihung des Doms zu- 
sammenjüllt. 


47. 1023. Dezember 2. Tribur. — Kaiser Heinrich II schlichte die Streitig- 
keiten zwischen der Kirche zu Worms und der Abtei Lorsch. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Ego Heinricus! divina farente 
clementia Romanorum® imperator augustus. Notum facio omnibus sanctae 
dei ecclesiae fidelibus tam® presentibus quam et futuris, qualiter assidua pro- 

15 clamatio nostras aures inquietabat ob inveteratas et frequentes contentiones et 
ob inmarcidas inimicitias, quae semper erant inter Wormatiensem episcopum 
et Laureshammensem* abbatem et inter familias utrarumque ecelesiarum, quae 
iam in tantum convaluerunt, ut etiam innumerabila inter se fierent homicidia, 
et in hoc maximum detrimentum utraque pateretur ecclesia. Quapropter cum 

30 consilio meorum fidelium id ordinare disposui, quomodo tantae discordiae 
temerariam presumtionen inter utramque ecclesiam et earum familias nunc et 
inposterum aut omnino dissolverem aut impunitam non reliuquerem. Inprimis 
precepi et ad hoc peragendum meos nuncios misi, ut omnis iniustitia, quae iam 
per multa tempora ex utraque parte incorrecta remanserat, ab advocatis illorum 

35 utrimque pleniter corrigeretur, et dehinc prevideant, ne talia apud illos sic 
inveterescant; et si aliqua nova contentio inter illos exorta fuerit, volo, ut con- 
veniant et quam citissime possint corrigant. Et ne talis ac tante seditionis 
audatia sine digna ultione inter utrasque familias post remaneret, per huius 
cartulae preceptum istud constitui decretum: Si quis ex familia sancti Petri 

so Wormatiensis aliquem ex familia sancti Nazarii vel e contrario aliquis ex familia 
sancti Nazarii quemquam servorum sancti Petri insequitur et ausu temerario 
et armata manu aliquem ad occidendum vel ad depredandum eius curtem sive 
eius domum infregerit et eum impugnaverit, et si ille aut aufugerit vel quoquo 
modo ab eius potestate sive impugnatione se liberaverit, aut si forte domi non 
ss fuerit, illi, qui huius audatiae et invasionis dux et princeps fuerit, tollantur 
capilli et corium®, et insuper in utraque maxilla ferro ad hoc facto etiam 
candenti bene cratetur® et comburatur, reliqui eius sequaces cute et capillis 
priventur, Si autem ibi occiditur, omnes qui huius homieidii vel invasionis 
participes sunt, cute et capillis perditis supradicta combustione signentur ac 

«0 werigeldum occisi domino suo auctor homicidii persolvat et cum proximis eiusdem 
interfecti reconciliationem faciat, et in quocumque loco aliquis ex utraque familia 
ab utrisque innocens oceiditur, homicida supradictae sententiae subiaceat. Hanc 
vindietam et istad meum constitutum advocatus, in cuius advocatione hoc 


(47.] * A: Heinrieus secundus. ? fehlt bei C. °C: tam et. # €: Laures- 
45 samensem. 5 C: corium et capilli. © A: gretetur; darüber von derselben Hand: cra- 
tetur; ©: gratetur. 
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evenerit, cum scientia episcopi et abbatis in presentia nunciorum utroramque 
fideliter adimpleat. Si vero advocatus aut mercede conductus aut gratia 
commotus, aliqua colliditate hec decreta avertere voluerit, gratia nostra et 
advocatione carebit, nisi super sacras reliquias hoc iurare audebit, quod eum, 
qui homicidii seu invasionis illius reus est, nusquam acquirere possit; tamen 5 
quam citissime poterit acquirat. Et si homicida ex familia episcopi est et 
advocatus eum acquirere non potuerit? vel noluerit, fideles abbatis si possint 
ilum acquirant et ad predictam poenam presentibus nunciis utrorumque repre- 
sentent; similiter fiat ex parte episcopi. Et de servientibus episcopi et abbatis 
illud constituimus ut si quis illorum tale aliquid fecerit, predictae penae subiaceat 10 
vel decem libris denariorum redimatur. Unum autem est, quod volo, iubeo et 
firmiter precipio, ut rem semel bene ac recte definitam nullus iterare vel reno- 
vare audeat. Si autem predictus episcopus aut abbas hoc decretum anullare 
cupiat, michi vel meo successori duas libras auri persolvat, conatum tamen® 
suum nequaquam perficiat. Et ut hec constitutio stabilis inconvulsaque per- ı5 
maneat, sigilli nostri impressione hanc cartam insigniri? iussimus. 
Signum domni Heinrici (M) Romanorum invictissimi imperatoris 
augusti!0, 
Guntberius cancellarius vice Aribonis archicapellani recognovi!!, 
Data IIII nonas decembris, indictione VI, anno dominice incarnationis 
MXXII, anno*?domni Heinrici secundi regnantis!®anno XXI, imperii autem!* X. 
Actum in Triburia!® regia villa; amen. 
Codex Lauresh. im Reichsarchiv München s. XII fol.20. (4). 
Chart, Worm. saeculi XII. fol. 34. (C). 25 


Drucke: Schannat II, 43. (5). — Cod. dipl, Lauresh. I, 156 beide 
— Dumont-Bousset Corp. dipl. suppl, I, 27. — Lünig, Reichsarchiv 17a, 923. — 


Mittelrhein. TB. IZ, 9. SR ER, WSf. ex A. — Reg. Seriba mr. 948. — 
Stumpf nr. 1816. Ueber "die Urkunde vgl. Jahrbücher des deutsch. Reiches unter Hein- 
rich II. III Band von H. Bresslau p. If. 0 
[1024]. — Das Hofrecht des Bischofs Burchard von Worms. 48, 


[Incipit prologus de privilegiis Burchardi Wormafiensis ecclesie episcopi. 

Decursis venerabilium antistitum temporibus, quibus ecclesiam Worma- 
tiensem sibi a deo commissam in undis diversarum procellarum secundum debitum 
offitii sui pervigili cura gubernabant et eam vel propria largitione vel regum 35 
seu imperatorum traditione facultatibus honoribus exuberantem reliquerant, acce- 
dendum nobis est ad introitum pii pastoris et tempora Burchardi episcopi, 
cuius memoria propter prerogativam meritorum apud homines est celebris et 
in conspectu altissimi immortalis, qui qualiter se in episcopatu habuerit, non 
est necessarium verbis exponere, cum fama virtutum eius ubique terrarum com- 40 
probata sit operum attestatione et ut pace omnium dicam licet plures precesserint 
eum viri mire sanctitatis in sede Wormatiensi respectu eius plantationis et 
superedificationis ecclesia ista tam in spiritualibus quam in temporalibus erat 
quasi informis. Hoc testatur clerus et populus paterna dilectione educatus, 


7 C: poterit. ® jehlt bei ©. °C: insignire. 1% Die Signumzeile fehlt bei C. 
11 C: recognovit. 12 C: anno vero. 2% C: regnante, 14 jehlt bei ©. 15 C: Triburi. 
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hoc civitas adornata et adaucta, hoc universus episcopatus rebus et largis 
possessionibus ditatus, hoc testantur congregationes huius ecclesie, quas ipse 
permodicas inveniens largitionibus habundanter ampliavit vel ex novo instituit; 
corpus canonum in unam faciem castorum eloquiorum multo labore collegit; 

slegem specialem familie sancti Petri ut infra videtur dedit et ut breviter con- 
cludam ecclesiam Wormatiensem in meridiano splendore omnibus bonis lucentem 
feliciter reliquit, unde XIII kalendas septembris in pace factus est locus eius 
et apud sanctum Laurentium sepultus.] 


[Lex familie Wormatiensis ecclesie] 

10 In nomine sanctae et individuae trinitatis. Ego Burchardus! Worma- 
tiensis ecclesiae episcopus propter assiduas lamentationes miserorum et crebras 
insidias multorum, qui more canino? familiam sancti Petri dilacerabant, diversas 
leges eis imponentes et infirmiores quosque suis iudiciis opprimentes, cum con- 
silio cleri et militum et totius familiae has jussi scribere leges, ne aliquis advo- 

ı5 catus aut? vice dominus aut ministerialis sive inter eos alia aliqua* loquax 
persona supradictae familiae novi aliquid subinferre posset, sed una eademque 
lex5 diviti et® pauperi ante oculos prenotata omnibus esset communis. 

[1.] Si quis ex familia sancti Petri ad sociam suam legitime venerit, 
quiequid? in dotem dederit, et hoc ipsa annum et diem non proclamatum 

20 possidet, si vir prior moritur, uxor eius totam habeat dotem usque ad finem 
vitae suae; si autem ipsa moritur sine filiis, proximi heredes mariti sui dotem 
recipient; similiter fiat, si uxor prior moriatur; et quicquid simul acquisierant, 
si quis eorum alterum supervixerit, totum habeat in sua potestate et quicquid 
inde® facere velit, faciat. Quod? autem mulier secum ad maritum attulerat!®, 

ss ambobus mortuis, si filios habuerint, ipsi matris haereditatem possideant; si 
autem filios non habuerint, nisi'! ipsa traditione prepediatur!?, post vitam eius 
totum ad proximos mulieris redeat, et si filios simul genuerint et mater prior 
obierit, si quid haereditatis ex matre filiis devenerat et ipsi obierint, haereditas 
ad proximos matris redeat. 

so [I.] Lex erit familiae, si quis praedium vel mancipia in haereditatem 
acceperit!? et in paupertatem inciderit et ex hac necessitate haereditatem vendere 
voluerit, prius proximis haeredibus suis!* cum testimonio proponat ad emendum; 
si autem emere noluerint, vendat socio suo!® cui voluerit. Si autem aliquis 
mansus in manum episcopi iudicio iudicum!® pervenerit!? et si haeredum aliquis 

35 supersessum ius emendare voluerit, detur sibi potestas, ut tali conditione 
haereditatem accipiat. Si autem nullus haeredum satis facere voluerit, illius loci 
minister, cuicumque ex familia mansum illum dederit, hic postea haeres firmus 
fuerit!®; si autem aliquis venerit post duos annos aut post tres aut plures et 
dieit!?: ego sum haeres, pauper eram, orphanus eram, non habui qui me pa- 

40 sceret, ideo extra patriam ivi et ibi usque modo me meo labore conduxi, et 


48.] Der Prolog ist nur bei C, Ineipit — episcopi ist roth geschrieben ; ebenso 

die Pr Bee Lex fam. W. ecel. BD: Burgehardur. 2 B: canonico, 
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vult cum solo testimonio illum, qui iussione episcopi haeres effectus est et quia 
suum mansum bene excultum et fimatum?® habet, expellere, constituimus, 
quia prius nullus heredum erat, qui supersessum ius emendare voluisset, ille fir- 
mus haeres sit, qui a ministeriali®! haeres effectus est; si haeres erat, cur aufugerat, 
cur domi non sederat?? ut haereditatem suam custodiret? volumus, ut nulla vox 
eius de hoc amplius audiatur, nisi iusta atque rationabilis causa ibi intelligatur, 
Si autem aliquis, qui haeredivalem mansum habet, moritur et parvulum haeredem 
religuerit, et ille haeres non potest debitum servitium persolvere, si est? aliquis 
proximior, qui velit debitum servitium de praedicto manso facere, quousque 
haeres ille ad suos dies pervenerit, ne propter teneritatem haeredis exhaeredetur 
haeres, concedimus et constituimus, ut misericorditer de eo agatur rogamus. 

[II] Si quis in dominicata nostra®* haereditatem habens moritur, 
haeres sine oblatione haereditatem accipiat et postea debitam servitutem inde 
provideat. 

[IV.] Si quis ex familia moritur, quicquid indotatum reliquerit, nisi!! 
traditione prepediatur?®, proximi haeredes possideant. 

[V.] 8i quis manu coniugis?° suae cum testimonio bono aliquam tradi- 
tionem sive in dote sire in aliis quibuslibet rebus fecerit, hoc firmum erit, nisi 
alia res prepediat??, 


u 


[VI] Si quis praedium vel haereditatem suam infra familiam vendiderit 20 


et aliquis haeredum suorum praesens fuerit et nihil contradixerit, vel si absens 
aliquis haeredum est, postea resciverit, et si infra spatium illius anni hoc reti- 
cuerit, postea iure carebit. 

[VII] Lex erit familise, si quis ex aliquo commisso in manus episcopi 


cum iudicio sociorum suorum pervenerit, ipse cum omnibus suis possessionibus 25 


eo diiudicetur, 

[VIII] Si quis cum aliis quos secum adduxerit?® alicui ex societate sua 
aliquid®? iniustitiae fecerit, ius erit®® familiae, ut se tantum et suos viros una 
satisfactione reconciliet et unusquisque aliorum semetipsum propria satisfactione 
reconciliet. 

[IX.] Jus erit familiae, ut de weregeldo fisgilini®! hominis quinque librae 
ad cameram reddantur et duae librae et dimidia®? amieis eius contingant ®, 

[X.] Jus erit, si ex familia vir aliquis et uxor eius obierint et filium cum 
filia reliquerint, filius haereditatem servilis terrae accipiat®, filia autem vesti- 
menta matris et operatam pecuniam accipiat; reliqua quae remanserint, in om- 
nibus aequaliter inter se partiantur. 

[XL] Haec etiam lex erit familiae, si quis praedium vel mancipia in 
haereditatem acceperit et in lectum aegritudinis ita inciderit, ut equitare aut per 
se ambulare non possit, praedium suum vel mancipia haeredibus suis alienare 
non possit®, nisi pro anima sua aliquid inde dare libuerit; alium suum questum 
det cuicumque libeat. 

[XIL] Ut in omnibus locis ubicunque fieri possit®®, declinentur periuria, 


20 B: formatum. ?1 BC: ministrali. 2 D: ced. % B: sieut; 8: et sit, 
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qualiscungue sit ex familia, qui cum socio suo sive in agro sive in vineis sive 
in illis levioribus rebus aliquid iniuste fecerit, et se ad magistrum®? loci pro- 
clamaverit, volumus, ut illius loci minister cum subiectis coneivibus suis sine 
iuramento hoc determinet. 

5 [XII] Et hoc est constitutum, ut si quis fisgilinus® homo® ex familia 
rem aliquam magnam vel parvam ad iniustitiam patraverit, ad bannum epi- 
scopi quinque solidis ut dagewardus vadetur@ et quinque solidos componat 
eit! cui iniquitas facta est, si de eadem societate est; et si extra suam socie- 
tatem est, una uncia vadetur® et nihil iuret. 

10 [XIV.] Et siquis nupserit ex dominicata* episcopi in beneficium ali- 
cuius suorum, iuris sui respondeat ad dominicatam® episcopi; si? autem ex 
beneficio in dominicatam® episcopi nupserit, iuris sui*’ respondeat domino 
beneficii. 

[XV.] Si quis ex familia alienam uxorem acceperit, iustum est, ut 

15 quando obierit*, duae partes bonorum suorum assumantur ad manum 
episcopi. 

[XV1] Jus erit, si fisgilinus® homo dagewardam acceperit, ut filii qui 
inde nascantur® secundum peiorem manum iurent°!; similiter si dagewardus 
fisgilinam #° mulierem acceperit®®, 

zo [XVII] Jus erit familiae, si quis in placito iniustum clamorem fecerit 
aut iratus de sua sede recesserit vel in tempore ad placitum non venerit et in 
hoc a consedentibus superatus non fuerit, nichil iuret, sed in testimonio scabi- 
norum®® sit, 

[XVIIL] Lex erit familiae, ut unusquisque cum socio suo iuret cum 

3 una manu, si propter faidam erit, cum VII et episcopo similiter. 

[XIX.] Habuerunt et hoc in consuetudine, si quis alteri pecuniam suam 
praestiterat, redderet quantum voluisset, et quod noluisset cum iuramento 
negaret. Sed ut declinentur periuria, constituimus, si ille qui pecuniam suam 
praestiterat, iuramentum eius pati noluerit, ipse contra eum duello pugnaturus 

3” negatam pecuniam acquirat, si voluerit; si autem tam digna persona est, 
quid® pugnare cum eo pro tanta re dedignetur, vicarium suum ponat. 

[XX.] Si quis in civitate Wormatia duello convictus ceciderit, sexaginta 
solidis®® vadetur®, extra civitatem vero infra familiam, si in duello occubuerit, 
illi, quem impugnaverit, pro pugna iniuste illata5” suam iustitiam triplieiter 

35 componat, bannum episcopo persolvat, advocato XX solidos tribuat, aut cutem 
et capillos amittat®®, 

[XXL] Si quis ex familia sancti Petri praedium vel mancipia a libero 
homine®? comparaverit vel aliquo modo acquisiverit® extra familiam neque 
cum advocato neque sine advocato nisi commutet, dare non liceat. 


40 37 $: ministrum. # BD: figilinus; $: fiscalinus. 39 homo fehlt bei C. 
4 Grimm: vadietur. # ei fehlt bei 8. % Grimm: vadietur. #% Et fehtbiS, MB: 
ex domincata corrigiert in ex domincato; S: ex dominicato. *% B: ad dominicatam 
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[XXI.] Si quis fiscali viro iustitiam suam infringere voluerit, id est ad 
dagowardum vel ad censum iniustum, fiscalis vir cum septem proximis suis 
non mercede conductis, iustitiam sibi innatam®! obtineat; et si ex patris parte 
vituperetur, ex eadem parte duae cognatorum suorum et tertia ex matre assu- 
matur; similiter erit ex parte matris nisi cum? iudicio scabinorum®® aut 
proximorum testimoniis superari possit. 

[XXI] Lex erit familiae, si quis® domum alterius cum armata manu 
introierit et filiam eius vi rapuerit, cuncta vestimenta, quibus tunc induta 
fuerat quando rapta est, singulariter in triplum patri eius vel mundiburdo®% 
restituat, et per singulas vestimentorum partes bannum episcopo componat; 10 
postremum® ipsam triplici sua satisfactione cum banno episcöpi patri reprae- 
sentet; et quia legitime cam secundum canonica praecepta habere nequiverit, 
amicis illius XII scuta et totidem lanceas et unam libram denariorum pro recon- 
ciliatione persolvat. 

[XXIV.] Et hoc constituimus, si quis debitum alicuius rei coram mi- 15 
nistro confitetur et minister in illa die locum non habeat diffinire® et hie qui 
debitum in priori die confessus est alia die negare voluerit, minister si testi- 
monium pristinae confessionis habet, ut aequum est, de se faciat sicut antea 
debuisset. 

[XXV.] Et hoc lex erit, si quis de aliqua re ministeriali confitetur et 20 
hoc ad placitum differtur, sicut tune in placito confessus fuerit, iudicetur®”, si 
minister eum cum testimonio de priori confessione ibi convincere non potuerit, 

[XXVL] Lex erit concivibus, ut si quis in civitate haereditalem aream 
habuerit, ad manus episcopi diiudicari non poterit, nisi tres Annos censum et 
aliam suam iustitiam inde supersederit®®, et post hos tres annos ad tria legitima 25 
placita invitetur®, et si supersessum ius pleniter emendare voluerit, ipse eam 
sicut antea possideat; et si domum in civitate vendiderit, arcam perdat, 

[XXVIL] Et lex erit, ut si quis in civitate aliquem ita percusserit, ut’? 
ad terram decidat, ad bannum episcopi LX solidos componat; si autem cum 
pugno aut aliquo levi flagello, quod bluathram”! vocant, aliquem percusserit et so 
non deciderit, V solidos tantum componat. 

[XXVIIL] Lex erit, si quis in civitate ad aliquem occidendum gladium 
suum evaginaverit aut arcum tetenderit et sagittam nervo imposuerit vel lanceam 
suam ad feriendum protenderit, LX solidos componat, 

[XXIX.] Lex erit, si episcopus fiscalem hominem ad servitium suum 35 
assumere voluerit, ut ad aliud?? servitinm eum ponere non debeat, nisi ad came- 
rarium aut ad pincernam vel ad infertorem?? vel ad agasonem vel ad ministe- 
rialem; et si tale’* servitium facere noluerit?®, quatuor denarios persolvat ad 
regale servitium et VI’ ad expeditionem et tria iniussa placita quaerat in anno 
et serviat cuicumque voluerit. «0 

[XXX.] Propter homicidia autem, quae quasi cottidie?T fiebant infra fa- 
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miliam sancti Petri more belluino, quia saepe pro nichilo aut per ebrietatem 
aut per superbiam alter in alterum insana mente ita insaeviebat”®, ut in curri- 
eulo unius anni XXXV’? servi sancti Petri sine culpa ex® servis eiusdem 
ecelesiae sint interempti, et ipsi interfectores magis inde gloriati sunt et elati, 
5 quam aliquid®! penitadinis®® praebuissent; proinde ob illud maximum detri- 
mentum nostrae ecclesiae cum consilio nostrorum fidelium hanc correctionem 
fieri decrevimus, ut si quis ex familia consocio suo sine necessitate id est®® 
sine tali necessitate, si se ipsum interficere voluerit, aut si latro erat, se et 
sua defendendo, sed sine istis®* supradictis rebus interfecerit, constituimus, ut 
ı» ei tollantur corium et capilli et in utraque maxilla ferro ad hoc facto combu- 
ratur et weregeldum reddat et cum proximis oceisi more solito pacem faciat 
et ad hoc constringantur proximi ut accipiant; proximi autem oceisi, si per- 
sequi voluerint proximos oceisoris, si quis illorum proximorum consilii et facti 
iuramento sese expurgare®® potuerit, a proximis interfecti firmam et perpetuam 
15 pacem habeat; si autem proximi occisi istud constitutum contempnere volunt 
et supradietis insidias parant, tamen nichil nocent nisi quod insidiantur, corium 
et capillos amittant sine combustione. Si autem aliquem illorum interfecerint 
sive vulneraverint per contemptum, corium et capillos amittant et supradietam 
combustionem patiantur®. Si autem oceisor aufugerit et capi non potest, quic- 
so quid habet ad fiscum redigatur, et proximi eius si inculpabiles sunt, firmam 
pacem habeant; si autem homicida non aufugerit, sed cum proximo oceisi suam 
innocentiam per duellum defendere voluerit et vicerit, weregeldum reddat et 
cum proximis pacem faciat; si autem nullus occisi®” proximorum cum oceisore 
pugnare voluerit, ipse se bullienti aqua adversus episcopum expurget et were- 
25 geldum reddat et pacem cum proximis faciat et ipsi cogantur, ut accipiant. 
Si autem propter timorem istius constitutionis vadunt ad alienam familiam et 
incendunt eam contra proprios consocios, et si non est aliquis, qui contra ali- 
quem illorum duello pugnare audeat, singuli bullienti aqua adversus episcopum 
se expurgent, et si quis victus fuerit, ca patiatur, quae supra scripta®® sunt. 
s» Si quis autem ex familia in civitate®” sine supradictis necessitatibus aliquem 
ex familia interfecerit, corium et capillos perdat et combustionem supra scripto 
more patiatur et bannum persolvat et weregeldum reddat et pacem cum pro- 
ximis faciat et illi constringantur ut aceipiant. Si autem aliquis de aliena 
familia terram sancti Petri colet? et tale praesumptum fecerit, id est, si ali- 
s5 quem cx nostra familia sine necessitate iam supra scripta interfecerit aut ista 
supra memorata patiatur aut nostram grafiam®! perdat et familiae et ad- 
vocati insidias habeat. Si autem noster servitor qui in nostra curte est aut 
noster ministerialis talia audet?? praesumere, volumus, ut hoc sit in nostra 
potestate et consilio nostrorum fidelium, qualiter talis praesumptio vindicetur. 
“0 [XXXIL] Si quis ex familia contenderit cum socio suo de una qualibet 
re sive de agris sive de vineis sive de maneipiis sive de pecunia; si potest ex 
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utraque parte cum testimoniis utrorumque sine iuramento discerni, laudamus, 
sin autem, ut devitentur periuria, volumus, ut ex utraque parte ostendantur 
illorum testimonia, et ita collaudent testes, quasi gratum habeant, et ex supra- 
dictis duobus testimoniis duo eligantur ad pugnam et cum duello litem decer- 
nant et cuius campio ceciderit, perdat, et eius testimonium talia patiatur propter s 
falsum testimonium, quasi iuratum haberet. 

[XXXIL] Si quis ex familia furtum fecerit, et hoc non pro necessitate 
famis sed propter avaritiam et cupiditatem et propter consuetudinem fecit, et 
quod furatus®® est, si V solidis appreciari potest et superari potest, quod aut 
in macello publico aut in conventu concivium debitori vadiatus sit supra dietum 10 
furtum; ad correptionem®* malorum constituimus, ut legem sibi innatam propter 
furtum perditam habeat, et si ab aliquo de aliqua re inculpatus fuerit, non se 
expurget iuramento, sed aut duello aut bullienti aqua aut ferventi ferro. Si- 
militer faciat ille, qui in periurio publico captus est, similiter et ille, qui in 
falso testimonio captus est; similiter et ille, qui propter infamiam furti in 15 
duello ceciderit; similiter et ille, qui contra seniorem suum episcopum videlicet 
cum suis inimieis consilatus est sive contra eius honorem sive contra eius 
salutem. 

St.- A. Darmstadt: Vidimationsbuch e. XVII. fol. 46—56, (B). Am Schluss heiszt 

Concordat cum suo vero illaeso originali cuius impressum sigillum integrum 20 
Tara Valentin Ambroster lector subser. Der Abschreiber verstand seine Vorlage nicht 
immer. 


Kol. Bibl, in Hannover: Chart. Worm. s. XI. fol. 25'—39'. (C.) 
St.- A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XP. fol. 10—1?. (D). 


Drucke: G. Ohr. Lünig, Cont. II spie. eccl. 1721. p. 1013 . (L). — Schannat II, 25 
43. ex arch. eccl. cath. Worm. (8). = F. Walter, Corpus iuris Germaniei III, T75f. 
= Grimm Weisthümer I, 804 $. — H.@. Gengler, das Hofrecht ne 
Worms. Erlangen 1859. 4. (Mit Commentar @.) Gengler's Tert beruht auf Lünig, der 
wie es scheint D benutzt hat, während 5 vielfache Abweichungen und überhaupt einen 
jüngern Text bietet. Aus Ü entnimmt Böhmer, Archiv für hess. Geschichte I, p. 148 ff. 30 
verbesserte Lesarten sowie den sonst überall fehlenden ‚Prolog. 


[1025—1044]. — Hunbrath schenkt mit Zustimmung seines Bruders 49, 

Gumbert dem Altar der Kirche s. Peter in Worms einen Mansus 

in Wachenheim (in pago Spirichgouue et in comitatu Burghardi 
comitis) unter der Bedingung, dass der Gerhild, der Schwester des ss 
Gerhard Ritters (Gerhildi sorori Gerhardi militis) und dessen Sohn 
Rübert eine Praebende als Precarium gegeben werde, wie jedem der 
Brüder der Dienstleute von s. Peter (qualis uni fratrum domino et 
sancto Petro servientium. tribuitur). Bischof Azzecho siegelt. 


Acta est vero huius precarii conditio cum Azzechone eiusdem sedis epi- 40 
scopo atque Ruthardo preposito coram testibus subnotatis clericis et laicis: 
Sigeuuart, Diezzeman prepositus, Berenger prepositus, Erleuuin prepositus, Eppo 
custos, Oppo decanus, Wolzo magister scolarum, Sigebodo, Diedo, Diederich, 
Francko, Gezmannus, Eberhart, Wolfram, Ezelin, Constantin. 

Kgl. Bibl. in Hannover: Chart. Worm. s. XII. fol. 38. 45 


»3 BC: firatus, ®# C: correetionem. 
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50. [1033]. — Bischof Azzecho von Worms stiftet die s. Mauritiuskapelle 
und begabt sie mil verschiedenen Gülern, u. a. decimationem 
vinearum quae sitae sunt intra Munistere et istam civitatem, infra 
et *** rivulum, qui vocatur Isana. 


5 Druck: Schannat II, 50; völlig verstümmelt; das Original oder die Vorlage 
Schannats war nicht aufzufinden. — Beg. Seriba nr. 4931. 


51. [1033]. — Bischof Azzecho von Worms schenkt den Todfall der Custodei. 


# In nomine et honore sanctae et individuae trinitatis. Omnium dei 
nostrumgque fidelium presentium videlicet et futurorum noverit sollertia quo- 
ı nam modo ego Azecho $ licet indignus Uuormatiae tamen divinae providentia 
clementiae presul divino tactus amore pro aeternae mercedis aucmentatione et 
interventu fidelium meorum Dizmanni, Gerhardi, Mazelini nec non pro Ebbonis 
custodis servicio octavo meae ordinationis anno tributariorum ad beatum Pe- 
trum Uormatiae respicientium capitalem iusticiam, id est manumortum cx meo 
15 jure huius loci custodis iuri concessi in haec verba, ut post hac singuli huius 
loci custodes indultum hoc quieto ordine teneant; nimirum horum tantum 
tributariorum capitalem iusticiam ad hoc iuris concessi, qui me episcopatum 
regente a primo ordinationis meae die usque ad ultimum vite meae terminum 
vel sponte ex libertate se beato Petro tradiderant vel servitute liberati aliorum 
20 traditione venerunt. Et ut eius emunitatis tuitio stabilis et inconvulsa per- 

petuo duraret, mei inpressione sigilli assignare precepi. 
St.- A. Darmstadt. or. mb, e. sig. subterimpressb. Auf der Rückseite steht von einer 


Hand des XII Jahrhunderts: De capitali iure ab Azechone episcopo custodi tradito, 
Kgl. Bibl. in Hannover, Chart. Worm. saec. XII fol. 38°. 


25 Druck: Schannat I, 72, — Reg. Seriba nr. 5133. 


92, 1044. Juni 16. Bonndorf. — König Heinrich III bestätigt dem Bischof 
Adalger seinem Kanzler die Güter und Rechte des Wormser Bisthums, 


Kgl. Bibl. in Hannover: Chart. Worm. s. XII fol. 39'. (©). 


Drucke: Schannat II, 54. — Stumpf, Reichskanzler III, p. 60 ex CO. — Re. 
80 Böhmer 1520. — Seriba 960. — Stumpf 2263. 


53. 1056. Juli 7. Worms. — Kaiser Heinrich III erneuert auf Bitten des 
Bischofs Arnold von Worms die Verfügungen seiner Vorfahren zum 
Schulze der Wormser Kirche gegen die Gewaltihätigkeilen der Grafen 
und ebenso die Bestimmungen über die Rechte der Wormser Mini- 
85 sterialen. 


St.- A. Darmstadt: Chart, Worm. s. XV. fol. 15. (D). 


Druck: Schannat II, 56 ff. (5). — Reg. Böhmer nr. 169%. — Seriba nr. 972. 
— Stumpf 2503; s. 0. nr. 42. 
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1061. August 7. Eliten. — König Heinrich IV erneuert das Privileg 54. 
Heinrichs III betr, den Schutz der Wormser Kirche und die Wormser 
Ministerialen, 


Kgl. Bibl. in Hannover: Chart. Worm. s. XII. fol. 40. (C). 


Druck: Stumpf, Reichskanzler III, p. 68. ex ©. — Beg. Böhmer nr. 1741. — 5 
Stumpf nr. 2595. — a. ob. nr. 42. 


1068, — Data est anno ab incarnatione domini MLXVIIH, indictione 55. 
VI ab Adalberto venerabili Wormatiensis gcelesig antistiti. — 
Adalbertus, Bischof von Worms, ordnet die zerrütteten Verhält- 
nisse des s. Andreasstiftes und bestimmt die Einkünfte der Brüder ıo 
für Kleidung und Nahrung, wozu er bestimmte Gefälle zu Lob- 
denburg, Albesheim, Biscofesheim, Lampertheim, Phephilincheim, 
Sulza, Logenach, Buodenbach, Hohcheim, Lidrichisheim, Hoveheim, 
Franchindal, Durincheim anweist. 


Testes clerici et laici: Ödalrich de Mardigin! prepositus, Alewic 15 
custos, Ebbo decanus, Wolfkanc cantor, Winihart scolasticus, Wolfman, Rih- 
gou, Dagno, Benzo, Üdalrich de Augusta, Sigboto prepositus de Niuhusin, 
Bezelinus custos, Marcwarc scolasticus, Adalbero?, Rudbrath prepositus de 
Winpina, Vdalrich Grossus, Johannes prepositus de sancto Paulo, Wezil archi- 
presbiter, Gotefritus custos, Hugo prepositus de sancto Martino, Willichint 20 
decanus de sancto Andrea, Sinzo decanus, Bukko, Dammo, Gezeman, Heinrich, 
Herrich Chostantin, Bugko, Düdelin, Eppo, Adalbero, Burchartb. Isti laiei 
fuerunt: Stephan, advocatus, Marcwart frater eius, Mazelin, Regnolt, Gerhart 
de Huchilheim, Chüno, vicedominus, Heio, Werinher, Gebehart, Raphnolt, 
Helzeman, Arnolt. 25 

St.- A. Darmstadt, mb. Es sind drei Hünde erkennbar; die erste Hälfte der Ur- 
kunde ist eng geschrieben mit verblasster Tinte; später wird die Schrift grösser und ist 
tief schwarz. Die Urkunde hat durch Feuchtigkeit gelitten. Unten ist das auffallend gut 
erhaltene Siegel aufgedrückt. Legende: + ADELBERTVS,. DL GRATIA. EPS. 


Druck: Schannat II, 59 f. — Reg. Seriba nr, 983. E71) 


1074. Januar 18. Worms. — König Heinrich IV belobt die Bürger 56. 
von Worms wegen ihrer Treue und ertheilt ihnen Zolifreiheilen. 


(C.) 3 In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina favente 
clementia rex. $ 

Regiae potestatis est et pietatis omnium servituti congruis respondere 35 
beneficiis, videlicet ut qui in servitii devotione se exhibent promptiores, in 


[55.] * de Mardigin steht über der Zeile. ? das | ist hineincorrigiert. 


48 1074. 


servitii etiam remuneratione se iudicari digniores gaudeant et sublimiores, 
Inter quos Uvormatiensis civitatis habitatores non minima sed maxima et spe- 
ciali remuneratione dignos quin omnibus cuiuslibet urbis civibus digniores iudi- 
cavimus, quos in maxima regni commotione maxima et speciali fidelitate nobis 
s adhaesisse cognovimus, cum nec viva nec litteris notata nec per nos nec per 
nuncium vel aliqua voce illos in hanc tam egregiam fidelitatem attraxerimus. 
Quam iceirco tam egregiam diximus, quia cunctis regni principibus in nos 
neglegta fidei religione sevientibus hi soli quasi in mortem ruentes contra omnium 
voluntatem nobis adhaesere. Nam cum singulae civitates quasi immo vere in 
ı0 nostrum adventum clauderentur, dum vigilum custodiae per vices! distribue- 
rentur, dum cerere et ferro tutandae nocte et die circumirentur, sola Uvormatia 
communi civium favore omnigenum armorum munitione nostro adventui serva- 
batur. Sint igitur servitii remuneratione primi, qui in servitii devotione exti- 
terunt non novissimi; sint omnibus exemplo in debita servitii responsione, qui 
ı5 omnibus praestant in servata fidei religione; sint omnium civitatum habitatores 
regiae munificentiae spe laetificati, quam Uvormatienses ipsa re sunt consecuti; 
discant omnes regi servare istorum imitatione fidelitatem, qui in istorum uti- 
litate regis probant benignitatem,. Quae quidem utilitas paucis verbis compre- 
henditur, sed in eorum consideratione non levis sed grata et honorabilis com- 
20 putatur. Teloneum siquidem, quod teutonica lingua interpretatum est zol, quod 
in omnibus locis regiae potestati assignatis videlicet Franchenevurt Boparten 
Hamerstein Drutmunne Goslarie Angere Judei et coeteri Uvormatienses solvere 
praetereuntes debiti erant, Uvormatiensibus, ne ulterius solvant zol, remisimus®, 
in prineipum nostrorum scilicet Lipmari Hammaburgensis metropolitani, Ebbonis 
3 Nuimburgensis, Diederici Virdunensis, Herimanni, Babenbergensis, Burchardi 
Basiliensis episcoporum coeterorumque fidelium Christi nostrorumque praesentia 
firmavimus. Quam firmationem super praefati zol remissione factam, ut nullus 
successorum nostrorum videlicet regum seu imperatorum infirmare velit, rogamus 
et per sui facti cuiuslibet optanda stabilitate obligamus, qui quod absit in quo 
30 nos infirmat, se et quod fecerit infirmari credat. Hanc igitur firmationem ut 
infra videtur nostra manu in hac carta quam secribi iussimus inscriptam et 
nostri sigilli impressione insignitam omnis generationis tam futurae quam prae- 
sentis notitiae religuimus. 


# Signum domni Heinrici quarti regis humillimi et invic- (M) 
E"} tissimi 3 
(SI) 
3 Adalbero cancellarius vice Sigefridi archicancellarüi recognovi. $ 


Data est XV kalendas februarii anno dominicae incarnationis millesimo 
LXXII, indietione XU, anno autem ordinationis domni Heinrici IIII regis XVII, 
« regni vero XVII. Actum est Uuormatie; feliciter in dei nomine amen. 


[56.] %S: vieos; auch Breslau möchte das in A. stehende vices in vicos ändern. 
2 M ändert diesen Satz willkürlich und ofenbar absichtlich in: Angere Iudeis et coeteris 
Wormatiensibus, ne ulterius solvant zol remisimus. 


1080. 49 


St.- A. W. nr. Bor. mb. cum sig. subterimpr. (A) Schön erhaltenes Exemplar ; Siegel 
3 bei Bresslau, im neuen Archiv der Ges. für ältere deutsche Geschichtskunde FI, 571. 


Drucke: Luderwig, Bel. IZ, 176. — Schannat 7, 342, (S). — Moritz 141. (M.) 
— Lünig, Reichsarchiv 14@, 679. — Wülkern, Sing, Norimberg. 340. — Böhmer, Cod. 
Moeno.- Fr. I, 12 jrgt ; diese alle bieten einen mehr oder weniger schlechten Text. — 5 
Bester Abdruck Bresslau, Dipl. Centum p. 122 5. — Reg. Böhmer 1859. — Seriba IW. 
— Stumpf 2770, 


Alle Merkmale ausser der Indietion weisen auf das Jahr 1073, allein die Verwir- 


rung der Zeitbestimmungen ist in jener Periode häufig; jedenfalls kann daraus nicht die 
Unechtheit dieser Urkunde argumentirt werden. 10 


1080. — Bischof Adalbert von Worms bestimmt die Grenzen der Pfarrei 57. 
s. Paul. 


& In nomine sanctg et individue trinitatis. $_ Ego Adelbertus sancte 
Wormatiensis! ecclesig episcopus dispensationes de rebus ecelesiasticis? venera- 
bilium predecessorum meorum Burchardi et Arnoldi et aliorum usque ad nostram ı5 
memoriam omnimodis laudans et conprobans quiequid ab ipsis bene et religiose 
pro salute animarum nostrarum ordinatum est, cum ipsis ordino et confirmo. 
Inter cetera itaque secundum quod eivitatem nostram ab ipsis divisam in 
quatuor accepimus barrochias, nos barrochiam® sancti Pauli terminamus a 
porta sancti Martini deorsum usque ad portam Iudeorum sive usque ad Friso- »0 
num* spizam et sursum contra Renum usque ad portam Panis et a porta 
illa sursum per Broth gazzun® usque ad domum Ebonis et inde rursum per 
mediam plateam civitatis usque ad predietam portam sancti Martini, ut omnes 
infra hunce ambitum commorantes de baptismate®, de infirmorum visitatione et 
unctione, de viatico et sepultura et aliis animarum suarum necessitatibus ad a5 
eustodem sancti Pauli et eius barrochianum® prespiterum respiciant; terminum 
quoque claustri et emunitatem predicte ecclesig et canonicorum mansiones 
distinguimus ab eo loco ubi Hisena? per murum civitatis efäuit et ita ab altera 
parte eius sursum usque® ad curtim Hugonis® de Wezzenloch!? et ex latere 
eius per transversum usque ad plateam iuxta Monetam et ita deorsum usque 30 
ad murum prepositi. Curtilia quedam iuxta ceimiterium et curtim prepositi 
extrinsecus adiacencia in festo sancti Remigii pro situ et quantitate sua certum 
persolvent censum cellerario!! fratrum ad complendam!? vestituram eorum, 
duas quoque portas et duo foramina per murum civitatis ad necessitatem fra- 
trum et prepositi versus Renum ipsis permittimus; et ne quis in ea parte exi- 35 
tum!® eorum vel perterram vel per aquam obstruere vel artare presumat, sub 
anathemate Christi prohibemus. Hec itaque sicut ab reverendis antecessoribus 
nostris nobis mandata suscepimus ita quoque successoribus nostris ea semper 
iteranda et confirmanda in nomine Christi committimus. Acta sunt hec Wor- 
matie anno dominice incarnationis millesimo Ixxx!* ipso ordinationis mee anno «o 
feliciter amen. 


[57.) * a: uuorm. ? A: ecelesiasticis corrigirt aus ecelesiasticee. ° a: par- 
rochias nos parrochiam. *a: Frisenspiza. 5 a: gazun. ® a: babtismate. 7 a: isena. 
® A: das que ist durch ein Loch weggefressen. ° a: Hügonis. 19 a: Uuezeloch. 
1 a: celerario. 2 a: conpl. 1 a: extium, 14 A: über XXX hat eine spätere Hand 45 
uu gesetzt; a: LXXXIIIL 
H. Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms, I. 4 


58, 


50 Um 1106. 


St.-A. Darmstadt. or. mb. Grosse Schrift. Das sehr beschädigte Siegel ist links 
unten aufgedrückt. (A). 
Ein anderes Exemplar ebendaselbst; datiert vom Jahre 1084 (a). Dieses letztere 
ist eine sehr ungeschickte Nachbildung ron A. Von dem rechts unten aufgedrückten Siegel 
5 ist nur ein Best erhalten, welcher aber von dem Bruchstücke bei A abweicht, Die Nach- 
bildung musz vor dem XV Jahrhundert gemacht worden sein, da eine Aufschrift auf der 
Rückseite: de terminis parrochie nostre sancti Ruperti aus dem Ende des AIF Jahr- 
hunderts stammt, entsprechend der Aufschrift bei A. 


Druck: Schannat II, 60 f. ofenbar nach A; er las die Jahrzahl Lxxx = 84. 
10 Reg. Seriba nr. 993. 


[Um 1106]. — Adalbert Bischof von Worms errichlet auf Bitte des 
(Burg)grafen Wernher eine Innung von 23 Erbfischern in Worms. 


In nomine sancte et individue trinitatis.  Notum sit omnibus tam pre- 
sentis quam postere etatis hominibus, quod Adalbertus! Wormatiensis ecelesie 
15 venerabilis? episcopus comitis Wernheri petitione aliorumque optimatum suorum 
consilio et persuasione XXIII piscatores Wormatie constituit videlicet istos: 
Herrich Setliwin Satmar Herrich Etman Dietmar Siegefrit? Lutwin Godeschalc* 
Wolfram Wilrich Guntere Woppelin Lutfrit Gerhart Luzo® Berchtolt Luzo Bern- 
helm Truthnit Ruthart Hildebrant Godescalch®. Eisque hoc privilegium sub 
20 tali conditione distribuit: ut si eorum aliquis morte preventus succumberet, 
proximus eius hereditario more offiecio suo succederet; sin vero heres deesset, 
urbanorum communi consilio supradicti numeri fieret restitutio. Ad hec quoque 
idem episcopus supradictorum consilio constituit, ut si quis inter has duas 
villas Suelntheim et Altdruphen pisces emisse causa venditionis inveniatur vel 
235 in ipsa emptione a supradictis piscatoribus deprehendatur, pisces ei aufferantur? 
atque inter urbanos equaliter dividantur; ipse vero qui deprehensus fuerit in 
hac emptione ante iudices prostituatur factoque iudicio tria talenta duo pre- 
suli, tertium autem comiti ab illo offerantur. Ipsi vero qui capiunt, vendere 
non prohibentur; sed supradicti XXIII piscatores ante primam aliquos emere 
90 non concedentur®. Propterea pro huius rei confirmatione, ne post aliquorum 
dirui posset consilio vel dissensione, idem predictus episcopus banno suo con- 
stituit, ut hi XXIII piscatores in tempore rogationum tres salmones, duos 
presuli, tertium vero comiti semper oflerrent eorumque privilegium tali oblatione 
per singulos annos confirmarent. Huius rei testes sunt: prepositus Adalbret, 
3; decanus Rubret, magister scolarım Tegeno, Heinrich, Druhoz, Helzo®, Henrich 
capellani; Regenbodo, Bubo, Cuno, Gernot, Gebehard!®, Welfrit, Bevelin, Ruzo, 
Rumhart, Hezel, Lufrit, Ebehart, Godefrit, Gerlach, Lutfrit, Folemar et Folc- 
mar, Sigefrit, Wernhere, Heio, Hertherich, Siger, Godeschale, Weltere, Wig- 
nant, Godebolt, Ebehart, Nanzo, Heinrich, Gerlach, Menighot, Rustent!!, 
40 St-A. Darmstadt. Chart. s. ÄXY. fol. 66. (D). 


Druck: Schannat II, 62 (unvollständig) (5). — Reg. Seriba nr. 4938. 


[58.] ! D: Adelbertus. 2 fehlt bei S. 3 D: Sigefryt. * S: Godeschale. 

& Wolfram-I,uzo fehlt bei D. 6 D: Godescalth. 7 D: auferantur, ® Ipsi-concedentur 

‚fehlt bei S. 9 D: Hetzo, 1% D: Gebehart; S: Geberhard. !! Bevelin-Rustent bei S 
45 ausgelassen. . 


1106. 1110. 51 


[1106]. — Herzog Friderich tauscht Sigebolo Rrichard und Cunebert 
mit Frauen und Kindern von der Kirche Ezelingin ein und übergibt 
sie an den Altar von s. Peler zu Worms. 


Zeugen: Adalbertus Wormaciensis episcopus. Werenherus et Adalbertus 
eiusdem civitatis alter comes, alter prepositus. Vdalricus frater prenominati 5 
episcopi. Bencelinus. Volchardus. Büno. Neuelunchus!. Rumbart. Wich- 
nant. Sigefridus. Werenherus. Nanzo. Adelwinus. Hfrdericus. Zeizolfus, 
Adelwinus. Hezelinus. Liutfridus. Rädolfus. Rüdolfus. Erkenbertus. Wolbero, 
Volmarus,. Hermannus. Salemanus. 


St.-A. Stuttgart. or. mb. c. sig. sublerimpr. (A). 10 


Drucke: Lünig Reichsarchiv XXI, 1296. — Schannat II, 61, — Wirt. UB. 
4, 412 nach A. — Key. Seriba nr. 4937. 


1110. — Hartwig Probst von s. Paul in Worms verzichtet zu Gunsten 
seines Stiftes auf einige Güter, 


In nomine sanctae et individue trinitatis. Notum sit omnibus in Christo ı5 
fidelibus tam praesentibus quam futuris, qualiter Arnolfus beatae memoriae 
Wormatiensis ecclesiae episcopus tactus amore intrinsecus et dilectione domni 
sui imperatoris Heinrici et Gunegundae reginae quaedam de suis ad se per- 
tinentibus fratribus sancti Pauli tradidit, scilicet mansum unum in Diereme- 
stein et nonam partem ex frugibus et totius salicae terrae tam cultis quam incultis 20 
et nonam partem totius villae decimationis, ea quidem ratione et intentione, ut 
quotienscumque eorum anniversarius rerolutis anni temporibus occurreret, ab 
ipsis fratribus cum vigiliis et orationibus missa defunctorum in eorum comme- 
morationem cum magna devotione celebraretur. Heu! sed quia studia bonorum 
saepe per malorum cupiditatem hominum destruuntur, contigit, ut praepositi, a5 
qui nobis praeesse et prodesse debuerunt, episcopis non bene in hoc vigilan- 
tibus, hoc tantillum sibi iam in longum usurparent, dicentes, quod praedicta 
elemosyna illorum miserae deservire deberet mensae, nobis autem saepe hoc 
flentibus et proclamantibus, illis autem cum omni studio nobis repugnantibus, 
interea divina misericordia tetigit Hartwici praepositi nostri praecordia, qui so 
antecessorum suorum in hoc maxime recognoscens delicta et suimet culpam 
convocatis de civitate maioribus clerieis scilicet et laicis, quorum nomina in 
praesenti continetur kartula: Adalbraht praepositus, Rubbracht decanus, Hein- 
rich et Heinrich, Ernost, Hartwig, Ernost, Eberhart, Droghgoz, Sigeman, Adel- 
bero decanus, Sigebolt, Wernheri, Godebraht, Berhtolf, Ebbo decanus, Arnolf, 85 
Udalrich, Burckart, Regenhart, Hezel et Hezel, Zeizolf, Folemar, Frowin de- 
canus, Constantinus, Zizo, Zezolf, Waldolf, Cuonrat, Godescale. Ex laieis: 
Gebehart, Hug, Diemar, Gerunc, Bennelin, Werenheri, Sigefrit, Rumhart, Hezel, 
Godescale, Folemar, Erkenbraht, Gerbodo, Wolfbero, Ebbo, Saleman, Folcmar, 
Diethoch, Drohgoz, Hertderich, Ebbo, Adalwin, Gozwin, Regenbolt, Megentot, 40 
Wezel, Werenheri, Guono, Gerolt, Berhtolt. Coram omnibus his nullo cogente 
sed sola et pura veritate sibimet hoc demonstrante nobis nostrisque successoribus 


[(59.] 14: Neuelunchus. 
4* 


59. 


60. 
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in futurum dereliquit et dienum credimus semper nos in praesenti vita pro 
salute eins studiosius orare et post huius vitae curricula illum vitam aeternam 
possidere. Et ut ipsi et omnibus fidelibus defunctis nune et in futuro semper 
proveniat ab ipsis fratribus dispositum est de praedicta elemosyna in anniversario 
& beatae memoriae Burchardi episcopi X solidos et in commemorationem Arnolfi 
episcopi X solidos et ob memoriam eiusdem praedicti praepositi nostri Hartwiei 
similiter X et in coena ob mandatum domini fratribus solidos XX et duodeeim 
pauperibus singulis singulos denarioset unicuique illorum panem unum in festivitate 
sanctae Margarethae, quando anniversarius eiusdem praedicti imperatoris Heinrici, 
ı0 pro cuius amore haec omnia nobis tradita sunt, celebratur, cum omni gaudio 
eisdem fratribus ad refectionem plenum servieium. Et insuper, ut nullus Chri- 
stianus in Christo- defunetus extra relinquatur, constituimus, ut in sequenti die 
celebrata omnium sanctorum festivitate memoria fiat omnium fidelium defun- 
ctorum adiunceta X solidorum elemosina; amen. Haec autem concessio facta 
15 est anno incarnationis dominieae MCX regnante Heinrico Romanorum rege 
quinto, indictione III, Brunone Treverensi archiepiscopo teste cum caeteris archie- 
piscopis et episcopis: Friderico archiepiscopo, Burchardo Monasteriensi episcopo, 
Ottone Bambergensi episcopo, Albewino Merseburgensi episcopo, Erlungo Wirze- 
burgensi episcopo, Brunone Spirensi episcopo, Adalberto cancellario cum caeteris 
0 fidelibus Christianis. 
Druck: Schannat II, 62 f. — Rey. Seriba 1015. 


61, 1112. Oktober 16, Frankfurt. — Kaiser Heinrich V bestätigt der Stadi 
Worms die Zollfreiheit und erläszt ihr das Wachtgeld. 


(C.) 2 In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina fa- 

25 vente clementia quartus Romanorum imperator augustus $ Imperialis potestatis 
est et pietatis omnium servituti congruis respondere beneficiis videlicet, ut qui in 
servicii devotione se exibent promtiores, in servicii etiam remuneratione se iudicari 
digniores gaudeant et sublimiores.. Notum igitur esse volumus omnibus Christi 
nostrique fidelibus tam presentibus quam futuris, qualiter nos ob firmam et in- 
so violabilem fidem, quam Warmacienses eives patri nostro beate memorie serva- 
verunt et nobis etiam servare debent, consilio etiam et rogatu principum 
nostrorum Alberti Maguntini archiepiscopi, Burchardi Monasteriensis episcopi, 
Frederici ducis, Godefridi comitis de Caloen, Herimanni marchionis, Gerardi 
de Wasemberc, teloneum, quod pater noster eis remisit, nos etiam eis remitti- 
3 mus et Judeis ibidem demorantibus et stabili privilegio confirmamus, in om- 
nibus locis imperiali potestati assignatis, si quidem Franchennevort, Boparten, 
Hamerstein, Drutmunni, Goslarie, Angere et Nvorenberc. Insuper etiam censum, 
quem pro vigiliis omni anno soliti erant, salva tamen custodia civitatis, ut 
nobis perpetuam fidelitatem conservent, eis condonamus. Quam confirmationem 
0 supradictam remissione facta, ut nullus successorum nostrorum videlicet regum 
seu imperatorum infirmare velit, rogamus et pro sui facti cuiuslibet optanda 
stabilitate obligamus, qui, quod absit, in quo nos infirmat, se et quod fecerit 
infirmari credat. Hanc igitur confirmationen ut infra videtur nostra manu in 
hac carta quam seribi iussimus inscriptam et nostri sigilli impressione insigni- 
45 tam omnis generationis tam future quam presentis noticie reliquimus. Et ut 


1114. 53 


omnes horum imitacione regibus et dominis suis discant servare fidelitatem, 
nos eos omnibus cuiuslibet urbis civibus digniores iudiecamus et eis maximam 
‚toeius iustieie dignitatem, quam apud predecessores meos et mecum habuerunt, 
in eternum firmam concedimus. 

% Signum domni Heinrici quarti Romanorum imperatoris invic- (M) 5 

tissimi. # 

& Arnoldus vice Alberti Maguntini archiepiscopi et archicancellarii 

recognovit. & 

(SD 


Data XVII kalendas novembris indictione Y, anno dominice incarnationis 10 
millesimo CXII, regnante Heinrico V rege Romanorum auno VI, ordinationis 
eius XI, imperii II. Actum est Franchenevort. In Christo feliciter amen. 

St-A. W. ar. 4. or. mb. ec. sig, subterimpr. Schön erhaltenes Exemplar. Unten 
rechts sind halbverwischte Schriftproben. Siegel 2 N, Archiv VI, 570. 


Drucke: Ludewig, Rel. II, 180. — Moritz 142, — (Wölckern) Sing. Norimb, 15 
36h. — Bester Abdruck, jedoch nicht fehlerfrei Bresslau, Dipl. centum p. 124 f. — Hey. 
Böhmer 2024. — Scriba 1020, — Stumpf 3091. 


Der Schreiber dieser Urkunde ist Albert D mit Ausnahme des Zusatzes: Et ut — 
concedimus nach der Corroborationsformel, Ueber solche Zusätze an unpassender Stelle 
el. Ficker, Beiträge 8. 215 u. 216. Er glaubt wegen des meos et mecum, dass dieser @ 
Zusatz gar nicht in der Reichskanzlei gemacht sei, während ihn Bresslau einem unmittel- 
baren Befehl des Kaisers zuschreiben will. Die Angaben des Datums (Indietion und 
Ordinationsjahr) stimmen auch hier nicht wie so oft in Urkunden dieser Zeit überein. Der 
Vorurkunde nr, 56 hat der Schreiber nur die kleingedruckte Arenga entnommen. 


1114. November 30. Worms. — Kaiser Heinrich V verleiht der Stadt » 69, 
Worms einen Freiheitsbrief betreffend das Erbfolgerecht der Ehegatten, 
den Sterbefall, die Rechte des Voyts und die Veränderung des Schiffs- 
zolles in eine Abgabe in Tuch. 


(C.) #In nomine sanctg et indivedug (!) trinitatis. Heinrieus divina 
favente clementia Romanorum imperator augustus 3 Quoniam ex imperialis so 
auctoritate dignitatis antecessores mei reges vel imperatores urbes et populos, 
quos plas diligebant, sepe pre ceteris speciali honore donabant, volumus et 
nos simili auctoritate omnibus regni nostri prineipibus notum esse, quod privi- 
legium honoris dederimus Wormaciensis urbis coneivibus. Videlicet lamenta- 
bilem ciusdem populi clamorem et infinitas, quas patiebantur insuper conubiis 35 
suis, calumnias ex corum petitione et consensu principum meorum ita termi- 
navi, ut deinceps ob hanc causam non habeant occasionem conquerendi. Nempe 
volumus statuimus iubemus, ut quicumque aut undecumque sit vir, qui uxorem 
seu de consorcio suo sive de alia familia ibidem acecperit aut uxoratus aliunde 
iluc venerit, hanc unam eandemque iusticiam omnis indiserete ex hoc in per- 40 
petuam habeant, ut nullus advocatus coniugia eorum juramenti coactione dis- 
solvat, et nulla vel maior vel minor potestas in obita vel viri vel mulierts ali- 
quid de rebus relictis tamquam iure debitum exigat, sed sieut ın sequentibus 
ordinavimus, hec res fixa sedeat. Seilicet si vir prior uxore sua obierit, uxor 
et eius progenies, quam de viro illo habuerit, quicquid possessionis reliquerit 4 
vir, ipsa absque omni contradictione obtineat, et eadem lex de muliere, si 
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prior obierit, ad maritum redeat. Si vero sine progenie ambo defuncti fuerint, 
proximi heredes relictam substantiam habeant. Et nulla ut predietum est ab 
aliquo advocato aut ab alia qualibet persona pro eisdem bonis calumnia eis 
fiat. Est et alind quod simili iuris nostri potentia eisdem urbanis nostris 
s remitto, hoc scilicet, ut nullus a magistratibus urbis invitus super theloneum 
navium constituatur. Sed ne servitium inde nobis constitutum vilescat, dum 
unusquisque hoc offieium timore damni recipere non audeat, tradimus in sub- 
plementum ad hoc officium de nigris et grossis laneis pannis theloneum con- 
stitutum, cuius thelonei mensura de singulis pannis in dimidio constat denario. 
10 Et ut hec auctoritatis nostre traditio stabilis et inconvulsa omni evo permaneat, 
signo nostro corroboravimus et subtus inpressione sigilli nostri insigniri iussimus 
asscriptis testibus, qui viderunt et audierunt: Bruno Treverensis archiepiscopus, 
Erlöne Herbipolensis episcopus, Erlolf Wldensis abbas, Gotefrit comes pala- 
tinus, Willihelmus comes et alii complures cleriei ac laici. 
1 & Signum domni Heinriei quarti Romanorum impera (M) toris in- 
vietissimi 3 (S.sp.) 
$ Arnoldus vice Brunonis archicancellarii recognovit. & 
(SI del.) 
Data II kalendas decembris anno dominice incarnationis millesimo CXIIII, 
20 indietione VII, regnante domno Heinrico V rege Romanorum anno VIII, ordi- 
nationis eius regni quidem XTII, imperii autem III; in nomine domini. Actum 
Wormaeie; felieiter amen. 
St-Ad. W. nr, 5. or. mb. e, sig. subterimpr. del. Gut erhalten. (A). 


Druck: Ludewig, Rel, II, 183. — Moritz 144. — Bresslau I, e. p. 125 ff, 
25 alle aus A mehr oder minder fehlerhaft. — Reg. Böhmer 2042. — Seriba 1024. — 
Stumpf 3113. 


Die Zweifel von Giesehrecht, Gesch. d. d. Kaiserzeit III®, 1195 an der Aechtheit 

dieser Urkunde sind kaum stichhaltig, vol. Bresslau I. ce. p. 158 u. p. &4 (Lief. IV, Taf. 27) 

der Bemerkungen zu den Kaiserurkunden her. von Sybel und Sickel. Was die Incongruenz 
30 der Datenangaben betrifft vgl. die vorige Bemerkung. 


63. 1127. Mai 18. Worms. — Konrad Grof von Laufen bekennt vom Bischof 
Burchard von Worms ein Lehen emjfangen zu haben und übergibt 
der Familie s, Peter in Worms acht seiner besseren Ministerialen 
nebst ihrem Eigenthum, 


35 In nomine sancte et individue trinitatis. Innotescat universis Christi 
fidelibus tam futuris quam presentibus, quo in loco et quo tempore, qua etiam 
conditione ego Cunradus filius comitis Bopponis de Loufo benefieium, quod 
pater meus de episcopatu Wormatiensi habuerat, per manum venerabilis epi- 
scopi Buggonis obtinuerim. Tempore concilii, quod Petrus diaconus cardinalis 

«0 domno Godefrido Treverensi archiepiscopo Wormatie ad expurgationem suam 
de symonia cum aliis catholicis instituit, ego Cunradus beneficio patris mei a 
domno meo Buggone Wormatiensi episcopo investitus sum. Ad cuius rei 
memoriam confirmandam in familiam beati Petri super altare ipsius octo ex 
ministerialibus meis melioribus cum uxoribus et filiis et cum omni possessione 

«s et proprietate ipsorum, secundum legem Francorum, per manum Berhtolfi 
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comitis contradidi, quorum nomina infra scripta sunt: Werenheri, Suiger, Adel- 
breth, Friderath, Cunrath, Heinrich, Cunrath, Berenger. Ut autem hec traditio 
in eternum firma et inconvulsa perseveret, domnus meus Buggo episcopus hanc 
cartam super his conseribi fecit, eamque sigilli sui inpressione consignavit et 
auctoritate et testimonio subscriptorum episcoporum et clericorum sive laicorum 5 
corroboravit. Testes Sigefridus Spirensis episcopus cum clero et familia sua, 
Wdalricus Constantiensis episcopus, Heinrieus Tullensis episcopus, clerus et 
familia Wormatiensis, Heinricus maior prepositus, Gebehardus prepositus sancti 
Pauli, Gramlib Nöhensis prepositus, Bruthgoz prepositus de Wileburg, Heinricus 
decanus, Nibelung custos, Walterus magister. De laieis ministerialibus sancti 10 
Petri: Gumbertus, Ruigerus vicedominus, Gerbodo thelonarius. De liberis: 
comes Bertolfus, Wernhart et Liubolt filius suus, Gerung de Alenvelt, Cünrat 
de Hohenbhart et alii quam plures clerici et laici. 

Data XV kalendas iunii anno dominice incarnationis MCXXVII, in- 
dietione III, regnante domno Lothario II rege Romanorum augusto, Buggone ı5 
episcopo venerabiliter administrante et providente sancte Wormatiensi ecclesie 
anno VII ordinationis sue. Actum Wormatie; feliciter amen. 

Kgl. Bibl. in Hannover: Chart. Worm. ». XII. fol. 44. (C). 

Drucke: Mone, Anzeiger 1838, Sp. 446 ex C = Wirtemb, UB. I p. 3A f. — 

Reg. Seriba 1036. 20 


Die Angaben des Datums stimmen ın keiner Weise zu einander. 


1137. Juni 29. Worms, — Data Wormatiae III kalendas iulii in festo 64. 
apostolorum Petri et Pauli coram clero et familia et populo 
Wormaliensi anno dominicae incarnalionis MCXXXVII, indictione 
XII, regnante Luthario imperatore feliciter amen. 2 

Bischof Buggo qui et Burchardus von Worms schenkt den Brüdern zu 
8. Peter in Worms verschiedene Güter u. a. curtim nostram in 
Crigesheim et quidquid in eadem villa habuimus, in comitatu 
praefecturae civitatis nostrae sitam efc. 


Huius traditionis testes sunt: Godefridus praepositus de Domo, Heinricus 30 
decanus, Nibelungus custos, Theodoricus cantor, Waltherus magister, Heinricus 
senior, Hermannus. De Nova domo: Gramolinus praepositus, Bernhelmus 
decanus, Ermenoldus custos, Ereufridus magister. De sancto Paulo: Gebe- 
hardus praepositus, Lufridus decanus, Godefridus magister. De sancto Andrea: 
Heinrieus praepositus, Berewigus decanus, Fridericus custos et magister. Des 
sancto Martino: Syffridus praepositus, Adelmudus decanus, Anshelmus cantor. 
De laicis: Gumpertus vicedominus, Heinricus thelonearius et Burchardus frater 
suus, Erkenbertus camerarius, Gerbodo et frater suus Wernherus, Engelhardus, 
Gerlacus caeterisque prioribus eorundem claustrorum praesentibus cum plurima 
laicorum multitudine de familia et de populo eiusdem ececlesie. «0 


Druck: Schannat II, 68. — Reg. Seriba 1058. 
Die Indiction stimmt nicht mit dem Incarnationsjahr. 
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65. 1139. — Bischof Burchard vermehrt die Einkünfte der s. Paulskirche 
in Worms. 


Anno dominicae incarnationis MCXXXVIII, indietione II sub piissimo 
rege Cuonrado et Burchardo Wormatiensis ecclesie sedem felieiter gubernante, 
5 facta sunt sub asscriptis testibus ista clerieis et laicis: Godefridus praepositus 
sancti Petri de Domo, affuit his et vidit et audivit, et Nibelongus eiusdem mo- 
nasterii custos et sancti Pauli praepositus. Heinricus decanus, Theodoricus 
cantor, Waltherus magister scolarum, Bernhelmus decanus sancti Cyriaci, Er- 
menoldus custos, Erenfridus magister. Berwich decanus sancti Andreae, Fri- 
10 dericus custos et magister. Marcuardus cantor, Sigefridus praepositus sancti 
Martini, Adelmudus decanus. Gunbraht vicedominus, Erchenbreltt, Reginbodo, 
Ravenolt, Nibelune, Heinrich telonearius, Gerbodo, Werenhere, Liutfrit, Hezel, 
Rusten, Gerlahc, Welfrit, Heizolf, Nanthohe, Heinrich. 
Druck: Schannat II, 70. — Reg, Scriba 1064. 


66. 15 [1140]. — Buggo Bischof von Worms urkundet, dass prepositus Sige- 
fridus de sancto Martino und Gumpertus prepositus de Nuhusen 
den Brüdern in Sconaugia sub regulari professione degentibus je 
ein predium in Bliggersforsth verliehen haben. 


Testes: de clero: Godefridus prepositus de Domo, Nibelungus custos, 

20 Gumpertus prepositus sancti Cyriaci, Sigefridus prepositus sancti Martini, Her- 

mannus magister scolarum, Heinricus decanus; de laicis: Waltherus de Husen, 

Bliggerus et frater eius Cunradus; de ministerialibus: Heinricus thelonearius, 
Gerboto et frater eius, Wernherus Hezelo et frater eius Lutphridus. 


L-4. Karlsruhe: Schönauer Codex I fol, 76. 


67.25 1140. April 3. — Burchard Bischof von Worms bestäligt die von seinen 
Vorfahren über das s. Paulsstift in Worms getroffenen Verfügungen. 


# In nomine sanctg et individue trinitatis. 3 Ego Boggo sanctg Uuorma- 
tiensis ecclesig advocatus episcopus, qui et Burchardus nominor, dispensationes 
de rebus egeclesiasticis venerabilium predecessorum meorum Burchardi et Arnoldi 

30 ceterorumque usque ad nostram memoriam omnimodis laudans et comprobans, 
quicquid ab ipsis bene et religiose pro salute animarum nostrarum ordinatum 
est cum ipsis ordino et confirmo. Inter cetera itaque prout accepimus Bur- 
chardus predecessor noster beate memorie episcopus cum aliis quibus ecelesiam 
sancti Pauli adauxit benefiiis ecelesiam sancti Rüberti custodi sancti Pauli et 

s5 eius successoribus iure privilegii sui dicavit, quatinus per totam eiusdem 
ecclesig parrochiam de baptismate, de intirmorum visitatione, de unctione, de 
viatico et sepultura et reliquis animarum suarum necessitatibus ad custodem 
sancti Pauli respiciant. Que traditio ut apud posteros nostros firma et incon- 
vulsa permaneat, quem admodum a predecessore nostro Burchardo episcopo 
40 sanctitum est, nos eam sigilli nostri inpressione consignamus et sub perpetuo 
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anathemate tota synodo adnitente et subscriptorum virorum testimonio confir- 
mamus: Godefrit prepositus sancti Petri, Nibelune custos, Heinrich decanus, 
Diederich magister, Uualther, Folmar, Heinrich; Bernhelm decanus sancti 
Cyriaei; Lüfrit decanus sancti Pauli, Hereman, Marcolf, Adelbreth. Laici: 
Gunbreth vicedominus, Gerbodo, Werenhere, Lüfrit, Hezel, Gerlach, Heinrich, 
Burchart. 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice M.C.XL, indictione III, III 
nonas aprilis. 

St.-A. Darmstadt. or. mb. c. sig. subterimpresso laes, Grosse schöne Schrift. 
Druck: Schannat II, 71 unvollständig. — Reg. Scriba nr. 1065. 


1140 oder 1141. — Bueco oder Burchardus Bischof von Worms urkundet, 
dass mit seiner Einwilligung Heinrich Propst zu s. Andreas den 
Brüdern des s. Andreasstiftes die Pfarrkirche in Hocheim geschenkt 
habe, 


Huius rei testes sunt ex ordine clerici: Gotfridus prepositus de Domo, 
Nibelungus maioris ecelesie thesaurarius et ecclesie sancti Pauli archidiaconus, 
Heinricus decanus, Sigifridus prepositus Wimpinensis ecclesie, Heinricus pre- 
positus sancti Andree apostoli, Sigefridus prepositus beati Martini, Theodericus 
cantor, Waltherus magister scolarum, Heinricus, Hermannus, Chöradus!, Ge- 
rungus, Berenhelm decanus beati Ciriaci, Altmannus custos, Bertoldus cantor, 
Erenfridus, Liätfridus decanus beati Pauli, Heinricus, Benedicetus, Berewicus 
decanus sancti Andree, Marcwardus, Adalpero, Johannes, Chöno, Adalbertus, 
Heinricus, Sigifridus sancti Martini, Adalmödus decanus, Brunicho, Johannes. 
Laiei: Symunt prefeetus urbis, Gunbertus vicedominus, Reginboto, Heinricus, 
Gerboto, Werinherus, Liütfridus, Hezil, Egilfridus, Nanthoc, Theodericus, Bruno, 
Chöno, Walto. 

„ Acta sunt hec ab incarnatione domini anno millesimo ©.XL, indietione 
UI, regnante Chönrado III Romanorum rege, presidente Buccone Wormatiense 
episcopo. 
St.-A. Darmstadt. or. mb. c. sig. subterimpr. delapso, (4). 
Druck: Baur, HU. II, p.9 f. 


1141. (indietione III). — Buggo oder Burchardus Bischof von Worms 
erneuerl die Urkunde Bischof Adalberts vom Jahre 1068 für die 
8. Andreaskirche, 


Zeugen: Godefridus prepositus de Domo, Nibelune custos, Heinricus 
decanus, Diedericus precentor, Waltherus magister, Bernhelm decanus de sancto 
Ciriaco, Altmannus custos, Ernfridus magister, Liutfridus decanus de sancto 
Paulo, Godefridus, Heinricus prepositus sancti Andree apostoli, Berwigus de- 


[68.] 1So 4. 


10 


25 


68. 


69. 


70. 


71. 
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canus, Johannes, Marquartus. Isti laici sunt: Symunt urbis prefectus, Gum- 
bertus vicedomnus, Reginbodo, Erkembertus camerarius, Woluerath, Heinricus, 
Gerbodo et frater eius Wernherus. 


St.-A. Darmstadt. or. mb. Das unten rechts aufgedrückte Siegel ist sehr qut 
5 erhalten. Legende: BVGGO. DEI. GRA. WORMATIENSIS. EPISCOPVS, 
Urkunde schön und gleichmässig geschrieben. 


1141. — Buggo oder Burchard Bischof von Worms urkundet, dass der 
Kirche s, Andreas die Kirche s. Magni, die Kapelle s. Silrestri, 
die Kirche s. Andree in monte und die Kapelle s. Albani, ferner die 

10 Kirche in Hocheim und die Kapelle in Phephelincheim, die Kirche in 
Lidrichisheim, die Kirche in Lampertheim, die Kirche in villa Sulza 
und andere Güler gehören. 


Anno incarnationis dominice M.©.XLI, indictione II, regnante Cünrado 
Romanorum rege, renovata et confirmata sunt hec a Buggo Wormatiensi epi- 
» scopo coram multis fidelibus, de quibus paucos subnotavimus. Hujius rei testes sunt: 
Godefridus prepositus de Domo, Nibelunc custos, Heinricus decanus, Diedericus 
cantor, Waltherus magister; de sancto Cyriaco: Bernhelmus decanus, Altmannnus 
custos, Ernfridus magister; de sancto Paulo: Liufridus decanus, Godefridus; 
de sancto Andrea: Heinricus prepositus, Berewigus decanus, Johannes, Mar- 
20 quart; de sancto Martino: Sigefridus prepositus, Adalmudus, Johannes. Laici: 
Symunt urbis prefeetus, Gunbertus vicedominus, Regenbodo, Erkenbertus 
camerarius, Woluerath, Heinrieus, Gerbodo, Werenherus. 
St-A. Darmstadt. or. mb. c. sig. subterimpr. laeso. (A). 


Druck: Schannat I], 71 auszugsweise. — Baur, HU. IL, 11 f. aus 4. — Re. 
25 Scriba nr. 1070. 


Eine weitere Urkunde vom selben Jahre enthält wesentlich dasselbe wie oben, doch 
in anderer Fassung. Zeugenliste dieselbe. Das aufgedrückte Siegel ist sehr wohl erhalten. 


1141. (indietione III. — Bischof Bugyo oder Burkard von Worms be- 

stätigt die von seinen Vorfahren in Bezug auf die s. Andreaskirche 

0 zu Worms gemachten Anurdnungen mit Aufzählung der den Brüdern 

zukommenden Einkünfte von den Gütern zu Hocheim, Phephelincheim, 

Lidrichisheim, Worimalia, "Lampertheim, Biscovesheim, Munnesheim, 

Horgeheim, Oppenheim, Glefesvrilre, Uischereshusun, Luzelheim, 

Sulza, Budenbach, Logenach, Phleresheim, Vrachenheim, Alvesheim, 

35 Rudenesheim, Mummsheim, Nisenachen, Hoveheim, Frankendal, Lob. 
denbure., 


In Worms u. a.: Mansi quinque et dimidius siti sunt apud urbem et in 
Hocheim etc., ad hos mansos pertinent quatuor aree in urbe site, una in platea 
sancti Petri, alia in vico, qui dieitur Glasecoph, tercia in platea sancte Margarete, 

«0 quarta in termino eiusdem platee... Viginti aree ante portam suncti Andreg 
site in festo sancti Remigii decem uncias ad carnes fratrum debent exsolvere; 
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quatuor aree in platea sancti Petri 'quatuor solidos persolvunt; curtis una in 
foro superiori solidum persolvit, alia in platea Frisonum uneiam, dimidia in 
platea sellariorum sex denarios, dimidia in platea Hagenonis sex denarios, 
ceurtis una ante portam Pavonum sex denarios, alia apud ecclesiam sancti 
Magni novem denarios persolvit, alia iuxta ecclesiam sancti Andree octo de- 
narios et obolum, alia iuxta illam sita solidum persolvit, 

Zeugen: Godefridus prepositus de Domo, Nibelune custos, Heinricus de- 
canus, Diedericus cantor, Walterus mägister. De sancto Cyriaco: Bernhelm 
decanus, Altmannus custos, Ernfridus magister. De saneto Paulo: Liufridus 
decanus, Godefridus. De sancto Andrea: Heinricus prepositus, Bervvigus de- 
canus, Johannes, Marquart. De sancto Martino: Sigefridus prepositus, Adel- 
mudus, Johannes. Laici: Simunt urbis prefectus, Gunbertus vicedominus, 
Regenbodo, Erkenbertus camerarius, Woluerath, Heinricus, Gerbodo, Werenherus. 


St.-A. Darmstadt. or. mb, c. sig. subterimpr. laeso. Schöne gleichmässige Schrift; 
gleiche Hand wie die vorhergehende Nummer. 


Druck: Schannat II, 72 f. unvollständig. — Rey. Scriba nr, 1071. — Angeführt 
bei Baur, HU. II, 15*. 


‘ 


1152’. — Bischof Cunrad von Worms genehmigt einen Gülertausch 
zwischen dem Kinster Schönau und Wolfram (homo liber.) 


Zeugen: de clero: Gotefridus prepositus de Domo, Nibelungus vicedominus, 
Cunradus prepositus sancti Ciriaci, Sigefridus prepositus Wimpinensis, Heinricus 
decanus de Domo, Hermannus magister scolarum; de liberis: Boppo comes, 
Ludewiccus de Wirtenberg, Bliggerus de Steinahe, Cunradus de Hirzberg; de 
ministerialibus: Wernherus thelonearius, Regenboto de Lobtenburch, Wernherus 
et Gerlacus et Johannes de Wormatia. 

LA. Karlsruhe: Schönauer Coder I fol, 85. (B). 


Druck: Gudenus, Sylloge p. 13 f. 


1156. Oktober 20. Worms. — Karser Fridrich J verleiht der Stadt Worms 
einen Stadifrieden und zur Erhaltung desselben ein Gericht aus zwölf 
Ministerialen und acht und zwanzig Bürgern. (Fälschung). 


(C.) $ In nomine sancte et individue trinitatis. Fredericus divina favente 
clementia Romanorum imperator augustus. 3 Cum imperialis clementia omnibus 
sibi devotis auxilium defensionis exhibere debeat, devotionis civium Wormatie 
haut immemores pacem nostram imperialem eis tradidimus et tali eam con- 
ditione observari precepimus, quod si quis infra terminum huius pacis aliquem 
blasphemaverit, blasphemato satisfaciens iuramento se expurget; quod si jurare 
contempserit, ei quem verbis male tractavit XX solidos et iudieibus civitatis X 
solidos conponat, ibidem fideiussionem exhibens, quod infra XIII dies com- 
positos denarios persolvat, et si pro sua paupertate persolvere non poterit, 


[72] 12: M. CC. L. secundo, wobei ein Ü wieder durchgestrichen ist. 
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verberatus et tonsus de civitate eiciatur numquam reversurus, Si quis autem 
aliquem depilaverit vel verberibus afflixerit aut vulneribus plagaverit, reus pacis 
habeatur et manum proscriptam! truncetur, Si quis autem aliquem oceiderit 
et de homicidio convictus fuerit, ivgulus eius proscribatur. Si quis vero alicui 
5 bona sua contra iusticiam abstulerit aut aliquem infra atrium sue mansionis 
violenter invaserit, reus pacis habeatur. Si quis autem pro suo arbitrio contra 
aliquem iniustas inimieias (!) exercens iniqua querimonia circumvenerit et ab 
eo satisfactionem suscipere noluerit, sub proscriptione imperatoris habeatur et 
si super hoc infra civitatem manere presumpserit, deprehendatur et domino im- 
ıo peratori puniendus reservetur. Termini vero huius pacis protendantur ad 
ulteriores fines vinearum et usque ad hortos Mecelini et ad fines communis 
paschue burgensium et ad ripam Primme, ubi infuit in Rhenum. Si quis autem 
burgensium extra civitatem alium burgensem prosequens in aliquo totius imperü 
loco contra statuta huius pacis inquietando invaserit, habeatur pacis violator 
ıs ac si infra civitatem idem fecisset. Item si quis burgensis suum conburgensem 
super aliqua causa voluerit inpetere, coram iudicibus hoc faciat et eo iure con- 
tentus fit, quod ei iudices per sententiam secundum iura civitatis dietaverint 
et non appellet ad maiorem audientiam. Ad confirmationem iamque pre- 
dicte pacis ex mandato imperiali XII ministeriales ecclesie Wormatiensis et 
20 XXVIII burgenses? statuentur, qui de invasione ledentium et lesorum a testibus 
testimonium audiant et secundum veritatem testium discernant, et si predicti 
XL iudices in aliquo discordaverint, standum erit iudicio partis maioris. Si 
quis autem iudicum ratione consanguinitatis vel precii sive cuiuslibet occasionis 
reum aliquem malo ingenio tueri et contra iuramentum quod fecit vel innocentem 
25 condempnare attemptaverit et de hoc convictus fuerit, per tres iudices suos 
videlicet consortes de consortio eorum ignominiose eiciatur. Insuper si habere 
poterit ad cumulum sue dampnationis et pene VII libras Wormatiensis monete 
persolvat, tres scilicet episcopo, duas iudicibus et reliquas duas advocato et 
sculteto et officiatis eorum, qui vulgo ambitman vocantur. Preterea nulli liceat 
so burgensem aut extraneum ad duellum provocare. Si quis extraneus burgensem 
in rebus aut in persona molestaverit et molestatus ipsum infra civitatem de- 
prehenderit coram iudice eundem in causam trahat et iniurias suas rationa- 
biliter proponat et si testimonio trium iudicum fuerit convictus, satisfaciat, 
Insuper firmiter observari volumus, ut si quis conprovincialium nostrorum 
3 aliquem de civibus in quovis imperii loco invaserit aut depredatus fuerit, vul- 
neraverit aut occiderit rumorque ad vos pervenerit, burgenses vestri illum in- 
sequantur, et si deprehensus fuerit, fagrante maleficio in civitatem Wormatiensem 
deducatur et taliter de eo iudieium sumatur ac si hec infra civitatem commis- 
sisset. Quod si aufugerit et a burgensibus capi nequiverit et in aliqua civitate 
40 vel castello receptus fuerit, burgenses illuc veniant et ipsum ab eis qui illum 
detinent reposcant; et si eis presentatus fuerit, pacifice recedant, sin autem et 
facultatem habuerint, potestative ipsum auferant; et si locus adeo munitus fuerit, 
ut evincere subito non possint, obsidione eum cingant et nuncios Wernkero 
de Bonlanden mittant, ut eis succurrat, et si per eius auxilium locus expuguari 


45 [73.] !so A, Bresslau liest prescriptam, was er ändern möchte in manu pro- 
scripta. ? Obwohl das Wort burgenses voll ausgeschrieben ist, steht bei A dennoch ein 
Abkürzungszeichen über dem ersten e. 
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poterit, gratum habeant; sin autem Wernserus idem nuntios suos cum vestris 
ad clementiam imperialem dirigat?, auxilium eius imploraturos, Super integritate 
itaque huius pacis conseryanda primos et precipuos adiutores et consiliarios 
habere debetis videlicet Wernherum de Bonlanden vicedominum, Richizonem 
scultetum, prefectum et iudices de civitate, qui vos pariter precedant, et si 
quid contra pacem hanc factum fuerit, sicut imperium decet et iusticiam et 
honorem ac commodum eivitatis vobiscum emendent et uleiscantur. Volentes 
igitur ut pax Wormaiiensis iuxta prescriptam formam rata et inviolabilis per- 
severet, hanc imperialis auctoritatis nostre cartam inde conscribi fecimus et 
sigillo nostro communiri. 

+ Signum domni Frederici Romanorum imperatoris invictissimi. } 

Ego Godefridus imperialis aule cancellarius vice Cunradi Mo- 

guntine sedis archiepiscopi et Germanie archicancellarii recog- 


novi. Acta sunt hec anno dominice incarnationis MÖLVI., in- 
dietione IIT, regnante domno Frederico (M) Romanorum imperatore 


gloriosissimo anno regni eius v imperii vero eius Il. Datum 


apud Wormatiam XII kalendas novembris; felieiter amen. 
Testes: Cunradus Moguntine sedis archiepiscopus, Cunradus Wormatiensis 
episcopus, Godefridus Spirensis episcopus, Heinricus abbas Laurissensis, Gode- 
fridus cancellarius, Cunradus prothonotarius, Sifridus maior Wormatiensis pre- 
positus, Heinricus decanus, Emicho prepositus saneti Pauli, Cunradus prepo- 
situs sancti Andree, Sifridus prepositus sancti Martini, Cunradus palatinus 
comes Rheni, Emicho comes de Liningen, Godefridus comes de Spanheim, 
Ulricus de Horningen, Berhtolfus de Scowenburg, Waltherus de Husen, Mar- 
quardus de Grunbach, Wernherus de Bonlanden, Burcardus vicedominus, 

Richizo et alii quam plures tam liberi quam ministeriales ac burgenses. 

St-A. W. nr. 6. mb. c. sig, pend. del. (4). 


Drucke: Ludewig Rel. II, 192 7. — Schannat II, 76 f. — Moritz 156 f. — 
Hanselmann, dipl. Beweis, dass dem Hause Hohenlohe die Landeshoheit nicht in dem sog. 
Interregno zu Theil geworden etc. Nürnberg 1751. II, 278. — Bresslau 1. c. 127. — Pfalz, 
Bilder aus d. deutsch. Städteleben (Uebersetzq.) I, 159. — Reg. Böhmer 2365. — Seriba 
1098. — Stumpf 3759. 


Diese Urkunde ist eine Fälschung aus dem Anfang des XIII Jahrh. wie Stumpf, 
Sitzungsberichte der hist.-phil. Cl. XXAL pn. 603 ff. (1560) schlagend nachgewiesen hat. 
Als Vorlage wenigstens für die Composition der Zeugenliste dienten St. 4053 und 4370. 


1158. März 9. — Acta sunt haec in curia nostra Partenheim anno ab 
incar. dom. MCLVIII, indiet. VII, regnante Friderico imperatore 
anno regni eius VII, Cunrado Wangionum episcopo presidente, 
Datum Treveri VII idus martii. Erzbischof Hillinus von Trier 
urkundet, dass er seinen Hof, Dorf und Mark Parihenheim in pago 
Nahgowe an die Kirche zu Worms gegen deren Gut in Nasove in 
pago Logenae verlauschl habe. 

Unter den Zeugen: Hi sunt testes de clero Wormatiensis eeclesie;: Con- 
radus prepositus de Domo, Cunradus prepositus de Nuehusun, Nibelongus 


3 A: dirigant, wobei das n unterpunctirt ist. 
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custos, Henrieus decanus, Siffridus prepositus de Winppina, Cunradus pre- 
positus sancti Andree apostoli, Sifridus prepositus sancti Martini, Herimannus 
magister scolarum, Henricus cantor, Henricus qui dieitur Infans, Adalbertus, 
Wernerus, Burchardus, Siffridus, Rupertus. Isti sunt testes de comitibus et 
s de liberis: Symun advocatus maioris domus Wormatiensis ecclesie (comitis 
de Sarbruke) etc. Testes laici de ministerialibus Wormatiensis eccelesie: Si- 

frit et frater eius Burchardus, Reinbodo, Hecel, Wernerus. 
Aus Schannat II, 78 f. — Hontheim, Ilist, Trevi, I, 555. — Reg. Scriba 1102. 


Die Indiction stimmt nicht zum Jahr, 


ı» 1159. Wormatie. — Waltherus homo liber de Husen vergabt die Vogtei 
zu Rorheim dem Kloster Schönau. 


Zeugen: Cunradus Worm. episcopus, Sigefridus prepositus, Heinricus 
decanus, Odalrieus magister scolarum; de liberis: Simon comes, Bobbo comes, 
Waltherus de Husen, Gerhardus de Schowemburg; de ministerialibus: Wern- 

ıs herus de Wormatia, Richinzo, Johannes, Reimbodo de Lobdemburg. 
L.-4. Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol. 33°. 
Druck: Gudenus, Sylloge p. 15 f. 


1160. April... Worms. — Die Brüder des Klosters Lorsch verpachten 
dem Wernher (Wernhero honorato et spectabili viro) gegen Bezahlung 
20 eines jührl, Zinses von 20 Schillinge Wormser Münze, welche am 8. 
Remigiustage zu entrichten sind, ihren Hof (partem curtis nostre) 

in Worms. 


Zeugen: Cunradus Wormatiensis episcopus, Heinrieus Laureshammensis 
abbas, Nibelungus vicedominus et prepositus sancti Pauli, Sigefridus prepositus 
5 sancti Petri, Cunradus prepositus sancti Andree, Cunradus prepositus sancti 
Cyriaci, Heinricus decanus maioris ecelesie, Heinrieus cantor, Meginhardus, 
Eberhardus, Gernodus canonici. De ministerialibus Wormatiensibus: Sigefridus 
et frater eius Burkardus de Steine, Giselbertus, Johannes, Sigebodo, Ruggerus, 
Heinricus frater eius, Adelhunus et fratres sui, Gerlahus et Richinzo frater 
so eius, Ravenoldus, Reginbodo de Lobedenburg, Heinrieus. De civibus: Her- 
tricus, Dietmarus, Wernherus, Gerlacus, Eberhardus, Heinricus, Godebertus, 
Sigebodo, Johannes, David, Wikardus et alii multi. De ministerialibus Laures- 
hammensibus: Cunradus, Bertholdus, Gernodus, Burkardus, Hartlieb, Hildbertus 
de Winenheim, Craft, Arnoldus, Giselberus, Hildericus de Besinsheim, Rum- 
ss hardus et Ingram de Henscuesheim. Actum Wormatie.. kalendas maii anno 
dominice incarnationis MCLX, indietione .., imperante gloriosissimo imperatore 
Friderico anno... , presidente in episcopatu Wormatiensi domino Cunrado epi- 
scopo anno ..., in abbatia autem Laureshammensi domino Heinrico abbate 
anno.. Feliciter in Christo amen. 
40 Reichsarchiv in München. oder Lauresh. saeculi XL. 


Druck: Codex Lauresh. dipl. I. p 270 f. — Reg. Scriba nr. 1108, 
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1160. — Bischof Burchard von Straszburg beurkundet den Verkauf eines 
dem St. Stephanskloster zu Strassburg gehörigen Gutes im Wormser 
Sprengel an das Domstift zu Worms. 


Unter den Zeugen: Cünradus Wormatiensis geclesie episcopus et canonici 
eiusdem ecclesie de Domo: Cünradus prepositus de Domo, Nibelungus custos, 
Heinricus decanus, Herimannus magister scolarum, Heinricus cantor, Heinricus 
senior, Adelbertus, Burkardus, Anno, Gernodus, Eberhardus et universa con- 
gregatio; laici: Cunradus palatinus de Reno, Cunradus de Hohenhart, Regin- 
bodo de Lobedenburk, Burkardus, Werinherus, Adelbertus; Heinricus Lauris- 


hamensis abbas, Rüdolfus prepositus; laiei: Swiggerus, Üdalricus, Arnoldus, 10 
Gisilherus, Megingoz, Heremannus, Ramungus. 
G. L.-A. Karlsruhe or. mb. co. sig. pend, del. 


Drucke: Schannat II, 80. — Würdtwein, Nora subs. dipl. VII, 199. — Zeit- 
schrift f. G. d. Öberrheins XIV, 185. — Strassburger UB. ed. H. Wiegand I, 90 f. 
Die Handlung fällt ins Jahr 1157 s. Stumpf 4534. 15 


[1161]. — Wernher Custos zu s. Paul in Worms schenkt dem Kloster 
Nonnen-Münster einen Hof. 


Notum sit omnibus tam futuris quam presentibus, qualiter ego Wern- 
herus ecelesig beati Pauli custos et canonicus anno decimo regni Frideriei impe- 
ratoris Romanorum Cönrado existente Wormatiensium episcopo curtim unam iuxta 20 
portam Salis sanctimonialibus beatg Marie, ad illuminandum uno lumine dor- 
mitorium earum ea videlicet conditione contradidi, ut eandem curtim in earum 
possessionem post obitum meum semper habeant et beati Cyriaci fratribus sin- 
gulis annis quatuor uncias inde persolvant, quiequit vero religuum fuerit, earum 
necessitati deserviat. Volo igitur ut in honorem beatissime dei genitricis 25 
Marig meique memoriam singulis diebus ab eis et a sacerdote una dicatur 
oratio, quatenus eadem dei genitrice intercedente peccatorum! meorum maior 
fiat remissio. Hec autem traditio, ut deinceps rata permaneat, eam sigillo 
beati Pauli consignavimus et subscriptorum virorum tam laicorum quam cleri- 
corum testimonio confirmavimus. Ülerici? s0 

Heinricus decanus, Hermannus magister scolarum, Heinricus cantor, Cön- 
radus beati Cyriaci prepositus, Nibelungus custos, Ortho magister scolarum, 
Sigefridus Winpenensis prepositus, Cönradus custos, Embecho sancti Pauli 
prepositus, Reginhardus decanus, Dyrolfus magister scolarum, Cönradus beati 
Andree prepositus, Adelbero decanus et custos, Burchardus magister scolarum, 35 
Sigefridus beati Martini prepositus, Roricus custos, Godescalcus magister sco- 
larum. Laici: Sigefridus vicedominus, Burchardus frater eius, Heizel, Nant- 
hoch, Wernherus et Giselbertus frater eius, Gozmarus, Cönradus, Richezo, 
Gerlac frater eius, Johannes et Heizel frater eius, Sigebotlio, Dithmar, Hein- 
rich et Rögerus frater eius. “0 


St,-A. Darmstadt. or. mb. c. sig. subterimpr. lass, Legende: + PAVLYVS 
APOSTOLYVS. 


Druck: Baur, HU. IL, 21 f. 


[78]. 1 Das Wort ist zum Theil durch ein Loch zerstört. 32 Nack Clerici folgt 
eine Lücke, 4 


7. 


78. 
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79. [1161]. — Wernher Custos zu s. Paul in Worms schenkt den Brüdern 
seines Stifls ein Steinhaus. 


Notum sit omnibus tam futuris quam presentibus, qualiter ego Wern- 

herus beati Pauli custos et canonicus domum quondam lapideam iuxta curtim 
s nostram prebendariam sitam fratribus beati Pauli ad illamivandum uno lumine 
singulis noctibus ante altare sancte crucis monasterium ea videlicet conditione 
contradidi, ut cum anniversariis obitus mei dies agitur vigilia cum novem le- 
ctionibus a fratribus iugiter decantetur et ebdomedarius sacerdos tres denarios, 


or 
diaconus duos, subdiaconus vero duos inde recipiant. Item custos ecclesie III de- 
10 narios ad concinnandum a vespera usque ad vesperam lumen unum, decanus 
etiam duos, portenarius similiter duos, campanarius unum, quoniam hii quidem 


or 
plurimum in his laborare videntur, accipiant. Sacerdoti etiam ebdomedario et IIII 
aliis sacerdotibus in mane missam celebrantibus singuli denarii singulis offerantur; 
duedecim quoque pauperibus totidem tribuantur et eadem die de reliquo fratres 
ıs in refectorio suo consolentur et reficiantur. Hanc autem traditionem ne quis 
infringere vel inminuere sive in alium usum commutare presumat, sed ut in 
omnibus retro seculis quemadmodum dictum est firma et inconvulsa permaneat, 
eam sigilli huius inpressione consignavimus et subscriptorum virorum idoneorum 
tam laicorum quam clericorum testimonio confirmavimus. ÜClerici! Heinricus 
»0 beati Petri decanus, Hermannus magister scolaram, Heinricus cantor, Con- 
radus beati Cyriaci prepositus, Nibelungus custos, Ortho magister scolarum, 
Reginhart beati Pauli decanus, Dirolfus magister scolarum, Embecho beati 
Pauli prepositus, Conrat beati Andreg prepositus, Adelbero decanus et custos, 
Burchart magister scolarum, Sigefrit beati Martini prepositus, Roricus custos, 
35 Gothscalc magister scolarum. Laici: Sigefrit vicedominus, Burchardus frater 
eius, Gozmarus, Conradus, Wernherus et Giselbertus frater eius, Heizel, Nant- 
hoc, Dithmar, Heinrich et Röcherus frater eius, Johannes et Heizel fra- 
ter eius, 
St.-A. Darmstadt. or. mb. c. sig. subterimpr. delapso. 
so Gleiche Hand wie nr. 78, 


80, 1165. September 24. Worms. — Kaiser Fridrich I bestätigt den Münzern 
von Worms die aufgeführten Rechte. 


In dem namen der heiligen und ungeteylten drivaltikeit. Friederich 

von gots gnaden Romscher keyser zu allen zyten merer des richs. Wie dicke 
ss hilffe unser keyserlichen bestetigung mildeclich geheischen wirdt, so sal man 
sie follenbringen und wirdet sye geheischen in den dingen, die man meinet, 
dasz sie ewiclichen weren sollen, so sal man sie in brieve schriben, daz sie 
nicht dorch lange zyt unsicher oder zwifelsam werden. Darumb sollent wiszen 
alle dye, die da got und dem riche getruwe sin, die da nuwe leben oder her 
40 nach leben sollen, in welicher wyse wir die da sin ein einiger furste des 
ganzen Romschen richs und yederman sin rechte behalten, rechtfertige hey- 
schunge der muntzer zu Wormsz gnedeclich gelaszen han und ire rechte, off 


[79.] 1 Nach Cleriei ist eine Lücke. 
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dasz sie nicht vergessen werden oder von bosen luden gebrochen mit einer 
bestetigunge, die ewiclich weren sal, befestet han. Darumb wollen wir, daz 
von unser satzunge festiclich gehalten werde, dasz wie oflte ein keyser oder 
ein Romscher kunig gein Wormsze keme und einem muntzmeister silbers als 
vil als er wolte tun antworten und wolte eyn summe pfennig und dasselbe ; 
gewichte des silbers, dasz der muntzmeister genommen hette, widernemen, 
als es mit dem eyde bestetiget ist, so sol der zolner kolen darzu geben und 
der muntzmeister der sal darzu schicken wercklude und isern gezuge, da mil 
man bilde off die pfennige mache. Auch geben wir den muntzern von irem 
alten rechte und von machte ire fryheid und besunder rechts wegen, obe ıo 
ein keyser oder ein kunig mit groszem volke zu Wormsze inkeme und ein 
bischoff zu Wormsze nicht diener gnug hette eime keyser oder eyme kunige 
zu dienen, so sollent dye munizer von der muntze, die da ist eins keysers 
camer, der diener gebresten und stad erfullen, also, daz man sie an eins 
marschalks oder truchsessen oder eyns schencken oder eins kamerers ampte ıs 
neme und man sal sye zu keynem nydern ampte in dheine wyse twingen; 
und wan man der numme bedarff, so sollent sye wieder gen on ir erste 
ampte. Auch wer in ire geselschafft genommen wurde, der sol geben ein 
halbe untze goldes, die sunderlich gehort zu vergulten eins bischoffs stabe, 
und sal geben zwene gulden pfennige, den einen dem muntzmeister, den » 
andern dem camerer. Were aber, dasz er der pfennige nicht gehaben mochte, 
so mag er sie beyde bezalen mit funff schillingen. Auch sal man keinen 
muntzer zu keinen andern stetde ampte oder meister scheffen der stetde er- 
erwelen, er wolle ez dann mit sinem willen haben. Vort were, dasz die 
muntze also snode wurde, dasz keine mann davon nutze haben mochle, so % 
sal der bischoff zu samen heischen die muntzer und ein orteil von in nemen, 
daz man zwene, die nutze sin zu dem muntze ampte, erwele und einen under 
den zweynen, der darzu allerbest dauget, an eins meisters stad setze, der die 
gantze woche bisz an den samsztag zu vesper in der muntze als viel als er 
‚mag und kan die andern besorge; und wasz in der muntze gewonnen wirdet » 
bynnen derzyt, dasz sol der meyster dem bischoff antwerten und sal der 
bischoff dem meister zu lone durch sin arbeid dry schillinge und sinem lere 
knechte sehs pfennige geben. Schuldigt auch der vorgenante bischoff den 
meister, daz er mere in der muntze gewynne, dann er yme antwärlet, so 
sal der vorgenante meister mit sime eide sich entschuldigen und sal auch »s 
mit syme eyde ledig und loisz von der schuldunge und pene sin. Auch 
geben wir den muntzern daz rechte, daz wann sie beclaget werden in keiner 
hande sache, so sal kein man in der sache urteyl uber sie sprechen, er sy 
dann ire huszgenosze, es were dann, daz sie beclaget wurden mit sachen, die 
da ere und Iyp antreffen, als dotslege, wundenslehe, muntze oder diepstal, in so 
den sachen sal man gemeinlich von yn gerichte halten. Auch were ez, daz 
der muntzer dheiner fur den bischoff solte geladen werden, so sal in keyn 
man laden dan der lereknechte, der von den muntzmeistern darzu geselzt ist, 
Vort setzen wir von keyserlicher satzunge, dasz niemands in der gantzen 
stad gewalt habe gelte zu wescheln (!) ane allein die muntzer, die iren ge- 4 
satzten zinsz davon bezalen, und sal daby den Juden ir recht behalten sin. 


H, Boos, Urkandenbuch d. Stadt Worms I, 5 
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Auch sal der muntzmeister drü gedinge durch dasz jare behalten, an daz er 
sin undertanen darzu heysche, und welich muntzer die dry tage versumet, 
der sal zu einer pene funfl schilling geben und sal off dem selben gedinge 
der muntzmeister all sine undertanen darzu verpinden, daz alle versumete 
» rechte und wasz wieder daz recht sy dem meyster sagen und kein dincke 
verswigen, dasz sie in irer consciencien wiszen, und sal der meyster nach 
siner vermoge den undertanen in allen dingen gnug dun, und wo er des 
nit mochte, so sol er ez verzichen an den bischoff und laszen in alle dingk 
uszrichten. Auch geben wir den muntzern an zwein merckten als zu Lauden- 
wburg und zu Wissenloch ire weschelrechte, wann die merckte unser sind 
und zu unser camern sunderlichen gehoren. Auch were ez, daz ein muntzer 
beclaget wurde vor dem bischoff oder vor dem imuntzmeister und kunde 
keinen burgen gehaben, daz er zu rechte wolde sten, so sal man yn in kein 
gefengnisze oder hude setzen, dann allein in des bischoffs camer, da sin ge- 
ıs meine dyenere inne behutet werden. Auch were, dasz der bischoff dheinen 
argwan off den muntzmeister hette, also dasz er meynte, die muntze were ge- 
felschet und die muntze ire reinkeit und swere nicht hette, so sal man die 
phennige, ee sye von der ınuntzen genommen werden, nach dem dasz die 
bilde ingetrucket sin, in dem huse zwuschen vier wenden vor luten, die gute 
wo gezugnisse geben mogen, besehen und versuchen und sal die versuchungen 
anders an keynen enden gescheen. Zu dem letzsten male ist alle des bischoffs 
rechte, daz die meister von der muntzen zu den obersten hochgeziden als zü 
wynachten, zu ostern, zu pfingsten dry krenche und dry pfunt pfeffers sollen 
geben. Darumbe setzen wir und in welcher wyse daz wir mogen bestetigen 
7, wir und gebieten aller festiclichst, daz kein person unsers richs werntlich 
oder geystlich diese keyserliche besatzunge zubreche (!) oder wieder sie mit 
dheiner frevelicher getorstickeit tü oder kome, wann diese satzunge eweclich 
gancz und unzerbrochen bliben sollen und han dorumb geheiszen, das man 
diesen brieff davon schribe und mit unserme ingesiegel besiegel. Und hat 
„man daby gehabt erber gezuge, der namen hernach geschrieben sten: Cunrad 
bischoff zu Wormsze, Hermann apte zu Folde, Sifrid der grosz probste, Emich 
probste zu sant Paule, Heinrich dechan zum dume, Ulrich herczog zu 
Beheim, grave Symon von Sarbruchen, Marquart von Brabach (!) der alte und 
Marquart sin son, der junge, Emiche grave von Lyningen, Ulrich von 
» Horingen, Bertholdus von Schauwenburg, Wernher von Steynsberg, Walther 
von Husen, Bernger von Ravensteyn, Wernher von Bolanden, Conrad Cow, 
schenck und sin bruder, Ludewig und Bernger, Rudolff truchsess der von 
Scharpinberg, Hunfride (?) und Heynrich von Falkensteyn, Sifrid Vitztum und 
Burkard sin bruder, Adelbert Bertholt und Heynrich sin bruder, Wernher 
szolner, Gyselbrecht und Gyselbrecht sin bruder, Rigolio schultheisz und sin 
bruder Gerlach, Gernot, Gerbod, Reynmond, Cunrad Dude und sin bruder 
Rumhard Wynat, Sifrid Heyhel der alte und sin son ÖOrtolff und Lutfride, 
Baldemar. Und des unuberwundens keyser Fryederichs zeichen han ich 
Heynrich oberster schriber an Cristians eins erwelten ertzbischoff zu Mentzen 
«und ertzkantzeler stad an diesem brieffe bekant, der da geben ist zu Wormsze 
of den dag da man schreib eichte kalend des mandes, den nennet october, 
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in dem jare nach Crists gepurte do man schreibe dusent hundert und funff 
und sechtzig jare in der drizehen indictien, do regnieret der aller herlichst 
herre keyser Fryederich in dem dritzehenden jare sines richs und in dem 
eilfften sins keysertums. Diese ding sint geschehen in Cristo seliclichen amen, 

@. L.-A. Karlsruhe. Pfä eg ag IV fol. 124 f. enthalten in einem Vidimus, 5 
ausgestellt von Ruprecht 1400, Oktober 31. ). 


zer: Par IL, 188 ex Karoli IV lückenhaft = Hanselman 
Landeshoheit T, — Chanel. Reg. Ruperti p. 187, ex B, — Mone in Zeitschrift 
d. G.d, Oberrhein IX IX, 285 grosser Auszug ee B. — Reg. Scriba 1115. — Stumpf 4052. 


Die Deiimipiben stimmen zusammen. 10 


1165. September 26. Worms. — Kaiser Fridrich I entscheidet die 81. 
Frage, ob ein Geistlicher auf dem Todbette über seinen Mobiliar- 
nachlass verfügen könne. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente cle- 
mentia Romanorum imperator et semper augustus. Quemadmodum divinis ı5 
humanisque legibus ! inretractabiliter obnoxius tenetur, quisquis vel tyranica 
violeneia vel aliqua detestabili versutia sancte dei ecelesie, que nos in divine 
adoplionis hereditatem parit, dampna aliqua vel detrimentum molitur, sie 
omnis, qui defensioni proveclionique eius ac libertati consulit, certam re- 
munerationis fiduciam apud illum tremendum iudicem sibi prospieit. Eapropter » 
noverit omnium Christi imperiique ? nostri fidelium tam 'presens etas quam 
successura posteritas, qualiter quidam canonieus sancli Pauli in Wormatia 
nomine Wernherus in leeto infirmitatis positus, cum iam de vita desperaret 
et supreme voluntatis iam inslaret articulus, convocalis aliquibus concanonieis 
suis et matre et ceteris propinquis testamentum suum fecit et unicuique % 
ecclesie in Wormatia et matri sue et cuicumque volebat persone tum pro re- 
medio anime sue tum pro humanitatis officio mobilia bona sua distribuit et 
nemine hanc donationem contradicente ipse in fata concessit. Contigit post- 
modum, ut Gundolffus vitricus defuncti maritus scilicet matris eius nomine 
hereditatem, que matri contingebat, cuius ipse legitimus procurator extitit, 30 
cuncta prius in testamento ordinata studio malignandi repeteret et testamentum 
modis omnibus infringere laboraret, asserens dielante iustitia neminem in 
lecto infirmitatis sue aliquid de bonis suis vel mobilibus preter quinque so- 
lidos erogare aliquid $ sine consensu heredum suorum. Unde sepenumero 
contra ecclesiam Wormatiensem querimonia mota, deeisa non fuit, Tandem 3; 
nobis Wormatie existentibus et curiam sollempnem celebrantibus, predieta 
causa inter clericos et laycos diversa hinc inde sencientes coram nobis diu 
ventilata est; et quesita sententia a clerico et layco, clericus ultimam volun- 
taten cleri de rebus mobilibus ratam et irrefragabilem esse asseruit, quam 
sententiam laicus penitus contradixit. Post longam itaque huius cause dis- 40 


‚[81) * D: laudibus. ? que fehlt bei D. ? Der Text scheint hier verdorben 
zu sein, 
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ceptationem et diutinam tam implicate rei ambiguitatem* clerus ex sanctione 
canonum, ex legibus divorum augustorum, ex deeretis Romanorum pontificum pre- 
dictam sententiam ratam et nulla refragatione evacuandam comprobavit. Nos igitur 
precessorum nostrorum divorum imperatorum magni Constantini videlicet et Justi- 
5 niani et Valentiniani necnon Karoli et Ludowici vestigiis inherentes et sacras leges 
eorum tanquam divina oracula venerantes, imitari non erubescimus Constantinum 
imperatorem de sacrosanctis ecclesiis el rebus et privilegiis eorum constituentem ac 
dicentem: habeat üunusquisque liceneiam decedens bonorum quod optaverit re- 
linquere, et non sint cassa iudicia. Nihil est enim, quod magis hominibus debeatur, 
ıwquam ut supreme voluntalis, postquam iam aliud velle non possunt, liber 
sit stilus et lieitum quod iterum non redit arbitrium, Item sacratissimam 
legen Valentiniani imperatoris prefeeto pretorio® Palladio conseripto recolimus: 
verum sive testamento quocunque iure facto seu codieillo vel sola nuncu- 
patione, legato sive fideicommisso aut mortis causa aut alio quocunque ultimo 
ısarbitrio aut certe inter viventes habita largitate sive contractu venditionis sive 
donationis aut alio quocunque tytulo, quisquam® ad prefatam venerabilem 
ecclesiam patrimonium suum parteınve certam patrimonü in fundis, prediis 
seu domibus vel annonis, mancipiis vel colonis eorumve? peculiis voluerit® 
pertinere: inconcussa sine ulla penitus immulacione conserventur. Hiis 
wsacris legibus et Karoli et Lodoici, quibus par circa cultum divine religionis 
et catholice fidei studium fuit, institutionibus eruditi, sentenliam venerabilis 
eleri Wormatiensis ecelesie, decedenti bonorum suorum mobilium quod opta- 
verit, relinquere aut pro remedio anime sue vel alio quovis respectu tribuere 
et testamentum facere sub testimonio adminus duorum confratrum suorum, 
s sane huic libertati perpetuam tribuimus firmitatem. Et ne hec nostre per- 
hennitatis staluta audaci spiritu et mente sacrilega quisquam hominum teme- 
randa erediderit,? presentem inde paginam conseribi et sigilli nostri impres- 
sione insigniri iussimus, pene mille librarum auri et banni nostri huius sacre 
legis violatorem condempnantes, adhibitis ydoneis testibus, quorum nomina 
»hec sunt: Cuonradus episcopus, Sifridus prepositus de Domo, Henricus de- 
canus, Henrieus cantor, Ulrieus magister scolarum, Albertus custos, Conradus 
de Nuenhusen !° prepositus, Emicho prepositus sancti Pauli, Conradus prepo- 
situs sancti Andree, Syfridus prepositus sancti Martini, Hermannus abbas Ful- 
densis, Ulricus dux Boemorum, Marquardus de Grunbac, Symon comes de 
» Sarebruggen, Emicho comes de Lyningen, Ulricus de Horningen, Folmarus 
comes de Sarewerde, Gotefridus comes de Sponheim, Waltherus de Huse, 
Bertholdus de Scovenburg !!, Wernherus de Bonelande, Syfridus vieedominus, 
Borchardus frater eius, Wernherus theolonarius et Gislebertus frater eius, 
Gerlacus et Rikezo scultetus, Dudo et frater eius Rumandus et Wichnandus, 
4 Syfridus, Wichnandus. 


Ego Henricus imperialis sub prothonotarius vice Cristiani Mogumntinensis 
elecli et archicancellarii recognovi. 


* D: ambiguitate. * D: pape. * D: quisque. ? D: eorum. * D: voluerint. 
» D: credidit. !° D: Hisehuse, 5. aber p. 64, 20, Bressian: Sconenburg 8, aber p. 66, 35. 
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Datum Wormatie VI kalendas octobris, anno dominice incarnationis 
MCLXV, indictione XIll, regnante domino Friderico Romanorum imperatore 
gloriosissimo anno regni eius XII, imperii vero Xl. Actum in Christo fe- 
liciter amen. 

St.-A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV fol. 55 (D). 5 


Drucke: MG., LL. II, 138 (von Böhmer) ex D. — Bresslau I. c. 130 ex D. — 
Rey. Böhmer 2508. — Stumpf 4053. 


1166. — Acta sunt hee anno incar, dom. MCLXVI, regnante impe- 82, 
ratore Friderico, presidente urbi Wormatiensi prefeecto Symone 
de Sarebure'!, 10 
Aus Schannat II, 81. ($). 


1173. November 29. Worms. — Kaiser Fridrich I bestätigt den 83 
Kirchen: beati Petri prineipis apostolorum, beati Cyriaci mar- 
tiris in Niuhusa, b. Marig virginis, b. Pauli apostoli, b. Andree 
apostoli, b. Martini, in Worms die Einkünfte, welche ihnen sein ıs 
Kaplan Hartwig zur Feier eines Jahrestages aus dessen Hofe zu 
Worms bestimmte. 


Zeugen: Heinrieus Romanorum rex, Friderieus dux Suevig et Otto filü 
nostri, Christianus Mogontinus archiepiscopus, Arnoldus Trever ensis episco 
pus, Philippus Coloniensis archiepiscopus, Hertwicus Augustensis episcopus- 
Chunradus Wormaciensis electus, Rapoto Spirensis electus, Godefridus can- 
cellarius, Wortwinus protonotarius, Liupoldus Niuhusensis prepositus, Emicho 
prepositus sancti Pauli, Gernodus decanus de Domo, Wortwinus decanus de 
Nova domo, Liberi: Cunradus palatinus comes de Rheno, Rudolfus comes de 
Phulndorf, Emicho comes de Liningen, Ulricus de Stouphen. Ministeriales: 2» 
Wernhere de Bonlant et filius suus Phylippus, Purchart vicedominus, Cunrat, 
Richezo, Wernhere, Giselbrath, Johan et Heecil, Rugger et frater suus Heinricus. 

Drucke: Böhmer, Acta imperü selecta p. 124 ex or. zum Jahr 1172. — Unroll- 
ständig Schannat II, 82 ex arch. ecel. s. Martini. — Reg. Seriba nr. 1128. — Stumpf 
nr. 4151. Wegen der nicht übereinstimmenden Datierung und wegen der Nennung zo 

ist unter den Zeugen von Stumpf bei Böhmer 1. c. p. 125 für unecht erklärt, 
Jedoch hält sie Ficker, Beiträge zur Urkundenlehre $ 147 für „zweifellos echt“, indem 
er annimmt, dass in der Urkunde die Zeugen einer früheren Handlung genannt sind. 


[1173.] — C. Bischof von Worms urkundet, dass die Brüder zu 84. 
Odderbure mit den Dorfgenossen (villanis) von Ibernsheim einen » 
Vertrag eingegangen seien, wonach sie gegen einen jährlichen 
Zins von 40 solidi Worm. monete eine jenen Dorfgenossen ge- 
hörige Weide in Besitz nehmen. 





[82.] * $: Larebure, 
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Zeugen: Gernothus decanus maioris eeclesie, Warnerus prepositus sancli 
Andree, Mainardus, Eberhardus, Warnerus, canonici de Domo, Sigefridus 
prepositus de Hagene, Bernhelmus prior eiusdem loci, Hermannus et Orto, 
canoniei in eodem loco, Stephanus primus abbas de Odderbure, Gerwinus 
prior eiusdem loci, Adelbero, Warnerus, Brunicho, Godefridus, monachi in 
eodem cenobio, Emicho comes de Liningun et filius eius Eberhardus, Wal- 
terus de Husun advocatus eiusdem ville et Friderieus filus eius, Wearnerus 
et Giselbertus germanus eius, Richezo, ecclesie nostre ministeriales, predicte 
pascue heredes; Johannes, Cunradus, Sigefridus, Wahsmudus: Mengotus, 
ıRudegerus, Waldo, Herebortus et germanus suus Ernustus, Marcwardus, Em- 

bercho, Adelbertus, Gernotus, Heinricus, Nibelungus, Ranuoldus, Eberhardus, 
Sigefridus filus Hedewige, Eberhardus Suevus, Ernestus germanus suus, 
Heinricus Sporo, Emicho — 


Eu 


St.-A. Darmstadt. or. mb. Chyrographum. 
15 Druck: Baur, HU. II, 22. f. 


85. 1174. Wormatie. — Cunradus Bischof von Worms bestätigt die 
Gründung des Klosters Schönau. 


Zeugen: Cunradus Wormatiensis electus, Lupoldus prepositus de Niu- 

husen, Wernherus prepositus de sancto Andrea, Megenhardus et Eberhardus 
»»canonici de Domo, Gernodus decanus, Volmarus abbas de Franckental; de 
liberis: Fridericus de Truheningen, Rupertus comes de Berbach, Ocgerus de 
Winzenloch, Hugo de Brüchhusen; de ministerialibus: Burcardus vice- 
dominus, Richinzo, Johannes, Wernherus Wormatienses, Godefridus de 


Lobtenburg. 

25 @G. L.-A. Karlsruhe. Schönauer, Codex I fol. 9. Die rothgeschriebene Ueber- 
-. (gleichzeitig) lautet: Cunradi episcopi Worm, de Steinberg de fundacione 
chonaug. 


Drucke: Schannat II, 83 f. — Gudenus, Sylloge p. 20 ff. 


86. [1178.] — Wortwin Prothonotar und Probst zu s. Andreas in Worms 
»o überlässt die ihm und seinen Vorgängern zustehenden klösterlichen 
Gebäude den Brüdern seines Stiftes. 
* Wortwinus divina favente elementia $ imperialis aule prothonotarius 
et beati Andreg in Vvormatia prepositus. 
Ewangelicis et apostolicis auctoritatibus plenius instruimur et preceden- 
3 tium patrum exemplis salubriter provocamur, ut ministeria ecclesiastica divina 
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gratia nobis condita, ea devocione, ea sollieitudine, in hac vita dispensemus, 
quatinus in futura consortio servorum fidelium aggregati deo propieio mere- 
amur. Que nimirum non solum in interioribus verum etiam in exlerioribus, 
qug ad cultum honoris et decoris ecelesiasticarum personarum pertinere vi- 
dentur, credimus cautius esse providenda. Intuentes ergo edifieia elaustralium 
mansionum prescripte ecelesie videlicet beati Andree apostoli dilapsa ac neglectu 
deformata ex eo, quia potestas ordinationis fundi, que ex antiquitatis consue- 
tudine post transitum alicuius fratris preposito pertinere videbatur, vires testa- 
menti super edifieiis eonfecti pregravabal ac sepius molestabat in eodem ar- 
tieulo consideratione caritalis fratrum quieti et commoditati consulendum fore ıo 
deerevimus. Innotescat igitur universitati tam presentium quam futurorum 
fratrum, quod nos respeetu salutis eterne et ut memoria nostra in prefata 
ecelesia iugiter recolatur et anniversarius noster cum sollempni officio defunc- 
torum congruis temporibus celebretur, ius prescriplarum elaustralium arearummn, 
quod predecessoribus nostris et nobis conpetebat, universis fratribus resigna- ıs 
vimus et ea intencione contulimus, ut frater confratri de cetero inter vivos 
sive in extrema voluntale easdem areas testamentis hiis vel aliis consuetis 
modis legandi habeat potestatem. De ipsis eliam areis et edificiis iuxta qua- 
litatern ipsorum caris suis si voluerint competentem et in aliis ecelesiis con- 
suetam exhibeant consolacionem el pro se instiluat oblationem ac debitorum » 
si opus fuerit ordinet congruam solutionem. Ut autem hec valeant in me- 
moria retineri presentem cartam conseripsimus et sigillo nostro signavimus. 


= 


St.-A. Darmstadt. or. mb. e, sig. subterimpresso. Legende des $ü Fi 
+ WORTWIN®. DI GRAT. IPIAL. AVLE. PT ONOTARP. Auf der Rück- 
seite steht ron einer Hand des XIIT. Jahrh,.: Ortwini de claustralibus curiis faciens » 
inencionem, 


Druck: Schannat I, 128 f. unrollständig. 


1179. — Cünradus secundus Bischof von Worms beurkundet eine 87 
Stiftung Sifrids Propst der Kirche von Boppard. 


Huius rei testes sunt: Cunradus, Trudwinus, Embrico, Teoderieus ca- 30 
noniei et cum supra nominatis quatuor laicis, Eberhardus, Godebertus, Ber- 
trammus, Arnoldus, Heinrieus monetarius, Arnoldus Ysac, Cunradus Enekel, 
Godescalcus, Scathe Arnoldus filius Engelgini et frater suus Reuengerus, Si- 
bodo, Warart, Waltrauen ceterique huius civitalis cives. Acta sunt hee 


anno dominice incarnationis millesimo &. LXXVINI, indictione XI, anno ss 
imperii Fritheriei illustris Romanorum imperatoris XXVIIII, presidente Arnoldo 
Treverice sedi. 

Unirersitätsbibliothek Heidelberg 310. or. mb. c. sig. pend, del, 

Reg. Zeitschrift für Geschichte des Oberrheins XXIV, p. 152 [. 


Die Indiction stimmt zum Incarnationgjahr, dagegen ist die Angabe anno im- y 
perü wnrichtig, 


38, 


89. 
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1180. — Konrad der zweite, Bischof von Worms, verfügt, dass wenn bei 
der s. Andreaskirche eine Vacanz einträte, die betreffende Praebende 
der Fabrik der Kirche auf 4 Jahre zugewiesen sei. 


Cunradus secundus dei gratia Wormatiensis ecclesie episcopus Cunrado 
5 decano sancti ÄAndree in Wormafia et suis confratribus. Dum visitandi gratia 
ad ecclesiam beati Andree divertissemus et lacrimabiles ruinas ex omni parte 
cerneremus !, diutina cognitione pensavimus, qualiter eius edificia possent re- 
sarciri circa stipendiorum sive oblationum tenuitas minime poterat suffragari. 
Hoc igitur animo nostro secundum consilium ut est aliqua canonica ibidem 
10 vacaret continuis quatuor annis ad fabricam cederet ecclesie ante quamali- 
euius? substituto assignaretur; volentes autem id fratribus sancti Andree con- 
cedere, ut firmiter usque ad consummalionem ® ecclesie et officinarum teneatur 
nec in alios usus convertatur. Hanc paginam mihi (?) conseribi et sigillo 
nostro precepimus communiri auctoritate domini pape Alexandri et nostra sub 
ıs anathematis interminatione, prohibentes ne quis ei contraire presumat. Quod 
si attemptare presumpserit, indignationem dei omnipotentis et beatorum aposto- 
lorum Petri et Pauli se noverit incursurum, Actum est anno domini 
MCLXXX # indictione XII. 


St.-A. Darmstadt: Worms. or. mb. e. sig. pend. laeso, Legende des 
2. 0.» D%. SECVYND®. WORMACIENSIS «» Schrift deutet auf das XIII Jahr- 
hundert hin. Auf der Rückseite steht von einer Hand des XIIL Jahrhunderts: de 


III annis vacantis prebende ad fabricam deputatos. 


1182. Mai 31. Mainz. — Kaiser Fridrich I verkündet den Rechts- 

spruch, dass die Leute der Wormser Kirche, welche sich aus- 

PN schlieszlich dem Dienste derselben widmen, von der Stadtsteuer be- 
freit seien. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente 
clemencia Romanorum imperator augustus. Ad eterni regni meritum et 
ad imperii temporalis inerementum apud regem regum nobis proficere non ambi- 

30 gimus, si ecclesiis dei iura sua eis conservando imperiali clementia salubriter 
provideamus,. Universis igitur imperü nostri fidelibus tam presentibus quam 
futuris, notum esse volumus, quod Wormaciensis ecelesie canonieci ad nostre 
maiestatis accedentes presenciam sua nobis conquestione monstrarunt, quod 
eives Wormacienses ecclesie sue ministros indebite vexarent et ad solvendas 

3 de suo peculio collectas, que in eivitate ad nostrum fiunt obsequium, ipsos 
acriter angariarent. Dum itaque in curia Maguncie celebrata, presentibus tam 
canonicis quam civibus Wormaciensibus, super hac questione sentenciam re- 
quireremur, a curia nostra indiecatum fuit, quod universi ecelesiarum ministri 
ab huiusmodi exactionibus liberi esse debeant et immunes, hii videlicet, qui 

# fratribus et ecclesie cottidie in propria persona deserviant, nec mercimoniis 


[88.] ' das Wort ist undeutlich. * die Lesung ist fraglich. :* dto. * zuerst hat 
der Schreiber MCXXXX geschrieben, dann das erste X in L corrigiert. 
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operam dant, nec foro rerum venalium student, nec pro subterfugio nostre 
collecte obsequio fratrum se applicant. Nos itaque omnes huiusınodi ecclesie 
Wormaciensis ministros, qui certi et publici mercatores non sunt, ab omnibus 
angarüis et perangarüs, ab exactionibus et collectis, auctoritate imperiali ab- 
solvimus, et ut ecclesie ac fratribus libere servire possint ac devote, immunes 5 
esse decernimus, Statuentes ut quecumque persona parva seu magna hanc 
nostram constitucionem violare seu quolibet mode! attemplare presumpserit, 
centum libras auri componat, quarum una medietas fisco imperiali, altera vero 
ecclesie et fratribus iniuriam passis persolvatur, Ut igitur hee in omne evum 
rata permaneant el inconvulsa, presentem paginam conscribi et sigilli nostri ı0 
impressione fecimus communiri. Huius rei testes sunt: Philippus Coloniensis 
archiepiscopus, Hermannus Monasteriensis episcopus, Ulrieus Spirensis epi- 
scopus, Arnoldus maior prepositus in Moguncia, Rudolfus imperialis aule pro- 
thonotarius, Heinricus decanus maioris ecelesie in Moguncia, Sifridus magister 
scolarum, Hermannus cantor, Ruckerus archipresbiter, Meinhardus decanusıs 
Wormaciensis, Cunradus magister scolarum, Conradus cellerarius, magister 
Gerhardus, Ludowiceus. Laici: Heinricus comes de Dietse, Hartmannus de 
Budingen, Dudo camerarius. Cives Wormacienses: Wernherus thelonearius, 
Wignandus, Gernodus, David, et alii quam plures. 
Signum domini Frideriei Romanorum imperatoris invietissimi. 0 

Ego Godefridus imperialis aule cancellarius vice Christiani Maguntinensis 
sedis archiepiscopi et Germanie archicancellari recognovi. 

Acta sunt hece anno dominice incarnacionis M.C.LXXXIIL indictione XV, 
regnante domino Friderico Romanorum imperatore gloriosissimo anno regni eius 
XXXI, imperii vero XXVIII. Datum Maguncie in sollempni curia, II kalendas iunii. 3 


St.-A. Darmstadt: Chart, Worm. s. XV. fol. 15°. (D). 
Druck: MG. LL. II, 165 ex D. — Reg. Böhmer 2647. — Stumpf 4342, 


Die Angaben des Datums stimmen, mit Ausnahme der anni imperii, welche um 
1 zu hoch gerechnet sind. 


1184. Januar 3. Strassburg. — Kaiser Friedrich I bestätigt der Stadt 9%. 
Worms die ihr von K. Heinrich IV und Heinrich V ertheilten 
Privilegien und hebt das Hauptrecht auf. 0 


(C.) $ In nomine sancte et ‘individue trinitatis, Fridericus divina favente 
clementia Romanorum imperator augustus,. $ Imperialis iusticig decet cle- 
mentiam, ut que ab antecessoribus nostris regibus sive imperatoribus ad 
favorem populi alicuius aut civitatis pie statuta cognoverimus, ea nos con- 
firmare et renovare debeamus. Cum igitur ad noticiam nostram perlata fuisset 
divg memorie Heinrici V Romanorum imperatoris augusti constitucio civibus 
Wormaciensibus racionabiliter indulta, nos rata volentes haberi ea, que idem 
imperator, de cuius nos stirpe originem ducimus, laudabiliter statuit et ad 
favorem civium Wormatiensium privilegio suo roboravit, ipsis fidelibus nostris 


[89.] *’ modo fehlt bei D, ist aber zu ergänzen. 7) 
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civibus Wormatiensibus confirmamus ex consecientia et consensu filii nostri 
Heinrici Romanorum regis augusti, ad consilium principum et peticionem 
fidelis nostri Cünradi Wormatiensis episcopi, Thielheri maioris prepositi, 
Luppoldi custodis, eum beneplacito etiam Burchardi Wormatiensis vicedomini 
> aliorumque, qui ius et potestatem in cives Wormatienses habere videbantur, 
statuimus: ut civis Wormatiensis quilibet et in eadem habitans eivitate, si 
uxorem duxerit sue conditionis aut alterius sive uxoratus illue aliunde venerit, 
hae in perpetuum indulgentia perfruatur, ut nullus advocatus coniugia cuius- 
eumque Wormatiensis civis iuramenti coactione aut quovis alio ingenii modo 
ı0 dissolvat. Nulla potestas maior aut minor viri mortui aut mulieris res relictas 
aut aliquid de rebus eius tamquam iure sibi debitum exigat. Si ergo vir prior 
uxore sua moriatur, uxor et proles ex illo viro suscepla omnenı viri heredita- 
tem tar mobilia quam inmobilia sine contradictione obtinebit. Similiter si 
uxor premoriatur, vir et sua proles ex illa uxore suscepta omnia mortug 
ıs uxoris bona obtinebit. Quod si alteruter coniugum sine herede premoriatur, 
superstes omnem premortui hereditatem, quoad vixerit, libere possidebit; 
defunctis autem ambobus sine prole coniugibus ad proximos eorum heredes 
relicta ab illis substaneia devolvetur, et viri quidem hereditas ad heredes 
viri, mulieris autem hereditas ad heredes mulieris transibit, ita ut nemo 
»aliquod sibi ius dieat in bonis mortuorum racione suppellectilis, que vulgo 
buvteil nominatur. Nos quoque fidem ac devotionem et prona obsequia 
eorundem eivium! Wormatiensium attendentes imperiali eis auctorilate in- 
dulsimus, ut sicut ab exactione iuris quod buvteil dieitur indulgentia privilegii 
antiqui sunt inmunes, ita eliam ab exactione optimi animalis sive precio- 
»>sioris vestimenti, quod in vulgari houbitreht vocatur, de cetero sint ab- 
soluti. Similiter indultum eis confirmamus, ul nullus eorum a magistrati- 
bus eivitatis invitus super theloneum navium constituatur. Ne autem servitium 
de theloneo nobis aut episcopo Wormatiensi debitum diminuatur, detrectanti- 
bus omnibus hoc officum recipere, collaudamus et confirmamus in supple- 
3» mentum hujus officii datum theloneum de grossis et nigris laneis pannis con- 
stitutum, cuius thelonei preeium dimidio denario constat de singulis pannis. 
Et ut hec eivibus Wormatiensibus facta elementer indulgentia omni evo 
permaneat inconvulsa, presentem inde paginam conscribi iussimus et sigilli 
nostri inpressione insigniri. Si quis autem huie nostre renovationis et con- 
ss firmationis auctoritati contraire temptaverit, LX libras auri puri pro pena 
componat, quarum medietas phisco imperiali, reliqua vero iniuria lesis per- 
sonis persolvatur. Item sub eadem pena statuimus et sicut in privilegio 
predecessoris et proavi nostri Heinrici quarti divi imperatoris indultum legitur, 
eis auctoritate imperiali confirmamus, ut. cives Wormatienses in locis imperio 
«0 pertinentibus nullum theloneum persolvant, nominatim vero in his: Frankinvurt, 
Bopardin, Hamirstein, Tramonie, Goslarig, Angerg, Numage, Duspurc et in 
locis reliquis ad imperium spectantibus. Similiter earundem ceivitatum seu 
opidorum cives nullum apud Wormatienses theloneum persolvant, ut hee 





isn 0 Ueber civium steht ein Abkürzungszeichen, trotzdem das Wort ganz aus- 
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equa vicissitudo inter loca imperio specialiter pertinentia et inter Wormafienses 
perpetuo inviolata permaneat. Huius rei sunt testes: Heinricus Romanorum 
rex augustus, Cünradus Moguntinus archiepiscopus, Cünradus Wormatiensis 
episcopus, Hermannus Monasteriensis episcopus, Güino Ratisponensis episcopus, 
Dietherus maior prepositus Wormaßiensis, Meinhardus decanus, Rüdulfus 5 
Wormatiensis ecclesig canonicus et imperialis aule prothonotarius, Fridericus 
dux Suevie, Luduuicus langravius Thuringie, Cünradus palatinus Rheni, Wern- 
herus de Bonlanten et filius eius Phylippus, Dudo camerarius Moguntinus, 
Luppoldus custos Wormatiensis, Ebirhardus precentor, Burchardus vicedominus 
Wormaliensis et alii quam plures. 10 

: Signum domini Frideriei Romanorum imperatoris invielissimi. # (M). 

Ego Gotefridus imperialis aule cancellarius vice Cünradi Moguntine 
sedis archiepiscopi et Germanie archicancellarii recognovi. 

Acta sunt hec anno dominieg incarnationis M.C.LXXX.II, indietione 


V, regnante domino Friderico Romanorum imperatore gloriosissimo, anno 15 

regni eius XRx.I, imperii vero eius XXX.l. Data apud civitatem Argenti- 
o 

nensem Ill nonas ianuarü; feliciter amen. 


St-A. W. nr. 7. (4A) Die goldene Bulle hängt an seidener Schnur, deren Farbe 
rerblichen ist. Auf der Rückseite ist nochmals das Handmal abgebildet, in kleinerer 
Form als in der Urkunde. 20 


Drucke: Schannat II, 84 aus Lehmann’s Speirer Chronik unter dem J. 1180, 
— Moritz 150 ex A. — Bondam, Charterboek der hertogen van Gelderlant I, 231. — 
Tolner, Hist. palatina 55. — Crusius, Ann. Suer. II, 471. — Länig, 
148, 680. — Böhmer, Cod. Moenofr. I, 17 unter 1180. — Dresslau, Dipl. centum 133 eu A, 
nicht fehlerfrei. — Stumpf, Reichskanzler III (Acta imp.) 220 ec A, bester Abdruck, 25 
die andern abgesehen von Bresslau z. Th. sehr entstellt. — Reg. Böhmer 2619. — 
ee 

A es Datums 1 sm us iste g 

wie Ficker Beiträge $ 148 I p. 255 bemerkt hat, hervor, dass die Handlung nicht zu 
Strassburg stattgefunden hat, sondern in der Nähe von Worms, rielleicht fällt sie in das % 
Jahr 1183 Als Vorurkunde diente hauptsächlich die Urkunde Heinrichs V vom J. 1114, 
Nor. 30 nr. 62, jedoch wurde sie in höchst freier Weise benutzt; doch hat sie die 
ee der Corroboration stark beeinflusst, s.: sigilli nostri inpressione insigniri, 
ä doch das Siegel angehängt ist, 


[Um 1190]. — Hermann Bischof von Münster bestätigt die Schenkung N. 
seines Bruders Diether weiland Propst zu s. Andreas in Worms » 
über Güter zu Loubwisen, Pfiffligheim und Worms an die Kirche 
3. Andreas. 


& In nomine sancte et individue trinitatis, $ Omni bono negocio virtus 
et racio suos ammiscent effectus. Verum quia tempore labile, quid est, que 
in tempore geruntur cum tempore transseunt et dilabuntur, humanos enim 4 
actus oblivio demolitur vel « « „! emulorum venenum lesionis instillare fre- 
quenter nititur, unde necesse est, ut que sui natura tendunt ad interitum, 
adtestatione roborata litterarum debite defendant auctoritatis amminiculum. 
Notieie igitur tam presentium quam posterorum subicimus, qualiter ego 


In 191.) ı bei A steht ganz deutlich: giguius; allein wie sind diese Buchstaben 45 


92. 


76 11%, 


Hermannus dei gratia Monasteriensis episcopus licet immeritus karitatis ac 
divini amoris instinetu ductus ob memoriam dilecti fratris nostri Ditheri 
digne memorie imperialis aule cancellari et beati Andreg prepositi nee non 
ob memoriam nostri et nostrorum parentum donationem a iamı dicto fratre 
> nostro factam ececlesig sancli Andreg ac fratribus in eadem ececlesia deo 
servientibus confirmamus et confirmantes iteramus, tradentes, ut pretaxatum 
est ecclesie beati Andree viginti jurnales et unum jurnalem et dimidiun 
campestrium agrorum pratorum quoque, quantum novem homines in uno die 
metere valent, Sita sunt autem hec prata in prato quod dicitur Loubwisen; 
10 campestres vero agri siti sunt in campo Peffelchem et Wormacia. Ut autem 
hee donatio prefatorum agrorum tam a nobis quam a dilecto prememorato 
fratre nostro facta rata et inconvulsa permaneat, sigilli nostri inpressione 
munimus hanc cartam subpositorum quoque auctoritate testium roboramus. 
Testes huius facti sunt: Hermannus sancti Mauricii Monasteriensis prepositus, 
ıs Philippus in Heiligesten prepositus, comes Hermannus de Arnsbere,? Warma- 
ciensis quoque eivilatis tam gceclesiastice quam seculares persone: Herboldus 
prepositus sancti Andreg, Rüdolfus eiusdem ecclesig decanus, Gerlacus cantor, 
Werherus, Cuno, Eberhart, Wernherus de Susenhem, Eberhart custos, Erchen- 
breth, Cünradus de Rorhem, Gerwin, Cünrath de Ramestat, Hardunc, Meingoz, 
» Heicel, Guntramus scolasticus, Crafdo. Laiei: Wolframus filius David, Sigefrit 
filius Gernodi, Gernoth et Gerhart filii Richecem, Erkenbreth dapifer et Richezo 
Nlius ipsius, Wenrher cammerarius, Adelbret pincerna, Cunraht de Chirseboume, 
Bertdolt de Dirmesten aliique quam plures tam clerici quam laycı tam nobiles 
quam de plebe cives Warmatiensis civilatis, ministeriales quoque domini 
25 Warmatiensis extra civitatem in rure habitantes. 
Umirersitätstnbliothek Heidelberg. (A). Dickes Pergament, nur die obere Hälfte 
beschrieben. Das aufgedrückte Siegel ist abgefallen. 
St.-A. Darmstadt, Kopialbuch des s, Andreasstifts. I, fol. 13. (B). 


Drucke: z., Th. bei Schannat I, 129. — Reg. Seriba nr. 1138 zum J. 1181; 
30 vgl, Forsch. x. d. G. XIII, 399. — Zeitschrift f. @. Oberrheins 24, 153. 


Da Diether als Kanzler zwischen dem 1. Februar 1190 und dem 17. Juni 1101 
vorkommt, so fällt die Urkunde in diese Zeit, womit auch die Zeugenangaben stimmen. 
Die Bemerkung auf der Rückseite 1180 ist von später Hand und ohne Werth. 


1190. — Facta sunt hee anno dominice incarnationis MCXC., indietione 


35 VII, presidente Romane sedi Clemente,! imperante Friderico 
gloriosissimo Romanorum imperatore augusto; regnante filio eius 
Heinrico Romanorum rege augusto et nobilissima coniuge eius 
Constantina augusta. — 


Conradus secundus Wormaciensis ecelesie episcopus entscheidet den 
“Streit der Klöster Münsterdreisen (Monasterium) und Otterberg (Odderburg) 


» A: die Buchstaben ber stehen auf einer Rasur. 
[92.] * nach Clemente ist eine Laicke. 


110. 119. 17 


über die Zutheilung des Klosters Enkenbach. Zeugen: Lupoldus Nuhusensis 
prepositus, Herboldus decanus de Domo, Marquardus prepositus sancti Pauli, 
Eberardus cantor de Domo, Heinrieus Smucelinus, Hartungus, Baldemarus, 
Godebertus, Rudegerus de Harwisheim, Meingotus cellerarius, Heinricus porte- 
narius, Giselberius decanus sancti Pauli cum suis concanonieis, Rudolfus de- 5 
canus sancti Ändree cum suis concanonicis, Fridericus decanus sanctı Martini 
eum suis concanonicis, abbas? de Eberbach; Dudo abbas Monasterit 
Burcardus quondam abbas, Peregrinus abbas de Rodenkirchen. Udalricus 
prepositus de Lutra. Frater Cunradus. Gerlacus de valle sancte Marie, 
Dudo prepositus de Enkinbach. Reginbodo de Hagene. Nycolaus prior de ı0 
Munstre. Volmarus de Lutra. Ludewicus de Stetin. Anshelmus cellerarius 
et Hunfridus de Munster. Hugo sacerdos de Albesheim. Johannes sacerdos 
de Horbach. Cunradus sacerdos de Loginsfelt. Testes laici: Cunradus ante 
Monetam, Wienant, Gernot, Gernotet frater eius Gerhart, Wolfram, Sifrit, Hildebolt, 
Johannes de W[insw]ilre®, Helwic de Lammensheim, Gelfrat et Cunrat deıs 
Freinisheim, Wirih, Ripreht, Edilwin de Hergisheim, Cuno et Cuno filius 
eius, Heinrih de Cagelstat, Johannes, Cuno, Arnolt, Geldolt, Duimkhart, Hesse, 
Cunrat, Huc de Guntheim, Anshelm, Simon, Regenfrit, Fokelin de Alsenze- 
brunnen, Stephanus, Diderich, Volmar de Elrestat, Stephanus, Jacob de 
Biscouisheim, Engilfrit, Eggibreht de Stetin, Diderih de Aplamonstre, Godefrit 20 
de Schornisheim, Diderih de Cazwilre, Wecil, Heinrih, Hartunc de Houeheim, 
Heinrih, Rugger, Wernhere de Abinheim. 

@. L.-A. BNOL IE MB. or, ml. nn gr zertrümmerte und abgefallene 
Siegel hängt an verblasster rothseidener rkunde hat gelitten. 


Drucke: Schannat II 87 ex A. ne — Z.f. @. des Oberrheins 25 
IL, 434 f. ex A. . 


1190, »» Gelnhausen, — K. Heinrich VI gibt den Bürgern von Worms 93. 
ein Privileg betr. die Heimburger. 
Vol, Quellen zur Geschichte der Stadt Worms, III. Band. Zorn, Wormser 
Chronik s. a. so 
Erwähnt bei Böhmer, Fontes II, 215. — Reg. Seriba 1159. — Stumpf 4659. 


[Um 1192]. — Die Kardinäle Pfeter) und Johannes bestätigen die Ver- 94, 
fügung des verstorbenen Bischofs Konrad II von Worms betr. die 
Praebenden der 3. Andreaskirche. 


P. dei gratia tituli sancte Cecilie et Johannes tituli sancti Stephani in» 
Celio monte presbiteri cardinales apostolice sedis legati dilectis in Christo 
filis decano et fratribus sancti Andree de Uuarmatia salutem et dilectionem 
in domino. Justis petentium desideriis prono nos decet animo consentire et 








ı Für den Namen des Abts von Eberbach ist eine Lücke gelassen. * Durch das 
Zusammenfalten ist ein Bruch entstanden. 40 


95. 


78 119. 


vota, que a rationis tramite non discordant, effectu prosequente complere. 
Sane cum venissent ad nostram presenliam Guarnerus, Coradus et Crafto 
fratres vestri et proposuissent nobis ex parte (?) vestra hanc in ecclesia vestra 
consuetudinem observari, ut cum contingit ibi aliquam vacare prebendam usque 
s ad quattuor annos vacare permittatur et debeat in usum fabrice converti sicut 
et episcopus C. quondam episcopus vester approbasse dicitur et vobis con- 
cessisse, nos eis petentibus hanc consuetudinem confirmari eonsensum prebui- 
mus. Ea propter tandem consueludinem, sicut hactenus rationabiliter a vobis 
observata est, auctoritate apostolica ex officio legationis quo fungimur confir- 
10 mamus et presentis scripli patrocinio communimus,. Nulli ergo omnino hominum 
liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu temerario 
contraire. Si quis vero hoc attemptare presumpserit, indignationem dei omni- 
potenlis et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 


St-A. Darmstadt: Worms. or. mb. Die zıwei beschädigten Siegel hängen an braun- 
15 seidenen Schnuren. 


1194. April 25. Worms. — Konrad Erzbischof zu Mainz entscheidet 
in dem Streit zwischen dem Propst und dem Custos zu s. Paul in 
Worms über das Patronatsrecht der Kirche s. Ruprecht in Worms 
zu Gunsten des Letstern. 


20 Cunradus dei gratia Maguntinus archiepiscopus Sabinensis episcopus 
apostolice sedis legatus in perpetuum. Quia memorie altius imprimitur, 
quod testimonio pagine committitur, notum constituimus universis tam pre- 
sentibus quam futuris, quod Marquardus prepositus ecclesie beati Pauli in 
Wormatia et Heinricus eustos eiusdem ecelesie, cum de iure patronatus ecclesie 

» sancli Ruberli in Wormatia diu varieque disceptassent, accedentes tandem 
ad nostram presentiaın Wormatie litem de patronatu prememorate ecclesie 
attermptatam quaın sepius set nunquam deeisam finaliter in audientia nostra 
et omnium prelatorum Wormafiensium denuo sunt ingressi. Post multas 
itaque allegationes, quas pro commodo suo pars utraque proposuit, de bene- 

30 placito partium fuit, ut per compositionem laudabilem liti finem imponeremus. 
Nos igitur secundum tenorem iusticie cupientes procedere cum taın privilegiorum 
auctoritate quam testiumm concordia omni exceptione maioris nobis de iusticia 
parlis custodis constilisset, ipsum custodem per assensum parlis adverse in 
iure suo confirmavimus. Huius formam transactionis ut et firmius presentium 

simprimatur memorie et testimonio presentis pagine traducatur ad posteros si- 
gillo nostro munivimus. Cuius rei testes sunt qui intererant: Lupoldus maior 
prepositus, Herboldus decanus, Eberhardus cantor, Wernhardus, Eberardus de 
Hirzberg; Volenandus Nuhusensis decanus, Cunradus custos, Bertolfus sco- 
lasticus, Herinannus cantor; Giselbertus decanus sancti Pauli, Gregorius sco- 

4 lasticus, Gernodus, Gerbodo, Godefridus, Wernherus de Dirmestein; Rudolfus 
decanus sancti Ändree, Erkenbertus, Gerwinus, Crafto scolasticus, Hecilo, 
Cunradus de Ramestat; Sifridus de Elbenstein prepositus, Volnandus scolasticus 
sancti Martini; Arnoldus, Rifridus, Albertus, Philippus, Cunradus iunior de 
Moneta, Sifridus, Gernodus, Comes Albertus, Imbernus, Hecilo Albus, Fridigerus. 


1195. 119%. 19 


* 

Anno incarnationis dominice MCXCINI, indietione XII. Datum Wor- 
malie aput sanctum Martinum VII kalendas maii, presidente sancte Romane 
ecclesie et apostolice sedi papa Celestino, imperante gloriosissimo Romanorum 
a Heinrico sexto. 

Darmstadt: Worms. or. mb. Das schwer beschädigte Siegel hängt an ; 
BR oe Band. Gleichmässige Schrift. Sichtbare Lineatur, 
Druck: Schannat II, 88 unvollständig. — Rey. Seriba nr. 1169. 


1195. November 6. Worms. — Kaiser Heinrich VI bestätigt den 96. 
Vertrag zwischen dem Bischof Heinrich von Worms und dem 
Grafen Walram von Nassau betr. die Stadt Weilburg. Beide 
Theile stellen gegenseitig je 10 ihrer Ministerialen als Bürgen. 


Ministerialen des Bischofs: Syfridus, Erlewinus, Gernodus, Conradus 
Rufus, Welfridus, Otto et Conradus, Godefridus de Stockheim, Adelherus de 
Wormatia, Bertolfus de Dirmstein, 


Drucke: aaa II, 88. — Kremer, Or. Nass. 207. — Rey. Böhmer 2863, ı5 
— Stumpf 497 


1195. November 28. Kaiserslautern. — Kaiser Heinrich VI bestätigt 97. 
dem Kloster Otterburg seine Besitzungen, u. a. curiam Wormaeie. 


Stadibibl, Mainz: Ötterberger Copialbuch fol. 8. 


Drucke: Frey und Remling, UB. von Ötterberg p. 4. — Hennes, Geschichte ww 
des Hauses Nassau I, 229. — Rey. Seriba 1175. — Se 4976, 


1196. Februar 6. — Acta sunt hece anno ab incarnacione domini 98. 


M.C. nonagesimo VI, indietione XII, oetavo idus februarii, pon- 
tifieatus nostri anno primo. — Liupold Bischof von Worms sowie 
sein Bruder Fridrich von Scheinvelt verzichten zu Gunsten des» 
Klosters Schönau auf ihr Recht an das Gut bei Locheim. 


Zeugen: Eberhardus cantor maior ecclesie, Heinricus Smuzelinus, Har- 
tungus, Baldemarus, Dietherus, Wernhardus, Rudolfus, Godebertus, Rudegerus, 
Wernherus de Wartenberg, Sporo, Arnoldus, Ulrieus, H. Adeluni, Wieramus 
decanus de Nova domo, C. custos, Bertoldus scolasticus, Hermannus cantor, % 
Eberhardus canonicus, Giselbertus sancti Pauli decanus, Heinricus custos, 
Gregorius scolasticus, Nantochus cantor, Rudolfus sanceti Andree decanus, 
Eberhardus custos, Crafto scolasticus, Rudegerus custos sancti Martini, Volc- 
nandus scolasticus, Wiegerus cantor; Sifridus Gernodi filius, Gernodus et 
Gerhardus ; Erkenbertus, Erlewinus, Godefridus Rustein, C.ante Monetam et frater z, 
suus Jacobus, Albertus comes, Berwelfus, Gozmarus, Waltherus, Edelwinus, H., 
Ritterchin, Hugo de Wormatia, Hezelinus Albus, Arnoldus Hagnonis. 


80 11%. 


@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer, Codex I, fol. 90. 
Drucke: Gudenus, Sylloge p. 41 ff. — Schannat II, 90 unvollständig. 
Die Indiction stimmt nicht zum Jahr; bei Schunnat ist ind. XIV Correcur. 


99. 1196. Juni 10. Worms. — Kaiser Heinrich VI wiederholt die Urkunde 
s von 1190, April 4 betr. die Vogtei zu Dirmstein und eine jähr- 
liche Pfründe von 16 Pfund gegen Ueberlassung des Zolls zu 

Boppart an das Reich. 


Unter den Zeugen: Lupoldus electus Wormatiensis, Siffridus prepositus 
sancti Pauli, Eberhardus cantor sancti Petri, Conradus scholasticus, Henricus 
ı0» Smucel, magister Gerardus imperialis aule capellanus, Ulrieus de Bilstein, 
Conradus custos Nuhusensis et maioris eeclesie canonicus, Wieramus decanus 
Nuhusensis, Giselberlus decanus saneti Pauli, Rudolfus decanus sancli Andree, 
Gerardus de Lutra, Rudigerus custos, Wicgerus cantor de sancto Martino, 
Ilias, Gernodus, Gerardus, Sifridus, Erluwinus, Conradus de Moneta, Al- 
ıs bertus comes, Ingebrandus, Henricus de Emiringen, Albrandus, Hartungus 
comes, Imber ambetman. 


Aus Schannat IL, 90. — Reg. Böhmer 2874. — Seriba 1177. — Stumpf 5003. 


100. 1196. Oktober 30. (III kal. nov.) — Luppoldus Bischof von Worms 
urkundet, dass Heinricus filius David XXIII maldra annone, 
zu que de molendino in Luzelheim iure feodali a nobis annis singulis 
pereipiebat, nachdem die Canoniker zu s. Peter ihm XX Mark 
bezahlt hatten, ihm übergeben, der sie darauf den Canonikern zu 

8. Peter überlassen habe. 


Zeugen: Heinrieus decanus maioris ecclesie, Hartungus, Baldemarus, 
»» Titherus, Wernhardus, Rodolfus, Godebertus, Rudegerus, Wernlierus de 
Wartenbere, Conradus Sporo, Arnoldus, Heinrieus Adeluni filius, Eberhardus 
de Hertesperc, De Nova domo: Conradus custos, Bertolfus scolasticus, 
Herimannus cantor, Eberhardus canonicus. De sancto Paulo: Giselbertus 
decanus, Heinrieus custos, Gregorius scolasticus, Nantogus cantor, Bernoldus. 
»De sancto Andrea: Eberhardus custos, Crafto scolasticus, Gerwinus. De 
sancto Martino: Volenandus scolastieus, Rudegerus custos, Wikerus cantor. 
Laici: Sifridus Gernodi filius, Gernodus et Gerardus frater suus, Albertus 
comes, Edelwinus, Walterus, Erlewinus et frater suus Godefridus, Sifridus 
Mergardis tilius, Conradus ante Monetam et frater suus Jacobus, Conradus 
» Rufus, Erkenbertus et filius suus Richezo, Gozmarus, Lulfridus, Wolframus, 
Giselbertus, Heinricus Wackerpil, Embricho, Godefridus Selicheit. 


St,-A. Darmstadt. or. mb. c. sig. pend. laeso. Verblasste Schrift. 
Druck: Baur, HU, II, 81 f. 


1197. 81 


1197. März 19. Worms. — Lupold Bischof von Worms verkündet, dass 101, 
Heinrich Custos zu s. Paul in Worms seiner Kirche das Patro- 
natsrecht der Kirche s. Ruprecht in Worms geschenkt habe. 


(C.) &In nomine sancte et individue trinitatis, Liupoldus favente cle- 
mentia Wormatiensis ecelesie episcopus. $ Non minus iustum quam opere 
prelium est ea, que divine pietatis intuitu dei conferuntur ecclesiis, tam scriptis 
quam personarum testimoniis confirmari, ne per fraudem malignantium, que 
pie facta sunt, possint inmutari aut per humane memorie fragilitatem valeant 
aboleri. Noverit igitur omnium Christi fidelilum tam presens etas quam sue- 
cessura posteritas, «quod Heinrieus ecelesie saneti Pauli custos considerato, ı0 
quod ea, que ad usus ecclesiarum elemosinarum elargitione quondam distri- 
buta fuerunt, nunc per manus laicales et maxime per ministeriales, qui statu- 
tum pensum non persolvunt ecclesüs, ınagis distrahuntur quam augmententur, 
el quia prebendas fratrum nobilis ecelesie sancti Pauli, tum ex frequenti 
inundantia Rheni, tum ex maleficorum dilapidatione ultra modum attenuatas ı5 
esse non dubitabat, ius patronatus ecclesie beati Rüperti in Wormatia, quod 
ad eum spectabat, pretaxate ecclesie sancti Pauli et fratribus ibidem deo 
famulantibus ad petitionem ipsorum et pro remedio anime nostre ac sue per 
manum nostram in perpeluum donavit, ita, ut parrochianis supramemorate 
ecelesie unum de fratribus suis aut alium quemcumque voluerint sacerdotem 
conslituant, qui in mensa Christi offerat salutis hostiam et plebem domini 
divini verbi reficiat alimento, fructus autem de eadem ecclesia provenientes in 
eommunes usus fratrum eedant. Quisquis ergo huic donalioni pie et canonice 
facte, quam in presenti pagina subseribi iussimus, contrarius esse presumpserit, 
omnipotentis dei et beate Marie semper virginis et beati Johannis ewangeliste # 
et domini pape el nostram indignationem se noverit incursurum. 

Actum publicee anno ab incarnatione domini millesimo centesimo 


[27 


nonagesimo VII istis presentibus: Ulrico maiore preposito, Heinrico decano, 
Hartungo, Baldemaro, Tithero, Rodolfo, Wernhardo, Rudegero, Wernhero de 
Wartenbere, Conrado Sporone, Arnoldo, Heinrico Adeluni filio, Eberhardo w 
de Hirtesperc, Heinrico de Popardia, Heinrico de Wirzebure, Conrado ceustode 
Nuhusensi, Bertolfo scolastico, Hermanno cantore, Eberhardo Ganero, Gisel- 
berto saneti Pauli deeano, Nantogo eantore, Gregorio scolastico, Bernoldo, 
Hartungo, Salemanno, Wernhero Longo, Gerbodone, Waltero, magistro 
Bartholomeo, Eberhardo custode saneti Andree, Craflone scolastico, Heinrico, 35 
Hezelone, Gerwino, Rudegero custode sancti Martini, Volenando scolastico, 
Wikero cantore. Istis vero laieis presentibus: Sifrido Vrietak, Gerardo et 
Gernodo, Erlewino, Erkenberto et filio suo Riehezone, Rusteino, Conrado Rufo, 
Conrado ante Monetam et fratre suo Jacobo, Godefrido, Heinrico de Heppenheim, 
Bertoldo Baleiz, Alberto Comite, Gozmaro, Edelwino, Waltero de Nicht, Wolframo, go 
Giselberto, Embrichone Judeo et ceteris tam ministerialibus quam burgensibus. 


mo 
Data per manum notharii nostri Constantini XIII kalendas aprilis in 
publica sinodo Wormatiensi, pontificatus nostri anno secundo. 
St.-A. Darmstadt. or. mb. Das algefallene Siegel hieng an rothgelbseidener Schnur. 
Druck: Baur HU, TI, 33 f. 45 


H. Boos, Urkundenbach d. Stadt Worms I. 6 
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102. 1197. — Data anno ab incarnatione domini M.CO.LXXXX. VIl: in- 


dietione XV. — Liupold Bischof von Worms schützt das Kloster 
Schönau im Besitz zweier Mansen in Suuetzingen. 


Zeugen: Ulricus maior prepositus, Smucilinus maior decanus, Hartungus, 

s Wernherus Labia; laicii Sigefridus Vritag, Gernodus et Gerhardus, Herchen- 

bertus, Richecen, Rusteinus, Sigefridus, Cunradus, Adelbertus, Wolframus, 

Gozmarus, Heinrieus Wackerphil, Arnoldus, Heinricus Miles, Sigefridus 
monelarius, 


@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex J, fol. 81. (B). 
17 Druck: Gudenus, Sylloge p. 52 f. 


103. 1198. — Acta sunt hee anno dominice incarnationis M. CXÖC. VIH. pre- 
sidente apostolice sedi Innocentio papa et Moguntine sedi Cun- 
rado archiepiscopo trans mare in peregrinatione constituto; 
indietione secunda. — Liupold Bischof von Worms verkauft mit 

15 Willen seines Bruders Fridericus de Schenvelt und dessen Frau 
Mehtild dem Kloster Schönau das Predium in Locheim. 


Zeugen: De clericis: Ulricus prepositus maioris ecelesie Wormatiensis, 
Heinrieus decanus, Wernherus eustos, Wernherus cantor, Hartungus, Balde- 
marus et alü fratres eiusdem ecclesie. Cunradus prepositus Nuhusensis, 

3» Wieramus decanus, Hermannus cantor, Bertoldus scolasticus et alii fratres 
eiusdem ecclesie; Sifridus prepositus sancti Pauli, Giselbertus decanus, Gregorius 
seolastieus, Nanthocus cantor et alii fratres eiusdem ecclesie; Rudolfus decanus 
sancti Andree, Craflo scolasticus, Eberhardus custos et alii fratres eiusdem 
ecclesie; Volnandus decanus sancti Martini, Wiggerus cantor, Gerhardus custos 

et alii fratres eiusdem ecelesie; ex laicis liberis: comes Boppo de Loufen, 
Cunradus et Olgerus de Wizzenloch, Bliegerus et frater eius de Steinahe, 
Ulrieus et Cunradus, Cunradus de Hirzberg, Meingotus de Schriesheim, 
Drutewinus de Quirnbach, Heinrieus et frater suus Cunradus de Kircheim ; 
ex ministerialibus: Albertus pincerna et Heinricus frater eius, Eberhardus 

so fillus pincerne de Hocgenheim, Gernodus et Gerhardus frater eius; de Wormatta : 
Sifridus Frietac, Sifridus, Erlewinus, Godefridus, GC. de Moneta, Adelherus, 
Rusteinus, Erkmbertus, Richizo, Albertus Gomes, Walterus, Edilwinus et filius 
eius Edilwinus, Alberfus, Inibernus, Reinbodo de Grasehof, Gozmarus, Godes- 
mannus, Heinrieus Holtmunt, Wolframus gener Alberti Comitis, Hecelo Albus, 

3s Emicho Judeus, Volmarus filius Liebe, Hartmannus, Hartungus, Birtelo, Eber- 
hardus filius Wolfgeri, Gelfradus, Bertoldus marscaleus, Volmarus de Stulen, 
Godefridus Seligheit et de quadraginta iudieibus in Wormatia. 


[102.} * Offenbar ein Schreibfehler von B, da die Zeugenliste genau mit der ron 
nr, 101 stinmt, auch die Indiction XV zum Jahr 1197 passt, 


(1198—1217.] 83 


Siegler: der Bischof, s. Peter, s. Cyriacus und die Stadt Worms, 


@, L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol. 87". 
Drucke: Gudenus, Sylloge p.55 ff. — Schannat II, 92 f. unvollständig. 


[1198—1217.] — Lupold Bischof von Worms beurkundet, dass das 101. 
Kloster Nonnen -Münster in Worms von David und Humbert, Wormser » 
Bürgern, den dritten Theil des Eisbaches erworben habe, 


: In nomine domini amen.® Lupoldus divina favente clementia Worma- 
liensis ecelesie episcopus .in perpeluum, Pastoralis sollicitudo regiminis 
hoc deposeit, ut subditarum sibi quieti ecelesiarum prospieiat in posterum et 
non solum ea, que ex pia fidelium largitione possident, verum etiam quem- ı 
ceumque justo emptionis titulo fuerint adepte, paterna confirmet auctoritate, 
manu teneat ac defendat. Ad noticiam itaque tam futurorum quam presentium 
volumus pervenire, quod conventus sororum ecelesie beate Marie in Wormatia 
venditis quibusdam bonis suis in Flamburne minus utilibus in usus ecclesie 
necessarios convertat et a civibus Wormaeiensibus Davide et Humberto tereiam ı; 
partem aqueductus procedentis per meatum quendam ab alveo Ysene extra 
muros eivitatis apud ecclesiam sancti Michahelis prefatamque ecclesiam sancte 
Marie preterfluentis et ad pascua eivitatis usque labentis, in quo quedam - 
molendina sita sunt et qui quondam per vieum Gerdonum transmanare di- 
noscebatur, cum communi consilio et consensu tocius capituli saneti Pauli, » 
sancli Martini comparavit cum omni iure et utilitate inde proveniente, ho« 
videlicet pacto accedente, ut nemo alius potestatem aliquam habeat in ipso 
aqueductu quiequam ordinandi preter iam dietam ecclesiam beate Marie et 
eius consortes scilicet predietam ecclesiam sancti Pauli et ecclesiam sancti 
Martini duas reliquas partes eiusdem aqueductus habentes. Nos igitur eandem »; 
terciam partem prelibati aqueductus sicut eam conventus prememorate ecclesig 
beatg Marie rationabiliter comparavit cum omni iure et utilitate, ita sibi ponti- 
ficali nostra auctoritate confirmamus eamque banno domini et patris nostri 
Innocentü pape et nosiro subponimus ipsius et nostra precipientes auctoritate, 
ut nulla in posterum ecclesiastica secularisve persona presumat in ea dietam zo 
ecclesiam beatg Marie aliquomodo perturbare nostreque confirmationis paginam 
infringere vel ei ausu temerario contraire; quod si quis facere attemplaverit, 
ndignationem dei omnipotentis et beatorum Petri et Pauli apostolorum se 
noverit incursurum et in distrieto die iudicii portionem cum humani generis 
inimico habiturum. Ut autem hee firma et omni evo inconvulsa permaneant, » 
hane inde paginam conseribi fecimus et sigillo nostro communiri. Testes 
hums rei sunt — 


St.-A. Durmstadt. or. mb. Das völlig zertrümmerte Siegel hängt an rothseidener 
Schnur. Für die Zeugen und das Datum ist Raum gelassen. 


Druck: Baur, HU, IT, 30 f. 40 
6* 


84 1199, 1200, 


105. 1199. August 9. (V idus augusti, indietione secunda). — L{iupold) 
Bischof von Worms tauscht mit Zustimmung seiner Ministerialen 
mit dem Kloster Schönau Güter in Schriesheim gegen einen Hof 
extra primos muros Lobetenburgensis civitatis, 


5 Zeugen: Fridericus de Schenvvelt, Hugo Wormatiensis,! Sifridus 
Frigedac, Gernodus et Gerhardus frater eius, Jngebrant, Godefridus, Cunradus 
el Jacobus frater eius, Heinricus Miles, Sigefridus, 


@G. L-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I fol. 69. (B). 
Druck: Gudenus, Sylloge p. 60. — Schannat II, 93 unvollständig. 


106. 1200. — Lupold Bischof von Worms trifft Verfügungen über den Kultus 
im 8. Andreasstift in Worms. 


$ Lupoldus dei gracia Wormatiensis episcopus $ dileetis in Christo fratribus 
canonieis sancti Andree in Wormatia tam presentibus quam futuris in per- 
petuum. Ea que a predecessoribus nostris ad promotionem ecelesiarum nostre 
15 dyoceseos pia cura et salubri dispensatione ordinata sunt non solum rata el 
inconvulsa permanere volumus verum etiam de nostre auctoritatis patrocinio 
ea libenter adieimus, que ad domus dei decorem et sacri offieii inerementum 
profectura speramus. Significavit nobis fraternitas vestra, quod ad quinque 
officia decani scolastiei cantoris cellerarii et portenarii vestri nulla spectent 
:o beneficia, ratione quorum ipsi lrahantur ad susceptos labores equanimiter fe- 
rendos et officia sua strennue peragenda et ob hane causam, siquando illa 
vacaverint, nonnulli ex vobis licet peridonei administrationem eorum deelinant 
et lJaborem, quem temporali fructu carere conspicuunt, subire penitus recusant, 
Demum si qui coacti subierint se minus obligatos estimantes in his, que ad 
»sua spectant offieia, pigri aut minus strennui sunt et quandoque dormitant. 
Preterea nobis evidenter innotuit, qualiter vinela vestra, unde poculum vobis 
propinari solebat, ex nimia frigoris intemperantia funditus deperierunt, quin eliam 
molendinum unum vobis colidianus panis ministrabatur, tempore bellorum ab 
hostibus nostris trina adustione cognoseimus incineratum. Proinde nos attenta 
» supplicatione flagitavit vestra devotio, cum sint aput vos XX prebende, quatenus 
de duobus stipendiis in proximo vacanlibus hanc indulgentiam seu dispen- 
sationem faceremus, ut alterum ipsorum ad quinque prenominata officia per- 
petuo cederet eo in quod respectu, ut ipsi ofliciati ratione talis beneficii se 
magis obligatos recognoscerent ac debitum tam deo quam fratribus de ipsis 
» oflieiis famulatuım tanto vigilantius inpenderent, set de reliquo agriculture 
vineis plantandis ac reparando molendino fratres in posterum communiter 
providerent. Considerantes igitur vestram favorabilem industriam, quam circa 
ecclesie vestre sartatecta declarastis, quoniam paueis in temporibus sicut in 
presentiarum cernitur divino auxilio nobile opus de antiquitatis templi ruinis 
« exeitaslis, preterea petitionem hanc vestram possibilem honestam rationabilemn 


[105.] * B: Womä. 


1200, 85 


pensantes admittendum duximus ob hoc presertim, ut defectus in choro de 
cetero sollicite caveatur et totus conventus ad laudem dei colidie certis horis 
expeditus quinque personarum predietarum iugi presenlia seu obsequio fulciatur. 
Communicato iamque prelatorum nostrorum et prudentioris celeri consilio pariter 
et dilecti nostri Cunradi prepositi sancti Andree coniventia karitali vestre 5 
concedimus et firmiter tenendum statuimus, ut de duobus stipendiis, que 
proxime aput vos vacaverint, alterum ad usus quinque personarum antedic- 
tarum seilicet decani scolastici cantoris cellerarii portenarii perpetuo con- 
vertatur, alterum vero culture agrorum el vinearum ac restitulioni seu melio- 
rationi molendini deputetur. Hanc sane concessionem et constitutionem rataın 10 
el inconvulsam omni evo permanere cupienles presentis pagine scripto et 
auctoritatis nostre patrocinio vobis confirmantes sigillum nostrum ac sigillum 
Cunradi prepositi apponi voluimus. Nulli ergo ommino hominum liceat hanc 
nostre concessionis et confirmationis paginam infringere vel ei ausu temerario 
contraire, Si quis vero hoc altemptare presumpserit, indignationem dei omni- 15 
potentis se noverit incursurum, Actum est anno verbi incarnati M, CC. in- 
dietione Ill. Testes: Ulricus maior prepositus, Heinrieus decanus, Hartungus, 
Baldemarus, Godebertus, Rudegerus cellerarius, Cunradus custos Nuhuse, 
Eberhardus de Hirzberg, Rudolfus de Elrestat, Arnoldus de Selbold, Cunradus 
Sporo, Heinricus portenarius, Gerbodo portenarius, Heinricus custos, Hein- » 
ricus de Bobardia, magister Heinricus plebanus sancti Johannis, Sifridus pre- 
positus sancli Pauli, Giselbertus decanus, Gregorius scolastieus, Nanthoh 
cantor, Wernherus plebanus sancti Roberti, Volnandus decanus sancti Martini, 
Wicgerus cantor. 

BE _ Darmstadt : Worms nr. 31. or. mb. Das Sieg - des en Ru: be- 25 
ana Men pnddne Sr Lad; LVEOLDTE. Di 2 WOEHT 
— C. PPOSIT. 8. ANDREE,. I. WARMACIA. Das Sü zeigt einen Drachen, 


darüber einen Baum. Die Jahrzahl und die Zeugenreihe scheinen später geschrieben 
worden zu sein; es bleibt unten noch Raum übrig. =» 


Druck: Schannat II, 94 unvollständig, — Reg. Seriba nr, 1184. 


[Um 1200). — Die vom Pabst Innocenz III beauftragten Legaten ver- 17. 
fügen, dass zwei vacante Praebenden der s. Andreaskirche zur 
Wiederherstellung der Gebäude des Klosters und zum Unterhalt der 
Aemter des Dekans, Seolastieus, Cantors,‘ Kellers und Pförtners ss 
dienen sollen. 


W. dei gratia humilis minister Sconaugiensis, A. decanus, F, cellerarius 
Spirensis ecclesie maioris iudices a domino papa delegati dileclis in Christo 
canonieis sancti Andree in Wormatia tam presentibus quam futuris in per- 
petuum. Cum reverendus pater et dominus noster Innocentius papa II ex 
parte vestra intellexisset, quod decanus, ımagister scolarum, cantor, cellerarius 
et portenarius vester nullos certos haberent redditus, sicut est in aliis ecclesiis 
consuetum, el inde sepe contingeret, quod officis illis vacantibus vix qui vellet 
illorum onus suscipere aliquis invenirelur et alias eliam graves necessitates 


s6 1203. 1208. 


haberet tam propter sterilitatem agrorum et vinearum quam propter bellicam 
cladem et causas varias paupertatis, quod ad reficienda tecta ecclesie atque 
celaustri non possetis sieut convenit subvenire et ob hoc ab ipso patre nostro 
humiliter postulassetis, ul cum in ecclesia vestra sint ordinate XX prebende, 
duas tunc vacantes faceret ad hoe in perpetuum deputari, per apostolica nobis 
scripta mandavit, quatenus inquisita super hoc plenius veritate auctoritate 
apostolica quantum honestas permitter et statueremus, quod necessitati et uti- 
litati vestre ecclesie cognosceremus expedire. Perquisita igitur et cognita 
evidenti necessitate iuxta acceptum a domino papa ınandatum auctoritate apo- 
10 stolica statuimnus, ut due prebende vacantes, altera quidem ad culturam agrorum 
et ad reficienda tecta ecelesie atque claustri, altera vero ad officia decani sco- 
lastici cantoris cellerarii portenarii perpetuo convertantur. Porro si quis 
contra constitutionem hanc ausu temerario venire presumpserit, indignationem 
apostolorum Petri et Pauli et apostolice sedis se noverit incursururm, 


= 


15 St.-A. Darmstadt: Worms. or. mb. c. 3 sig. pend. In einer andern Urkunde 
n die 3 oben nnten ein Vidimus der Urkunde Innocen:’ III. (Datum Laterani 
I kalendas octobris pontificatus nostri anno tercio.) or. mb. c. 3 sıg. pend. 


108. 1203. April 9. Lateran. — Innocenz III befiehlt dem Erzbischof 
S(iffrid) von Mainz keine Amtshandlungen des Bischofs (Lupold) 
2, von Worms in der Mainzer Kirche zuzulassen, 


Reg. Potthast. Reg. pont. I nr, 1879. — Seriba 1189. 


109. 1208. Mai 27. s. Peter in Worms. — Die Wormser Bürger urkunden, 
dass die Bürgerin Gisela die Schenkung des Hofes Rebstock an die 
Andreaskirche erneuert habe. 


2 Cives Wormacienses. Prisce auctoritatis docla prudentia cautum esse 
voluit, ut rerum geslarum seriem stilus memorie et veritatis suflraganeus 
exararet, ne ignorantie nubes seu malignantium temeritas aput posteros fo- 
mitem cavillationis ministraret. (Quocirca dignum duximus ad noticiam pre- 
sentis etatis et successure posterilatis sceripti huius explanatione deducere, 

3;w qualiter burgensis nostra Gisela, vidua Sifridi, soror ecclesie sancti Andree, 
eidem ecclesie volens plenius providere in curli, que dieitur Rebestoc, quam 
ipsa dudum una cum marito suo Sifrido beato Andree super altare suum 
tradiderat, set interim sibi census retinuerat, novissime per manum mundi- 
burdi sui Sifridi Friedac donationem quam prius fecerat iteravit et ad maiorem 

35 stabilitatem ipsam curtim pariter cum annuo censu predicte ecelesie resignavit. 
Testes: Baldemarus cantor maioris ecclesie, Eberardus de Hirzberg, Heinrieus 
cellerarius, Heinricus et Albertus de Bobardia, Cunradus Sporo, Arnoldus de 
Selbolt, Nicholaus, Gerbodo, Svenigerus, Sifridus Friedag, Ingebrandus, Gode- 
fridus, Sifridus frater Wienandi, Gumpertus, Sifridus Mennekin, Albertus Comes, 

«0 Hecilo Albus, Reimbodo Nobbo, Cunradus et Heinricus Altkint, Edilwinus 


1208. 87 


iuvenis, Diderieus, Sifridus Velir, Fuhselin, Heinricus filius Berwelfi, Heinricus 
de Buggenheim, Emricho Willa. Actum anno domini M. CC. VIII, mense 
maio, tercia die penthecostes, indietione XI, in claustro sancti Petri ante 
crucifixum. j 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 32 or. mb. c. sig. pend, de. (A). 5 
Druck: Böhmer, Fontes II, 216 fi ex A. — Reg. Seriba nr. 1206. 


1208, bei Speier. — Köniy Otto IV bestätigt den Bürgern von Worms 110. 
ihre von seinen Vorgängern erhaltenen Privilegien. 


(C.) $ In nomine sancte et individue trinitatis. Otto quartus divina 
favente clementia Romanorum rex semper augustus, ? Regie celsitudinis el ı 
pietatis est fidellum suorum devotionis et servitutis constantiam dignis respicere 
beneficiis, ut se non modica remuneratione gaudeant et utilitate honoratos, 
qui pura voluntate et unito omnium voto regie sublimitati et Romano imperio 
se iugiter reddiderunt astrietos. Inde est quod nos super fidelitate et sincera 
devotione eivium nostrorum de Wormatia habita consideratione, eorum plurima 15 
servicia antecessoribus nostris hilariter exhibita et ipsorum circa Romani im- 
perii promotionem vigilem sollerciam respicere volentes, privilegia a divis 
augustis nostris predecessoribus eis concessa, tam de pacis ipsorum confir- 
matione quam eliam de thelonei exemptione, quod lingua Theutonica inter- 
pretatum est zol, in omnibus locis regno Romano assignatis videlicet Franken- » 
vort, Bobarten, Hamerstein, Drutmunde, Goslarie, Angeren, Dusburc, Werde, 
sicut domini ‚imperatoris Heinrici 'quarti aultentieum privilegium eis traditum 
eontinet confirmamus.t  Volumus statuimus et firmiter preeipimus, ut ab 
omni theloneo in memoratis loeis in perpetuum sint absoluti, et nequis ex- 
traneus aliquem de prefatis eivibus nostris vel aliquis eivium aliquem extraneum 25 
non possit aliquatenus in duello impetere alia quoque iura qualiacumque et 
bonas consuetudines privilegiatas eis confirmamus, omnes posleros nostros 
Romano imperio post nos successuros diligentius rogantes, ut sicut ipsi facta 
sua cupiunt illibata servari, ita huius nostri privilegii firmitatem fidelibus 
Wormatie habitatoribus munitam servare curent et illesam. Qui si quod » 
absit nos in hoc facto nostro infirmaverint, se quod fecerint in hoc debilitari 
eredant. Ut igitur hee nostre auctorilatis traditio, quam ad cetera Worımna- 
tiensium privilegia ef alia ipsorum iura servanda et confirmanda eis con- 
tulimus, stabilis et inconvulsa ormni evo permanere debeal, signo nostro corro- 
boravimus et subtus nostri inpressione sigilli iussimus insigniri ascriptis 35 
testibus, qui viderunt et audierunt: Sifridus Mogwuntine sedis archiepiscopus, 
Johannes Treverensis archiepiscopus, Cameracensis episcopus, Argentinensis 
episcopus, abbas de Wizenbure, Wirzeburgensis episcopus; laici: frater noster 
Heinrieus palatinus comes Reni, marchio de Baden, Ludewieus et Hartmannus 
comites de Wirtenberc, comes Friderieus de Liningin, Cunradus hirsutus ww 
comes et filii sul, Godefridus comes de Spanheim et alii quam plures clerici 
et laicl. (M). 


[110] *? confirmamus ist zu ergünzen, 


88 1208, 


Datum anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo oclavo, in- 


. 
dictione X], per manum cancellarii nostri Spirensis episcopi Cunradi et per 
manum prothonofarii nostri Walteri; in nomine domini apud Spiram actum 
feliciter. 


5 St-A. W.nr. 8 or. mb. c. sig. pend. del. (A). 
Drucke: Moritz 153 ex 4. — Bresslau, Dipl. cent. 136 ex A. — Reg. Seriba 
1207. — Böhmer-Ficker 248. 


Als Vorurkunde diente hauptsächlich nr. 62, namentlich ist die Fassung der 
Corroboratiomsformel und des Protokolls dadurch stark beinflusst worden; vgl. Ficker, 
10 Beiträge $ 174 und 177. 


ill. [Um 1208). — Die Bürger von Speier beurkunden, wie sie mit denen 
von Worms über die gegenseitigen Zollabgaben übereingekommen sind. 


Cives de Spira. Ne quod semel bene diffinitum est, oblivio noverca 
memorie in posterum valeat denigrare. Ideirco notum sit omnibus hoc serip- 
ıstun cernenlibus, qualiter in presencia beate memorie illustris regis Philippi 
inter nos et cives Wormacienses de licentia domini nostri Cunradi episcopi, 
imperialis aule cancellarüi, et domini nostri Liupoldi episcopi de thelonio utrobi- 
que dando equaliter de nostro et ipsorum consensu fuit ordinatum, sicut in- 
ferius subseriptum est: Si eivis Spirensis cum quibusceurmque mercimoniis venerit 
»» Wormacie et fecerit forum suum de viginti solidis vel amplius, dabit quatuor 
denarios, si minus quam viginti solidis, nichil dabit. Si cum curru onerato 
per Spiram transierit vel in eundo vel in veniendo nichil dabit. Si sarcinam 


deponit et si per forum mutata non fuerit, currum suum onerel et det quatuor 
lumt 


denarios; si vero sarcinam de curru deposuerit et si mercando in foro dieta 
»sarcina in alias res mutata currum suum iterato oneraverit, dabit octo denarios. 


Item de nave wnder phlihtden dabit quinque denarios. Item bos unum de- 
narium, vacca obulum. Item quatuor oves unum denarium, duo porei de- 
narium, equus quatuor denarios. Item navicula que dieitur nahcho denarium, 


be 

Item alia navicula cum duobus limbis duos denarios. Item navis portans 
so peregrinos nichil dabit. Statuimus etiam firmiter observandum, ut sub forma 

prescripta theloneum utrobique detur et si quis thelonearius noster vel ipsorum 

aliter quam dietum est theloneum acceperit et veraciter convictus, in penam 

solvet ad commune opus civitatis LX solidos. De pondere olei sit utrobique 

equale theloneum. Actum est hoc tempore Hardtungi thelonearii nostri. Ad 
#huius ordinationis robur presens dedimus scriptum nostro munitum sigillo 

et Wormaciensium scriptum sub hac forma habemus penes nos, 


St-A. W. nr. 9. or. mb. c. sig. pend. del. (A). Das Pergament hat durch 
Feuchtigkeit und schlechte Behandlung sehr gelitten. Ein anderes Exemplar im Stadt- 
archiv ın Speier or. mb, c. sig. pend, laeso, (A). 


40 Drucke: Böhmer, fontes II, 217. ex A. — Schaalb, Geschichte des rhein, Städte- 
bundes Il, 1 ex A’ schlechter Abdruck, — Higard, UB. der Stadt Speier p. 26. — Reg. 
Seriba 4953. — Böhmer-Ficker 153, 


1208-1210. 89 


1208. (indietione XT). — Canonici s. Petri in Wormatis Baldemarus 112. 
eantor, Eberhardus de Hirzberg, Heinrieus de Bobardia, Heinricus 
cellerarius, Swenigerus, Helngerus, Jacobus bezeugen, dass Cun- 
radus prepositus s. Andree in Wormatis et camerarius Spire 
zu Gunsten der Kirche s. Andreas auf sein Recht an die Kirche 5 
in Lidrichisheim verzichtet habe. 

Zeugen: Cunradus Spirensis episcopus, Godefridus cantor Moguntinus, 

Cuno notarius Spirensis episcopi, Cuno de Minzinberg, Gerardus vicedominus, 

David de Hocheim, Herbordus Winkelpost, Lodewiceus gener eius, Lufridus 


et Heinricus, Heinricus Amella et duo filii eius, Richerus. 10 
St.- A. Darmstadt: Worms nr. 33. or. mb. c. sig. pend. laeso. Kleiner Per- 
gamentzettel, 


Druck: Baur, HU. IL, 39 f. 


1209. Worms — in claustro sancti Petri Wormatie, regnante glo- 113. 
riosissimo imperatore Ottone anno consecrationis eius primo. — ı; 
Schiedsspruch über Güter in Opphowe zu Gunsten des Klosters 
Schönau. 


Hanc sentenciam approbaverunt maioris ecelesie Wormatiensis: Hein- 
ricus scolastieus, Baldemarus cantor, Nibelungus porlarius, Cunradus Sporo, 
Gerbodo de Nithensheim, Heinricus de Crufde, Albertus de Bopardia, Theo- » 
dericus subcustos, Baleiz, Gerlacus filius Anshelmi de Spira, Fridericus maior 
cellerarius de Spira; de sancto Paulo: Dudo, Eberhardus, Johannes de 
Richenbach; de sancto Andrea: Craphto scolastieus, Heinricus cantor, Eber- 
hardus, Heinricus de Sedibus; de sancto Martino: Gerhardus decanus, Hezzelo, 
Johannes de Capella, Heinrieus cognomento cancellarius, Ceizolfus; de laicis: » 
Ingebrandus, Gerhardus et Heinricus filius eius, Eberhardus de Moro gener 
eius, Egbertus, vicedominus, filius Reinhardi de Lutra, Albertus Comes, 
Albertus ambitman, Lutphridus de vico sancti Petri, Lutphridus de vico 
Romanorum, Embercho, Willo, Heinrieus Ridderchin, Richerus et filius eius 
Heinricus, Wolframus de Grindestat. En) 


@. L.-4. Karlsruhe: Schönauer Codex I fol. 129 f. (B). 
Druck: Gudenus, Sylloge p. 76 ff. 


1210. Januar 20. Mainz. — Acta sunt hec anno ab incar. dom. 114. 
MCCX, indictione XII. Datum Maguntie XIII kal. februarii. 


Erzbischof Sifrid von Mainz vereinigt die Pfarrei s. Lampert zu Worıns z, 
mit dem Dekanat des s, Martinsstifts. 


Schannat IL, 96.— Reg. Seriba 1214. 


113.) ® B: Capello. 


90 1212. 1213. 


115. 1212, Oktober 5. Hagenau. — Kaiser Fridrich II verzichtet in be- 
tracht der treuen Dienste, welche ihm sein geliebter Freund Bischof 
Lupold von Worms geleistet hat, auf alle seine Rechte, die er zu 
Lorsch hatte, und verspricht ihm, nur durch ihn bei den Bürgern 

5 und Juden von Worms eine Bede einzubringen. 

Fridericus dei gratia in Romanorum imperatorem electus, rex Sicilie 
ete ... . Universis Christi fidelibus presentes litteras inspecturis salutem in 
autore salutis. Ut ecclesiis et personis ecelesiasticis maxime principibus et 
illis precipue, qui pro nostra promotione res pariter et personas non dubi- 

Wtarunt exponere non solum ea, que ad ipsos perlinent, libere ac pacifice 
dimittamus, verum etiam eadem augmentare regia munificentia studeamus et 
ipsa ralio persuadet et consideratio nostri adversarii nos indueit, qui propter 
facta contraria prenotatis adversitatem hominum et offensam divinam meruit 
sustinere, Quapropter nos multiplicia et devota obsequia, que dilectus amicus 

t noster Lupoldus Wormatiensis episcopus nobis sub gravi periculo et labore 
ac immoderatis expensis et dampnis impendit, diligentius attendentes, universis 
bonis, que vel progenitores nostri vel alii quicumque imperatores aut reges 
tenuerunt ab ecclesia Wormatiensi et abbatia Laurissensi sive que alias 
occeupabant, de bonis eisdem ecclesiis pertinentibus libere et absolute de bona 

"et spontanea voluntate renuntiamus et iam dicto episcopo suisque successori- 
bus dimittimus pacifice et quiete imposterum possidenda. Preterea universa 
iura tam ecclesiastica quam secularia et consuetudines approbatas, que idem 
episcopus tam in civitate Wormatiensi quam in abbatia Laurissensi quam 
eliam in oppidis et castris sibi subiectis habere consuevit vel que ad eum 

»> perlinere noscuntur, ea remittimus illibata, ut sine quolibet impedimento 
libere utatur eisdem. Dimisimus etiam ipsi et ecelesie Wormatiensi Neckerawe 
cum omnibus usibus et appenditiis. Ut autem commodius et competentius 
omnia premissa debitum sortiantur effectum, volumus et iubemus, ut autori- 
tate propria sepedictus episcopus ea vendicet el in suam redigat potestatem. 

% Concessimus quoque ipsi, ut quameumque petitionem in ceivitate Wormatiensi 
apud burgenses sive ludeos facere voluerimus, per eum solum et non per 
allam personam faciamus. Acta sunt hec presentibus dilectis nostris 
Syfrido Maguntinensi archiepiscopo apostolice sedis legato, Conrado Metensi 
et Spirensi episcopo, imperialis aule cancellario, Heinrico Argentinensi episcopo, 

5 Wolframo abbate de Wizenborg, Friderico duce Lotharingie; comite Boppone 
de Louffe, Bertholdo de Alevelt et aliis quam pluribus, Datum Hagenauwe 
Ill nonas octobris indictione XV, 

Drucke: Schannat IL, 98 = Huwillard I, 225. — Reg. Seriba 1225. — Böhmer- 
Ficker 676. 

116. 1213 (indietione I). — Liupold Bischof von Worms beurkundet, dass 
Cunrad Probst der s. Andreaskirche in Worms die Kirche in 
Sulzen, deren Patronatsrecht bisher ihm zustand, zu den Stifts- 
pfründen hinzugezogen habe. 

Testes de maiori ecclesia: Ülricus prepositus, Heinricus decanus, 

4 Gerboto prepositus sancti Pauli, Baldemarus cantor, Heinricus scolasticus 
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Cunradus Spüro, Arnoldus de Selbolt,! Eberhardus de Hierzpech, Heinricus 
Adelhuni, Gerboto de Nittensheim, Nicolaus, Heinrieus de Bopardia, Nibelungus 
de Wolueskelen, Cunradus de Ripure, Suengerus, Bertoldus de Hirzbere, 
Albertus de Boparten, Eblinus, Baleiz cellerarius. De sancto Paulo: Albertus 
decanus, Wernherus custos, Gernodus, Hartungus, Heinricus, De sancto 
Martino: Cünradus decanus, Arnoldus, Hartungus custos. 


a 


Universitätslibliothek Heidelberg 212. or. mb. Das abgefallene Siegel hing an 
rothgelbseidener Schnur. 
Reg. Zeitschrift für Geschichte des Öberrheins XXIV, p. 153. 


1213. — Ulrich Dompropst zu Worms bestätigt die Incorporation der wi1T. 
Pfarrei s. Lampert zu Worms mit dem Decanat zu s. Martin. 


Ulrieus dei gratia maioris ecelesie prepositus in Wormaeia. Sciant 
universi, quod venerabilis dominus S. sancete Maguntine sedis archiepiscopus 
et sancte Romane ecclesie legatus ecelesiam saneti Lamperti, que quarta 
parrochia civitatis Wormaseiensis infra muros est, conventui ecelesie ı5 
sancti Martini ad supplementum prebendarum ibidem deo servientium auctori- 
tate metropolitica et legationis, qua fungebatur legittime collatam cum con- 
sensu $. prepositi eiusdem ecclesie subsequenteque venerabilis L. Wormaeiensis 
ecclesie episcopi consensu et nostro accedente confirmavit et nos sub eadem 
forma, quam privilegium desuper datum testatur, pastores ad eandem ecelesiam zu 
nobis presentatos dono altaris investiendo, approbando confirmavimus. Statutum 
est siquidem, quatinus quicumque est decanus ecclesie sancli Martini, sit 
pastor ecclesie sancti Lamperti. Ne autem huie facto dolositas adversantium 
possit contraire, hanc inde cartam feeimus conscribi sigilloque nostro muniri. 


Acta sunt hec anno dominice incarnationis M.CC.XÜI. 25 


St,-A. Darmstadt: Worms. Enthalten in einem von Nibelungus maioris ecclesie 
Wormaciensis prepositus M. CC. XLII Wormacie ausgestellten Vidimus. or. mb. c. 
sig. pend. 

Druck: Schannat II, 97. — Reg. Seriba nr. 12355. — rgl. Baur, HU. II, 49. 


1213. — Lupold Bischof von Worms schenkt den Brüdern des Dom-»1 18. 
stifts auf dem s. Laurentiusaltar: bundam nostram, que inter 
Lussenheim et Pedersheim sita est. 


Zeugen: Ulricus maior prepositus, Heinricus decanus, Wernherus custos, 
Baldemarus cantor, Heinricus scholasticus cum ceteris fratribus capituli maioris 
ecclesie, Laici ministeriales: Conradus vicedominus, Siffridus Friedag, Ger- 35 


[116.] ' Von Arnoldus de Selbolt an sind die drei letzten Zeilen mit blässerer 
Tinte geschrieben. 
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hardus et Gernodus fratres, Richzo dapifer, Conradus de Moneta, Eberhardus 
de Moro, Gerhardus iunior, Bertholdus filius Rusteri, Edelwinus magister 
eoquine, Heinrieus Militellus. 


Schannat II, 99. — Reg. Seriba 1234. 


119. [1215.] — Papst Innocenz III ertheilt dem Kl. Otterburg verschiedene 
Freiheiten und Rechte u.a. curiam in Wormalia. 


Stadtbibl. Mainz: Copialbuch des Kl. Otterburg s. XV fol. 3. 
Druck: Frey d Remling, UB. des Kl. Ötterb. p. 10. — Reg. Potthast 5019. 


120. 1216. November 11. s. Stephanskirche in Worms. — Der Propst, der 
10 Dekan und das Collegium der Wormser Kirche sowie der Rath 
von Worms urkunden, dass Daniel Abt des Klosters Schönau von 

Bertholf von Dirmstein dessen Allod in Schara gekauft habe, 


In nomine sancte et individue trinitatis, Heinricus dei gracia maior 
prepositus, Heinrieus maior decanus totumque collegium Wormatiensis ecclesie 
is nee non et universitas eoncilü el primatum eiusdem eivitalis tam presentibus 
quam futuris imperpeluum, Ne sollempnes et utiles contractus hominum 
possint oblitterari vel calumpniatorum imalicia depravari, scripture sullragia 
caute adinvenit humana industria. Quod et nos libenter et diligenter obser- 
vare cupientes notum facimus omnibus huius seripti seriem comperturis, quod 
»» Daniel venerabilis abbas Schonaugiensis et fratres su) ad subsidium deo inibi 
iugiter famulantium emerunt a Berhtolfo de Dirmenstein cum consensu et 
bona voluntate uxoris eius Hirmendrudis allodium, quod habebat in Scharren 
cum omni integritate et appendiciis suis videlicet curtibus agris pratis pas- 
cuis fructetis et decursu Reni et eius utilitatibus et omni censu in denariis 
»et aliis rebus pro L marcis et XX libris Wormatiensibus et pallio constante 
XXVII unieciis ad opus prenominate uxoris, ex cuius hereditate ipsum allodium 
ad eum fuerat devolutum. Hec empcio patrata et consummata est medianti- 
bus et adstipulantibus XL consiliaris nostre civitatis in ecclesia sancti Stephani 
in die sancti Martini. Ut autem hee actio debitam sorciatur firmitatem et 
3 inviolabile munimentum, decrevimus cum sigillo abbatis sigilla ecclesie nostre 
et civitatis huic scripto appendere. Fideiussores sunt: Gerhardus filius 
Richezonis, Heinrieus privignus Ingebrandi, Eberhardus de Moro, David iunior, 
Rudegerus de Dimaristein, Gerhardus de Dirmestein, Gerlacus de Karlebach. 
Huius rei testes sunt: de elericis: Heinricus scolasticus, Wernherus custos, 
3 Eberhardus cantor, Cunradus Spor, Bertolfus filius Adelhuni, Nibelungus ante 
Monetam, Nibelungus de Wolveskelen, Swenegerus, insuper totus tmaioris 
ecelesie conventus. De ministerialibus: Cunradus vicedominus, Ingebrandus, 
Gernodus frater Gerhardi, Humbertus, Gerhardus frater Willehelmi, Wernherus 
eiusdem frater, Adelherus, Wernherus frater eius, Richezo, Albertus Comes, 
# Heinricus Wakerphil, Luphridus, Heinricus Millitellus, Edelwinus, Albertus, 
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Sifridus Saxo, Hezzelo Albus, Richerus, Dirolfus, Engelgerus, Hartungus, 
Rupertus et omnes relique persone de consilio, de Dirmenstein. Sacerdotes: 
Bertolfus et Bertolfus. De laicis: Bertolfus Smuzzel et Sigbodo frater eius, 
Engelfridus, Symon de Huchelheim et Johannes filius eius, Bertolfus de Ebestein, 
Oddo, Heinricus de Phetrisheim, Eberhardus Mercelinc, Wernherus et alü 
quam plures honesti viri.  Actum est hoe anno dominice incarnationis M.CE.XVI 
indietione quarta, epacta Xl, regnante domino Friderico Romanorum rege; 
feliciter amen. 


@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol. 112. 


Druck: Gudenus, Sylloge p. 93 f. u 
Die Angaben des Datums stimmen zusammen. 


u. 


1218. — Konrad Propst des Andreasstiftes zu Worms urkundet, dass 121. 
Iutfrid von Weibelstat die Fähre bei Heidelberg dem Kloster 
Schönau verkauft habe. 


$In nomine sancle et individue trinitatis, ? Cünradus dei permissione ı; 
ecclesie sancti Andree in Wormacia humilis prepositus tam presentibus quam 
futuris in perpetuum. Cum brevi termino coartetur vita humana et memoria 
sit Jubrica, laudabiles hominum actus et utiles contractus deperirent a posterorum 
noticia, nisi scriplorum intervenirent suffragia. Inde est, quod et nos notum 
esse volumus universis presenlis scripti seriem conperlis, qualiter Lutphridus » 
de Weibelstat iure hominü in feodo de manu nostra tenebat navalem_ transi- 
tum, quod vulgo dieitur passagium, in flumine Neccaro aput Heidelberch, 
euius rei proprietas ad prenominatam sancti Andree ecelesiam perlinere dinosei- 
tur. Idem vero L. miles sue prospiciens utilitati et nostro vel ecclesie nichil 
derogans iuri de coniventia et bona voluntate nostra et confratrum nostrorum 3 
domino Danieli venerabili abbati Sconaugie et fratribus illius cenobii ad perpe- 
tuam ipsorum utilitatem et liberam ordinationem pretaxatum passagium pro 
numerata vendidit pecunia, nobis autem et ecclesie nostre in restaurum iure 
proprietatis reddidit predium suum in Rorbach carioris estimationis et illud a 
nobis in beneficium recepit tali accedente pacto, ut quicumque de heredibus so 
suis idem predium post ipsum possessurus est, de manu prepositi sancti 
Andree illud feodali iure suseipiat. Ceterum abbas et fratres Sconaugienses 
et nos cum universitate fratrum nostrorum convenimus in vinclo caritatis et 
pacis sub hac forma: mutuam fraternitatem accepimus et dedimus, specialis 
memoria defunctorum cum recenter obierint utriusque conventus ab utrisque 35 
semper habebitur. Et singulis annis cum abbas eorum de generali capitulo 
remittitur annuncians illud magnum officum defunctorum, in quo quilibet 
sacerdos XX missas, quilibet inferioris ordinis monachus X psalteria, quilibet 
conversus M et quingentis vieibus miserere mei deus cum dominica oracione 
decantabunt, defuneti nostri cum defunctis eorum absolvi et includi in eodem 40 
solempni officio pari partieipaecione debebunt. Ad recognitionem etiam pro- 
prietatis persone et cerli nuncii iam sepe diete ecelesie nostre sine nautica 
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mercede apud Heidelberch liberum habebunt transitum. Et circa festum beati 
Andree servis ecclesie cum porcis transeuntibus in grangia fratrum prebebitur 
hospieium, Ut igitur hee actio debita firmitate et perhenni stabilitate fuleiatur 
et roboretur, presenti carte per nos conscripte appensa sunt abbatis et nostrum 
et ecclesie sigilla. Huius rei testes sunt: Heinricus decanus maioris ecclesie, 
Ebelinus, Nicolaus, Cunradus decanus sancli Andree, Eberhardus custos, 
Berhtoldus. De ministerialibus: Gerhardus, Gernodus frater eius, Eberhardus 
de Mulboume, Adelherus, Heinrieus Waceerfil. De eivibus: Edelwinus, Liut- 
phridus, Richerus, Heinrieus Militellus, Ebelinus Cippure, Heinrieus fraler 
weius et alii quam plures, Acta sunt hec anno ab incarnatione domini 
M.CC.XVII, indielione VI. 
St.-A. Darmstadt: Worms nr. 37 or. mb. Stark sichtbare Lineatur; unten bleibt 
unbeschriebener Raum. Das Siegel des Abtes ron ». Andreas, etwas ng hängt 


in der Mitte der Urkunde an grünrothseidener Schnur ; das Siegel der Kirche hing ganz 
15 rechts an der Urkunde. 


Druck: Gudenus, Sylloge p. 103 f. 


u 


122. 1220. April 7. Worms. — Heinrich Erwählter von Worms entscheidet 
einen Streit zwischen der Aebtissin von Nonnen -Münster und den 
Rittern Sifrid und Gerard über den Eisbach. 


PN Heinricus dei gracia Wormaciensis electus. Seripto presenti tam pre- 
sentibus quam futuris eupimus declarari, quod eum iam dudum controversia 
inter abbatissam monasterii monialium ex parte una et Sifridum fratrem diete 
abbatisse et Gerardum filum G. quondam vieedomini ex parte altera ver- 
teretur super decursu aque, que vocatur Isena, per ipsorum curtim transeuntis, 

»standem prenominati milites ad nostram instanciaın et petitionem iuri ipsorum, 
quod in eodem aque decursu videbantur habere, renuneiaverunt coram nobis 
omnino prediete abbatisse recognoscentes et unanimiter consencientes, preno- 
ninatam aquam per ipsorum curtim debere liberum habere decursum. Verum 
ne in posterum super eodem facto aliquid dubii vel questionis valeat exoriri, 

sohane eartam fecimus conseribi et sigilli nostri munimine roborari. Datum 


r “ * * * * * \y 2 4 * ... 
Wormacie anno incarnationis dominice M.CC.XX. VII idus aprilis. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr, 38. or, mb, c. sig. pend, del. 
Druck: Baur, HU. II, 55. 


123. 1220. April 14. Worms. — Die Ministerialen, Räthe und Bürger von 
3 Worms ertheilen dem neuerwählten Bischof Heinrich die Zustimmung 
Kaiser Friedrich II mit Wimpfen zu belehnen. 


Ministeriales consules cum universis in Wormacia civibus omnibus in 
perpetuum. Utile censetur et salubre, ut ea que fiunt per modernos in 
scriptis redigantur, ut sic ad noticiam posterorum verius deducantur. Ea 

« propter tenore presencium universis cupimus declarari, qualiter dominus noster 
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H. venerabilis Wormaciensis electus, cum benevolenciam per omnia domini 
nostri Fr. Romanorum regis ineliti sermper augusli et regis Sicilie non haberet, 
eo quod Wimphinam et attinencia ipsi domino regi non concessit pro feodo, 
quid in huiusmodi sibi esset faciendum nostrum duxit consilium requirendum, 
Nos vero deliberato concilio nostroque accedente consensu domino nostro electo ; 
persuasimus, ut domini regis benevoleneiam sibi conciliaret et favorem conce- 
dendo ipsi, si supersedere nollet, Wimphinam eum attinenciis in feodo, si sie 
graciam regiam posset adipisc. Ne autem super huiusmodi quasi alienacione 
domino nostro eleclo posset aliquatenus calumpnia suboriri, in testimonium 
nostri consensus presens seriptum sigillo civitatis Wormaciensis fecimus con- ı0 
signari. Datum Wormacie anno incarnacionis dominicee M.CC.XX, XVII 
kalendas maii. 


St.-A. Darmstadt: Wormser Vidimationsbuch s. XVIL fol.67 f.er A. (B). 
St.-A. Darmstadt: Chart. Wormat. s. XV fol. a7r. (D). 


1220. April 20. Frankfurt. — Kaiser Fridrich II bestätigt den Bürgern ıs124, 
von Worms ihre Privilegien. 


(C.) 3 In nomine sancte et individue trinitatis. Friderieus di- 
vina favente elemeneia Romanorum rex augustus et rex Syeilie. } 
Cum imperialis clemeneia omnibus sibi devotis auxilium defensionis exhibere 
debeat, devocionis eivium Wormacie non inmemores, privilegium presens, » 
quod de multa benignitate et gratia avi nostri divi Romanorum augusti 
imperatoris Friderici meruerunt accipere in forma suseripta, eandem 
pacis et juris condicionem eivibus ipsis tradimus et observari precipimus, 
quod si quis infra terminum huius pacis aliquem blasphemaverit, blasphemato 
satisfaciens iuramento se expurget. Quod si iurare conltempserit, ei, queın 3 
verbis male tractavit, XX solidos et iudieibus civitatis X componat, ibidem 
fideiussorem exhibens, quod infra XIII dies compositos denarios persolvat, et 
si pro sua paupertate persolvere non poterit, verberatus et tonsus de civitate 
eicialur numquam reversurus. Si quis autem aliquem depilaverit vel verberibus 
afflixerit aut vulneribus plagaverit, reus pacis habeatur et manu proscripta » 
truncetur. Si quis autem aliquem occiderit et de homicidio convietus fuerit, 
iugulus eius proscribatur. Si quis vero alicui bona sua contra iusticlam ab- 
stulerit aut aliquem infra atrium sue mansionis violenter invaserit, reus pacis 
habeatur, Si quis autem pro suo arbitrio contra aliquem iniustas inimicieias 
exercens iniqua querimonia ipsum cireumvenerit et ab eo satisfactionem sus- 35 
eipere noluerit, sub proscriptione imperatoris habeatur, et si super hoc infra 
eivitatem manere presumpserit, deprehendatur et domino imperatori puniendus 
reservetur. Termini vero huius pacis protendantur ad ulteriores fines vinearum 
et usque ad hortos Mezelini et ad fines comınunis pascug burgensium et ad 
ripam Primme, ubi influit in Renum. Si quis autem burgensium extra civi- 
latem alium burgensem persequens in aliquo tocius imperii loco contra sta- 
tuta huius pacis inquietando invaserit, habeatur paecis violator ac si infra 
eivitatern idem fecisset. Item si quis burgensis suum comburgensem super 
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aliqua causa voluerit inpetere, coram iudieibus hoc faciat et eo iure contentus 
sit, quod ei iudices per sententiam secundum iura eivitatis dietaverint et non 
appellent ad maiorem audieneiam,. Ad confirmationem itaque predicte pacis 
ex mandato imperiali XII ministeriales ecclesie Wormaciensis et XXVII bur- 
„ genses statuentur, qui de invasione ledencium et lesorum a testibus testimo- 


a 
nium audiant et secundum veritatem testium discernant, et si predieti XL 
iudices in aliquo discordaverint, standum erit iudicio partis maioris. Si quis 
autem iudieum ratione consanguinitatis vel preeii sive cuiuslibet occasionis 
reum aliquem malo ingenio tueri et contra iuramentum, quod fecit, vel inno- 

ı centem condempnare altemptaverit et de hoc convictus fuerit per res con- 
iudices, suos videlicet consortes, de consorcio eorum ignominiose eiciatur; 
insuper si habere poterit ad cumulum sue dampnationis et pene VII libras 
Wormatiensis monetg persolvat, tres videlicet episcopo, duas iudieibus et re- 
liquas duas advocato et scultheto et officiatis eorum, qui vulgo ambehtman 

1» vocantur, Preterea nulli liceat burgensem aut extraneum ad duellum provo- 
care, Si quis extraneus burgensem in rebus aut in persona molestaverit el 
molestalus ipsum infra eivitatem deprehenderit, coram iudice eundem in causam 
trahat et iniurias suas rationabiliter proponat, et si testimonio trium iudieum 
fuerit convietus, satisfaciat. Insuper firmiter observari volumus, ut si quis 

»conprovincialium vestrorum aliquem de civibus in quovis imperii loco invaseril 
aut depredatus fuerit, vulneraverit aut oceiderit rumorque ad vos perveneril, 
burgenses vestri illum insequantur et si deprehensus fuerit Nagrante maleficio, 
in eivitatem Wormaciam deducatur et taliter de eo iudieium sumatur ac si 
hec infra eivitatem commisisset. Quod si aufugerit et a burgensibus capi 

3, nequiverit et in aliqua civitate vel castello receptus fuerit, burgenses illue veniant 
et ipsum ab eis, qui illum detinent, reposcant ; et si eis presentatus fuerit, pacifice 
recedant ; sin autem et facultaten habuerint potestative ipsum auferant, et si locus 
adeo munitus fuerit, ut evincere subito non possint, obsidione eum eingant et 
nuncios ad Wernherum de Bonlant et fratrem eius Phylippum mittant, ut eis 

»succurant, et si per eorum auxilium locus expugnari poterit, gratum habeant; 
sin aulem dieti Wernherus et Phylippus nuncios suos cum vestris ad cle- 
ınenciam imperialem dirigant auxilum eius imploraturos, Super integritate 
itaque huius pacis conseryanda primos et precipuos adiulores et consiliarios 
habere debetis antedietos de Bonlant confratres, vicedominum, seulthelum, 

3; prefectum et iudices de civitate, qui vos precedant pariter, et si quid contra 
pacem hanc faetum fueril, sieut imperium decet et iusticiam et honorem et 
commodum eivitatis vobiscum emendent et uleiscantur. Volentes igitur ut 
pax Wormaciensis iuxta formam prescriptam insuper omnes traditiones et 
iura privilegiata ipsis a divis Romanorum imperatoribus augustis do- 

“„mino Friderico videlicet avo nostro et patre nostro Heinrico salva per- 
maneant et inconvulsa, auctoritate regia confirmamus, omnes posteros 
nostros Romano regno post nos successuros rogantes diligeneius, ut 
sicut ipsi facta sua cupiunt illibata servari, ita huius privilegii nostram 
confirmationem fidelibus regni Wormaciensibus munitam servare curent 

set illesam. Signum Frideriei Romanorum regis invietissimi et regis 
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Sycilie gloriosi. (M). Ego Cuonradus Spirensis et Metensis episcopus, im- 
perialis aule cancellarius, vice domini Siffridi Moguntine sedis archiepiseopi 
et Germanie archicancellarii recognovi. Testes: Siffridus Moguntinus ar- 
chiepiscopus, Engelbertus Coloniensis archiepiscopus, Theodericus Treve- 
rensis archiepiscopus, Albertus Magdeburgensis archiepiscopus, Cünradus 
Ratisponensis episcopus, Theodericus Monasteriensis episcopus, Otto Tra- 
Jectensis episcopus. Heinricus dux Suevie reetorque Burgundie, Ludewicus 
dux Bawarie palatinus comes Reni, Heinrieus dux Bravaneie, Ludewicus 
lantgravius Turingie, Hermannus marchio de Baden, comes Gerhardus de 
Diedse, Diepoldus marchio de Voheburg, Anshalmus de Justingin mar- 
scalcus, Wernherus dapifer de Bonlandia, Cünradus pincerna de Scyphe, 


er 


Ulrieus de Minzenberg, Phylippus de Bonlandia et alii quam plures. 
Datum apud Frankenvord anno domini M. CC. XX., XII kalendas 

mai, indietione VIII. 

St.-A. W. nr. 10 or. mb. c. sig. pend. delapso. (A). 15 

Drucke: Moritz 156 ex A. schlecht. = Huillard I, 925. — Bresslau dipl. cent. 

138 ff. ee A. — Reg. Seriba 1265. — Böhmer-Ficker 1109. 

1220. August 22. Worms. — Heinrich Bischof von Worms urkundet, 125. 
dass Werndrudis sich und ihren Hof der Kirche in Frankenthal 
übergeben habe. zu 


Heinrieus dei gratia Wormaciensis episcopus omnibus in perpetuum. 
Ad noticam deducimus omnium quibus series presencium innotuerit, quod 
Werendrudis vidua Steimari Wormaeiensis in nostra precencia, astantibus 
plerisque consulibus et eivibus Wormaciensibus, se simul cum curia sua retro 
murum sita ecelesie in Vrankindal obtulit et donavit sub hac forma, ut cum » 
diete W. sederit voluntati ad ipsam ecclesiam se transferet et ibi secundum 
formam regule ibidem conservale vite sue debile ac lieite inponet finem ac 
pridem cum regule sic se redidderit aut diem extremum elauserit curia pre- 
fata ad ius et possessionem dicte ecclesie perpeluam ascribetur. Geterum idem 
claustrum censum quendam, qui ratione proprietatis de ipsa Gerardo quondam » 
vicedomino solvebatur, curia sibi deputavit solvendum talem videlicet, quod 
centum carralas ligni fissi in festo Remigii dieto G. exhibebit. Ut autem 
presens legacio robur obtineat firmitatis, huie seripto nostrum eivitatis quoque 
Wormaeiensis sigilla deputavimus apponenda. Actum Wormacie anno 
domini M. CC. XX. in octava assumptionis, as 


St-A. Luzern, Gatterer’scher Apparat wr. 41. or. mb.c.2 sig. pend. Das Siegel 
des Bischofs ist eingenäht, das der ; abgefallen. Das Pergament zeigt Brandspuren. 
Druck: Baur, HU. V, p. 11. 


1220. August 23. Worms. — Ministerialen, Richter und Räthe zu 126. 
Worms erlassen eine Verordnung wider Gaukler, wider Leichen- ı 
malzeiten und wider Gastereien in Häusern Abwesender. 


Nos ministeriales!, iudices et consiliarii Wormacienses ad honorem et 
profeetum eivitatis propensius intendentes provida deliberatione et consilio 


[126.) ° 2: ministrales. 
H. Boos, Urkuandenhuch d. Stadt Worms I, 17 
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statuimus communi, enormes quasdam et reprobas consuetudines honestati 
publice et utilitati contrarias prorsus abolere, ne honor et privilegium eivi- 
tatis pregnante haec vieinorum malitia sub nostro videatur regimine vacillare. 
Precipimus ergo et salva indempnitate domini nostri episcopi ralum esse 
s volumus, ut barones, comites, liberi, milites, peregrini mercatores seu cuiusque 
eonditionis hospites nullam in hospitiis pressuram vel incommodum ex con- 
cursu ioculatorum ioeulatricum, histrionum aut garcionum? in civitate nosira 
substineant: quos si quis burgensium nostrorum colleclis in domum suam 
hospitibus temere admiserit, XXX solidos dabit ad fabricam eivitatis. Inhibemus 
ıs insuper, quod hie sub anathemate meminimus interdietum, ne post celebratas 
alicuius exequias parentes atque affines in hospitio sepulti conviviorum in- 
staurent solemnia, cum sit necessarium familie in dome luctus moerore el 
lamentationibus exhauste, dare quieti polius quam conviviis indulgere. Si 
quis vero hospes vel hospita deinceps tales exequiarum tempore commessationes 
1, nuptiarum solemnis aptiores in domo sua vel alias instauraverit, eivitalis fa- 
briee XXX solidos componet. Prohibemus etiam ad vitandum graves sumptus 
et inutiles, ut amici ve] parentes burgensis peregre profieiscentis post discessum 
eius tales ut diximus commessationes in domo peregrinantis facere non pre- 
sumant, sieut hospitam domus immunem esse volumus a XXX solidorum poena, 
» eivitalis fabrice deputata. Quicquid vero ante discessum vel post redditum 
peregrinantis studio caritatis vel amicitie factum fuerit, tanquam possibile 
debitum et honestum impune decernimus sustinendum. Stabilitatem itaque 
eirca presens negocium et rati profitentes habitationem hanc_ institutionis 
nostre seriem annuente ceivium universitate presenlis carte et sigilli nostri 
2, patrocinio confirmamus. Datum Vormacie X calendas septembris sub ma- 
gisterio Godofridi de Moro et Gernerodi Longi, eurrente anno incarnationis 
dominice MCCXX, indietione VII, 


St.-A. W. nr. 11 cop. chart. saeceuk XVII. (B}. Darauf beruht auch der 
Abdruck bei Moritz p. 154 ff, — Rey. Seriba 1272. 
N) Ueber den Inhalt rgl. Arnold I, 304 [. 


127. 1222. Mürz 16. Worms. — König Heinrich (VII) genehmigt die vor 
dem Bischof und dem Rathe von Worms geschehene Uebergabe eines 
Hofes seitens des Ritters Rudewin von Flamburmen und seiner Frau 
Massivilie an das Kloster in Otterburg. 


2 ? Heinrieus dei gracia Romanorum rex et semper augustus in per- 
peluum, # Notum sit universis Christi fidelibus ad quos presens seriptum 
pervenerit, quod Rudewinus miles de Flamburnen vir bone opinionis zelo do- 
mini accensus curlim Wormacie sitam, quam cum atlinentiis suis a Judda 
vidua Heinriei Emeringeris et a liberis eiusdem scilicet Petrissa, Adilheide, 

«0 Cunrado, Heinrico et coheredibus eorum emptionis titulo iusto ac rationabiliter 


® B: garciormm. 
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adeptus est, communicata manu uxoris sue Massivilie cenobio beate Marie in 
Ottirburg pia voluntate ac libera contulit et Christum in celo ac genitricem 
eius gloriosam pro terrenis heredibus quos non habebant heredes sibi felieiter 
eligentes suis ac parenlum suorum animabus in hoc salubre remedium pre- 
pararunt. Hanc igitur prefate curtis donationem coram episcopo et consiliariis 3 
Wormaciensibus publice ac sollempniter celebratam nos ratlam habentes pre- 
sentis scripti et regalis bulle patrocinio duximus confirmandam sub optentu 
gracie nostre precipientes, ne quis eam in preiudieium Ottirburgensis ecclesie 
aliquatinus infringere presumat. (Quod si quis ausu temeritalis altemptlaverit, 
indignationem dei omnipotentis et nostram se noverit incursurum. Datum w 
Wormacie per manum domini C. Metensis et Spirensis episcopi imperialis 
aule cancellarii XVII kalendas aprilis regnante domino nostro Friderico Ro- 
manorum imperatore gloriosissimo feliciter amen, Anno incarnationis dominice 
MCCXXIL, indietione X. 

St.- A. Luzern, Gatterer’scher Apparat nr, 43. or. mb, e. sig. pend. del,; nur 


noch die rothgelbseidene Schnur ist vorhanden. Ilinten steht ron einer Hand des XIII. 
Juhrh,: Heinrici regis pro curin nostrn in Worm, 


Drucke: Frey d Remling, Urkundenlnch des Klosters Otterburg p. 32. = 
Huill, 7, 733. — Reg. Seriba nr, 1282. — Böhmer- Ficker nr, 3870. 


_ 
[21 


1223. — Nibelungus prepositus maior et universa synodus Wormatiensis»128. 
schlichten den Streit zwischen dem Kloster Schönau und den Loben- 
feldern (Lobenveldenses). 


Unter den Zeugen: de civibus: Heinricus Militellus, Cunradus Fuhselinus, 
Ebilinus Cippura, Petrus Rossebacho. 


Druck: Gudenus, Sylloge 126 ff. 25 


1224. Februar 12. (pridie idus febr. Laurisse) Lorsch. — Cunrad Abt 129, 
von Lorsch urkundet, dass Odilia relicta Hermanni Rukhelini ihre 
Güter in Scharra dem Kloster Schönau verkauft habe. Dieser Kauf 
wird auch durch Heinrich Bischof von Worms bezeugt und dabei waren 
u. a. anwesend: ” 


Eberhardus de Mulboum, Heinrieus de Ort, David, Heinrieus Ritterchin, 
Heinricus Fuhselin, cives Worm. 
@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol. 110°, 
Druck: Gudenus, Sylloge 138 ff. 


1224. /Mai]. Frankfurt. — König Heinrich (VII) erlässt ein Präcept:130. 
betreffend die Münzer von Worms. 


H(einrieus) dei gratia Romanorum rex et semper augustus. 


ı* 
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Ad nolitiam omnium presens scriplum intuentium pervenire volumus, 
quod dilecto principe nostro H(einrico) Wormatiensi episcopo requirente, coram 
nobis in sollempni curia nostra Franckenfurt sententiatum est: quod quicumque 
argentum vendere voluerit, ad monelam debeat illud presentare nec ad nun- 

> dinas nec alias presumat deferre, sed si in peregrinatione aliquis proficisci 
voluerit, liberum habeat arbitrium secum quantum voluerit deferendi. Si vero 
aliquis contra hanc sententiam veniens argentum ex civilate deferre pre- 
sumpserit, Wormatiensis episcopus potestatem habebit plenariam illud auferendi 
et nullo modo restituendi. Huius rei testes sunt: dominus Coloniensis 

1 archiepiscopus, dominus Trevirensis archiepiscopus, dominus Augustensis 
episcopus, dominus Spirensis eleclus, abbas Fuldensis, abbas Hersveldensis, 
abbas de Wissenburg, dux Bavarie, landgravius Thuringie, comes de Dyztes! 
et alii quam plures tam comiles quam nobiles. Datum Franckenfurd 
per manum prothonotarii anno domini? MCCXXIHI® indietione® —. 


15 St.-A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XY. fol. 30 (D). 


Drucke: Schannat II, 117 f.(S) = MG, LL. II, 302 unter das Jahr 1234 
eingereiht. — Hull. II, 795. — Reg. Seriba nr. 1292. — Böhmer- Fieker nr. 3923. 


131. 1224. (indietione XII). — Ministeriales et consiliarii Wormatienses urkunden, 
dass Wernherus de Selsen zu Gunsten des Kl. Schönau auf all sein 
zu Recht an Gütern in Scharren verzichte. 


@G. L.-A. Kurlsruhe: Schönauer Coder ] fol, 113. 
Druck: Gudenus, Sylloge p. 132. 


132. 1224. — H. Bischof von Worms urkundet, dass, nachdem gegen die 
Einsprache des Gerhard dietus Vicedominus das Verfügungsrecht der 

FE) domina Judta de Smiderelt über ihre Güter in suburbio Wormatiensi 
aput Nunnenmunster et in campo Pefflincheim anerkannt worden sei, 

diese der s. Andreaskirche mit Einwilligung ihres kranken Mannes 


Cunrad um LXXII libris verkauft habe : XL iugera campestris agri cum 
pratis attinentibus, 


” Bürgen: Reimboto de Sueigere frater ipsius domine et B, vicedominus 
de Mez. Testes: de maiori ecclesia: Nibelungus prepositus, Ebelinus decanus, 
Conslantinus custos Nuhusensis, Nibelungus de Moneta et Lodewicus scolastieus 
sancti Martini, De consulibus: Eberhardus de Moro et Godefridus frater eius, 


[130.] * D: Dietes, in sonstigen Urkunden meist Dietse. * domini fehlt bei D. 
3° so D; S: MUCKKAIIIL.  * indietione fehlt bei S, 
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Richezo, David, Meinhardus de Durencheim, Ebelinus et frater suus Heinricus 
Cyppura!, Cunradus Vulpecula, H. Militellus, Thirolfus, Gernodus in vico s. Petri. 


St.-A. Darmstadt: Pfffligheim,. or. mb. c. sig. pend. laeso. 
Druck: Baur, HU. II, 62 f. 


1224. — Jutta Schmidfeld verkauft dem Andreasstift zu Worms 133. 
Allodialgut bei der Stadt. 


H. dei gracia Wormaciensis episcopus, Universis presens seriptum 
intuentibus innotescat, quod Judda Smidvelt funeta auctoritate mariti sui Cun- 
radi egrotantis et ob hoc venire nequeuntis una cum filiis et fratribus suis 
vendidit ecelesie sancti Andree XL iugera campestria et quarlale, si quid super ı» 
est cedat eidem, et pratum, quod XVII viri vix metere valent, pro LXX libris 
Wormaciensium, idemque allodium coram nobis in publico sinado, quod et in 
terminis Wormatie et Phelinkeim situm dinoseitur, canonieis prescripte ecclesie 
tradidit. Quod sinodali iuslieia dietante sub interminatione anathematis inhi- 
buimus, ne quis eos in eisdem bonis ausu temerario molestare presumat. ı5 
Quod si quis attemptaverit, indignacionem dei omnipotentis et beatorum Petri 
et Pauli apostolorum et Andree et nostram se noverit incurrisse, Actum 
anno domini M. CC. XXIII. Testes: prepositus Gerbodo maior ecclesie Ma- 
guntine, Nibelungus prepositus Wormaciensis ecclesie, Heinricus decanus, 
Suenegerus cantor, Ebelinus, Wolfram de Amerin, prepositus de Winpina, » 
Sancti Pauli: decanus Berhdoldus, Salmannus, Hartungus cantor. Sancti Mar- 
tini: Giselherus decanus, Magister Folco et multi alii interfuerunt. Laici: 
Berhdoldus vicedominus, Eberhardus de Moro et frater suus Godevridus, Ger- 
hardus Militellus, Richerus, Cunradus Vulpecula, Ebelinus et frater suus Hein- 
ricus Cippura, Cunradus filius Hezelonis, Rupertus, Dimarus, Cunradus, 3 
Johannes, Reimarus. 

St-A. Darmstadt: Worms nr. 40. or. mb. c. sig. pend. Taeso. (A). 


Druck: W. Arnold, Geschichte des Eigenthums p. 309. er A. — Aufzählung 
der Zeugen bei Baur, HU. IL, p. 63. 


1225. Juli 8. Reate. — Papst Honorius III. befiehlt dem [Sifrid II]»134. 
Erzbischof von Mainz alle Einkünfte der Wormser Kirche zu 
sammeln, damit er die Römischen Bürger befriedige. 


. archiepiscopo Maguntino. 

Cum olim tibi nostris dederimus litteris in mandatis, ut omnes omnino 
proventus et redditus Warmaciensis ecclesie colligi faciens, eos in Franciam ss 
mitleres apud Trecas, ut exinde dilecto filio Matheo Widonis Marroni et eius 
sociis civibus Romanis satisfieret de pecunia, in qua est eis Warmaciensis 
ecelesia obligata, quia, sicut intelleximus, proventus eius adeo sunt exiles, 


[132.] ' das a in Cyppura scheint eine Correctur zu sein. 
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quod vix longo tempore posset ex eis a debitis eadem ecelesia liberari, fra- 
ternitati lue per apostolica sceripta mandamus, quatinus proventus eosdem 
studeas obligare, ecclesiarumque prelatos, eanonicos et alios clericos civitatis 
et diocesis Warmaeiensis nec non eives et vassallos ecclesie, ut in hoc eidem 
subveniant, moneas propensius et inducas et si necesse fueril per censuram 
ecclesiasticam, ac Judeos lam civitalis quam diocesis Warmaciensis per sub- 
traelionem communionis fidellum ad id appellatione remota compellas, ita 
quod usque ad proximum festum resurreclionis dominice (19. April) mille sex- 
centas et viginli marcas colligas, computatis in ipsis quadringentiset triginta marecis 
wiarn collectis, et eas in tuto loco deponas et collecta pecunia ipsa nobis festines 

quantotius inlimare, ut dietis Romanis de pecunia sibi debita celerius satisfiat 

et ecclesia ipsa facilius liberetur, 

Datum Reate octavo idus iulii anno nono. 


Drucke: Würdtwein Nova subsid. IV, 128. = MG., Epistolae sascui XIII 
ısed, CO, Rodenberg I, 195 f. — Reg. Potthast nr. 7437. 


= 


135. 1226. Februar 24. Worms (in festo Mathie ap.) — Vergleich zwischen 
Heinrich Bischof von Worms und Hartrad von Merenberg. 


Zeugen: N, maior prepositus, E, decanus, H. de Wielenstein, B. prepo- 
situs de Wilburg, C, custos Nove domus, Cono magister, H, magister, F. ca- 
!»»nonicus maioris ecelesie, B. cantor et Th. canonieus Nuhusensis, Wiricus de 
Dune, Bertolfus vicedominus, Godefridus de Stockheim, Hermannus de Esshirs- 
hausen, Godefridus Nigra-barba, David Herrieus et Ruberus de Moneta. Con- 
sules: Riberus, Dimarus, Joannes, Gonradus et alii quam plures tam- clerici 
quam laiei Wormatienses. 
25 Schannat II, 106. 


136. 1226. April 29. — Conradus de Steina und seine Frau Adelhedis verzichten 
auf Güter zu Bruningesheim et Hapirshove. 


Siegler: capitulum maioris ecclesie, civitas Wormaciensis et antedictus 
nobilis Conradus. Zeugen: Nibelungus maior prepositus, Ebelinus decanus, 
»Heinricus quondam decanus, C. de Elwangen, Landolfus Rapa, canonici Wor- 
macienses. David et Conradus tune teımporis magistri eivitalis. Conradus et 
Rugerus fratres. Dyrolfus. H. Militellus. Ebelinus et Heinricus fratres, C., 
Vosselinus. Wernzo. Dimarus. Rupertus. Gernodus. Conradus Spain et 
* alii quam plures tam de consilio quam de universitate civitatis. 
35 Druck: Böhmer, Cod, dipl. Moenofr. I, 44 f. 


137. 1226. Juni 4. Lateran. — Papst Honorius III befiehlt dem [Sifrid II] 
Erzbischof von Mainz, dass er die Wormser in Bann thue, weil 
sie das zur Zahlung der Schulden der Wormser Kirche nötige Geld 
nicht sammeln wollen. 

“% . . archiepiscopo Maguntino. 
Ex parte tua fuit coram nobis expositum, quod cum, sicut a nobis in 
mandatis acceperas, ad Warmaciensem accedens ecclesiam, ecclesiarum prelatos, 
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canonicos et alios clericos civitalis et diocesis Warmaciensis nec non cives, 
vassalos et Judeos ecelesie monueris diligenter, ut usque ad festum resurrectionis 
dominice proximo preteritum (19. April) in mille sexcentis et viginti marcis colli- 
gendis a te, compulatis in ipsis quadringentis et triginta marcis iam collectis, eidem 
ecclesie subvenirent pro solutione debitorum, quibus est plurimum aggravala, 5 
ipsi hoc facere contempnentes in vocem appellationis frustratorie proruperunt, 
quam lu reputans frivolam et inanem, in eos excommunicationis sententiam 
promulgasti. Set predicti prelati et eleriei sententiam ipsam pertinaciter con- 
dempnentes, excommunicali excommunicalis presumunt divina officia celebrare 
in animarum suarum periculum et scandalum plurimorum, Ne igitur illi de 
sua valeant conlumacia gloriari, fraternitati tue per apostolica scripta man- 
damus, qualinus dielam excommunicationis sentenliam sicut rationabiliter est 
prolata, facias usque ad salisfactionem eondignam auctoritate nostra sublato 
appellationis obstaculo inviolabiliter observari, et si forte aliqui voluerint satis- 
facere, ipsis iuxta formam ecclesie benelficium absolulionis impendas, et cum ı5 
elerieis, qui taliter celebrarunt, ad mandatum tuum humiliter redeuntibus tibi 
liceat misericorditer dispensare. Illos autem qui perduraverint contumaces, 
eanonica disciplina casliges. 


u 


Datum Laterani Il nonas iunii [anno x]. 


Drucke: Würdtwein Nora Subs. IV, 133. — MG., Epistolae saeculi XIII, » 
Vol. I, 226. — Rey. Potthast nr. 7582. 


” 


1226. November 27; bei Würzburg. — König Heinrich (VII) verordnet 138, 
auf Antrag des Erzbischofs Sifrid von Mainz mit Rath der Fürsten, 
dass die Dienstmannen, Bürger und andere Leute dieses Erzbischofs, 
welche in der Stadt Oppenheim aufgenommen worden sind, demselben 25 
wiedergegeben, und dass dessen Leute daselbst ferner nicht aufge- 
nommen werden sollen; ferner dass die Bündnisse und Eide, wodurch 
sich die Städte Mainz, Bingen, Worms, Speier, Frankfurt, Geln- 
hausen und Friedberg zum Nachtheil der Mainzer Kirche gegenseitig 
verbanden, aufgelöst und für nichtig erklärt werden sollen. a) 


Zeugen: die Erzbischöfe Theoderich von Trier und Heinrich von Köln, 
die Bischöfe Hermann von Wirzburg, Bertold von Strassburg, Sifrid von 
Augsburg, Heinrich von Eichstädt, Heinrich von Worms, Engelhard von 
Naumburg, . . von Basel, die kgl. Äbte Cunrad von Fulda, Ludwig von 
Hersfeld und Cunrad von Lorsch, dann Ludwig Pfalzgraf am Rhein und ss 
Herzog von Baiern, Ludwig Landgraf von Thüringen. 


Drucke: Gudenus, Cod. dipl. I, 493. — Böhmer, Cod. Moenofr. I, 48. — MG, 
LL.II, 257. — Mon. Boica XXXe, 143. — Schaab, Geschichte des rhein. Städteb. II, 2. 
— Huilard IT, 899. — Reg. Seriba 1310. — Böhmer-Ficker 4028. 


139. 
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1226. — Die COomvente des Klosters Nonnen - Münster, s. Paul und 
s. Martin zu Worms verleihen dem Heinrich ihre Mühlen bei s. Michael. 

: In nomine sancte et individue trinitalis amen. # Beate Marie et 
sanetorum Pauli et Martini conventus Wormalienses omnibus hee scripta au- 
s dituris in perpeluum. Ut presentis aclionis memoriam traducamus ad 
posteros, dignum duximus seripto commendandum, qualiter molendina nostra 
apud sanctum Michahelem sita, quibus communiter participamus, unanimi 
eonsensu Heinrico et suis heredibus post ipsum, ita quod seniori semper 
in presenlia venerabilis domini nostri N. dei gratia Wormatiensis preposili 
10 hereditario iure concessimus et sub hac forına, quod ipsi singulis annis cuilibet 


“ 
dielorum conventuum XXI1H maltra tritici debeant assignare ad XIII dies semper, 
euius conventui ] mallrum quousque preiaxatam pensionem solverint presen- 
tando et hec quotiens neglexerint, totiens el statim die sequenti ad solutionem 
tritici a domino preposito absque citatione et sententia ferenda sunt anathemate 
ıs compellendi termino supradicte pensionis solvende festo Margarete inchoante 
et finiente. In subsidium etiam edificiorum restaurationis in eisdem molendinis 
iam lapsorum, prefato H. VI talenta in hunce modum contulimus, quod tam 
ipse quam sui heredes quiequid in dietis molendinis tam stantibus quam 
eurrentibus edificandum et readintegrandum fuerit in posterum propriis 
»sumptibus debeant edificare et redintegrare, et si suo igne vel alieno in eorum 
offensa adhibito fuerint exusta, ipsi illa tenebuntur reedificare; si vero com- 
muni igne vel in nostram aut civium offensam cremata fuerint, nos illa te- 
nebimur restlituere. Item ut omnis rixa inter dietum H. et molendinarium 
dominarum spelialem in rivo descendente versus eas super purgatione eiusdem 
:srivi sepius orta deinceps sit sopita, de consensu utriusque molendinari sta- 
luimus, quod teinpore purgalionis dieti rivi molendinarius dominarum suis 


expensis II viros per il dies prestabit H. in subsidium purgationis, quos 
unaniıni consensu locabunt! inter se in locis purgatione maxime indigentibus, 
post molendinum vero dominarum versus Renum molendinarius earum suis 
awexpensis rivi alveum purgaturus. Ad reparationem eliam pontis in com- 
muni strata infra eos transeunte, cum lapsus fuerit, pares sumptus sunt facturi, 
Preterea tempore yemali tam ruptioni quam evectioni glaciei sepedicti rivi tam 
infra se quam post molendinum dominarum versus Renum pari expensa 
cottidie intendent el si quis eorum que prelibata sunt prior repertus fuerit 
sslransgressor et quotiens totiens domino nostro maiori preposilo in penam 
transgressionis X. solidos Wormatiensium persolvet. Hec igitur, ut a neutra 
parte post hac cassari valeant, domini nostri maioris prepositi necnon et ceivium 
similiter el ecclesiarum nostrarum sigillorum appensione decrevimus robo- 
rare. Acta sunt autem ‚hec anno incarnationis dominice M.CC. XXVI. 


sindiclione tercia X, 


Pan St.-A. Darmstadt : Rhpker A BR ”- e 5 3ig. yo ern Si ar 
tadt ist ganz abgefallen, die andern r oder weniger stark wädigt, Ungeübte 
Hand. Die Urkunde ist ein Oyrographum. (A). 

Druck: Baur, HU, IL, 65 ff. 


45 [139.] ' A: consensu loca locabunt, wobei das erste loca wieder durchgestrichen ist. 
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1227. — Datum Wormatie anno domini M.CC. XXVI. indietione XV. 140, 


Die Bürger von Worms bestätigen die Schenkung eines Hofes genannt 
Emeringeris zu Worms von Seiten Rudewins von Flambürne und seiner Frau 
an das Kl, Ötterburg. 


Stadtbibl, Mainz: Ötterb. Copialbuch fol. 80". 5 
Druck: Frey & Remling, UB. des Kl. Ötterb. p. 36. — Rey. Seriba nr. 1315. 


1227. — Wormacienses eiusdem dieti consules civitalis urkunden, dass Sige- 141. 
wardus de Sunthoven und Adelheid dessen Frau dem Kl, Schönau 
Güter in Sunthoven verkauft haben. r 


Zeugen: Eberhardus in Mulboume, Rikece dapifer, Heinrieus Ritterchin, ı 
Cuonrat Span, Ebelinus in platea sancti Petri, Heinrieus Cyppure. 


@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol. 121. 
Druck: Gudenus, Sylloge 152 ff. 


1227. (indictione XV.) — Hf(einrich) Bischof von Worms bestätigt das 142, 
Testament des Dragboto Decans der Kirche s. Andreas daselbst, der ıs 
20 Morgen Acker auf zwei Feldern bei Pefflincheim dem Pförtner von 
s. Andreas vermacht. 


Testes de maiori ecclesia: Nibelungus maior et sancti Martini prepositus, 
Ehbelinus decanus, Wernherus custos, Rupertus scolasticus, Landolfus cantor, 
Constantinus custos Nuhusensis, Nibelungus ante Monetam, magister Heinricus » 
Sueuus. De Nuhusa: Stephanus prepositus, Johannes decanus, Burcardus 
cantor, Lufridus Streif, Heinricus Amella, Albertus, Diedericus. De sancto 
Paulo: Gerboto prepositus, Symon decanus. De sancto Andrea: Heinricus de 
Sedibus, Hartungus sancti Magni plebanus, Bertholdus Holtmunt, Lodewicus, 
Berthold«s de Dirmistein, Baltramus, Hartungus cellerarius, magister Ceizolfus. 3; 
De sancto Martino: Giselherus decanus, Lodewicus scolasticus. Laici: Gode- 
fridus Suarzgraue et filius suus, Rugerus ante Monetam, Cunradus capellarius, 
Hugo do Pefllincheim, Cunradus Wlpecula, Heinricus Cyppura, 


Unirersitätsbibliothek Heidelberg 164 or. ml. c. 6 si Sm (A). Nur das Siegel 
von s. Martin hängt noch; Legende: +. SIGILLVM. SANG I. MARTINI. WORMATLA. zo 


St.-A. Darmstadt, Copialbuch des 3. Andreasstifls (B). 


Druck: Baur, HU, II, 69 ex B. — Reg. Zeitschrift f. @. d. Oberrheins XXIV 
p. 183 ex A. 
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143. 1228. April 30. (pridie kal. mail, indictione prima.) — Beringerus Bischof 
von Speier beurkundet, dass Odilia filia Hartmanni ! de Besensheim re- 
liceta Hermannt Ruchelini dem Kl. Schönau Güter in Scharra verkauft 
habe. Heinrich Bischof von Worms investirt das Kl. mit diesen Gütern, 

5 wobei Zeugen waren: 


Nibelungus prepositus, Heinrieus decanus, Richardus et Fridericus ca- 
nonici maioris ecelesie; Gonstantinus custos, Burcardus cantor, Wernhardus, 
Gernodus et Theodericus canonici in Niuhusen; Eberhardus de Mulboum, 
Heinricus de Ort, David Parvus, Cunradus Fuhselin, Richerus, Ebelinus, Hein- 

wrieus Zippur et Petrus Rosseboc, consiliarii et cives Wormatienses. 


@. L.-A, Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol. 111. 
Druck: Gudenus, Sylloge 154 f}. 


144. 1229. Juni 23. (in vigilia Joh. bapt. indietione 11.) — Bischof Heinrich 

von Worms und die universitas civium Wormatiensium bezeugen, 

15 dass Emercho de Wormaftia dietus de Mulbaum und seine Frau An- 

thonia samt ihren Söhnen Ulrich, Heinrich und Emercho zu Gunsten 

des Kl. Otderburg auf ihre Ansprüche an die Mühle zu Santbach 
verzichten. 


Zeugen: Gerhardus vicedominus et filii eius, Gerhardus senior, Richero 

zo dapifer, David retro sanctum Stephanum, Heinricus Crutburgedor, Meinhardus 

de Dürenkeim, milites; cives autem: Conradus Füsseln, Ebelinus in platea 

sancti Petri, Marquardus Buso, Gernodus de Peffelnkeim, Lufridus in platea 

sancti Petri, Conradus Span, Bertoldus de Müterstat, Bertholdus Saxo, Dy- 

marus magister civium, Johannes under gademen, Friderieus Rufus, Gerhardus 
»5 Unmasze. 


Stadibibl. Mainz: Otterb. Copialbuch fol, 35". 
Druck: Frey d Remling, UB. des Kl, Ötterburg p. 41. 


145. 1229. August 24. Perugia. — Papst Gregor IX verspricht allen, welche 
den von den Predigern in Worms begonnenen Bau ihres Klosters 
0 fördern, die ewige Seligkeit und Ablass. 


Gregorius episcopus servus servorum dei. Universis Christi fidelibus pre- 
sentes litteras inspecturis salutem el aposlolicam benediclionem, Quoniam 
ut ait apostolus omnes sltabimus ante tribunal Christi recepturi, prout in cor- 
pore gessimus, sive bonum fuerit sive malum, oportet nos diem messionis 

3s extreme misericordie operibus prevenire et eternorum intuitu seminare in lerris, 
quod reddente domino cum multiplicato fructu recolligere debeamus in celis 


[143.] * Hartmanni corrigiert aus Hermanni. 
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firmam spem fiduciamque tenentes, quoniam qui parce seminat, parce et metet 
et qui seminal in benedictionibus, de benedictionibus et metet vitam eternam, 
Cum -igitur dilecti fili fratres ordinis Predicatorum in civitate Warmatiensi 
ecelesiam cum claustro inceperint de novo construere, ad quorum consummalionem 
proprie sibi non suppetunt facultates, universitatem vestram rogamus monemus 5 
et hortamur in domino atque vobis in remissionem iniungimus peccaltorum, 
quatinus ad perficiendum opus huiusmodi de bonis a deo vobis collatis pias 
elemosinas et grata eis caritatis subsidia erogetis, ut per subventionem vestram 
predietum opus valeat consummari et vos propter hec et alia bona, que do- _ 
mino inspirante feceritis, ad eterne possitis felieitatis gaudia pervenire. Nos 19 
autem de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum 
eius auctoritate confisi omnibus in festo assumptionis beate virginis eandem 
ecclesiam visilantibus quadraginta dies de inuncla sibi penitentia misericorditer 
relaxamus. Datum Perusii VIII kalendas septembris pontificatus nostri 
anno terlio. iD 
iversitätsbibli . mb. Di hing an r ! 
WER. ine Heidelberg or. mb. Die Bleibulle hing an rotlwell 
Angeführt von Lehmann im Archiv für hess. Geschichte II, 323 = Rey. bei 
Potthast nr. 8447. 


1229. September 3. Perugia. — Papst Gregor IX verweist dem Bischof »146. 
von Worms, dass er die Predigerbrüder und Minoriten gegen die 
dort üblichen Spottgesänge und Beschimpfungen nicht geschützt habe. 


Gregorius episcopus servus servorum dei. Venerabili fratri ... Warma- 
tiens? episcopo salutem et apostolicam benedictionem. Nec novum est peccatis 
exigentibus nec insolitum, quod ablhominantur impii viros iustos eo, quod non #5 
est convenlio lucis ad tenebras nec Christi ad Belial participatio potest esse. 
Verum et si perversi difficile corrigantur, ut a pravitatibus resipiscant, sunt 
tamen, ne iuslis noceant cohibendi, ut malorum timore sublato iusti tranquilla 
devotione letentur, proficiendo sibi per vite meritum et aliis per exemplum. 
Intelleximus siquidem nec possumus sine amaritudine recensere, quod quidam » 
filii Belial tue diocesis, habentes odio disciplinam, dilectos filios fralres ordi- 
num Predicatorum et Minorum impie persecuntur, in deetractionem eorum 
non solum linguas laxando maliloquas, sed eliam famosas immo infames, in- 
tonando publice cantiones in animarum suarum perieulum et contemptum 
ecclesiastice honestatis, quod te nunquam deeuit sustinere, quin prius pene 3 
quam culpe limor talium ad nostram audienliam pervenisset. Ne igitur saltem 
amodo inexcusabilis habearis, si lales desieris castigare, fraternitatem uam 
rogamus et monemus allente, per apostolica tibi scripta precipiendo mandantes, 
quatinus dietos fratres habens ob reverenliam apostolice sedis et nostram pro- 
pensius commendatos, ipsos ab huiusmodi molestüs iniuriis contumeliis et 
convitüs tuearis, ita quod viros religiosos videaris diligere et nos devotionem 
tuam possimus merito commendare, alioquin dileetis Aliis . . preposito . . decano 
et... cantori Warmatiensibws nostris damus litteris in mandalis, ul te in exe- 
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eutione mandati nostri cessante, id sublato appellationis obstaculo exe- 
quantur, Datum Perusi III nonas septembris pontificatus nostri anno terlio. 
Heidelberger Universitätsbibliothek. or. mb. Die an Hanfschnur hüngende Blei- 
bulle ist algeschnitten worden und fehlt. 
5 Druck: E. Winkelmann, Ada imperü inedita I p. 49. 
Angeführt von Lehmann im Archiv für hess,. Geschichte II, 323 = Reg. bei 
Potthast nr. 8451. 


147. 1231. Januar 18. Worms. — König Heinrich (VID beauftragt den 

Erzbischof Sifrid von Mainz und den Bischof Sifrid von Regens- 

1 burg die Anmassungen der Wormser Räthe gegen Bischof und Ka- 
pitel zu untersuchen und denselben ein Ende zu machen. 


Heinricus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Fidelibus, prin- 
cipibus suis Sigfrido Moguntino archielecto et Sigfrido Ratisbonensi episcopo 
imperialis aule cancellario gratiaın suam et omne bonum. Ad aures 

ıs nostre sublimitalis conquestione dilecli principes Henrici episcopi et capituli 
Wormatiensis pervenit, quod cives Wormatienses dieti consiliarii diversis 
iniuriis ipsum episcopum et ecclesiam alfficiunt contra libertatem et 
iura eiusdem cecclesie veniend.. Cum igitur ad regalem munificentiam 
pertineat ecclesiaslicas personas defendere et in iure suo conlovere, dietam 
»o ceelesiam a divis progenitoribus nostris tam imperatoribus quam regibus pio 
affectu dotatam et in libertate hactenus conservatlam nostris nolumus labi 
temporibus vel ipsius statum a quoquam aliquatenus inlerverli; ideoque fideli- 
tati vestre damus firmiter in preceptis, qualenus vocatis qui fuerint evocandi, 
quod in iniuriam dielorum episcopi et ecelesie inveneritis ab ipsis civibus 
»alternptatum, in irritum revocelis; facientes quod statueritis auctoritate regia 
inviolabiliter observari, nullis Jitteris obstantibus harum tenore tacife impetratis; 
quod si ambo his exequendis non potueritis interesse, tu archielecte ea nihilo- 
minus exequare. Datum Wormatie XV kalendas februarii indietione IN. 


Drucke: Schannat I, 367 ex autogr. = Moritz I, 431. = Huill. III, 440. — 
30 Reg. Seriba 1332. — Böhmer-Ficker 4177. 


148. 1231. Januar 23. Worms. — König Heinrich (VII) beurkundet dem 
Bischof Heinrich von Worms den vor ihm ergangenen Rechtsspruch 
gegen die Städtefreiheit, nämlich dass weder eine Stadt noch ein Städtlein 
Einungen, Verordnungen, Verbindungen, Bündnisse oder Eidgenossen- 

35 schaften, wie sie auch genannt werden möchten, zu machen befugt ist; 
dass er, der König, obne Beistimmung des betr. Herrn dergleichen zu 
machen weder erlauben konnte noch sollte, und dass hinwider den 
Herren dergleichen ohne seine Einwilligung in ihren Städten zu machen 
nicht gestattet ist. 


Druck: Schannat II, 109. — Reg. Böhmer-Ficker 4183. Dazu vgl. Böhmer- 
” Ficker 4181 und namentlich die von Kaiser Fridrich II im Dezember 1231 zu 
Ravenna erlassene Verordnung gegen die Autonomie der bischöflichen Städte nr. 1917 
(= 1935) und 1965 (= 1972). 


1231: 109 


1231. Januar 24. Reate. — Papst Gregor IX gibt dem Prior und 149, 
Subprior der Prediger Weisungen betr. die Handhabung der 
Kirchenzucht. 


Gregorius episcopus servus servorum dei. Dilectis filis ... priori et . . 
suppriori fratrum ordinis Predieatorum Warmatiensizens salutem et apostolicam 
benedietionem. Sicut nostris est auribus inlimatum, cum olim bone memorie 
C. Portuensis episcopus tunc in partibus Alamanie apostolice sedis legatus in 
omnes illos, qui moniales el alias mulieres religiosas dietis suspensionis vel 
factis de lapsu carnis vel aliis illecebris mundi modo quolibet sollicitare ausu 
ternerario attemplarent, excommunicationis sentenlias promulgasset, quam yo 
plures clerici et laici huiusmodi sententias incurrerunt et nonnulli ex clerieis 
ipsis susceperunt sacros ordines et divina celebrarunt officia sie ligati. Quare 
fuit nobis humiliter supplicatum,! ut cum multitudo in causa esse dicatur, 
super hoc eis providere salubriter dignaremur. Illius igitur licet immeriti vi- 
earii constituti cuius miserationes super omnia opera sunt ipsius diseretioni! 
vestre, de qua plenam in domino fiduciam obtinemus, presentium auctoritate 
concedimus, ut eosdem excommunicatos absolvatis ab excomunicatione ipsa 
iuxta formam ecclesie vice nostra iniuncto eis, quod de iure fuerit iniungendum, 
Et si aliquorum fuerit gravis et enormis excessus, illos remittatis ad sedem 
apostolicam absolvendos. Illis quoque, qui sie ligati per simplicitatem vel iuris » 
ignorantiam susceperunt sacros ordines el divina oflicia celebrarunt, iniuncta 
penitentia competenti ea peracta liceat vobis de misericordia que superexaltat 
indicio cum eis prout eorum saluti expedire videritis dispensare, Si vero pre- 
fati excommunicati scienler et in contemptum ecclesiastice discipline talia pre- 
sumpserunt, eis per biennium ab ordinum executione suspensis et iniuncta 3: 
penitentia competenti cum eisdem post modum si fuerint bone conversationis 
et vite valeatis auctoritate apostolica dispensare sieut videritis expedire. 

Datum Reate VIII kalendas februarii pontificatus nostri anno quinto. 


Universitätsbibliothek Heidelberg, or. mb. Die Bulle hing an hanfener Schnur. 
Angeführt von Lehmann im Archir für hess. Geschichte II, 324 = Reg. Seriba 1334. 3, 
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zu 


1231. Februar 27. Rieti. — Gregor IX beauftragt den Prior und 150, 
Subprior der Dominikaner von Worms gegen die in den deutschen 
Nonnenklöstern übliche Simonie einzuschreiten. 


Gregorius episcopus servus servorum dei. Dilectis filis ... priori et 
. subpriori fratrum ordinis Predicatorum Warmatiensibus salutem et apo- s 
stolicam benedictionem. Rem detestabilem non absque stupore mentis ac- 
cepimus et horrore, quod symoniaca heresis, que contra dei ecclesiam impia 
et diabolica supplantatione surrexit et in ipso sui principio zelo apostolice 
ultionis percussa est et dampnata, adeo in partibus Alamannie dominatur, 
quod vix alique moniales in monasteriis admittuntur nisi pecunia mediante yo 


[149,] *' suppli steht auf einer Rasur. 
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eligentes in monasteriis non proficere sed perire, cum sit seriplum, quod 
danti et recipienti fit anathema. Quas detestande cupiditatis prophanus amor 
adeo excecavit, ut diligenter prout eonvenit non attendant, quod dominus 
eunctis peccatoribus per gratiam in teımplo dimissis, specialiter vendentes et 
s ementes columbas increpans et flagellans de templo legitur eiecisse, et quos 
Christus eiecit de templo, numquam spiritus Christi faciet sibi templum, Licet 
igitur contra tales edita fuerit constitutio concilii generalis, quia tamen grandis 
in causa esse dinoscitur multitudo, propter quod constitutionis ipsius severitas 
nequit in eisdem parlibus absque gravi scandalo et multarım animarum 
wpericulis observari, nos el preeidi morbum huiusmodi, ne ulterius invalescat, 
et circa jam receptas taliter volentes remedium competens adhiberi, discretioni 
vestre per apostolica seripta mandamus, quatinus huiusmodi moniales cum hüs, 
que pro ipsarum receptione data fuerunt, removentes a monasteriis, que per- 
peram sunt ingresse, ad alia eiusdem ordinis eum bonis ipsis transferatis 
»seasdem. Quod si propter nimiam multitudinem alibi forte nequiverint com- 
mode collocari, ne dampnabiliter evagentur in seculo, recipiantur in eisdem 
monasteriis dispensative de novo, mutatis prioribus locis et inferioribus assi- 
gnatis. Symoniace vero data pro ipsis converli faciatis in usus alios pietalis, 
prout saluti male dantium et recipientium seeundum deum videritis expedire, 
»o contradictores et rebelles per censuram ecclesiasticam appellatione postposita 
compescendo. Ad hec auctorilate nostra distrietius inhibere euretis, ne talia 
de cetero presumantur, quia quanto benignius ipsarum hac vice mitigamus 
offensas, rigorem mansuetudine temperantes, tanto puniremus severius, si 
contra facerent in futurum. Ne vero per ignorantiam excusationem habeant 
»sin peccatis, predietam constitulionem concilii frequenter in eisdem monasterüis 
legi publice faciatis. Quod si non ambo hiis exequendis potueritis interesse, 
aller vestrum ea nichilominus exequatur. Datum Reate III kalendas martü 
pontificatus nostri anno quinto. 


Universitätsbibliothek Heidelberg. or. mb. Die Bulle hing an hänfener Schnur. (A.) 
30 Druck: Winkelmann Acta I, 501 f. e&& A. 
Angeführt von Lehmann im Archir für hess. Geschichte II, 325 = Reg. Seriba 1336. 


151. 1231. April 13. Lateran. — Gregor IX befiehlt dem Dekan, Cantor 
und Scholastiker zu Trier, dass sie den Bischof (Heinrich) von 
Worms veranlassen, von der Belästigung der Prediger daselbst ab- 

” zusichen. 


. . decano, „ . cantori et . . scolastico maioris ecelesie Treverensis, 
Tanto acerbius stuporem nobis ingerit et horrorem quorundam nimis 
obstinata perversitas, quanto eosdem in altiori gradu specule domini consti- 
tutos, maioris perfectionis attendimus artiorisque justitie debitores. Etenim 
“quod non sine dolore referimus, optimates gregis et capita populorum, qui 
viam domini et iudieium dei sui amplius pre ceteris cognovisse debuerant, 
ecce magis hii simul confregerunt iugum, vinenla diruperunt. Et qui in 
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defensionem positi sunt et refugium subditorum, ipsi periculosius vineam domini 
depascentes, sanctitalem impugnant, novercantur justitie, obviant pietati, 
eoque inexorabilius suo redemptori in membris ipsius recaleitrant, quo minus 
de pretio redemptionis anime sue sese incrassatos attendunt. Prodit namque 
ex adipe ipsorum iniquitas, cuius elamor iam in tantum ascendit, quod contra 5; 
se apostolicam provocat equitatem. Dilectorum siquidem filiorum, provincialis 
et aliorum priorum nee non et fratrum ordinis Predieatorum in Theutonia, 
iam crebra nobis est conquestione monstratum, quod eum olim . . Warma- 
tiensi episcopo primo secundo et tertio firmiter nostris dederimus Jitteris in 
preceptis, ut a molestatione ipsorum, quos multis et varüs vexalionibus et ıo 
gravaminibus fatigabat et adhuc fatigare non desinit, omnino cessaret, sibi 
super hoc pluries executoribus deputatis, eisdem executoribus deferentibus 
homini plus quam deo et mandatum nostrum exequi non curantibus, dietus 
episcopus malitie sue adhibens incrementa, non solum non destitit ab ipsorum 
molestiis et pressuris, sed in cumulum afflietionis eorum post appellationem ı, 
ad nos interpositam ipsorum operarios ab eorum hedificiis expulit violenter, 
et quod horribilius est auditu, corpus cuiusdam fratris eorum defungli ex- 
humari ab ipsorum oratorio et ad suam fecit ecclesiam deportari. Insuper 
dum quidam ex ipsis fratribus fuisset a quodam non absque ipsius notitia 
verberatus, excommunicatum nuntiari ipsum sacrilegum non permisit. Et 
quasi propria malitia ad persequendos predietos fratres non sibi sufficerel, 
nisus est et alios sui sibi erroris procurare fautores, ut assensu plurium et 
auxilio constipalus ipsorum innocenliam validius possit et multiplicius impug- 
nare. Hiis quoque minime contentus et impetu suo motum sul animi non 
refrenans, in eosdem fratres Warmacie commorantes suspensionis sententiam ® 
promulgavit. Quia igitur ad hoe sumus in beatorum apostolorum prineipis 
cathedra domino disponente licet immeriti constituti, ut plantare debeamus 
que ad divinum speetant decorem, et evellere atque eradicare, que sunt obvia 
rationi et salutis videntur impedire profectum, iudicare etiam in justitia pau- 
peres et in equitate pro mansuetis arguere, discretioni vestre per apostolica so 
scripta distriete precipiendo mandamus, quatinus si est ita, cum nolimus dic- 
torum priorum et fratrum molestias et iacturas conniventibus oculis pertrans- 
ire, quos ob vite sanctioris meritum et utilioris prerogativam officii singulari 
iam dudum favore fovemus et speciali amplectimur caritate, predieta suspen- 
sionis sententia lala in ipsos nulla penitus nuntiata, dietum episcopum et alios 3; 
quoscumque, quod ab ipsorum molestiis et pressuris penilus conquiescant, et 
quod eos occasione quarundam arearım, quas emptionis titulo sunt adepti, 
ulterius non molestent, modo predicto sub apostolica obedientia per ecclesiasti- 
cam censuram cogatis, Dicto vero episcopo nec non Warmaciensi capitulo, 
ut infra quindecim dies post monitionem vestram corpus prefati fratris de- w 
functi, quod in ipsorum fratrum preiudieium et gravamen, apostolice quoque 
sedis opprobrium et contemptum, per ipsum episcopum exhumatum apud 
suam ecclesiam tumularunt, ad claustrum ipsorum cum debito honore tumu- 
landum reducant, sicut est eis ab apostolica sede concessum, firmiter iniungatis, 
eos ad id censura simili compellentes; mandatum nostrum taliter impleturi, 4 
ut tante religionis atque iustitie vos experiamur existere zelatores et vestram 
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sollertiam possimus merito commendare. Quod si dielus episcopus nostris 
adhuc mandatis contrarius invenitur, quia omnino suas immanitates relinqui 
nolumus incorreetas, cum ut infra mensem post commonitionem vestram nostro 
se conspeclui representet, nobis de tanto contemptu et iniuria responsurus, 
s per censuram eandem appellatione postposila compellatis. Nam dante domino 
adversus auctoritalis ecclesiastice firmilatem porte inferi tandem minime pre- 
valebunt. Testes etc, Quod si non omnes —, duo vestrum etc,; constitutione 
de duabus dietis in generali concilio edita non obstante, 
Data Laterani idus aprilis pontificalus nostri anno quinto. 


10 Aus: MG., Epistolae s. XIII. ed. C. Rodenberg I p. 352 f. 


152. [1231]. Juni 2. Worms. — König Heinrich (VII) beurkundet den 
hier vor ihm ergangenen Rechtsspruch, dass von dem Nachlass derer, 
die wegen Ketzerei zum Tode verurtheilt werden, die Erbgüter an 
deren Erben, die Lehengüter an den Lehnsherrn, die Fahrhabe 

1% Höriger an deren Herm fallen soll. 


Heinrieus dei gratia Romanorum rex ei semper augustus, Universis 
hoc seriptum cernentibus graliam suam el omme bonum, Quesilum fuit 
Wormatie coram nobis in sententia, cui de iure cedere deberent, cuiuslibet 
hominis bona, qui propter heretice pravitalis errorem condempnaretur ad 

»» mortem. Abbas vero saneti Galli requisitus lalem promulgavit sententiam ap- 
probatam ab omnibus, quod heredes eondempnati bonis eius deberent here- 
ditariis ac patrimonio gaudere, beneficiis eius similiter ad ius et potestatem 
dominorum, a quibus habebant, redeuntibus, domino vero cuiuscumque esset 
homo eondempnatus bonis eius mobilibus innitente, hoc tamen excepto, quod 

» sumptus ad incendium hereticorum faciendi et ınerces comitis de bonis eorum 
forent mobilibus recipienda. Super quo presentem paginam conseribi fecimus 
et sigilli nostri testimonio communiri. Testes: Sifridus Ratisponensis episcopus, 
imperjalis aule cancellarius, Wernherus de Bonlanden, imperialis aule dapifer, 
Gotefridus de Randeggen, Heinrieus de Oppinheim et Sifridus de Lutra scul- 

»»teti, Rindismula et quam plures alii. Datum Wormacie II nonas innii, in- 


dietionis IIIM!, 
St,-A. W. vr. 13. or. mb. c. sig. pend. del. (A). 


Drucke: Moritz 160. — MG., LL. II, 284. — Huwill. III, 465. — Bresslau 
dipl, cent. 77 ex A. — Reg. Seriba 1338. — Böhmer-Ficker 4202. 


153. 1231—1232. — Die Kardinäle Sfinibaldus), Rfaynerius) et R(ainaldus) 
geben ein Vidimus über Urkunden betreffend die Prediger in Worms. 


Noverint universi presentem paginam inspecturi, quod nos S. tituli saneti 
Laurencii in lucina presbiter, R. sancte Marie in Cosmidin et R. sancti 
[152.] ' Die Zahl kann ıcie schon Moritz bemerkt ıwie vu gelesen werden, was 
0 aber unmöglich ist, 
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Eustachii diaconi cardinales vidimus et de verbo ad verbum nichil addendo 
minuendo vel mutando conscribi fecimus litteras conpositionis facte inter ve- 
nerabilem patrem . . episcopum et capitulum Warmaciensem ex una parte 
et. . priorem et fratres ordinis Predicatorum ibidem commorantes ex altera 
super quibusdem areis, quas comparaverant dieti fratres ad habitandum, primo 3 
coram dilecto fratre nostro O. sancti Nicolai in carcere Tulliano diacono car- 
dinali tune apostolice sedis legato, secundo coram . . decano, . . cantore et 
. . scolastico Treverensibss indieibus a domino papa delegatis, tercio inter 
dietum episcopum el suprascriptos fratres pro ut in eiusdern episcopi et pre- 
dietorum iudicum autenticis litteris perspeximus contineri. Hanc quoque ıv 
seripturam precibus dietorum fratrum ad cautelam propter periculum futuri 
temporis sigillis propriis duximus muniendam. 

Universis Christi fidelibus hanc paginam inspecturis . . decanus, 
cantor, . . scolasticus Treverenses in vero salutari salutem. Conmissa nobis 
auctoritate sedis apostolice causa, que vertebatur inter venerabilem patrem ı5 
ac dominum . . episcopum Warmaciensens et capilulum ex una parte et fratres 
Predicatores ex altera erastino Egidii procuratoribus parcium in noslra pre- 
sencia conslitutis instrumentum compositionis, que interveneral auctoritate do- 
inini O, legati signatum sigillo ipsius ex parte fratrum est exhibitum et per- 
lectum. Parti quoque alteri copia fiebat transscripti. Huius autem instrumenti 20 
tenor talis erat: 

a. 


[1231]. März 22. Regensburg. — Otto Kardinaldiakon von 
s. Niclaus päpstlicher Legat genehmigt einen Vergleich zwischen 
dem Bisthum und den Dominikanern von Worms. » 


Otto miseratione divina sancli Nicolai in carcere Tulliano diaconus 
cardinalis apostolice sedis legatus. Dileclis in Christo O. scolastico 
et H. decano sancti Thome Argentinensis salutem in domino. Cum 
inter venerabilem patrem . . episcopum et capitulum Warmaciensem 
ex una parte et dilectos in Christo . . priorem el fratres Predicatores » 
ex altera occasione quarundam arearum, quas iidem comparaverant 
ad habitandum, controversia esset suborta, ipsis tandem in nostra 
preseneia constitutis et de pace tractantibus coram nobis sie est divina 
inspirante gracia et nostro studio accedente inter eos consensum, 
pacis osculo viam concordie preparante, ut dieti videlicet episcopus 3; 
et capitulum eisdem fratribus ecelesiam sancti Andree extra mturos 
eum toto ambitu suo et omnibus, que infra ambitum continentur, 
liberam conferant et assignent, expediendo eam a .„ . preposilo 
et canonicis ecclesie sancti Andree, quibus eadem ecclesia est 
subiecta, ita quod occasione illius nulli subiaceant dieti fratres vel4 
respectum habeant qualemcumque, quod dieti episcopus et capitulum 
facere firmiter promiserunt. Dicti vero prior et fratres concesserunt 
cedere loco priori, ita tamen, quod areas illas vendere liceat eis, 
episcopi iure salvo, de edificiis autem facere quiequid velint. Nos 
autem diete conventioni auctoritatem commodavimus et consensum. 4 


H. Boos, Urkundenbuch d. Stadt Wurms TI. 8 
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2. Febr. 


25 


2, Sept + 


3. 


35 


du 


45 


1231. 


Quo circa diseretioni vestre qua fungimur auctoritate mandamus, 
qualinus predietam conventionem facialis auctoritate nostra ab utraque 
parte firmiter observari, contradiclores et rebelles per censuram 
ecclesiasticam compellentes. Datum Ratispone XI kalendas aprilis. 


Druck: Winkelmann, Acta I, p. 498 aus Würdtwein’s monast. Wormat. Mes. 
d. Heidelb. Unir,-Bibl. — Extr. im Arch. f. hess, Gesch. II, 326. — Reg. Seriba 1337. 


b. 

1231. Sept. 2. — Dekan, Cantor und Scholastiker zu Trier 
vergleichen den Bischof von Worms mit den Predigern 
daselbst, indem der Bischof letztern die s. Andreaskirche 
ausser der Stadt einräumt. 

Decanus, .. cantor et. .scolasticus Treverenses iudices a domino 
papa delegati eonstitulis in presencia nostra B. procuratore domini 
. episcopi et B. procuratore capituli Warmaeciensis et fratre C. pro- 
euralore . . prioris et conventus fratrum ordinis Predicatorum in 

Warmacia habentibus speciale mandatam ad componendum in hane 

formam pacis nobis mediantibus convenerunt. Dicti episcopus et 

capitulum laborabunt fideliter, quod ecclesia sancti Andree assignabitur 
dietis fratribus secundum ordinacionem compromissi (?) coram domino 

O. legato nobis sub sigillo suo preservatam, et hoc expedient usque 

ad festum purificationis beale virginis, qualinus in eis est, Memorati 

quoque procuratores episcopi et capituli in manus nostras promiserunt, 
quod quantumeumque poterunt procurabunt, ut assignatio dicti loci 
fiat fratribus antedictis, et si istud elaborari non poterit vel alias de volun- 
tate parcium fratribus in humanitate provisum non fuerit usque ad diem 
predictam, partes ad nos redibunt quarto die post purificationem causa 
existente in eo stalu in quo erat in crastino Egidii, eo excepto, quod 
renunciatum est dilatoris exceplionibus. Circa sepulturam vero in hoc 
consensum est, quod iidem fratres ad sepulturam recipfant illos, qui 
apud ipsos elegerint sepeliri. Sic videlicet quod corpus apud ipsos 
tumulandum primum deferatur ad eeclesiam parrochialem, de qua 
sumitur et missa ibidem canlata postmodum ad ipsorum ecclesiam 
proprio sacerdote funus ducente et deferatur. De relictis a morien- 
tibus ipsis fratribus, qui apud ipsos elegerint sepulturam, placuit 
partibus, ut sie qualis porcio relicta sit ipsis fratribus et ecclesie 
conventuali, de cuius parrochia corpus transfertur, utraque pars sua 
eontenta sit porcione, Si vero nichil eeclesie conventuali et aliquid 
fratribus relietum sit, illius fratres duas partes retinebunt, terciam 
ecclesie restituendo; si vero plus ecclesie eonventuali et minus 
fratribus, utraque pars similiter erit contenta sua porcione. Sed si 
plus relietum sit fratribus et minus ecclesie, equalis porcio hine inde 
et quod residuum est, in tres parles dividetur, duabus apud fratres 
remanentibus, tereia ecclesie restituenda. De illis vero, qui relinquuntur 
fratribus ab eis, qui alias elegerint sepulturam vel que in vivos con- 
feratur! eisdem nichil pereipient ecelesie. Item fratres interdicta 


(153.]| ! verdunkelte Stelle. 
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servabunt in nullo privilegiorum suorum tenore excedentes, obedientes 
episcopo et ecclesie Warmaciensi in omnibus, in quibus tenor privi- 
legiorum ipsis a domino papa indultorum vel ordinis ipsorum_ insti- 
tuliones a papa vel a iure approbate non repugnant. Item canonici 
maioris ecclesie singulis annis secundum consuetudinem hactenus 
observatam stalionem servabunt apud ecclesiam saneti Andree in 
inonte, si contigerit eandem fratribus assignari. Insuper in quo- 
1.Der. libel anno in crastino ÄAndree communem missam celebrabunt pro 
tocius ordinis fratribus defunctis et idem et eodeın die facient fratres 
pro canonicis defunctis utrique in suis ecclesiis et specialiter pro 1» 
domino H. Warmaciensi episcopo. Partes hine inde remuneiaverunt 
omnibus questionibus, si quas habebant vel quas habere videbantur 


[23 


ad invicern, si super premissis composilio fuerit consummata. Acta 
sunt hec coram nobis anno domini M.CC.XXXI. in erastino sancli Egidii. 
Extr. im Archiv f. hess. Geschichte II, 826. — Reg. Seriba 1339. 15 


ß 
1232. Juli 18. Veste Stein. — H(einrich) Bischof von Worms 
gestattet den Predigern in Worms sich anzusiedeln. 

H. dei gracia Warmaciensis episcopus omnibus presentem paginam 
inspecturis salutem in domino. Notum sit universis ipsi fidelibus, 
quod de bona nostra voluntate fratribus Predicatoribus in Warmacia 
commorantibus suisque successoribus assensum prebuimus et aucto- 
ritatem dedimus emendi locum sive areas ibidemque ecelesiam et 
claustrum construendi et inhabitandi infra muros eivitatis Warma- 
ejensis, ubicumque voluerint, excepto eo loco, quem dicli fratres primo #5 
occupaverunt, salvo tamen censu debito et consuelo. Preterea in- 
dulsimus eisdem fratribus, quod ubieumque infra muros excepto 
loco, quem primo inhabitabant, remanserunt secundum formamı 
eomposilionis primam a iudicibus Treverensibus ordinatam, ibidem 
commorentur preter illum articulum, quod ad montem sancti Andree x 
non tenebuntur exire sicut in predieta compositione tactum fuerat et 
expressum. Insuper etiam promisimus eisdem fratribus, quod ecclesias 
nostras ad hoc inducemus, quod usque ad octavam nativitatis beate 

35. Sept, virginis proximam ipsis de monte sancti Andree faciant recompensa- 
tionem, cum nos eundem imontem ex compositione O. legati eiss: 
eonferre cum libertate omnimoda teneremur; quodsi ab illis obtinere 
non possumus, nos ad eandem recompensationem faciendam esse 
volumus obligati, ita quod usque ad memoratum terminum secundum 
arbitrium domini Landolphi decani maioris ecelesie Warmaciensis et 
Burchardi prepositi de Wilburg ipsa recompensatio persolvatur. Testes «0 
sunt: Stephanus prepositus Nuhusensis, Constantinus custos ibidem, 
Hildebrandus capellanus dicti prepositi, frater Volmarus et frater Tyrolphus 
predicatores. Datum in castro Lapide anno domini M. CC. XXXli. 
XV. kalendas augusti. 

Unirersitätsbibliothek Heidelberg. or. mb. ce, 3 sig. pend. del. Das Pergament 45 
ist beschädigt. 
St 
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154, 1232. Mürz 17. Augsburg. — König Heinrich (VII) bestätigt, da sein 
Vater ihm das Regiment von Deutschland überlassen hat, den 
Bürgern von Worms ihre Privilegien und insbesondere ihren Stadtrath. 


H(einricus) dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Fidelibus 
s suis consilio et universis civibus Wormaciensibus gratiam suam et omne 
bonum. Pia animadversione considerantes preclara obsequia, que pluries 
nobis exhibuit universitas vestra et in posterum dante domino poterit exhibere 
iura et libertates vestras a divis progenitoribus nostris vobis indultas illesas 
volumus conservare fovere vos volentes el manutenere prout regie congruit 
ıhonestati. Sane quia serenissimus dominus imperator pater noster nosire 
dieioni deputavit terram Alemannie plenius et commisit, intendimus in ea 
disponere et ordinare, quod nobis et fidelibus nostris videtur expediens el 
consultum; statuentes et auctoritate vobis regia indulgentes, ut iuxta formam 
privilegiorum vobis a divis imperatoribus et regibus indultorum, salva tamen 
15 Jibertate ecelesie Wormatiensis, iura et liberlates vestras et consilium habeatis 
et secundum vestram consueludinem approbatam velut hactenus civitalis vestre 
hionori et commodo fideliter intendatis. Datum apud Augustam XVI ka- 
lendas aprilis, indictione V., 
St.-A. Darmstadt: Worms nr. 42. or. mb. (A). Das hinten aufgedrückte Siegel 


20 int allen. Dieser Brief lag früher im städtischen Archir zu Worms, wie schon die 
Aufschrift auf der Rückseite von der Hand des Stadtschreibers Hallungius beweist. 


Drucke: Moritz 162 (ec A). — Laudewig, Rel. II, 182. — Hansselmann, 
Landeshoheit II, 277. — Huill, IV, 564. — Reg. Serilwı 1342. — Böhmer-Ficker 4228 
mit ee Erläuterung. — Schirrmacher in Forsch. z. d. Gesch. XI, 325. Dargun, 

ws ebd, XIX, 853 f. 


155. 1232. Mai. Udine. — Kaiser Fridrich II erklärt gemäss den Be- 
schlüssen von Ravenna alle, welche zu Worms einen Stadtrath zu 
bilden sich unterfangen haben, in die Reichsacht. 


F(riderieus) dei gratia Romanorum imperator semper auguslus Jerusalem 

set Sicilie rex. Presenti seripto notum fieri volumus universis imperü fidelibus 
tam presentibus quam futuris, quod dilectus princeps noster H. venerabilis 
Wormaciensis episcopus in sollepni (!) curia Sybidati presentibus ibidem prin- 
cipibus conquerendo proposuit coram nobis, quod cum in generali curia Ra- 
venensi sollempniter celebrata per sollempnem constitutionem nostram de 
3scomuni approbatione principum consilia communitates coniurationes et hiis 
similia, que fuerant in civitatibus Alemannie temere attemptata, duxerimus 
omnino cassanda. Cives Wormacienses, postquam ad eos constlitucio nostra 
pervenit, consilium facere et tali uti officio presumpserunt constitucioni nostre 
presuinpluosius obviantes; verum quia idem princeps noster procedi peciit in 
«0 huiusmodi transgressiones, nos principum omnium qui interfuerint approbante 
senlentia omnes illos, qui post predicte nostre constitueionis edietum in eadem 
civilate Wormaciensi consilium facere et ipso uli officio acceptarunt vel amodo 
acceptabunt, auctoritate imperiali duximus perseribendos pene in privilegio 
contente pro eorum transgressu similiter addicentes. Ad euius rei memoriam 
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presens scriptum fieri fecimus sigillo maiestatis nostre roboratum. Huius 
rei testes sunt: B. patriarchus Aquilegiensis, E. Salzeburgensis et A. Made- 
burgensis archiepiscopi, E. Babinbergensis, S. Ratisponensis imperialis aule 
cancellarius et... Herbipolensis episcopi; . . Frisigensis electus, A. dux Saxonie, 
O. dux Meranie, B. dux Karinthie, comes Heinricus de Orlinberch, comes 5 
Adolfus de Xuemburch, Warnerus de Bullindia, Conradus et Syfridus de 
Hohenloch et alii quam plures, 

Datum aput Utinum in Foro Julii anno dominice incarnationis millesimo 
ducentesimo tricesimo secundo, mense madii, quinte indictionis, 

St.-A. Luzern, Galterer’scher Apparat nr, 53, or. mb. c. sig, pend. del,; nur noch 10 
ein Rest der gelbseidenen Schmur ist vorhanden. 


Drucke: Schannat T, 369 (mit falschem Datum). — Länig, Reichsarchiv 14, 
a {Bossart) Securis 210. — Huilard IV, 335. — Reg. Seriba 1346. — Böhmer- 
’ 1978, 


1232, Mai; bei Udine. — Kaiser Fridrich II beauftragt den Bischof 156. 
Heinrich von Worms, das Stadthaus zu Worms gänzlich abreissen 
zu lassen, und schenkt den Platz der Kirche daselbst. " 


Fridericus dei gracia Romanorum imperator et semper augustus, Jeru- 
salem et Sicilie rex. Per presens scriptum universis imperü fidelibus volumus 
esse notum, quod dilecto principi nostro Heinrico venerabili Wormaciensi »0 
episcopo dedimus in mandatis, ut domum que vocabatur comunitatlis in Wor- 
macia funditus dirui faciat et id firmiter et instanter auctoritate nostri culminis 
exsequatur. Concessimus insuper ei de gracia nostra fundum eiusdem domus, 
ut in proprietate ecclesie debeat perpetuo possideri. Quare universis et singulis 
sub obtentu gracie nostre mandamus, quatenus nullus sit, qui super executione 23 
dieti mandali nostri eidem principi nostro contrarium se opponat, sed ad 
diruitionem eiusdem domus oınnes quos exinde requisierit sibi commode assi- 
statis, sciluri omnes, quod quicunque presenti mandato nostro presumpserit 
contraire, indignationem nostram se noverit incurrisse, Ad cuius rei memoriam 
presens scriptum fecimus sigillo nostre celsitudinis roborari. Huius rei testes » 
sunl: B. patriarcha Aquilegensis, E. Salzburgensis et A. Magdeburgensis archie- 
piscopi; E. Babenbergensis, S. Ratisbonensis imperialis aule cancellarius et 
Herbipolensis episcopi; electus Frisingensis. A. dux Saxonie, O. dux Meranie, 
B. dux Karinthie; comes H, de Ortemberg, comes Adolfus de Scohenburg, 
Wernherus de Bolanden, Sifridus et Conradus de Hoenloch et alii quam as 
plures. Datum apud Utinum in Foro Julii anno dominice incarnationis 
millesimo CC.XXX.II, mense ımaii, quinte indietionis. 

Original wo? 

Drucke: Böhmer, Fontes II, 218 = Huillard IV, 336. — Angeführt bei 

Schannat I, 369. — Reg. Scriba 13456. — Böhmer-Ficker 1977. “0 


1232. August 3. Frankfurt. — König Heinrich (VII) bestätigt den 157. 
treuen Bürgern von Worms alle ihre Freiheiten. 


(C.) $ In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus septimus divina 
favente clementia Romanorum rex et semper augustus 3. Si ea que per 
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sanctiones divorun augusiorum imperatorum ac regum salubriori consilio 
disponuntur, regio patrocinio confirınamus, iura sua illesa cuilibet conservanles 
fideles imperiü, ceredimus, per hoc ad promptiora obsequia invitamus. Noverint 
igitur fam presens elas quam successura posteritas, quod nos cognoscentes 
fidem et devotionem necnon obsequiosam voluntatem fidelium nostrorum uni- 
versorum civium Wormaliensium, quam nobis et predecessoribus ac progeni- 
toribus nostris exhibuerunt hactenus indefesse, ipsis singula et universa privi- 
legia a predecessoribus nostris imperatoribus ac regibus Romanorum et nominatim 
ab imperatore Friderico proavo nostro, ab imperatore Heinrico avo nostro, 
ıet a serenissimo domino imperatore patre nostro, eisdem indulta auctoritate 
regia et ex gratia et potestate, quam a serenissimo domino imperatore patre 
nostro, nuper sumus adepti, confirmamus, volentes ea velut hactenus in suo 
robore et vigore absque ealumpnia in posterum permanere. Statuimus igitur 
et sub interminatione gratie nostre districte precipimus, ut nulla unquam 
ıs persona humilis vel alta, ecclesiastica vel secularis, huic facto et confirmationi 
nostre audeat contraire vel ausu lemerario in aliquo obviare. Quod qui facere 
presumpserit, iram nostram gravem sentiet et olfensam et penam reatus sui 
centum libras auri componet, medietatem camere nostre, religquum passis 
iniuriam persolvendas. Ad huius itaque facti nostri et confirmationis memo- 
»riam evidentem et robur in posterum valiturum presens exinde privilegium 
eonscribi et sigilli nostri munimine iussimus roborari. Testes hü sunt: S. 
venerabilis Maguntinus et . . Treverensis archiepiscopi, B. Argenlinensis, . . 
Cameracensis, . . Osnaburgensis episcopi, C. abbas Fuldensis, H. marchio de 
Baden, H. dux de Lunburg, O. Aquensis et .. Trajectensis prepositi, C. pre- 
»; positus de Tanne, comes Walrammus de Lucilnburg, comes E. de Urach, 
H. marchio de Burgowe, comes A. de Habichisburg, comes A. de Rodemburg, 
Gerlacus de Büdingen, Godefridus de Holinloch, W. dapifer de Bonlant, 
W, pincerna de Schiphe, E. dapifer de Walpurg, C. pincerna de Winderstetin, 
C. pincerna de Clingimburg, Ludewieus de Schipha et alii quam plures,. Actum 
„anno! dominice incarnationis millesimo ducentesimo tricesimo secundo, Hl 
nonas augusti, indielione quinta, anno regni eius undecimo. 
: Signum domini Heinriei Romanorum regis inviclissimi. 5 (M). 
Datum apud Frankenfort in sollempni curia nostra anno nonis indicetione 
prenotatis, 


35 St-A. W. nr. 14. or. mb. c. sig. pend. del, (A). 


Drucke: Moritz: 163 ex A schlecht. — Hanselmann, Landeshoheit II, 277 — 
Hull. IV, 579. — Bresslau, Dipl. centum 141 ex A. — Rey. Seriba 1350. — "Böhmer- 
Ficker 4245. 


Ueber den Inhalt s. Arnold IT, nie f der nichts von einem Widerspruch dieses 

40 Pririlegs mit dem folgenden wissen will m Winkelmann, Geschichte Fridrichs I, 
429. Peach in den Forsch. z. XT, 333 f. Dargun, Forsch. 2. d. G. 
XIX, 356 ff. Letsterer sucht diese dc als eine Fälsch nachzuweisen und zwar 
weil die Zeugenreihe nicht in Ordnun on sei. Allein dagegen # Ficker in den Mittheil. 
des Instituts für oestr. Geschichtsforschung II, 179 ff. geltend, dass Ungenauigkeiten in 
> reihen oft vorkommen. Ein Anstand, L. dapifer de Walpurg, den es nach 
Sal gar nic gegen at, erledigt sich übrigens von selbst durch das Or., indem hier 


w 


[157,) * fehlt bei A. 
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deutlich, trots Bresslau E steht. Ich möchte zur Erklärung des Widerspruchs zwischen 
beiden Urkunden die Meinung Ficker’s (im Reg.) annehmen, wonach eben nr. 157 als 
Ausdruck der önlichen Politik des Königs zu betrachten ist, wogegen aber die Fürsten 
Einsprache und den König zum Erlass des widersprechenden Mandutes nöthigten. 
Es ist ganz natürlich, dass die Wormser dieses Privileg in Ehre hielten, dass aber > 
andererseits dieses nicht in die bischöflichen Copiallücher aufgenommen wurde, Letzteres 
rerbürgt doch die Acchtheit einer Urkunde in keiner Weise. 


1232. August 4. Frankfurt. — König Heinrich (VII) hebt auf Antrag 158. 
seines Rathes die Räthe und Brüderschaften zu Worms auf und 
sendet Boten dorthin, um gemeinsam mit dem Bischof die Ver- ı 
fassung der Stadt zu ordnen. 


H(einricus) dei gracia Romanorum rex et semper augustus. Fidelibus 
suis universis civibus Wormaciensibus gracam suam et omne bonum. In- 
structi de plenitudine tocius consilii nostri, consilia et fraternilates, que in 
eivitate vestra hucusque habuistis, vobis polestate regia auferimus vosque 15 
deinceps a tali consuetudine cessare penitus iubemus, Mittentes ad vos 
dilectum principem nostrum venerabilem archiepiscopum Moguntinensem et 
dilectos familiares nostros H. marchionem de Baden et Gerlacum de Budingen, 
ut cum episcopo Wormatiensi consedeant et ad honorem nostrum et ipsius 
episcopi de statu civitatis ordinent et disponent.! Et? volumus, ut vosz» 
talibus eorundem ordinacionibus sine remuneratione (?)®? unanimiter obediatis, 
Datum apud Frankenfurd II nonas augusti, indictione quinta, 


S.-A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV. fol. 36. (D). 


Drucke: Böhmer, Fontes I], 219 = Huillard IV, 581. — Auszugsweise Schannat, 
1, 370. — Reg. Seriba 1351. — Böhmer-Ficker 4246. ' 2 


[1232]. — Räthe und Bürger von Worms verkünden, wie ihr Bischof 159. 
Heinrich auf dem zu Ravenna gehaltenen Reichstag bei dem Kaiser 
sie hintergangen und gebannt habe, und versprechen den Meistern, 
welche ihre Vertheidigung übernehmen wollen, eine Belohnung. 


Consiliarii et universi cives in Wormacis omnibus Christi fidelibus in » 
perpetuum. Tenore presencium ad noticam deducimus universorum, quod 
quedam discordia, que fuit inter venerabilem dominum episcopum Worma- 
ciensem clerum et cives predietos ! mediantibus quibusdam prelatis ecclesie, 
taliter sopita fuit videlicel, quod quicquid offense clerieis oceurreret, cives 
Wormaecienses ut pote suas iniurias vindicarent et ipse clerus e converso in- 3 
iurias eivium, ubi gladius eorum materialis deficeret, gladio spiritali sive banno 
inimicos civium coartarent. Insuper dominus noster episcopus nostri recor- 
datus fideliter repromisit, ut nullum ius ab antecessoribus suis civibus in- 
dultum aliqualiter infirmaret. Hec autem ordinata composicio presente domino 


[1568] * D: disponuntur. * Et bei D über die Zeile hineincorrigiert, * das w 
Wort ist unleserlich, nur re...» atione ist zu erkennen. 


[159.) *' predictos steht auf einer Rasur und ist nur undeutlich erkennbar, 
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episcopo publicata fuit omni populo pulsata camıpana in curia convocalo. 
Sane per lilteras domini »ostri imperatoris tam dominus noster episcopus 
quam ceives vocabantur ad curiam Ravenne celebraturam, at quam cum? 
dominus episcopus vellet accedere adiunxerunt ei’ cives nuncios suos honeste 
5 suis expensis, in tali familiaritate et fidelitate, qua coniuncti fuerant, suoque 
subsidio superaddito iuxta posse, ut curia domini episcopi decencius augmen- 
taretur et sic amicabili modo ad curiam domini imperatoris processerunt. 
Nichilque preter bonum ipsi cives speraverunt, donec quidam eivitatis nostre 
fautores civibus narraverunt, quod dominus episcopus contra ipsos ad curiam 
10 accessissel, Quod cum domino episcopo cives obicerent, dominus episcopus 
mendaces asseruit recitatores talium. Quod volens comprobare commendavit 
cives omnibus familiaritatem consilii domini imperatoris habentibus, ut negocia 
civium ad honestatem civitatis vellent promovere. Postquam autem domini 
episcopi auxilio promoti fuerant et manu propria domino imperatori ipsos 
15 commendasset et de licencia domini imperatoris et sua recederent, privilegium 
quoddam aput dominum imperatorem obtinuit, per quod omnia iura civitalis 
antiqua et privilegia ab imperatoribus, regibus, archiepiscopis, episcopis sanc- 
eita niltitur infirınare. Verum cum hec intellexissemus domino nostro regi 
conquerendo significavimus, qui litteris suis apertis nobis indulsit, ut ipsius 
2» auctoritate in iure nostro antiquo subsisteremus, eui consensimus. Ob hec 
dominus episcopus proseriptionem et bannum nobis procuravit. Nos vero ante 
denunciationem nobis faclam ad sedem apostolicam provocavimus. Igitur 
quicunque magistrorum istius facti? processum consideraverit et pensalo 
negocio causam noslram fovere voluerit, in conpetenti summa pecunie iuxla 
»s sul Jaboris meritum, ipsi parali erimus respondere. 
S.-4. W. nr. 16. or. mb. c. sig. pend. laeso. (A). Kleines Pergament- 


blatt ; der Raum reicht kaum aus, so dass nur ein schmaler Streifen unten umgeschlagen 
werden konnle. Die untere Hälfte des Siegels fehlt. 


Drucke: Moritz 165 ex A. — Böhmer, Fontes II, 21 f. ex A. — Re. 
zu Seriba 1353. 


160. 1232. August 8. Frankfurt. — König Heinrich (VII) schreibt den 
Bürgern von Worms, dass er sie mit dem Bischof versöhnt habe, 
und theilt ihnen seine weitern Absichten mit. 


H(einrieus) dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Fidelibus suis 

ss universis civibus Wormaciensibus graliam suam et omne bonum. Signi- 
ficandum duximus universitali vestre, quod nos de providencia consilii 
nostri inter episcopum vestrum et vos concordiam fecimus et reconcilia- 
vimus vos, ad plenum volentes, ul consilium vestrum et confraternitates 
vestras dimittalis super consilium et iuretis banni iusticiam super nos et 

4 consilium nostrum. Decrevimus itaque in insltanti festo decollationis saneli 

29. Aug. Johannis baptliste dilectos familiares nostros venerabilem Maguntinum archi- 
episcopum, marchionem de Baden, Gerlacum de Bütingen et E. dapiferum 


? A: atquam cum mit dunklerer Tinte geschrieben. * facti über der Zeile, 
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de Walpure ad vos a latere nostro transmittere, qui inter vos auctorilate nostra 
et imperii statuant et componant ad honorem nostrum et imperii necnon ad 
commodum et honorem episcopi vestri et nostrum taliter, quod utrique parti 
tolerabile videatur. Mandantes vobis et firmissiime precepientes, quatenus 
dietis familiaribus nostris credatis in his, que vobis dixerint el preceperint > 
facienda. Datum apud Frankinfort VI idus augusli, indictione V. 


St-A. W. nr. 15. or. mb. c. sig. pend. del, Klein geschrieben auf kleinem 
Pergamentzettdl. (A). 

Drucke: Auszugsweise Arnold II, 27 ex A. = Huiülard IV, 054. — Reg. 
Böhmer-Ficker 4247. 19 


1232. Oktober 22. Anagnie. (XI kal. nov. pontif. nostri anno sexto). — 161. 
Gregor IX spricht seine Freude über die Bereitwilligkeit und Wohl- 
thätigkeit der Wormser Bürger bei der Aufnahme der büssenden 
Schwestern (im Bergkloster) aus, empfiehlt sie ihrem fernern Wohlwollen 
und gewährt allen, welche diese Schwestern unterstützen, Ablass. 1 


Lehmann im Archiv f, hess. Geschichte IL, 340 Extr. (ex or,} = Reg. Seriba 1352. 


1233. Februar 10. Anagiae. — Papst Gregor IX. bestätigt einen 162. 
Vertrag, welcher zwischen [Heinrich] Bischof von Worms und den 
Predigern in Worms über eine Hofstatt jener Stadt gemacht worden ist. 


Gregorius episcopus servus servorum dei. Dilectis filis . . priori el 
fratribus ordinis fratrum Predicatorum Warmaciensium salulem et apostolicam 
benedictionem. Ad tollendas lites, quas fraternum plerumque odium comitatur, 
per quas etiam quies profectusque regularium impeditur, speciali sollicitudine 
intendere nos oportel, quamquam generaliter omnium fidelium amplecti pacem 
et querere ex iniuncte nobis amministrationis officio teneamur. Ex parte si® 
quidem vestra fuit propositum coram nobis, quod olim inter vos ex parte 
una et venerabilem fratrem nostrum . . episcopum et dilectos filios capitulum 
Warmaciense ex altera super quibusdam areis, quas in civitate Warmaciensi 
ad edificandum et habitandum emistis, questione suborta, post composilionem > 
quandam inter vas factam per dilectum filium nostrum O. sancti Nicolai in # 
Carcere Tulliano diaconum cardinalem, tune apostolice sedis legalum, et or- 
dinationem, quam . . decanus Treverensis et coniudices sui delegati a nobis 
fecerunt, tandem talis inter vos et eundem episcopum amicabilis compositio 
intervenit, videlicet quod prefatus episcopus vobis et successoribus vestris 
emendi aream sive locum ad ecclesiam construendam et claustrumn et in- 3 
habitandi, ubicumque volueritis infra muros civitalis eiusdem, excepto illo 
loco dumtaxat, ubi priores habueratis areas, salva in aliis ordinatione predicta, 
auctoritatem tribuit et assensum, censu sibi debito in eodem loco, queın 
emendum et construendum duxeritis, reservato, prout in litteris confeetis 
exinde plenius continetur. Quare nobis humiliter supplicastis, ut composi- ® 
tionem ipsam apostolico dignaremur munimine roborare. Nos igitur. vestris 
devotis precibus inclinati supplentes si quis est ex eo defectus, «quod eonsensus 
predicti capituli in premissa composilione ultima non accessit, de nostre 
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plenitudine potestatis composilionemn eandem sicut sine pravitate provide facta 
est et sponte ab utraque parte recepla, auctoritate apostolica confirmamus et 
presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat 
hanc paginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu teınerario contraire. 
> Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et 

beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Anagnie III idus februarii, pontificatus nostri anno sexto. 

Unirersitätsbibliotlhek Heidelberg or. mb. Die Bleibulle hieng an rothgelb- 
seilener Schnur. 


10 Drucke: Ripolli, Bullar, Prued. I. 42. nr. 62. — MG, Epistolae s. XIII 
Vol. I, 409, — Reg. Lehmann im Archie f. hess, Geschichte II, 328. — Potthast nr. 9087. 


163. 1233. Februar 27. — DUebereinkunft zwischen dem Bischof und den 
Bürgern von Worms über die Besatsung des Stadtrathes mit neun 
Bürgern und sechs Rittern. 


15 Heinricus dei gratia Wormadiensis episcopus. Universis hoc scriplum 
cernenlibus salutem in auctore salutis. Hec est forına compositionis regio 
accedente consensu inter nos cum ecclesia et cives Wormatienses: Prepositus 
maior vel decanus vel custos Nove domus unus istorum iurabit in animam 
nostram, quod nos eligemus inter cives IX viros, quos esse viderimus potiores 

„et utiliores nobis et ecelesie ac toti eivitati. Idem IX iurati eligent VI milites 
in civitate, quos esse crediderint potiores et utiliores nobis, ecclesie ac civitati. 
Qui XV una nobiscum semper consilio presidebunt. Quod si nos ierimus 
extra provinciam, personam ydoneam, que nomine nostro consilio presideat, 
subrogabimus. Item nos eum istis XV super iuramentum prestitum eligemus 

„ scultetum et officiatos in festo Martini, ita quod nee nos nec isti XV umquan 
exigemus vel recipiemus inde aliquam pecuniam, tales eligendo, qui possint 
nobis et civitati servire, nullam amiciciam vel inimiciciam in hiis eligendis 
attendendo. Item ad constituendum exaclionem vel ungelt nos cum predictis 


XV de qualibet parrochia III viros assumemus eorum et XV virorum consilio 
30 civitatis commodo provisuri. Quod si unus ex illis IX decesserit, nos alterum 
substituemus sub forma prioris iuramenti. Si de VI militibus quisquam 
decesserit, illi IX prestito iuramento sub forına predieta alterum subrogabunt. 
Si quis vero XV consiliariorum contra iuramentum suum venerit, nos con- 
vietum duabus vel tribus personis de consortio suo a consilio eicimus, alterum 
»illi sub forma priori subrogando. Si de VI militibus aliquis se per annum 
absentaverit, alter in locum eius ab illis IX eligetur. Si vero de IX civibus 
se aliquis per annum absentaverit, nos in locum eius alterum subrogabimus. 
Si quis autem de XV consiliariis peregrinatus fuerit, alter usque ad reditum 
illius assumetur, ita quod si fuerit miles, IX consiliarii alterum militem 
“assument, si fuerit civis, nos allerum civem substituemus. Si vero predicti 
XV super aliquo consilio inter se dissenserint, assentiendum est maiori parti. 
Item dominus rex ex novem burgensibus eonsiliariis eliget unum in magistrum 
civitatis mutando ipsum si placuerit de anno in annum vel inmutatus ab eo 
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in eodem oflicio pro sue voluntalis arbitrio permanebit. Nos vero de VI 
militibus unum eligemus in festo Martini et ipsum de anno in annum com- 
mutabimus. Item ommes fraternitates civium husgenoz et wiltwerkere illis 
exceptis ammodo penitus cessabunt. Preter hee omnia que supradicta sunt 
nos omnia iura omnia privilegia bonas consueludines civitalis salvas con- ; 
servabimus et confirmabimus et meliorabimus. Ut autem hec rata et incon- 
vulsa permaneant et inviolabiliter observentur, formam hanc compositionis 
nostro ac maioris ecclesie sigillis iussimus roborari. Acta sunt hec anno 


domini M.CC.XXXIU tertio kalendas martii, indietione VI. Testes : dominus 
C. Spirensis episcopus, H. marchio de Baden, E. de Ebersten, W. dapifer ı0 
de Bonlanden, C, pincerna de Clingenburc, C. de Smidevelt, E, de Hertinges- 
berc, Hauwardus de Holtswanc et alii quam plures. 


St-A. W. nr. 17. or. mb, ec. 2 sig. pend,. (A). Oben sind die untern Halften 
der Buchstaben: CIROGRAPHVS erkennbar. 


Drucke: Moritz: 167 & A. — MG, 58. XVI, 41. 15 


1233. Februar 27. — Landolf der Dekan und das Domkapitel zu 164. 


Worms beurkunden die zwischen dem Bischof und den Bürgern 
von Worms geschlossene Uebereinkunft. 


Landolfus decanus et capitulum maioris ecelesie Wormaciensis. 
Universis hanc paginam cernentibus fidem adhibere subscriptis. Hec est» 
forma compositionis regio accedente consensu inter dominum nostrum H. 
episcopum cum ecclesia sua et cives Wormatienses. Prepositus maior vel 
decanus vel custos Nove domus unus istorum iurabit in animam domini 
episcopi, quod idem dominus noster eliget inter cives suos IX viros, quos 
esse viderit potiores et utiliores sibi et ecclesie ac loli civitati; idem IX» 
iurati eligent VI milites in civitate, quos esse crediderint potiores et utiliores 
domino episcopo ecclesie ac eivitati. Qui XV una cum domino episcopo 
semper consilio presidebunt. Quod si dominus episcopus ierit extra pro- 
vinciam, personam ydoneam, que nomine suo consilio presideat, subrogabit. 
Item dominus episcopus cum istis XV super iuramentum preslitum eligent » 
seultetum cum officiatis in festo Martini, ita quod nee ipse dominus epi- 
scopus nec isli XV umquam exigent vel recipient inde aliquam pecuniam, 
tales eligendo, qui possint domino episcopo et civilali servire, nullam ami- 
eiciam vel inimiciciam in his eligendis attendendo, Item ad constituendum 
exactionem vel ungelt dominus episcopus cum predictis XV de qualibet 3 


parrochia Ill viros assumet eorum et XV virorum consilio civitatis commodo 
provisurus, Quod si unus ex illis IX decesserit, dominus episcopus alterum 
substituet sub forma prioris iuramenti. Si de VI militibus quisquam decesserit, 
ilh IX prestito iuramento sub forma predieta alterum subrogabunt. Si quis 
vero XV consiliariorum contra iuramentum suum venerit, convietus duabus # 
vel tribus personis de consortio suo auctoritate domini episcopi a consilio 
eieietur, altero illi sub forma priori subrogato. Si de VI militibus aliquis 


&ı 
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se per annum absentaverit, alter in locum eius ab illis IX cligetur. Si vero 
de IX eivibus se aliquis per annum absentaverit, dominus episcopus in locum 
eius alterum subrogabit. Si quis autem de XV consiliariis peregrinatus fuerit, 
alter usque ad reditum illius assumetur, ita quod si fuerit miles, IX consiliarii 
» alterum militem assument; si fuerit civis dominus episcopus alterum civem 
substituet. Si vero predieti XV super aliquo consilio inter se dissenserint, 
assentiendum est maiori parti. Item dominus rex ex IX burgensibus con- 
siliariis eliget unum in magistrum civitalis mutando ipsum si placuerit de 
anno in annum vel inmutatus ab eo in eodem oflicio pro sue voluntatis 
ıarbitrio permanebit; sed dominus episcopus de VI militibus unum eliget 
in festo Martini et ipsum de anno in annum commutabit. Item omnes 
fraternitates husgenoz et wiltweckere illis exceptis ammodo penilus cessabunt. 
Preter hee omnia que supradieta sunt dominus episcopus omnia iura omnia 
privilegia bonas consuetudines civitatis salvas conservabit et confirmabit et 
»s meliorabit. Ut autem hec rata permaneant et inconvulsa et inviolabiliter 
observentur, formam hanc compositionis domini regis et domini episcopi 
sigillis roboratam ecclesie nostre sigillo fecimus communiri. Testes: 
Nibelungus maior prepositus, Landolfus decanus, Wernherus custos, 
Nicolaus, Constantinus, Burcardus prepositus Wileburgensis, Fridericus 
» de Bobardia, Baleiz, Cuno de Elewangen, Benzo, Cunradus de Wolueskele, 
Heinrieus Sueuus, Volzo et Johannis magistri, Albertus Rapa et ceteri 
confratres nostri. Acta sunt hee anno domini M. CC.XXX. TI tertio 


kalendas martii, indietione VL. 


St.-A. Worms nr. 18. or, mb. c. sig. pend. del. (A). Dres Pergament hat durch 
23 Zu — y schr gelitten. Oben steht je die untere Hälfte der Buchstaben: UIRO 
GRAPHVS. 
Druck: Böhmer Fontes II, 221. e A. 


165. 1233. Februar 27. Oppenheim. — König Heinrich (VII) bestätigt die 
zwischen dem Bischof und den Bürgern von Worms geschlossene 
» Rachtung. 


Drucke: Schannat II, 114 rerstiimmelt. = Huill. IV, 602 ergänzt. — Böhmer- 
Ficker, Rey. 4269. 


166. 1233. Februar 27. — Die Bürger von Worms beurkunden die mit dem 
Bischof vereinbarte Rachtung. 


55 Drucke: Schannat IL, 115, verstümmelt, — Ludewig, Relig. IL, 112. 


167. 1233. März. — Bischof Heinrich von Worms erneuert den Vertrag vom 
18. Juli 1232 betr. die Niederlassung der Prediger in Worms. 


Schannat IL, 116. — Würdtoein, Nora Subs. VI, 33. — Extr. Archir f. heas. 
Gesch. II, 828. — Reg. Scriba 1359. 
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1233. März 29. Lateran. — Gregor IX gibt dem Dekan des Doms, dem 168. 

Scholastiker zu Allerheiligen und dem Thesaurarius zu s. Guido in Speier 
die Vollmacht, die, welche sich von der gelobten Kreuzfahrt durch Geld 
abkaufen wollen, von ihrer Pflicht zu lösen; von der daraus erlangten 
Summe Geldes mögen sie im Betrag bis zu 100 Mark den Predigern ; 
in Worms zum Kauf eines Grundstückes und zur Erbauung der Kirche 
und des Klosters geben. 

Würdtwein, Nora Subsidia VI, 32. — Reg. Seriba 1358. — Polthast 9134. 


1233. Mai 30. Lateran. (Datum Laterani III kalendas iunii pontificatus 169, 
nostri anno septimo.) — Papst Gregor [IX] nimmt die geistlichen Frauen ı 
der Stadt und Diöcese Worms (filiabus virginibus perpetuam deo voven- 
libus castitatem per eivitatem et diocesim Warmaciensem) in seinen Schutz. 


Heidelberger Unirersitätsinbliothek. or, mb, Die an rothgelbseidener Schnur 
hängende Bleibulle ist abgefallen. 


1233. — Hermann Markgraf von Baden, und Irmengardis seine Gemahlin, 170. 
mit Zustimmung ihrer Kinder, schenken ihr sämmtliches Allodialgut in 
den Dörfern (villis) Opphouwe und Uluersheim, nebst aller Zugehör an 
Feldern, Wäldern, Wiesen u. s. w., der St. Peterskirche in Worms als 
freies Eigen. Der Markgraf empfängt indessen seine Schenkung vom 
Bischofe Heinrich von Worms als Lehen zurück und reversiert sich, 20 
dass alle seine Lehenserben solche von dem jeweiligen Bischofe von 
Worms zu Lehen tragen sollen. 

Zeugen: Nibelungus maior prepositus, Landolfus decanus, Nicolaus, 
Constantinus eustos Nuhusensis. Baleizius, Fridericus, Benzo, Heinricus Sveus, 
prepositus de Wilbure nomine Burcardus, et magister Volzo eccelesie Worma- 3; 
tiensis canonici et notarius Lodewieus. Milites quoque: Reinbodo pincerna 
de Loutenbure, Richezo, Sigelo et Dauid. Cives quoque Wormatienses: Ebelinus 
et Ebelinus Zeizolfi, Cunradus Span, Cunzo Dirolfi filius, Ditmarus, Wernezo 
magister eivium, Wernezo Militellus. Sigelo monetarius et alii q. plures. 

Archiv des germanischen Museums in Nürnberg. or. mb. c. 2 sig. pend. del. 30 


1233. — Bischof Heinrich von Worms bezeugt, dass Siboto miles de Dirme- 171. 
stein und Mehtild seine Frau ihre Güter zu Ucelensheim den vier 
Klöstern ord. Cyst. Sconaugie, Otterburg, Uzzerstal und Wernswilr ge- 
schenkt haben. 


Zeugen: viri religiosi Bertholdus, Gerhardus, Isenbardus et Henricus 3 
predictarum ecclesiarum abbates; Nibelungus maioris ecclesie nostre prepositus, 
Landolfus decanus, Constantinus et Henricus canonici; milites vero de Dirme- 
stein Siboto, Gerbordo Longus, Bertoldus filius Engilfridi, Bertoldus Smutze- 
lini, Ulrieus iunior, Bertoldus de Ebestein, Gerhardus de Ripa, Gerhardus et 
Friderieus frater eius; cives quoque nostri Wolframus gener Richeri, Henricus # 
filius Richeri, Ebelinus Cipure et Sigele monetarius. 

@G. L.-A. Karlsruhe, or. mb. c. sig. pend, 

Drucke: Frey & Remling, UB. des Kl. Ötterb. p. 44 f. — Zeitschrift f. Gesch. 

des Oberrheins IX, 230. 
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172. 1234. Februar 19. — Heinrich Bischof von Worms überlässt den Bürgern 
von Worms die Münze auf 10 Jahre, während welcher Zeit zwischen 
ihm und ihnen aller Streit ruhen soll. 


Heinrieus dei gratia Wormatiensis episcopus. Presentis scripti noverint 
s inspectores, quod nos de consensu et voluntate capituli maioris vendidimus 


« 
eivibus nostris monetam, ut in pondere XXX solidorum et eisdem ferramentis 
per X annos continue stabilis permaneat, sopita interim ex parte nostra 
omni materia, que inter nos et cives alicuius discordie poterit et rancoris 
fomitem ministrare. Igitur ad preces universitatis usum fori, sieut bactenus 

ıhabuerunt, per istud decennium indulsimus eisdem, salvo ex tunc tam nobis 
quam eis iure suo. Ad colligendum vero sine preiudicio eleri nostri pecuniam 
pro moneta debitam et ad conservandum in omnibus iura monete, favorem el 
assensum nostrum ipsis impendere tenemur cum effectu. Ut autem hec apud 
nos et successorem noslrum, si quem medio tempore habuerimus, rata per- 

»ınaneant el inconvulsa, paginam hanc inde conseribi fecimus et bulle nostre 
testimonio communiri, Acta sunt hec XI kalendas martü, quarta videlicet 
die ante kathedram Petri, anno incarnationis dominice MCCXXXI, anno 
quarto in nalivitate domini tune inchoato, 


St-A. W.nr. 18. or. mb. e, sig. pend, del. 
20 Druck: Böhmer, Fontes II, 222 f. — Reg. Seriba 1367. 


173. 1234. Oktober 28. — Nibelung Dompropst zu Worms bezeugt den Verkauf 
von (Gütern zu Sülzen durch das Kloster Hirsau an Heinrich Richer 
Bürger zu Worms. 


Nibelungus dei gratia maior prepositus Wormatiensis omnibus hoc 

» scriptum intuentibus salutem. Universos et singulos seire cupimus, qualiter 
venerabilis in Christo abbas et conventus Hirsaugensis vendiderunt unanimi 
eonsensu bona eorum in Sulzin, que iure proprietatis possidebant, Heinrico 
iuniori fillo Richeri civi Wormafiensi pro quadam summa pecunie, ul eos 
et ecclesiam ipsorum a gravissimis usuris Romanorum liberarent, et integrum 
”preeium a dieto H. receperunt et iustam warandiam in eisdem bonis secun- 
dum quod consueludinis est sibi promiserunt. Et ne ulla litis occasio in 
premissa vendicione prefato H. et suis heredibus imposterum valeat suboriri, 
quin emptores bonorum libera semper et quiela gaudeant possessione, pre- 
sentem litteram ad peticionem partium sigillo nostro duximus roborandam, 
3; Acta sunt hee coram nobis anno domini M. CC. XXX festo Simonis et 
Jude, presentibus et testimonium perhibentibus: Bertholdo cantore, Cunone de 
Elewangen, Alberto Rapa canonicis maioris ecclesie Wormafiensis, Rudolfo 
plebano de Porzheim, magistro Eggelhardo de Spira, Bertholdo canonicis 
sancti Andree; Reinfrido et Mudelone clerieis; laieis vero: David et Wolframo 
so imilitibus, Ebelino in vico saneti Petri, Cunrado Thirolfi, Ebelino Zeizolfi, 
Gernodo Longo, Luphrido, Friderico Rufo, Heinrico fratre suo, Sigelone 
Eigelmari, Berwelfo Saxone, Emmerchone Judeo, Heinrico fratre suo, Cun- 
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rado fillo Cunradi, Johanne Vuhsselini, Heinrico de Peffelncheim, Gerhardo 
Winkelpust, Herburdo fratre suo, Herburdo iuveni Rapario, Cunzone Helle- 
eraphen et Gozzelino eivibus Wormatiensibus et aliis quam pluribus. 


St.-A. Luzern, Gatterer’scher Apparat nr. 55. or, mb. c. sig. pend, del. 


Druck: Arnold, Zur Geschichte des Eigenthums in den deutschen Städten. s 
Basel 1861. p. 311, nach Abschrift von Böhmer. 


1234, Oktober 28 (festo Simonis et Jude.) — Reinbodo abbas et conventus 174. 
Hirsougensis verkaufen dem Heinrico iuniori filio Richwini eivi Wormat. 
ihre Güter in Sulzen, damit sie sich von den römischen Wucheren 
befreien können. ı 


Zeugen: Nibellungus prepositus, Bertholdus cantor, Cuno de Elewangen, 
Albertus Rapa, canonici maioris ecclesie Wormatiensis; Rudolfus plebanus 
de Horchheim, magister Eggehardus de Spira, Bertholdus, canonici s. Ändree; 
Reinfridus et Mudelo clerici. Laici vero: David et Wolframus milites, Ebe- 
linus in vico s. Petri, Cunradus Dirolß, Ebelinus Zeizolfi, Gernodus Longus, ı5 
Lufridus, Fridericus Rufus, Heinricus frater suus, Sigelo Egelmari, Berwolfus 
Saxo, Emmericho Judeus, Heinrieus frater suus, Cunradus filius Cunradi, 
Johannes Vuchselini, Heinrieus de Peffelnkeim, Gerhardus Winkelphost, Her- 
bordus frater suus, Gerbodus iuvenis Raparius, Cunzo Helleeraphen et Geze- 
linus eives Wormat. 2 

St.-A. Darmstadt. Copielbuch des s. Andreasstifls. 

Druck: Baur HU, LI, z6f. 


[1234.] November 1. Esslingen. — König Heinrich ( VII) beurkundet die 115. 
zu Gunsten des Erwählten von Worms ergangenen Rechtssprüche: 
dass alle, welche auf dem Bischofshof Häuser errichtet haben, diese » 
wieder abreissen sollen, und dass derselbe alle Lehen wieder einziehen 
möge, welche neuerdings von seinen beiden Vorfahren verlichen 
worden sind, 


H(einrieus) dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Universis 
imperii fidelibus, quibus presens liltera fuerit visura, graciam suam et omne s 
bonum., Cum nos velimus dileetum principem nostrum venerabilem Wor- 
matiensem electum ceonservare in ommibus iustitiis suis, scire volumus vestram 
universitatem, quod talis coram nobis lata est sententia et ab omnibus ap- 
probata: quod omnes, qui aliquibus edificiis occupaverunt curiam ipsius eleeti, 
quam ipse et predecessores sui a nobis et imperio iure possident vel possi- 3; 
derunt feodali, quod prorsus ipsa edificia demere debent, quibuscumque nomi- 
nibus censeantur nisi de sua obtineant voluntate. Insuper per sententiam 
obtinuit! generalem, quod redigere debet cum omni integritate ad usus suos 








[175.] * D: optinuit. 
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omnia feoda illa, que ex novo a predecessoribus ? suis Luipoldo et Heinrico 
sunt concessa et pro feodis licel indebite possidentur. Mandamus itaque et 
precipimus sub obtentu gralie nostre et imperii, ut nullus sit, qui memoralum 
prineipem nostrum nobis dileetum in ipsis sententiis audeat vel presumat 
s impedire, quod qui fecerit a gratia nostra sit exelusus. 
Datum apud Ezlingen ® kalendas novembris indietione VII. 
St-A. Darmstadt: Chart. Worm, s. XV fol 9°. (D). 


Drucke: Schannat I, 225 (nnvollständig) = Huillard IV, 694. — Reg. Seriba 
1375. — Böhmer-Ficker 4357 


176. 1234, — Nfibelung) Propst, Ifandolf) Dekan und das Kapitel der Kirche 
von Worms geloben dem Dekan und Kapitel zu s. Martin (beriehungs- 
weise s. Andreas), dass sie keinen Bischof wühlen wollen, der sich 
ihnen nicht eidlich verpflichte. 

N. prepositus, L, decanus et capitulum maioris ecelesie Wormaciensis 

1» dileelis in Christo decano et capitulo sancti Martini! Wormacie eorumque 
successoribus salutem. Presentis seripti testimonio profitemur, nos et suc- 
cessores nostros ad hoc iuramento astrictos, ut quemeumque inposlerum 
episcopum elegerimus, corporale prestet juramenlum, ne umquam in clerum 
eivitalis vel diocesis sue aliquam exaetionem ponat vel poni procuret. Item 
»quod numquanı muluum contrahat aput aliquos creditores Romanos vel 
Italicos vel alios quoseumque, qui super instrumenta consueverunt muluare, 


Actum anno domini M.CC.XXX. il, indiclione VIL 


St.-A. Darmstadt: Worms. Zwei DE; eines für s. Martin (a) und eines 
für s. Andreas (bj. or. mb. e, sig. pend. Iaeso 
25 Druck: Baur HU, II, 76. 
Vol. den ron Bischof Heinrich 1234 ausgestellten Revers Schannat II, 117. — 
Ieg. Seriba 1381, 


177. 1235. April 2. Worms. — Gerhard der Abt und Convent des Kl. 
Hoderburch übergibt dem Herrn Godelmann de Metze und seiner Frau 
en) Gertrud ihren Hof bei der Pfarrkirche s. Magnus in Worms gelegen 


auf Lebenszeit. 
St.-A. Lazern, Gatterer’scher Apparat nr. 58. or, mb. ce. sig. pend, laes, 
Druck: Frey & Remling, UB. des Kl. Otterb. 47. — Reg. Seriba 1384. 


Ein zweites gleichlautendes Exempl. 1235, 3. April St.-A. Luzern TI. ce. nr. 59 
3 or, mb, ec, sig. pend, laes. 


178. 1235. — Kaiser Fridrich II schreibt den Bürgern von Worns, dass er ihr 
Schreiben erhalten habe, belobt sie wegen ihrer Treue und insbesondere 
desshalb, weil sie sich weder durch Bitten noch Drohungen bewegen 
liessen, den ihnen angesonnenen Schwur zu leisten ohne Namen und 

40 Ehre des Kaisers dabei auszunehmen, — Transmissas nuper — iuramento. 


Druck: Böhmer, Fontes II, 223. — Huill. IV, 627. — Reg. bei Böhmer- Ficker 2078. 


2 D: apud desessoribus, * D: Ecelingen. 
1176] * b: Andree. 


1235. 1236, 129 


1235. — Kaiser Fridrich II fordert (die Bürger von Worms) auf, in ihrer 179, 
Treue zu verharren und keinen Schaden an Sachen und Personen zu 
scheuen, da er in Kürze persönlich kommen werde, schreibt ihnen, wie 
sehr er es bedaure, dass sein Sohn, den er so sehr geliebt habe, den 
Frieden seiner Getreuen störe, wie er die benachbarten Edeln und alle : 
seine Getreuen zu ihrer Unterstützung aufgefordert habe, und dass sie 
den verlangten Schwur nicht leisten sollen, auch wenn sein Sohn selbst 
sie dazu auffordere, da demselben nur seinetwegen und seines Befehles 
wegen Gehorsam gebühre. — Noster quoque — audiatis, 

Druck: Hull, IV, 528, — Iteg. bei Böhmer- Ficker 2077. 16 


1235. — Kaiser Fridrich Il schreibt (den Bürgern von Worms), dass er ihr 150, 
Schreiben erhalten, belobt sie wegen der darin ausgesprochenen Treue, 
fordert sie auf, wie er ihnen das schon früher geschrieben, sich durch 
keine Drohungen dazu bewegen zu lassen, seinem Sohn einen andern 
Eid zu schwören, als den demselben auf seinen Befehl geleisteten, da 
die Bedrängniss nur eine augenblickliche sei und bei seiner nächst- 
bevorstehenden Ankunft verfliegen werde, wie ein vom Winde ergrilfenes 
Blatt, worauf er ihnen dann allen erlittenen Schaden reichlich vergüten 
werde. — Affectione benigna — reportetis. 

Druck: Hull, IV, 529. — Reg. bei Bühmer- Ficker 2078. u 


1236. Mai 5. Viterbo. — Gregor IX befiehlt dem (Sigfrid) Erzbischof 181. 
von Mainz, dass er dem (Landolf) Erwählten von Worıns, sofern kein 
kanonischer Grund entgegenstehe, die Weihe ertheile. 


Drucke: Würdtwein, Nor, sub, IX, 10 = Hiuillard IV, 842. — Rey. Seriba 
1388. — Potthast 10157. ur 


1236. Mai. Würzburg. — Kaiser Fridrich IT erneuert und bestätigt den 192. 
Bürgern von Worms sein eingerücktes Privileg d. d. 1220, April 20, 
Frankfurt, Stadtfrieden und Gerichtsverfassung betr. 


(GC). 3 In nomine sancte et individue trinitalis.  Friderieus secundus 
divina favente elementia Romanorum imperator semper augustus Jerusalem zu 
et Sicylie rex 3 Imperialis clementia eorum iuste devotis petitionibus aures 
sue pietatis acomodat, quorum obsequia digne prestita tanto liberalius desi- 
derata merentur accipere, quanto ipsa servicia maiestas imperialis graliora se 
recolit recepisse, tunc enim iocunda subditorum devotio insolita persistit con- 
stantia et ad serviendum imperio ferventius animatur, Hac siquidem ratione 3: 
ducti notum esse volumus lam presentibus quam fuluris, quod constituti 
coranı nobis cives Wormatienses devoti et fideles nostri exhibuerunt celsi- 
tudini nostre quoddam privilegium ipsis a maiestale nostra contradietum 
tempore regni nostri, supplicantes illud innovari pariter et de plenitudine 
nostre gratie confirmari, cuius tenor talis erat (folgt Urkunde nr. 124). w 
Nos itaque attendentes puritatem fidei ac devotionis qua prenotati cives 


H, Boos, Urkundenbach d. Stadt Worms 1, y 
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Wormatienses progenitoribus nostris divis augustis constanter et fideliter 
hactenus adlıeserunt, recolentes nichilominus, quod pro servicis tempore 
necessario nobis el imperio prestitis ipsis teneamur ad digna premia respon- 
dere, ut eorum devotio et virtus laudata crescens gaudens in posteris et 
iocunda nostros eliam transeat ad heredes, devotis eorum supplicationibus 
favorabiliter annuentes de plenitudine imperatorie dignitatis presens privilegium 
innovare duximus et confirmare. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
nostre renovationis et confirmationis nostre paginam infringere vel ei ausu 
temerario contraire. Quod qui presumpserit, indignationem summi iudicis 
1 nostramque iram se sentiet incurrisse, 

Ego Siferidus Ratisponensis ecelesie episcopus imperialis aule can- 
cellarius vice domini Sipheridi Maguntine sedis archiepiscopi et in Ger- 
mania archicancellarii recognovi. Testes huius rei sunt: venerabiles 
Siferidus Maguntinus, Theodericus Treverensis archiepiscopi, Otto dux de 

BE Bruneswic, Otto comes palatinus Reni et dux Bawarie, Heinrieus lant- 
gravius Thuringie, frater Hermannus magister domus Theutonice, Her- 
mannus marchio de Baden, Conradus burgravius de Nüerinbere, comes 
Friderieus de Zolre, Gothefridus comes de Ziegenheim, Gotfridus et 
Gonradus de Hohenloch comites Romaniole, Eberhardus et Otto fratres 

zu de Ebersteine, Wernherus dapifer de Bonlandia, Heinricus de Babbenheim 
imperialis aule marschaleus, Philippus de Bonlandia, Philippus de Hohen- 
velse et alii quam plures. 
? Signum domini nostri Friderici seeundi dei gralia invietissimi 
Romanorum imperatoris semper augusti Jerusalem et Sicilie 

2 regis # (M). 

Acta sunt hee anno dominice incarnationis MCCXXXVI, mense madii, 
none indietionis, imperatore domino nostro Friderico dei gratia Romanorum 
imperatore semper augusto Jerusalem et Sicilie rege, Romani imperii eius 
anno XVII, Jerusalem XI, regni vero eius Sicilie XXXVII, felieiter amen. 

sn Datum apud Herbipolim anno mense indictione presecriptis. 


am 


St-A. W. nr. 20. or. ml. Die Goldinille hängt an gelbseidener Schnur. (A). 


Drucke: Moritz 169 ee A. — Hansselmann, Dipl. Beweis II, 278. — Huillard 
IV, s62, — Reg. Seriba 1301. — Böhmer-Ficker 2167. 


183. 1236. September 20. Reati. — Gregor IX gestattet dem Erwählten von 
35 Worms, das Kloster Nonnen-Münster in Worms der Regel des 
Ordens von Cisterz zu unterwerfen. 


Gregorius episcopus servus servorum. Dei dilecto filio . . electo Warmaciens? 
salutem et apostolieam benedictionem. Vigilis pastoris sicut eredimus gerens solli- 
citudinem circa gregem dominicum et ardenter cupiens, ut in locis divino 

„eultui deputatis debita deo honorificentia impendatur super eo, quod in ecelesia 
sanete Marie suburbii Warmaciensis sunt ul asseris canonice seculares, quarım 
eonversatio cum vivant nimium dissolute honestati ecelesiastice penitus con- 
tradieit, apostolieum remedium implorasti, presertim eum in prediela ecelesia 


1236. 1297. 131 


per enormitates ipsarum potius blasphemari quam laudari nomen domini 
videatur. Nos autem, qui reformationem locorum religiosorum cupimus et 
commoda libenter querimus animarum, diligentiam luam in domino eommen- 
dantes et gerentes de discretione lua fiduciam pleniorem, devotionis tue pre- 
eibus inclinati, presentium tibi auctorilate concedimus, ut cum reformationi : 
eiusdem ac illarum saluti expedire proponas, quod ordo Cisterciensis inducatur 
ibidem, ut in vinean domini sint, de cetero qui fructum ei temporibus suis 
reddant, ipsam in predieto ordine auctoritate nostra studeas reformare eisdem 
mulieribus si que noluerint ordinem ipsum assumere et transire in dexteram 


de sinistra in locis sibi competentibus collocatis, contradictores per censuram !v 


ecclesiasticam appellatione postposita compescendo. Datum Reati XII kalendas 
octobris pontificatus nostri anno deeimo. 


St-A. Darmstadt, or. mb. c. bulla pl. pend. 


Drucke: Manrique, Ann. Cister. IV, 534. — Schannat II, 119 f. zum Jahr 
237. — Reg. Seriba 1395 s. a. 1237, — Potthast 10245. 15 


1236. — Landolf Bischof von Worms urkundet, dass das Kl. Schönau von 
Gerhard Edelwin dietus Vinazzen die Mühle in Oppenheim, quod est 
proximum ecclesie ibidem in ripa fluminis quod dieitur Isen, gekauft habe. 
Zeugen: de militibus: Richenzen, David, Heinricus Krutsack, Wolframus, 

Cunradus Edelheri, Gerhardus Schmuzel de Dirmenstein, Gerhardus Magnus, : 

Cunradus de Durnenkeim et G. frater suus et Wernherus filius fratris Vinazzen ; 

de burgensibus: Heinrieus Richeri, Cunradus Dierolfi, Friderieus Rufus, Hein- 

ricus Amellen, Heinricus Freislich, Bertoldus de Mutterstatt et Heinricus 

Rufus, Marquardus Rufin. 

Siegler: der Bischof, das Kapitel, s. Andreas und die Bürger von Worms. 


Druck: Gudenus, Sylloge 1857. 


1237. Juni 23. — Gerhard Propst zu s. Andreas in Worms schenkt 
ein Grundstück seiner Kirche. 

Gerhardus dei gratia prepositus ecelesie s. Andree Wormaciensis ete, 
publice profitemur, quod nos ius proprietatis in area, que inter nostram el 
Richezonis felicis recordationis curiam sita est, ecclesie nostre s. Ändree re- 
cognoscimus altinere et quod eandem aream ipsius ecelesie nomine possidemus. 

Datum anno domini M.CC.XXXVII, in vigilia s. Johannis baptiste. 

St-A. Darmstadt, Copialbuch des ». Andreasstifts. 
Druck: Baur HU. II, 80, » 


1237. August 3. Worms. — Bischof Landolf von Worms genehmigt, 
dass sein getreuer Kämmerer Richezo und dessen Frau Agnes den 
Garten, welchen sie vom Domstift zu Lehen haben, dem daselbst 
erbauten Kloster Kirschgarten übergeben. 

Landolfus dei gratia Wormaciensis episcopus. Serie presenlium ad notieiam so 
universorum tam presencium quam futurorum volumus pervenire, quod Richezo 
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camerarius fidelis noster communicata manu uxoris sue Agnelis aream illam 
seu fundum, quem a nobis in feodo temuit, in quo situm est cenobium, quod 
dieitur Ortus beate Marie prope Wormaciam, nostro accedente consensu 
donavit cenobio memorato et nos proprietatem dieti fundi de concordi assensu 
nostri capituli, in quo videlicet ipsum cenobium cum oflieinis et ceteris edificiis 
constructum est, eontradimus ipsi cenobio sine impedimento quolibet perpetuo 
possidendum. In huius nostre donacionis et capituli nostri eonsensus robur et 
memoriam presentem litteram nostro et capituli Wormaeiensis sigillis placuit 
consignari, Datum Wormaeie anno incarnationis dominice MCCKXXVI 
in inventione Stephani, Gamalielis et Abibis. 


- 


St. a Luzern, Gatterer’scher Apparat nr. #2. or. mb. ec. 2 sig. pend. Starke 
Lineatur. Das Siegel des Bischofs ist stark beschädigt, das des Kapitels fehlt. 


Drucke: Anonym, ug ed. Ludewig, Rel. IL, p. 117f. — Schannat II, 
119 ex B. de Flersheim Chron. Worms. Mss, — eg. Seriba” 1408, 


187. 1237. — Lfandolf) Bischof von Worms wrkundet, dass Konrad von 
Heuchelheim und sein Bruder Dimar den Kanonikern zu s. Andreas 
die Rente eines Talents auf eine Mühle bei s. Michael verkauft haben. 


+ In nomine sancte et individue trinitatis $. L. dei gratia Wormaeiensis 
episcopus, Quoniam nostra interest, ut in factis ad nos ob cautele gratiam 
u deductis iuste ac racionabiliter petentibus nostre auctoritatis privilegium non 
negemus,. Notum esse cupimus universis cedule presentis inspeetoribus, quod 
Cönradus de Hächilhein et frater eius Dimarus communicata manu et de 
eonsensu imatris et omnium coheredum reditus unius talenti Wormaciensium 
denariorum in molendino Fullonum et attinentibus inter villam sancti Michaelis 
‚set ortumm beate virginis sitis, que hereditario jure quiete ac libere possederunt, 
dilectis nostris canonieis sancti Andree in Wormacia pro accepla summa 
peceunie vendiderunt, ita videlicet quod ipsis el eorum successoribus in eadem 
4. Fer. ecclesin singulis annis dietus census in vigilia purificationis perpetuo per- 
solvatur. Gum vero et ampliores reditus de dieto molendino solvi contingat, 
so nullus omnino quiequam de ipsis pereipiet, nisi prius prefate ecclesie sancti 
Andree quod debetur annuo censu fuerit plenarie persolutum. Ut hee igitur 
rata permaneant et inconvulsa, presens scriplum sigilli nostri munimine fecimus 
roborari. Testes: Gerhardus prepositus sancti Andree, Fredericus de Bopardia, 
Wernherus, CGünradus, Heinricus de Moro, canoniei maioris ecelesie. Erchin- 
s>bertus de Karlbach, Sigilo fratruelis eiusdem, milites.. Heinrieus Amella, 
Wernherus Rüperti, Eckilmannus, cives Wormacienses et alii quam plures. 


Acta sunl hee anno domini M.CO.XXX.VI, pontificatus nostri anno tereio. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 45%. or. mb. Das schön erhaltene Si hängt 
cn brenunseidener Schnur. Legende: -- LANDOLFVS. DELGRA. WORMACIENSIS. EPS. 


40 Druck: Baur HU, IL 78[. unvollständig. 


1258. 133 


1238. August I. (datum et actum apud Wormatiam). — Bischof Landolf 188, 
von Worms urkundet, dass Gotfridus de Metis und seine Frau Gertrudis 
dem Kl. Otterburg 20 talenta monete Worm. und alle ihre Güter in 
Horsultzen vermacht, wogegen sie den Hof in der Pfarrei s. Magnus 
auf Lebenszeit empfangen haben. » 


Zeugen: Burkardus prepositus de Wilbürg, David miles retro sanetum 
Stephanum, Heinrieus filius Richeri, Fridericus Rufus, Conradus Dyrolli, 
Wilhelmus scultetus, Heinricus de Peflelkeim. 


Stadtbibl, Mainz: Ott. Copialbuch fol. 43. 
Druck: Frey & Remling, UB. des Kl. Otterb. 50 f. — Reg. Seriba 1414. 1 


1238. September 29. (circa festum Michahelis). Worms. — Der Propst 189, 
und Convent in Lutra urkunden, dass sie dem Heinrieus iunior Richeri, 
der ihnen seine Güter in Sulzen vermacht hatte, jährlich XVI maldra 
siliginis bezahlen wollten. 


Zeugen: Nebelungus prepositus, Albertus eantor, magister Voltzo, 1; 
Cunradus de Bergeheym, canonici maioris ecclesie, Gerhardus prepositus 
sancti Andree Wormatiensis, Reinhardus de Lutra, Bertoldus vicedominus, Ger- 
hardus Juvenis, Gerhardus milites, Cuntzo filius Dyrolfi, Heinricus Longus 
filius Richeri, cives Wormacienses. 


St-4. Darmstadt, Copialbuch d. s. Andreasstifts. wu 
Druck: Baur HU. II, 82. 


[1238.] November 6. COremona. — Kaiser Fridrich IT beauftragt den 1%. 
Bischof Landolf) von Worms, in der Stadt Worms jährlich von 
neuem vier Dienstmannen und acht Bürger zu bestellen, welche nebst 
ihm oder seinem Stellvertreter die Verwaltung führen sollen. » 


Fr(idericus) dei gratia Romanorum imperator semper augustus, Jerusalem 
et Sicilie rex. Dilecto principi suo L, venerabili Wormaciensi episcopo graciam 
suam et omne bonum. Quia tranquillo statui Wormaciensis ecclesie et 
eivitatis eiusdem nostra providentia suffragante consultius volumus providere, 
lenore presentium duximus statuendum: quod quatuor de ministerialibus s0 
ecclesie et octo eircumspecti viri de civibus per te annis singulis statuantur, 
qui una tecum vel cui commiseris vices tuas ordinent et statuant, que honorem 
ecclesie et tranquillum statum respiciant ceivilatis, approbata consuetudine 
ecelesie et civitatis in omnibus observata. Presenti quoque statuimus et man- 
damus ediecto, ut predicti duodeeim viri, qui statuti fuerint, de anno mutentur 35 
in annum et alii provisione consimili a te vel cui committere volueris, statuantur, 
ut per vicissitudinem et providentiam succedentium status ecclesie et civitatis 
commoditas de bono promoveatur in melius et in pace et iusticia conser- 


o " 
vetur, Data Gremone VI. novembris, XI, indictionis, 
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St-A4. Darmstadt: Worms nr. 51. or. mb. c. sig. pend. del. 


Drucke: Schannat I, 374 = Huillard V, 259. — Reg. Seriba 1415. — Böhmer- 

Ficker 2402. Zum Inhalt Arnold IT, 46. Hesselbarth in Forsch. zur d. Gesch. XVI, 

371f. wil die Unechtheit dieser Urkunde erweisen, einmal weil ihr Inhalt mit den An- 

> suben der Annal. Wormat. MG, 8S. XVII p. 43 ff. Böhmer, Fontes II, 166 im 

Widerspruch stehe, dann weil Schannat die Herkunft der Urkunde rerschweige. Letzteres 

Argument füllt dahin, da die Urkunde im Original vorhanden ist, und das erste Argument 

n -_ stichhaltig, weil es in diesem Theil der Annalen auch sonst an Widersprüchen 
nicht fehlt. 


191. 1238. November 16, (feria IN post Martini). — N. prepositus Worm. schlichtet 
an Stelle des in Italien beim Kaiser weilenden Bischofs einen Streit 
zwischen dem Cantor und dem Sohn seines Bruders Engelmann einerseits 
und andererseits dem Magister de Scharren cum suis confratribus und 
dem Kloster Schönau über einen Zins. 


1 Zeugen: scolasticus Wormatiensis, sancti Pauli, sancti Andree et sancti 
Martini decani; Gerhardus Camerarius, Chrudsaccus et Ruggerus de Moncta, 
milites, Henricus Amella, Sigelo Eigelmari et Waltherus filius Edelwini 
hurgenses. 


@G. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol. 113". 
=» Druck: Würdtwein, Chron. dıpl, mon. Schönau p. 78 f. 


192. 1238. November 20. (XII kal. dec.) Worms. — Landolfus Bischof von 
Worms genehmigt, dass die s. Lampertikirche dem s. Martinsstifl incor- 
poriert worden sei. 


St,-A. Darmstadt. or. mb. c. sig. pend, del, 
2 Druck: Baur HU. II, 82. 


193. 1238, November. Üremona. — Kaiser Fridrich II ruft auf Bitte des 
Bischofs TLandolf von Worms alles wieder in den Besitz dieser 
Kirche zurück, was an Zoll, Münze, Schultheissenamt und weltlichem 
Gericht von dessen Vorgängern ohne kaiserliche Erlaubniss ver- 
30 äussert worden ist. 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, Jerusalem 
et Siellie rex. Per presens scriptum notum fieri volumus universis, quod cum 
in curia nosira dietante sententia principum et de speciali petitione conque- 
rentium sit oblentum, quod theloneum, moneta, oflicium seulteti et iudicium 

3» seculare nec non et similia, que principes ecclesiastici recipiunt et tenent de 
manu imperiali et predecessorum nostrorum sine consensu nostro infeodari 
non possint, cumque quilibet imperator in dieta curia pereipere debet integraliter, 
et vacanlibus ecclesiis omnia usque ad concordem electionem habere, donec 


1238. 135 


electus ab eo regalia recipiat, supplicavit celsitudini nostre venerabilis Worma- 
tiensis episcopus dilectus princeps noster, quatenus ea, que per predecessores 
suos alienata sunt a sua ecelesia sine consensu nostro, de predietis ad jus et 
possessionem ecelesie Wormaciensis revocari de nostra gralia iuxla latam sen- 
tentiam mandaremus, his dumlaxat que de consensu predecessorum noslrorum 5 
et nostro collata noscuntur suo robore permansuris. Nos igitur prefati epi- 
scopi supplicationibus inclinati et late super hoc sententie inherentes, quidquid 
de predictis teloneo moneta el seculari iudicio nec non et consimilibus a Wor- 
ınaciensi ecclesia per predecessores suos sine nostro consensu alienatum 
extitit vel subtractum, aucloritate imperialis eulminis ad ins et possessionem 10 
ipsius ecclesie revocamus, presentis seripti auctoritate mandantes, quatenus 
nullus sit qui contra latam sententiam et presentis nostre revocationis lenorem 
huiusmodi alienala temere audeat detinere. Quod qui presumpserit, poenam 
transgressoribus senlentie ae mandatorum imperialium debitam se noverit 
incursurum. Ad cuius revocacionis memoriam presens scriptum fieri et sigillo ı> 
nostre celsitudinis fecimus roborari. Data Cremone anno dominice incar- 
nacionis M.CC.XXXVII mense novembris, XI indictione. 


St.-4A. Darmstadt: Chart. Worm. XV. fol. 30". 


Drucke: Schannat II, 120 = MG, LL. DI, 322 = Huil. V, 260. — Reg.» 
Seriba 1416. — Böhmer-Ficker nr. 24083, 20 


1238. Dezember 21. Worms. — Landolf gewährt unter Hinweis auf 194. 
eine Bulle Gregor's IX den büssenden Schwestern s. Maria Mag- 
dalena (im Bergkloster) in Worms Ablass. 


Landolfus dei gralia Worwatiensis episcopus. Dileetis in Christo filüis 
universis abbatibus, prepositis, archipresbiteris, plebanis aliisque ecclesiarum 
recloribus per Wormatienserm dyocesim constitutis salutem in salutis auctore, 

Cum dominus papa gavisus de conversione illarım mulierum, que iam 
dudum in limo profundi infixe videlicet in sordibus peccatorum ad semitam 
veritatis reducte penitentiam suorum jam facinorum facere deo student, ipsis 
ad vite sustentationem multa privilegia et indulgentias contulerit speciales, » 
ut tam pielatis intuitu quam tantarum induetu indulgentiarum populus fidelium 
excitatus predietis mulieribus quasi ad fidei rudimenta conversis maiori affeetu 
impendant opera caritalis maxime cum ipsis ad sustentandum proprie non 
suppetant facultates., Nos ceupientes etiam esse tam pii negotii cooperatores 
et hanc novellam plantationem, cui solus deus dare poterit incrementum, eos; 
quo possumus affeetu rigare, quo melius perducatur ad fruclum maturitatis 
in Christo, universitatem vestram rogamus et exhortamur in domino atque 
in remissione vobis iniungimus peccatorum, quatinus super conversione 
peccantium Christo et angelis suis congaudentes nuncios sororum peni- 
tentium ordinis sancle Marie Magdalene in Wormatia, quibus sieut alis w 
penitentibus eiusdem ordinis! dominus papa propter evidentem necessitatem 
gratiam petendi elemosinas indulsit, cum ad vos declinaverint benigne suseipientes 


[194] ' dem ordlinis ist kaum noch zu erkennen. 


—— 
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in petendis ? elemosinis subditos vestros, ut ipsis opera caritatis impendant, 
propensius inducatis, caventes sollicite sub nostre inhibitionis distrietione, ne 
quis vestrum quiequam de oblationibus vel quibuscumque ipsis intuitu caritatis 
pro paupertate earum sublevanda collatis subtrahere aut alias impedire pre- 


s sumat. Nos autem de omnipotentis dei misericordia et beati Petri prineipis 


apostolorum meritis et intercessione confisi omnibus dietarum paupercularum ? 
subventeribus XX dies de iniuneta eis penitentia et annum de peceatis venia- 
libus misericorditer relaxamus. Preterea nolumus vos ignorare, quod et 
debetis vestris subditis publicare, quod dominus papa XL dierum indulgentiam 


ısconcedit universis, qui predietis sororibus contulerint beneficia caritatis, que 


indulgentia et alie plures videlicet singulis mensibus XL dies, in annuneciatione 
sanete Marie, LX dies in septimana paschali annus, in festo sancte Marie 
Magdalene LX dies, in assumptione beate Marie LX dies, in dedicatione € 
dies ipsarum benefactoribus collate in privilegiis a benignitate sedis apostolice 


sad ordinis promotionem indultis plenius continentur, Datum Wormatie anno 


195, 


23 


0 


ab incarnatione dominiea M.CC.XXXVIIL, in festo sancti Thome apostoli. 
St.-A. Darmstadt: Worms nr. 47. or. mb. c. sig. pend. del. Gleiche Hand wie 

vr. 105. Starke Lineatur. Das Pergament hat durch Feuchtigkeit sehr gelitten. 
Druck: Baur HU. IT, 83. 


1238. Dezember 285. Worms. — Landolf Bischof von Worms genehmigt 
die Verfügung des Gerard Propst zu s. Andreas in Worms, wonach 
dieser das Patronat der s. Magnuskirche an das Stift s. Andreas abtritt. 


* In nomine sancte et individue trinitatis. Amen.! # Landolfus dei 
gracia Wormaciensis episcopus. Omnibus Christi fidelibus in perpetuum. Quam- 
quam universa? ımodernorum ordinationes et statuta quovis ımodo soleant 
eonfirmari et in successorum memoriam caueius propagari, ea lamen specialius, 
que ad honorem ecclesiarum et ecclesiasticarum commodum  personarım ® 
slatuuntur et ordinantur* omni qua fieri stabilitate convenit etermari. Uni- 
versis igitur Christi fidelibus tenore preseneium declaretur, quod eum summo 
affeetemus desiderio nostro subiectas regimini ecclesias tam conventuales quam 
parrochiales promoveri in omnibus ac? emendari, ordinationem de ecclesia 
parrochiali sancti Magni in Wormacia® et deputationem per virum discretum 
et honestum familiarem? quoque nostrum Gerardum prepositum sancli Andree 
Wormaeie® conventui sancli Andree? in Wormacia !% factam ! liberaliter et 


® fraterne, ila quidem, ut memorata parrochia ad ipsius conventus emendationem 


perpetuo spectet prebendarum, ratam habemus et firmam, eonsensum nostrum 
pariter et favorem ordinationi adhibentes prelibate. In huius igitur nostri 


*® in petendis ist fust ganz verwischt. ? deutlich erkennbar nur: p... ercularum. 


1195.) ' 49@: Die feierliche Formel fehlt. * 449°: universe. * 49%; et pers. com. 


ecel. * 49% ord, et stat. * 490; et, * 49@: Worm. 498: virum hon. fam. quoque. 


” 498: Wor. fehlt, ° 49: conventui suo. '° 49%: in Worm, fehlt. 11 490; 
videlicet factam. 
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eonsensus robur in evum valiturum !? neenon !? memoriam eternalem  pre- 
sentem Jitteram nostro duximus sigillo consignandum. ü 

Datum Wormacie anno incarnalionis dominice M.CC.XNXVIIL, festo 
sanclorum innocentum. 

St-A. Darmstadt: Worms; in rei Exemplaren ron der selben Hand nr, 49 5 
nd 498. nr. 49. or. mb.; das sehr schön erhaltene rothe Wachssiegel hängt an roth- 
gelbseidener Schnur. Gleiche Legende wie bei nr. 187. Urkunde schr schön erhalten ; 


sorgfältige Schrift, starke Lincatur; 49@ gleiche Ausstattung ; das zerbrochene Siegel hanıt 
an Pergamentstreifen. 


Druck: Baur HU. II, 84 f, unvollständig. 10 
Vol. Schanna I, 64 [. 


1239. Mürz 17. Worms. — Landolf Bischof von Worms bestätigt die 196. 


Confirmation des Bischofs Lupold betr. die Schenkung der Pfarrkirche 
s. Rupert in Worms an s. Paul. 


® In nomine sancte et individue trinitatis. Amen, $  Landolfus dei ıs 
gratia Wormaciensis episcopus universis Christi fidelibus in perpetuum, U 
ea que pio intuitu et utili a nostris feliciter sunt peracta predecessoribus ad 
naseiture posteritalis memoriaım perveniant, cum salute nos ex oflicio nostro 
summopere decet esse intentos. Quemadmodum enim nolumus cura nostras 
acliones canonicas a nostris aliquid successoribus immutari, ita nostrorum ® 
ratas habere debemus sentencias predecessorum et statuta, ut in evum pro- 
ficiant et subsistant. Noverint igitur universi, quod bone memorie Lupoldus 
venerabilis Wormaciensis episcopus predecessor noster considerata necessitate 
fratrum ecelesie sancti Pauli in Wormaeias donationem parrochie sancti Ruperti 
Wormatiensis ab Heinrieo custode eiusdem ecclesie ad relevandum fratrum ®5 
defectum pie factam approbavit et confirmavit et nos vestigüs ipsius inherentes 
eandem donationem ratificamus et stabilimus, ita quod ipsi fratres per idoneam 
personam de suo collegio vel aliunde assumptam in eadem parrochia divina 
procurent et archidiacono loci representent eandem, que utique persona illa 
prebenda erit contenta, quam fratres ordinaveruut et quod fuerit residmm, # 
eedet proportionaliter in usus fratrun presencium omni cessanle questione, 
Ipse quoque plebanus, qui fuerit pro tempore, habebit socium sacerdotem et 
scolarem, qui in choro saneti Pauli cum fratribus intererunt divinis ea fre- 
quencia quam regimen petitur parrochie memorate, Qui eciam ecorporale 
prestabunt iuramentum ipsis fratribus, quod indempnitatem ipsius ecelesie et’ 
fratrum pro nosse suo et posse procurent et fideles omnimodis se gerant 
eisdem. Ut auteım donatio presencialiter expressa et ordinatio robur optineat 
valiturum in evam et memoriam eternalem, presentem litteram nostro duximus 
sigillo consignandam. Datum Wormacie et actum anno incarnationis 
dominice M.CC.XXXVII. Gerdrudis virginis. Testes quoque sunt: Nybe- # 
lungus maior prepositus, Heinricus scolasticus, Alberlus cantor, Nycolaus, 
Nibelungus de Moneta; Burchardus prepositus Wilburgensis, Fridericus de 


2 se; val, in evum. 3 490: et, 
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Bopardia, Conradus de Wolviskel, maioris ecclesie. Cono decanus, Constan- 

tinus custos, Burkardus cantor, CGonradus scolasticus, Nuhusenses. Harltungus 

decanus, Lodewicus cantor, Bertholdus custos, sancti Andree, Giselerus decanus, 

Hecelo cantor, Constlantinus custos, Lodewicus scolastieus, sancti Martini, canonici 
s Wormacienses et alii quam plures tam cleriei providi quam honesti. 

St.-A. Darmstadt: Worms nr. 52. or. mb. Die untere Hälfte des Siegels hängt 
an rothgelbseidener Schnur. Die Urkunde ist sehr wohl erhalten und sorgfältig ge- 
schrieben; starke Lineatur; gleiche Hand wie bei nr. 195. 

Druck: Schannat IL, 121; auszugsweise. — Iteg. Seriba 1418. 


197. 1239. Aprid 5. (non. aprilis) stellen Godelmannus miles de Meti und Gertrud 
seine Frau einen Revers über Urkunde nr. 188 aus. 
Stadtbibliothek Mainz: Ott. Copialbuch fol. 93°. 
Druck I, e. 51. — Reg. Seriba 1419. 


198. 1239. October 24. Anagnie. — Gregor IX bestätigt die Incorporation 
15 der s. Magnuskirche in Worms mit dem s. Andreasstift. 


Gregorius episcopus servus servorum. Dei dileetis filiis capitulo ecclesie 
sancli Andree Warmaciensis salutem et apostolicam benedictionem. Cum 
a nobis petitur, quod iustum est el honestum tam vigor equitatis quam ordo 
exigit rationis, ut id per sollicitudinem officii nostri ad debitum perducatur 

»oeffeetum, Ea propter dilecti in domino fili vestris iustis postulationibus gralo 
coneurrentes assensu, ecclesiam sancti Magni cum pertinentüs suis ad ecelesiam 
vestram sicut asserilis pleno iure spectantem prout eam iuste ac pacilice 
possidetis vobis et per vos ipsi ecclesie vestre auctoritate apostolica confirmamus 
et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominun 

2» liceat hane paginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu temerario con- 
traire. Si quis auten hoc attemptare presumpserit, indignalionem omni- 
potentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum, 
Datum Anagnie VIII kalendas novembris pontificatus nostri anno tercio decimo. 


St.-A. Darmstadt: Worms. or. mb. c. bulla pl. pend. del, 
EN Druck: Baur HU. IT, 85 Extr. — Reg. Potthast 10802. 


199. 1241. März 19. — Berthold) Dekan und das Kapitel der Kirche zu 
Worms urkunden, dass Eberzo und seine Frau Liebeze dem Kloster 
Schönau zwei Häuser in Worms geschenkt haben. 


B. decanus et capitulum maioris ecclesie Wormatiensis. Noverint 
»universi presentem litteram inspecturi, quod Eberzo et uxor sua Liebeze in 
vico Lane duas domos! inter curiam Sconowiensem et estuarium in loco 
dieto Crazzewingel sitas, et pomerium ibidem ecclesig beatg virginis in Sco- 
nowia pro remedio animarum suarum in presentia nosira et domini fundi 


[199.] * domos corrigiert aus dumos. 
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videlicet Gerhardi filii Humberti, contulerunt iure proprietario in perpeluum 
possidendas et eadem bona predicti E. et L. receperunt ab eadem ecclesia 
sub annuo censu duarum librarum cere ipsi ecelesie, quoad vixerint, solven- 
darum. Et ut hec donatio rata et inconvulsa in posterum permaneat, pre- 
sentem litteram ad facti memoriam exinde conscriptam sigillo ecelesie nostre 5 
fecimus roborari. Actum anno domini M. CC. XL]. XI kalendas aprilis. 


@. L.-A. Karlsruhe. or. mb. c. sig. pend. del. Hinten steht von gleichzeitiger 
Hand: Eberzo et Liebeza domos duas nobis dederunt in Wormatia. 


Druck: Z. f. Gesch. des Oberrheins IL, 437 f. — Reg. Seriba 5196. 


1241. November 11. Worms. — Giselher Dekan zu s. Martin in Worms 200, 
schenkt dem s. Benedictusaltar in der Kirche s. Martin Güter in 
und bei Worms. 


! In nomine sancte et individue trinitatis amen 5 Ego Giselherus decanus 
ecclesie sancli Martini in Wormatis volens dominum deum, qui est unica 
spes salutis, de mea honorare! substantia, ad honorem ipsius et pro remedio ı5 
anime mee nee non parentum meorum do liberaliter beato Martino patrono 
meo bona subnotata, dotans specialiter per hec bona altare sancti Benedicti, 
quod est in ecclesia beati Martini, de consensu oımnium canonicorum meorum, 
statuens et ordinans, quod quicumque in perpeluum fuerit senior et pro- 
pinquior clericus in mea et Hezelonis, ecclesie mee cantoris, cognatione, con- 
feret et assignabit hos reditus honesto sacerdoti, qui ratione dietorum proventuum 
faciet obedientiam decano ad perficiendum ea, que sunt decentia et ecclesie 
utilia, et chorum sancti Martini more vicario frequentabit et missam in pre- 
dicto altari sancti Benedicti cottidie celebrabit, semper post decantatum custodis 
offertorium dee inchoandam. Sunt autem hec bona et situs earum. Area ® 
quedam retro capellam sancti Georgi sita, que solvit annuatim XV uncias 
minus VIII denaris in festo Remigii et XIII capones inter purificationem 
beate Marie et carnisprivium. Item area quedam apud capellam sancti 
Pangratii sita, que solvit XIII uncias annuatim, quarum medietas datur in 
festo Remigii et medietas in pascha et solvit insuper III libras olei. Item » 
area quedam apud Rebestoc, que solvit III uncias in festo Remigii annualim. 
Item area, quam comparavi a €. Dirolfi, quam nune possidet vidua Cunradi 
fili Howere hereditario iure, que solvit annuatim in festo Remigii X solidos, 
de quibus dabuntur dicto Cunrado Dirolfi X denarios. Item ego et dietus H. 
cantor emimus simul quasdam areas in vico sancti Petri a Nibelungo et fratribus 3 
suis, que solvunt singulis annis XXX solidos, de quibus pertinent ad me X 
solidi in festo Remigii solvendi. Item ego et cantor emimus dimidiam navim, 
que vulgo dieitur newe, in portu a Rudewino de Flamburne, quam conı- 
munem habemus et hec solvit censum nobis in purificatione et festo Margarete. 
item area, quam emi a Behrtoldo de Muttirstat sita in Hanegazze ex opposito # 
C. Spon, quam nunc possidet quedam mulier, que facit oleum ; hec area solvit 





[200.] * honorare über der Zeile hineincorrigiert. 


u 
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annuatim VII uncias, de quibus perlinent ad ‚me II uncie, quarum LXX 
denari dantur in pascha domini et X denarii in festo Remigü, residium 
autem V solidi pertinent ad viduam Edilwini. Item area, quam comparavi 
a Jutta vidua Wernberi filia Adilheri contigua aree C. Dirolfi aput precipuum (?) 
el alia area, quam enim a Beatrice vidua Adilheri, iam diete aree vicina que 
simul solvunt in festo Georgi III uncias et X denarios et insuper area 
Beatricis solvit in carnisprivio duos pullos. Item quedam area ibidem sita, 
quam comparavi a Wernhero filio Ruperti, que solvit V uncias, quarum 
media pars datur Georgi, reliqua Remigii et insuper duos cappones; hec 


% autem area solvit singulis annis in curiam Salzhof Il denarios Trag- 


bodoni filio Cippure. Item area, quam emi ab Heinrico Wakirpil et Gunrado 
filio Dirolfi et Hercolone de Hocheim, sita aput estuarium iuxta Renum, que 
solvit annuatim IX uncias et X denarios in festo Remigii, de quibus II 
uncie attinent ecclesie sancti Lamperti. Item area sita ex opposito chori 


15 sancli Pauli, quam nune faber possidet, que solvit IIH uncias in festo Remigii. 


Preterea sunt due vinee videlicet unus iurnalis et dimidius in Berstrata aput 
Hentschugisheim. Sunt quoque X iugera terre arabilis sita conlinuatim in 
campo, qui dieitur Nunninmunstervelt, quibus ex uno latere adiacent agri 
sancli monialium de Nunninmunster ex altero filiorum Hunperti. Item in 


»»campo burgensium versus Moguntiam sita sunt V iugera consultanea ex 


opposito chori sancli Cyriaci. Item illice in vicino sunt III iugera. Iteın ego 
et cantor comparavimus a Sigewizza vidua Friderici de Durincheim VI iurnales 
in campo burgensium versus Pefilcheim et totidem in alio campo burgensium 
versus Nuhusam, de quibus VI spectant ad me. Item comparavi ab Ernoldo 


2: de Hocheim duos iurnales et dimidium in campo burgensium versus Pefilcheim, 


quorum unus conliguus est agris fratris sui Karoli et tendit ad locum, ubi 
mulieres fuerunt exuste, alter et dimidius contigui sunt agris dieti Karoli et 
tendit usque ad Korzgewande. Iste iurnalis et dimidius solvit in censu VII 
denarios et obolum. Item in vieino situs est I iurnalis tendens ad bunam 


* domini episcopi. Item tria quartalia aput iurnales dominorum meorum de 


sancto Martino iuxta crucem, Item I iurnalis et dimidius in strata versus 
Nuhusam iuxta vallum conligui agris Ruggeri. Item in eadem strata dimi- 
dius. Item in campo Nuhusensi emi a Diderico Lericoph unum situm inter 
agros Suzzelad et Cunonis de Nunnenmunster, Item comparavi a Wolframo 


3: de Petrinsheim duos silos iuxta Hungerburnen. Item aput Wattinheim situs 


est unus jurnalis. Omnes quidem dieti agri liberi sunt a censu preter iurnalem 
et dimidium superius nominatos. Hee utique bona confero beato Martino 
cum omni iure et tytulo, quo ego ipsa possedi, in perpetuum possidenda, 
iuxta formam superius annotatam, statuens de consensu venerabilis patris ac 


#domini Landolfi Wormaciensis episcopi et omnium ecclesiarum conventualium 


in Wormatia, quod prenominati proventus neque procuratione alieuius legati 
neque exactione domini episcopi vel alicuius successorum suorum aut casu 
consimili sentire debent aliquatenus diminulionem, Preterea annum gratie de 
prebenda mea lego sancto Martino ad conparandum post obitum meum 


ss redditus annuos, qui specetabunt ad redditus prenotatos, statuens et ordinans 


de confratrum meorum consensu, ul in anniversario obitus mei die fiat in 
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choro saneti Martini memoria mei et parentum meorum cum missa et vigiliis 
novem lectionum et eodem die? sacerdos, qui hoc beneficium, quod nune 
instituo, tunc habuerit, unum solidum Wormaciensem unicuique dominorum 
qui fuerint tune presenles sive sunt eanonici sive viearii amministret, Ut 
autem hec mea donatio et circa iam facta ordinatio omni evo in suo robore 
perseverent, presenli seripto prefatus dominus L. Wormaciensis episcopus el 
omnes ecclesie conventuales sua sigilla in testimonium mei facti et argu- 


in 


mentum suorum consensuum inclinati meis preeibus appenderunt. Actum 
Wormacie anno ab inearnatione dominica ımillesimo ducentesimo quadra- 
gesimo primo in festo saneli Martini Thuronorum episcopi gloriosi, ® 1 


St.-A. Darmstadt: Worms, or. ml. Die 6 theils sehr theils wenig beschädigten 
Siegel hängen an buntseidenen Bändern. 


Druck: Baur HU. IL su ff. unvollständig. 


1241. — Actum in Orto b. Marie. — Bischof Landolf, das Kapitel und die 201. 
Räthe und Bürger von Worms urkunden, dass Sifridus miles cognomine ı5 
Fridach dietus de Starkinbere und seine Frau domina Petirsa dem 
Kloster Kirschgarten (conventui sanctimonialium in Orto b. Marie) XL 
iurnales campestres sitos in campo ville Pefflincheim et pratum unum 
estimatum ad VIII virorum messiones situm in prato, quod dicitur 
Loubwise, iuxta prata Heinriei Grutsaec militis et Heinrici Crouhel, ver- » 
kauft haben. 


Zeugen: Bertholdus decanus, Heinrieus scolastieus, Burchardus prepositus 
de Wileburg, Gerhardus prepositus s. Andree, Constantinus custos Nuhusensis, 
Cunradus quondam notarius regine et Heinricus de Bilestein, canoniei maioris 
ecelesie ; Baltramus canonicus s. Andree, Ludewicus scolastieus s, Martini, Ger- » 
hardus cammerarius, David retro coquinam, H. Cruthsac et Wolframus de 
Petrinsheim, ınilites; Cunradus Dyrolfi, Heinrieus Richeri, Wernherus frater 
Ruperti, Dimarus et Heinrieus Amella, eives. 


St,-A. Luzern. Gatterer’scher Apparat, or. mb. c. 3 sig. pend, del, (A). 


Drucke: Schannat II, 121 auszugsweise (zum J. 1240) ec arch. admin. Heidelb. 
— Baur HU. V, 10 ex A. — Reg. Seriba 1434. 


1242. März 25. — Landolf Bischof von Worms belehnt die Stadt Worms 202, 
mit der Vogtei zu Nonnenmünster. 


Landolfus dei gratia Wormatiensis episcopus. Universis in perpetuum, 
quibus presentis seripti seriem intueri contigerit, volumus esse notum, quod ss 
recuperalam per nos ab invietissimo domino Friderico Romanorum imperatore 
advocatiam in Nonnenmonster concessimus universitati civrium Wormatiensium 
dilectorum nostrorum titulo feodi cum omni iure suo in perpetuum possidendam, 
eonsulibus civilatis eam de manu nostra suscipientibus in feodo nomine totius 


2 die über der Zeile hineincorrigiert. * In festo — gloriosi mit anderer dunklerer 40 
Tinte geschrieben, also scheint das Tagesdatum erst später nachgetragen worden zu sein, 
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universitatis. ÜUt igitur hee nostra concessio robur obtineat perpetuo valiturum, 
nos in eius lesliimonium et memoriam presentem paginam sigilli nostri muni- 
mine duximus consignandam. 
Acta sunt hec anno ab incarnatione domini MCCXLI, in annuneiatione 
» beate Marie virginis gloriose. 


St-A. W, nr. 21. Das im vorigen Jahrh. noch rorhandene Original ist verloren. 
Vorhanden sind eine cop. chart. aus dem XVT. Jahrh. und eine aus dem XVIII. von 
der Hand des Stadtschreibers Laut:. 


Druck: Böhmer, Fontes IT, 224. — Rey. Seriba 1446. 


203, 1242, Juni 18. Neuhausen. — Das Stift s. Ciriacus in Neuhausen bei 
Worms vergleicht sich mit den Bürgern von Worms. 


: In nomine domini amen. ? Nos Stephanus prepositus, Clino decanus, 
Burchardus cantor totumque eapitulum ecelesie sancti Cyriaci in Nuhusa 
omnibus in perpetuum. Justa consideratione dueitur et movetur, qui servata 

ıs debita honestate causas discordie suis temporibus amputat et deeidit, cum sit 
modus modum in pacis adieetionibus non tenere. Hac itaque ratione per 
presens seriptum ad modernorum et futurorum noticiam pervenire cupimus 
et protendi, quod eum a retroactis temporibus quidam discordie serupulus in 
destructione muri ecelesie Nuhusensis questionem contra eives Wormatienses 

„wo nostro tempori reservasset et de novo fam pro vallo quam pro sepe ac aliis 
edificiis ecclesie nostre per eosdem cives destructis priori questioni discordia 
ineidisset, tandem ad preces et mandatum domini Conradi illustris Romanorum 
in regem electi gloriosi domini Friderici secundi Romanorum imperatoris fAilüi 
ac ordinationem venerabilis patris domini Landolfi Wormatiensis episcopi, 

»s mediante Conrado de Ulma, Babinburgensis ecclesie et nostre eanonico, im- 
perialis aule notario, omnem veteris el novi causam discidii seu questionem, 
que ratione premissorum usque in presentem diem nobis et ecclesie Nuhu- 
sensi contra eives memoratos aliquatenus competebat, plene et simpliciter 
amputantes, super eisdem actioni cedimus et illatam per eos nobis et ecclesie 

“nostre offensam ac dampnum tam defunctis eorum patribus quam ipsis, ut 
favorabilius ammodo nos foveant et ecelesiam Nuhusensem, iuxta formam 
arbitri a predicto notario promulgatam pure remittimus coram deo, ita ut 
uno eodemque caritatis et amicicie vinculo nos unacum predietis civibus 
Wormatiensibus deinceps ad invicem diligamus. Ut igitur omnis ambiguitas 

set cavillatio ammodo in premissis locum non habeant, que fideliter sunt 
sopita, et ut pacis et concordie inter nos et cives Wormatienses redundent 
tempora diebus nostris ecce in testimonium premissorum presentem paginam 
eonscribi fecimus de consilio prelatorum et canonicorum maioris, sancti Pauli, 
sancli Andree et sancti Martini ecclesiarum Wormatiensium et eandem pre- 

«0 notati patris episcopi nostre ecclesie et nominatarum ecclesiarum munimine 
sigillorum duximus roborandam. Huius autem rei testes sunt: dominus 
Nybelungus prepositus, Bertholdus decanus, Wernherus custos, Heinricus 
scolasticus et Albertus cantor maioris ecelesie, Salemannus decanus, Heinrieus 
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cantor et Ebelinus scolastieus sancti Pauli, Gerhardus prepositus, Hartungus 
decanus, Ludewiceus cantor et Bertholdus custos sancti Andree, Giselherus 
decanus, Hezzelo cantor et Constantinus custos saneti Martini, Wormatienses 
et alii quam plures. Acta sunt hec anno dominice incarnationis M.CC.XLI, 


me 
mense iunü in festo beatorum wmartyrum Marei et Marcellini, XV indictionis. s 
Data apud Nuhusam anno mense et indietione premissis feliciter amen, 
St.-A. W. nr. 22, or. mb. Das Pergament hat durch Feuchtigkeit sehr gelitten. 


gel, 
Die 6 an grünseidenen Bändern hängenden rothen Wachssiegel sind alle stark beschädigt. 
Schöne Schrift, stark sichtbare Lineatur. 


Druck: Schannat IL, 122 unrollständig, nach dem Or. des Stiftes Neuhausen, 10 
— Ren. Seriba 1447. — -Ficker 4462. 


1242. Juli 27; bei Worms. — König Konrad IV befreit auf Bitte 204, 
des Bischofs L{andolf) die Bürger von Worms vom Rheinzoll bei 
Oppenheim. 


Conradus divi augusti imperatoris Frideriei filius dei gracia Romanorum ı5 
in regem electus semper augustus ac heres regni Jerusalem. Universis imperii 
fidelibus tenorem presentium inspeeturis graciam suam et omne bonum. Ad 
universorum notieiam volumus pervenire, quod attendentes devota servicia 
multociens patri nostro et nobis per cives Wormatienses fideles nostros exhibita, 
eisdem civibus de plenitudine consilii nostri, ad preces venerabilis principis to 
L(andolfi} Wormatiensis episcopi, fidelis nostri, de speciali favore nostre gracie 
indulgemus, ut ipsi cives Wormatienses a theloneo nuncupato vulgariter ungelt, 
quod apud Oppenheim ab eis hucusque recipi solebat in Reno, sint de cetero 
absoluti. Sub obtentu gracie prefati domini ac patris nostri et nostre firmiter 
inhibentes, ne quis huie gracie se opponat. Testes: L(andolfi) Wormatiensis »; 
episcopus, maregravius de Homberg, G. de Hohinloch, Craft de Boxsperg, 
Wolverath de Cricheim, Conradus de Smidefelt dapifer noster, Philippus de 
Hohinfels, Philippus de Valkenstein, Conradus dietus Groph buregravius castri 
Trifels, Marquardus schultetus de Oppinheim, fideles nostri et alii quam plures, 
Üt igitur premissa supradietis eivibus Wormatiensibus irrefragabiliter observentur, 
nos presens scriptum sigilli nostri munimine duximus roborandumm, Actum 
et datum in castris apıd Wormaliam anno dominice incarnationis millesimo 


CC.XL.IT., VI kalendas augusti, XV indietionis. 


St-A. W. nr. 23. Enthalten in einem Vidimus r. J. 1417, April 5. Worms, or. 
mb. c. 2 sig, pend. del. (B). ss 


Drucke: Böhmer, Fontes II, 224 er B == Huillard VI, 840. — Reg. Seriba 
1448. — BDöhmer-Ficker nr. 4469. 


1243. August. — Die Wormser Richter bekennen, dass Gerhard Leut- 2305. 
priester zu s. Magnus in Worms keine Exeommunication gegen 
seine Pfarrkinder erlassen könne, ohne Beistimmung der Geschworenen x 
seines Sprengels. 
ludices Wormatienses. _ Universis Christi fidelibus notum esse volumus, 

quod Gerhardus saneti Magni plebanus viris discretis presentibus coram nobis 
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in figura sentencialiter obtinuit, quod quemlibet suum parrochialem parrochie 
inobedientem et ei sacramentaria iura aput extraneos rapiendo recaleitranteni 
liceat per censuram ecclesiasticam ad verum ovile et ad viam veritatis revocare, 
hoc tamen adiecto, quod sine provido consilio et deliberata sententia iuratorum 
s parrochie nullam possit in subditos suos excommunicationem effulminare. 
Deerevimus quoque et hoc sub pena excommunicationis precepimus, dum 
quicumque plebanus memorate ecclesie pro hominum emendatione et parrochie 
promotione immo pro sancte matris nostre ecclesie honore loquitur, ne iurati 
de eadeım parrochia suas sententias el sana consilia presumant in anime sue 
ıw perieulum ocultare. Huius rei testes sunt: prepositus de Wilburc, C, de 
Wolveskelen et Wernerus de Starkenbere, R. de Rutelingen, F. de Stocheim, 
canoniei maioris ecclesie Wormatiensis, Alkindus vicarius ibidem, Berfholdus 
de Dirmestein, C. magister, Zeizolfus, eanonici sancli Andree, C. de Stokheim, 
canonicus Nove domus el ali quam plures. Actum anno domini 
ı» M.CC.XLII mense augusto. 
St.-A. Darmstadt: Worms nr. 36. or. mb. ce. sig. pend, laeso. Legende des 


Siegels: 0... ILLVM. IVDICVM. „....CIENSIV. » Petrus mit Schlüssel 
und Buch, 


Druck: Baur HU, II, sıf. 


206. 1243. August. Ariani. — Kaiser Fridrich II errichtet zu Worms eine 
jährliche Messe. 


Fridericus dei gracia Romanorum imperator semper augustus Jerusalem 
et Sicilie rex. Ad hoc in oportunis locis generales nundine! sunt invente, ut 
communis ulilitas quam longe lateque humana procurat industria, communiter 

„„ allernis commerciis procuretur, hinc est, quod subditorum comoditatibus pro- 
videntes nichilominus generales curas hominum et labores benigno prospicientes 
inluitu eivitatem Wormaciensem pro mutuis comodis exercendis utilem el 
acceplam ad celebrandas annuatim universales nundinas quinto deeimo ? die 
post pascha resurreetionis dominice et abinde diebus aliis quindecim duraturas, 

sduximus deputandum. Statuentes ut ibidem sub securitate nostra et imperii 
tam vieini quam remoli conveniant cum mereimonüs suis ad communia sicud 
moris est comoda facienda dummodo per indulta vieinis nundinis non possit 
in eisdem diebus oportunitas impediri. Quare ımandamus preeipimus et hor- 
lamur universos et singulos, quos gerendarum usus utilitatum et comoda 

s rerum ubique sollieitant, quatenus statutis loco et tempore sub nostro et 
imperii seeuro ducato cum rebus mereimoniis et celeris oportunitalibus, que 
eonsueverunt ad invicem ad comune comodum procurari, hilariter et prompte 
eonveniant pro prefixis nundinis exercendis; presenlis scripti sancientes edicto, 
ut omnibus ad ea venientibus morantibus et abinde redituris secura tranquillitas 

wet tranquilla securitas prebeatur, et quod in personis et rebus undique ser- 
ventur indempnes et nullus audeat eos offendere ve] occasione qualibet aliquod 


[206.) * D: nundines, wobei das » wegradiert ist. * D: deceima. 
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ipsis impedimentum inferre, donec ad pretaxatum locum veniant et sub eiusdem 
nostra et imperii securitatis indulgencia salubriter ad propria revertatur. Scientes 
quod quicumque mandati nostri temerarius existeret violator, indignacioni 
nostre et imperii ac ultioni debite subiacebit, hiis qui pacem et indempnitatem 
servabunt nostri favoris graciam obtenturis. Ad euius rei memoriam presens 5 
scriptun fieri et maiestalis nostre sigillo iussimus communiri. Datum 
Ariani anno dominice incarnationis MCCXLIIL, mense augusti, prime indietionis. 


St.-A. Darmstadt: Chart, Worm. ». XV. fol. 30. (D). 
Druck: Huil, VI, 106 ex D. — Reg. Böhmer-Ficker 3373. 


1243. August. Ariani. — Kaiser Fridrich IT befreit die Bürger 207. 
von Worms wegen den treuen Diensten, die sie dem Reiche leisten, 
vom Rheinzoll zu Oppenheim. 


Fri(derieus) dei gratia Romanorum imperator semper augustus, Jerusalem 
et Sicilie rex. Tenore presenecium notum fieri volumus universis, quod nos 
respectum habentes ad grata valde et fidelia servicia, que cives Warmacienses ı5 
fideles nostri nobis et imperio incessanter exhibent, ei quod ad propugnacionem 
et confusionem rebellium nostrorum vires suas strenue exerceant personarum 
suarum laboribus et rerum dispendiis non parcentes, ipsos de speciali gratia 
nostra, qua eos meritis suis poscentibus specialiter confovemus, a solucione 
thelonei super Renum apud Oppenheim duximus eximendos, ut nullo ex nunc » 
futuro tempore in predicto loco ad solucionem alicuius thelonei teneantur, 
Ad huius igitur nostre exempcionis memoriam presens scriptum fieri et maie- 
statis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum Ariani anno dominice incarnacionis millesimo ducentesimo quadra- 
gesimo tercio, mense augusti, prime indictionis. PR 


St-A. W. nr. 24. Das etwas beschädigte Siegel hängt an rothseidener Schnur. 
Kleine zierliche Schrift. (A). 


Drucke: Moritz 174 ex A. = Huill. VI, 108. — Bresslau 79 ex A. — Re. 
Seriba 1452. — Böhmer-Ficker 3374. 


1243. August. Ariani. — Kaiser Fridrich II verspricht in anbetracht 208. 
der masslosen Treue und Dienstleistung des Bischofs L{andolf‘), 
des Clerus und der Bürgerschaft von Worms, mit der Römischen 
Kirche keinen Vergleich einzugehen, ohne sie ausdrücklich einzu- 
schliessen. 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, Jerusalem 35 
et Sicilie rex. Tenore presentium notum fieri volumus universis, quod nos 
attendentes immensam fidem et devota servicia dilecti prineipis nostri L. vene- 
rabilis Wormatiensis episcopi, tocius cleri et devoti populi nostri Wormatie 


H. Boos, Urkundenbnch d. Stadt Worms I, 10 
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nostrorum fidelium nostrorum, promittimus, quod si contigerit nos cum ecclesia 
Romana compositionem inire, predietum principem nostrum Wormatiensem 
episcopum, clericum et Wormatiensem populum fideles nostros ab eadem com- 
positione nullatenus patiemur excludi, ut sicut nobiseum sunt ob reverentiam 

s et honorem status nostri in adversitate participes, sic compositione tranquilli- 
tatis esse debent inexpertes. Ad cuius rei memoriam et cautelam presentes 
litteras conscribi et culminis nostri sigillo iussimus communiri. Datum 
Ariani anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo quadragesimo tercio, 
mense augusti, prime indictionis, 


10 St.-A. W. nr. 25. or. mb. c. sig. pend. del. 
Drucke: Hwil. VI, 106 schlecht. — Bresslau 78 ee A. — Reg. Böhmer- 
Ficker 3375. 


209. 1243. — Landolf Bischof von Worms bestätigt die von Gerhard) Propst 
zu s. Andreas den büssenden Schwestern gemachte Schenkung der 
15 in der Vorstadt auf dem Berge liegenden s. Andreaskirche. 


Landolfus! dei gracia Wormaciensis episcopus. Noverint universi pre- 
sencium inspectores, quod G. prepositus sancti Ändree de consensu capituli 
eiusdem ecclesie nec non maioris ecclesie prepositi archidiaconi loci parrochiani 
sancti Andree de monte in suburbio Wormaeiensi cum loco attinente ambitu 

» videlicet et cimiterio, exceptis domibus et areis censualibus, si que in eodem 
site sunt, sororibus Penitentibus ibidem commorandi gracia contulit. Hiis 
adiectis conditionibus, quod Daniel, qui pastor exstitit in eadem, fructus ipsius 
parrochie quoad vixerit percipiet, prepositus vero earundem Penitentium populo 
eiusdem parrochie ecclesiastica sacramenta tamquam verus paslor ministrabit. 

25 Servicia quoque, que maiori ecelesie ab ipsa parrochia debentur, ipse sorores 
annuatim persolvere tenentur. Si qui autern homines de parrochia beati 
Magni infra muros aput dietas sorores elegerint sepulturam, primo ad par- 
rochiam propriam deportabuntur ac deinde ibidem missa pro defunctis cele- 
brata in loco electo sepelligentur, medietate legati, quod ab eisdem parrochianis 

»sancti Magni dictis sororibus relictum fuerit, parrochie sancti Magni assignanda; 
potestate conferendi decimam et census quondam ipsi parrochie attinentes cum 
pane cotidiano a capitulo sancti Andree adiecto sacerdoti ydoneo deservienti 
in ecclesia beati Andree infra muros tamquam vicario decano obedienti aput 
prepositum sancti Ändree, ad quem patronatus ius ipsius parrochie prius 

35 spectabat vel « „ «? remanente; hoc etiam adiecto, quod si forte sepedictas 
sorores ab eo loco quocumque casu contingenle recedere contigerit, ipse locus 
et parrochia in pristinum statum revertenlur. Ut autem hec donatio ralta et 
inconvulsa permaneat, nostro accedente consensu presentem paginam sigilli 
nostri munimine maioris ecelesie et sancti Andree prepositorum capituli quoque 


40 [209.] ' Die Imitiale L, ist weggelassen worden, * das ausgelassene Wort ist 
undeutlich : nominus (?). 
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sancti Andree duximus munienda. Actum anno domini M.CC.XLIN, 
indictione prima. 

St.-A. Darmstadt: Worms nr. 54. or.mb, Die vier Siegel hä an leinenen 
Schnüren und zıcar sind die Siegel des Bischofs, des Domstifis und des Kapitels von 
8. Andreas beschädigt, das Siegel des Propstes von s. Andreas fehlt. 5 


Druck: Schannat II, 122f. unvollständig. — Reg. Seriba 1454. — Siehe auch 
Archie f. hess. Gesch. IL, 340 f. 


1244. Oktober 15. — Mit Bewilligung der Räthe und Bürger von Worms 210. 
verkauft Heinrich Holheimer der s. Martinskirche 8 Unzen jährlichen 
Zinses auf zwei Fleischbänken am Fischmarkt. 10 


Consules et universi cives Wormacienses. Omnibus presentibus et 
futuris, qui seriem presentium adverterint, innotescat, quod cum nos in duobus 
macellis id est schrannis Heinriei Holheimeris concivis nostri sitis iuxta forum 
piscium habeamus et dudum habuerimus VIII unceas Wormaeienses annualim 
Ue areis censuales, idem Heinricus salvo iure eivitatis vendidit ecclesie sancti 15 
Martini apud nos VIII unceas Wormacienses singulis annis de macellis eisdem 
solvendas, jta quod annuatim in festo Georgii de utroque macello medietas 
et in festo Remigii altera medietas debet solvi ecclesie memorate. Et quoniam 
huius venditionis contractum predictus H. coram nobis in consilio publice 
recognovit, nos de suo consensu hanc litteram capitulo sancti Martini dedimus »» 
sigillo civitatis munitam in perpetuum testimonium et memoriam huius facti. 

Actum anno dominice incarnationis M.CC.XLIÄH idus octobris. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 578, or. mb. e. sig. pend. del. 


1244. — Kaiser Fridrich II befiehlt den Prälaten und dem Clerus (von Worms) 211. 
bei Strafe des Verlustes aller ihrer Einkünfte dem verrätherischen archi- 2: 
diaconus Maguntinus das auf Grund einer Gewährung des apostolischen 
Stuhls verlangte und zu seiner und seiner Getreuen Bekämpfung 
bestimmte Fünftel der kirchlichen Einkünfte nicht zu zahlen, ihnen 
Schutz und Einschluss in den mit der Kirche zu machenden Frieden 
versprechend. — Ad notitiam — eisdem. EN) 


Druck: Huill. V, 1131. — Reg. Böhmer-Ficker 3436. 


1244. — Kaiser Fridrich II belobt (die Bürger von Worms) wegen ihrer 212. 
unverbrüchlichen Treue und fordert sie auf, sich dem verrätherischen 
Archidiacon zu widersetzen, der von den Prälaten und Clerikern der 
Stadt und des Bisthums Worms ein Fünftel der Einkünfte erpressen ss 
will. — Fidei vestre — obtinere, 


Druck: Huil. V, 1131. — Reg. Böhmer-F\icker 8437. 


1245. Mai 12. Lyon. — Innocenz IV nimmt das Kloster Nonnenmunster 213. 
in Worms in seinen Schutz. 


St.-A. Darmstadt: Worms. or. mb. c. bulla pl. pend. del. “ 
Druck: Baur HU. II, ®. — Reg. Archive f. hess. Gesch. II, 304. — 
nr. 11660, 


10* 
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214. 1245. Mai 14. Lyon. — Innocenz IV ertheilt dem Erzbischof von Mainz 
und allen seinen Suffraganen ete. den Auftrag, das Kl. Nonnenmunster 
(monasterium s. Marie extra muros Wormatienses) gegen seine Wider- 
sacher zu schützen. 


s St.-A. Darmstadt: Worms. or. mb. c. bulla pl. pend, del. 


Druck: Baur HU. II 97[. — . Archiv f. heus. Geschichte II, 304 f. — 
Seriba 1461 unter falschem Datum. — Pott nr, 11662. 


215. 1245. Juli 8. Verona. — Kaiser Fridrich II verspricht den Bürgern 

von Worms, sowohl die Cleriker dieser Stadt als die Laien, welche 

7) ihm und dem Reich Treue bewahrt haben, in den mit der Römischen 

Kirche oder dem Erzbischof ron Mainz abzuschliessenden Frieden 
aufzunehmen. 


Fr(idericus) dei gratia Romanorum imperator semper augustus, Jerusalem 
et Sicilie rex. Per presens seriptum notum facimus universis, quod nos 
ıs devotis supplicationibus civium Wormatiensium nostorum fidelium favorabiliter 
inclinati eorumque future quieti misericorditer providentes, promittimus, quod 
tam clericos quam laicos Wormafiensis eivitatis, qui fidem suam circa nos 
et imperium laudabiliter conservarunt, conposicioni nostre, quam facturi sumus 
eum ecelesia Romana sive cum archiepiscopo Maguntino, fideliter assumemus, 
»ita ut omnis cesset questio, que ipsis occasione obsequii nobis et imperio 
exhibiti moveri posset a predietis Romana ecclesia et archiepiscopo Maguntino. 
Ad cuius rei memoriam presens scriptum fieri et sigillo nostro iussimus 
communiri. Datum Verone VIII iulü, tercie indictionis, 


St-A. W. nr. 26. or. mb. Das wolerhaltene Siegel hä an ünseidener 
» Schnur. (A). mw ie 


‚. Drucke: Moritz 175 ee A. = Hwill. VI, 315. — Reg. Seriba 1463. — Böhmer- 
Ficker 3490. 


216. 1246. Januar 23. Speier. — König Konrad IV beurkundet den zwischen 
den Bürgern von Worms und dem Reichshofkämmerer Philipp von 
so Hohenfels zu Stande gebrachten Friedensschluss. 


Cunradus divi augusti imperatoris Fr(ideriei) filius dei gracia Romanorum 
in regem electus semper augustus et heres regni Jerusaleın. Per presens 
scriptum notum esse volumus universis imperü fidelibus tam presentibus 
quam futuris, quod cum inter cives et fideles nostros Warmacienses et 

s Philippum de Hohenvels imperialis aule camerarium publica discordia verteretur, 
de mandato et plenitudine voluntatis nostre ac consiliariorum nostrorum vide- 
licet Kraftonis de Bocgesberg, Cunradi pincerne de Clinginberg et Walteri 
pincerne de Limborch, amicabili tractatu superveniente, ad huiusmodi pactum 
pacis et firme concordie pervenerunt in presentia nostra. Videlicet quod 

0 Jacobus dictus Rapa de Alzeia, a quo ipsa discordia sumpsit exordium, feodum 
suum castrense ad Lapidem et omne ius, quod habet ibidem, resignabit sim- 
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pliciter et precise et omni hostilitati et actioni, quas habet! adversus Lan- 
dolfum venerabilem episcopum Warmaciensem prineipem nostrum et ecelesiam 
Warmaciensem et universitatem eiusdem civitatis, renunciabit omnino. Item 
dictus camerarius iurabit cum XIX alis militibus, quod ipse et omnes amici 
sui, quos ista tetigit discordia, omni rancore et inimieicia contra eundem epi- 
scopum et eosdem cives dimissis, deinceps eorum erunt amici, el quod factum 
est nunquam vindicabunt nec vindicari procurabunt. Tali videlicet conditione 
adiecta, quod si ab aliqua parcium concordia ipsa exliterit temere violata, 
per Karolum de Kidenheim, Heinricum de Hephenheim et Symonem de 
Guntheim ex parte ipsius Phy(lippi) et per Wolframum militem, Cunradum 10 
Thirolfum et Eberhardum in vico Lane pro parte civium Wormaciensium 
electos,? et mediante Marquardo sculteto de Oppenheim fideli nostro, qui ad 
hoe ab utraque parte mediator electus est et provisor, videri debet ac plenius 
discerni rei veritas de violacione ipsius concordie. Et si ex parte ipsius 
Phy(lippi) eadem concordia infringetur, idem Phy(lippus) et alii XIX predicti ıs 
milites secum iurati eivitatem Wormaeiensem intrabunt, inde non recessuri, 
donee pars ipsius civilalis recipiat de violentia concordie satisfactionem debitam 
et condignam. Et si forte idem Phfylippus) et secum iurati iuramenti sui 
quod absit voluerint vel presumpserint fore immemores promissam et statulam 
concordiam minime observantes, haberi debent et publice diei persone in- % 
fames, omni robore fidei et honoris carentes, nichilominus predicti cives ab 
eorum personis et rebus liberum habebunt arbitrium satisfactionem debitam 
repetendi. Nomina autem iurantium simul cum Ph(ylippo) ? camerario pre- 
dieto hec sunt: Krafto filius Embrichonis, Ludewicus de Richenstein, Wern- 
herus Heinricus Johannes fratres dieti Wulleschirzele, Wolfin de Svabesberg, ® 
Jacobus filius Rape de Alzeia, Dieterichus de Ensintheim, Jacobus de Dagis- 
heim, Hermannus de Fleresheim, Cunradus de Epelnsheim, Karolus de Kiden- 
heim, Heinricus de Eppilnsheim, Ludewicus de Valcenstein, Simon de Guntheim, 
Durinkart de Westhoven, Cuno de Guntheim, Nagil de Nittensheim, Heinricus 
de Eppilnsheim. Si vero pars eorundem civium contra pactum eiusdem con- 3 
cordie venerit, eam presumptuosius infringendo, consilium ipsius civitatis 
locum, qui dieitur mundat, intrabunt, similiter ab eodem loco non recessuri 
donec pari pena satisfactione et infamia, quibus dietus camerarius astrictus 
est, salisfaciant, ut tenentur. Et si contigerit aliquem XIX iuratorum pre- 
dietorum cum eodem Phfylippo) sive predietorum sex, qui electi sunt ads 
discernendam veritatem de excessibus partis utriusque, sive dietorum® con- 
siliariorum Wormaciensium ® mortale tributum subire, statim alius loco ipsius 
debet sine mora qualibet subrogari, ut nullatenus eorundem numerus minuatur. 
De quodam autem puero, qui in conflictu orte discordie occisus est, talis 
promissio intervenit, quod dietus Phy(lippus) procurare tenetur, ut omnes con- # 
sanguinei et amici eiusdem pueri ex parte matris remittere® debent puro corde 
omnem noxam adversus quemlibet, qui de ipsius morte posset merito con- 


is) habet ist mit blasserer Tinte über der Zeile hinei 
* olectos ist mit Tre Tinte über der Zeile hineincorrigiert. * simul cum Ph. 
blasserer Tinte. * dietorum corrigiert aus dietum. ® consil. Wor. mit blasserer Tünte, [N 
* remittere steht sweimal, das erste Mal durch untergesetzte Punkte als ungiltig bezeichnet. 
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veniri, et aput consanguineos patris ipsius pueri fide bona partes suas inter- 
ponet, ut similiter nullam vindietam' de morte prediecti pueri querere moliantur. 
Preterea quilibet captivus detentus per cives Warmacienses, qui in eodern 
conflictu capti fuerunt, iurabunt cum quatuor aliis, et Rupertus, qui dieitur 
> comes irsutus cum quinque aliis seeum, quod nullam vindietam de ipsorum 
captione vel de dampnis illatis eis quereret vel queri faciet adversus Warma- 
ciensem episcopum vel cives eiusdem, et sernper de cetero bona fide pro 
amicis habebunt eosdem. Et similiter iuramentum facient omnes captivi, 
qui in vinculis prefati camerarii detinentur. Promisit insuper idem Ph(ylippus) 
win presentia nostra dare litteras apertas civibus Warmaciensibts, in quibus 
debent apponi sigilla Eberhardi et ÖOttonis fratrum de Eberstein, Frideriei 
comitis de Liningen, Silvestris comitis et Embichonis filü sui, Heinriei irsuti 
comitis, Cunradi irsuti comitis, Wernheri de Bollandia, Philippi de Falcen- 
stein fratris sui, Wernheri dapiferi de Alzeia, quod si aliquando idem Phy(lippus) 
ıs contra pactum ipsius concordie venerit, predicti omnes excludent eum a con- 
sortio. et amicicia eorum, nec ei prestabunt aliquod auxilium contra Warma- 
cienses predictos, Promisit insuper excellentia nostra utrique parcium, ut 
si aliqua ipsarum parcium contra pactum nominate concordie venerit et eam 
violare presumpserit, nos alteri parli astare volumus contra ipsam viribus et 
» potencia celsitudinis nostre. Unde ad futuram memoriam similia duo scripta ? 
de verbo ad verbum seribi fecimus, quorum unum penes Warmacienses cives 
et aliud penes eundem Phylippum servari debent sigillo nostro munita., 
Datum aput Spiram XXIII ianuarii quarte indictionis. 
A. Darmstadt: Worms nr. or. 
25 hängt = rothseidener Schnur, Das Passat at Zu enge ee kn 


Drucke: Böhmer, Fontes II, 225 ff. ec A. = Huillard VI, 865. — Reg. Seriba 
1489. — Böhmer-Ficker 4503 


217. 1246. August. — Die Räthe und Bürger von Worms beurkunden einen 
Vergleich zwischen dem Kloster Schönau und Wernher Militellus 
3.0 Bürger von Worms wegen der Dachtraufe des Hauses des Klosters 

in Worms. 


Consules et universi cives Wormatienses. Notum facimus universis 
presentem litteram inspecturis, quod dominus R(udolfus) abbas et totus con- 
ventus Schonaugiensis ex una parte et Wernherus Militellus concivis noster 

„ex altera in hoc concorditer et amicabiliter eonsenserunt, quod_ stillieidium 
domus curie Schonaugiensis in nostra eivitate site in ortum dieti Werneheri 
sibi contiguum perpeluo iure cadet. Ipso orto ab eadem parte sumptibus , 
ecclesie Schonaugiensis pacificato imperpetuum ac firmato. Testes: David, 
Heinricus Crutsach et Wolframus, milites; Cunradus Dirolfi, Heinrieus Amella, 

«0 Heinrieus Richeri, Cunradus Vulpecula, Cunradus gener Richeri, Eberhardus, 
Heinricus Cyppura et Heinricus Holtmunt burgenses, consules; Wernherus 
Dirolfi, Marquardus Buso, Bertoldus de Muddirstadt, Herbordus Raparius, 


' scripta mit blasserer Tinte, 
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Heinricus Hellecrapho, Johannes et Wernherus filii sui, Conradus gener 
Hellecraphe, Heinricus Peffelkeimer!, Jacobus filius Marcgravi, Heinricus 
quondam scultetus, cives Wormatienses et alii complures. Nos quoque in 
testimonium ac memoriam premissorum presentem paginam rogati ab utraque 
parte sigillo civitatis fecimus communiri, Actum anno domini MCCXLVI? 5 
mense augusto. 

@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol. 20°. (B); von einer spätern Hand 
nochmals fol. 26° mit voller Angabe des Jahrs. 

Druck: Gudenus, Sylloge p. 203 f. — Reg. Seriba nr. 5202. 


1247. April 7. (VIE idus aprilis). — Albertus canonieus ecelesie sancti Pauli 218, 
Wormatie vicem gerens prepositi eiusdem ecclesie urkundet, dass 
Elizabeth vidua Siboldi de Mergestad et Guntherus filius eius vor ihm 
bekennen, dass sie von der Kirche s. Martin zu Worms tres iurnales 
apud Mergestad versus Petrinsheim in Erbleihe haben, 

Zeugen : Wilhelmus et Cuno nostri concanonici, Constantinus custos, Hezzelo ı5 
cellerarius, Wernherus canonicus et magister Jordanus scolasticus supradicte 
ecclesie sanctiMartini. Wernherus pistor dictus Kegelisbergere civis Wormatiensis. 

St,-A. Darmstadt: Mörrstadt. or. mb. e. sig. pend. del. 

Druck: Baur HU. II, ı01[. 


1247. (pontificatus nostri anno XII). — Bischof Landolf von Worms verzichtet 219. 
zu Gunsten des Kl. Schönau auf sein Recht an die Rheininsel bei Scharren. 
Zeugen: Johannes decanus, Cunradus scolasticus et Constantinus custos 

Worm. ecclesie; Rudolfus abbas Schonaugiensis, Wolframus notarius, Fridericus 

et Heinricus conversi; Wolframus miles, Heinricus Richeri, Eberhardus in 

Wollengazzen. 25 

G. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I fol. 113°. (B). 
Drucke: Gudenus, Sylloge p. 204 [. — Schannat II, 123 ec B. — Reg. Soriba 1477. 


1248. August 4. Lyon. — Papst Innocenz IV beauftragt den Abt von 220. 
s. Martin zu Trier die Gegner des Richard zu vernehmen, welchen P., 
Cardinaldiacon von s. Georg und päpstlicher Legat an die Stelle des » 
Propstes Conrad von Worms, nach Cassierung von dessen durch das 
Kapitel geschehener Wahl, zum Bischof von Worins ernannt hat, 

Druck: Baluze, Miscell. VII, 437 (ed. Mansi I, 213). — Reg. Böhmer, Fontes 

II, 245. — Höfler, Alb. von Beham (Stuttgarter lit. Verein XVI. 1847) p. 169 nr. 249. 

— Seriba 1480. — Potthast nr. 12994. 3 


1248. Oktober 21. (XI kal. novembris). — Heinricus dietus Hellecrappo 221. 
civis Wormatiensis schenkt mit Einwilligung seiner Frau Elizabet dem 
Kl. Otterburg verschiedene Güter, u. a. 


Item omnes nepotes meos utriusque sexus lam genitos quam gignendos 


or 
feci heredes censuum meorum, videlicet III librarum et dimidie Wormatiensium, wo 


[217.] * B: Hpeflelkeimer, * B: mill. XL. sexto, 
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que de curia nunec Heinriei Richeri sed quondam Ruperti mihi solvuntur, ut 
si ante obitum meum quisquam liberorum meorum decesserit, illius pueri me 
defuncto aceipiant de prediclis censibus porcionem, quam ipsorum parens, Si 
tunc viveret, fuerat accepturus; quos utique census meo usui usque ad vite 
mee terminum reservavi. Prelerea quandam aream sitam Wormatie iuxta 
superiorem curiam ecclesie in Otterburg apud sanctum Magnum, et quosdam 
agros sitos in campo burgensium circiter iurnales XI vel paulo plus mee 
potestati, ut de ipsis quod voluero faciam reservavi. Item de domo iuxta 
pullum et de apolheca sita retro parrochiam saneti Johannis speetantibus 
ıprecise ad Elizabet uxorem meam, ipsa libere quod sibi placitum fuerit, ordi- 
nabit, heredibus meis nichil iuris habentibus in eisdem, et insuper proventus 
unius prebende in Nuhusensi ecclesia servient eidem uxori mee Elizabet ad 
perpetuum sue vite, nec aliquis heredum meorum quidquam iuris habebit in 
eadem prebenda; post obitum tamen eiusdem uxoris mee libera erit ab huius- 
ısmodi pensione ecelesia Nuhusensis .... Zeugen: Wernherus prior et Ger- 
hardus cellerarius, frater Heinrieus de Curia, et frater Hermannus de Otterburg, 
Cänradus de Wolviskele et Conradus quondam regine notarius, canoniei 
maioris ecelesie Wormatiensis et Hartungus decanus sancti Andree, Wolframus 
miles, Eberhardus magister eivium, Conradus Dyrolfi, Heinrieus Richeri, H. 
soCypura, Edelwinus, Wernherus Militellus, Wasicho et Conradus Geldere, cives 
Wormalienses. 
Stadtbibl. Mainz: Ott. Cop. 57. 
Druck: Frey & Remling, UB. des Kl. Ötterb. 61 ff. — Reg. Seriba 1483. 


ur 


222. 1249. März 18. Lyon. — Innocenz IV beauftragt den Probst von s. Maria 
2 in Metz den durch Provision des Cardinallegaten P. von s. Georg zum 
Bischof von Worms ernannten R., welchen er auf Vorstellung des 
Wirich von Duna königlichen Hofmarschalls, seines Bruders, der päpst- 
lichen Gunst würdig achte, bis zur Beendigung der damaligen Streit- 

fragen in den Genuss der bischöflichen Einkünfte zu setzen, 


Druck: Balluze, Miscell. VII, 475 (ed. Mansi I, 221). — Reg.: Böhmer, Fontes 
u: 245. — Höfler I. c. p. 185 nr. 423. — Seriba 1491. — Potthast 18254. 


223. 1249. Aprü. — Gudelmann Bürger von Worms bekennt, vom Stift 
s. Martin eine Hofstatt zu Erbrecht erhalten zu haben. 


Consules universique eives Wormatienses. Coram nobis in consilio 

3; recognovit et protestatus est Gudelmannus filius Embrichonis Bukkelini se 
habere quandam aream, in qua linei panni venduntur, sitam in inferiori foro, 
quartam a capella sancti Pancratii in extrema linea versus Rhenum, sibi et 
suis heredibus in perpetuum hereditario iure concessam ab ecelesia sancli 
Martini, de qua area idem G. et quicumque per totam successionem heredum 
“suorum antiquior fuerit, solvet in censum dicte ecclesie sancti Martini viginti 
denarios Wormatienses in festo Remigii annuatim. In quorum robur et 


1249. 153 


evidentiam nos rogati ab utraque parte presens scriptum sigillo civitatis duximus 
roborandum. Acta sunt hec anno dominice incarnationis M.CC.XLIX. 
mense aprilis. 

St,-A. Darmstadt: Worms nr. 58. or. mb. c. sig. pend. laeso, (A). 


Druck: Arnold, 2. Geschichte d. Eigenthums p. 318 £. — Baur HU. II, 108. 5 
beide ex A. 


1249. Juni 2. — Die Kirche s. Martin in Worms verspricht dem Ritter 224. 
Wolbero von Bockenheim den Zins von seinem Hause in der 


Wollgasse zu erlassen, wenn er einen andern gleichwerthigen Zins 
verschaffe. 10 


R. decanus totumque capitulurn ecclesie sancti Martini Wormatie. Noverint 
universi presentium inspectores, nos Wolberoni militi dicto de Bockenheim, 
qui de consensu uxoris et puerorum suorum IX uncias Wormatienses cen- 
suales de totali curia sua in vico Lane sila, quarum medietas in nativitate 
Johannis baptiste et medietas in festo Thome apostoli singulis annis solvetur, 15 
ecclesie nostre vendidit, fideliter promisisse, quod quandocunque ipse eorundem 
censuum recompensationem per alios census equivalentes et in loco bene certo 
sitos nobis assignaverit, predicta curia sua erit a nobis et a solutione prefati 
census libera penitus ac soluta. In cuius rei testimonium ac memoriam .. 
abbatissa et conventus dominarum in Nunmenmunstir, ad quas dominium zo 
ipsius curie pertinere dinoseitur, sigillum ecclesie sue una cum sigillo nostre 
ecclesie presentibus litteris appenderunt. Actum anno domini M.CC.XLIX. 
II nonas iunii. 

St-4. Darmstadt: Worms. or, mb. c. 2 sig. pend, Das Siegel des Klosters 
Nonnenmünster ist etwas beschädigt, das von s. Martin fehlt. 25 

Druck: Baur HU. II, 109, 


1249. Dezember 9. (quinta feria p. f. Nicolai), — Die Räthe und Bürger 225. 
von Worms urkunden, dass Petrissa relicta Wernheri de Flersheim 
iunioris nostra concivis, ihr Haus, quam nunc inhabitat, olim compa- 
ralam sua et iam dieti mariti sui pecunia ab heredibus Rüdolfi Smer- » 
sinden, der Kirche in Otterburg vermacht habe. Auf dem Hause lasten 
noch 5 4. Heller zu Gunsten der Nonnen in Frankendal und 5 & zu 
Gunsten der Nonnen in Ramosa. 

Zeugen: David et Wolframus milites, Conradus Dyrolfi, Heinricus Richeri 

nune magister civium, Conradus Vosselinus, Eberhardus de vico Lane, Hein- 3 

ricus Cipura, H. Holtmund et Conradus de Arbore rosarum, consules. Wern- 

herus retro Monetam, Edhelwinus, Heinricus Judeus, Johannes Richeri et 

Johannes Vosselinus nostri concives. 


Stadtbibl. Mainz; Ott. Copialbuch fol. 81'. 
Druck: Frey & Remling, UB. d. Kl. Otterb. 68. — Reg. Seriba 1496. “ 
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226. 1249. Dezember 12. (dominica qua cantatur gaudete in dom. semper). — 
Die Räthe und Bürger von Worms urkunden, dass Rudolfus dietus de 
Sulza noster concivis et Margarelha uxor sua mit Einwilligung ihres 
Sohnes dem Kl. Otterburg septem iurnales vinearum minus quartali 
s apud Ufstein sitarum vermacht haben. Sie erhalten diese Reben zum 
Niessbrauch auf Lebenszeit zurück und zahlen dafür als Recognitionszins 
dem nuntio curie, quam habet predieta apud nos Wormatie, einen 
jährlichen Zins unius ume vini: 


Zeugen: David et Wolframus milites, Conradus Dyrolfi, Heinricus Richeri 

10 nunc magister civium, Wosselinus, Ebirhardus de vico Lane, Heinricus Cyppura, 

Heinricus Holtmud et Conradus de Arbore rosarum, consules. Wernherus 

retro Monetam, Marquardus Buso, Edelwinus, Wernherus Dirolfi, Engelfridus 

Margravius, Jacobus Richeri dictus Rex, Enkelmannus pistor et Conradus de 
Pedersheim et Dytzo de Karlebach nostri concives. 


15 Druck: Frey d Remling, UB, des Kl. Otterb. 68. — Rey. Seriba nr. 1495 mit 
falschem Datum. ze 


227. 1250. Februar 12. (sabb. a. dom. invocavit). — Johannes decanus maioris 
ecelesie Worm. urkundet, dass in dem Streit der Kapitel s. Paul, s. Martin 
und des Klosters Nunnenmünster einerseits und Albertus maioris ecclesie 

zw vicarius andererseits über eine Hofstatt (area), prope sanctum Michaelem 
inter duo molendina, studio et labore predicti A. in pomerium redacta, 
die beiden Schiedsrichter Engelscaleus provisor sanctimonialium in 
Nonnenmunster und Herbordus dietus Rüber civis Wormn, das Urtheil 
gefällt haben, dass der genannte Albert den genannten Stiftern 30 Denare 
2 jährlich zu bezahlen habe, 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 60. or. mb. c, 4 sig. pend, laesis. 
Druck: Baur HU. II, ı11. 


228. 1251. Januar 7. — Die Räthe und Bürger von Worms urkunden, dass 
Jakob, Sohn des Richer von Worms, da er als Bruder in das Kloster 
EN Schönau treten wolle, Verfügung über seine Habe getroffen habe. 


Consules et universi cives Wormafienses, Notum fieri cupimus uni- 
versis presenlis scripti seriem inspecturis, quod cum Jacobus films Richeri 
concivis noster, attendens, quia deo servire regnare est, proponat, ad ecclesiam 
Schonaugiensem ad militandum ibidem deo sub habitu et regula Cysterciensis 

» ordinis se transferre, facta bonorum suorum ordinatione, curiam suam, in 
qua residebat, cum suis attinentibust; item quindecim uncias Wormatienses 
et novem denarios censuales annuatim de curia Trunderis in Twerchgazzen, 
de quibus debentur tres denarii in refectorium maiori preposito annuatim; 
item decem solidos de area sita ex opposito curie Egenonis in vico Lane; 


“ [228.) ’ eine andere Hand schrieb über attinentibus tiis und s0 liest auch Gudenus. 
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quos census videlicet in summa viginti unam unciam et novem denarios solvit 
Sigelo filus Gosmari; item quinque solidos et quinque denarios de domo 
Waltheri et Hermanni de Hamme inter Calcariatores ; item tres iurnales cam- 
pestres apud Hochheim et centum talenta Wormatiensia duobus filis suis 
Richero et Jacobo accedente consensu fratrum sororum et omnium choheredum 5 
suorum depulavit et assignavit sub hac forma: quod si, antequam predicti 
pueri ad maturos discretionis annos perveniant, alter eorum decesserit, alter 
superstes illi pleno iure succedet in oınnibus supradietis. Si autem ambo 
ante discretionis annos? obierint, omnia prenominata cum omnibus eorundem 
puerorum bonis mobilibus et immobilibus ac universis lucris exinde medio 10 
tempore provenientibus ad eccelesiam Schonaugiensem pro remedio anime sue 
et Mergardis uxoris sue et omnium parentum suorum® libere devolventur, 
ita quod nec heredibus ipsius Jacobi nec heredibus Mergardis uxoris sue 
quidquaın iuris in premissis omnibus relinquetur. Huius autem facti testes 
sunt: venerabilis pater Heinricus abbas, Wolframus prior et frater Walde- ıs 
verus Schonaugienses; Cunradus viceplebanus sancti Lainperti; David et 
Wolframus milites; Cunradus Dierolfi, Heinricus Richeri, Cunradus Vulpecula, 
Eberhardus de vico Lane, Cunradus de Arbore rosarum, Heinrieus Holtmunt 
et Heinrieus Cippura nunc magister civium, consules; Diemarus, Heinricus 
Rufus, Johannes Richeri, Heinrieus Amella, Jollannes et Gudelmannus fratres » 
sui, Johannes Hellecrappho, Johannes Diemari, Richerus et Diemarus Diemari 
ceives nostri et alii complures. Ut igitur supradicta firmiter in suo robore 
perseverent nec de eis processu temporis dubietatis scrupulus oriatur, presentem 
paginam sigillo civitatis nostre duximus muniendam, Acta sunt hec anno 
domini millesimo CCL primo, in crastino epiphanie, 3 


@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Coder I fol. 22. (B). 
Druck: Gudenus, Sylloge p. 209 ff. 


1251. Februar 11. (ll idus febr.). — Die Räthe und Bürger von Worms 229. 
urkunden, dass Adelheid vidua Grezingi concivis in Gemeinschaft mit 
ihrem Sohn Hertwinus, ihrer Tochter Hedewig und deren Gemahl » 
Conrad, sowie beider letzterer Sohn Johannes, das ihnen allen gehörige 
Haus, welches sie mit gemeinsamen Mitteln auf dem Grundstück des 
verstorbenen Heinrichs, genannt Cancellarius, Subcustos des Domstifts 
gebaut haben, dem Kl. Otterburg vermacht habe. 

Stadtbibl. Mainz: Otterb. Copialbuch fol. 80°. 35 
Druck: Frey & Remling, UB. des Kl. Otterburg 73. — Reg. Seriba 1507. 


1251. Februar 19. Lyon. — Innocenz IV fordert die Räthe und das Volk 230. 
von Worms (consiliarios et populum Warmacienses) auf, dass sie zum 
Gehorsam gegen die Mutter-Kirche zurückkehren und dem König Wilhelm 
den Eid der Treue leisten. w 


Druck: Meermann, Geschiedenis van Graaf Wulem van Holland V, 91. — 
Reg. Scriba 1488 unter falschem Datum. — Potthast 14210. 


ı B: anno. * B: auo. 
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231. 1251. Mürz. — Bertold und Gottfried von Metz, Gebrüder und Volmar 
ihres Bruders Sohn, Ritter, vermachen dem Kloster Kirschgarten 
in Worms ihre Rechte an 28 Jucharten im Bürgerfeld. 


Nos Bertoldus et Godefridus fratres dieti de Metis et Volmarus filius 
5 fratris nostri milites presentium serie protestamur et notum facimus universis, 
quod quiequid iuris habebamus in XXVII iugeribus lam vinearum quam 
agrorum iuxta Wormatiam in campo burgensium sitis, que Fridericus miles 
filius Peregrini de Odernheim a nobis tenebat in feodo, donavimus et resigna- 
vimus pro remedio animarum nostrarum et omnium parentum nostrorum 
0 conventui sanctimonialium de Orto sancte Marie in suburbio Wormaeiensi, 
ita quod idem conventus singulis annis in perpetuum quarta feria post oclavam 
pasche vigilias et missam pro defunctis celebret in salutem omnium, a quibus 
eadem bona ad memoratam sunt ecclesiam derivata. In cuius rei testimonium 
ac memoriam perhenniter duraturam sigillum illustris domini Emichonis comitis 
15de Liningin una cum sigillis nostris presenti pagine nobis consentientibus ac 
petentibus est appensum. Acta sunt hec anno domini MCCL primo, mense 
mareio, 


St.-A. Luzern, Gatterer'scher A nr. 79. or. mb.c. 3 sig. pend, Die Si 

sind eingenäht. DE Rest Dessen > ko 
2 Druck: Baur HU. V, 22. — Reg. im Archiv für hess. Geschichte II, 400 = 
Seriba nr. 1509, 


232. 1251. Mai. — Die Räthe und Bürger von Worms urkunden, dass 
Demudid von Hoheneck, ihre Bürgerin, dem Kloster Nonnen - Münster 
in Worms ihre Güter vermacht habe. 


25 Consules et universi cives Wormatienses. Notum esse cupimus uni- 
versis presencium seriem inspecturis, quod Demudis dicta de Hohenecke 
nostra concivis obtenta in figura iudieii coram sceulteto nostro per scabinorum 
sententiam ab universis prudentioribus et honestioribus civitatis nostre tunc 
astantibus approbatam, quod bona sua, que possidebat, posset dare libere et 

slicite, cui vellet; quedam bona sua videlicet vineam sitam apud Nunnen- 
munslir ante portam Pavonum et omnia prata sua sita in Loubwisen, que 
estimata sunt ad XLV virorum messiones et amplius, ecclesie beate Marie in 
Nunnenmunstir pro remedio anime sue liberaliter dedit et sollempniter re- 
signavit dominium ipsorum bonorum in possessionem iam dicte ecclesie 

ss transferendo. Que bona eadem D. recepit ab ipsa ecclesia ad utendum eis 
usque ad terminum vite sue pro annuo censu unius libre cere prefate ecclesie 
singulis annis in assumptione sancte Marie solvende in signum et recognitionem 
dominii eorundem bonorum ad sepedictam ecclesiam pertinentis; ita tamen, 
quod ea defuncta omnia bona prenominata ad memoratam ecclesiam absolute 

“et jure perpetuo devolventur nec aliquid iuris in eisdem bonis supradicte 
Demudis heredibus relinquetur. In cuius rei testimonium et perhennem 
memoriam presens scriptum communi civitalis nostre sigillo ad petitionem 


1251. 1252, 157 


a ,. me 
sepefate D. duximus rohorandam. Datum anno domini M.CC.L primo, 
mense maio. 


St.-A. Darmstadt: Worms ö1e. or. ınb. e. sig. pend. del, 


1251. [Dezember]. — König Konrad IV meldet den Bürgern von Worms 233. 


seinen glücklichen Eintritt in Italien, dass er mit unbeschreiblicher > 
Freude empfangen worden, dass die Reise des Papstes in die Lombardei 
ihm eher nützlich als schädlich geworden, und dass er nun in ununter- 
brochenen Tagesmärschen seinem Erbkönigreiche zueile, dahin berufen 
durch die angesehensten Magnaten desselben und insbesondere den 
Markgrafen (B.) von Hohenburg. 10 


Igitur de puritate vestre fidei plenam fidueiam optinentes, rogamus et 
monemus attente, qualinus circa devocionem nostri nominis et honoris, sicut 
confidimus, vos servantes, felicem reditum nostrum ad partes Alimanie, qui 
erit in proximo, viriliter expectelis, ut ad incrementa nostri comodi et honoris 
gracie nostre liberalibus beneficiis teneamur benignius aspirare, 15 

Druck: Böhmer, Fontes II, 227f. — Rey. Böhmer-Ficker 4568. 


- 


1252. April 23. (in festo sancti Georgii). — Die Räthe und Bürger der 234. 
Stadt Worms urkunden, dass Drutmannus coneivis noster et Drutlindis 
uxor eius dem Kl. Otterburg ihren Hof vor der Judenporten (ante portam 
Judeorum) vermacht haben. Sie erhalten ihn zum Niessbrauch auf» 
Lebenszeit gegen Zahlung eines jährlichen Zinses eines halben Pfundes 
Wachs zurück. Beide wählen im Kloster ihr Begräbniss. 


Zeugen: David et Wolframus milites, Conradus Dyrolfi nunc magister 
eivium, Heinricus Richeri, Conradus Vosselinus, Ebirhardus de vico Lane, 
Conradus de Arbore rosarum, Heinrieus Cyppura et Heinricus Holtmäd con- » 
sules; Sygelo Gozmari, Heinricus Rufus, Edelwinus, Wernherus Dyrolfi, Ulrieus 
Militellus, Gerlacus Judeus, Heinricus Amella, Herbordus Raparius, Heinricus, 
Nycolaus, Johannes Richeri, Johannes Vosselinus et Heinricus Machtolf 
concives nostri, 


Stadtbibliothek in Mainz, Otterb. Copialbuch fol, 80". 0 
Druck: Frey & Remling, UB. des Kl. Ötterburg 78. — Reg. Seriba 1622. 


1252. Dezember 13. Perusii. — Imnocens IV gestattet dem Domkapitel 235. 
in Worms in Zeiten des allgemeinen Interdiets bei verschlossenen 
Thüren Gottesdienst zu halten. 


Innocencius episcopus servus servorum dei. Dilectis filiis capitulo Worma- 3; 
ciensi salutem et apostolicam benedictionem. Devocionis vestre precibus 
benignum inpertinentes assensum auctoritate nobis presencium indulgemus, 
ut cum generale terre fuerit interdietum liceat vobis ianuis clausis interdictis 
et excommunicatis exclusis non pulsatis campanis submissa voce divina offieia 
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celebrare dummodo causam non dederitis interdieto et id non contingit vobis 
specialiter interdiei. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre 
concessionis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc 
attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri 

s et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum., Datum Perusiü idus 
decembris pontificatus nostri anno decimo. 


St.-A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV. fol. 75. 


236. 1253. Mai. Worms. — Richard Bischof von Worms urkundet, dass 

Demudis relicta H. de Hohenecke die Schenkung, welche sie dem Kl. 

10 Schönau vor den Bürgern seiner Stadt (coram burgensibus civitatis 
nostre) gemacht, erneuert habe. 


Zeugen: Chunradus scolasticus eeclesie nostre, Chunradus canonicus 
et scriptor, Emiricho canonicus saneti Andree, Gerlacus plebanus in Opphowe; 
item Wolframus monachus. Heinricus camerarius, Heinricus magister operis; 

ıs preterea Sigelo filius Gozmari, Engilfridus Marchio dictus, Fridericus de Ost- 
hoven, Richardus calcifex et Heinricus filius Humberti : burgenses. 


@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol. 156. (B). 


Drucke: Gudenus, Sylloge p. 215 f. — Sehannat II, 124 unvollständiger; beide 
aus B. — Re. Seriba 1538. 


237. 1253. Juni 23. Worms. — Rfichard) Bischof von Worms stiftet eine 
Sühne zwischen dem Domstift und den übrigen Kirchen einerseits 
und dem Kloster Nonnen- Münster andererseits. 


Omnibus presentes litteras inspecturis R. dei gratia Wormaciensis epi- 

scopus salutem et sinceram in domino dilectionem. Noveritis, quod cum 
inter decanos et capitula maioris et ecclesiarum omnium Wormaciensium ex 
parte una et abbatissam et conventum dominarum de Nunnenmunster in 
suburbio Wormaciensi ex altera questio verteretur super ! onerum seu mune- 
rum eis simul imminentium prestacione, veluti in procuracionibus legatorum 
sedis apostolice subsidiis et servitiis quibuslibet ab eisdem ecclesiis suis 
»» superioribus communiter impendendis, expensis quoque communium necessi- 
tatum, in quibus omnibus prefate domine ante sui habitus mutacionem 
partem ipsas conlingentem solvere et dictis capitulis ut dieebant proporciona- 
liter contribuere consueverunt, capitulis eisdem pro neglectis in preterito qua- 
draginta marcas argenti petentibus a dominabus et quid in futurum onus 
ss consuetum cognoscerent contribucionum, eisque id efficere recusantibus, tandem 
hine inde super hiis omnibus in nos fuerit compromissum. Nos volentes 
dominas prediclas eximere a sollicitudinibus huiusmodi, nostro et successorum 
nostrorum in alis iure salvo, contribucionum munera seu etiam onera, ad 
quorumceumque dietis ecclesis vel eorum capitulis aut pariter cum eisdem 
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hactenus tenebantur capitulo maioris ecclesie arbitrando duximus imponenda, 
dominas a quolibet contributionum onere penitus absolventes, ita quod pro 
ipsis dominabus idem capitulum sibi et aliis ecclesiis de hiis plene satisfaciat 
in futurum et domine de cetero ad subeundum onera huiusmodi minime 
teneantur. De neglectis vero in preterito volumus, ul maioris ecelesie capi- 5 
tulum predictum eis renuntiet omnino. Onere vero secundariis ecclesiis pro 
eisdem neglectis in festo beati Martini proximo vigintiquinque libras Worma- 
cienses vel viginti hallenses pro solido quolibet solvere teneatur, cuius solu- 
eionis tunc faciende ipsis ecelesiis per dominas sufficiens cautio fideiussoria 
prebeatur. Huic autem nostre arbitracioni et voluntati partes supradicte pro- 10 
fitentes se in nos simplieiter compromisisse sponte et sine contradietione 
qualibet consenserunt et quod prediximus graviter acceptantes promiserunt 
bona fide hec omnia se inviolabiliter observaturas. In cuius rei testimonium 
presentes litteras super hiis conscriptas nostro capitulorum abbatisse et con- 
ventus supradietorum sigillis feeimus communiri. Actum et datum Wormacie ı5 
IX kalendas iulii anno domini M.CC.LIN. 


St.-A. Darmstadt: Worms 66. mb. Die 7 Siegel in gelben Wachs hängen 
1 ll kan an Aaiaaen Ian ih welche mit bunter Seide uwınsponnen sind; 
DA RICHARDYS. DEI. GRACIA. WORMACIENSIS. EPISCOPVS. 2) + SIGILLVM. 
"APITYLI. MAIORIS, ECCLESIE. IN. WORMACIA, 3) + EST. NOVA...V3.» 
REGIT, HANC. SACS. CIRIACVS, 4) + SIGILLVM. ECCLESIE. SANCTI. PAVLI 
APLI. 5) + TE. SACER, ANDREA „„.. YDEA. #)-+ SIGILL. CAPITVLI. SANCTI. 
MARTINI IN. WORMACIA. 7) 4-8. SCE. MARIEs +++ +.- 


Druck: Baur HU. IL, 120 f. unvollständig. 


1253. Juni 25. — Die fünf Stifte in Worms geben ihre Zustimmung 238. 
zu dem Sühnspruch des Bischofs Richard) von Worms zwischen 
ihnen und dem Kloster Nonnen- Münster. 


Viris venerabilibus et in Christo dilectis Nuhusensis, sancti Pauli, sancti 
Andree et sancti Martini ecclesiarum Wormaciensium capitulis decanus et 
capitulum maioris ecclesie eiusdem loci salutem et sinceram in domino » 
dileetionem. Cum reverendus pater et dominus noster R. Wormaeciensis 
episcopus onera contributionum, ad que nobiscum simul et vobiscum reli- 
giose domine . . abbatissa et conventus in Nunnenmunstere hactenus tene- 
bantur, nobis arbitrando duxerit imponenda, nos eiusdem domini nostri volun- 
tatem in omnibus cupientes amplecti ac omnia huiusmodi onera in nos35 
liberaliter recipientes vobis loco memoratarum . . abbatisse et conventus de 
cetero contribuere et suplere vicem earundem in comportandis oneribus pro- 
mittimus bona fide, In cuius rei testimonium presentes litteras prefati dommini 


nostri episcopi et nostro sigillis vobis tradimus communitas, Datum VII 
kalendas iulii anno domini M. CC. LI. “© 
St,-A. Darmstadt: Worms 65. or. mb. c. 2 sig. pend. Drei Exemplare von 


verschiedener Hand; zwei Ex. stark beschädigt. 
Ertr. Baur HU. II, 121. ex chart s». XV (D). 
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239. 1253. September 13. (idus sept.). Actum Wormatie. — Räthe und Bürger 
von Worms urkunden, dass domina Pelers dieta Flersheimmern dem 

Kl, Ötterburg ihr Haus, que contra novas institas sita est in superiori 

parte Hanegassen, vermacht habe. Der Abt Walthelmus verleiht dieses 

5 Haus gegen einen jährl. Zins von 3 4. Wormser Geld weniger 20 dn. 
den Gebrüdern Heinrich und Wernher, Söhne der Selzerinne, Bürgern ; 

im Falle das Haus abbrennt, müssen es die Brüder wieder aufbauen. 


Stadtbibl. Mainz: Otterb. Copialbuch fol. 81'. 
Druck: Frey & Remling, UB. des Kl. Ötterb. 85. — Reg. Seriba 1539. 


240, 1253. Oktober. — Magister Cunradus seolasticus maioris ecelesie, Daniel 
canonicns sancti Andree, Wormacienses fällen in dem Streit zwischen 
W. prepositus Worm. und Engelscalcus provisor conventus in Nunnen- 
munster über das Patronatsrecht der Kirche s. Cecilie in suburbio Worm. 
einen Spruch zu Gunsten des Klosters. 


15 St.-A. Deren: Worms 69. or. mb. 1. hängt sehr wolerhalten 
braumweisswollenem ; Legende: + SIGILLY WALRAMI. PREPOSITI. 
WORMACIENSIS. en gr hieng an grünbraumvollenem Band; 3. Siegel hä 
rd an gränbraunalenen. 1 Band; Legende: + 8. DANIELIS ...8C. 

ANDR Os 


20 Druck: Baur HU, II 122. uncollständig. 


241. 1253. November 29. — B{urchard) Dekan und das Kapitel der Wormser 
Kirche geben ihre Eimeilligung zur Incorporation der s. Cäctliakirche 
in der Vorstadt mit dem Kloster Nonnen - Münster. 


B. decanus totumque capitulum maioris ecelesie Wormaeiensis universis 

23 presentem litteram inspecturis salutem in domino et noticiam subscriptorum. 
Cum iuspatronatus ecelesie sancte Cecilie in suburbio Wormaeiensi ab anti- 
quo ad abbatissam in Nunnenmunster in iamdicto suburbio Wormaeiensi 
dinoscatur pertinere, a nobis eadem abbatissa et conventus ibidem nunc ordinis 
Cisterciensis, quod propter deum ad sustentationem sororum et fratrum ibidem 
a0 deo famulantium, quarum utique sororum est augmentatus numerus in viginti, 
consentire vellemus, quod memoratam ecclesiam sancte Cecilie, cum ipsam 
vacare contingeret, dieto conventui in prebendarum suarum emendationem et 
elemosinarum erogationem ibidem largius ministrandam conferre liceret; 
ipsarum igitur ps supplicationibus inclinati et earum peticioni plenius 
3» annuenles in donationem dicte ecclesie conventui memorato cum facta fuerit 
presentibus in perpetuum consentimus, salvo iure nostro in annona nobis 
debita de decima ecclesie memorate, Proviso etiam, quod talis prebenda 
sacerdoti curam illius ecclesie gerenti ordinetur, per quam deo famulari et 
diocesano loci archidiacono in servieiis debitis et nobis in iure nosiro in 
so rogationibus valeat respondere. In cuius rei evidentiam presentem cedulam 
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sigillo nostro fecimus communiri. Datum anno domini M. CC. L. Il., in- 
dietione Xl., III kalendas decembris. 
St.-A. Darmstadt: Worms 67. or. mb. Das wolerhaltene gelbe Wachssiegel 


hängt an leinenem Bande, welches z. Th. mit bunter Seide übersponnen ist. Schöne 
Schrift, starke Lineatur. 5 


1253. Dezember 2. — Richard) Bischof von Worms bestätigt die In- 242. 
corporation der s, Cäciliakirche mit dem Kloster Nonnen - Münster. 


R. dei gracia Wormaciensis episcopus omnibus presentes litteras in- 
specturis salutem in domino. Quiequid ad dei eultum et religionis augmentum 
facere possumus, speramus firmiter et conslanter, quod exinde a divina ıo 
retributione que iuxta meritum cuique reddit nullatenus exeludamus. Sane 
cum conventus sanctimonialium in Nunnenmunster suburbii Wormatie, ubi 
quandoque canonice fuerant seculares, auctoritate sedis apostolice et ex pro- 
vida procuracione venerabilis domini L. Wormaeiensis episcopi predecessoris 
nostri ibidem inductus, ad Cysterciensem ordinem de consensu nostro noslrique ı5 
capituli incorporatus existat et de bono in ımelius ordinante divina clementia 
permutatus, ita quod cum prius ministrarentur tantum viginti prebende domi- 
nabus in ordine beati Augustini deo in eodem loco servientibus, nunc per- 
mutationem dextere excelli XL moniales et amplius de ordine Cysterciensi 
ibidem deo et sanctis eius deserviunt incessanter noctibus et diebus; quia » 
igitur erescente religiosarum numero, necessarium est erescere auxilia oportuna, 
quibus mediantibus onus religionis tanto facilius sustentetur, nos volentes 
eisdem dominabus cura et sollicitudine pastorali quantum possumus subvenire 
et cum eis pondus diei et estus humiliter paterna compassione portare dona- 
tionem, quam venerabilis Agnes abbatissa loci eiusdem fecit in subsidium » 
sororum et fratrum deo ibidem famulancium, de parrochia sancte Cecilie in 
suburbio memorato, cuius donatio ac presentatio ex antiquo ad ipsam abba- 
tissam dinoscitur pertinere, gratam et ratam habemus et eam auctoritate 
nostra capituli nostri accedente consensu tenore presencium confirmamus, ita 
tamen, ut capitulo Wormaeiensi annona de eadem ecelesia sancte Cecilie 30 
debita integre persolvatur. Volumus etiam et preeipimus, quod in predieta 
parrochia a domina abbatissa et conventu predietis perpetuus ordinetur vica- 
rius, eui singulis annis XXX maldra siliginis et karrata vini ac oblationes 
elemosine, testamenta et obvenciones ad sustentationem suam debeant assignari 
et idem vicarius ad jura katedralia nobis el nostris successoribus episcopis as 
et archidiaconis sive ad alia iura debita de processionibus ad eandem parrochiam 
in diebus rogationum tenebitur persolvenda. In cuius rei teslimonium pre- 
sentes litteras sigilli nostri munimine iussimus roborari. Actum anno 
domini M. CC, L. Ill. indietione XI, III nonas decembris. 

St.-A. Darmstadt: Worms nr. 68. or. mb. ce. sig. pend. del. Das Pergament 40 


ist unten ausgerissen. Schön geschrieben ; sichtbare Laneatur ; wahrscheinlich gleiche 
Hasul wie nr. 237. 


Druck: Baur HU, IL, 124 f. wnrollständig. 
H. Boos, Urkundenbnch 4, Stadt Worms TI. 11 
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243. 1253, Desember 20. — Walram Propst der Kirche von Worms ver- 
zichtet zu Gunsten des Klosters Nonnen-Münster auf jede Rechts- 
handlung in Betreff der s. Cäciliakirche. 


Waleramus dei gratia prepositus Wormaetensis. Noverint universi 

s presencium inspectores, quod nos renunciavimus et presentibus renunciamus 
omni actioni et inpeditioni, quam habebamus vel habere videbamur contra... 
abbatissam et conventum in Nunnenmunster in suburbio Wormaftienisi occa- 
sione ecclesie sancte Cecilie videlicet vel alias undeennque contra ipsas posse- 
mus habere discordiam vel rancorem, incorporationi dieti conventus quantum 

ad ordinem Cisterciensem seeundum consensum ceapituli Wormasiensis pre- 
sentibus consentienles; promiltimus etiam bona fide prefatum conventum in 
quantum de iure et salvo honore nostro possumus in omnibus ipsius con- 
ventus negociis et agendis fideliter promovere. In ceuius rei testimonium 
presentem cedulam sigillo nostro dedimus roboratam. 

15 Actum et datum anno domini M. CC. LiÜI, indietione XI, XIil kalendas 
ianuarii. Testes sunt: abbas Eberbaeciensis et abbas Sconaugensis, Burchardus 
decanus, Cunradus scolastiens et Jacohus eantor maioris ecelesie et Daniel 
custos sancti Ändree; laici: Jacobus de Lapide, David retro coquinam et 
iunior David fillus suus et Gözze de Moro, milites; Cunradus Dirolfi, Cun- 

»radus de Arbore rosarum, Heinrieus Cypure, Heinricus Rufus, Heinrichus 
Richeri et alii quam plures. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr, 64. or. ml. c. 2 nde des 
Siegels: „ IGILLVM. WALRAML PR,„„.SITI. WOR} Are RSI8. Siegel 
zeigt einen stehenden Mönch in ganzer Figur. 
25 Druck: Baur HU. II, 125; unrollständig. 


244. 1253. — Die Dekane und Kapitel zu Neuhausen, s. Paul, s. Andreas 
und s. Martin in Worms geben ihre Zustimmung zu dem von 
Bischof Richard zwischen ihnen und dem Kloster Nonnen- Münster 
geschlossenen Compromiss. 


30 Niuhusensis, sancti Pauli, sancti Andree et sancti Martini ecelesiarum 
Wormatiensium decani et capitula. Notum facimus presentium inspecto- 
ribus universis, quod nos in ordinationem factam a venerabili patre ac domino 
nostro Richardo Wormatiensi episcopo inter nos et abbatissam et conventum 
sanctimonialium in Nunnenmunster in suburbio Wormatiensi super contri- 

55 butionum omnibus, itern et super! pecunia, pro qua nobis jam solvenda ipsas 
inpetebamus, sicut in eundem dominum nostrum episcopum ex parte nostri et ex 
parte prefatarum dominarum extitit arbitraliter conpromissum, pleno favore et 
concordia unanimiter consentimus atque ipsam pro nobis et nostris successoribus 
in perpetuum volumus esse salvam. Profitemur etiam presentibus summam 

“0 pecunie, qua prefatus dominus noster episcopus nobis a supradietis dominabus 
dari constituit XXV libras Wormatienses videlicet plenarie persolutam. In 


[244.] ' super steht über der Zeile. 


1254. 163 


euius ratihabitionis et solulionis robur et memoriam presentem cedulam 
sigillis nostris dedimus communitam. Anno domini M. CC. L. I. 
St.-A. Darmstadt: Worms nr. 62. or. mb. Die 4 Sü hängen an leinenen 


Bändern, welche zum Theil mit bunter Seide übersponnen sind. Die Siegel von Neu- 
hausen und s. Paul sind sehr beschädigt. Schrift wie bei nr. 237. 


Po 


1254. Juni 5. Worms. — Die Dekane und Kapitel der Stifte in Worms 245. 


beurkunden das Testament des Hezzel weiland Cantor zu s. Martin 
in Worms. 


In nomine sancte et individue trinitalis amen. Decani et capitula 
omnium ecelesiarum Wormaeiensium. Notum fieri volumus universis tam 10 
presentibus quam futuris tenorem presencium conspecturis, quod Hezelo olim 
cantor ecelesie sancti Martini Wormaeiensis bone memorie nunc defunctus ! 
ad honorem dei omnipotentis et pro remedio anime sue ac parentum suorum 
testamentum de bonis suis ordinavit et disposuit in hune modum: Donavit 
siquidem ac legavit idem H, cantor beato Martino patrono suo bona sub- ı5 
notata dotans specialiter per hec bona capellam sancte Marie Magdalene, que 
est in ecclesia sancti Martini, statuens et ordinans, quod quicumque in per- 
petuum fuerit senior et propinquior elericus in sua et Hezzelonis nunc cantoris 
eiusdem ecclesie cognacione vel laicus senior ac propinquior si desit clericus 
conferet et assignabit hos reditus honesto sacerdoti, qui ratione dietorum 2» 
proventuum decano ecclesie sancti Martini obedienciam faciet ad faciendum 
ea que sunt decencia et ecclesie utilia et chorum sancti Martini more vicario 
frequentabit et cottidie per totum ceirculum anni preter quam in summis 
festivitatibus missam de beata Maria virgine sollempniter celebrabit, semper 
post lectum ewangelium ad altare sancti Benedicti incipiendam, in qualibet 3; 
autem secunda feria missarmm pro defunetis cantabit. Sunt autem hee bona 
et situs eorum: In vico sancti Petri de areis Godefridi Longi et Volzonis 
fratris sui solvitur libra Wormaeiensis in festo beati Remigii annuatim. Item 
de area Alberti generi Heinriei Rufi dantur VIl uncie et dimidia in eodem 
termino. Item de area Gozmari, que fuit Anshelmi iuxta rivum, quatuor uncie 3 
in eodem termino. Item de area Prundelini X solidi in festo beati Remigii. 
Item Heinricus de Heidelbere de area contigua eimiterio sancti Udalriei 
solvit X solidos in festo Remigii. Item iuxta capellam sancti Pancracii sita 
est area, de qua solvit soror Brunonis V uncias in festo Remigii. Item in 
foro feni dantur de quatuor areis contiguis XIII uncie, quarum medietas 3 
datur in festo Remigii et altera medietas in festo Georgii. Insuper de eisdem 
areis X capones in festo Martini solvuntur. Item de area Conradi Crudelbiz 


.r 
iuxta ecclesiam sancti Pauli III uncie dantur in festo Remigü et Georgi 
solvende, de quibus quatuor unciis dabitur unus denarius censualis ecclesie 
sancti Pauli. Item novem uncie in festo Remigii, quas dabit Bonifant Judeus 40 
de area domus sue iuxta portam sancti Martini. Item dimidia navis in 
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passagio Rheni, quam emit supradietus cantor ab ecclesia Schonaugiensi. 
lteın quarta pars navis, quam emit a Rudiwino de Flamburne. Item siti 
sunt in campo burgensium XII iurnales campestris agri ab omni censu liberi 
et immunes. Item apud Ostovin duo jurnales vinearum siti in Libenberg. 
5 Item ad supplementum et augmentum huius benefieii legavit prefatus cantor 
annum gracie de prebenda sua, ut inde H. subdiaconus nunc cantor emat 
bona, que cum alüs predietis bonis pereipiet sacerdos, eui beneficium fuerit 
hoc collatum, statuens ut idem sacerdos Jumen noeturnum ante altare sancte 
Marie Magdalene procuret et in anniversario suo singulis annis de nocte post 
ıo vesperas quartale optimi vini, quod venditur conventui sancti Martini, pro- 
pinet et de mane cantatis vigiliis IX lectionum et missa pro defunctorum 
idem sacerdos unicuique preseneium tam canonicorum quam vieariorum solidos 
Wormacienses amministret. Et quia voluit sepedietus cantor ea que premissa 
sunt inviolabiliter observari, lalem penam adiecit, quod si capitulum sancti 
ıs Martini eandem vicariam commutaverit in canoniam vel heredes suos circa 
institucionem sacerdotis ad ipsum benelieium impediverit, ipso facto hee 
universa bona ad heredes proximos revertentur. Verum cum non sine magno 
dispendio Hezzelonis nune cantoris ordinacio prefati testamenti propter co- 
heredum et aliorum amicorum resistenciam perduela sit ad eflectum, libera 
» resignacione omnium supradietorum bonorum ab eodem H. nune cantore et 
universis coheredibus ac proximioribus suis super altare beate Marie Magdalene 
facta sollempniter coram capitulo sancti Martini et aliorum honestorum virorum 
multitudine copiosa, ad preces eiusdem H. nune cantoris el amicorum suorum 
de consensu ac bona voluntate eapituli sancti Martini sie extitit ordinatum, 
ssquod Hezelo iunior subdiaconus filius sororis prefati H. nunc cantoris me- 
dietatem omnium bonorum seu provenluum ad predietam vicariam pertinen- 
eium sive fueril presens sive absens temporibus vite sue sine qualibet diffi- 
eultate ad usus suos recipiat, reliquam vera medietatem ministrabit sacerdoti, 
qui ibidem secundum ordinacionem testamenti choro decano et altari predicto 
»sit ut est prehabilum obligatus, deductis tamen primo eis, que pro lumine 
ad predietum altare exiguntur et in anniversario prefati teslatoris secundum 
ipsius ordinacionem sunt a iam dieto H,. iuniore quam diu ipse vixerit distri- 
buenda. Sacerdos autem vel eius successores post obitum prefati H. junioris 
vel ad liberam ac voluntatem ipsius resignacionem universa bona ad vicariam 
35 predietam speetancia cum omni integritate recipient voluntatem et ordinacionem 
testatoris in ommibus fideliter exequendo. ÜUt autem hee donacio et circa 
eam provide facta ordinacio omni evo in suo robore perseverent, presenti 
scripto ecclesiarum nostrarum sigilla in testimonium facti et argumentum 
nostrorum consensuum duximus appendenda. Datum Wormaeie anno ab 
wincarnacione dominica M. CC. L" quarto, nonas juni. 


St.-A. Darmstadt: Worms. nr. 71. or. mb. c. 5 sig. pend, (A). 1) Siegel des 
Domstifts zerbrochen ; 2) Siegel des s. Ciriacusstifts zerbrochen. 3) Siegel des a. Paulstifts 
beschädigt. 4) Siegel des s. Ändreasstifts Legende: -- TE. SACEPANDOFA. BVLIATA, 
FIGURAT. YDEA. 3) Siegel des ». Martınstifts fehlt. Zierliche kleine Schrift. 


4 Druck: Baur HU. II, 131. unvollständig. 
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1254. [Juli 13. Mainz]. — Die Richter, Räthe und Bürger von Mainz, 246. 
Köln, Worms, Speier, Strassburg, Basel und andere gründen den 
Rheinischen Bund. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Judices et consules 
et universi eives Mogontinenses, Colonienses, Wormacenses, Spyrenses, Argen- 5 
tinenses, Basilienses ac alie civitates sancle pacis federe eoniurate. Omnibus 
Christi fidelibus salutem in eo, qui auctor est pacis et prineipium salutis. 
[1] Cum terrarum perieula et viarum diserimina nonnullos ex nostris iam 
per multum temporis discursum destruxerint penitus, et plerosque bonos et 
ydoneos traxerint in rujnam, ut innocentes opprimerentur sine calculo racionis: 10 
ad obviandum huiuscemodi tempestatibus et procellis modum rimari oportuit 
et perquiri, per quem nostri saltiın termini et distrietus, omisso equitatis 
digressione, possint ad pacis orbitam revocari. [2] Hinc est quod nos serie 
presentis scripti cupimus innotescere universis, quod nos, cooperante domino 
Jesu Christo pacis auctore ac amatore, per quem tocius boni exordium est ıs 
et via, propter culturam pacis et iusticie observacionem convenimus unanimiter, 
in hanc formamı, prestitis iuramentis nos invicem aslringendo, a festo sancte Juti 13. 
Margarete nunc instanti ad decem annos videlicet anno domini M.CC. Il pacem 
generalem, quam iuravimus firmiter observare. [2*] Quam utique pacem vene- 
rabiles patres ac domini Gerhrerdus Mogontinensis, Conradus Coloniensis, ® 
Arnoldus Treverensis archiepiscopi, Richardus Wormacensis, Heinricus Argen- 
tinensis, Jacobus Metensis, Bertoldus Basilensis episcopi, neenon multi comites 
et nobiles terre nobiscum iuraverunt, sua tlielonea iniusla sicut et nos tam in 
terris quam in aquis benigne et liberaliter relaxantes. [3]. Tanta quoque 
federis firmitate servabitur hoc promissum, ut non solum maiores intra nos 2 
hoc eommuni presidio gratulentur, verum universi, minores cum maioribus, 
elerici seculares et omnes religiosi cuiuscumque sint ordinis, laici et Judei, 
bac tuitione perfrui se gaudeant et in tranquillitate sanclte pacis valeant per- 
manere. [3*]. Quicumque vero huius pacis violatores ac perturbatores ex- 
titerint, contra illos tolis viribus insurgemus, ipsos usque ad condignam % 
satisfactionem compellendo. [4] Propter questiones tamen, que iam inter 
pacis federe coniuratos habentur ac fortassis in posterum emergere videbuntur, 
ne de hiis quod absit nune aut in futuro fomes discordie vel litis occasio 
valeat suboriri, inventum est circa hoe remedium salutare, quod videlicet in 
qualibet civitate vel in quolibet dominio nobis coninrato quatuor viri fide ss 
digni et iurati super hoc specialiter eligantur, qui auctoritate plena ipsis 
super hoc tradita sub debito iuramenti universas questiones per amicabilem 
compositionem vel per iustieiam terminabunt. [5]. Quod si per ius aut per 
amicabilem viam has causas discindere nequiverint et sopire, quieumque 
quatuor iuraverint, quod suus dominus aut sua eivitas ad id, quod ei impo- 40 
nitur, non teneatur iuxta juris ordinem persolvendum, idem dominus vel civitas 
super eo, quod ei imponitur, penitus absolvatur, [6]. Si vero horum quatuor 
aliquis decesserit, alius loco eius substituelur. [7]. Si pax in aliquo dominio 
vel in aliqua ceivitate fuerit perturbata, predieti quatuor a dominis vel a civi- 
tatibus ad hoc deputati pro perturbatione pacis et eciam super negocio pacis 4 
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tractando convenient et de consilio communi tractabunt qualiter id honorifice 
valeat refieri et sancte pacis forma possit stabiliri. Actum anno domini MCCLII. 


Aus Weizsäcker, der Rheinische Bund 1254 p. 15 ff. s. daselbst die übrigen Acten 
des Bundes p. 18-40. 


247. 1254. September 17. Worms. — H. Bischof von Osilia in Liefland 
ertheilt allen denen, welche die Kirche der büssenden Schwestern 
8. Maria-Magdalena in Worms besuchen, einen Ablass. 


Frater H. de ordine fratrum Predicatorum dei gratia Ösiliensis episcopus 
de partibus Livonie, Universis Christi fidelibus per Wormaciam diocesim con- 
ıostitutis, ad quos presens scriptum pervenerit, salutem in domino Jesu Christo. 
Quoniam ut ait apostolus omnes stabimus ante tribunal Christi recepturi 
prout in corpore gessimus, sive bonum fuerit sive ımalum, oportet nos diem 
messionis extreme misericordie operibus prevenire ac eternorum intuitu semi- 
nare in terris, quod reddente domino eum multiplicato fructu recolligere 
ıs valeamus in celis firmam spem fiduciamque tenentes, quoniam qui parce 
seminat parce et metet, et qui seminat in benedictionibus, de benedictionibus 
et metet vitam eternam. Cum igitur sicut ex parte dileclarum in Christo 
fillarum pauperum sororum Penitentium ordinis beate Marie Magdalene aput 
Wormaeiam sub monachali vita degencium nostris fuit auribus intimatum, 
»0 eedem que mundi vanitatibus abnegatis optulerunt domino sacrificium laudis 
semet ipsas facultates non habeant, de quibus sustentare valeant vitam suam, 
universitatem vestram rogandam duximus adtencius et monendam in remis- 
sionem vobis peccaminum iniungentes, quatinus de bonis adeo vobis collatis 
pias eis elemosinas et grata subsidia conferatis, ut per hec et alia bona, que 
»domino inspirante feceritis, ad eterne felicitatis gaudia pervenire possitis. Nos 
autemn de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum 
eius suffragiis confisi omnibus, qui ad ecclesiam ipsarum devote confluxerint, 
opera misericordia eisdem inpendendo per octavas pasce et natalis domini, 
in anniversario dedicacionis ecclesie earum, in die beate Marie Magdalene et 
3„per octavam assumpeionis beate Marie virginis, unam carrenam accedente 
consensu venerabilis domini R. Wormaeiensis episcopi imisericorditer re- 
laxamus. Datum Wormatie anno domini M.C. Lıll, XV kalendas octobris. 
Bandel’sche Sammlung in Burgdorf (Ct. Bern). or. mb. Das Siegel hieng an 
rothgelbseidener Schnur. 
35 Exe. im Archiv f. Hess. Geschichte II, 342. — Reg. Seriba 1552. 


248. 1254. September 17. (XV. kal. octobris) Worms. — Frater H. de ordine 
fratrum Minorum dei gracia Curonensis episcopus verleiht den armen 
Schwestern Reuerinen ordinis sancte Marie Magdalene in Wormacia 
einen Indulgenzbrief. 

N St.-A. Darmstadt: Worms nr. 72. or. mb. c. sig. pend. del, Schön geschrieben. 
Druck: Baur HU. II, 135 unvollständig. 
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1254. Oktober 13. Haay. — König Wilhelm bestätigt auf die Bitte 249. 
des Bischofs den Bürgern von Worms ihre Freiheiten. 


Wilhelmus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis 
imperii fidelibus presentes litteras inspeeturis gratiam suam et omıne bonummn. 
Cum celestis dispositio nos ad regalem celsitudinem duxerit mirifice promo- > 
vendos, decet et expedit, ut quibuslibet imperii fidelibus, qui nostre gratie se 
coaptant, inveniamur et benigne reddamur in iustieia faciles et in gratia 
liberales. Volentes igitur dilectos fideles nostros cives Wormacienses obtentu 
venerabilis .. Wormaciensis episcopi dileeti principis nostri, qui ad nostram 
presentiam pro eisdem laborem subiit personalem, speciali prosequi gratia et ı0 
favore libertales et iura eis a divis imperatoribus et regibus Romanis legitimis 
predecessoribus nostris provide ac pie concessa ipsis inconvulsa et imperpetuum 
valitura promittimus observare. In cuius rei teslimonium presens seriptum 
exinde conscribi et sigillo nostro iussimus communiri. Datum apud Hagam 


III idus octobris, indietione xl, anno domini MCC quinquagesimo quarto. 35 


St.-A. W. nr. 27. or. mb. c. sig. pend, laeso. 
Druck: Böhmer, Fontes II, 230. — Reg. Seriba 1557. — Bühmer-Ficker 5204. 


1254. Dezember 31. — Die Räthe und Bürger von Worms urkunden, 250. 
dass Trukind Küämerer, Bürger vn Worms, dem Kloster Schönau 
einen Zins von 10 Schillingen auf einen Hof gegenüber von s. Sixtus » 
geschenkt habe. 


Consules et universi cives Wormatienses, Omnibus presentem litteram 
inspecturis noticam subseriptorum. Dignum est ut que ad honorem dei et 
sancte genitrieis sue salubriter disponuntur perpetuum robur optineant testi- 
monio firmitatis. Hinc est, quod serie presentium cunetis facimus manifestum, 3 
quod Trukindus! camerarius concivis noster saluti anime sue provide intendens 
decem solidos Wormatienses annuos de censibus duarum librarum, quos habet 
super curiam Eberhardi Heldecoph coneivis nostri sitam in opposito iuxta 
sanetum Sixtum, eontulit pro remedio anime sue ecclesie sancle Marie et con- 
ventui in Schonaugia, ut singulis annis pro eisdem decem solidis ad refec- »o 
tionem fratrum ibidem deo famulantium in capite ieiunii alleetia comparentur, 
et ipse Trukindus hos denarios temporibus vile sue statuto termino expediet 
et persolvet, post obitum vero ipsius heredes sui hoc perpetuo facere tene- 
buntur ad quoscumque predicti census duarum librarum imposterum successorie 
devolventur. . Proviso, «quod si iidem census super aliam curiam vel locum 35 
quocumque modo commutabuntur, ita quod alibi locabuntur, nichilominus 
tamen de eis semper pretaxali X solidi memoratis fratribus persolventur in 
tempore constituto. In quorum omnium evidentiam et robur presentem 
paginam ad petitionem supradicti Trukindi sigillo nostro fecimus communiri. 
Huius rei testes sunt: Jacobus miles et Heinrieus Richeri magistri civium ; 


[250.1] ' Gud. dest beständig Trutkindus. 
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David, Wolframus, Wernherus, Gozzo de Moro et Gozzo de Sulzen milites; 
Cunradus Dierolfi, Wernherus retro Monetam, Heinricus Cippura, Cunradus 
de Arbore rosarum, Heinricus Holtinunt, Eberzo in vico Lane, Heinricus 
Rufus, Edelwinus et alii quam plures, Actum coram venerabili patre ac 

> domino nostro Richardo Wormatiensi episcopo anno dominice incarnationis 
M.CÖC.L. quarto, in die sancti Silvestri pape. 


G. L.-A. Karlsruhe, Schönauer Codex I fol. 23', 
Druck: Gudenus, Sylloge p. 223 f. — Reg. Seriba 5215. 


251. 1254. — Heinrich Dekan und das Kapitel zu s. Paul in Worms ver- 
10 leihen ihre Mühle bei der Kirche s. Paul, welche früher Konrad 
der Müller, seine Frau Luchardis und sein Sohn Gernod innegehabt 

haben, dem Heinrich Sohn der Lauchardis. 


Heinrieus decanus tolumque capitulum ecelesie sancti Pauli Worma- 
tiensis. Serie presentium patefacimus universis, quod nos de communi 
15s consensu permisimus, quod Cunradus molendinarius et Luchardis uxor eius 
et Gernodus eorum filius quiequid iuris in molendino nostro iuxta ecclesiam 
nostram- sito habebant, quod ad dies vite ipsorum eis a nobis concessum 
fuerat, in Heinrieum dicte Luchardis filum et illius heredes committerunt, 
ita ut idem et ipsius heredes nobis ad omnes conditiones ad iura et pensiones 
»teneantur, ad que predietus C. uxor eius et filius nobis hactenus tenebantur. 
Sunt autem hec conditiones: Singulis septiinanis duo maldra purgati tritiei 
dietus H. ecclesie nostre solvet et preterea molet omne triticum perlinens 
ad panem nostrum cottidianum. Item si predietum molendinum igne cre- 
mabitur extraneo, nos totum molendinum preter parietem versus rolas et 
»» preter currentia reparabimus cum expensis nostris. Si autem proprio igne 
perierit, ipse H. molendinum cum omnibus attinentiis suis sumptibus reparabit. 
Item quiequid in navi, per quam rivus in eivitatem vehitur, et per totam 
ripam fuerit reparandum, dummodo expensas X solidorum Wormatiensium 
non excedat, ipsi H. suis sumptibus reparabit, quiequid autem ultra X soli- 
a0 dorum expense tales exegerint, ecelesia nostra solvet. Item si cursus molen- 
dini quocumque de casu fuerit inpeditus et illud inpedimentum non amplius 
quam XII diebus continuis duraverit vel infra, supradietus H. nullam a nobis 
remissionem sentiet pensionis. Si vero steterit inpedimentum sine culpa sua 
ultra dies XIII, extune in antea quamdiu duraverit inpedimentum, nichil 
»tenebitur nobis dare, Item supradietis Cunrado uxore ipsius et fillo mortuis, 
molendinum prefatum ad nos liberum revertetur. Et si de medio dictus H. 
ius suum vendere vel commutare in aliam personam voluerit, hoc tantum 
faciet cum consensu nostro et in talem etiam personam, que ecclesie nostre 
conveniat et solvende possit sufficere pensioni. Item quandocunque ecclesiam 
“ contingit resumere molendinum semper in tam bono statu ut nunc est vel 
meliori cum instrumentis quatuor libras Wormatienses valentibus nostre est 
ecclesie resignandum. Predictis adiecimus, quod idem H. aquam, que per 
curiam nostram prebendalem defluit, ipse nullo tempore inpediat vel detineat 
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aut meatum, per quem effluit, debito faciat artiorem. Nolumus quoque, ut 
parieti citra rivum versus ecelesiam nostram erecto stabulum adiungat vel 
alia struat edificia, unde dampna oriri possint ecclesie vel inmundicie senti- 
antur, alioquin si quiequam talium fecerit, nos ab eo usum parielis et loci 
pariter auferemus. Huius rei testes sunt: Cunradus Thierolfi, Edilwinus, 5 
Johannes Vulpecula et Gerwinus molendinarius. Nos quoque in robur et 
testimonium predietorum presens seriptum capituli nostri et Cumradi Thierolfi 


o».» wo 
sigillis voluimus roborari, Actum anno domini M,.CC.LIIN. 
St-A. Darmstadt: Worms nr. 70. or. mb. c. sig. pend.; das Siegel des Kapitels 
ist stark beschädigt, das des C. Thierolf abgefallen. 10 
Druck: Baur HU, II, 126 f. unvollständig. 


1254. — Bund zwischen Mainz, Worms und Oppenheim. 252. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Arnoldus camerarius, 
Fridericus scultetus, iudices consilium et universi eives Maguntini, ministeriales, 
consules, iudices, scabini et universi cives Wormatienses, Marquardus seultetus, ı5 
scabini, milites et universi eives in Oppenheim. Omnibus presentem litteram 
inspecturis salutem in eo qui auctor et prineipium est salutis. Cum terrarum 
pericula et viarum discrimina nonnullos ex nostris iam per multum temporis 
discursum destruxerint penitus, et plerosque bonos et idoneos traxerint in 
ruinam, ut innocentes opprimerentur sine caleulo rationis: ad obviandum huius- #0 
modi termpestatibus et procellis modum rimari oportuit et perquiri, per quem 
nostri saltem termini et distrietus, omissa equitatis digressione, possint ad pacis 
orbitam revocari. Hinc est, quod nos serie presentis scripti cupimus inno- 
tescere universis lam presentibus quam futuris, quod nos cooperante domino 
Jesu Christo pacis auclore per quem totius boni exordium est el via, propter 25 
eulturam pacis et iusticie observationem convenimus unanimiter in hanc for- 
mam, obligatione prestiti iuramenti publice nos ad invicem adstringendo, quod 
fide reciproca ac dilectione mutua tenemur in perpetuum esse coniuncti auxilio 
et consilio contra quoscunque nobis iniuriam irrogantes, nos relalivis ammi- 
nieulis nullatenus deserendo, ut, quieunque ex nobis a quibuscunque contra % 
iustitiam molestantur, manus aliorum ex nobis tanquam pro re propria sentiant 
adiutrices. Tanta quoque federis firmitate servabitur hoc promissum, ut non solum 
maiores inter nos hoc communi presidio gratulentur, verum universi minores 
cum maioribus, clerici seculares et omnes religiosi cuiuscunque ordinis nobis 
attinentes, laici et Judei, qui nobiscum convixerint comrmorantes, hac tuitione 3; 
perfrui debeant in eternum, Propter questiones tamen, si que iam habentur 
inter nos aut fortassis in posterum emergere videbuntur, ne de hiis quod absit, 
nunc aut in futuro fomes discordie vel litis occasio valeat suboriri, inventum 
est circa hoc remedium salutare, quod videlicet in qualibet ceivitatum nostrarum 
quatuor viri consules fide digni et iurati super hoc specialiter sunt electi: « 
Moguncie Arnoldus camerarius, Ingebrandus milites, Arnoldus Walpodo et 
Ulrieus de Arbore rosarum; Wormacie vero Jacobus, Wolframus de Peterns- 
heim milites, Henricus Richeri et Eberzo in vico Lane; Oppenheim quoque 
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Gerlacus de Bibelnheim, Jacobus de Litwilre milites, Uto, Theodericus Rotcolbe ; 
qui duodeeim, auctoritate plena sibi per nos tradita, tamen sub debito iura- 
ınenti, universas questiones iam inter nos existentes vel in posterum hineinde 
forsitan orituras per compositionem amicabilemn aut per iustitiam terminabunt, 

> Quod si per ius aut amicabilem viam has causas descindere nequiverint et 
sopire, quieunque quatuor ex predictis iuraverint, quod sua civitas ad id, quod 
ei imponitur, non teneatur iuxta juris ordinem persolvendum, ea eivitas super 
illo penitus absolvetur. Et ita hii duodecim huius ordinationis officium vite 
sue temporibus exercebunt. Decedente vero aliquo inter ipsos, a consulibus 

10 civitatis, unde fuerit, alter ipsius loco continuo eligetur. Si vero aliquis 
ipsorum egrotaverit vel peregre extra provinciam profectus fuerit, usque ad 
illius reditum alter idoneus statuetur. Item si alicui civitatum molestie vel 
gravamina inferuntur, super eo prefati duodecim convenient et de consilio 
eivitatum tractabunt, qualiter id honorifice valeat refieri. Ne autem hec pre- 

13 missa successu temporis possint in dubium pervenire aut aliquo modo vacillare, 
ad ipsorum robur et ınemoriam sempiternam presentem paginam sigillis 
nostris duximus esse muniendam, Actum anno domini MCCLIM. 


St-A. W. nr, 28. Copie aus dem XV. Jahrh. im Eidbuch nr. 23 fol. 39’. (B}). 


Drucke: Böhmer, Cod. dipl. Moenofr. I, 101. = Schaab I. ce. IL, 8. = J. Weir- 
20 säcker, der rheinische Bund 1254. p. 48 ff. — Reg. Seriba 1566. 


253. 1254. — Dienstmannen, Räthe, Richter, Schöffen und Bürger von Worms 
beurkunden ihren mit den Bürgern von Mainz zur Hilfe, zur Auf- 
rechthaltung aller bürgerlichen Rechte und zur schiedsrichterlichen 
Schlichtung aller Streitigkeiten gegenseitig eingegangenen und be- 

2 schworenen Bund. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Ministeriales consules 
iudices scabini et universi cives Wormatienses. _Universis presentem paginam 
inspecturis perfectam noticiam subscriptorum. Mirifici creatoris clementia 
pacem et concordiam in hominibus operatur, cuius nomen est in secula bene- 

»dietum. Huius itaque spiritu et favore, sine quo nichil laudabile aut per- 
feetum, nos antique fidei et dilectionis memores, que inter nos nostram et 
Maguntiam civitales agebatur temporibus preleractis, idem fedus concordie et 
unitatis digne duximus innovandum, et ne labatur per secula confirmare, 
Civibus quidem eiusdem civitatis nos unanimiter et publice astrinximus iura- 

smento, quod eorum fideles esse tenebimur in perpetuum adiutores contra 
universos, qui ipsos propulsaverint iniuriis aut presumpserint contra iusticiam 
molestare. Preterea umnia iura civilia in iudiciis sententiis necnon in uni- 
versis aliis iustieiis et ungeltis, que civitatem nostram contingunt, ipsis in 
eivitate et distrietu nostro tanquam nostris exhibebimus equa lance, ita quod 
his iidem, existendo nostri concives, una nobiscum perhenniter contentur. 
Que de cetero ipsis rite observabimus sine dolo. Et ipsi similiter nobis iura- 
verunt et observabunt hec omnia vice versa. Ad removendam autem omnem 
litis occasionem aut discordie fomitem, que inter nos et concives nostros 
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Moguntinos nobis specialiter dilectos posset aliquotenus suboriri, quatuor viros 
inter nos elegimus et ipsi similiter inter se quatuor statuerunt, qui auctoritate 
utriusque eivitatie omnes questiones et negotia inter nos utrosque amicabiliter 
vel per iusticiam terminabunt; quorum cum aliquis decesserit, alter loco ipsius 
a consilio statuelur. In quorum robur et evidentiam perhennalem presentem 
litteram ipsis tradidimus sigilli nostri munimine insignitam. Actum anno 
domini M.CC.L. III, 


Drucke: Böhmer, Cod. dipl. Moenofr. I, 100. = Fontes II, 229. — Schaal, 
Gesch. d. rh. Städtebunde II, p. 7. — Reg. Senba nr. 1565. 


En 


1255. Januar 10. Werden. — König Wilhelm versichert die Bürger 254. 
von Worms seines Wolwollens. 


Wilhelmus dei gratia Romanorum rex semper auguslus. Sculteto, 
scabinis et universis eivibus Wormatiensibus dilectis fidelibus suis graliam 
suam et omne bonum. Devotioni vestre cunctam de nobis inesse volumus 
fiduciam, quod singula et universa libertates et iura vobis a divis predecessori- 15 
bus nostris Romanorum imperatoribus et regibus tradita et concessa minuere 
non intendimus sed augere, prormittentes vobis inviolabiliter observare et 
tantam vobis de nostra gratia confidenciam elargimur, quod non solum vos 
Christiani, quos dilectionis brachiis amplexamur, quam etiam Judei gaudebitis 
vos nostro dominio subdidisse et nil duleius nilque suavius sentiatis nostro 0 
dominio experiri, cum intenlionis nostre extiterit et existat contra iura vobis 
debita penitus nichil attemptare, sed honorum vos! tytulis et beneficiorum 


extollere incrementis., Datum Werde III idus ianuarü, indietione XII. 


St.-A. W. nr. 20. or. mb. c. sig. pend. laeso. (A). Flüchtig geschrieben. 


Drucke: Moritz 176 schlecht, — Bresslau 79 ex A. — Reg. Seriba 1570. — 2 
Böhmer-Ficker 5214. 


1255. Januar 14. Köln. — Die Stadt Köln verpflichtet sich gegenüber 255. 
den Bundesgenossen zur Aufrechthaltung des Bundes. 


Venerabilibus patribus .. Moguntino, . ,„ Colonienst archiepiscopis, . . 
Wormaciensi, . . Basiliensi episcopis et honorandis viris . . seniori et : .%» 
iuniori Silvestribus comitibus, G. de Limpurg et Ulrieo de Mincenberg ac 
aliis nobilibus, Moguntine, Wormaciensi, Spirensi, Hagenowensi, Argen- 
tinensi, Basiliensi, Sletstadensi, Columbariensi, Brisacensi, Frankenfordensi, 
Geylenhusensi, Wetflariensi, Vridebergensi, Oppenheymensi, Pinguensi, Wesa- 
liensi, Bacheracensi, Dietpacensi, Bopardiensi et universis eivitatibus alüs pacis 3 
federe copulatis .. iudices scabini ceterique consules et cives Colonienses quicquid 
poterunt obsequii et honoris cum salute sincera. Tenore presentium re- 


[254.] ' vos über der Zeile hineincorrigiert. 
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cognoscimus et publice prolestamur, quod fide data promisimus et corporaliter 
preslitiimus iuramentum, quod generalem pacem terre, quam vos cooperante 
spiritus sancli gratia ad honorem dei et salutem tocius patrie ordinastis et 
re, statuistis a festo beate Margarete proxime preterito usque ad decem annos 
futuros inviolabiliter observandam, omni studio et pura fide observabimus et 
quantum poterimus faciemus eandem ab omnibus fideliter efficaciter et in- 
violabililer observari iuxta formas conditiones et modos, qui in litteris vestris 
super huiusmodi pacis observatione confectis plenius continentur. Heec omnia 
et singula fideliter observabimus et complebimus contra quemlibet hominem, 
ıdomino nostro W. rege Romanorum illustri et venerabili patre domino 
nostro ... archiepiscopo Coloniensi dumtaxtat exceptis, quos in hoc specialiter 
volumus honorare. Si autem ipsi pace huliusmodi non servata nobis vel 
vobis quod absit iniurias vel molestias irrogarent, nos ad propulsationem talis 
iniurie vel violentie contra ipsos quantum polerimus opponemus. In pre- 
ıs dietorum testimonium et firmitatem commune sigillum civitatis Coloniensis 
presentibus duximus appendendum. Actum et datum CGolonie anno domini 
millesimo CC, quinquagesimo quarto, crastino octava epyphanie domini. 


„. 


Stadtbibliothek Mainz nr. 32. or. mb. (A). Das zerbrochene Siegel hängt an 
rothgrünseidener Schnur; das Pergament ist gerissen. 


» Drucke: Schaab, Geschichte des gr. Städteb, II, 23 ex A schlecht. — Böhmer, 
Cod. dipl. Moenofr. I, 338 = Ennen d Eckertz, Quellen zur Geschichte der Stadt 
Köln II nr. 365. 


256. 1255. Januar 31. Mainz. — König Wühelm verzeiht den Bürgern 
von Worms ihre Theilnahme gegen ihn und nimmt sie in seinen Schutz. 


Er Wilhelmus dei gratia Romanorum rex seınper augustus. Dilectis fidelibus 
suis civibus Wormaciensibus graliam suam et omne bonum. Propter grata 
servitiorum ınerita, quibus vos nobis circa sublimationem et exaltationem 
nostram fructuose ae fideliter coaptastis et reddidistis sedulos et intentos in 
hiis, per que honor imperii procuratur, nos ex eo non indigne volentes 

3% sinceritatem vestram amplecli votiva gratia et favore tenore presentium pro- 
testamur, quod quiequid occasione discordie inter sedem apostolicam et eius 
adversarios per vos contra sedem eandem et celsitudinem et fautores nostros 
commissum est, vobis de plano pure remillimus et clementer et ab aliis 
ingnosci procurabimus et remitti sub protectionis nostre gratiam vos universos 

35 et singulos tamquam dilectos fideles nostros specialiter admittentes, concedendo 
vobis in robur et testimonium premissorum presentes litteras sigillo impres- 
sionis maiestalis regie communitas. Datum Maguntie II kalendas februarii, 
indietionis XII, anno domini MCCL quinto. 


St.-A. W. nr. 30. or. mb. c. sig. pend, del. Schrift ete. wie bei nr. 257. 
40 Druck: Ludewig, Re. IL 229, — Reg. Seriba 1573. — Böluner- Ficker 5215. 
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1255. Januar 31. Mainz. — König Wilhelm bestätigt den Bürgern von 2 
Worms ihre Freiheiten. 


Wilhelmus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis 
sacri Romani imperü fidelibus presentem paginam inspeeturis gratiam suam 
et omne bonum. Cum simus illo auctore, per quem reges regnant et prin- 
cipes obtinent prineipatus, ad apicem regie dignitatis assumpti divina nobis 
gratia suffragante, regiam condecet maiestatem eos, per quos nostre celsi- 
tudini fideliter deservitur, non solum in antiquis eorum iuribus tueri pariter 
et foveri, immo polissime novis juris et gratie ınuneribus decenter et hono- 
rabiliter decorare, ipos condignis magnificando favoribus et gratis beneficis w 
attolendo. Sane cum dilecti ac fideles nostri eives Wormacienses nobis et 
imperio servierint fructuose ipsorumque devotionis sincera fidelitas circa 
sublimalionem nostram claruerit evidenter, nos sedulitatem et sollieitudinem 
dignis commendationum laudibus efferentes ipsosque favorabiliter prosequentes 
speciali gratia et favore omnia privilegia et libertates ipsis a divis imperatoribus 15 
et regibus Romanis predecessoribus nostris concessa et bonas consuetudines 
et eorum jura volentes habere grata et rata, ea regali privilegio confirmamus, 
presenti edieto et auctoritate regalis culminis distrietius inhibentes, ne quis ipsos 
contra privilegia libertates iura et eorum bonas consueludines presumat ali- 
quatenus perturbare. Quod qui facere presumpserit, gravem indignationem » 
celsitudinis nostre se noverit incursurum. In cuius rei testimonium presentes 
litteras exinde conseribi et sigillo maiestatis nostre iussimus communiri. 
Testes qui interfuerunt sunt hii: G. venerabilis Maguntinus archiepiscopus, 
H. senior et E. iunior, comites Silvestres, A. comes de Waldeke, Arnoldus 
dominus de Dist, Wiricus de Dune, Wilhelmus advocatus Aquensis et alii 2 
quam plures. Datum Maguntie ll kalendas februarii, indictione tertia- 
deeima, anno domini millesimo CC.L quinto. 

St-A. W. nr. 31. or. mb. Das beschädigte Siegel ann ae an rothgrünseidener 
Schnur. Schöne Schrift. Das erste Wort Wilhelmus in Zi ft. Starke Lineutur, 

Druck: Böhmer, Acta inedita nr, 372. — Reg. Seriba 1674. — Böhmer-Ficker 5216. » 


Fr} 


T, 


1255. Februar 6. Worms. — König Wilhelm hält einen Reichstag, an 258. 


dem u. a. der Missbrauch der Grundruhr aufgehoben wurde. 


Wilhelmus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri 
imperii fidelibus presentem paginam inspecturis gratiam suam et omne bonum, 
Ad notitiam universorum volumus pervenire, quod nobis apuıd Wormaciam 3: 
pro tribunali sedentibus et presentibus venerabilibus G. Maguntino archi- 
episeopo et R. Wormaciensi episcopo dileetis prineipibus nostris quam pluri- 
bus comitibus nobilibus et ministerialibus imperii nec non et sollempnibus 
nuntiis omnium eivitatum pacis federe coniunetarum de Basilea inferius et 
pacem communiter generalem iurantibus requisitum fuit in iudicio coram nobis 
de quadam consueludine, que inolevit in plerisque partibus regni Alamanie, 
que potest diei potius corruptela, ut cum contingit interdum aliquos predieti 
regni pati naufragium, circumadiacentes patrie, superaddentes afflietionem 
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afflietis, omnia bona naufragantium velut propria sibi vendicant et usurpant, 
Ad quod per eundem archiepiscopum sententiatum fuit et etiam diffinitum, 
quod talis consuetudo de cetero cessaret omnino, cum detestabilis et perni- 
eiosa existat. Item requisitum fuit et per eundem archiepiscopum senten- 


s tialiter diffinitum, ut ormnis moneta adulterina et falsa penitus de cetero cesset 


259. 


nee aliquis abutatur predictis adulterinis et falsis monetis deinceps sed utatur 
vera et legitima moneta in loeis singulis per imperium statuta et concessa 
dumtaxat; et domini terrarum et locorum predictos falsarios et abusores in 
suo distrietu eorum quilibet studeat penitus amovere, predietos falsarios et 


ıabusores pena qua convenit et severitate debita percellendo et etiam puniendo. 


Quas sententias omnes et singuli supradieti pari voto communiter approbarunt 
et nos eas utpote iustas et idonens ratas et gratas habentes eas auctoritate 
regalis culminis confirmamus et sanceimus atque precipimus eas ab universis 
et singulis inviolabiliter observari presenti edicto sub interminatione gratie 

1, nostre distrietius inhibentes, ne quis contra predietas sententias et confirma- 
tionis et inhibitionis nostre tenorem venire presumat vel ausu temerario con- 
traire. Quod qui facere presumpserit, gravem indignationem celsitudinis 
nostre se noverit incursurum. Datum Wormatie VIII idus februarii, in- 
dietione XII, anno domini MCCL quinto. 


St-A. W. nr. 32. or.mb. Das (abgefallene) Siegel hieng an gelbseidenem Band. 
” Schrift etc. wie bei nr. 257. 


Drucke: MG., LL. II, 371 = Fontes rerum Bernens. II, 387. — Quellen zur 
Geschichte der Stadt Köln II, 343 nach dem or. in Köln mit dem unrichtigen Datum. 
— Reg. Böhmer-Ficker 5218. — Mittheil. aus d. Stadtarchir v. Köln III. Heft p. 87. 


» Vol. Weizsäcker, d. rhein. Bund p. 189 ff. 


1255. Februar 24. Speier. — König Wilhelm nimmt Priorin und Convent 
des Klosters der Reuerinen (monasterium s. Marie-Magdalene ordinis 
Penitentinm extra muros Wormat.) mit Personen und Gütern in seinen 
besondern Schirm und verbietet solche mit Abgaben zu beschweren. 


w Druck: Schannat II, 126. — Reg. Seriba 1576. — Böhmer-Ficker 6230, 


260. 1255. März 10. Hagenau. — König Wilhelm bestätigt den von Fürsten, 


Grafen, Edlen und den Boten der Städte von Basel abwärts in seiner 
Gegenwart neulich zu Worms ad deponenda inconsueta et iniusta the- 
lonia super Renum beschworenen allgemeinen Frieden, gebietet, dass 
Fr Niemand ihn übertreten solle, und verordnet, dass wenn sich doch einer 
dessen unterfange, derselbe von Bürgern und andern Friedensverbündeten 
mit seinem oder seines Justiciars Rath und Willen solle gerichtet werden. 


Or. im Reichsarchiv München und Stadtarchir Köln. 


Drucke: M. Boica 30#, 321. — MG. LL.II, 372. — Städtebund II, 
25. — Quellen z. G. d. St. Köln II, 344. — Rey. Seriba 157 ag > Kan Ficker 5235, 
— Mittheil. aus d. Stadtarchiv v. Köln III. H, Hefl p. 37. 
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1255. März 11. Strassburg. — Petrus Cardinallegat von s. Georg befreit 261. 
die Bürger von Worms und Speier von auswärtigen Gerichten. 


Petrus miseratione divina sancti Georgii ad velum aureum diaconus car- 
dinalis apostolice sedis legatus. Dilectis in Christo Wormatiensibus et Spiren- 
sibus consulibus et civibus universis salutem in domino. Attendentes solici- : 
tudines et labores, quos ad promovendam et manu mittendam pacem provincie 
prudenter et ferventer adluibuistis hactenus et iugiter adhibere euratis, propter 
que meremini specialis favoris et prerogativa gaudere, auctoritate vobis pre- 
sentium indulgemus, ut extra civitates vestras per litteras nostras impetratas, 
per quas non sit ad citationem processum vel etiam impetrandas, que de hoc ı0 
indulto plenam et expressam seu de verbo ad verbum non fecerint mentionem, 
trahi ad iudicum minime valeatis, quamdiu parati fueritis de vobis conque- 
renlibus coram ordinariis vestris facere iustitie complementum. Nulli ergo 
omnino hominum liceat hanc paginam nostre concessionis infringere vel ei 
ausu temerario contraire. Si quis autem hoc atlemptare presumpserit, 15 
indignationemn omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 


- 


se noverit incursurum. Datum Argentine V idus martii anno domini 
M.CcC.LV. 
Hinten steht: Angellus. 
St.-A. W. nr. 33. or. mb. c. sig. pend. del. " 


Druck: Böhmer, Fontes II, 230 f. — Reg. Seriba 1578. 


1255. Mai 27. (VI kal. iunii). — Richard Bischof von Worms, das Kapitel 262. 
und die Räthe und Bürger von Worms urkunden, dass Friderieus dietus ° 
Streiphe miles de Rodenburg alle seine Rechte in Frankendal dem 
dortigen Kloster gegeben habe, wogegen das Kloster ihm Güter ins 
Ophäwa und Odenkein übergab. Bürgen: Sifridus gener Davidis militis 
retro coquinam Wormaciensis, Johannes de Därenkein, milites et Sifridus 
Buzhamer. 


Zeugen : Burchardus decanus, C. scolasticus, H,. custos, Cunradus capellanus, 
eanonici maioris ecelesie Wormaeiensis; Wernherus Dapifer de Alzeia, David et so 
filius suus, David retro coquinam, Gerbodo et Gozo fratres de Moro, Jacobus 
de Lapide, Wolframus milites; Edelwinus magister civium, Cunradus Dirolfi, 
Heinricus Richeri, H, Cyppura, Wernherus Dyrolfi, Johannes Wlpecula. 


St-A. Luzern, Gatterer’scher Fe nr. 85. or. mb. Stark beschädigt. Die 
Siegel der Aussteller hängen schwer ädigt an rothseidenen Bündern. 3 


1255. Juni 7. (VII id. iunüi) in villa Bockenheim. — Bertholdus, Godfridus 263. 
fratres dieti de Metis, Conradus de Wartenberg, Jacobus de Lapide, 
milites; Heinricus Richeri, Heinrieus Holtmund, Heinricus Cypure, Sygelo 
Gotzmari et Wernzo Dyrolfi cives Wormafienses beurkunden den Schieds- 
spruch, welcher in dem Streit zwischen der Gräfin Uda de Liningen # 
und dem Kloster Otterburg über Güter zu Bockenheim gefällt wurde. 
Zeugen: Dydericus de Gauwersheim, Sigelo de Lumersheim, Nagil de 

Hoenfels, Neblungus de Sultzen, Rudigerus de Hargesheim, Conradus de 
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Dyrmesten, Heroldus de Dyrmestein, milites; Wer. Tritel, Heinricus Amella, 
Gunzelinus et Hugo frater suns de Bockenheim, Heinrieus Schit, Germannus 
et Conradus frater suus „ . . eives Wormatienses. 


Stadtibl, Mainz: Ott. Copialbuch fol. 58. 
5 Druck: Frey & Remling, UB, de Kl. Otterb. p. 98 ff. 


264. 1255. Juli 30. (ll kalendas augusti). — Richard Bischof von Worms ur- 
kundet, dass Gertrudis vidua Wormatiensis dieta Sabbatissa der s. Martins- 
kirche in Worms verschiedene Güter geschenkt habe, u. a. item domum 
unam sitam in eivilate Wormatia iuxta curiam prefate Gerdrudis cum 

1 ortulo attinente; item sub eodem lecto domum predicte domui collateralem. 


Testes: Gunradus scolaslicus maioris eeelesie, ... decanus, .. scolasticus, 

.. eantor, Willehelmus, Wirieus, Ebelinus et Mengotus canonici sancti Pauli; 

. .„decanus, „. cantor, „. scolasticus, Marquardus et Erbo, Cunradus Wolframi 

et Wolzo canonici sancti Martini; Wolframus de Peternsheim, David senior 

set David iunior, Burcardus de Cropphesberg, Carolus de Keddenheim milites; 
Eberhardus de Cropphesberg et Gobelo aurifaber cives Wormatienses. 

Siegler: Bischof, Domstift, Neuhausen, s. Paul, s. Andreas und s. Martin. 

St,-A. Darmstadt: Worms nr. 728. or. mb, ec. 6 sig. pend. del, Von den Siegeln 


sind nur Reste der bunten Seidenbänder vorhanden. Die Urkunde ist in 8 } 
20 zerschnitten. 


265. 1255. November 10. Oppenheim. — König Wilhelm bestätigt den be- 
schworenen Landfrieden. 


Wilhelmus dei gratiaRomanorum rex sermper augustus. Universis presentes 

litteras inspecturis dilectis fidelibus suis graciam suam et omne bonum. 
% Gracias agimus domino deo nostro gratiarum omnium largitori pro eo, quod 
clamoribus pauperum bellorum et gwerrarum temporibus ex afflietione con- 
linua per perversorum tyrannidem miserabiliter obpressorum auditis paterne 
et misericorditer exauditis tranquillitatem et pacem, que iam dudum exilium 
passa est, largillua sue pietalis gratia per ministerium et labores humilium 
»omaxime hiis diebus, quibus Romani regni gubernacula felieiter obtinemus, 
miraculose et potenter induxit et contulit toti mundo ad laudem et gloriam 
sui nominis ac salutem et comodum tocius populi Christian. Nos igitur in 
nomine domini nostri Jesu Christi pacem instauratam salubriter et consulte 
inratam totis affeetibus et puro corde zelantes auctoritate maiestatis regie 
s confirmamus, volentes et desiderabiliter affeetantes, ut cleriei seculares monachi 
moniales et omnes religiosi euiuscumque ordinis, laici eliam et Judei huius 
paeis et tranquillitatis comodo gaudeant perpetuo et fruantur. Ut autem inter 
nobiles terre et civitates non possit dissensionis vel discordie scrupulus sub- 
oriri, per quem hoc factum pacis negocium impediri valeat vel turbari, de 
0 concordi consensu et unanimi voluntate nobilium et etiam civitatum ex matura 
deliberatione nostri consilii sie deerevimus statuendum, ut nobiles et domini 
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terre iudichis suis iuste utantur ac iura sua per omnia obtineant sicut debent, 
ab illis etiiam hominibus, qui in eorum iurisdietionibus commorantur, ea 
servicia et iura recipiant et requirant, que ipsi et progenitores eorum ante 
triginta vel quadraginta seu quinquaginta annos iuste facere consueverunt et 
illis etiam ipsi domini sint contenti. ÖOmnes eliam ecclesie civitates et opida 
et earum quelibet iuxta specialia iura sua gaudeant et fruantur pacifice et 
yuiete illis libertatibus honoribus et iuribus generalibus et specialibus, que 
obtinuerunt hactenus ex antiquo. Si autem nobiles et domini predieti per 
eivitates sibi illatas iniurias conquerantur, ipsi propter hoc nullum captivabunt 
ex eis nec eorum pignora capient nec etiam ex motu proprio contra ipsos 10 
procedent aliquatenus ad vindietam scilicet coram nobis vel A. comite de 
Waldeke nostro iusticiario aut . . sculteto Bopardiensi, . . sculteto Franken- 
vordensi, . . Oppenheimensi, ... Hagenowensi vel.. Columbariens? suas in- 
iurias recto iudicio et per iustam sententiam prosequentur,. Civitates etiam 
et opida iniurias suas, si que ipsis illate fuerint, iusto iudicio sicut premissum ı5 
est coram nobis vel aliis prosequentur, Ita quod quilibet nobilis et una 
queque eivitas et opidum recursum habeat ad iudiceem unum de predictis 
plus sibi vieinum pro suis iniuriis prosequendis. Si autem eivitates et opida 
propter negligenciam iudieis non poterunt indieium et iusticcam obtinere, 
extune nobiles et civitates propter observationem pacis iurate totis viribus 20 
eorum collectis contra illum iniuriatorem procedent hostiliter nec ex eo pax 
censebitur violata. Si vero civitates vel opida aliqua nobiles vel quieumque 
alii pacem violaverint in aliquo predietorum, sub obtentu gratie nostre distric- 
tissime precipimus ab omnibus pacis federe coniuratis procedi hostiliter contra 
illos, ut sic pax ab omnibus reformetur et in posterum inconcussa permaneat 2% 
et illesa. Ut autem hec salubria et iusta nostra statuta rata et firma per- 
maneant et ab omnibus inviolabiliter observentur, has litteras regie maiestatis 
sigillo duximus roborandas. Actum apud Oppenheim anno domini 


M.CC.LV, in vigilia beati Martini, indietione XIII. 


St-A. W. nr. 34. or. mb, Das beschädigte Siegel hing an buntiollenem Band. 30 
Andere Originale im Kölner Stadtarchiv und dem Archiv des Erzstiftes Mainz. 


Drucke: Böhmer, Cod, dipl. enge I, 95. — Mon. Boica 30°, 325. — MG, 
LL. IL, 375 und 8S. XVII, 158. — Datt, publ, 22. „7 Senokenberg, Me erg 351. 
— ee Charterboek I, 294. — Liünig, a echearchiv XII, 24. — er 
a =" Senckenberg, Richasch 1, 90. = Schal, h. ST, 8. Q 
@G.d, St. Köln II, 360 ex or. — Reg. Seriba 1508, — Böhmer-Ficker 5 


. 


1256. März 17. Mainz. — Abschied des zu Mainz (am 12. März) 266. 
gehaltenen Bundestages. 
Universis Christi! fidelibus A. camerarius, F, scultetus, iudices consilium 
et universi cives Moguntini, Wormacienses, Spirenses, Argentinenses, Franken- 4» 
vordenses, Bopardienses, Colonienses, Aquenses, Monasterienses, Susacenses et 
omnes alii nuncii civitatum congregati Moguncie in colloquio generali salutem 


(266.] * Ueber Christi hat eine moderne Hand: imperii geschrieben. 
H.Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms I. , 12 
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et obsequium. Ad laudem et gloriam Jesu Christi, qui est pacis auctor et 
humane salutis amator, ad honorem eliam sancte Romane ecclesie, matris 
nosire, que pacem et iusticfam amplexatur, pro reverencia quoque imperi, 
cuius rigore iudicii incorrigibiles ad viam rectitudinis reducuntur ad salutem 
set pauperum ac tocius populi Christiani, qui pacis tranquillitatem summo 
desiderio siciunt et expectant in nomine domini, qui sperantes in se nullatenus 
derelinquit, pacem iuratam inviolabiliter bona fide servabimus et ad corrobo- 
rationem et propagacionem ipsius ex concordi consensu et maturo consilio 
dominorum et nobilium, qui tunc aderant, fecimus et ordinavimus hec statuta: e 
ı0 Quelibet civitates et opida iuxla vires eorum semper erunt parati in equis et 
arınis contra pacis et iusticie turbatores et insuper statuent et tenebunt pro 
posse suo stipendiarios, qui suldenere dieuntur vulgariter, ut illi ad loca 
remota horis singulis, quandocumque necesse fuerit, transmittantur. Et quo- 
niam nunc vacat imperium et domino ac rege caremus, omnia bona imperii 
ısdonee vacat imperium totis viribus tanquam nostra defendere volumus et tueri, 
Misimus etiam sollempnes nuneios nostros ad principes, ad quos spectat regis 
electio, rogantes eos sollieite, ut pro salute tocius patrie in unam dignentur 
concordare personam, ne ex eorum discordia sancte pacis negoltium] valeat 
perturbari. Statuimus etiam sub debito iuramenti, quod si in discordia plures 
»electi fuerint, nulli eorum in aliquam civitatem et opidum pateat adit[us], 
fidelitaten vel servicium eis nullomodo prestabimus, vietualia eis non mini- 
strabimus, mutuum eis non dabimus nec clam vel palam aliquod ipsis auxilium 
faciemus. Si autem aliqua civitas vel opidum seu etiam singulares persone 
contra hoc statutum et ordinacionem nostram quod absit aliquid presumpserint 
„ atlemptare, presumptores huiusmodi periuri infames ae violatores fidei cense- 
buntur et contra ipsos totis viribus procedemus tamquam contra violatores 
pacis et nostros publicos inimicos, Et hee omnia unanimiter et firmiter tamdiu 
servabimus donee nobis unus presentetur in regem, qui de iure regnum Ro- 
manum debeat obtinere, cui de concordi consensu et unanimi consilio 
»lanquam nostro regi et domino fidelitatem et servicia debita libentissime 
faciemus. Volumus etiam ut sunt quatuor generalia colloquia diu statuta 
annis singulis observentur. Propter colloquium vero, quod nune in preterita 
dominica reminiscere Moguncie habebatur, decrevimus illud colloquium, quod 
in octavis pasche ibidem habere debuimus, non servari hac vice, sed dietis 
3 oclavis pasche erit in posterum annis singulis observandum, statuentes, ut 
omnes illi, qui ad dieta colloquia non venerint, pena debita puniantur, Et 
quoniam quidam milites et alii in villis et locis aliis residentes pacem iurare 
non curant et pro corroboracione et conseryacione pacis nolunt facere aliqua 
servicia vel labores et tamen volunt pace gaudere, statuimus, ut illi a paeis 
40 commodo penitus sint exclusi nec pax violabitur in eisdem. Hoc statutum 
etiam renovando statuimus, ut nulli dominorum vel ceuicumque ali qui nego- 
cium sancte pacis turbaverint mutuum detur vel vietualia de civitatibus vel 
opidis aliquatenus ministrentur. Item statuimus, ut eivitales in eorum pas- 
sagiis et navibus talem adhibeant custodiam et cautelam, ne ibidem transitus 
4, pateat inimieis. Volumus etiam ut expedieio, que apud Coloniam ? nuper fuit 


* Coloninm nur undeutlich zu erkennen. 
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indieta, processum habeat sicut exstitit tunc condicta. Placet etiam et gratum 
est nobis, ut nobiles et domini terre libere gaudeant suis iuribus, sieut debent. 
Omnia etiam statuta, que hactenus? ordinata fuerunt, cum omnibus nune 
statutis sicut iuravimus volumus inviolabiliter observare et in perpetuum mutuis # 
auxiliis nos iuvabimus bona fide. In testimonium autem omnium predietorum 3 
presentem litteram sigillo ® civitatis Maguntine, quo nos ceteri usi sumus®, 
duximus muniendam,  Actum Mag[untie] ad generale colloquium eivitatum 
anno domini M.CC.LVI, in die beate Ger[drudi]s. 

Stadtbibliothek in Mainz nr. 25. or. mb. c. sig. pend. del, (A). Das Pergament 
hat sehr gelitten ; es ist später sehr ungeschickt auf ier aufgezogen worden. 10 


Drucke: Böhmer, Codex dipl. Moenofranef. I, 97 = M@G., LI. II, 376. — 
Schaub, Geschichte des rhein. Städtebundes II, 36 ff. ew A. schlecht. — Reg. Seriba 
nr. 1607. — tgl. Weizsäcker I. c, p. 31f. und 78-83, 


1256. Juli 1. (kal. iuli anno 2). Anagnie. — Alexander IV bestätigt die 267. 
Abkunft zwischen dem Bischof (Richard) von Worms und Everhardus ı: 
elericus comes Irsutus, wonach ersterer dem letzteren, welcher zum 
Bischof gewählt worden war, jährlich 150 Pfd. Wormser Gewicht als 
Entschädigung zu geben hat. 


Drucke: Meermann, Graaf Willem. V, 234. — Reg. Seriba nr. 18612, — 
Potthast nr. 16444. ” 20 


1256. Oktober 5. Anagnia. — Papst Alexander IV verdammt eine 268. 
Schmähschrift. 
Alexander episcopus servus servorum dei. Ad perpetuam rei memoriam. 

Romanus pontifex de summi apostolatus specula urbi et orbi debita servitute 

proficiens curis oceupatur innumeris et cogitationibus rapitur infinitis. Quia »s 

eminencior ceteris sedes eius sollieitudinis sibi vehemenciores accumulat et ipsius 

auctoritas pocior meditaciones ei multiplicat ampliores. Quo enim altius presidet eo 
longius latiusque eircumspieit, et quanto plus potest officio, tanto maioris vigi- 
lancie sibi sarcina incumbente plus pensat. Quoniam maxime dignitati potissima 

sollicitudo coheret et altiorem honorem onus gravius comilatur curaque profusior 0 

ardentioribus stimulis mentem urget. Unde cum aliis plebium fidelium pastori- 

bus, quibus grex dominicus partieulariter est commissus, immineat de suarum 
ecelesiarum eminencia vigilanter ad suas oves attendere, incumbit utique Romano 
presuli, cui est grex ipse generaliter creditus, de sublimi ecclesiarum vertice sede 
scilicet apostolica propensius ad illum et instancius intueri. Quia cum hüss 
suis limitatis populis presint, singuli quidem singulis, hie sine distinetione 
prelatus est pontifex universis, dominice quidem vinee custos generalis et 
eultor et tocius ovilis catholiei pastorumque omnium summus pastor, in- 
eumbente itaque sibi generali sollicitudine super omnes, cum ex hoc sue 


 dto. * inperpetuum mutuis, es sind nur noch einzelne Buchstaben sichtbar, 40 
& dito. * die. 
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mentis intuitum per cuncta diffundere teneatur. Stupet nimirum ipsius animus 
et sub tam gravis et difficilis eure pondere contremiseit, quod possit sufferre, 
ut convenit, vis nature oceidue vix confidit. Ad eum namque negocia undique 
eonfluunt, perveniunt lites, dubia deferuntur et destinantur implicita et per- 
»plexa, nec umquam horum influens torrens cessat nec huius alti pelagi 
valideque et infeste procelle quiescunt; sed hiis que nune imminent, expeditis 
mox alia subsecuntur nec tot implexarum questionum nodi decisione aposto- 
lica solvi possunt, quin et alie irretite ac nodose superveniant deliberatione 
matura et consulta diffinitione solvende. Immo ex quo de instantibus diffi- 
weilibus et obscuris dubietatis caliginem verbo sue declarationis amoverit, 
stalim nova et recencia turbulenta ingruunt apostolico dilucidanda oraculo et 
armbiguis ac incertis mentibus clare dissertationis lumine serenanda. Propter 
quod inest Romano antistiti sollieitudo, sine ocio labor, sine quiete occupatio, 
sine vocatione exercicium, sine tranquillo ingens et sedula meditatio et vigilia 
ıssine sompno nec ad modicam etiam sua cottidiana intermissionem habet 
instancia, que nec omittitur aliquo tempore nec aliquot ipsa tempus omiltit, 
Urget continue, quia cogitandi materia semper adest nec successu temporis 
desinit sed eum illius diuturnitate perdurat, quia nec decursu temporis 
deficiunt negocia, sed assidue illis succedentibus renascuntur. Nam et hostis 
»antiquus argutus quidem insidiator callidusque deceptor animarum, vehementis 
et ardentis sollieitudinis causam prebet. Humane quippe pacis emulus, fra- 
terne invidus caritatis, divisionis aclor, dissipalor unionum et tranquillitatis 
fidellum anxius persecutor interserit odia, rancores ingerit, livores accendit, 
movet lites, iurgia suscitat, contentiones irritat, parat seditiones et dissen- 
3 siones procurat; et illorum etiam qui perfeetiores et firmiores esse creduntur, 
interdum corda subvertit et ibi magis impietatis sue machinas erigere ac 
nequicie faces accendere nititur, ubi fore plus estimat malignitatis sue co- 
namina obfutura. Jacit impius laqueos, pedicas obieit, ponit tendiculas, ut 
prudentiores etiam intercipiat et captivet. Hinc turbationes oriuntur, surgunt 
»inimicicie, dissidia prodeunt et scandala generantur. Unde sic iam seculum 
declinavit ad malum, quod excrescentibus et invalescentibus in eo noxiis, quasi 
vix locus in ipso salutaribus invenitur et exclusa fere inde concordia, quia 
stabilem ibi habet discordia mansionem. Quare oportet cura incessabili 
vigilare, ut de torta et corrupta per maliciam bonitatis virtute rectificentur 
3; et reformentur, divulsa per odium caritate ligentur, commota consistant et 
pausent, habeant turbata tranquillum et status fidellum semper in melius 
roboretur. Sane quidam scripture sacre intelligenciam se habere fatentes, sed 
divertentes a tramite recti sensus cogitaverunt nuper maliciam et contra inno- 
centes et rectos iniquitatem maximam sunt locuti, exarserunt in cordibus suis 
„et lingua eorum maliloqua dolum et nequiciam excogitavit. Surgentes 
adversus fratres detraxerunt et contra dilectos matris ecclesie fillios scandalum 
posuere, prodiere inquam et in prava commenta ex nimio calore animi pro- 
ruperunt libellum quendam valde perniciosum et detestabilem, temere compo- 
nentes libellum quidem non rationabilem sed reprobabilem, non veritatis sed 
«mendacii, non eruditionis sed derogationis, non monentem sed mordentermn, 
non instruentem veraciter sed fallentem, quem nos ad sedem delatum apo- 
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stolicam venerabili fratri ... episcopo Tusculano et dilectis filis nostris J. tituli 
sancti Laurencii in Lueina, H. tituli sancte Sabine, presbiteris, et J. sancti 
Nicholai in carcere Tulliano, diaconis cardinalibus, examinandum comisimus, 
ut plene ipsum inspicerent et universa in eo contempta perfecte attenderent 
et discuterent diligenter. Quo studiose perlecto et mature ac distriete exa- 5 
minato nobisque de hoc plenaria facta relatione ab eis, quia in ipso quedam 
perversa et reproba contra potestatem et auctoritatem Romani pontificis et 
coepiscoporum suorum et non nulla contra illos, qui propter deum sub artissima 
paupertate mendicant, mundum cum suis opibus voluntaria inopia superantes ; 
alia vero contra eos, qui salutem animarum zelantes ardenter et sacris studiis 10 
procurantes multos in ecclesia dei operantur spirituales profeetus ei magnum 
faciunt ibi fructum, quedam autem contra salutarem pauperum seu mendi- 
cantium religiosorum statum sicut sunt dilecti fratres Predicatores et Minores, 
qui vigore spiritus seculo cum suis divieiis derelico ad solam celestem 
patriam tota intentione suspirant necnon et alia plura inconveniencia digna ı5 
utique confutatione ac confusione perpelua manifeste conperimus conlineri, 
Quia etiam idem libellus magni scandali seminarium et multe turbacionis 
materia existebat et inducebat etiam dispendium animarum, cum retraheret 
a devotione solita et a consueta elemosinarum largitione ac a conversione et 
religionis ingressu fideles, nos libellum eundem, qui sic incipit: „Ecce videntes » 
clamabunt foris*, quique secundum ipsius titulum „tractatus brevis de periculis 
novissimorum temporum* nuncupatur, tamquam iniquum, scelestum et 
execrabilem et instructiones ac documenta in eo tradita, ut pote prava 
falsa et nefaria de fratrum nostrorum consilio auctoritate apostolica repro- 
bamus et in perpetuum condempnamus, distriete precipientes, ut quicumque 3 
libellum ipsum habuerit, cum infra octo dies ex quo nostram huiusmodi 
reprobationem et condempnationem sciverit, prorsus in toto et in qualibet 
sui parte comburere et abolere procuret. In illos enim qui huius nostri 
precepti fuerint contemptores, excommunicationis sententiam promulgamus, 
firmiter in virtute obediencie prohibendo, ne quisquam predietum libellum 30 
ore apostolico iam dampnatum approbare vel quoınodolibet defensare pre- 
sumat. Si quis vero presumpserit, tamquam contumax, inobediens et 
rebellis Romane ecelesie ab omnibus habeatur fidelibus. Et nos nichilominus 
alias contra eum taliter procedemus, quia pena condigna temerarium feriet et 
alii ea perterriti a similibus frenabuntur. Nulli ergo omnino hominum liceat 3 
hanc paginam nostre reprobationis condempnationis precepti et prohibitionis 
infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apo- 
stolorum eius se noverit incursurum. Datum Anagnie Ill nonas octobris, 
pontificatus nostri anno secundo. 40 


Universitätsbibliothek Heidelberg. Die Urkunde ist erhalten in einem von Richard 
Bischof von Worms sub dato Wormatie anno domini millesimo even m gelagme FR 
Kanon septimo in die sanctorum martirum septem fratrum gegebenen Vidimus. or. 

regelmässig zugeschnillenes Pergament; Siegel abgefallen. 


Drucke s. bei Potthast nr. 16565. 45 
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269. 1257. April 30. (in vigilia b. Philippi et Jacobi). — Burchardus decanus 
et capitulum maioris ecclesie Wurmatiensis geben ihre Einwilligung 
dazu, dass Adeluolcus scolastieus Spirensis, (s. Andree) prepositus, noster 
concanonicus, die Pfarrkirche sancti Mangni Wurmatiensis, deren Patro- 

5 natsrecht ihm zustand, der s. Andreaskirche übertragen habe. 
St.-A. Darmstadt: Worms 73. or. mb. c. sig. pend, laeso, 
Druck: Baur HU. I, 137 f. 


270. 1257. Juni 24. Worms. — Vor dem Dekan und Kapitel der s. Andreas- 
kirche in Worms bekennen Egelmann der Bäcker und seine Frau 
1 Guda dem Ludwig, Müller der genannten Kirche, zwei Pfund Heller 
jührlichen Zinses auf einen Hof verkauft sowie swei Grundstücke 
verpfändet zu haben. 
Eberhardus decanus et capitulum ecelesie sancti Andree Wormatiensis. Ab 
humana facilius elabuntur memoria, que nec scripto nec voce lestium roborantur. 
ıs Cognoscant itaque tam presentes quam posteri presentem litteram inspecturi, 
quod Egelmannus pistor et Guda uxor eius manu communicata Ludewico 
molendinario nostro duas libras hallensium annualis census super curia Mum- 
hardi sita iuxta curiam Heinrieci dieti de Fine nobis annuentibus vendiderunt, 
salvo tamen iure nostri census videlicet libram Wormatiensem, que nobis 
»» debetur singulis annis curia de eadem in festo beate Margarete, ut plenius 
docere possumus per litteram sigillo civitatis Wormatiensis sigillataım, Oliga- 
verimt etiam iidem E. et. G. duas areas sitas in vilreo Cifo obligatione, que 
vulgariter dieitur underpanth, dicto Ludewico, que inquam aree dinoscuntur 


elm 
nobis esse censuales in XIII denariis Wormatiensibus et duobus cappunibus, 
»>shoc ımodo pro hallensib«s prelibatis, ut si negligentes extiterint in solutione 
memoratorum hallensiwm, quorum dimidietatem solvere tenentur in festo beati 
Martini, reliquam vero partem in purificationis beate virginis Marie, quod 
extunc sepe dietus Ludewicus respectum habeat pro tali defectu hallensium 
ad areas supradictas et quod nobis nichilominus census noster persolvatur 
»wareis ab eisdem. Huie vendicioni ac obligacioni interfuerunt: Wernherus de 
Flersheim, Eberhardus pistor et Heinricus de Pedernesheim cives Wormatienses 
necnon alii quam plures honesti. Ne autem super premissis in poslerum 
aliqua lis valeat suboriri, nos capitulum presentem litteram ad petitionem 
partium nostri sigilli munimine in robur et testimonium duximus sigillari. 
3; Actum anno domini M. CC. LVI, in die beati Johannis baptiste Wormatie 
in claustro nostro. 
St.-A. Darmstadt: Worms 74. or. mb. c. sig. pend. laeso. Kleine Schrift. 
Druck: Baur HU. II, 148 unvollständig, unter falschem Datum eingereiht. 


271. 1257. — Walravus prepositus, Burcardus decanus, Cunradus scolasticus und 
40 dasKapitel derKirche zuWorms urkunden, dass Heinricus miles dictus Telo- 
nearius de Alzeia seine Güter in Mergestat dem Kl. Otterberg verkauft habe. 


Zeugen: Dizo de Enselintheim, Jacobus de Lapide, Gerbodo de Mule- 
boime, David in Wormatis retro coquinam, Wolframus Pedernsheim, Rude- 


1258, 183 


gerus Bübo, Kerne, Cunradus de Sterrenberg, Losenaph, milites; Cunradus 
Dirolfi, Heinrieus Richeri, Cunradus de Rosenbaume, Edelwinus, Heinricus 
Hollmunt, Sigelo Gosmari, Wernherus Dirolfi cives Wormatienses. 


Stadtbibl. Mainz: Ott. Copialbuch fol. 123’. 
Druck: Frey & Remling UB, des Kl. Ott. p. 98. — Reg. Seriba nr. 1631. 5 


1258. Mürs 25. — Gerdrud genannt Sabatissa, Schwester des David, 272. 
des Wormser Ritters hinter der Garküchen, errichtet ein Testament. 


In nomine domini amen. Ego Gerdrudis soror Davidis militis Worma- 
ciensis retro coquinam diela Sabbatissa memor condicionis humane, quam 
sernper committatur innata fragilitas et ob hoc volens dominum deum de mea 10 
substancia honorare, dispono testamento meo alias confecto et in scriptis redacto 
ac sigillis felicis recordacionis domini R. Wormaeiensis episcopi ac omnium 
ecclesiarum conventualium Wormaciensium roborato aliqua superaddere, ut 
per hec anime mee ac animabus parentum meorum salus et requies augeatur. 
Do itaque liberaliter et resigno super altare sancti Bartholomei, quod est in ıs 
ecclesia sancti Martini Wormaeiensis et in manus domini Johannis, qui in 
presenciarum vicariam ad ipsum altare a me dudum ordinatam obtinet census 
XXI solidorum Wormaciensium denariorum et V capponum sub hac forma: 
quod quicumque ipsam vicariam pro tempore obtineat, in anniversario meo 
vicario de sancta Katerina de his denariis V solidos Wormacienses et vicario 20 
de sancto Benedicto V solidos Wormaeienses necnon vicario de sancta Maria 
Magdalena tantumdem persolvel ; sex autem solidi Wormaciensium denariorum, 
qui supersunt, et V cappones vicario de sancto Bartholomeo remanebunt et 


© 
unusquisque horum sacerdotum II in anniversario meo et XXX diebus sub- 
sequentibus memoriam mei ac parentum meorum faciet missam pro defunctis 2 
cottidie celebrando. Census vero predicti hoc modo solvuntur: Heinricus Rasor 
dietus de Frankenvort solvit de area domus sue in foro inferiori VIII uncias 
Wormaeienses et dimidiam et III cappones. Item Heinricus vieinus suus 


or 
solvit de area domus sue LIlll denarios Wormacienses et | capponem. Item 
Gunbertus piscator dat de area domus sue XXVJlI denarios Wormacienses » 
et I capponem. Hos siquidem census conparavi a Conrado dicto Span genero 
Heinrico Richeri eivis Wormaeiensis et solvitur medietas in festo Georgii, 
reliqua vero medietas cum capponibus in festo beati Remigü. Do preterea 
liberaliter et resigno in manus prefali Jo. ac super altare sancti Bartholomei 
census V unciarum Wormaciensium et III cappones, qui census et cappones 3% 
de area domus Wigeri carpentarii persolvuntur. Et volo ut singulis annis 
in anniversario meo medietas de predictis V unciis fratribus Predicatoribus et 
reliqua medietas fratribus Minoribus de manu dominj Johannis vel alterius 
qui pro tempore ad antedietum altare sancti Bartholomei vicarius fuerit mini- 
strentur, ut et ipsi memoriam mei faciant et parentum meorum; tres autem 
cappones vicario de sancto Bartholomeo, ut de aliis V capponibus supradictum 
est in perpetuum remanebunt. Comimitto autem in animas . .. decani et... 
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cantoris sancli Martini Wormaciensis, quod non permittant prenominatos 
census V unciarum vendicione seu commutacione vel quolibet alio modo alie- 
nari, ut per omnia salva et intacta maneat voluntas ınea et pro voluntate 
ordinatum legitime testamentum. Ul autem hec mea donacio et circa eam 
s provide facta ordinacio omni evo in suo robore perseveret, presentem litteram 


sigillis omnium eeclesiarum Wormaseiensium peeii communiri. Datum et 
actum anno domini M.CC.LVIH in annunciacione sanete Marie virginis 
gloriose. 


St.-A. Darmstadt. Worms nr. 77. or. mb. c. 5 sig. pend. Zwei gleichlautende 
10 Exemplare von derselben Hand. 
Druck: Baur HU. II, 146 f. unvollständig. 


273. 1258. Juni 16. Oppenheim. — König Richard gebietet dem Gerhard von 
Landsceron ihm auf Mittwoch nach der Octave von Joh. Bapt. (3. Juli) 
bewaffnet und zu Pferd selb dritt bei Oppenheim Zuzug zu leisten gegen 

15 die rebellischen Bürger von Worms. 


Drucke: Gudenus, Cod, dipl. II, 952. — Mittelrhein. UB. III, 1052. — Re. 
Seriba 1641 unter falschem Datum, — Böhmer-Ficker 5347. 


274. 1258, Juli 24. Worms. — König Richard bestätigt den Bürgern von 
Worms ihre Rechte und Freiheiten. 


E) Ricardus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis 
sacri imperii Romani fidelibus presentes litteras inspecturis in perpetuum. 
Cupientes ad imitationem divorum imperatorum Romanorum et regum pre- 
decessorum nostrorum universis imperü fidelibus nos exhibere in iustitia faciles 
et in gratia liberales, omnia iura libertates et privilegia dilectis fidelibus nostris 

» civibus Wormaciensibus a predictis predecessoribus nostris iuste ac rite con- 
cessa et bonas et honestas consuetudines apud eos hactenus observatas, quibus 
tempore predictorum predecessorum iuste usi et gavisi huc usque fuisse 
noscuntur, eisdem ceivibus nostris Wormaciensibus, quos propter eorum grata 
merita sincere diligimus, auctoritate regalis culminis confirmamus et presentis 

30scripti patrocinio communimus. Tenore presentium universis et singulis 
distrietius inhibentes, ne quis eos contra hanc nostram confirmationem impedire 
vel molestare presumat. Quod qui facere presumpserit, gravem indignationem 
celsitudinis nostre se noverit incursurum, Datum Wormacie XXIII die 
iulii, indictione prima, anno domini millesimo ccL octavo, regni vero nostri 

3 anno secundo. 


St.-A. W. nr. 35. or. mb. Das zerbrochene Siegel hängt an grünseidenem Band, 


Druck: Gebauer, Leben und Thaten Herrn Richards etc. Leipzig 1744. 4®. p. 
368 mit falschem Datum. — Regest Seriba nr. 1642. — Bühmer-Ficker 5351, wo auf 
den Widerspruch des Datums mit der Angabe der An. Worm. 60 aufmerksam gemacht wird. 


275. 1259, April. — Eberhard) Bischof von Worms beurkundet, dass Adelheid 
genannt Dandestat ihr Haus der Kirche s. Martin vermacht habe, 


E. dei gracia Wormaciensis electus. Tenore presentium constare 
volumus universis, quod domina Adelheidis dieta de Dandestat coram nobis 
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constituta domum suam, quam inhabitat iuxta murum civitatis retro ecelesiam 
sancti Martini sitam, eidem ecclesie sancti Martini propter deum ac saluterm 
anime sue spontanea voluntate contulit ac donavit liberaliter sub hac forma, 
ut quicumque in perpetuum fuerit decanus ipsius ecclesie sancti Martini ipsam 
domum inhabitet et ad usum suum optineat ac in ea edificet et emendet s 
quicquid edificandum fuerit aut etiam emendandum, ita ut eque bonam vel 
pocius meliorem relinquat, quam ipsam invenit; qui etiam in anniversario 
die predicte domine XII solidos Wormaciensium denariorum distribuet tamen 
inter presentes. Ceterum memorata domina prescriptam domum pro diebus 
vite sue inhabitandam recepit a Wernhero nunc decano ecclesie sancti Martini ıo, 
pro annuo censu duorum denariorum Wormaciensium in festo saricti Martini 
decano qui pro tempore fuerit annis singulis solvendoruın. Actum et 
datum Wormacie presentibus Walramo preposito Wormaciensi et Wilhelmo 
eustode Wormaciensi, Wernhero decano, H. cantore et Hezelone canonicis 
sancti Martini in Wormacis et aliis quam pluribus anno ab incarnatione ı5 
domini M.CC.LVIÄIL. mense aprili. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 79. or. mb. c. sig. 1. Legende des Sieyels: 
+ EBIRHARD. DEL GR... „ RMACIENS. ELEGTVS. 
Druck: Schannat II, 127 unvollständig. — Reg. Seriba nr. 1659. 


1259, August. — Eberhardus Wormatiensis electus schenkt dem Kl. Schönau 276. 
curiam nostram liberam ! sitam in villa Blanckestat. 


Zeugen: Gerhardus preposilus sancti Pauli Wormatie et Fridericus 
canonicus sancti Petri ibidem; item Gerlacus dietus Pullus vicarius Nove domus, 
Dirolfus seriba et capellanus noster; de militibus: Heinricus Wackirphil et 
Wolframts de Pethernsheim; preterea de civibus: Cunradus Dirolfi et Hein- 25 
rieus filius Richeri. 

@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol. 107. 

Druck: Gudenus, Sylloge 231 [. 


1259. November 29. — Gerdrud, Wittwe, genannt Sabatissa, schenkt der 217. 
8. Martinskirche in Worms ihren Hof. so 


Eberhardus dei gracia Wormaciensis electus. Notum facimus universis 
iam presentibus quam posteris, ad quos presens scriptum pervenerit, quod 
eonstituta in nostra presencia Gerdrudi! vidua dieta Sabbalissa, quesitum fuit 
et optenter per sentenciam iustam ab omnibus circumstantibus approbatam, 
quod eadem Gerdrudis de curia sua totali sicut sita est, quam inhabitat, ss 
posset licite et sine omni impedimento quidque sue voluntati esset placiter 
ordinare; quocirca eadem G. saluti sue intendens anime predietam curiam 
donans inter vivos legavit ecclesie sancti Martini Wormaciensis, hac sub 
forma videlicet, quod eadem G. quamdiu vixerit eam inhabitet et post mortem 
eius Gerdrudis neptis sua fili sui proles tredecim solides Wormaciensis 40 
monete dare tenelur in anniversario sue anime prenotate, qui tredecim solidi 








[276.] * liberam von späterer Hand hineincorrigiert. 
[277.] ' A: Gerdrudis wobei das a wieder wegradiert wurde. 


186 1259. 


dieta die inter presentes distribuendi sunt, ut eius anniversarium devole ac 
sollempniter celebretur; debet eciam eadem G. neptis prediclam inhabitare 
curiam sine omni contradietione dominorum sancti Martini quamdiu vixerit 
aut voluerit, et si eadem G. sine liberis decesserit, nullus heredum eius aut 
5 quisquam de genere suo respectum habebit ad curiam, immo capitulum 
ecelesie sancti Martini Wormaciensis cum predicta curia totali tamquam cum 
propria possessione sine omni impedimento aut instancia choeredum suam 
faciet voluntatem. Si vero sepedicta G. neptis liberos generabit, ius idem, quod 
ipsa mater habere dinoseitur, iidem liberi observabunt nec ecelesia prenotata 
ı0ex fetu eius in tredeeim solidis ut prescriptum est senciet detrimentum. Hoc 
eciam constare volumus, quod eadem curia ex antiquo dare tenetur sex 
denarios Wormacienses in censu debito in die Martini ad officium cellerarii 
diete ecclesie deputatos. Ne autem super premissis inposterum valeat ali- 
quantus dubitacio suboriri vel calumpnia, in ipsorum robur et memoriam 
ıssempiternam presentem paginam ad preces sepediete G. senioris Sabbatisse 
sigilli nostri munimine dedimus roborataımn, Datum et actum anno 
domini M. CC.L. nono, tereio kalendas decembris, in vigilia beati Andree 
apostoli, presentibus: Berlewino, Merbodone et Meinhardo canonieis maioris 
ecelesie Wormaciensis; Wer. decano, M. custode, Cünrado canonico sancti 
» Martini Wormaeiensis; et H. Richeri, Wer. Amelle, H. Indiscreto, Gudel- 
manno Amelle et quam pluribus alüs tam clerieis et laycis Wormaciensibus. 
St-A. Darmstadt: Worms nr. 80. or. mb. (A). Das schön erhaltene rothe 
rg 7 hängt an roti tdenem Band; Legende: + S. EBIRHARD’. DEI. 
GRA. ORMACIES. ELECTUS. 
25 Reg. bei Baur HU. II, 147. Anm. 


278. 1259. Dezember 2. Anagnia. — Papst Alexander IV verbietet, die 
Wormser Bürger ausserhalb ihrer Mauern vor die geistlichen Gerichte 
zu ziehen. 

Alexander episcopus servus servorum dei. Dileetis filis consulibus et 
»universitati eivitatis Wormatiensis salutem et apostolicam benedictionem. Non 
numquam instans devotorum supplicatio nos inducit, ut ipsorum peliciones, 
per quas eorum occurritur gravaminibus et quieti consulitur ad exauditionis 
graliam admittamus. Sincere igitur devotionis affeetum, quem ad nos et 
Romanam ecclesiam habere dinoscimini sollieite attendentes ac per hoc vestre 
ss cupientes providere quieti auctoritate vobis presentium indulgemus, ut nullus 
vos extra muros vestros ad ecclesiaslica iudicia evocare presumat absque 
mandato sedis apostolice speliali de hoc indulto plenam et expressam de verbo 
ad verbum mentionem faciente, dummodo parati sitis coram archidiacono 
vestro omnibus de vobis conquerentibus iusticie plenitudinem exhibere. De- 
4 cernimus etiam, ut si aliquid contra huiusmodi concessionis nostre tenorem 
a quoquam exstiterit propria temeritate, presumptum sit irritum et inane, 
Et si forte alique sententie in vos hac occasione prolate fuerint, nullum robur 
obtineant firmitatis, mandato sedis apostolice semper salvo. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc paginam nostre concessionis infringere vel ei ausu teme- 
s rario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem 
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omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit 
incursurum. Datum Anagnie Ill nonas decembris pontificatus nostri 
anno quinto, 


St.-A. W. nr. 36. or. ml. Die Bleibulle hängt an rothgelbseidener Schnur. 
Auf dem Umschlag unten rechts stehen die Buchstaben: B.s.v. Aufdem Rücken: 5 
fa. sol. la.; alles in gleichzeitiger Schrift. 
Erwähnt bei Arnold II, 88. 


1259. Dezember 3. Anagnia. — Alexander IV bestätigt den Wormser 279. 
Bürgern ihre Privilegien und Freiheiten. 


Alexander episcopus servus servorum dei. Dilectis filis consulibus et ı0 
universitati civitalis Wormaciensis salutem et apostolicam benedictionem. 
Solet anuere sedes apostolica piis votis et honestlis petencium precibus favorem 
benivolum impertiri. Ea propter dilecti in domino fili vestris justis postu- 
lationibus grato concurrentes assensu omnes libertates et immunitates a pre- 
decessoribus nostris Romanis pontifieibus sive privilegia seu alias indulgentias ı5 
necnon liberlates et exemptiones ab imperatoribus a regibus et principibus 
vel aliis Christi fidelibus rationabiliter vobis indultas auctoritate apostolica con- 
firmamnus et presentis scripli patrocinio communimus. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc paginam 'nostre confirmationis infringere vel ei ausu 
temerario contraire. Si quis auteın hoc attemptare presumpserit, indignationem % 
omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit 
ineursurum. Datum Anagnie Ill nonas decembris pontificatus nostri 
anno quinto. 


St-A. W. nr. 37. or. mb, Die Bleibulle hängt an rothgelbseidener Schnur. 
Bemerkungen unten auf dem Umschlag und hinten wie bei nr. 278. 25 


Reg. Seriba nr. 1665. — Potthast nr. 17719. 


1259. — Ebirhardus dei gracia Wormatiensis electus, Burcardus decanus et 280. 
capitulum maioris ecclesie ibidem genehmigen, dass Anshelmus filius 
quondam Gerhardi dieti Ummaze militis Worm. et fili fratris sui mit 
der s. Paulskirche vertauscht habe: dimidietatem decime provenienlis de » 
loco, qui vocatur in Prato sito extra muros Worm, in terminis parrochie 
sancti Ruperti civitatis eiusdem, quam idem Anshelmus et fili fratris 
sui a preposito ecclesie nostre titulo feodi retinebant — gegen die Ein- 
künfte von 5 maldrorum siliginis, que dietus Anshelmus et filüi fratris 
sui prefate ecelesie sancti Pauli de bonis ipsorum in villa Phephlincheim 35 
sitis annuatim solvere tenebantur, 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 78. or. mb. c. 2 sig. pend, Das Siegel des 
Bischofs ist abgefallen, das des Decans schwer beschädigt. 


Druck: Baur HU. II, 153 f. unvollständig. 
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2851. 1260. Februar 29. (dominica reminiscere). — E. Bischof von Worms ur- 
kundet, dass Jutta nobilis matrona, relicta quondam Wilhelmi militis 
de Randecken, unacum pueris suis Heinrico clerico, Jutta, B. et Gutta 
ihre Güter in Mergistat den dominabus de Orto beate Marie extra muros 

5 Worm. ordinis Cistereiensis für CC lib. hall. et XI lib, in die Hände 
des Wernzon de Mullinheim, Procurator des Klosters, verkauft habe, 


Sie stellt als Bürgen: Ebirhardus miles filius Gerhardi Magni: Ulricus 
frater suus; Heinrieus, Gerhardus et Emmercho fratres canonici; Godefridus 
de Randecken et frater suus Gozo, qui habet dominam de Sulzen ; Wormacienses. 


10 St,-A. Lusern, Gatterer’scher Apparat sr. 101. or. mb. c. sig. pend, del. 


282, 1260. Mai 20. Anagnia. — Alexander IV bestätigt den Wormser 
Bürgern ihre Exemtion von auswärtiger geistlicher Gerichtsbarkeit. 


Alexander episcopus servus servorum dei. Dilectis filis civibus Worma- 
ciensibus salutern et apostolicam benedictionem. Apostolice sedis benignitas 
ı5ssincere obsequentium vola fidelium favore benivolo prosequi consuevit et 
illorum personas, quas in sua devotione promptas invenerit et ferventes qui- 
busdam titulis decentius decorare, Ut igitur ex devotione, quam ad nos et 
Romanam ecclesiam habere noscimini, sentiatis vobis favorem apostolicam 
accrevisse vestris preeibus inclinati, quod auctoritate litterarum sedis apostolice, 
soque de hac indulgentia plenam et expressam de verbo ad verbum mentionem 
non fecerint, trahi extra civitatem Wormaciensem ad judiecium nequeatis in- 
viti quamdiu parati fueritis coram vestro ordinario de vobis conquerentibus 
stare iuri, auctoritate vobis presentium indulgemus. Eadem auctoritate nichilo- 
minus decernentes, ut si aliquid contra huiusmodi concessionis nostre tenorem 
»a quoquam exstiterit propria temeritate presumptum sit irritum et inane. 
Et si forte alique sententie in vos hac occasione prolate fuerint, nullum robur 
obtineant firmitatis, mandato sedis aposlolice seınper salvo. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc paginam nostre concessionis infringere vel ei ausu teme- 
rario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem 
so omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit in- 
eursurum. Datum Anagnie XII kalendas iunü pontificatus nostri anno sexto. 


St-A. W. nr. 38. or. mb. c. bulla pl. pend. del. 


Hinten auf dem Umschlag rechts die Buchstaben: B. s. v. Hinten von gleicher 
Hand: Ego. 


35 Drucke: Schannat II, 128. — Ludewig, Reliquiae % 229 unter falschem 
Datum, daher ist Seriba nr. 1584 zu streichen. — Potthast 17866 


283. 1260. Mai 20. Anagnia. — Alexander IV befiehlt dem Abt von Schönau, 
die Wormser Bürger im Genuss ihres Privilegs der Befreiung von 
auswärtigen Gerichten zu schützen. 


40 Alexander episcopus servus servorum dei. Dilecto filio abbati monasterii 
Schonoiensis ordinis Cisterciensis Wormaciensis diocesis salutem et apostolicam 
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benediclionem. Cum dileetis filis eivibus Wormaciensibus ex spetiali gratia 
duxerimus concedendum, quod auctoritate litterarum sedis apostolice extra 
eivitatem Wormaciensem ad iudicium nequeant evocari, quamdiu parali fuerint 
coram suo ordinario de ipsis conquerentibus iusticie plenitudinem exhibere, 
Diseretioni tue per apostolica scripta mandamus, quatinus non permittas ipsos 
super hiis contra concessionis nostre tenorem ab aliquibus indebite molestari, 
molestatores huiusmodi per censuram ecclesiasticam appellatione postposita 
compescendo. Non obstante si aliquibus a sede predieta sit indultum, quod 
suspendi vel interdici aut excommunicari non possint, nisi de indulto huius- 
modi sibi concesso plena et expressa in nostris litteris mentio habeatur, ıw 
Datum Anagnie XIII kalendas iunii pontificatus nostri anno sexto. 


St.-A. W, nr. 39. or. mb, Die Bleibulle hängt an der Hunfschnur, 


Unten auf dem Umschlag rechts stehen die Buchstaben: B. ». v. Hinten: fa. 
sol, In in gleichzeitiger Schrift, . 


Citiert bei Arnold II, 89. 15 


= 


1260. Mai 21. Anagnia. — Alexander IV bestätigt den Wormser 284. 

Bürgern ihre Privilegien. 

Alexander episcopus servus servorum dei. Dilectis Aliis civibus Worma- 
ciensibus salutem et apostolicam benedictionem. Justis petentium desideriis 
dignum est nos facilem prebere consensum et vota, que a rationis tramite »o 
non discordant, eflectu prosequente complere, Ea propter dilecti in domino 
fili vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu omnes libertates 
et immunitates sive privilegia seu alias indulgentias a predecessoribus nostris 
Romanis pontificibus ab imperatoribus a regibus et principibus vel aliis Christi 
fidelibus rationabiliter vobis concessas neenon bonas consuetudines et omnia # 
iura, que huc usque observastis auctoritate apostolica confirmamus et presentis 
scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
paginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire, Si 
quis autem hoc alttemptare presumpserit, indignalionem omnipotentis dei et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum, Datum so 
Anagnie XII kalendas iunü pontificatus nostri anno sexto. 


St.-A. W. nr. 40. or. mb. Bleibulle hängt an rothgelbseidener Schnur. 
Unten rechts auf dem Umschlag: B. s. v. Hinten: Ego in gleichzeitiger Schrift, 
s. Arnold II, 89. 


1260. Mai 21. Anagnia. — Alexander IV befiehlt dem Abt von Schönau, 285. 
die Wormser Bürger im Genuss ihrer Freiheiten eu schützen. 


Alexander episcopus servus servorum dei. Dilecto filio abbati monasterii 
Schonoiensis ordinis Cisterciensis Wormatiensis diocesis salutem et apostolicam 
benedictionem. Cum dilectis filis eivibus Wormaciensibus omnes libertates 
et immunitates sive privilegia seu alias indulgentias a predecessoribus nostris 40 
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Romanis pontifieibus ab imperatoribus a regibus et principibus vel aliis Christi 
fidelibus rationabiliter ipsis concessas necnon bonas consuetudines et omnia 
jura, que huc usque observarunt, auctoritate apostolica duxerimus confirmandas, 
discretioni tue per apostolica scripta mandamus, quatinus non permittas ipsos 
ssuper hiis contra confirmationis nostre tenorem ab aliquibus indebite molestari, 
molestatores huiusmodi per censuram ecclesiasticam appellatione postposita 
compescendo. Non obstante si aliquibus a sede apostolica sit indultum, 
quod suspendi vel interdiei aut excommunicari non possint nisi de indulto 
huiusmodi sibi concesso plena et expressa in nostris litteris mentio habeatur. 
ıoDatum Anagnie XII kalendas iunii pontificatus nostri anno sexto, 


St.-A. W. nr, 41. or. mb. Die Bleibulle hängt an einer Hanfschnur. 


i ran rechts auf dem Umschlag: B. ». v. Hinten mit gleichzeitiger Hand: 
a. sol. la. 


Citiert bei Arnold IL, 89. 


286. 1260. Juni 3. — Die fünf Wormser Stifte verpflichten sich eidlich, 
jeder weltlichen Gewalt, welche ihnen an ihren Rechten und Freiheiten 
Abbruch thun wolle, eu widerstehen. 


Maioris, Nuhusensis, sancti Pauli, sancti Andree et sancti Martini eccle- 

siarum .. decani et . . capituli, Quoniam adversus clerum et ecelesiastice 
 dignitatis honestatem laycorum frequenter sevit malicia et eorum plerique ad 
hoc studia sua dirigunt et conatus, ut cleri et ecclesiarum iure minuant, con- 
suetudines honestas aboleant et perimant libertates eleri condicionem suis 
eondicionibus deteriorem efficere et servituti eam, quam in sortem dei electam 
divina institucio liberam ordinavit, subicere molientes, ne ex eo possimus a 
2» successoribus nostris negligencie argui, si cleri aut ecelesiarum, quarum bene- 
ficiis sustenlamur et quibus tam ex officio karitatis quam ex debito tenemur 
obnoxii, iura, eonsuetudines honestas et libertates communes labi seu interire 
tamquam desides paciamur, unanimiter fide data promisimus et promissionem 
nostram corporali firmavimus iuramento, ut laycali violencie vel euilibet alteri 
» potestati, que in preiudieum seu lesionem aut oppressionem predietorum 
inrium consuetudinum libertatum se erigere presumpserit violenter pari et 
unanimi consilio et iuvamıine resistamus, iura nostra, consuetudines honestas 
et communes libertates fovendo, conservando et usque ad satisfactionis com- 
petenlis exhibitionem, si in his impulsati fuerimus, communibus expensis et 
»s Jaboribus pro viribus defendendo; personam preterea quamlibet de nostro 
collegio existentem, que non odii vel rancoris sive inimieicie sed zelo fideli- 
tatis ducta supradicto negotio consilium apposuerit, auxilium inpenderit sive 
ipsum de mandato universitalis nostre assumpserit prosequendum, si ob id a 
laycali seu alia potestate persecucionem pati ceperit et rerum suarum vel per- 
«sone offensam incurrerit vel gravamen sub observacione prehabiti iuramenti 
manutenere promittimus et eidem adesse et asistere communibus sumptibus 
et labore, donee illatorum sibi gravaminis et offense salisfaclionem congruam 
et universitati nostre acceptabilem eonsequatur, Volumus eciam, ut in vigilia 
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beati Thome hec presens littera in quolibet capitulo per annos singulos reci- 
tetur, ne fratrum vel canonicorum quispiam se possit per ignoranciam excu- 
sare et si quis in capitulum de novo receptus fuerit, hec audiat atque sciat 
et iuramento consimili ad observacionem predictorum specialiter obligetur. 
Contra quemlibet eciam huiusmodi condieti transgressorem in nostris collegiis > 
existentem ad penam canonicam animadversione condigna pariter insurgemus, 
ut sic honor elero debitus per observacionem premissorum in sua libertate 
consistere valeat et durare. Super quo presentem litteram ecelesiarum nostrarum 
sigillis duximus roborandam. Actum anno ab incarnatione dominica M. CC. 
sexagesimo, Il] nonas iunii. 1 
St.-A. Darmstadt: Worms 80%. or, mb. e. 5 sig. pend. laesis. (A). 
St,-A. Darmstadt: Copialbuch des s, Andreasstifts. (B). 
Druck: Baur HU. II, 160 ex B. unvollständig. 


1260. September 16. Worms. — König Richard bestätigt den Bürgern 287. 
von Worms das ihnen von Kaiser Fridrich IT 1243, August ver- ıs 
liehene Zollprivileg in Oppenheim. 

Ricardus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii 
Romani fidelibus presentes litteras inspecturis gratiam suam et omne bonum. 
Volentes dilectos cives nostros Wormacienses nobis et sacro Romano imperio 
ab antiquo fideles ob grata sue sincere devotionis obsequia, quibus in oculis 
nostre celsitudinis se exhibuerunt non modicum graciosos condignis prosequi 
gralia et favore ipsorumque libertates et iura nequaquam felici tempore nostro 
minuere sed augere gratiam sive concessionem a clare memorie divo Fr(iderico) 
Romanorum imperatore predecessore nostro pie ac liberaliter sibi factam, prout 
eontinetur in litteris imperatoris ipsius inferius annotalis, quarum de verbo » 
ad verbum per omnia is est lenor (folgt Urkunde nr. 207). Ratam habemus 
et gralam ipsamque concessionem seu gratiam prout a prenominato prede- 
cessore nosiro rite ac provide facta esse dinoscitur ex regali benignitate pre- 
sentis scripti patrocinio communimus predictos cives Wormacienses a dieti 
solutione thelonei penitus eximentes. In cuius rei teslimonium presens scriptum 3% 
exinde conscribi et celsitudinis nostre sigillo jussimus communiri. Datum 
Wormaeie XVI die septembris, indictione tercia, anno domini millesimo 
CC. sexagesimo, regni vero nostri anno quarto, 

St-A. W. nr. 42. or. mb, ce. sig. pend, del, 
Druck: Gebauer 375. — Reg. Seriba 1682. — Böhmer- Ficker 6378. 35 


1260. September 16. Worms. — König Richard verspricht den Bürgern 288, 
von Worms, dass er den Philipp von Hohenfels vermögen werde, auf 
alle Bürgschaft zu verzichten, die sie ihm in Bezug auf ihren Streit 
mit dessen Burgmannen Jacob von Stein und Simon von Guntheim 
gesetzt haben. 40 
Ricardus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii 
fidelibus presentes litteras inspeeturis graciam suam et omne bonum. Tenore 
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presencium publice protestamur et promittimus bona fide pro dilecto fideli 
nostro Philippo de Hoenvels, quod ipse omni cautioni fideiussorie vel alii 
qualicunque occasione discordie, que vertebatur inter dilectos fideles nostros 
cives Wormacienses et Jacobum de Lapide et Symonem de Guntheim milites 
s castrenses dieti Philippi et eorum complices, a dictis eivibus sibi facte sive 
recepte, ad mandatum nostrum regium renuntiabit simpliciter et de plano. 
Super qua renuntiacione facienda eisdem civibus per memoratum Philippum 
iuxta promissionem nostram dedimus posuimus et statuimus eisdem eivibus 
fideiussores dilectos fideles nostros videlicet: Wiricum de Duna, Philippum de 
ı Falkenstein camerarium, Syfridum de Honeg, Willelmum advocatum Aquensem 
et H. dietum Snelle de Sletstat dilectos consiliarios nostros; tali conditione 
videlicet, quod si predieta renuntiatio non fiat, ut superius est expressum, 
quilibet predictorum fideiussorum unum militem pro se transmittet Wormaciam, 
qui exinde non exibunt donec renunciatum fuerit super dieta discordia cautio- 
snibus et fideiussionibus universis, In cuius rei testimonium presentes litteras 
exinde conscribi et sigillo maiestatis nostre iussimus communiri. Actum 
Wormacie XVI die septembris indietione Ill anno domini M.CC. sexagesimo, 
regni vero nostri anno quarto, 
Original in Berlin? 
20 Druck: Böhmer, Fontes IT, 233. — Reg. Seriba nr. 1680. — Böhmer-Ficker 5379. 


289. 1260. September 16. Worms. — König Richard macht eine Sühne 
zwischen den Bürgern von Worms und denen von Osthofen einerseits 
und Simon von Guntheim und Jacob von Stein andererseits. 


Ricardus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri 
3;imperii Romani fidelibus presentes litteras inspecturis graliam suam et omne 
bonum. Cum inter dilectos fideles nostros cives Wormacienses et illos de 
Ostoven fautores eorum ex una parte et Symonem de Guntheim et Jacobum 
de Lapide ac ipsorum fautores tam clericos et laicos ex altera gravis suscitata 
esset materia questionis, tandem faciente pacis auctore post diversas alterca- 
sotiones hinc inde in nos tamquam in arbitrum ab utraque parte coram nobis 
apud Wormaciam unanimiter extitit compromissum, quod quiequid arbitrando 
seu sententiando dixerimus, deberet a predictis omnibus certis penis adiectis 
a nobis et adnotatis inferius inviolabiliter observari. Nos itaque pacem et 
concordiam inter ipsos polissime affeetantes causa questionis huiusmodi de 
»s consilio fidelium nostrorum plene discussa: In nomine sancte et individue 
trinitatis in primis dieimus et arbitrando pronuntiamus, quod captivi ex utraque 
parte tam civitatis Wormaciensis quam predietorum Symonis et Jacobi sine 
alicuius pretii redemptione liberi sint et penitus absoluti, cum Jacobus et 
Symon fideiussores receperint, quos Philippus de Honvels et Philippus de 
«0 Falkestein receperunt. Item dieimus, quod dampna quecumque et per quem- 
cumque modum facta per incendia, rapinas, cedes hominum, si que facta sunt, 
destructiones domorum edificiorum vinearum agrorum vel alia quacumque de 
causa penitus sint remissa. Querimonie vero, si que hinc inde super bona 
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ve] possessiones dictarum partium per iudieium facte sunt, similiter sint 
remisse et eorum quilibet ex utraqua parte bona sua in statu quo iam sunt 
rebabebit. Et quia predicti Symon et Jacobus plurima dampna sustinuisse 
dieuntur, pro eisdem dampnis et captivis eorum recipient quingentas 
marcas Coloniensium denariorum, quarum centum et quinquaginta marcas 5 
quatuordeeim diebus post instans festum beati Martini et centum et quinqua- 
ginta marcas in festo epiphanie domini proximo subsequenti et residuas 
ducentas marcas in die beatorum apostolorum Philippi et Jacobi proximo 
futuro recipient Symon et Jacobus supradicti. Et hee pecunia dividetur ita 
quod Symon predietus ducentas marcas habebit, Jacobus vero trecentas de 10 
pecunia memorata et assignabitur predicta pecunia Wormacie et conducetur 
Guntheim vel Oppenheim. Et ob hec boni amiei erunt et facient cum omnibus 
amicis suis, quos sub debito iuramenti sine interventu pecunie habere poterunt, 
vruedam debitam et consuetam, Insuper dieimus et arbitrando pronuntiamus, 
quod omnia predieta iurent ab utraque parte inviolabiliter observare et qui-ı5 
curmque hoc servare noluerit, periurus sit et infamis et excommunicationi 
domini pape subiaceat et nostre ac imperii proscriptionis vinculo sive sen- 
tentia sit proscriptus, et similiter tenentes el foventes eosdem simili pena plec- 
tantur. Et nichilominus tam episcopi quam alii nobiles inferius adnotati et 
eivitates subscripte violatores diete pacis non debent tenere fovere neque iuvare 20 
auxilio eonsilio vel favore, sed alteri parti contra violatores huiusmodi debent 
assistere suis viribus potenter pariter et patenter. Hec sunt nomina illorum, 
qui debent in istis assistere observantibus supradicta: venerabiles H. Spirensis 
et .. Wormaciensis episcopi, nobiles viri E. de Lininge, . . de Spanheim et... 
silvestres et C, irsulus comites, Ph. de Falkestein, camerarius, Ph. de Hoen- » 
vels, Wirieus de Duna, Wernerus dapifer et Ph. fratres de Bolandia dileecti 
fideles nostri. Et hec sunt nomina ceivitatum: Maguntia, Wormacia, Spira et 
Oppenheim. In quorum omnium testimonium et perpetuam firmitätem presentes 
litteras exinde conscribi et tam nostro sigillo regio quam sigillo predietorum 
episcoporum dilectorum prineipum nostrorum fecimus et jussimus sigillari. Alii so 
vero nobiles et officiati ac familiares nostri aliis consimilibus litteris super hoc 
eonfectis una cum sigillis predietaram eivitatum eorum appendant sigilla in 
testimonium veritatis. Actum Wormacie XVI die septembris, indictione 


” * * *“ ” e * * ” Lu 
tertia, anno domini millesimo CC. sexagesimo, regni vero nostri anno IIIl. 


St-A. W. nr. 43. or. mb, zz beschädigt. Das Siegel des Königs und 35 
das des Bischofs von Speier hüngen beschädigt an braunseidenen Bändern; das des 
Bischofs von Worms ist abgefallen. 


Druck: Böhmer, Fontes II, 231. — Reg. Seriba 1681. — Böhmer-Ficker 5380. 


1260. Dezember 1. — Vor dem Rathe von Worms schenkt Herburgis 29%. 
des (rudelmann's Bürgers von Worms Wittwe dem Kloster Otterburg w 
ihre Güter in Abenheim, Gundheim und Bermersheim sowie ihr 
Haus genannt zum Neuen Haus. 

Consules et universi cives Wormacienses. Constare volumus presencium 
inspectoribus universis, quod Herburgis relieta Gudilmanni coneivis nostri in 
H. Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms I, 13 
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nostra presencia constituta bona sua omnia, que habebat Abinheim, Guntheim 
et Bermersheim in villis sita aliquando communicata manu mariti sui viventis 
ob honorem sancte Marie genitricis dei . . abbati et conventui in Othirburg 
post mortem utriusque pro remedio animarum suarum donata, nunc de novo 
sdieto Gudilmanno defuncto conventui predieto eadem bona omni iure quo 
habebant et domum suam dictam ad Novam domum sitaım in civitate nostra 
ex opposito Vulpecule prope Ichestein pro remedio animarum ipsius et mariti 
necnon ob honorem virginis gloriose donavit et eisdem bonis prehabitis renun- 
ciavit simpliciter liberaliter et de plano, ita videlicet, quod . . abbas et con- 
10 ventus predicti diete Herburgi singulis annis quoad vixerit quadraginta maldra 
siliginis et duas carratas vini unalici ad quemcumque locum Wormaciensem 
eadem voluerit presentabunt, conventus laboribus et expensis. Hoc etiam 
adiecto, quod singulis annis anniversarius amborum coniugum post mortem 
ipsius Herburgis in unum diem conscriptus et redactus a dieto conventu cele- 
ıs bretur devote cum memoria salutari et eodem die anniversarii predictorum 
singulis annis fratribus dieti conventus refectio consolacio sive pitancia con- 
sueta ministrabitur universis. Qua Herburge mortua fratres predicti aput 
eonventum suum ipsam sepelient tamquam suam sororem et fraternitatis sue 
et omnium beneficiorum suorum, que aput eosdem fiunt communionem ad 
» salutem et remedium animarum dietorum coniugum, suorum confratrum equa- 
liter parcientur, In cuius rei et facti teslimonium partibus valiturum ad 
peticionem ambarum parcium presentes litteras civitatis nostre sigillum dedimus 


communitas, Actum anno domini M.CC.LX. in crastino beati Andree 
apostoli, 

25 St,-A. Luzern. Gatterer’scher or nr. 99. or. mb. c. sig. pend. Das Per- 
gament ist beschädigt, das Siegel eingenäht. 


Druck: Frey & Remling, UB. des Kl. Ötterburg p. 104. nr. 136, — Reg. 
Seriba nr. 1684. ‘ 


291. 1260. Dezember 9. — Der Rath und die Bürger von Worms urkunden, 
0 dass Gerdrud genannt Semerin ihre Bürgerin den Bürgern Heinrich 
Cippure und Johannes Vulpecula ihre Tochter Gerdrud sammt 
verzeichneten Gütern zu dem Zwecke übergeben habe, damit sie die 

genannte Tochter in ein Kloster thun sollten. 


Consules et universi ecives Wormacienses. Constare volumus presencium 

ss inspectoribus universis, quod Gerdrudis dieta Semerin nostra concivis coram 
nobis Heinrico Cippure et Johanni Vulpeeule concivibus nostris in manus 
eorum commisit et potestatem plenam dedit et habundantem Gerdrudim filiam 
eius cum bonis subnotatis ea condicione, ut ipsam filam in claustro reli- 
giosam commendarent ad famulandum deo altissimo, cui omnia famulantur, 
“pro remedio animarum suarum,. Cum qua fila omnia bona sua prout ex- 
pressa sunt infra dedit eisdem et resignavit renunciavitque eisdem plane et 
simpliciter sub hac forma, ut predieti H. et Jo. super animas eorum sicut 
vellent in die novissimo domino Jesu Christo de commissis sibi bonis et 
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puero respondere, quod ad quodeumque claustrum religioni puerum predietum 
darent et commendarent, eidem claustro seu conventui dare deberent bona sub- 
scripta et ipsa mater G. ab illo claustro et conventu deberet temporibus vite sue 
bona data et resignata possidere et habere pro annua pensione scilicet dimidium 
lihrum cere singulis annis in purificacione beate virginis exinde solvende. Et ; 
sunt ista bona: Primo curiam suam sitam ex opposito Predieatorum eo iure 
quo possedit et habet eandem; item duas libras Wormaeiensium denariorum 
singulis annis percipiendis super curia Wilhelmi de Lutra dicta ad Lobium 
in vico Hagenone sita; item super domo sita retro macella dieta ad Lumers- 
heimmere duas libras Wormascienses singulis annis percipiendis et solvendis ; ı0 
item estuarium situm aput portgm Judeorum cum duabus domibus adiunctis; 


item Herlisheim octo iugera vinearum et Ill iugera ortorum; item in prato 
curiam et ortum prout sita sunt; item ante portam sancti Martini singulis 
annis solidos tres denariorum Wormaeiensium. Hec omnia prescripta bona 
dedit cum puero ad claustrum, qua ipsam Ger, filiam eius deo omnipotenti ıs 
contingeret famulari. Item dedit pueris Gudilmanni fili eius domum sitam 
ante arcum ex opposito chori beati Petri, que aliquando propria fuit Ar. dieti 
Waysmengere. Item dedit dietis pueris Gudilmanni singulis annis lihram 
Wormaciensium denariorum super domo quondam Virlinges apud portam 
Judeorum sita. Post mortem vero eiusdem Semerin omnia prout expressum % 
est supra claustro, in quo filia deo famulabitur, data cedent libere pariter et 
solute, similiter que pueris dedit, cedent ipsis; quicquid preter ! prescripta 
bona dicte mulieri superaverit et superfluum fuerit ea defuncta, medietas illorum 
omnium cedet Ger, filie prediete et elaustro, qua domino voluerit famulari, 
aliam medietaten superflui, quod relinquerat vel relinquet, recipiet et habebit » 
Gudilmannus eiusdem filius prenotatus. In cuius rei et facti testimonium 
atque robur presentem litteram ad peticionem parcium nostre civitatis sigillo 
dedimus consignatam. Actum anno domini M. CC. LX, quinta feria proxima 
ante diem Lucie virginis beate. 

St.-A. Luzern. Gatterer'scher Apparat nr. 103, or, mb, c. sig. pend, de. zw 

Druck: Baur HU, V, 35[. 


1260. Worms. — Eberhard Bischof von Worms urkundet, dass Heinricus 292, 
sartor fratrum Predicatorum in Wormacia X maltra siliginis jährl. Zinses, 
welche er fir XL Pfund Hall. von Sigilino, Ritter, von Dandistat und 
dessen Frau Jutha erworben hatte, den Predigern in Worms geschenkt habe. ;; 


Zeugen: Wulframus de Petirisheim et Heinricus Wackirpil, milites; 
Wernherus retro Monetam, Heinrieus Richeri, Conradus de Arbore rosarum, 
Heinrieus Span, Heinrieus Rufus, Eberhardus in vico Lane et Conradus filius 
Alheri, cives Wormacienses; Eberhardus seultetus, Berenwelf, Heinricus 
Caseus et Jacobus, in Horgiheim villani. “0 

St.-A. Luzern. Gatterer’scher Apparat, or. mb. Das Siegel hängt zerbrochen 
an rothseidener Schnur. 

Druck: Baur HU, V, 33. 





[281.] ' preter ist über der Zeile hineincorrigiert. 
13* 
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293. 1260. — Statuten für die Rectoren der Schwulen in Worms. 


Maioris, sancti Pauli, sancti Andree et sancti Martini ecclesiarum Wor- 
matiensium decani et capitula. Cum a nobis quod est consentaneum rationi 
quodque ecelesiarum aliquid accommodat honestati, ab illis petitur, qui fami- 

sliaritate nobis et obsequiis sunt coniuncti, eorum non immerito desideriis 
assentimur, maximo cum eorum profeetus incrementum aliquale recipiat, unde 
nobis quoque et ecclesiis honestatis et commodi quid resultat!, Cari itaque 
nostri scolarum nostrarum rectores circa diseiplinam choralem et doctrinam 
scolarium honestatis et rectitudinis zelo ducti, errori eorum in via morum et 
ıo doctrine consulere cupientes, animadvertentes manifestis indiciis varias ipsorum 
dissolutiones ex causis aliquibus exoriri causas ipsas « »«.? de nostro con- 
sensu, quem aflore petunt el desiderant providimus exstirpare. Ne cum ad 
doctorum remissionem et negligentiam scolarium dissolueio et iusticia respectum 
habeat relatum, culpa eos redarguat, verum illos tamquam malviolos discipline 
ıset sciencie non capaces culpe meritum comitetur® (?); nos igitur constitu- 
tionibus eorundem ad obviandum causis dissolutionum huiusmodi conditis # 
consensum benivolum adhibentes promittiimus eos ymmo nostras ecclesias ® in 
eisdem manutenere fidueialiter et fovere®, De nostra igitur voluntate et con- 
sensu statuerunt: [7]. Ut nullus omnino scolaris in ecelesia non beneficiatus 
»chorum frequentet, nisi et scolas frequentans magistro scolarum de pretio 
respondeat, qualiter est consuelum; exceptis duntaxat hiis, qui nos respieiunt 
et nobis deserviunt; qui tamen non debent correctiones magistrorum pro 
chorali disciplina surdis auribus preterire; choralem enim et scolaslicam 
rigorem et disciplinam non mediocriter disturbaret, si tales scolares in ecclesiis 
» non beneficiati cum ad decanos respeetum non habeant ex leges viverent non 
subiecti scolasticis et magistris. [I/). Preterea scolares canoniei existentes in 
scolis manere cogentur quoadusque ad tractatus capitulares recipiantur, quod 
si renuerint, cum eorum dissolutio rigori chorali plurimum deroget, aliisque 
scolaribus causa potissima”? sit erroris ecclesie, in quibus sunt, prebendas 
»eorum percipient ® et si in procuratione scolasticorum sunt, ipsi procurationem 
eis subtrahent ? quoadusque !° ab erroribus huiusmodi !! revocentur. [IZT). Item 
si scolaris existens canonicus in magistrum suum reclorem scilicet scolarum 
ob correctionem aliquam manum miserit violentam, subtrahatur eidem prebenda 
sua per annum in formam predictam , nisi lempore medio ex ordinatione 
» scolasticorum et magistrorum leso satisfactum fuerit competenter; si vero 
scolaris non canonicus hoc fecerit, a scolis omnibus civitatis excludetur !? 
quoadusque !® lesus pro ipso duxerit supplicandum. {IV}. Item  sta- 
tuerunt, quod nullius scolaris paetum erit ceitra quinque uncias hallensium, 
nulli tamen pauperi advene scolarum introitus preeludetur. Pueri pauperum, 
soquos de novo!? apponent scolis, ut habeant panem a curis dominorum 
promptiorem, ad alphabetum non admittentur, nisi ad minus XX hallenses 
cum minuta justicia !* dederint, maxime cum magis occasione aliqualis susten- 

[293.}] ' maximo — resultat fehlt bei $. * bei D folgt nach ipsas ein un- 

deutliches Wort, das auch bei S ausgelassen ist. * Ne cum — comitetur bei S. aus- 
1, gelassen, * conditis fehlt bei $S, ® ymmo n. ecelesias fehlt bei S. * fid. et for. fehlt 


bei S, ? S: potissimum. *,S; percipiant, ? S: subtrahant, '° D: a u 8: 
eiusmodi. !* S: excludatur. '? de novo fehlt bei S, '* cum m. i. fehlt bei S. 
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tationis 1° quamquam !® scientie appetitu accurrat talium multitudo. [Y). Item 
quam cito scolaris depactatus magistro fuerit ad pretium dimidii anni obli- 
gatus erit; si vero sine pacto in scolis per octo dies steterit, idem erit. [VT). Item 
decanis et canonicis ecclesiarum, ubi sunt magistri, possunt facere servitium 
ve] amicitiam gratis docendo affines eorum si volunt, quos ipsi gratis reci- 5 
piunt!?. [VII]. Item scolaris recedere volens a magistro suo propter correc- 
tionen scolasticam, ab alio magistro recipi non debel, quon iam alterius correctio 
facilius contempnitur, dum ad alterum refugium invenitur; providere tamen 
debent magistri ut modum in correctionibus non excedant, sed ut correctionis 
quantitas culpe respondeat qualitati; si vero modum correctionis excesserit, 10 
magisier per lesiones difformes, quales sunt vulnera vel ossium confracture, 
scolaris pro emenda libertatem habebit recedendi ab ipso non soluto etiam 
pretio ad quod pro dimidio anno fuerit obligatus. Si autem scolaris vel 
amicus eius occasione sua magistrum verbis probrosis affecerit et ob hoc 
eiectus a magistro fuerit, ad alias scolas non recipietur et ad huc cum satis- ı5 
fecerit, apud priorem magistrum per dimidium annum remanebit. Scolares 
adolescentes cum a scolis subtrahere se incipiunt, amicis eorum desiderantibus 
ut distant ad scolas alias quam in quibus steterunt, recipi non debent, 
cum talis mutatio exquisita sit occasio magistrum scolasticum evadendi 1#, 
[VIIT). Item nullus magister nee per se nec per interpositam personam % 
alliciat!® scolares alterius et si compertum fuerit et probatum aliquem sco- 
larem fore huiusmodi scolarium allectorem et magister suus fidei datione con- 
stare fecerit, quod per eum iussus non fuerit, ipse a scolis omnibus exeludatur 2° 
et ad magistrum priorem scolares sibi abstracti taliter reverlentur. Hec omnia 
promiserunt fide prestita sine dolo et inviolabiliter observare, que et nos ab» 
eis et eorum successoribus volumus observari,. Si quis autem in contrarium 
alicuius constitucionis huiusmodi venerit et hoc probari per aliquas personas 
possit ydoneas in presencia scolasticorum maioris ecclesie et sancti Pauli 
neenon decanorum aliarum ecelesiarum, ubi scolastici non habentur, carcer 
sibi claustralis per octo dies iudicetur cum alia satisfactione, quam de volun- 30 
tate magistrorum dieti scolastiei et decani pro qualitate negocii duxerint ordi- 
nandam?!, In horum omnium robur perpetuum et ratihabitionis nostre 
signum sigilla ecclesiarum nostrarum presentibus sunt appensa. 
Actum anno domini MCCLX. 
St-A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XY. fol. 92. (D). 35 
Druck: Schannat II, 128 ff. unvollständig. (S). — Reg. Seriba nr, 1686, 


1261. März 13. — Der Dekan zu s. Paul, H. Cypure Schultheiss in 294. 
Nonnenmünster und Heinrich, Müller der Herren zu s. Paul, er- 
richten ein Statut betreffend die Müller der s. Paulskirche, des 
Klosters Nonnenmünster und des Klosters Kirschgarten. N) 
Nos decanus sancti Pauli Wormaeiensis, H. Cypuri seultetus in Nunnen- 

monster, Heinricus molendinarius dominorum sancti Pauli. Tenore presencium 
5 D: sust. alig. ?* D: quam. !’ quos — recipiunt fehlt bei S. '* Si autem sco- 


laris — evadendi fehlt bei 8, '° D: alliciet. *° D: excludetur. *' Hec omnia — ordi- 
iS. 


nandam fehlt bei 4 
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constare cupimus universis, quod cum multo tempore controversia sive rixa 
verteretur inter dominos sancti Pauli, monasterium dominarum?in Nunnen- 
monster et dominarum de Orto sancte Marie sive omnes molendinarios, qui 
ad societaten eorum perlinere videntur, super iuribus et consuetudinibus mo- 
slendinarum, tanden eadem causa consencientibus omnibus partibus in nos 
tamquam arbitros extitit conpromissa, quare nos eamdem ! controversiam 
assumptis viris prudentibus et honestis taliter diffinimus. Statuimus itaque, 
quod si domini molendinorum unum vel plura habeant molendina, quibus 
personaliter presint vel aliquis molendinator ex parte eorum habeat unum vel 
ıoplura molendina, ad convocationem jiudicii- vel magistratus unum tantum 
nuncium sive magistrum pro se transmitet!. Item statuimus, quod quando- 
cumque vel quocienscumque alveus ripe inundaverit, ita quod retentacula aque 
fuerint fracta vel ex alia causa, quodlibet molendinum mittet unum servum 
vel plures iuxta preceptum magistri in superiori molendino? dominorum sancti 
ıs Pauli ad aquam recolligendam et ad retentacula reficienda, quod preceptum, 
qui adimplere neglexerit, XX hallenses pro pena persolvet, qui autem infra 
primam et terciam vocatus ad iudicium in claustrum sancti Pauli venire 
neglexerit, similiter X hallenses ipsa die splendente sole pro pena persolvet, 
et si non fecerit, die sequenti magistro supradieto X hallenses persolvet. 
»Item statuimus, quod nunquam ad iudieium diebus dominieis vel festivis venire 
presumant. Item de illis deneritis, qui pro pena cadunt, nemo ad alios usus 
convertat nisi quod reficiat navem cum dimidia parte denariorem in utilitatern 
et refectionem ripe partem alteram convertendo. Qui autem hec statuta contra 
dixerit vel observare non curaverit, libram hallensium pro pena persolvet. 
ss Ut hec rata et firma in perpetuum permaneant, presentes litteras nostris sigillis 
unacumque sigillo officialis curie Wormaciensis fecimus roborari. 
Actum anno domini M.CC.LX primo in crastino Gregorii pape. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 86. or. mb. Links hängt das Stegel des Officials; 
nde: + 8°, CVRIE. WOR » ACIENSIS; in der Mitte das Siegel des Decans von 
aul, den Erzengel Michael, wie er den Drachen tödtet, darstellend ; Iegende: + $', 

en DE „.NILS.PAVL „; rechte das dreieckige Siegel des Schultheissen, Legende: +8. 
» .„ INRIC .„. „ IPPVRE. 


Druck: Baur HU. II, 163 f. unvollständig. 


295. 1261. März 28. (V kal. aprilis) Worms. — Wernher Erzbischof von Mainz 
35 verleiht der Priorissa et conventus sororum Penitentium sancte Marie 
Magdalene in suburbio Wormaeiensi einen Indulgenzbrief für alle die, 

welche ihre Kirche in monte sancti Andree extra muros Worm. besuchen. 


St.-A. Darmstadt: Worms 83. or. mb. Das beschädigte Siegel hängt an rolh- 
seidener Schnur. Schön geschrieben. en Ei 


40 Druck: Baur HU. II, 165 f. unvollständig. 


[294] *' so A. * molendino corrigiert aus molendeno. 
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1261, Mai 2. — Eberhard Bischof von Constanz gewährt allen, welche 296. 
die abgebrannte Stiftskirche s. Paul in Worms sowie die Pfarrkirche 
s. Ruprecht daselbst unterstützen, einen Ablass. 


Eberhardus dei gracia Constanciensis episcopus universis Christi fidelibus 
saluteın in domino. Quoniam ut ait aposlolus oınnes stabimus ante tri- 
bunal Christi recepturi, prout in corpore gessimus, sive bonum fuerit sive 
malum, oportet nos diem messionis extreme misericordie operibus prevenire 
ac eternorum intuitu seminare in terris, quod reddente domino cum multi- 
plicato fructu recolligere valeamus in celis, firmmam spem fiduciamque tenentes, 
quoniam qui parce seminat, parce et metet, et qui metet in benedietionibus, 10 
de benedictionibus et metet vitam eternam. Cum igitur conventualis ecclesia 
sancti Pauli in Wormacia ex antiqua exustione similiter et parrochia sancti 
Rüpperti eidem ecclesie contigua adeo sint collapse, quod eas a fundamentis 
necessario oporteat innovari, ad quarum reparationem proprie sibi non sup- 
petunt! facultates, nisi fidellum Christi elemosinis adiuventur, universitatem ı3 
vestram rogamus et monemus altente et in domino propensius cohortamur 
in remissionem vobis peccaminum iniungentes, quatinus de bonis vobis a deo 
collatis pias ad id elemosinas et grata caritatis erogare subsidia curetis, ut 
per hoc et alia bona, que domino inspirante feceritis ad eterne claritatis 
gaudia pervenire possitis. Nos enim de omnipotentis dei misericordia el» 
beatorum apostolorum eius Petri et Pauli meritis et auctoritate confisi omnibus 
vere penitentibus et confessis, qui ad predietas ecclesias ımanum porrexerint 
adiutricem, quadraginta dies de iniuncta penitentia annum venialium peccala 
oblita vota fracta, si ad ea redierint, offensas patrum et matrum sine in- 
iectione manuum violenta misericorditer relaxamus, Datum anno domini 35 
millesimo ducentesimo sexagesimo primo in crastino Philippi et Jacobi 
apostolorum, 


‚St-A. Darmstadt: Worms 85. or. mb. c. sig. pend. laeso, (A). Sorgfältig 


= 


Druck: Baur HU. II, 166 f. unvollständig. 30 


1261. Mai 25. — Walramus Propst der Kirche von Worms urkundet, 297. 
dass Heinrich Cipura Wormser Bürger, Verwalter des Neuen 
Hospitals vor der Neupforten zu Worms, im Namen dieses Hospitals ver- 
pflichtet sei, der Pfarrkirche s. Magnus jährlich 15 Pfund Oel zu zahlen. 


Walramus dei gracia prepositus Wormaeiensis. Tenore presentium 35 
profitemur et adtestamur, quod Heinricus Cipura civis Wormaciensis pro- 
curator Novi hospitalis ante Novam portaın Wormaeiensem pro se et Cünrado 
Dirolpho eiusdem hospitalis una secum procuratore dixit in figura nostri 
iudieiit Simone clerico nostro vice nostri iudicio presidente, quod idem hospi- 


[296.] ? suppetunt, “0 
[297.) * iudicii ist über der Zeile hineincorrigiert. 
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tale teneretur singulis annis in XV libris olei parrochie sancti Magni dandis 
in festo purificationis beate virginis et hoc pro quadam domo, quam Albertus 
Wizgwergere vendidit iam dicto hospitali, qui prius tantum olei et eodem die 
antedicte parrochie amministravit eciam singulis annis. Huius rei testes sunt: 
sEberhardus decanus saneti Andree Wormaeiensis et Gerhardus plebanus 
sancti Magni; laici: Heinricus Rex, Wernherus Cerdo, sepedicte parrochie 
iurati, Arnoldus, Drutwinus Flegel, cives Wormastenses et alii quam plures. 
Sed ne apud posteros super his valeat oriri scrupulus alicuius erroris, 
voluimus presentem litteram sigilli nostri munimine insigniri. Actum anno 
1 domini M. CC. LX. primo, in festo beati Urbani martiris. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 84. or. mb. c. sig. pend. laeso. 
Druck: Baur HU. IL, 167 unvollständig. 


298. 1261. Juni 26. Worms. — Die Kümmerer und ihre Verbündeten 
schliessen mit der Stadt Worms eine Sühne. 


15 Nos Ebirhardus filius quondam G. dieti Magni, Heinricus, Gerhardus, 
Emercho fratres Camerari, Johannes de Watthenheim, Willehelmus de Frisen- 
heim, Gerhardus de Wachinheim, milites, Ulrieus frater dieti Ebirhardi et 
Conradus filus suus. Tenore presencium profitemur et notum facimus pre- 
sencium inspectoribus universis, quod cum inter nos nostros amicos et fautores 

»0ex parte una, consules et universos cives Wormacienses ex parte altera, que- 
dam dissensionis et discordie materia suborta fuisset et eandem dissensionem 
sive discordiam ad pacem et concordiam reformandam venerabiles patres et 
domini nostri Wormaciensis et Spirensis episcopi neenon nobilis vir dominus 
E. comes de Liningin sibi assumpsissent deeidendam utraque parte in dictos 

»compromittente, dieti domini omnem dissensionis materiam rancorem sive 
discordiam, que inter nos nostros amicos et fautores et predictos cives fuerat, 
taliter decidebant et ynanimiter ordinarunt videlicet, quod nos omnibus dampnis 
dissensioni rancori sive discordie pro nobis nostris amicis et fautoribus ad- 
versus dictos consules et cives universos quocumque modo fuerat suscitata 

»renunciavimus publice simul et semel simplieiter et de plano usque in illum 
diem videlicet Johannis et Pauli nunc preteritum, quando reformabamur cum 
eisdeın ‚civibus per dominos memoratos; similiter consules et universi cives 
predieti nobis idem faeiunt 'renuneiantes omnibus prenotatis. In testimonium 
et robur premissorum dedimus sepedietis civibus presentes litteras sigillis 

3»; nostris, qui sigilla habemus, roboratas et alii, qui sumus in presentibus litteris 
nominati, contenti sumus appensione sigillorum predictorum. Datum et 
actum Wormacie anno domini M. CC, LXI, in die beatorum Johannis et 
Pauli martirum. 

Dalbergisches Archiv im Schlosse Hernsheim. or. mb. c. 4 sig. pend. 1. a 

“-+- S. EBERHARDI ARE. DE +.MA. 2 +5. GERHARDI. CAMERARIL. WORM. 


3. + $. IOHANNI. MILITIS. DE. WATTENHEIM. #4 -+ S. WILHELMI. DE. 
FRISENHEIM. 
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1261. Juni. — Güterlausch zwischen der s. Andreaskirche und den 299. 
Reuerinen auf dem s. Andreasberg in Worms. 


Eberhardus decanus totumque capitulum ecclesie saneti Andree Worma- 
tiensis. Manifestum esse volumus universis seriem presencium inspectoris, 
quod nos conventui dominarum Penitentium in monte ante portam sancti 5 
Andree considerata utilitate et coınodo ecclesie nostre el conventus eiusdem 
unius iurnalis agri in eodem monte siti ad dominium et proprietatem ecclesie 
nostre speclantis commutacionem fecimus pro uno iurnali et dimidio vinearum, 
qui siti sunt aput Manschende, de quibus debetur unus hallensis in censu 
Volzoni de Ripa civi Wormaeiensi, quem nos dabimus annuatim, nobisque 10 
diete iam sorores viam facient ad agros nostros et vineas in monte predieto 
sitas iuxta eundem iurnalem, quem conventui commutavimus iam predicto. 
Pro decima vero ipsius iurnalis dabunt sorores annuatim XVHI denarios 
Wormaciensis monete ei qui et aliam deeimam recipere consuevit ibidem. 
Insuper peciam quandam iam determinatam suis finibus et distinctam et viam ı5 
iuxta parietem earum dormitorium contingentem et ad nos pertinentem me- 
morato conventui dominarum concessimus pro annuo censu XVII denarüs 
Wormatiensibus, ita quod quando nobis persolverint tres libras hallensium ad 
predietum censum ipse conventus non tenebitur persolvendum. In Luius 
facti robur et memoriam valituram presentem litteram sigillis ecclesie nostre » 
et conventus predieti duximus consignandam. Actum anno domini M.CC.LXI 
mense junio. 

St,-A. Darmstadt: Worms 81. or. mb. c. 2 sig. pend.; das Siegel der s. Andreas- 
kirche ist abgefallen. 


Druck: Baur HU. II, 167 f. unvollständig, — Angeführt im Archiv f. hess. 25 
Gesch. II, 343. — Reg. Seriba nr. 1688. 


1261. Dezember. — Walramus Propst der Kirche von Worms schenkt 300, 
mit Einwilligung des Bischofs Eberhard) dem Kanoniker Wernher 
ein Stück Land zur Erweiterung seines Hofes. 


Walleramus dei gracia prepositus Wormaeiensis. Presentium tenore » 
profitemur et publice protestamur, quod nos Wernhero parrochiano canonico 
Wormaeiensi familiari nostro ac dilecto meritis suis et instanlia provocati 
partem sive spacium curie nostre prepositure scilicet Wormaciensis atlinentis 
in longitudine et latitudine a fenestra proxima domus nostre a parte muni- 
tionis eivitatis curie sue contigue usque ad aliam domum nostram directe 35 
huie oppositam vie et curie sue contiguam et coniunctam, accedente con- 
sensu venerabilis patris ac domini E. Wormaeiensis episcopi neenon venera- 
bilium virorum decani et capituli Wormaciensis plenaria voluntate assignavimus 
habendam et perpetuo possidendam dedimus liberaliter et benigne ad opus 
ampliationis curie sue, que nimis arta sive stricta ad exercendas in ea utilitates 40 
et commoda videbatur. Et ne a successoribus nostris dieto W. aut sibi in 
curia successuris aliquid in contrarium valeat suscitari, presens scriptum a 
nobis sibi traditum ad petitionem nostram ac suam predicti patris venerabilis 
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domini E. Wormaeiensis episcopi nostro nee non prefatorum decani et 
eapituli sigillis ad futuram memoriam est munitum, Datum et actum 
anno domini M. CC. LXI. mense decembris. 

St.-A. Darmstadt: Worms nr. 88. or. mb. Das Siegel des Bischofs ist sammt 


5cdem Pergament abgerissen ; die Siegel des Decans und des Kapitels hängen völlig zer- 
trümmert an rothseidenen Schnüren, 


Druck: Baur HU. IL, 169 unvollständig. 


301. 1261. — Eberhard Bischof von Worms schliesst einen Vertrag zwischen 

der Kirche s. Paul und den Bürgern von Worms, dahinlautend, 

10 dass die von Bürgern am Ufer des Eisbaches errichteten Häuser 
wieder entfernt werden sollten. 


Eberhardus dei gracia Wormaciensis episcopus, consules et universi cives 
ibidem. Conquerentibus coram nobis decano et capitulo ecclesie sancti Pauli 
Wormaeiensis, quod quidam eives Wormaeienses super ripam rivi, qui ipsam 

15 perfluit eivitatem et ecelesie dinoscitur ipsorum altinere, quidam cives ibidem 
edifieia collocassent ipsi rivo debito vieiniora, unde rivi purgalionem poscente 
necessilate inpediri conlingeret et in usu rivi ad molendina dicte ecclesie 
necessario dampnum ipsi et gravamen non imodieum sustinerent; Engel- 
mannus filius Jacobi Maregravii, Mezza relicta eiusdem Jacobi, Heinrieus dietus 

» Unbescheiden, Jacobus dietus Keiser, Wolverat, Hugo dietus Cippelinus, cum 
de nuinero civium predietorum, de quibus querimonia vertebatur, existerent, 
coram nobis comparentes cum prefato capitulo pro se salva eidem capitulo 
sua contra cives alios actione taliter convenerunt, quod ex parte sua capi- 
tulum Heinrico scolaslico et Gerlaco suis eoncanonieis, ex parte vero altera 

35 dieti eives Heinrico Richeri et Herbordo Rapario suis concivibus assumptis 
diete questionis decisionem eorum ordinationi et arbitrio concorditer sub- 
miserunt; qui prudentum virorum consilio informati super questione predicta 
compositionem huiusmodi statuerunt, ut cives prenominati edificia sua rivo 
vicinius debito superposila sine contradielione qualibet ammoveant et tam 

» Jatum super ripam rivi relinquant spatium, quod terram, que de rivi purga- 
tione eicitur, comode capere possit et eam in rivum cum eiecta fuerit spatü 
angustia refluere vel relabi non cogat. Quoniam autem plura civitati nostre 
ministrat comoda rivi Lransitus supradieti, nos ordinationi predicte adieimus 
et statuimus, ut unusquisque civium Wormeeiensium, cuius domus vel area 

sssupra rivum porrigitur, terram illam, que de rivi purgatione eicitur, a tem- 
pore quo rivus ipso purgato in civitatem refluit, infra dies quatuordecim 
secundum quantitatem porrectionis domus sue vel aree faciat asportari et 
qui infra dies quatuordeeim hoc facere neglexerit, ad penam unius solidi 
denariorum Wormaciensium teneatur, singulis quoque diebus quatuordecim 
wo neglientiam eandem pena consimilis consequetur sine remissione aliqua com- 
ponenda, donee quilibet civium secundum porrectionem domus sue vel aree 
supra rivum et spatium se contingens terram de rivo eiectam procuraverit 
asportari. Pene autem predicle medietas dicto cedet capitulo et medietas 
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reliqua comiti el iudieibus eivitatis, ut cum a capitulo requisiti fuerint, pene 
huius solulionem exigant et ubi denegata fuerit, pignus accipiant et apud 
capitulum reponant, donee pena predicta fuerit persoluta. Volumus etiam, 
ut nullus omnino ceivis edificium aliquod seu clausuram supra rivum pre- 
dietum collocet ex transverso, sed vie super ripam eius libere sint et aperte, s 
Actum anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo primo, 


St.-A. Darmstadt: Worms 87°. or, mb. Das doppelseitige rothe Wachssiegel 
hängt Be an u Band. Legende der Rückseite : --SECRETVM. 
DNI. EBERHARDI. EPI. WORMA. 


Drucke: Schannat IL, 131f. — Senckenberg, Select. iur. II, 590. — Reg. ıw 
Seriba nr. 1690. 


1262. Februar 11. (in crast. b,. Scolastice virg.). — Ebirhardus Bischof 302. 
von Worms, B. der Decan und das Kapitel urkunden, dass sie den 
Streit zwischen Wernher de Müllinhein Procurator des Klosters Kirsch- 
garten (conventus Orti s. Marie extra muros Worm.) und Wernher ıs 
dietus Lumersheimere über das von letzterem bewohnte Haus, sila retro 
macella dicta ad Lumersheimere, an ein Schiedsgericht bestehend aus 
Wernlier retro Monetam und Heinrich Richeri cives Worm. als Ver- 
ireter des Klosters und E. Dekan zu s. Andreas und Friderich de 
Stockeim canonieus Worm. als Vertreter des Wernher de Mällinheim » 
gewiesen haben, 


Zeugen: Heinrieus Camerarius, Gozo de Moro, milites; Heinricus Holt- 
mundi magister civium, Conradus Dirolfi, Heinricus Cippure, Conradus de 
Arbore rosarum, Frischo de Östovin, consules Wormacienses. 

St.-A. Luzern. Geatterer'scher Apparat nr. 110, or. mb. ec. 2 sig, pend, del. 25 
Das Pergament ist beschädigt. 

Druck: Baur HU. V, 38. 


1262. Februar 13. (in octava epiphanie domini). — Consules et universi 303. 
cives Wormatienses urkunden, dass Hilteburgis vidua quondam Richeri 
civis Wormatiensis dem Kl. Schönau verschiedene Güter und Gefälle » 
in Osthoven und Worms vermacht habe. 


In Worms: census novem unciarum Worm. eum denarüs decem Worm. 
subsceriptos infra muros ceivitatis nosire annis singulis in festo beati Georgji 
de areis infra notatis assignandos: Heinrieus Buschilbart et sui heredes de 
area domus, in qua morantur, in inferiori foro quinque uncias Worm. preter 3» 
denarios quinque; item Gumpertus piscator et sui heredes ibidem quadraginta 
quatuor Worm. de area domus sue; item Heinrieus gener Volperti viginti 
quinque denarios de area domus sue; item domine de Orto sancte Marie de 
area sita in loco predicto viginti quinque denarios Worm. censuales. 


@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codec I fol. 23". “ 
Druck: Würdtwein, Chron. dipl. mon. Schönau p. 111 ff. — Reg. Seriba 5242. 
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304, 1262. Märs 6. Worms. — Eberhard Bischof von Worms wrkundet, 
dass das Kloster Schönau von dem Edelknecht Johannes Rufus 
Wormser Bürger und seiner Frau Agnes einen Hof in Worms er- 
worben habe. 


5 Eberhardus dei gratia Wormatiensis episcopus, Noverint universi 
presentium inspectores, quod dileeti in Christo abbas et conventus monasterü 
Schonaugiensis curiaım quandam silam in Wormatia cum et aliis omnibus 
eidem curie attinentibus, que curie predictorum abbatis et conventus adiacent 
et quondam fuerunt Wernheri agnomine Militelli, a serviente domino Johanne 

ıwdicto Rufo cive Wormatiensi et Agnele ipsius uxore comparaverunt justo 
titulo emptionis. Quam curiam dietus Johannes et coniunx eius coram 
probis et honestis viris civibus nostris Wormatiensibus in iudicio sicut moris 
est et juris eivitalis nostre conmunicata manu publice tradiderunt et assigna- 
verunt fratribus monasterii prenotati, plenam eis warandiam per annum et 

ıs diem secundum eivitatis nostre consuetudinem, promittentes presentibus pueris 
coniugum eorundemn et renuntiantibus curie prelibate. Quo facto Cunradus 
dietus Gelter et Volzo super Ripam nomine dilectorum in Christo prepositi, 
decani et capituli maioris ecclesie Wormatiensis ex parte quorum iudicio 
presidebant et Cunradus filius quondam Cunradi Dierolfi eivis Wormatiensis 

s prefatam curiam venditam a Johanne et coniuge sua concesserunt fratribus 
mermorati monasterii iure hereditario imperpetuum possidendam eum omnibus 
pertinentibus ad eamdem. Ita quod census inde debitos videlicet duos 
denarios Wormatienses maiori preposito Wormatienst, iteın decano et capitulo 
supradictis quatuordecim uncias denariorum etiam Wormafiensium, item septen 

»s uncias eiusdem monete predieto Cunrado filio quondam Cunradi Dierolfi 
tamquam dominis fundi, in quo curia predieta eonsistit, singulis annis in 
festo sancti Remigii persolvere teneantur. Testes autem, qui huie venditioni 
traditioni et concessioni intererant, sunt hii: Waccerphil et Bertoldus de Bocken- 
heiın, milites; Heinriecus Richeri, Sigelo Gozmari, Cunradus filius Cunradi 

sDirolfi, Cunradus Gelter, Volzo super Ripam, Gerungus faber et Gerungus 
dietus Friese, cives Wormaedtienses; item frater Cunradus cellerarius Schonau- 
giensis, Rudolfus monachus, Godefridus et Wernherus conversi monasterü 
sepedicti ac alii quam plures. Et quia prefatus Johannes rem sic gestam 
coram nobis est publice protestatus, nos ad preces ipsius et fratrum predic- 

3 torum presens scriptum nostro sigillo munitum ipsis dedimus in testimonium 
premissorum. Datum Wormatie anno domini millesimo cc sexagesimo 
secundo, II nonas mareii. 

@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol. 20°. (B). 


Drucke: Gudenus, Sylloge p. 238 f. — Schannat II, 132; beide aus B. — Reg. 
40 Seriba nr. 1694. 


305. 1262. März 14. Worms. — Eberhard Bischof von Worms urkundet, dass 
die Gebrüder Richer und Jakob zu Worms ihre Güter dem Kloster 
Schönau vermacht haben. 


Eberhardus dei gracia Wormatiensis episcopus. Tenore presentium 
4 prolestamur, quod cum Richerus et Jacobus fratres filii Jacobi quondam civis 
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Wormatiensis in nostra presenlia constituti, obtinuissent in forma iudicii per 
sententiam generalem, quod universa bona sua, euicumque vellent, licite darent 
vel dare possent! et de ipsis bonis pro sue voluntatis arbitrio ordinare; oınnia 
bona tam mobilia quam immobilia, que habebant, pari consensu et unanimi 
voluntate dederunt monasterio Schonaugiensi, tradentes et resignantes ea 3 
publice in manus abbatis monasterii prenotali. Ita tamen, ut iidem fratres 
Richerus et Jacobus bona predieta dum vixerint ad usus suos teneant et 
altero ipsorum decedente alter superstes succedat ei in bonis eisdem, ea usque 
ad suum obitum habiturus, Si vero predicti fratres Richerus et Jacobus 
habitum religionis susceperint vel in seculo remanentes sine liberis et uxori- 10 
bus decesserint, statim post mortem ipsorum universa bona predicta ad pre- 
fatum monasterium Schonaugiense libere et sine contradietione qualibet devol- 
ventur. Testes huius rei sunt: Heinricus dietus Wackerphil miles noster; 
H. Richeri, Heinrieus Cippura, H. Rufus, H. dietus Span, Cunradus de Arbore 
rosarum, Sigello Gosmari, Johannes Vulpeeula, Wernezo Dierolfi, eives Wor- ı5 
matienses et alii quam plures. Acta sunt hec Wormatie anno domini mil- 
lesimo ducentesimo sexagesimo secundo pridie? idus mareii. 
G, L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol. 233. (B). 
Druck: Gudenus, Sylloge 240 f. — Reg. Seriba nr. 5243. 


1262. März 14. — E. Dekan und das Kapitel s. Andreas zu Worms 306. 
urkunden, dass Sifrid von Flamersheim seinen Hof mit einem Haus 
auf dem Obermarkt in Worms der Kirche s. Martin vermacht habe. 


E. decanus totumque capitulum ecelesie sancti Andree Wormaciensis. 
Universis ad quos presens seriptum pervenerit salutem in omnium salvatore. 
Ne transeant opera cum hominibus temporis in successum, quod ab eis 
agitur, expedit litteratorie conservari. Hinc est, quod universis conslare 
volumus, quod Siuridus de Flamersheim coram nobis comparens in manus 
nostras resignavit areanı suam cum domo sitam in foro superiori Nidungo 
pellipario contiguam in hunc modum, quod eam iure hereditario concederemus 
decano et ecelesie sancti Martini Wormaciensis in remedium anime sue, sic» 
tamen quod dietus Siuridus quam diu vixerit in carne dietam domum pos- 
sideat et ecclesie nostre in festo Remigii V presentet denarios annuatim, 
quos post mortem eius dabit ecclesia memorata. Datum anno domini 
MCC, LX secundo, pridie idus marcii. 

St.-A. Darmstadt: Worms nr. 89. or. mb. c. sig. pend. del.; kleine Schrift. 35 

Druck: Baur HU. II, 170 f. unvollständig. 


1262. März 15. (feria quarta ante dominicam qua cantatur letare Jerusalem) 307. 
apud Wormatiam. — Eberhard Bischof von Worms urkundet, dass 
Hezelo cantor ecclesie sancti Martini Worm. seinen Antheil am Hof in 
Wattenheim dem Kl. Schönau abgetreten habe. 40 


305.) ! vel dare possent in kleinerer Schrift über der Zeile. * B: in die; allein 
die Lesung Gudenus’ ist wol richtiger. 
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Zeugen: Heinricus Richeri, Heinrieus Rufus, H. Cippure, Sigelo Gozm ari, 
Fridegerus ınonetarius, Engelmannus filius Jacobi Maregravi, Engelman nus 
filius Engelfridi Marcgravii, Bertoldus de Agersheim, cives Wormattenses. 


@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol. 102". 
5 Druck: Gudenus, Sylloge 241 f, — Reg. Seriba nr. 5244. 


308. 1262. April 5. Speier. — Die Kirche zu Speier verkauft dem Erbo Kanoniker 
zu s. Martin in Worms die Fleischbank auf dem Niedermarkt zu Worms. 


Adelvoleus dei gracia decanus totumque Spirensis ecclesie capitulum. 
Universis, ad quos presens scriptum pervenerit, salutem in domino ac credere 
ısubnotatis. Universitati vestre tenore presencium liquere cupimus, quod nos 
macellum situm Wormacie in foro inferiori, quod ad ecelesiam nostram 
spectabat, cum omni utilitate ac proventibus macelli eiusdem Erboni canonico 
ecelesie saneti Martini Wormaciensis pro octo libris hallensium de consensu 
unanimi vendidimus titulo proprietatis ac iure perpetuo possidendum. In 
1 cuius rei testimonium presentes litteras sigillo capituli nostri duximus 
sigillandas. Datum Spire anno domini M. CC. LXII nonas aprilis, 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 90. or. mb. c. sig. pend, laeso. 
Druck: Baur HU. II, ı71. 


309. 1262. Mai. — Die Dekane und Kapitel des Domstiftes und der 
=0 s. Ändreaskirche willigen in den Tausch mehrerer Grundstücke ein. 


Maioris et sancti Andree ecclesiarum Wormaeiensium decani et capitula. 
Presencium tenore profitemur, quod nos venerabilium virorum B. scolastici, 
Friderici et CGonradi de Stockheim fratrum canonicorum Wormatiensium pre- 
cibus inclinati in permutacionem talem considerata huiusmodi ecclesiarum 

3; nostrarum utilitate et commodo consensimus unanimi voluntate, quod area 
domini Wernheri parrochiani canonici Wormaciensis sita in vico Claiskoip 
et area Erperti prebendarii Wormaciensis in eodem vico sita, que solvunt 
annis singulis quatuor uncias denariorum Wormaciensium, in ius et dominium 
ecelesie sancti Andree cum ipso censu sunt translate el versa vice {res aree 

»orto curie claustralis, quam diecti fratres inhabitant, contigue, que solvunt 
annis singulis V solidos et quatuor denarios Wormacienses, translate sunt in 
ius et dominium curie antefate, ita scilicet quod similiter quatuor uncie 
Wormaciensium denariorum de ipsis areis annis singulis maiori ecclesie per- 
solvantur. Cum itaque XVI denarii residui sunt super quinque solidos et 

3 quatuor denarios, qui de tribus illis areis ecclesie saneti Ändree solvi con- 
sueverunt, nos decanus et capitulum sancti Andree duos denarios, qui nobis 
de Hoicheim a maiore ecelesia solvebantur, et XIII de orreo dietorum fratrum 
ante portam sanctli Ändree sito defalcamus, ut sic ipsi dietas Ill uncias 
maiori ecclesie de dieta area persolvere integraliter teneantur. In cuius per- 
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mulacionis el consensus evidenciam et robur perpetuum sigilla ecclesiarum 
- nostrarum presentibus sunt appensa. Actum anno domini M.CC.LXU 
ımense maio, 


St-A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV. fol. 104. (D). 
Druck: Baur HU. II, 172 unvollständig ex D. 5 


1263. März 23. (VI feria a. diem palmarum). — B. decanus totumque 310. 
capitulum maioris ecclesie Wormaciensis urkunden, dass Gerhardus 
Smuzelin et uxor sua Ortherun neenon Eberhardus frater predieti Ger- 
hardi dem Kloster ad Ortum s. Marie extra muros Worm. ihre Güter 
in Oppenheim und Husen verkauft haben. ı0 


Zeugen : Bertholdus Smuzelin, miles de Dirmensthein, Heinrieus Richeri, 
Wernherus retro Monetam, Wernherus Amelle, Richelmannus, Wernherus 
Hellecrappo, Wernherus Militellus, Conradus de Petherinsheim, Wernherus 
de Mullenheim procurator conventus predicti, eives Wormacienses, Lodewicus 
de Oppenheim, 15 


St.-A. Lusern, Gatterer’scher Apparat. or. mb. c, sig. pend, del, 
Druck: Baur HU. V, 39. 


1263. Mai 1. (in die beate Walburgis). — Bischof Eberhard schlichtet 311. 
einen Streit zwischen Adelheid magistra et conventus sanctimonialium 
in Frankendal und den milites ac universitas ville Lammeshein super » 
purgacione alvei rivi per villam predietam fluentis in valle, que dieitur 


Vüezgrabe. 


Zeugen: Rupertus comes Jrsutus frater noster; frater Otho de Buchens- 
hein predicator; frater Gerhardus Smuzelin de Dirmensthen, Wolframus de 
Lewenstein et Franco de Lameshein, Friderieus et Billungus fili fratris sui, 2 
Bertholdus dietus Rube milites; Gerhardus dietus Spiez, Hertwieus dietus 
Curle, Heinrieus Richeri, Heinricus Cippure, Richelmannus, Herburdus Rubere, 
Cunradus Span, Sigelo, Gozmari et alii quamplures eives nostri Wormacienses. 


St,-A. Luzern, Gatterer'scher Apparat nr. 118. or. mb. sehr beschädigt. Die 


Siegel des Bischofs, E. und Friderich Grafen ron Liningen hängen eingenäht, 30 
1263. Juni 5. — Bündniss des Wormser Klerus gegen jede äussere 312. 
Gewalt. 


Maioris, Nuhusensis, sanct Pauli, sancti Andree, saneti Martini eccle- 
siarum decani et capitula. Quoniam adversus clerum et ecclesiastice dignitatis 
honestaten laicorum frequenter sevit malitia et eorum plerique ad hoc studia ss 
sua dirigunt et conatus, ut cleri et ecelesiarum iura minuant, consuetudines 
honestas aboleant et perimant libertates, cleri conditionem suis conditionibus 
deteriorem efficere et servituti eam, quam in sortem dei electam divina insti- 


- 


208 1263. 


tutio liberam ordinavit, subicere molientes. Ne ex eo possimus a successoribus 
nostris neglientie argui, si cleri aut ecclesiarum, quarum benefitüs sustentamur 
et quibus tam ex officio karitatis quam ex debito tenemur obnixi, iura, con- 
suetudines honestas et liberlates communes labi seu interire tamquam desides 
s paliamur, unanimiter fide data promisimus et promissionem nostram corporali 
firmavimus iuramento, ut laicali violentie vel cuilibet alteri potestati, que in 
preiudieium seu lesionem aut oppressionem predietorum ijurium consuetudinum 
liberlatum se erigere presumpserit violenter, pari et unanimi consilio et iu- 
vamine resistamus, iura nostra consueludines honestas el communes libertates 
ı0 fovendo, conservando el usque ad satisfactionis competentis exhibitionem, si 
in hiis impulsati fuerimus, communibus expensis et laboribus pro viribus 
defendendo; personam prelerea quamlibet de nostro collegio existentem, que 
non odii vel rancoris sive inimicitie sed zelo fidelitatis ducta supradicto negotio 
consilium apposuerit, auxilium impenderit sive ipsum de mandato universitatis 
ıs nostre assumpserit prosequendum, si ob id a laicali seu alia potestate per- 
secutionem pali ceperit et rerum suarum vel persone offensam incurrerit vel 
gravamen sub observatione prehabita iuramenti manu tenere promittimus et 
eidem adesse et assistere communibus sumptibus et labore donec illatarum 
sibi gravaminis et offense satisfactionem congruam et universitali nostre ac- 
»0 ceplabilem consequatur, Volumus etiam ut in vigilia beati Thome hec presens 
littera in quolibet capitulo per annos singulos recitetur, ne fratrum vel ca- 
nonicorum quispiam se pössit per ignorantiam excusare, Et si quis in capi- 
tulum de novo receptus fuerit hec audiat atque scial et iuramento consimili 
ad observationem predietorum specialiter obligetur, contra quemlibet etiam 
35 huiusmodi condieti transgressorem in nostris- collegiis existentem ad penam 
canonicam animadversione condigna pariter insurgemus, ut sie honor clero 
debitus per observationem premissorum in sua liberlate consistere valeat et 
durare, super quo presentem litteram eeclesiarum nostrarum sigillis duximus 
roborandam. Actum anno ab incarnatione dominica MCCLXI nonas iunii. 


3 St,-A. Luzern, Gatterer’scher Apparat nr. 115. or. mb. Schön erhalten ; schöne 
Schrift. 5 Siegel hängen: 1) Siegel des Kapitels hängt sehr wol erhalten an rothseidener 
Schnur. 2) Siegel des Stifts Neuhausen zertrümmert, hängt an riolettseidener Schnur. 
3) Si des s. Paulusstifts hängt wolerhalten an gelbseidener Schnur. 4) Siegel des 
#. Andreasstifts hängt wolerhalten an grünseidener Schnur. 5) Siegel des s. Martins- 

35 stıfta hängt zerbrochen an rothseidener Schnur. 


Drucke: Schannat II, 133. (8). — Würdtwein, Subsid. dipl. XIII, 206 ff. 
nach einem Vidimus vom J. 1364, Juni 11. (die b. Barnabe apostoli) = $t.-A. Darm- 
stadt: Worms ad 80%. — Reg. Seribu nr. 1708. 


313. 1263. August 29. — Belinus Abt und Convent des Klosters Schönau 
40 verleihen ihren Hof zu Worms, der einst dem Richer Bürger von 
Worms gehörte, dem Heinrich Richer und seiner Frau Elisabeth. 


Belinus dietus abbas totusque conventus monasterii Schonaugiensis. 
Tenore presentium profitemur — — —, quod nos curiam quondam Richeri 
eivis Wormatiensis ad nos et claustrum nostrum per fratres (?) Jacobum 
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Richeri, Richilmannum et Jacobum ipsius pueros nostros confratres devo- 
lutam libera voluntate omni spatio, prout ipsa curia sila est in civitate 
Wormatiensi cum domo retro altinente, sita ex opposito curie quondam 
Alkindi, concessimus Heinrico Richeri et Elizabeth ipsius consorti dilecte, cui 
Heinrico prius in ipsa curia quedam gratia facta fuit, pro annuo censu s 
videlicet pro III libris denariorum Wormatiensium legalium, quarum due in 
festo beati Georgii, relique due in festo beati Remigii annis singulis nobis — — 
debent assignari a coniugibus memoratis. Hoc adiecto, quod post mortem 
predictorum Heinriei et Elizabeth medietas curie cedet pueris Heinriei pre- 
dieti, quos habet ex Hedwige beate memorie coniuge sua prima et eorum 10 
heredibus possidenda; reliqua medietas curie cedet pueris Heinrici prediceti, 
quos habet ex Elizabeth secunda coniuge sua, nunc vivente, et eorum here- 
dibus possidenda, In testimonium et robur premissorum et concessionis nostre 
facte coram venerabili domino nostro Eberhardo Wormatiensi episcopo et 
multis presentibus fide dignis, presentem litteram sigillo nostri conventus ı5 
dedimus consignatam. Actum anno domini MCCLXII, quarta feria post 
octavam assumptionis virginis gloriose. 
Druck: Gudenus, Sylloge 244 f. 


1263. September 14. (in exaltatione s. crucis) Wormatie. — Eberhard 314, 
Bischof von Worms gibt seine Zustimmung zur Uebertragung des» 
Patronatsrechts der Kirche s. Johannes in Worms vom Custos Wilhelm 
an das Domkapitel. 


St-A. W. nr. 45. cop. chart. Abschrift des Stadtschreibers Lantz, entnommen 
einem Transsumpt im Archir, (DB). 

St.-A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV. (D). 2 

Druck: Baur HU, II, 182 ex D. 


1263. September 16. (XVI kal. octobris) Wormatie. — Dekan und Kapitel 315, 
der Kirche von Worms erhalten von Wilhelm Custos des Domstiftes 
das ihm gehörige Patronatsrecht der s. Johanniskirche in Worms und 
sie geben ihm dafür andere Pfründen. 3” 
St.-A. W. nr. 49. cop. chart. (B). 
St.-A. Darmstadt: Chart. Worm, s». XV. (D). 
Druck: Baur HU. II, 182f. ex D. 


1263. September 23. (dominica post festum b. Maurici) Wormacie. — 316. 
Theodericus episcopus Vironensis bekennt, dass er mit Beistimmung des ss 
E. Bischofs von Worms und auf Bitten des Abtes und Convents in 
Ötterburg sowie des Bruders Heinrichs, tune curie eorum magistri 
Wormatiensis, die Kapelle in ihrem Hofe am Sonntag nach dem 
8. Mauriciustag geweiht und allen Besuchern einen Ablass verliehen habe. 


8t.-A. Darmstadt: Worms nr. 93. or. mb, Das rothe Wachssiegel hängt an gelb- 40 
rothseidener Schnur ; Legende: BONITATE. DIVINA. THEODERICYVS. EPS. WIR »» «. 
. 


Druck: Baur HU, II, 183. unvollständig. 
H. Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms I, 14 
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317. 1263. September 29. (die Michaelis), — Walram Propst des Domstiftes 
Worms gibt seinen Consens zur Uebertragung des Patronatsrechtes der 
s. Johanniskirche in Worms, 
St-A. W. nr. 46. cop. chart. (B). 
5 St.-A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV. (D). 
Citiert bei Baur HU. II, 182*. 


318, 1263. November 5. — Die Räthe und Bürger von Worms beurkunden 
das Vermächtniss der Guda, Wittwe des Ulrich Marschalks Bürgers 
von Worms, zu Gunsten der Kapelle des Klosters Schönau in ihrem 

10 Hof zu Worms. 


Consules et universi cives Wormatienses. Noverint universi presentium 
inspectores, quod Güda vidua relicta bone memorie Ulriei Marscalei quondam 
nostri concivis, ut in eterna sibi meritum comparet mansione, contulit capelle 
fratrum Schonaugensium site in nostra eivitate in curia eorundem fratrum 

ıs quinque uncias denariorum Wormatiensitum censusales solvendas annuatim 
tam de curia, que dieitur Militelli, sita in civitate nostra in vico Lane, quam 
de area eidem curie adiacente, quam dieta vidua a muliere, que nominatur 
de Susenheim, comparavit, ita quod quinque solidi de parte illa curie pre- 
notate, quam Cunradus dictus Militellus concivis noster nunc inhabitat, et due 

souncie de arca supradieta, que jam diete eurie adiacet, annis singulis per- 
solvantur, quorum censuum medietas in festo beate Margarete et reliqua 
medietas in die nativitatis domini solvi debet. De his autem censibus con- 
stituit Guda predicta et taliter ordinavit, ul de ipsis oleum ad lampadem in 
predicta capella nocturno duntaxat tempore arsuram perpetuo ministretur. 

» In cuius rei testimonium et noticiam pleniorem presentes litteras inde con- 
fectas ad peticionem vidue memorate et fratrum de Schonaugia@ fecimus com- 
muniri. Datum anno domini millesimo CC.LX. tercio, nonas novembris. 


G. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Coder I fol. 21', 
Druck: Würdtwein, Chron, dipl. mon. Schönau p. 117 f. — Reg. Seriba nr. 5246. 


319. 1264. Januar 18. — Eberhard Bischof von Worms entscheidet einen 
Streit zwischen der Kirche s. Paul und den Wormser Bürgern über 
Gärten an den Ufern des Rheins. 


Eberhardus [dei gratia Wormatiensis episcopus|. Cum inter .. decanum 

[et] capitulum ecelesie sa[neti Pauli ex una] parte et cives Wormacienses ex 
35 altera super d[ » » » | convenientibus de ortis sitis inter alveos || duos Ren|i 
» » „| loco, qui vocatur in pascuis [» » » extra mulros Wormasienses in 
terminis [parroJchie sancti Ruperti prefate sancti Pauli eeclesie [« « «] questio 
verteretur, ne litis huius || protractio per [rs »«.] muo[s « »] expensis 
ple** »»«.] inter eos [eo ». »] contingeret suscitari. Nos qui clerum 
so nostrum e|» + »] in mutua desideramus vivere concordia || et dilectione [« » »] 
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ulla in posterum inter eos [s » „] remaneret hortati nostro [s + djiximus, 
quod super deeisione questionis predliete » « „ dec]anus et capitulum memo- 
rati pro se in || Heinricum dfecanum (?)], Heinrieum scolasticum eeclesie 
[e** «ex 0...) vero pro parte sua |». Rjicheri et Heinrieum Holt- 
mundi tanquam in arl[bitros » » »] miserunt. Nos insuper et Eberhardum || 
decanum sancti A[ndree] communibus assumentes [fr «+ «»» «..] inter 
se concorda[nt » » »] et iamdicti . . decani sancti Andree stan[f 4“ »« »] to 
a partibus utrobique; verum cum pre[lil||bate plartes „ » »„] dissentirent, 
[++ ##%# 00% conlcorditer adm[s »«» » » »] possent. Nos et E. decanus 
sancli Andre[e » » »]tus in formam [com]positionis subserip[x « « || — — — " 
— — — communiter censuimus persolvendas. Statui [mus « „ ejt arbit [e « » 
*. .jiarimus, ut os» — | - — — — — ] de ortis pratis in pl» «« 
en eldietis oo 20. | — — -— — — — | triginta libras hallensium a 
predictis civilbus « « »] festum beati Johannis baptiste proxime || [— — — 
— —] postpositi [« «+ « + «] supradiete in certos redditus alios ab [ecele- 1 
sia (?) sanct]i Pauli possidendos et habendos in || perpetuum [+ »««] 
[++ ».#»] extendi tantum ad [» „«] profitentes nichilominus predictum 
+ * +...) plantatos iure decimarum in pratis et [««» »..] de cetero 
et ex novo plantandi fuej[rint diete [s ss » « »Ji hiis, itaque centum et [» « »] 
Pauli salvo per omnia permanent [» « » » » «] hallenses supradietis prenotato 20 
capitulo a cu» »« » » »] comparati sunt super curia dicta || ad Boponem 
[* +» »». N] Wormaciensium censuales [+ „ »]dus Cippure inhabitat tres 
[+ + +] et area dieta ad Othelmdim decem uncias [v »««» «+ »] censuales et 
super curia dieta ad || Lutwinum [»«» » +» + .|me supradicte, Ad [» »» 
« «.) Wormaciensium censuales in restaur[& «» =» »] si predieti cives ab» 
alia ecclesia vel quou[s « « « » »] assignacione decime supradicte in || iudicio 
[* ..... * »]t capitulum [« De Te a u u Ze ze «| eäin tracti sepedietus 
[* ++ » » »]bunt et ab actione huiusmodi reddent ipsos [« « » » « »] penitus 
et indempnes. In || huius [s «« «= »] paginam nostro cols «» «. +] com- 
muni (?) evidens atque robur [» » » san]cti Pauli atque civitatis sigillis fecimus 3 
com[muniri] cum testibus subnotatis quorum nomina || hee sunt [k »» »» +] 
Rufus Her[s « « + « «] Heinrieus Holtmundi, Wernzo Amella, Johannes Cipelin, 
Rupelo [* «« » . »] Holderboum, Volzo de Ripa || , Vol[zo «««» «. „ CJun- 
radi A[ wer ki Nicholaus filius [» .. ... Anno] domini 
M.EC.LX.IÄ, XV kalendas [fe]bru[arü » » « bJeate Prisce virginis. 35 
St.-A. W. nr. 47. or. mb. Das Pergament ist von Moder zerfressen und in 


viele Stücke zerfallen. Von den 3 (?) Siegeln hängt nur noch ein Fragment des Siegels 
der Stadt Worms. Die Zeilen habe ich durch || abgetheilt. 


= 


1264. Juni 18. — Eberhard Bischof von Worms und die Räthe und 320, 
Bürger der Stadt Worms entscheiden einen Streit zwischen Bruder x 
Jakob Richer, Mönch des Klosters Schönau, und Heinrich Richer 
Bürger von Worms, Gebrüder, über einen Hof zu Worms. 

Nos Eberhardus dei gratia Wormatiensis episcopus, consules et universi 
cives civitalis eiusdem. Constare volumus universis presentium inspectoribus, 
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quod cum inter fratrem Jacobum Richeri de Schonaugia et Heinricum Richeri 
eivem Wormatiensem fratrem suum super curia Richeri quondam patris 
eorundem dudum questio verteretur, tandem venerabilis vir abbas Schonau- 
giensis nomine ipsius et convenlus sui questionem de ipsa curia motam inter 
sfratres predietos decidit et eam decisionem litteris suis et conventus sui paten- 
tibus stabilivit modo subsceripto. Frater Ebelinus dietus abbas totusque con- 
ventus monasterii Schonaugiensis. Tenore presentium profitemur et notum 
facimus presentium inspectoribus universis, quod nos curiam quondam Richeri 
eivis Wormatiensis ad nos et claustrum nostrum per fratrem Jacobum 
ıöRicheri Richilmannum et Jacobum ipsius pueros nostros confratres devolutam 
libera voluntate omni spacio prout ipsa curia sita est in eivitate Wormaciensi 
cum domo retro attinente sita ex opposito curie quondam Alkindi, concessi- 
mus Heinrico Richeri et Elizabeth ipsius consorti dilecte, cui H. prius in 
ipsa curia quedam gratia facta fuit pro annuo! censu videlicet pro quatuor 
ıslibris denariorum Wormatiensium legalium, quarum due in festo beati 
Georgi, relique due in festo beati Remigii annis singulis nobis et conventui 
nostro debent assignari a coniugibus memoratis, hoc adiecto quod post 
mortem predictorum H. et E. medietas curie cedet pueris Heinriei predicti, 
quos habet ex Hadwige bone? memorie coniuge sua prima et eorum here- 
» dibus possidenda ; reliqua medietas curie cedet pueris Heinrici predieti, quos 
habet ex Elizabeth secunda coniuge sua nunc vivente et eorum heredibus 
possidenda. In testimonium et robur premissorum et concessionis nostre 
facte coram venerabili domino nostro Eberhardo Wormatiensi episcopo et 
multis presentibus fide dignis presentem litteram sigillo nostri conventus de- 
2 dimus consignatam. Actum anno domini millesimo CC. LX. tercio, quarta 
ar, feria post oetavam assumptionis virginis gloriose. Hanc siquidem deeisionem 
et concessionem de ipsa curia factam dietus abbas coram nobis nomine ipsius 
et conventus sui publice profitendo innovavit eandem et modo subseripto 
pro se el conventu suo ipsam curiam resignavit, In cuius facti testimonium 
satque robur presentem litteram sigillorum nostorum ® munimine dedimus 
consignatam. Datum anno domini millesimo CC. LX. quarto, quarta feria 
post octavam pentecostes, 


@G. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I fol. 22‘. (B). 


Druck: Würdtwein, Chron. dipl, monast. Schönau p. 121 ff. exe B.— Reg. Seriba 
nr. 5251. 


321. 1264. August 23. (in vigilia Bartholomei). — Wilhelm von Lichtenstein, 
Custos des Domstiftes zu Worms, schenkt dem Domstift ein beim Kirch- 
hof s. Johannis (domum apud ferrum eimiterii s, Johannis Worm. situm) 
gelegenes zu seinem Amte gehöriges Haus (ad meum spectantem 

“0 officium). 


St-A. W. nr. 48. cop. chart, 


(320.] * B: annu; eine moderne Hand hat ein o über das u gesetzt. * B: bome. 
® B: nostrum; eine moderne Hand hat ein o über das r gesetzt, 
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1264, November 29. — Efberhard) Bischof von Worms urkundet, dass 322. 
die Kirche von Worms dem Hospital ausserhalb der Mauern von 
Worms sechs Jucharten Weinberge genannt Neusatz gegeben habe. 
E. dei gracia Wormaeiensis episcopus. Universis presens seriptum in- 

tuentibus salutem in domino sempiternam. Noveritis, quod cum .. decanus s 

et capitulum ecelesie nostre hospitali extra muros Wormacienses sex iugera 

vinearum in loco qui dieitur Nuwesat contulerint et Willehelmus eustos eiusdem 
ecclesie nostre dampnum ad duas amas vini ex collacione tali racione decime 
sue, quam in predicto loco habere dinoscitur, secundum iuramentum rusticorum 
sancti Michahelis extra iam dietos muros Wormacienses singulis annis in- ı0 
eurrerit, de nostro „. decani et capituli predictorum et ipsius custodis con- 
sensu taliter extitit ordinatum, quod de prefato hospitali custodi prenotato et 
suis successoribus in perpetuum singulis annis in restaurum dampni 
memorati dabuntur due ame vini communis, prout de decima in prefato loco 
et eciam in loco qui dicitur Kaderloch haberi consuevit. In cuius rei robur ı5 
et testimonium nostrum . . decani et capiluli predictorum ac sepedicti .. 
eustodis sigilla presentibus sunt appensa, Datum anno domini 
M. CC. LXUNI, III kalendas decembris. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 94. or. mb. c. 2 sig. pend, Das Siegel des 
Bischofs ist abgefallen, das des Custos zertrümmert. 30 


Druck: Baur HU. IL, 188 unvollständig. 


1265. Januar. — Wernher Dekan und Kapitel der Kirche s. Martin 323. 
in Worms urkunden, dass das Kloster Schönau seinen Hof auf dem 
Obermarkt in Worms dem Konrad Bürger von Worms und seiner 
Frau in Erbleihe gegeben habe. 2 


Wernherus decanus totumque capitulum ecclesie sancti Martini Worma- 
tiensis. Noverint universi presentium inspectores, quod dominus abbas et 
conventus Schonaugiensis domum suam sitam in superiori foro Wormatie, 
quam bone memorie Heinricus et uxor eius eidem monasterio Schonaugienst 
pro animarum suarum remedio contulerunt, Cunrado et uxori sue civibus » 
Wormatiensibus concesserunt hereditario iure tenendam, pro annua pensione 
videlicet novem solidis denariorum Wormatiensium eidem ecclesie Schonau- 
giensi in festo beati Remigü persolvenda, hoc adieeto, quod si domus eadem 
exusta fuerit aut vetustate collapsa, dietus Cunradus et uxor ipsius vel qui- 
cumque ipsam domum inhabitaverit, eam suis sumptlibus reparabit. Quod sis 
fortassis ipsam noluerit reparare, dietam nihilominus pensionem persolvet 
monasterio memorato, salvo nobis iure nostro videliceet novem denariis 
Wormatiensibus, qui a fratribus Schonaugiensibus nomine census annis 
singulis persolventur. In cuius rei testimonium presentem litteram_ sigillo 
capituli nostri duximus roborandam. Datum anno domini millesimo so 
CC. LX. V., mense ianuario. 

G. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codec I fol. 25. 
Druck: Würdtwein, Chron. dipl. mon. Schönau p. 130f.— Reg. Seriba nr. 5252. 
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324. 1265. April 17. (decimo quinto kal. maii). — Jutta, die Aebtissin, und der 
gesammte Convent des Klosters Nunnenmunster, Cistercienser Ordens, 
bei Worms (extra muros Wormatienses), tun kund und zu wissen aller- 
männiglich für jetzt und in alle Zukunft, dass sie nach reiflicher Vor- 

5 berathung und unter Einwilligung ihres Vorstandes (qui nobis preest) 
des Abtes Ebelin von Eberbach, die bis jetzt ihnen eigenthümlich 
zustehenden Güter zu Gartach (majori Gartach, Grossgartach) wit allen 
ihren Zubehörungen an das Stift und die Kirche von St. Peter zu 
Wimpfen auf dem rechtlichen Wege des Verkaufs und Ankaufs abgetreten 

10 haben, und diese somit als künftige volle Eigenthümer derselben an- 
erkennen. Zugleich erklären sie, dass ihnen für die Kaufsumme von 
dreihundert Pfund alter und gesetzlicher Haller, welche ihnen in 
bestimmten Zielen bezahlt werden sollen, vollkommene und genügende 
Bürgschaft geleistet worden ist. Bürgen dafür sind zu gesammter 

15 Hand: Herr E., Dekan von St. Andreas zu Worms, Wernher Militellus, 
Stifisherr daselbst, und Richard, Stiftsherr zu Wimpfen, Wernher Amella, 
Wernher Militellus, und Volzo super Ripam, Bürger zu Worms. Die 
rechtsgültigen Gewere des vorstehenden Vertrages aber, und zwar nach 
des Landes Gewohnheit auf die Dauer eines Jahres übernehmen zu 

2 gesammter Hand: Herr E., Dekan zu St. Andreas zu Worms, Wernher 
Militellus, sein Stiftsherr, Heinrich Holtmund, und Wernher, desselben 
Sohn, und Wernher Militellus, Bürger zu Worms. Zu Bekräftigung 
dieser Urkunde haben die Aebtissin Jutta, und Ebelin, Abt von Eber- 
bach, ihre Insiegel angehängt, Zeugen waren die oben genannten 

2 Bürgen und viele Andere, 


Germanisches Museum in Nürnberg: or. ml. c. sig. pend. del. s. Schannat I p. 180. 


325. 1265. August 13. Oppenheim. — Die Bürger von Worms und Oppen- 
heim erneuern ihren alten Bund und wollen ihre seitherigen Streitig- 
keiten durch Schiedsrichter entscheiden lassen. 


” In nomine domini amen. Noverint universi tam presentes quam posteri 
presencium inspectores, quod cum inter nos cives Wormacienses ex una 
parte et nos cives Oppenheimenses ex altera super mutuis questionibus dis- 
sencio rancor et discordia verteretur; nos ex utraque parte attendentes con- 
federationem et formam privilegiorum connexione mutua initam et iuramentis 

inter nos eciam longo tempore stabilitam, volentes cavere, ne illa confederatio 
parte aliqua scinderetur, sed integra et inviolabilis permaneret: nos cives 
Wormacienses pro nobis et nos cives in Oppenheim pro nobis renunciavimus 
omnibus impeticionibus actionibus ® requisitionibus quibuscumque et dampnis 
habitis utrobique, ita quod de cetero manebimus iurati et fideles adiutores ad 

“invicem,. Et sopita est inter nos omnis discordia seu guerra per octo viros 


[325.] * action, fehlt bei B. 
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ex ulraque parte electos, quorum qualuor ex nobis Wormaciensibus sunt: 
G0z0 senior de Moro, Gerbozo milites; Heinrieus dietus Richer et Heinricus 
Holtmundi; ex nobis Oppenheimensibus: Petrus de Winetsheim, ? Heinricus 
de Congernheim * milites, Heinrieus dietus Grezingheim et Conradus dictus 
Fugere. Et ut hee forma mutue dileetionis inter nos iuxta formam privi- : 
legiorum nostrorum conseriptam inviolabiliter in perpetuum observelur, pre- 
sentem litteram sigillo nobilıs viri domini Wernheri Ringravii, qui complana- 
tioni nostre interfuit, petivimus et voluimus communiri in robur testimonium 
et in evidentiam ampliorem, Actum et datum apud Oppenheim anno 
domini M.CC.LX.V. in die beati Hippolyti. 10 


St.-A. W. B.I. 23 Eidbuch fol. 41’. (6. XV) (B). 


Drucke: Böhmer, Fontes IT, 234. — Schaab, Rhein, Städteb. II, 53 ex B. fehler- 
haft, — Reg. Seriba nr. 1719. 


E 


1265. Oktober 16. — Berlwin, Ritter von Alzei, genannt Zume ver- 326. 
gleicht sich mit dem Kloster Ötterburg. 15 


Ego Berlwinus miles de Altzeia dietus Zürna litteris presentibus con- 
stare cupio universis presentibus et fuluris, quod super actione et impelicione, 
quam habui contra dominum . . abbatem et ecclesiam de Ötterburg ordinis 
Cystereiensis Moguntine dyocesis occasione cuiusdam curie site Wormaeie 
super muros sive occasione sex marcarum sive occasione pellium bovinarum » 
sive super omni contractione, quam movi dieto domino . . abbati et ecclesie 
nominate, mediante domino Philippo de Bolandia et Wernhero milite nepote 
nostro de Altzeia. Talis est amicabilis composicio ordinata videlicet, quod 
dietus dominus abbas sive ecelesia in Ottirburg XVI libras hallensium usque 
ad festum beati Andree proximum michi dabunt, quibus ego contentus per» 
omnia in presencia iam dieti domini .. abbatis et quorundam fratrum suorum 
necnon presente dieto domino Philippo de Bolandia et Wernlhiero milite ante- 
dieto una cum Berthet collaterali mea et Wilhelmo filo meo omni actioni 
sive querele, que mihi sive heredibus meis contra iamdietam ecclesiam in 
Otterburg competebat seu competere posset in posterum; renuncio manifeste 30 
cum debita eflestucacione, ita ut prescripta ecclesia a me vel meis heredibus 
in posterum super aliquibus actionibus non possit aliquatenus fatigari. Ut 
autem dieta composicio firma et stabilis permaneat, presentem litteram super 
hoc confectam dicte ecelesie tradidi sigillo domini Philippi antedicli et meo 
communilam. Actum et datum anno domini M.CC.LXV in die Galli. s 


Stadtbibl. Mainz: Otterb. Copialbuch fol. 82". 
Druck: Frey & Remling, UB, des Kl. Ötterburg p. 112. — Reg. Seriba nr. 1721. 


1265. Oktober 26. (VII kal, novemb. pont. anno primo) Perusia. — Papst 327. 
Clemens IV befiehlt dem Bischof von Worms, denjenigen, über welche 


» B: Windodiszheim. * B: Küngernheim. “ 
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sich die Dominikaner beschwert hätten, das Predigen in Worms und 
in der Diöcese zu verbieten, sie im Betretungsfalle zu strafen, sowie 
überhaupt die Dominikaner und Minoriten in ihren von Päpsten und 
Legaten ertheilten Gerechtsamen und Befugnissen, nämlich öffentlich 


5 predigen, Beichte hören und absolviren zu dürfen, zu schützen und zu 
handhaben. 
Exec. von Lehmann im Archiv für hess. Geschichte II, 330 ex or. — Reg. Seriba 
nr, 1722, 


328. 1265. November 21. — B. Dekan und Kapitel der Kirche zu Worms 
10 verleihen dem Kloster Kirschgarten den Zehnten von verschiedenen 


Jucharten. 
B. decanus et capitulum ecclesie Wormaciensis. Universis presens 
scriptum intuentibus esse volumus manifestum, quod nos . . abbatisse et 


conventui in Orto ceresorum extra muros Wormacienses decimam septem 
15 jurnalium infra novum murum ibidem sitorum et duorum iurnalium apud 
locum qui dieitur Zengewade iure hereditario contulimus pro annuo censu 
unius libre hallensium nobis et nostris successoribus in die beati Thome 
apostoli perpetuo persolvende. In cuius confirmationem et robur perpetuum 


presentem litteram ecclesie nostre sigillo duximus roborandam, Datum 
»anno domini M,CC. sexagesimo quinto, sabbato ante festum beate Katerine 
proximo, 


St.-A. Lausern, Gatterer’scher Apparat nr. 119, or. mb. c. sig. pend.; das Siegel 
ist eingenäht, 
Druck: Baur HU. V, 45. 


329. 1266. Februar 28. — Konrad zum Rosenbaum schenkt dem Kloster 
Kirschgarten zehn Schillinge jährl. Zinses. 


Ego Cunradus de Arbore rosarum constare volo presentium inspectoribus 
universis, quod ego pro remedio anime mee et meorum dedi Hildegardi diete 
abbatisse et conventui de Orto sancte Marie extra muros Wormacienses ordinis 

30 Cisterciensis decem solidos denariorum Wormaciensium annualium super 
areis sitis Wormacie retro domos Bukelini, quas a me possidet Heinricus 
Rufus civis Wormaeiensis, quorum denariorum inedietas in festo beati 
Remigii, reliqua medietas in festo beati Georii persolvitur quovis anno. Hoc 
adiecto, quod post ınortem ıneam predieti decem solidi cedent Juthe sorori 

s mee et filie eius Juthe temporibus vite ambarum, quibus mortuis, dietus 
census cedet predieto conventui integralis. In testimonium premissorum pre- 
sentem litteram dedi sigillo meo munitam, Actum anno domini M.CC.LX 
sexto, dominica qua cantatur oculi mei. 

St.-A. Luzern, Gatterer’scher Apparat nr. 124. or. mb. c. sig. pend. laeso. Das 

40 Pergament hat gelitten. 

Druck: Baur HU.V, 46. 
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1266. März 19. — Mit Bewilligung des Bischofs Eberhard von Worms 330. 
schenken die Gebrüder Heinrich, Gerhard und Emircho Kämmerer, 
Ritter, von Worms, dem Kloster Nonnenmünster Güter zu Lindesheim. 


Eberhardus dei gratia Wormaciensis episcopus etc. Justis pelencium 
desideriis dignum est, nos facilem prebere consensum et effectum verba com- 5 
plere, que a racionis tramite non discordant. Ea propter fidellum nostrorum 
Heinrici, Gerhardi et Emirchonis ! fratrum Camerariorum nostrorum militum 
Wormaciensium devotis precibus inclinati tradieionem ab eis factam dilectis 
in Christo filiabus abbatisse et conventui sanctimonialium in Nunnenmunster 
extra muros Wormacienses de bunis et possessionibus, que iidem milites a 10 
nobis apud villam Lidergisheim titulo feodi possidebant, videlicet XXIX agris 
campestribus in inferiori campo sitis in loco, qui dieitur Szeüwir et prato 
eisdem adiacenti et ripa fluminis dieti Niesenache usque in alveum Reni a 
stanno dominarum apud villam sito protendente, pro quorum recompensa et 
restauro tres libras et quinque solidos Wormaeiensium denariorum census 15 
annui intra Wormaciam nobis dicti milites resignarunt et dederunt, ita quod 
et ipsi et heredes eorum dictos census a nobis et a nostris successoribus 
amodo nomine feodi similiter retinebunt, prehabita ergo super hiis cum nostro 
capitulo deliberalione matura et nostra et nostre ecclesie indempnitate pensata 
ratam et gratam tradicionem habentes prehabitam una eum nostro capitulo 20 
in ipsam concorditer consentimus. Verum ne dieti conventus atque milites 
vel successores eorum aliqui super hiis aliqua molestie vel perturbationis 
nebula in posterum agitentur, nos omni iuri, quo ad dictos agros pratum 
et ripam rivi penitus renunciamus ac omnibus aliis que fieri obponi vel obiri 
possent contra predictam permutacionis formam et contractum et contra »s 
presentes litteras, quas in testimonium et memoriam predictorum omnium 
predictis conventui et militibus contradidimus nostro et capituli nostri sigillorum 


© > io 
munimine communitas. Actum sunt hee anno domini M. CC. LXVI, feria 
sexta post festum beate Gerdrudis virginis. 
isches Archiv im Schloss Hernsheim. or. mb, Die 2 ap vi a an 30 
ıweissleinenen Bändern und zıcar das des Bischofs Eberhard wolerhalten, des Kapi 
beschädigt. Auf dem Rücken der Urkunde steht ron der Hand des XIIL Jahrh.: 


Instrumentum Camerariorun. 


Druck: Exec. von Lehmann im Archiv f. hess. Geschichte II, 308. — Seriba 
nr. 1734. i 35 


1266. Mai. — Das Kapitel der Kirche von Worms urkundet, dass Conrad 331. 
Bürger von Worms den Klöstern Schönau und Ötterburg seinen Hof 
vor der Pfauenpforte (ante portam Pavonis) vermacht habe. 
Stadtbibl. Mainz: Otterb. Copialbuch fol. 81. 
Druck: Frey & Remling, UB. des Kl. Otterb. 116. — Reg. Seriba nr, 1736. 40 


[330.] ' Zuerst stand G. et E. fratrum; eine gleichzeitige Hand corrigierte dies 
in: Heinricı, Gerhardi et Emichonis fratrum. 
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332. 1266. Juni 23. (in vigilia b, Joh. bapt.) Wormatie. — Wernher und Sifrid 
Rheingrafen (Ringravü) Gebrüder verkaufen ihre Güter in Rindorincheim 
dem Heinrich Bürger von Worms (Heinrieus gener Zeizolfi civis Worm.). 

Stadtbibl. Mainz: Otterb. Copialb, fol. 130. 
3 Druck: Frey & Remling, UB. des Kl. Ötterb. 117. — Reg. Seriba nr. 1737. 


333. 1266. Juni 29. — Die Rüthe und Bürger von Worms urkunden, dass 
ihr Mitbürger Sigelo von Osthofen dem Kloster Schönau eine Rente 
auf sein Haus in der Zwerggasse in Worms geschenkt habe. 


Consules et universi eives Worinatienses, Constare volumus presentium 
ıwinspectoribus universis, quod Sigelo de Osthoven dietus noster concivis in 
nostra presencia eonstitutus induclus affectione paterna ad honorem dei et 
matris eius virginis gloriose nee non pro remedio anime Jacobi filii sui bone 
mernorie dedit abbati et conventui ınonasterii Schonaugiensis ordinis Cister- 
ciensis decem et octo solidos denariorum Wormaftiensium super curia sua 
15sita in vico Thwerchgazzen, quam inhabitat, censuales, qui census in festo 
beati Georgii annis singulis persolvetur, itaque de huiusmodi censu anni- 
versarius predieli Jacobi fili sui a predicto conventu cum devocione debita 
anno quolibet celebretur, tali conditione adiecta, quod quandocumque dictus 
Sigelo predicto convenlui comparaverit alios decem el octo solidos bene sitos 
in recompensam prediclorum denariorum censualium designando, illos census 
conventus prehabitus acceptabit et ex tune dieti Sigelonis curia a censu pre- 
nominato soluta et libera permanebit. In testimonium et robur premissorum 
presentern litteram ad preces abbatis et conventus et ad preces dieti nostri 
concivis nostre civitatis sigillo dedimus communitaın. Actum anno domini 
»M. CC.LX.VI. in die beatorum Petri et Pauli apostolorum. 


@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex T fol. 24 (B). 


Druck: Würdtwein Chron. dipl. mon. Schönau p. 138, ex B. — Reg. Seriba 
nr. 5255. 


334. 1266. Juni 29. — Die Räthe und Bürger von Worms urkunden, dass 
3» die Wittwe des Fridrich von Osthoven ihre Mitbürgerin dem Kloster 
Schönau eine Rente auf ein Haus geschenkt habe. 


Consules et universi cives Wormacienses. Constare volumus presencium 
inspectoribus universis, quod cum Mergardis dieta Pannenheberen nostra con- 
civis super curia quondam dieti Wigonis sita ex opposito curie Gozonis 

3 militis de Moro unam libram denariorum Wormaciensium censualem el 
annalem (!) haberet, super qua etiam curia Wikelmannus quondam nostre 
eivitatis scultetus duas libras denariorum Wormaeciensium censualium et 
annualium conparavit predieta libra, que ipsi Mergardi cedebat; post mortem 
ipsius Mergardis ad Johannem Aurigam uxorem eius et ipsorum heredes 

# fuerat devoluta. Qui Johannes uxor sua et eorum heredes predictam libram 
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Wormaciensem census! nomine . . relicte Friderici de Ostoven nostre con- 
eivi iuste vendieionis titulo vendiderunt,? cuius libre medietas in festo beate 
Margarete, reliqua medietas in octava epiphanie domini® annis singulis per- 
solvetur. Postmodum predicta . . relieta Frideriei ipsam libram Worma- 
eiensem censualem super prehabita curia comparatam . . abbati et conventui 
monasterii Schonowgensis ordinis Cisterciensis pro remedio anime eius et 
marili sui propter deum et beatam Mariam genitricem eius dedit simplieiter 
per hunce modum, quod de ipsa libra censuali Jumen ardens nocte dieque 
perpetuo lucem ministrans in domum capitularem fratrum et ex- altera parte 
respondens super sepulerum dicti Friderici mariti eius prehabiti procuretur et ı0 
incommutabiliter observetur. In testimonium et robur perpetuo valiturum 
presentem litteram ad preces . . abbatis et convenlus et civium nostrorum 
dictorum nostre eivitatis sigillo dedimus communitam, Actum anno 
domini M.CC.LX sexto, in die beatorum apostolorum Petri et Pauli. 


D 


St.-A. Luzern, Gatterer’scher th ar. 127. or. mb. c. sig. pend, del. Das ı5 
Pergament hat sehr gelitten und ist in Falten gebrochen. (4). 

@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I fol. 24°. (B). 

Druck: Würdtwein, Chron, dipl, mon. Schönau p. 140f. exe B. — Rey. Seriba 
nr. 5256. 


1266. Juli 12. — Die Räthe und Bürger von Worms beurkunden, wie 335. 
sie sich mit ihrem Bischof Eberhard und dessen Kapitel über den 
Dürgerhof geeinigt haben. 


Consules et universi ecives Wormacienses, Noverint universi taın presentes 
quam posteri presenlium inspectores, quod cum inter reverendum patrem ac 
dominum nostrum dominum Eberhardum Wormaciensem episcopum et capitulum 35 
ipsius maioris ecclesie super curia nuncupata communiter curia civium sita 
in vico Hagenonis protensa et ineipiens a vico Hagenonis predieto, terminans 
et transiens versus ecclesiam sancti Nazarii, prout sita est in longitudine et 
amplitudine, ex parte una, et nos et nostram civitatem ex parte altera, dis- 
eordia verteretur, eo quod dictus dominus noster episcopus et ipsius capitulum »0 
sibi ius per imperatorias [litteras] vero sigillo signatas in dicta curia vendi- 
cabant, quarum litterarum tenor talis est: 

Fridericus dei gracia Romanorum imperator etc. Per presens scriptum 
universis etc. Datum apud Utinum in foro Julii anno dominice incarna- 
tionis M.CC.XXX.II. mense mai, quinta indictione. (s. nr. 156.) 35 

Tandem mediantibus venerabili domino nostro Heinrico Spirensi episcopo et 
aliis viris quam plurimis fide dignis, in formam subscriptam fuimus ad in- 
vicem concordati: quod dieta curia totalis ad usus civitatis nostre perpetuos 
cedet, ita tamen, quod areas prout volumus distinclas ex utraque parte longi- 
tudinis prediete curie locabimus seu concedimus cuicunque volumus iure 40 


[334.] ’ das Wort ist in A undeutlich. * titulo vend. Die Stelle ist bei A 
undesixar ; der richtige Text geht aus B hervor. * ep. domini nach B. 
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hereditario pro censu annuo possidendas, ita quod per curiam ex utraque 
parte domorum edificatarum vieus publicus et communis transiet, incipiens 
in vico Hagenonis, finiens et transiens versus beatum Nazarium prenolatum, 
nullo processu temporum obstruendus. Que domus locate iure hereditario 
ssi ex incendio vel vetustate lemporis destruantur, si illi qui eas habent iure 
hereditario noluerint vel non potuerint reparare, alis hominibus ille domus 
iterum erunt iure heredilario concedenda. Domus quoque lapidea, quam nos 
edificavimus in dieta curia, erit in usibus nostre civilatis perpetuis, in qua 
baliste scuta et res alie civitatis nostre bellice servabuntur, quatenus si ad 
hoc nobis non suffecerit vel expedierit, ipsam concedemus iure hereditario 
pro censu annuo possidendam sieut alias domos in area memorata. Cuius 
domus lapidee ianua versus Hagonis vieum ponetur, introitum et exitum ibi 
prebens. In cuius rei testimonium et robur, ne in posterum super his ali- 
quid inter predictos dominos nos et nostram civitatem possit serupuli sub- 
ıs oriri, sed quod perpeluo in suo robore perseveret, presentem litteram sigillo 


nostre civitalis communiri dedimus roborataın, Datum et actum anno 
domini M.CC.LXVI, in vigilia beate Margarete. 
Original wo? 


Druck: Böhmer, Fontes II, 234 ff. — Reg. Seriba nr. 1738. 


336. 1266. Oktober 22. — Vor den Wormser Richtern verkaufen Rüdiger 
und seine Frau Elisabeth, Bürger von Worms, dem Herrn Hezelo 
Sänger der Kirche s. Martin eine Rente auf eine Backstube. 


Judices Wormacienses. Ad universorum noticiam volumus pervenire, 
quod Rudegero filio Rudegeri et Elizabede coniuge sua civibus Wormacien- 
»ssibus in nostra nobis in elaustro ecclesie Wormaciensis iudicio presidentibus 
constitutis presencia recognoverunt dieti coniuges et publici confessi extiterant 
de eorum communi consensu et bona voluntate se vendidisse domino Heze- 
loni cantori ecelesie sancti Martini Wormaeciensis in nostra eciam simili 
modo presencia, constituto super pistrino quondam Wasegonis civis Worma- 
»»ciensis in vico Hagenonis ex obposito curie eivium Wormaciensium_ sito, 
census annuos videlicet decem unciarum Wormaciensium denariorum legalium 
in festo beati Remigii annis singulis persolvendos, quos utique census coraım 
nobis publice in manus dicti cantoris prenotati coniuges voluntarie resignarunt, 
renunciantes omni iuri, si quod eis competebat vel competere poterat super 
3scensibus prenotatis; recognoverunt nichilominus et publice confessi fuerant 
dieti coniuges sibi pecuniam pro qua dictos census supradicto cantori ven- 
diderunt esse ab eodem cantore plenarie persolutam. In euius facti testi- 
monium et evidenciam pleniorem presentem litteram tam de rogatu dictorum 
coniugum et consensu quam eciam domini Hezelonis cantoris supradicti eidem 
wcantori sigillo nostro dedimus communitam. Actum et datum anno 
domini M. CC. LX. VI. feria sexta post festum beati Galli abbatis proxima. 
iN-A, * D . . . + 
u Er or. mb. c. sig. pend. del. Perga- 
Druck: Baur, HU. V, 48 unvollständig. 
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1267. Januar 9. (v. idus ianuarii, pont. nostri anno secundo) Viterbo. — 337. 

Papst Clemens IV befiehlt dem Dekan zu s. Stephan in Mainz die Klage 

der Dominikaner in Worms über einige Bettelorden, die in ihrer Nähe 
Klöster und Kapellen erbaut hätten, zu untersuchen und nicht zu 
gestatten, dass die genannten Bettelorden, besonders aber die Gesellschaft ; 

der Büssenden, sich in der Nähe des Dominikanerklosters zu Worms 
anbauen, sondern ihnen diess nur dann zu erlauben, wenn sie 300 
Schritte von demselben entfernt blieben, 


Exe. bei Lehmann im Archiv für hess, Geschichte II, 330 f. ex A. mit unrichtigem 
Datum (1266) = Seriba nr, 1787. 10 


1267. Januar 20. — Godelmann von Metz, Ritter, schenkt dem Kloster 338, 
Kirschgarten Güter auf dem Bürgerfeld. 


Ego Godilmannus de Meti miles tenore presencium profiteor aperte et 
notum facio, quod ego, consensu Gerdrudis uxoris mee bone memorie dum 
vixerat accedente, dedi simpliciter et pure .. abbatisse et conventui ad Ortum ıs 
sancte Marie extra muros eivitatis Wormaeiensis, ordinis Cistereiensis, omnia 
bona, sive fuerint agri campestres sive prala et quecumque vel quocumque 
nomine censentur, que quondam Volzo super Rivum civis Wormaeiensis a 
me et uxore mea in campis burgensium civitatis Wormaeiensis possedit, ita 
quod dietus conventus illa bona in perpetuum possidebit pacifice et quiete. » 
Renuncians in totum bonis predictis et omne ius, quod habebam in bonis 
eisdem in dominas et conventum transtuli memoratas. In cuius donacionis 
testimonium presentem literam dedi meo sigillo domini Wernheri parrochiani 
de Starkenberg, Johannis de Meti vicedomini, Wolmari, filiorum fratrum 
meorum, Eberhardi de Ekinbürg, Emmerchonis et Wolframi de Lewenstein, 2 
Wolframi ibidem, Eckeberti, Heinriei de Eche, Sigelonis de Lutra et Hugonis 
de Starkenberg sigillis munitam. Datum anno domini M. CC. EX septimo 
in die beatorum Fabiani et Sebastiani. 

St.-A. Luzern, Gatterer’scher App. nr. 132. or. mb. c. 8 sig. pend. Inesis. Daus 
5. und 6. Siegel ist abgefallen. . 

Druck: Baur HU. V, 50 unvollständig. 


1267. April 17—24. (infra octavam pasche). — Frater Walterus dietus 339, 
abbas totusque conventus montis sancti Dysibodi ordinis Cisterciensis 
Moguntinensis dyocesis verleihen dem Jacobus canonicus sancti Martini 
Wormat.: curiam suam, quam inhabitat, cum domibus adiacentibus » 
omni spacio et iure, quo ipse eam possedit, cum quindeeim uneciis 
denariorum Worm. in apoteca sita in inferioribus apoteeis, quam Gode- 
bertus apotecarius et sui heredes hereditarie possident, singulis annis 
reeipiendis, auf Lebenszeit gegen Bezahlung eines jährl. Zinses von 
2 denariatis cere. “0 

s i A y x ERRR 

z Pack BIRRe: Worms nr. 94%, or. mb. c. sig. pend, del. Die Schrift ist 

Druck: Baur HU, II, 208 f, unrollständig. 
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340, 1267. Oktober 19. — Die Räthe und Bürger von Worms urkunden, dass 
die Gebrüder Johannes Cleriker, Nikolaus und Heinrich, Söhne des 
verstorbenen Heinrichs genannt Brünac dem Konrad genannt Karle- 
bechere eine Rente auf ihr Haus verkauft haben. 


B Consules el universi eives Wormacienses. Constare volumus presencium 
inspectoribus universis, quod Johannes clericus, Nicolaus et Heinricus fratres 
sui, fili quondam Heinrici dieti Brünac, concives nostri, in presencja nostra 
astantes vendiderunt iuste vendicionis titulo Cunrado dicto Karlebechere 
nostro concivi et suis heredibus super curia eorum dieta ad Brünac in omni 

ıspacio atlinente prout sita est decem solidos denariorum Wormaciensium 
censualium annis singulis in festo beati Georii dieto Cunrado Karlebechere a 
predietis fratribus heredibus diete curie census nomine persolvendos, hoc 
adiecto, quod quandocumque dieti fratres heredes dieti Brunac in civitate 
nostra in loco alio bene certo et sito predieto Cunrado et suis heredibus 

ıs comparaverint et designaverint decem solidos alios censuales in recompensam 
eensus prioris, extunc dicta curia a censu prehabito libera remanebit. In 
euius rei testimonium presentem litteram ad peticionem dietorum nostrorum 

concivium sigillo eivitalis nostre dedimus communitamn. 
Actunı anno domini M.CC.LX.VIl, in erastino beati Luce ewangeliste. 


En St.-A. W. nr. 51. or. mb. c. sig. pend, del. 


341, 1268. April 2. — Efberhard) Bischof von Worms urkundet, dass Hel- 
frieus von Sulzen, Helfrieus von Eppelsheim und Ruwelin von 
Worms Ritter im Namen der unmündigen Gerdrud von Dirmstein 
der Kirche s. Martin in Worms den Hof genannt ad Sabbatum 
Pr verkauft haben. 


E. dei gracia Wormaeiensis episcopus. Universis ad quos presens scriptum 
pervenerit salutern in vero salutari. Accesserunt ad nos Wernherus decanus 
et capitulum ecclesie sancti Martini Wormaciensis ex parte una et Helfrieus 
de Sulza, Helfricus de Ephelnsheim et Ruwelinus de Wormacia milites et 

»consanguinei Gerdrudis proneptis domine Sabbatisse Wormaciensis nune 
defuncte ex altera et idem milites confessi fuerunt publice coram nobis, quod 
mediante Emechone de Dirminstein patre diete Gerdrudis nunc defuncto acce- 
dente eiusdem consensu nostro et aliorum amicorum eiusdem Gerdrudis curiam, 
que ad Sabbatum nuncupatur, sitlam in eivitate Wormaeiensi, de qua inter 

» partes iam dictas quondam contencio vertebatur, coram nobis vendidisse de- 
cano et capitulo ecclesie supradiete pro LINl libris hallensium pecunie numerate, 
quas dietus decanus et capitulum Helfrico et Helfrico militibus assignarunt 
de consensu patris et amicorum Gerdrudis supradicte; verum quia dieta 
Gerdrudis annis nubilibus obstantibus dietam ceuriam resignare non potuit 

“cum effectu nec eidem renunciare, pater eiusdem Helfricus, Helfricus et Ru- 
welinus milites supradieti se fideiussores constituerunt in solidum, ita quod 
si unus ex eis decederet alter loco defuneti restituatur el fideiussores super- 
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stites ad ammoniecionem dietorum decani et capituli satisfaciunt quousque 
alter loco defuncti substituatur, quod similiter confessi sunt publice coram 
nobis tam diu fideiussores existentes quousque dieta Gerdrudis curie supra- 
dicte renunciet cum effectu. Nos quoque in testimonium et evidenciam pre- 
dietorum presentem litteram ad peticionem predietarum parcium nostri sigilli : 
munimine duximus roborandam. Datum et actum anno domini M.CC.LX VIII 
in crastino palmarum. 

St.-A. Darmstadt: Worms nr. 97, or. mb. Das Siegel des Bischofs hängt etwas 
beschädigt ; Legende: « BERHA «++.» SIS. EPISCO«». 

Druck: Baur HU, II, 212 f. unvollständig. 10 


z. 


1268. Mai 31. Viterbo. — Papst Clemens IV gibt seine Zustimmung zur 342. 
Uebertragung des Patronatsrechtes der Kirche s. Johannes in Worms 
an das Domkapitel. s. nr. 314. 


St-A. W. nr. 52. cop. chart, (B). 
St,-A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV (D). 15 
Citiert bei Baur HU, I], 182*. 


1268. Juli 5. (in erastino b. Üdalrici). — Frater Philippus prior totusque 343, 
conventus fratrum Predicatorum domus Wormat. urkunden, dass sie mit 
der s. Martinskirche ein maldrum tritici super bonis in villis Flamers- 
heim et Studernheim, welches Ulricus miles filius Gerhardi militis Worm. 
den Predigern geschenkt hatte, gegen ein maldrum tritici de area domus 
Boemi pistoris civis Worm. defuncti vertauscht haben. 


St.-A. Darmstadt: Worms 98. or. mb. e. sig. pend. 


1268. August 31. — Ritter Ulrich von Worms, erblos, schenkt seinen 344, 
Hof daselbst gegen eine Fruchtrente an Heinrich den Kämmerer. » 


Nos Eberhardus dei gracia Wormäciensis episcopus, consules et uni- 
versi cives civitatis eiusdem. Constare volumus presencium inspectoribus 
universis, quod Ulrieus miles filius quondam Gerhardi dieti Magni militis 
Wormaciensis in figura iudieii nostri Eberhardi episcopi predieti constitutus 
in communi sentencia duxerat requirendum, si ipse, qui non haberet legitimam » 
neque pueros aliquos et quia compos esset corporis ad equitandum et eundem, 
potestatem haberet et posset de omnibus bonis suis dando, legando et ordi- 
nando disponere queque vellet et ea dare licite cui vellet, et sentencia data 
fuit ab omnibus fidedignis in iudicio astantibus approbata, quod dare bona 
sua posset licite cui vellet. Dedit itaque dietus Ulricus eadem hora in dieto ss 
iudicio Heinrico Camerario militi et suis heredibus curiam suam in vico 
Canum sitam prope sparas sive repagula ibidem locata cum orto adiacente 
et domibus adiacentibus in omni amplitudine et longitudine sicut sita est 
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libere possidendam; ita tamen, quod dietus Camerarius et sui heredes dare 
tenentur de prenotata curia duo maldra tritiei singulis annis, ad quemcumque 
locum idem Ulricus illa maldra deputaverit assignari, tali condicione adiecta, 
quod quandocumque idem Camerarius et sui heredes in recompensam illorum 
sduorum maldrorum alia duo maldra tritiei annualia conparaverint et designa- 
verint bene sita, extunc dieta curia a solucione duorum maldrorum pre- 
habita libera remanebit, Testes qui his aderant hii sunt: Burcardus de 
Frisenheim, Heinrieus dietus Wackirphil, Johannes aput Novam portam, 
Johannes de Watdenheim, Gozzo de Sulzen, Gerbudo frater suus, Wikil- 
ıomannus dietus Crutsac, Gerhardus et Emercho fratres Camerarii, Sigelo de 
Watdenheim, Eberhardus de Moro, Johannes de Peterensheim, Heinricus 
Alheri, milites; Cunradus frater suus, Heinrieus Richeri, Wernherus retro 
Monetam, Heinricus Rufus, Heinricus Cippure, Wernherus dietus Ridderchen 
magister civium, Johannes Dimari, Richilmannus, Wernherus Amella, Cun- 
ıs radus scultetus, Gudelmannus comes, Godebertus iudex, Morderanftus iudex, 
Heinricus dictus Selzere, Petrus et Friso nuncii eivium, et ali quam plures 
eives Wormaecienses. In cuius rei testimonium et perpetuam firmitatem 
presentem litteram sigillis nostris dedimus communitam. Actum anno 
domini M. CC, LX. VIII in vigilia beati Egidi. 
20 St.-A. Darmstadt: Worms nr. 98%, or. mb. c, 2 sig. pend, de. (A). 


Drucke: Arnold, Z. Gesch. d. Eigenthums p. 333. — Baur, HU. II, 215[. 
Beide aus A. 


345. 1269. März 11. Worms. — König Richard urkundet, dass Peter von 
Wunnenberg statt eines Hofes zu Worms dem Reich andere Güter 
% lehnbar macht. 


Richardus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri 
imperiü Romani fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne 
bonum. Ad universorum noticiam volumus pervenire, quod dilectus fidelis 
noster Petrus de Wunenberg pro quadam curia in Wormacia sita in vico 

» Clericorum, quam ab inperio tenuit titulo feodali et eandem curiam Wille- 
helmo de Frisinheim et eius uxori vendidit pro quadam pecunie quantitate, 
in reconpensacionem prediete curie hee infraseripta bona, que iure hereditario 
possidebat, nobis et inperio resignavit et ea recepit a nobis feodi titulo possi- 
denda; videlicet in villa Flersheim partem vinee, que vulgo dieitur ein zeni- 

3 deil an der stigelin; item ibidem duo iugera vinearum et viginti quinque 
talenta olei vinee attinencia; item in loco, qui dieitur Kyselinc, in duobus 
locis quinque iugera vinearum, In cuius rei testimonium presens seriptum 
exinde fieri et sigillo maiestatis nostre iussimus communiri. Datum 
Wormaecie Xl die marcii, indictione Xll, anno domini M. CC. LX. VII, regni 

“vero nostri anno XII, 

St.-A. Darmstadt: Worms nr. 95, Erhalten in einem von den Judices Worma- 


cienses M.CC.LXX. VI. in vigilia beati Andree apostoli (29. Nor.) ausgestellten Vidimus, 
wobei fi 'e Zeugen waren: Alexander decanus ecelesie Worm., Berlewinus, Con- 
radus de Stocheim, Wernherua dictus Meinkemer, Arnoldus de Schonenburg, canonici 
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sera unge 9 ister chi custos ecelesie sancti Page da Worm.; Si nel . 
attinheim miles Worm. or. C. pend.; Legende des SIG! 
IVDICVM. WORMACIENSIV, 24 er 


Drucke: Arnold, Z. Geschichte d. Eigenthums 332. — Baur, Ev. IL 208 f. 
unvollständig und mit unrichtiger abe der Regierungsjahre. — Reg. Böhmer- Ficker > 
nr. 5452. ie Jahrzahl 1268 ist falsch, wol aber stimmen Indiction, Angabe der 
Regierungszahl und Ort zusammen. 


1269. April 20. Worms. — König Richard urkundet, dass die Räthe 346. 
von Worms vor versammeltem Reichstage auf die fernere Erhebung 
des Ungeldes eidlich verzichtet haben. 10 


Richardus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis im- 
perii Romani fidelibus presentes litteras inspecturis gratiam suam et omne 
bonum. Cum pridem per consules civitatis Wormaeiensis dilectos fideles 
nostros in ipsa civitate quedam exaclio sive angaria ungelt appellata vul- 
gariter instituta de facto fuisset, ? que in non leve tam ecclesiasticarum quam ı5 
secularium personarum ineolarum et etiam advenarum dispendium per dimi- 
nutionem mensure vini, frumenti et aliorum vietualium vergere videbatur; 
nosse volumus universos, quod prenotati consules in generali colloquio per 
nos celebrato Wormacie in nostra et venerabilium . . Moguntini et... Tre- 
verensis archiepiscoporum, . . Wormaciensis et... Spirensis episcoporum, » 
dilectorum principum nostrorum ac aliorum multorum comitum et magnatum 
fidelium nostrorum constituti presentia, sub prestiti? iuramenti religione pro 
rei publice bono et generali pace solempniter spoponderunt ® ab omni de cetero 
exactionis* huiusmodi vel® angarie® receptione ac extorsione cessare, usum 
eiusdem angarie vel abusum potius abiurantes,. In cuius rei testimonium 25 
presens scriptum sigillo nostro regio iussimus communiri. Datum Wormaseie 
XX die aprilis indietione XII, anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo 
nono, regni vero nostri anno xl. 

St.-A. Darmstadt: Worms nr. 103®. or. mb. c. sig. pend, laeso. (A). 
St.-A. Darmstadt, Chart. s. XV. fol. 6. (D). 30 

Drucke: Schannat II, 134 (S) = Lünig, Reichsarchiv 21, 1314. — Gebauer 
403.— MG. LL. II, 382. — "Bresslau, Dipl. cent. 80 ex D. — Reg. Seriba nr. 1565. — 
Böhmer-Ficker nr. 5456. 

Unter demselben Datum beurkundet Erzbischof Werner von Mainz diesen Ver- 
zicht,. St-A. Darmstadt: Worms 103. or. mb. ce. sig. pend, laeso. Chart. fol. 5‘. 35 

In selben Jahre 6. Juli (II nonas iulii) ridimiren die a. — ee 
sedis letztere Urkunde. St.-A. Darmstadt: Worms 104. or, Aa 

mr. Fr 


Chart. fol. 5’, Abgedr. bei Schannat II, 135. Die Vermutung bei Aiherr-E 
ist also richtig. 


1269. Juni 5. — Ritter Johann von Wattenheim und seine Frau Irmdrud 347, 
vergaben vor den Rüthen von Worms einen Zins zur Seelmesse des 
Ritters Ulrich von Worms. 

Consules et universi cives Wormarienses. Constare volumus pre- 
sencium inspectoribus universis, quod Johannes miles dietus de Waddenheim 


[346.] * D: fuisset de facto. * D: sub prescripti; $: et prestiti. * D: spo-4s 
sponderunt, * D: exactione ° S: et, * receptione — angarie fehlt bei D. 


H,. Boos, Urkundenbach d. Stadt Worms 1, 15 
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et Irmdrudis uxor sua nostri concives in nostra constituti presencia iuste 
vendicionis titulo vendiderunt Hezzeloni cantori ecelesie sancti Martini, Hein- 
rico et Gerhardo fratribus Camerariis militibus nostris coneivibus libram 
denariorum Wormaciensitum censualem super curia sua, in qua morantur, 
sque libra singulis annis in festo beati Remigii presentabitur sacerdoti ad hoc 
deputato, ut cottidie ultimam missam sonante prima campana hora prime in 
capella sancte Katherine, que est in ecclesia sancti Martini predieta, celebret, 
ita quod de hac libra dietus sacerdos lumen perpetuum procuret, quod in 
dicta capella pro remedio anime Ulrici militis bone memorie fili quondam 
ı0 Gerhardi Magni militis ardeat noctibus et diebus. Renunciaverunt itaque dieti 
eoniuges predicte libre super curia sua predicta vendite manu communicata 
publice coram nobis; hoc adiecto, quod quandocumque dieti coniuges vel 
eorum heredes aliam libram Wormaciensium denariorum censualem in alio 
loco bene sito sine permutacione comparaverint et designaverint in recom- 
ıs pensam prioris libre Wormaeiensium, extune predieta curia a censu prehabito 
libera remanebit nec dieta libra a loco, ubi tunc comparata et designata 
fuerit, debet de cetero permutari. In cuius faeti robur et evidens testimonium 


presentem litteram sigillo civitatis nostre dedimus communitam. Actum 
et datum anno domini M.CC.LX. nono, in die beati Bonifacii, 
EN St.-A. Darmstadt: Worms nr. 100. or. mb. c. sig. pend. laeso. Unter dem Um- 


schlage steht: consules et universi cires Worm. consules et. Wegen dieser Verschreibung 
hat Schreiber dann das Pergament umgekehrt. (A). 


Drucke: Arnold, Z. Geschichte d. Eigenthums 335. — Baur HU. II, 221f. un- 
vollständig. Beide aus A. i 


348. 1269. Juni 5. — Vor den Räthen von Worms verkauft Judda Wittwe 
des Ritters Wilhelm von Randecken den Heinrich Kämmerer Ritter, 
Wernher genannt Ridderchen und Heinrich genannt Selsere Güter 
und Zinse. 


Consules et universi cives Wormaeienses. Nosse volumus omnes tam 

» presenles quam posteros presentium inspectores, quod Judda relicta Wilhelmi 
militis de Randecken in nostra astans presencia iuste vendicionis titulo ven- 
didit hec bona et census subscriptos Heinrico Camerario militi, Wernhero 
dieto Ridderchen et Heinrico dicto Selzere consensu puerorum et heredum 
suorum communiter accedente videlicet Johannis de Lihthensthein, Judde 
ss uxoris sue, Cunradi dicti Ulnere de Dipburg, Beatrieis uxoris sue, Gude vidue 
Ingebrandi per manufidelem suum Heinrici Emerchonis, Mehildis uxoris sue, 
Wilhelmi et Wirici. Et hec bona sunt que comparata sunt a Heinrico Came- 
rario predieto erga dominam prenotatam videlicet centum plaustra lignorum 
singulis annis in festo beati Martini dieto H, Camerario presentanda de curia 
0 Loshardi, que sita est iuxta curiam Vendonis; item de area H. Pezzeraden 
XX denarios festo Remigii; item ante portam sancti Martini in strata 
Nuhusensi XVII uncias Wormaciensium denariorum censualium festo 
Remigii preter sex denarios Wormacienses et decem capones in camisprivio; 
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item de orto Frankonis super prato II! solidos denariorum Wormaeiensium 
censuales; item ibidem de orto Emistani? duos solidos Wormaeiensium cen- 
suales; item ante portam sancti Andree de II areis Stephani et Philippi 
fratrum XX denarios Wormacienses censuales et duos capones; item in 
villa Hocheim vidua Reinbodonis de Hocheim solidos Wormaciensium et 5 
caponem censuales; item vidua Hugonis ibidem solidos Wormaciensium et 
caponem censuales. Hec itaque bona subscripta emit Wernherus Ridderchen 
predictus erga dominam memoratam ut dietum est videlicet quatuor jornales 
vinearum in Handal, qui siti sunt in uno suleo; item ibidem VI jornales 
vinearum, qui similiter siti sunt in uno sulco. Similiter hec bona subscripta 10 
comparavit Heinrieus dietus Selzere erga dominam prefatam ut superius est 
expressum videlicet in villa Hocheim iuxta rivum ortus, qui est vinea prout 
situs est. Hec itaque bona omnia predieta dieta Judda de Randecken pueri 
et heredes eiusdem Judde prenotati resignaverunt publice coram nobis H. 
Camerario militi, Wernhero dieto Ridderchen et Heinrico dieto Selzere nostris ı5 
concivibus memoratis, renunciantes eisdem bonis simpliciter et de plano. In 
testimonium et robur omnium premissorum presentem litteram sigillo eivitatis 
nostre dedimus communitam. Actum anno domini M.C&.LX.IX. die 
Bonifacii. 

Archiv im Schloss Hernsheim. or. mb. ce. del. Nach- » 
u sig. pend. 


1269. Juli 30. — Vergleich zwischen dem Kloster auf dem s. Andreas- 349, 
berg und dem Vikar der s. Andreaskirche eu Worms. 


W,! miseratione divina generalis prepositus monasteriorum beate Marie 
Magdalene ordinis sancti Augustini et sedis apostolice capellanus. Universis » 
Christi fidelibus notum facimus per presentes, quod prepositus sive prior, 
priorissa et conventus monasteri beate Marie Magdalene ordinis sancti 
Augustini in monte sancti Ändree extra muros Wormacienses in recom- 
pensam minute decime animalium, que in domo seu curia ipsorum cenobio 
contigua ex ea parte, que versus muros civitatis respieit sita, in qua dictus 3» 
prior moratur, nutriabantur, quam tenebantur dare vicario in ecclesia sancti 
Andree Wormaeiensi servienti, licet iam dudum ipsam dare denegaverint, 
propter quod ipsis questio mota fuit; cesserunt decano et capitulo ecclesie 
sancti Andree predicte actionem, que eis competebat contra Judeos Worma- 
cienses ex eo quod domos in parrochia ipsi conventui attenente dicti Judei 5 
ipsorum dominio quoquomodo titulo adtrahentes et ad? ampliandum eorum 
cimiterium edificia destruentes, oblationes et alia iura parrochialia, que ab 
hominibus, qui? in ipsis domibus vel edeficiis morari solebant, competebant, 
parrochie memorate abstraxerunt, in ipsius monasterii preiudicium et gra- 
vamen, diete cessioni seu collationi actionis nobis auctoritatem prebentibus et 4 


[348.] * II wie es scheint corrigiert aus X. * der Name ist undeutlich. 
[349.) * Nach dem W. ist eine Rasur. EUER Ion EBD. VENORL SINDEEGEEN 
worden, * qui scheint von derselben Hand eincorrigiert worden zu sein. 


15* 
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eonsensum, Dictum vero capitulum ipsum conventum propter predictam 
cessionem a prestatione minute deeime a* prefata area debite, et ab eo quod 
iam dudum dare neglexit, nunciavit penitus absolutos. Sed si in aliis domibus 
seu locis, quorum locorum deeimatio vicario ecelesie sancti Andree predicte 
s attinet, ipsum conventum animalia nutrire contigerit, vult et protestatur sepe- 
dietum capitulum vieario suo ius suum per omnia fore salvum. In cuius 
rei testimonium nostro et predieti capituli sancti Ändree necnon prioris, 
priorisse et monasterii predicti sigillis presentem litteram fecimus communiri. 
Actum anno domini M.CC.LX.IX. tertio kalendas augusti. 

Universitätsbibl. Heidelberg. or. mb. Die fünf hängenden Siegel fehlen. Wol- 
erhalten. (4A). 

Druck: Zeitschr. f. @. d, Oberrheins XXIV, 156f. ex A. 


10 


350. 1269. Dezember 21. — Eberhard Bischof von Worms sowie die Räthe 
und Bürger von Worms urkunden, dass Konrad genannt Schangezzere 

15 Ritter von Dirmstein und seine Frau Liba dem Heinrich Kämmerer 
Ritter eine Rente auf einen Hof in der Hagengasse verkauft haben. 


Nos Eberhardus dei gracia Wormaciensis episcopus, consules et uni- 
versi cives civitatis eiusdem. Constare volumus presencium inspectoribus 
universis, quod conslitutis in nostra presencia Cunrado dicto Schangezzere 

„milite de Dirmenstein et Liba uxore sua relicta Eberhardi in vico Lane, 
ceivibus nostris, dieti coniuges manu communicata iuste vendicionis titulo 
vendiderunt Heinrico Camerario militi concivi nostro libram denariorum 
Wormaciensium censualem super curia eorum in vieo Hagenonis sita, que 
quondam fuerat Herbordi Rufi, que quidem curia ad dietam Libam ex morte 

» matris eius fuerat devoluta, cuius libre medietas in festo Georgi, reliqua 
medietas in festo Remigii annis singulis census nomine persolvetur, immediate 
post solucionem decem unciarum Wormaeiensium censualium, quas capitulum 
maioris ecclesie habet super curia prelibata. Et si quis census debetur alicui 
post censum prediete libre Camerario solvende de curia prenotata, ad illum 

so censum respectus habebitur pro non defectu, qui in futurum posset emergere 
de curia prenotata et non ad libram Camerarii prenotati, que precise sine 
omni impedimento libere persolvetur. De hac itaque libra dietus Camerarius 
salubre testamentum pro ipsius patris et matris necnon omnium parentum 
suorum animarum remedio observandum instituit modo subscripto: donans 

»et legans de libra predicta quatuor uncias ad lumen perpetuum noctibus 
ardens ante altare capelle sancti Jodoci, quod est in ecclesia sancti Martini; 
item quatuor uncias de eadem libra deputavit et dedit dominis eiusdem ecclesie, 
ut in vigilia sancti Jodoci de nocte vesperas, in mane matutinas et missam 
summam anle capellam predietam decantent sollempniter et devote, quemad- 

«modum singulis annis faciunt ante capellam beate virginis Katherine, et hec 
dies beati Jodoci occurrit singulis annis in die beate Lucie. Has quatuor 


* a ist durchstrichen, 
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uncias sacerdos ad dictam capellam sancti Jodoci celebrans primam missam 
prior institutus ad eandem inter fratres dividet tunc presentes; hoc adiecto, 
quod si decanus et capitulum predicti ante dictam cappellam in vesperis et 
in mane decantare, quod absit, negligerent vel obmitterent ex causa qua- 
cumque, extunc predictus sacerdos receptis pro sua persona viginti denariis ; 
superfluos quinque solidos dividet inter pauperes Jesu Christi; item ultimas 
quatuor uncias predicte libre deputavit et legavit ad perpetuum lumen, quod 
ardebit in parrochia sancti Lamperti indeficienter ante eukaristiam Jesu Christi. 
Hanc libram predietam integralem annis singulis recipiet sacerdos predietus 
distribuendam modo predicto. In premissorum testimonium atque robur per- ıo 
petuo valiturum presentem litteram ad preces dicti Camerarii sigillis nostris 
dedimus communitam. Actum anno domini M. CC.LX. nono in die beati 
Thome apostoli. : 
„A. :W nr, 101. or. mb. c. 2 sig, 2 i 

a a es einen 101 a En a a 

Druck: Baur HU. II, 228 unvollständig. 


1270. März 19. (feria quarta p. dom. oculi mei). — Die Wormser Richter 351. 
urkunden, dass Schwester Cristina (soror Cristina Worm,) dem Kl. Oiter- 

burg 3 Morgen (iornales) Reben bei Guntheim geschenkt habe. 

Zeugen: Merbodus de Bilenstein canonicus Worm., magister Petrus 20 
can, Nove domus, magister Gotfridus can. sancti Andree et Gerlacus dictus 
Pullus can. ecclesie sancti Pauli Wormatie. 

Stadtbibl, Mainz: Ott. Copialb, fol. 124. 
Druck: Frey & Remling UB. des Kl, Otterb. 124. — Reg. Seriba nr. 1776. 


1270. April 23. (in die beati Georgii martiris). — E. Bischof von Worms 352, 
urkundet, dass Gerbodo et Gotfridus de Moro fratres milites Wormacienses 
die Zehnten und das Patronatsrecht der Kirche in Uzelensheim um 
900 Pfund Haller der s. Andreaskirche in Worms verkauft haben. 
Zeugen: Heinricus Camerarius, Gerhardus frater eius, Heinricus Wagger- 

pil et David milites Wormatienses. 30 
Dalbergisches Archiv in Hernsheim. or. mb. c. sig. pend. laeso. Schön geschrieben. 


1270. April 28. (feria secunda post dominicam misericordia domini). — 353. 
Wernher Dekan und das Kapitel der s. Andreaskirche in Worms 
urkunden, dass der verstorbene Ulricus miles, filus Gerhardi Magni 
militis, ihrer Kirche ein Malter Weizen (maldrum tritici), welches jährlich s 
an seiner Jahrzeit den gegenwärtigen Brüdern zu vertheilen ist, auf 
seinern Hof in vico Ganum extra muros Worm., der nun dem Heinricus 
Camerarius miles gehört, geschenkt habe. 

Druck: Gudenus, Codex dipl, III, 1188 f. ex autogr. — Reg. Seriba nr. 1778 

wnrichtig. 40 
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354. 1270. Mai 23. — Datum et actum anno domini M. CC. septuagesimo in 
erastino ascensionis domini. 
Testament des Volzo dietus Morlle de Peternsheim canonicus ecclesie 
sancti Martini Wormatie zu Gunsten seiner Kirche; u. a. vergabt er: super 
scuria mea dicta ad Morllinum sita inter gladiatores unam libram denariorum 
Worm. 
Siegler: der Aussteller, der Official von Worms und die Bürgen (manu- 
fideles) Erbo et Wernherus concanonici et Fridericus frater meus. 
St.-A. Darmstadt: Worms nr. 105. Pergamentblatt. Von einer Besiegelung keine 
10 Spur, also scheint das rorliegende Blatt ein Concept zu sein oder eine gleichzeitige Copie. 
Druck: Baur HU. II, 230. 


355. 1270. Juli 14. (in vig. b. Margarethe). — Die Wormser Richter urkunden, 
dass Elizabet, uxor Berthelmanni militis diett de Bockenheim, civis 
Worm., auf ihr Wittumsrecht in Hinsicht auf die dem ÖOtterberger Kl. 

15 verpfändeten Güter zu Bockenheim verzichtet habe. 

Zeugen: Johannes abbas, frater Godfridus camerarius ipsius conventus 
de Otterburg, frater Heinricus dietus Militellus. 
Stadtbibl. Mainz: Otterb. Copialb, fol. 56. 
Druck: Frey & Remling UB. 125. 


356. 1271. März 27. — Heinrich Dekan und das Kapitel der Kirche s. Paul 
in Worms verkaufen der Kirche s. Martin zwei Pfund Wormser 
Pfennige und dem Magister David ein Pfund auf dem Hof hinter 


Heinricus?! decanus totumque capitulum ecclesie sancti Pauli Wormatie 

as litteris presentibus profitemur, nos propter melius et utilius ecelesie nostre de 
illis tribus libris denariorum Wormatiensium censualibus, quas erga David 
militen filum Davidis militis retro coquinam super curia sua dieta retro 
coquinam ex opposito sancti Stephani prout sita est comparavimus, . . decano 
et capitulo ecclesie sancti Martini Wormatie duas libras Wormaeienses, 
»quarum una cedet Wilhelmo decano eiusdem ecclesie, quam suis propriis 
denarüs comparavit, et terciam libram ex predictis magistro David fratri militis 
predicti iuste vendieionis titulo vendidisse; transferentes omne ius illarum 
trium librarum quod habuimus omni littera super hoc confecta in eınptores 
predictos simplieiter et de plano, promittentes nos teneri eisdem emptoribus ad 
ss faciendam sibi certam warandiam prout de censibus iustum fuerit et con- 
suetum, condicione hac adiecta, quod si ipse David miles vel sui heredes 
infra tres annos a tempore huius empeionis inchoantes venerint designando 
et comparando in civitate Wormaciensi istis emptoribus duas libras vel tres 


[856.] ® B: H. 
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libras similiter denariorum Wormaciensium censuales adeo certas ut priores 
et bene sitas in recompensam priorum, extune dieta curia pro quantitate 
designati census remanet absoluta. Post terminum elapsum ad huiusmodi de- 
signacionem nullatenus admittentur. Predictarum vero trium librarum medietas 
festo Georgi, reliqua medietas festo beati Remigii annis singulis persolvetur. In 
premissorum testimonium adque? robur presentem litteram sigillo capituli nostri 
dedimus communitam. Actum anno domini M. CC. LXX I feria sexta ante 
dominicam palmarum. 

St.-A. Darmstadt: Worms nr. 107. or. mb. 2 Exemplare von gleicher Hand (A 
und B) e. sig. pend. laeso, 10 

Druck: Baur HU. II, 236 unvollständig. 


1271. Juni 27.— Wilhelm Dekan und das Kapitel der Kirche s. Martin 357. 
in Worms stellen einen Revers über die Vergabung des Volzo aus. 


Wilhelmus decanus totumque capitulum ecclesie sancti Martini Worma- 
ciensis. Litteris presentibus hoc testamur, quod nos habemus super curia ıs 
dicta ad Morlinum libram denariarum Wormaciensium censualem festo beati 
Johannis baptiste singulis annis ecclesie nostre exinde solvendam pro remedio 
anime Volzonis nostri confratris, et quandocumque Gutmannus frater dieti 
Volzonis vel sui heredes assignaverint ecclesie nostre triginta duas libras 
hallensium, tune dicta curia a libra huiusmodi censuali remanet absoluta. Ins» 
euius rei ltestimonium presentem litteram dedimus sigillo nostri capituli con- 
signatam, Datum anno domini M. CC.LXX. primo in crastino beatorum 
Johannis et Pauli. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 108. or. mb. c. sig. pend. 


1271. Deeember 2. — Vor den Räthen von Worms verkauft Berthold 358, 
genannt Agirsheimer der Kirche s. Martin eine Rente auf seinem Hof. 


Consules et universi cives Wormacienses. Constare volumus preseneium 
inspectoribus universis, quod constitutis in nostra presencia Bertdoldo dieto 
Agirsheimere una cum heredibus suis primis, quos habet ex Elizabet coniuge 
sua prima, videlicet Elizabet uxore Berolfi, Johanne et Engilmanno pueris zo 
Meithildis defuncte, et eadem vice presente Gudela secunda uxore sua nata 
Fridegeri, communicata manu et primi et secundi heredes ipsius Bertdoldi 
iuste vendieionis titulo vendiderunt Wilhelmo decano et capitulo ecclesie sancli 
Martini Wormaeiensis super curia eorum, quam ipse Bertdoldus inhabitat, 
que quondam fuit Ortdonis monetarii, prout ipsa sita est cum domo textoris 35 
adiacente cum ftransitu ad Rinum, duas libras denariorum Wormaeiensium 
censualium, quarum unam Wilhelmus decanus predictus suis denaris proprüs 
comparavit, que cedere debet sibi de curia memorata, altera libra capitulo 


® B: atque. 
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memorato. Harum librarum una festo Georgii, reliqua festo Remigii annis 
singulis persolvetur. Hoc adiecto quod dicti heredes potestatem habebunt 
infra decennium duas libras in civitate nostra in recompensam venditarum 
suis denariis comparandi et designandi decano et capitulo memoratis, ubi duo 
smagistri nostri qui pro tempore fuerint super animas eorum dicant bene 
certas et sitas, qua designacione decanus el capitulum erunt contenti, completa 
designacione huiusmodi dicla curia a censu huiusmodi remanet absoluta; de- 
cennio elapso dieti heredes ad designandas alias libras nullatenus admittentur., 
In euius facti testimonium presentern litteram ad preces dielorum decani et 
iocapituli et dietorum nostrorum coneivium sigillo eivitatis nostre dedimus com- 
munitam. Actum anno domini M.CC. LXX primo quarta feria proxima 
ante Nicolai. 
St,-A. Darmstadt: Worms 109. or. mb, c. sig. pend. laeso. 
Druck: Baur HU. II, 238 unvollständig. 


359. 1272, November 22. (in die s. Cecilie). — Eberhard Bischof von Worms 
urkundet, dass Arnoldus dapifer in Wininheim und Agnes seine Frau 
ihre Güter in Oppinheim dem Kloster ad Ortum b. Marie extra muros 
Worm, vermacht haben. 


Zeugen: dominus Simon canonicus in Henegen, prepositus dominarum 
» predictarum, Heinricus dietus Wakerpil, Gerbodus de Moro, milites in Wormacia, 
Didericus scultetus in Horgeheim et Oppinheim, Ludewicus et Burchardus 
fratres de Oppinheim, Heinricus iuxta fontem. 
St.-A. Luzern, Gatterer’scher Apparat. or. mb. c. 2 sig. pend, del. 
Druck: Baur HU. V, 63, 


360. 1272. Juli 22. — Hildegard die Aebtissin und der Konvent des Klosters 
Kirschgarten verleihen dem Wilhelm Schulherrn zu s. Paul einen Hof. 


Nos Hildegardis abbatissa et conventus sanctimonialium de Orto sancte 
Marie in suburbio Wormaciensi. Ad universorum noticiam cupimus pervenire, 
quod de nostro communi consensu arecam sitam apud ponterm lapideum 
»oversus Nünninmunsther cum fossato domino Wilhelmo scolastico ecelesie 
sancti Pauli Wormaeie et suis heredibus concessimus perpetuo pro annua pen- 
sione videlicet quatuor capunis festo Remigii presentandis, quos idem sco- 
lasticus seu sui heredes dabit capitulo ecelesie sancti Pauli Wormaeie in 
recompensam quatuor capunorum, quos de area sita apud sanctum Micha- 
3; helem dare capitulo tenemur eidem. In cuius rei evidenciam uberiorem sibi 
presens scriptum exhiberi fecimus nostri sigilli munimine consignatum. 
Actum et datum anno domini M. CC. LXX. secundo, ipso die beate Marie 
Magdalene. 
St.-A. Darmstadt: Worms nr. 110. or. mb. c. a Ineso. Hinten steht von 
wemer etwas spätern Hand: de propugnaculo scolastici Wilhelmi. 
Druck: Baur HU. II, 243. 
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1272. Juli 22. — Der Dekan und das Kapitel der Kirche s. Paul 361. 
bekennen vom Kloster Kirschgarten einen jührlichen Zins von vier 
Kapaunen auf einen Hof bei s. Michael zu empfangen. 


Decanus totumque capitulum ecclesie sancti Pauli Wormaciensis. Presenti 
pagina confitemur et lucide protestamur, nos in capunorum quatuor recon- 5 
pensam, quos conventus sanctimonialium de Orto sancte Marie in suburbio 
Wormaeciensi nobis de area quadam apud sanctum Michahelem sita presentare 
annis singulis tenebatur super fundo, quem dominus Wilhelmus scolasticus 
ecclesie nostre a conventu possidens prelibato iure hereditario edificiis occu- 
pavit, capunos quatuor acceptasse annuatim nobis festo Remigii videlicet 10 
presentandos. In cuius rei memoriam pleniorem ac evidentiam lucidiorem 
memorato conventui presentem litteram dedimus nostre ecclesie sigilli appen- 
sione munitaın. Actum et datum anno domini M. CC. LXX. secundo, ipso 
die beate Marie Magdalene. 


St-A. Lusern, Gatterer’scher Apparat nr. 150. or. mb. c. sig. pend. laeso. 15 


1273. Februar 5. (die b. Agathe). Mainz. — Die Städte Mainz, Worms, 362. 
Oppenheim, Frankfurt, Friedberg, Wezlar und Gelnhausen verbünden 
sich bis zum 8. Sept. 1273 und von da auf zwei Jahre zu gegen- 
seitigem Schutze. 
Drucke: Gudenus, Sylloge I, 476 = Cod. dipl. I, 74. — , Erläut. 


der Gold. Bulle 57. = Böhmer, Cod. dipl. I, 162.= MG., LL. II, 382. = ! , rhein, 
Städtebund IT, 58. — Reg. Seriba nr. 1801. 


1273. Februar 5. (die Agathe), Mainz. — Die Städte Mainz, Worms, 363. 
Oppenheim, Frankfurt, Friedberg, Wezlar und Gelnhausen verbünden 
sich auf ewige Zeiten, in Fällen wann das Reich wie dermalen erledigt» 
ist, keinen andern als König anzuerkennen, als den die Wahlfürsten 
nach einmüthiger Wahl ihnen vorstellen werden. 


Drucke: Gudenus, £ I, 476. = Cod, dipl. I, 744. = Olenschlager, Erl. der 
Gold. Bulle 57. = Böhmer, . dipl, Moenofr. I, 161. = MG. LL. II, 382. = Schaab, 
rhein, Städtebund II, 56. — Reg. Seriba nr. 1802. 30 


1273. Februar 13. (idus febr.). — E. Bischof von Worms urkundet, dass 364. 
Cuno miles de Dürenkeim und seine Frau ihren Hof gelegen bei 
s. Margaretha in Worms den Rittern Wackerpil und Ulmann de Grinde- 


stad und dem Canonicus Philipp zu s. Andreas in Worms überlassen 
haben, 35 


Stadtbibl. Mainz: Ötterb. Copialbuch fol. 82. 
Druck: Frey & Remling, UB. des Kl. Ott. 134. — Reg. Seriba nr. 1803. 
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365. 1273. März 18. (sabbato ante dom. letare). — Die Wormser Richter 
urkunden, dass Ebelinus prebendarius ecclesie s. Andree Worm. sein 
Haus in Worms dem Kl. Ötterburg vermacht habe. 


Stadtbibl. Mainz: Ott. Copialb. fol. 82. 
5 Druck: Frey & Remling UB, des Kl. Ott. 135. — Reg. Seriba nr, 1805. 


366. 1273. Dezember 7. Worms. — König Rudolf bestätigt den Bürgern 
von Worms alle ihre Privilegien. 


Rüdolfus! dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis saeri 
Romani imperiit fidelibus presentes litteras inspecturis graliam suam et omne 
ıbonum. Regie celsitudinis et pietatis est fidelium suorum devotionis et servi- 
tutis constantiam dignis respieere premiis seu beneficiis, ut se non modica 
remuneratione gaudeant et utilitate honoratos, qui pura voluntate et unito 
omnium voto regie sublimitati et Romano imperio se iugiter reddiderunt 
astrictos benivolos et attentos. Inde est quod nos pro fidelitate et sincera 
ıs devotione dilectorum fidelium nostrorum civium Wormaciensium et ad am- 
pliandam? libertatem civitatis et civium predictorum, quam fidelitatem et 
sinceram devotionem divis imperatoribus et regibus videlicet divo Heinrico ® 
imperatori, Ottoni quarto*, Friderico avo Friderici® secundi ac ipsi divo im- 
peratori Friderico secundo ac regibus predecessoribus nostris indesinenter et 
» fideliter prestiterunt. Volentes gratiam seu libertatem ipsis a predictis impera- 
toribus et regibus nostris predecessoribus hactenus observatam non minuere 
sed pocius augmentare, singula et universa privilegia ipsis a prenotato Fride- 
rico secundo imperatore suisque predecessoribus imperatoribus et regibus 
Romanis® pariter et indulta prout rite et provide sunt concessa auctoritate regia 
»s confirmamus, volentes ea omnia velud hactenus in suo robore et vigore 
absque omni calumpnia permanere. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
nostre renovalionis seu concessionis el confirmationis paginam infringere vel 
ei ausu lemerario contraire. Quod qui facere presumpserit, indignationem 
summi iudieis nostramque iram se sentiat incurrisse. Testes huius rei sunt: 
3» Wernherus archiepiscopus Maguntinus, Engelbertus archiepiscopus Coloniensis, 
. episcopus Paderburnensis, Ülricus electus abbas sancti Galli, Ludewicus 
comes palatinus Reni dux Bawarie,” Albertus dux Saxonie, Heinrieus comes 
de Furstenberg®, Hugo comes de Werdenberg®, Albertus comes de Hohenberg!®, 
Ludewicus comes de Otingen, Cünradus et Ludewicus fili sui, Emicho et 
3 Fridericus !! comites de Liningen, Phylippus et Theodericus fratres de Hohen- 
vels!?2, Wernherus et Phylippus fratres de Bolandia, Cünradus !? et Johannes 
pincerna de Ertpach et alii quam plures, In cuius rei testimonium presen- 
tem litteram dictis civibus tradidimus sigilli nostre maiestatis munimine robo- 


ratam 1%, Datum Wormacie 15 VIE idus decembris, indictione secunda, anno 
40 [366.] ' B: Rudolphus. * A: ampliandum,. * B:H. + B: III. ® B: Fr. 


° B: Rom. °’ dux Bawarıe fehlt in B. * B: Furstenbere. ? B: Werdenbere. '!* B: 
Honbere. !: B: Fr. !* B: Hohenvelz,. '® B: Conr. '*+ B: communitam. 5 Die 
Angabe der Jahreszahl a. d. fehlt bei B. 
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domini millesimo ducentesimo septuagesimo tereio, regni vero nostri anno 
primo, 

St.-A. W. nr. 53. Erhalten in 2 Exemplaren. A) or. mb. c. pend. del.; 
= ö green das erste Wort tage in en » or. I, Kleineres 
ormal u nachlässiger rieben, as rothe quterhaltene Wachssi hängt an > 
verblasster rothgelbseidener roch 


Druck: Böhmer, Acta imperü selecta p. 317 nr. 392 ex A w. B. — Böhmer Reg. 
nr. 39. — Rey. Seriba nr. 1810. ve ie 


1274. Februar 7. (feria III p. purif. b. virg.). — Die Wormser Richter 367. 
urkunden, dass Berthelmannus miles de Bockenheim civis Worm, et uxor ı0 
sua Elizabet ihre Güter zu Bockenheim dem Kl. Otterburg verkauft haben. 


Zeugen: dominus Conradus de Alzeia, magister Bertholdus ecclesie 
Worm. prebendarius, Wackerpilus, Rupertus de Dalsheim, Conradus dictus 
Lantkescere, milites; Petrus et Godfridus de Otterburg monachi, Heinricus 
dietus Müntzere, 15 

Stadtbibl. Mainz: Ott. Copialb. fol. 55. 
Druck: Frey & Remling UB. des Kl. Ötterburg 135. 


1274. Mai 1. — Die s. Paulskirche zu Worms vererbleiht dem Siechen- 368, 
spital daselbst 18 Morgen Land, und. das Spital verpfändet zu 
grösserer Sicherheit des Leihezinses genannte Zinse in der Stadt. =» 


Consules et universi cives Wormacienses. Constare volumus presencium 
inspectores universis, honorabiles viros Johannem decanum totumque capitu- 
lum ecclesie sancti Pauli Wormaciensis pauperibus hominibus leprosis extra 
muros eivitatis Wormaeiensis in domo degentibus decem et octo iugera agri 
campestris concessisse, quorum sex sita sunt apud capellam ibidem et duo- 
decim iugera sita sunt in Adilberge, pro quindecim maldris siliginis, a dictis 
pauperibus annis singulis super granarium dietoram dominorum saneti Pauli 
infra assumpcionem et nativitatem beate virginis non obstante grandine exer- 
citu effluxione Reni seu aliqua alia causa absque dicte ecclesie omni periculo 
presentandis dietorum pauperum vectura laboribus et expensis. Ad maiorem » 
etiam certitudinem huius pensionis dietis dominis assignande dicti pauperes 
infrascriptos census ipsis dominis pro subpignore obligarunt, videlicet libram 
denariorum Wormaciensium de sede panum in inferiori foro, cuius libre 
medietas dabitur festo Remigii, reliqua medietas festo pasche, item super curia 
Ymbers quinque solidos et decem denarios festo Remigii cedentes, item de 35 
curia Wigelini, quam nunc Flemingus possidet, quinque solidos denariorum 
die beate Margarethe cedentes, ad quos census respectum habebunt, si dieti 
pauperes alicuius annorum in assignaeione maldrorum huiusmodi quindecim 
fuerint negligentes, donec defectus et negligentia huiusmodi suppleatur. In 
testimonium premissorum presentem litteram tam ad petieionem dictorum 40 
dominorum quam ipsorum pauperum sigillo civitatis nostre dedimus com- 
munitam. Datum anno domini M. CC. LXX. Il, die beatorum apostolorum 
Philippi et Jacobi. 

Druck: Arnold, Gesch. des Eigenthums p. 342. 
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369. 1274. Juni 21. — Eberhard Bischof von Worms verleiht den Eberhard 
von Erenburg, Konrad seinem Sohn und Hugo von Starkenberg ein 
Pfund auf das Schultheissenamt in Worms, 30 Wormser Schillinge 
auf die Münze in Worms und drei Pfund Heller auf das Schult- 
5 heissenamt und den Zoll in der Stadt Ladenburg. 


Nos Eberhardus dei gratia Wormaciensts episcopus. Nosse volumus 
omnes presencium inspectores, quod constitutus coram nobis Hugo frater 
Wernheri parrochiani de Starkenberg dilectus et fidelis noster nobis libram 
Wormaciensem de officio seulteti Wormacie cedentem et triginta solidos 

ı Wormacienses de moneta nostra Wormacie cedentes in medio augusto die 
assumpcionis beate Marie virginis; item tres libras hallensium de oflicio 
sculteti et de thelonio in civitate nostra Laudenburg die beati Martini cedentes 
annualtim, que omnia idem Hugo a nobis in feodo habuit, resignavit et nos 
ad liberam resignacionem suam propter dilectionem et obsequia Eberhardo 

ıs de Erenburg, Cünrado filio suo ac ipsi Hugoni predicta omnia feoda in denarüis 
et hallensibus ipsis tribus in conmunia feoda duximus concedendum. In 
cuius facti testimonium et robur presentem litteram sigillo nostro tradidimus 
conmunitam. Datum anno domini M.CC.LXX. Hl. die beati Albani 
martiris. 

Ei) St.-A. Darmstadt: Worms 111°. or, mb. ce. sig. pend. del. 


370, 1274. November 29. — Vor den Räthen von Worms verkaufen Heinrich 
Alheri Ritter und seine Frau Elisabeth dem Konrad Becherer 
eine Rente. 

Consules et universi cives Wormacienses. Constare volumus presencium 

» inspecloribus universis, quod constituti in nostra presencia Heinrieus Alheri 
niles et Elizabet uxor eius nata Heinrici Rufi nostri concives illarum duarum 
librarum Wormaeiensium, quas quondam Sigelo dietus Sparwenzagel una 
cum Elizabet legittima sua predieta erga Cunradum dietum Schangezzere 
militem et Liberam uxorem suam relictam Eberzonis in vico Lane nostros 
»»concives super duabus curiis eorum sitis in vico Hagenonis, una apud Cun- 
radum dictum Gelthere, alia ex opposito domus Elsungji clerici, iuste empecionis 
titulo emerunt et que curie quondam fuerunt Gerungi apothecarii, libram 
unam denariorum Wormaciensium manu communicala super anteriori curia 
protendente versus vicum Hagenonis predietum Cunrado dicto Becherer et 
3 suis heredibus nostris coneivibus iuste vendicionis titulo vendiderunt sub con- 
dicionibus prius habitis inter Cunradum Schangezzere Liberam Sigelonem 
Sperwenzagel et Elizabet suam coniugem, quando empcio et vendicio dietarum 
duarum librarum habita fuerat et tractata videlicet ita, quod quandocumque 
predicti Cunradus et Libera uxor eius vel eorum heredes dicto Cunrado 
«Becherer vel eius heredibus comparaverint et designaverint in civitate nostra 
in alio loco bene sito unam libram Wormaciensem censualem, quam magister 
civium qui tunc pro tempore fuerit iudicet bene sitam et certam in recom- 
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pensam libre prioris, illam designacionem dietus Cunradus et sui heredes ad- 
mittent et extune dieta curia anterior a libra huiusmodi absoluta et libera 
remanebit et huius libre censualis medietas festo beati Georgii, reliqua medietas 
festo beati Remigii annis singulis persolvetur. In cuius rei testimonium pre- 
sentem litteram sigillo nostre civitalis ad preces lam emptorum quam ; 
venditorum predictorum dedimus roboratam. Actum anno domini 
M.CE.LXX MI in vigilia beati Andree apostoli. 
St.-A. Darmstadt: Worms nr. 112. or. mb. c. sig. pend, laeso. 
Druck: Baur HU. IL 253 f. unvollständig. 


1275. März. — Vertrag des Klosters Nonnenmünster mit der Stadt 371. 
Worms über den Unterhalt von Strassen und Wegen. 


Nos Jutta abbatissa totusque conventus sanctimonialium in Nunnen- 
munster in suburbio civitatis Wormaeiensis ordinis Cisterciensis. Labilis 
memoria hominum et sucessio temporum hoc requirunt, quod ea que geruntur 
in tempore ne in oblivionem possint vergere, scripturarum testimonio fulcian- ıs 
tur. Inde est, quod ad noticiam tam presentium quam futurorum volumus 
pervenire, quod cum dilecti nobis in Christo civitas et concives nostri Worma- 
cienses ad diligentem promocionem et fidelem paternitatem venerabilis patris 
et domini nostri Eberhardi Wormaciensis episcopi stratam sive vias publicas 
ante portas claustri nostri transeuntes ad situacionem officinarum nostrarum »w 
ampliandarum utiles et valentes nobis et ecclesie nostre contulerint et dona- 
rint ad usus nostros perpetuos retinendas et nostro ambitui includendas 
recompensam sive restauram illarum stratarum sive viarum nobis datarum 
tam ipsis civibus quam omnibus incolis et advenis fecimus per constructionem 
strate sive viarım aliarum distinetarum per modum subscriptum: a colliculo » 
siquidem ecclesie leprosorum incipientes pontem lapideum ibidem construemus 
viam sive stratam omnibus transeuntibus communem et utilem, ab eodem 
loco protendemus nostris laboribus et expensis in longitudine directe retro 
murum claustri nostri ultra rivulum, qui defluit de alveari molendini nostri 
usque paludem sive Rhenum, et ultra rivulum eundem pontem secundum » 
lapideum construemus et nostris expensis ponemus, a quo ponte via sive 
strata a colliculo ecelesie leprosorum dietorum protensa directe transiet per 
ortum quondam Gerhardi Magni usque ad alteram partem fontis, qui theu- 
tonice Strekefuz nuncupatur, et super stralam sive viam, que ducit ad portam 
Pavonis, et in omni parte longitudinis huiusmodi vie sive strate, qua inundacio 35 
Rheni accedere poterit, murum nostris expensis ponemus adeo fortem et altum 
elevando viam cum terra, quod Rhenus, nisi ultra naturam inundet, non | 
possit strate facere nocumentum et viam eandem sive stratam adeo latam et 
illa latitudine omnibus transeuntibus faciemus, quod duo currus in ea sibi 
eoncurrere possint invicem et transire bono comodo contigue et quiete. Ada 
aliud latus dieti fontis Strekefuz viam sive stratam alteram protendemus versus 
sanctam Ceciliam ultra rivum et ibi tercium pontem lapideum construemus 
nostris expensis transeuntibus valem atque fortem. Ad observacionem omnium 
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predictorum fideliter et perpetuo servandorum nostris laboribus et expensis 
nos et nostram ecclesiam obligamus, ita quod si huiusmodi vie sive strate 
sive pontes collapse sive destructi aliquo tempore fuerint, ad monicionem 
duorum magistrorum eivium Wormaciensium vel alterius eorum, qui pro 
stempore fuerint, si infra duos menses non refecerimus, illa et impedimentum 
transeuntibus per nos et nostros proeuralores non fuerit sublatum, nisi aura 
dei et legiltima causa refeclionem huiusmodi impediat, quibus intervenientibus 
reparacio viarum stabit sine fraude ad oportunitatem temporis facienda, qua 
oportunitate habita si non reparaverimus destructionem stratarum dietarum, 
ı0 extunc duo magistri civium vel alter eorum destructionem viarum huiusmodi civi- 
tatis nomine reparabit et nos et ecclesia nostra expensas huiusmodi et dampna 
si qua accurrerit lenebimur resarcire ac ipsi duo magistri eivium Worma- 
ciensium vel alter eorum qui pro tempore fuerit immunitatem ecelesie nostre 
accedentes et intrantes nos in bonis nostris ubi illa invenerint sine contra- 
ıs dietione nostra et nostrorum qualibet lieite et libere pignorabunt, donee satis- 
fiat ipsis de expensis et dampnis predietis et per hoc nec magistros civium 
Wormasciensium cives ipsos et civilatem nos dieimus offendisse nee ipsis ob 
id actionem ullam movebimus neque nostri superiores movebunt in foro 
ecclesiastico vel civili nec contra ipsos nobis vel aliquibus de mundo liceat 
»ocasionem huiusmodi pignoracionis et dampnorum ex hac pignoracione pro- 
veniencium aliquas sentencias fulminare, In cuius rei testimonium et firmita- 
tem perpetuo duraturam presentem litteram sigillis venerabilis patris et domini 
nostri Eberhardi Wormaeiensis episcopi, capituli Wormasiensis ecclesie, domini 
et patris nostri .. abbatis Eberbacensis, civitatis Wormaeiensis et nostro 
»s dedimus roboratam. Actum anno domini M. CC. LXX. v, mense marcio. 


St.-A. W. nr. 54. or. mb. c. 5 sig. pend. del. Kleine flüchtige Schrift. Auf der 
Rückseite mit gleichzeitiger Schrift: Hec est commutacio strate iuxta Nunnenmunster. 


372. 1275. April 5. (sexta feria prox. ante diem palmarum). — Eberhardus 


Wormaf. episcopus, consules et universi cives civitatis eiusdem urkunden, 
En dass Elizabeth relicta Friderici de Osthoven nostra concivis dem Kl. 
Schönau, dem Domstift in Worms, dem Kl. Nunnenmünster in Worms, 
den Reuerinen in monte sancti Andree in Worms, dem Kl. in Weidahs, 
der Kirche in Opphawin und den Predigern in Worms verschiedene 
Vergabungen vermacht habe. Ausserdem: legavit clerico celebranti in 
3 cripta parrochie sancti Johannis in Wormacia ad altare beatorum 
Symonis et Jude decem solidos hallensium annuatim in festo beati 
Georgü, qui dabuntur de domo diete Elizabeth, quam habet ante portam 
sancti Andree, pro remedio animarum ipsius Elizabeth, Friderici mariti 
sui ac Frideriei filü suj. Item legavit super eadem domo festo Georgü 
40 ad novum hospitale quinque solidos hallensium annuatim pauperibus et 
infirmis ad communem utilitatem cibariorum suorum ipso die. Item 
legavit super eadem domo quinque solidos hallensium leprosis in festo 
Georgii annuatim ad communem utilitatem cibariorum suorum ipso die. 
Item dicta Elisabeth legavit pro remedio animarum ipsius Elisabeth, 
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Frideriei mariti sui ac Friderici filii sui presbitero celebranti in capella 
eurie dieti conventus Schonaugiensis, quam habet in civitate Wormatiensi, 
ceui presbitero viginti maldra siliginis antea legaverat, carratam vini 
annuatim super vineis suis, quas habet ante civitatem Wormatiensem 
in loco qui dieitur Handal, 5 
Testes: Heinricus et Gerhardus frates Camerarii, Gozzo de Moro, Gerbodo 
de Moro, Sigelo de Wachenheim! milites; Wernherus retro sedem monetario- 
rum, Heinricus Richeri, Heinricus Cippure, Heinricus Rufus, Wernherus 
Amelle, Richelmannus, Wernherus Ridderchin, Engelmannus Marcgravii, Edel- 
uuinus de Zweimbrucken ?, consules. 10 


G. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol. 130° ff. (B). 
Druck: Würdtwein, Chron. dipl. mon. Schönau p. 155 ff. — Reg. Seriba nr. 5271. 


1275. Juni 8. — Vor den Räthen von Worms errichten Heinrich Rufus 373. 
und Alheidis seine Frau zu Gunsten einer Anzahl geistlicher 
Stiftungen in und bei Worms ein Testament. 15 


Consules et universi cives Wormacienses. Noverint universi presentium 
inspectores, quod Heinrieus Rufus et Alheidis uxor sua nata Richeri nostri 
concives, volentes deum qui largitor est bonorum omnium de sua substancia 
honorare, pro remedio animarum suarum et parentum suorum communiecato 
consensu et manu communicata testamentum coram nobis condiderunt per » 
modum subseriptum: Dederunt itaque seu legaverunt .. abbatisse et con- 
ventui de Orto sancte Marie extra muros civitatis nostre lihram denariorem 
Wormaeiensium super curia Frideriei dieti Morle inter Gladiatores sita, ceden- 
tem festo Remigii, a qua libra ipse Fridericus et sui heredes per designa- 
cionem alterius libre designate in civitate Wormaeiensi, ubi illa designacio » 
certa fuerit, absolventur. Item eidem conventui legaverunt decem solidos 
denariorum Wormaciensium pro remedio anime Jacobi filii eorundem, quos 
decem solidos magister civium qui pro tempore fuerit festo Martini annis sin- 
gulis assignabit. De predietis XXX solidis Wormaciensibus ipse conventus 
in anniversario dietorum coniugum et Jacobi refectionem habebit quanto 0 
poterit largiorem. Item eidem claustro legaverunt libram denariorum Worma- 
eiensium super curia Lamponis in Salzgassen eedentem pro lumine perpetuo 
accendendo, cuius libre medietas festo Remigii, reliqua festo Georgii annis 
singulis persolvetur. Item legaverunt .. abbatisse et conventui in Nunnen- 
munster undecim uncias et dimidiam denariorum Wormaciensium super 35 
domo Meffridi aput Bubenbüen cedentes festo Remigii in anniversario dicto- 
rum coniugum ipsi conventui pro refectione et servicio ministrandas. Item 
legaverunt ... priorisse et conventui ad sancetum Lampertum ordinis fratrum 
Predicatorum novem uncias et dimidiam denariorum Wormaciensium et unum 
pullum de curia Cunradi Span iunioris in vico Hagengazzen sila festo Remigii 40 
et Georgii cedentes in anniversario dietorum coniugum dictis dominabus pro 


[372.] ' B: Watchenheim. * B: Zweimbucken. 


240 1275. 


mensa sive pro servicio ministrandas. Item legaverunt ducentas libras 
hallensium dandas per modum infra sceriptum: .. decano et capitulo maioris 
ecelesie et vicariis sex libras hallensium in anniversario eorum pro maldro 
tritici presentibus ministrando; item dominis de Nuhusa VI libras hallensium 
spro maldro tritici presentibus ministrando; item ad sanctum Paulum sex 
libras hallensium pro maldro tritiei presentibus ministrando; item ad sanc- 
tum Andream VI libras hallensium pro maldro tritici presentibus dando; item 
ad sanctum Martinum sex libras hallensium pro maldro tritici presentibus 
ministrando; item Predicatoribus sex libras hallensium pro maldro tritiei sive 
ıad refectionem ipsorum in die anniversarii dietorum coniugum ; item fratribus 
Minoribus sex libras hallensium pro maldro tritici sive ad consolacionem fratri- 
bus inde habendam; item conventui de Orto sancte Marie VI libras pro 
maldro tritiei comparando; item conventui in Nunnenmunster VI libras 
hallensium pro maldro tritici ministrando; item conventui ad sanctum Lam- 
ıs pertum sex libras pro maldro tritici comparando; item dominabus in monte 
sex libras hallensium pro maldro tritici ministrando; item leprosis sex libras 
hallensium, ut in anniversario dictorum coniugum apud ipsos in oracionibus 
eorum memoria habeatur; item hospitali novo VI libras hallensium ad indi- 
gentiam infirmorum; item Ill libras fratribus sancti Augustini et fratribus 
» saccitis tantundem; item pro Baldekino sex libras hallensium ad ortum beate 
virginis cum feretro ferendo et postea de illo casula habeatur; item con- 
ventui in Eberbach VI libras hallensium pro maldro tritici comparando ; item 
conventui in Schonenaugen VI libras hallensium pro maldro tritici; item con- 
ventui in Ötterburc sex libras pro maldro tritici; item in diem sepulture 
»unius istorum coniugum, qui prior decesserit, triginta sacerdotibus cuilibet 
XXX hallenses, ut in missis suis memoriam habeant coniugum predietorum. 
Item quadraginta muliebris bekinis vigilantibus et orantibus ad funus XL 
solidos hallensiwm; item panis et vinum die obitus alterius istorum coniugum 
distribui debet inter pauperes lesu Christi. Et quiequid ultra premissa legata 
so de hiis ducentis libris superfluxerit, illud dabitur ad quecumque loca magis 
necessarium fuerit et secundum quod magis utile deo fuerit et acceptum, Et 
omnes predicti conventus, quibus huiusmodi triticum legatum est, anniversa- 
rium dietorum coniugum in suis ecclesiis peragent humiliter et devote, Diectis 
coniugibus manu communicata hoc ordinantibus coram nobis, quod qui prior 
sex ipsis decesserit, alter superstes ad omnia premissa legata perficienda et 
conplenda tenebitur bona fide prout in (?) novissimo die deo de hoc voluerit 
reddere rationem. Item dieti coniuges communicala manu dederunt Nicolao 
filio suo canonico ecclesie sancti And[ree] Wormatiensis pre ceteris pueris 
suis curiam eorum apud sanctum Paulum sitam, quam inhabitant, .. decano 
set capitulo ecelesie sancti Pauli Wormatiensis in decem denariorum cen- 
sualem. Item dieto Nicolao pre ceteris pueris dederunt domum quondam 
Reinbodonis ex opposito prediete ceurie sitam, dominis maioris ecclesie « + « 
et de pedibus sive repositione lignorum civitati nostre in XXI denariorum 
censualeın; quam curiam et domum dicto Nicolao dederunt «„.„ decani et 
4 capituli ecclesie sancti Pauli Wormafiensis continenciam litterarum desuper 
confectarum. Dietis coniugibus sibi reservantibus plenam potestatem ordi- 
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nan[di et] faciendi de curia ex opposito eimiterii sancti Pauli, quam inhabitat 
Heinricus cum « „ »! sitam pro sue libitu voluntatis salvo »»» ser «+ 
euria memorata. In cuius rei testimonium et robur presentem litteram ad 
preces dietorum coniugum nostrorum coneivium sigill[um] [eivitatis] (?) 
|WormJacie dedimus roboratam, Actum anno domini M.CC.LXX.V : 
sabbato proximo post diem penthecostes. 

St.-A, Lusern, Gatterer’scher Apparat nr. 168. or. ml. ce. sig. pend, del. (A). 
Das Pergament hat sehr gelitten, namentlich ist es in den Fultenlugen zum Theil zerstört. 

Druck: Baur HU. V, 68 ff. ec A. unvollständig. 


1275. Juni 21. — Eberhard) Bischof von Worms bekennt von Gozzo 374. 
de Moro Ritter eine Rente von 9 Unzen Wormser Pfennige auf 
dem Schultheissenamt (von Worms) um 11 Pfund 5 Schillinge Heller 
erworben zu haben. 


E, dei gracia Wormaciensis episcopus. Litteris presentibus confitemur, 
nos a Gozzone de Moro milite fideli nostro Wormaciensi novem uncias dena- ı5 
riorum Wormaciensium, quos idem Gozzo a nobis et ecclesia nostra in feudo 
obtinens de officio sculteli consuevit annuatim recipere, pro undecim libris 
quinque solidis hallensium comparasse, subscripto videlicet pacto, ut si nos 
prehabitas novem uncias infra duos annos in medietate a festo beati Johannis 
baptiste proxime compudandos duxerimus redimendos, nobis competere debeat » 
actio redimendi, alioquin extune in antea ecclesia ipsa et capitulum obtinebit 
eas in perpetuo in possessione pacifica et quieta. In cuius rei evidens argu- 


mentum litteram hanc nostro sigillo duxerimus muniendam. Datum anno 
domini M. CC. LXXV, XI kalendas iulii, 
St-A. W. nr. 55. cop. chart. saceuli XV. Schlecht geschrieben. 25 


1275. Juni 30. — Vor den Räthen von Worms verkauft der Ritter 375. 
David mit Zustimmung seiner Söhne dem Kloster Nonnenmünster 
seinen Hof mit aller Zubehörde. 


Consules et universi ceives Wormacienses. Constare volumus presen- 
cium inspectoribus universis, quod constituti in nostra presencia David miles 30 
filius Davidis militis retro coquinam una cum filiis suis Davide et uxore sua 
Jutta, nata Gerbodonis de Moro, Sifrido, Eberhardo dieto Rukelin, Emerchone, 
Sigelone et Wolframo minore annis, nostris coneivibus, idem Davit consen- 
cientibus filiis suis predictis curiam suam in Nunnenmunster sitam cum domo 
lapidea ortis et offieinis, prout sita est cum omnibus suis attinenciis, sieut 
ipse eam possedit, .. abbatisse et conventui in Nunnenmunster ordinis 
Cisterciensis in suburbio civitatis nostre iuste vendicionis titulo vendidit ac 
in ipsum conventum omne ius, quod in ipsa habuit vel habere poterat, per 


[373.] ' das Wort ist unlesbar. 
H, Boos, Urkundonbuch d. Stadt Worms I, I6 
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modum vendicionis transtulit simpliciter et de plano resignans ipsam curiam 
coram nobis sieut prius eam in gedinge coram sculteto el mansionariis in 
Nunnenmunster resignaverat in potestalem dicti convenius et procuralorum 
eiusdem; renunciavit eciam curie memorate ac omni impeticioni restitucioni 
sin integrum et omni actioni, si qua sibi et suis heredibus quo ad dietam 
curiam exnunc posset conpetere vel eciam in futurum. Confessus est similiter 
coram nobis se esse legitime peragatum de pecunia illa, que sibi a conventu 
predicto in huius vendicione cedebat pro curia memorata. Dedit eciam ad 
maiorem cautelam dietis „. abbatisse et conventui fideiussores in solidis pro 
10 certa warandia et evictione justa et consueta facienda videlicet Gebold et Hel- 
frieum de Eppelnsheim milites consanguineos suos, se ipsum et fillos suos 
predictos, qui a tempore empeionis per annum et diem super inpeticione, si 
qua oceurrerit!, tollenda pro dieta curia medio tempore ad fideiussoriam 
eaulionem obligatur et cavebit, ut consuetudinis est et iuris, et iidem fide- 
15 jussores una cum patre et filiis, qui similiter fideiussores sunt, cavere pro- 
miserunt more fideiussorio pro Wolframo predieto minore annis, ut quam 
primum ad annos discreeionis venerit, quod huiusmodi vendicionem gralam 
et ratam habebit resignando ipsam curiam sicut pater et fratres fecerunt 
renunciando eidem et a tempore resignacionis et renunciacionis sue per annum 
"wet diem dieti fideiussores ad cerlam warandiam prestandam fideiussorie obli- 
gatur, Insuper dieti fideiussores pro Margareta Philippi de Smertse (?) uxore 
dieti Davidis nata idem facient et efficient, quod ipsam vendicionem gratam 
et ratam habebit et pro ipsa cavebunt sicut superius est expressum. In cuius 
rei testimonium presentem Jlitteram ad preces dietorum nostrorum con- 
» civium sigillo civitatis nostre dedimus roboratam. Actum anno domini 
M.CC.LXX V in crastino beatorum apostolorum Petri et Pauli. 


St.-A. Darmstadt: Worms 1138. or. ınb. c. sig, pend. del. (A). 


376. [1275]. — Wernher Dekan und Kapitel der Kirche s. Martin urkunden, 
dass Hezelo Schulherr zu s. Martin ein Testament errichtet habe. 


»0 Wernherus decanus totumque capitulum eeclesie saneti Martini Wormacie. 
Notum esse volumus presencium inspectoribus universis tam presentibus quam 
futuris, quod Hezelo cantor ecclesie nostre volens novissima Hezelonis bone 
memorie filii sororis sue nostri quondam concanonici providere pro remedio 
anime ipsius Hezelonis sororis sue filii testamentum de consilio voluntate et 

ssassensu domini Burkardi scolastici maioris ecclesie et Marquardi custodis 
nostri dicti Hezelonis manufidelium condidit per hunc modum: donans et 
specificans ecclesie nostre quinque solidoes Wormaciensium censualium et 
annualium super domo et area sita ante portam sancti Martini, in qua residet 
Petrus, qui facit lagenas, aput hospitale dominici sepuleri; item duas uncias 

«0 denariorum Wormaciensium super area ortuli siti infra domum lapideam 
quondam senioris Richeri et curiam Wernheri Dirolfi; item super quadam 


[375.] * A: oceurrererit. ° 
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area sita aput pistrinum ackers, quam possidet Wernherus Philippi in vico 
Sowinariorum, viginti sex denarios Wormacienses censuales; item quinque 
iornales campestres contiguos sitos Ostoven ante Hirneberg, de quibus solvuntur 
annuatim dominis de Cella decem et septem denarios Wormacienses et obolus 
censuales; in reconpensam et restaurum quorum decem et septem denariorum ; 
et oboli domine de Müllen solvent et dabunt quatuordeeim denarios Worma- 
eienses et obolum censuales, quos predicto cantori nostro de bonis earum 
dederunt, dominis de Cella predictis ipsos annis singulis assignando et residuos 
videlicet tres denarios dominis de Cella dandos dabit vicarius sancte Marie 
Magdalene celebrans in ecclesia nostra, qui pro tempore fuerit, quovis anno. 10 
Quos census predictos integros et medietatem fructuum proveniencium de 
iornalibus quinque predictis sepedictus ecclesie nostre vicarius pro tempore 
existens colliget Remigii! et distribuet inter fratres presentes in anniversario 
Hezelonis predicti, ut ipsius memoria salubriter peragatur. Adieimus etiam, quod 
si nos vel nostri successores census vel bona prescripta et distribucionem ıs 
eorundem aliquo actu vel presumpeione a vicario predicto alienemus vel 
commutemus vel aliud de ipsis fiat quam prescriptum est, quod bona omnia 
prescripta extunc libere redeant ad heredes. Adiectum est etiam, quod si 
predietus cantor noster census alios adeo certo loco sitos nomine et loco 
predietorum censuum comparaverit et specificaverit ecelesie nostre, illud sine 30 
eontradictione qualibet admittemus et de hoc sibi potestas libera remanebit. 
In testimonium et robur premissorum presentem litteram sigillo capituli nostri 
duximus muniendam. Et nos B. et M. manufideles predicti ad maiorem 
evidenciam testamenti predicti littere presenti una cum sigillo capituli sigilla 
nostra duximus apendenda., Acta sunt hec 2 
St.-A. Darmstadt: Worms 114. Ein Pergameniblatt, der untere Theil ist “ 
fer 


geschnitten; Schrift vom Ende des XIII. Jahrhunderts; eine moderne Hand auf 
Rückseite nennt das Jahr 1275. 


Druck: Baur HU. IL 256 f. unvollständig. 


1276. Januar 14. (crast. oct. epiph.). Acta sunt hec in elaustro Worma- 377. 
tiensi. — Die Wormser Richter urkunden, dass Margaretha uxor 
Baldemari de Rüprechtisbürg ihre Güter zu Kalstat dem Kl. Otterburg 
verkauft habe. 

Zeugen: Eberhardus de Lutra can. Worm., plebanus sancti Magni, 
Heinrieus Richeri, Conradus dietus Span, Wilhelmus dietus Bünne, Heinzel- 35 
mannus Dyrolfi, cives Worm, 

Stadtbibl. Mainz: Ott. Copialb. fol. 84', 

Druck: Frey d Remling UB. des Kl. Ott. 146. 


1276, Februar 6. — Testament der Altrudis Tochter des verstorbenen 378. 
Bernold Ritters von Hochheim. Pr 


Noverint universi presentium inspectores, quod ego Altrudis filia quon- 
dam Bernoldi militis de Hocheim volens de bonis meis pro remedio anime 


[376.} ' Remigii eincorrigiert. 
16* 
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mee et parentum meorum, de quibus bona ad me devoluta sunt, condere 
testamentum, ne super eisdem bonis in posterum aliqua possit litis discordia 
suboriri a consanguineis et heredibus meis, talem feci ordinacionem de omni- 
bus bonis meis, accedens namque ad iudieia, sub quorum iurisdictione fuerant 
seadem bona sita et presidente Volzone dicto super Ripam, qui ex parte vene- 
rabilis domini .. episcopi Wormatiensis est constitulus seultetus in Hocheim, 
et Cunrado dieto Geltere sculteto in Luzelheim, in sentencia requirebam, cum 
ego ad dies et annos discretionis pervenissem, si de bonis meis ad me devo- 
lutis ordinare concedere vel dare vel quocumque modo alienare possenm, 
1 secundum mee Jibitum voluntatis. De quo requirens uterque scultetus in sen- 
tencia dominum Heinricum Camerarium Wormatiensem, si possem facere 
eadem, que predixi. Item Heinricus omnibus astantibus et consentientibus 
sentencialiter dietavit, quod sie bene possem, si mundiburdum eligerem, per 
cuius manum hec omnia ordinarem. Data est ergo hec sentencia et appro- 
ısbata. Elegi itaque mundiburdum Richelmannum fillum Heinrici Richeri 
magistrum tunc civium, per cuius manum continuo concessi omnia bona 
mea sita in Hocheim videlicet quadraginta iugera et in Luzilheim duodecim 
iugera et dimidium, in Herlesheim etiam viginti unum iugerum et in Öters- 
heim septuaginta iugera et quedam prata attinencia eisdem bonis sita ultra 
% Renum in Burgervelde, quantum duodecim viri uno die metere feni, Lude- 
wico filio patrui mei de Hocheim pro annua pensione sive censu quocumque 
casu emergente pro quadraginta maltris siliginis infra muros civitatis Worma- 
tiensis inter duo festa videlicet assumptionis et nativitatis gloriose virginis 
Marie absolute ad quamceumque domum voluero presentandis. Ipse vero Lude- 
»» wicus solvet camerariis vel alis quibuscumque de eisdem bonis debitos omnis 
census. Huie ordinacioni sie facte est adiectum, quod si dietus Ludewieus 
sine heredibus decesserit, senior heres inter consanguineos patris mei accipiet 
et habebit eadem bona pro quadraginta maltris sub eadem conditione, ut 
predictum est, absque omni difficultate in civitate Wormatiensi eodem termino 
» presentandis, salvis tamen censibus exinde debitis sine diminutione prehabite 
pensionis. Hec siquidem bona prenotata ego Altrudis per manum mundi- 
bordi mei inclusis apud ecelesiam Hocheim habitantibus donavi liberaliter 
sub haec forma, quod si ego Altrudis me a predictis inclusis alienare voluero, 
dicta bona sive pensio ipsa sine omni contradictione me sequentur, tantum 
sad lempora vite mee, post mortem vero meam, omnia bona predieta ad dictas 
inclusas plenarie pertinebant. Si vero diete incluse quod absit destructe fuerint 
et sic anullate, quod ad nullum alium locum communiter se transtulerint, de 
predictis quadraginta maltris triginta maltra extunc cedent fratribus Predica- 
toribus in Wormatia et fratribus Minoribus ibidem decem maltra, que a 
40 pensionariis sine omni contradietione presentanda sunt eisdem, sicut fuissent 
inelusis, si simul communiter permansissent, ita tamen, quod viginti maltra 
cedent Gerdrudi, cognate mee, que manet in eodem reclusorio, ad dies tan- 
tum vite sue, si dissipate fuerint incluse et extune ad fratres, quibus ordinatum 
est, libere revertentur. Si vero dicte incluse ad serviendum deo ad alium 
#locum sibi magis conveniente se simul transtulerint, pensio predicta ut pre- 
seriptum est apud ipsas sine omni contradielionis serupulo permanebit. 


ut 
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Adiectum est etiam, quod si dietus Ludewicus vel eius successofes in huius- 
modi pensionis solutione temporibus constitutis fuerint negligentes et super 
hec commoniti usque ad festum sancti Martini non persolverint dietam pen- 
sionem, bona omnia supradicta cum omni iure suo liberaliter et sine omni 
contradictione ad dictas inclusas sive ad fratres predictos in quorum receptione 
tunce stent absolute revertentur non obstante iudicio spirituali vel seculari. 
Et tunc predieti de ipsis bonis possunt ordinare secundum quod ipsis utilius 
et melius visum fuerit expedire. Ne autem super omnibus premissis sive 
prescriptis ordinationibus et donationibus inposterum umquam aliqua possit 
suboriri litis calumpnia, ego Altrudis una cum manu mundiburdi mei Richel- ı0 
manni tunc magistri civium presentem litteram conscribi iussi et sigillorum 
videlicet . . prioris fratrum Predicatorum, .. gardiani fratrum Minorum, domini 
Heinrici et domini Gerhardi fratrum Camerariorum Wormatiensium, domini 
Sigelonis de Wattenheim, Heinrici Richeri, Richelmanni filii sui, Werneheri 
Amelle, Werneheri Militelli, Engelmanni, Volzonis super Ripam, sculteti in ıs 
Hocheim, munimine roborari. Testes qui interfuerunt: .. prior frater Hein- 
ricus de Wissa, frater de Wormacia, Conradus de Denkendorf, frater Dirolfus, 
frater Gerlacus, frater Heinricus de Lumersheim ordinis fratrum Predicatorum, 
G. de Moro, Gozo de Moro, Wikelmanns Crutsac, Heinrieus et Conradus 
Alheri, Dirolfus, Johannes de Hocheim, milites. Isti qui sigillis carent sigillis » 
Camerariorum contenti sunt. Item cives: Conradus dietus Span, Conradus 
Dunari, Gonradus Holderboum, Conradus dictus Geltere scultetus in Luzel- 
heim, Heinrieus Hellecrapho, Arnoldus de Hocheim. Isti omnes contenti sunt 
sigillo Heinrici Richeri. Actum anno domini M. CC. LXX. sexto, in crastino 
beate Agathe virginis et martiris. 2 

St.-A. Lusern, Gatterer’scher Apparat nr. 179. or. mb. Umnsichere Hand. Auf 
der Rückseite steht von einer Hand a XV. Jahrh.: Dis Altrüt ist eine nonne in 
unserm closter gewest und brachte uns dissen brieffe mit ir und die güter die her 
ine geschriben sint, die sint unsers°convents und niemants anders. Und dann von 
x zruchgf Hand: gegen in Hocheim bann. 14 Siegel hängen an hänfenen Schnüren ; zo 

von sind 10 stark beschädigt, 4 sind abgefallen. 

Druck: Baur HU. V, 74 ff. unvollständig. — Reg. Archiv für hess. Geschichte 

II, 421. — Seriba nr. 1851. 


u 


1276. — Jakob Bürger von Worms schenkt dem Kloster Schönau eine 379, 
Rente auf ein Haus in der Hagengasse in Worms. 35 


ludices Wormacienses. Noverint universi presencium inspectores, quod 
Jacobus civis Wormaciensis, gener Wikelmanni, in nostra presentia constitutus, 
confessus est, se donasse pro remedio anime sue communicala manu uxoris 
sue Gertrudis quatuor uncias censuales denariorum Wormaciensium monasterio 
Schonaugensi, qui census de curia, que dieitur Sigelonis, sita in vico Hagenonis, 4 
in festo Remigii singulis annis datur. Constituit quoque Jacobus prenotatus, 
quod de censu predicto annualiım in vigilia beati Nicholai conventui monasterii 
prelibati ad refectionem ipsius aliqua consolatio ministretur. In cuius facti 
testimonium et noticiam pleniorem presens scriptum ad petitionem tam fratrum 


216 1277. 


Schonaugensium quamı Jacobi memorati sigillo nostro fecimus roborari. Acta 
sunt hec anno domini M. CC.L.XX sexto. 
St.-A. Luzern, Gatterer’scher Apparat nr, 169. or. mb. c. sig. pend, laeso. Das 
Pergament hat gelitten. 
5 Druck: Baur HU, V, 71. 


380, 1277. August 25. — Die Kirche s. Paul vererbleiht dem Zimmermann 
Berzo ihr Haus an der Nuwenbrücken. 


Heinrieus decanus totumque capitulum ecclesie sancti Pauli Wormaciensis. 

Ad universorum noticiam cupimus pervenire, quod domum nostram apud 
ıo Nuwenbräcken sitam, quam Berzo carpentarius inhabitat, sibi et suis heredibus 
concessimus pro X solidis Wormaeiensium denariorum iure hereditario possi- 
dendam, quem censum nobis et Dyrolpho! militi tamquam domino fundi dare 
tenentur in terminis subnotatis, ita tamen quod Dirolphus primum censum 


recipere debet, videlicet in festo Georii XXX denarios, in festo Remigii XXX 
ıs denarios et in carnisprivio duos cappones; reliquam vero partem sepedicti 
census videlicet V solidi Wormaeienses nobis et nostris officiatis libere dabunt 
singulis annis in festis et terminis antedictis. In cuius facti testimonium et 
memoriam valituram presentem litteram nostro sigillo dedimus consignitam. 
Datum anno domini M.CC.LXX VII in crastino Bartholomei apostoli. 
20 St.-A. Lusern. Gatterer’scher Apparat nr. 180. or. mb. c, sig. pend, laeso. Nach- 
Druck: Baur HU. V, 81f. unvollständig, — Reg. Zeitschrift f. d. Geschichte 

des Oberrheins II, 447. = Seriba 5275, 


381. 1277. Oktober 25. — Die Räthe von Worms verkaufen dem Kloster 
25 Schönau ein Stück der Allmend. 


Consules et universi cives Wormatienses, Constare volumus presentium 
inspectoribus universis, quod nos vendidimus abbati et conventui ecclesie 
Schonaugensis almeindam, quam edifieiis suis attraxerant, inchoantem ab 
orto Gunzonis usque ad lapideam stegam civitatis nostre in muro locatam; 

zoita quod stegam ipsam non debent ullis edificis neque ascensum ! neque 
descensum aliqualiter occupare sed via civitati ad illam patebit. Et in hac 
venditione duas libras hallensium recepimus ab eisdem, quas libras cum aliis 
receptis hine inde ab illis, qui almeindam preter voluntatem civitais sibi 
attraxerant, in usus convertimus civitatis et in solutionem civitatis gravium 
as debitorum. Certam warandiam ipsis dominis de hac almeinda prestantes, 
quod ipsam proprietatis titulo imperpetuum possidebunt. In cuius rei testimo- 
nium presenten litteram sigillo civitatis nostre dedimus roboratam, Datum 
anno domini M. CC. LXX. VII die beatorum Crispini et Crispiniani. 
G. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol. 21’. (B). 
[1] Druck: Gudenus, Sylloge 269 f. — Reg. Scriba nr. 1879. 
[380.] ' das 1 ist hineincorrigiert. 
[381.] ' B: assensum. 
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1277. Oktober 27. (actum a. d, M.CC.LXX.VII in vigilia bb. ap. Symonis 382. 
et Jude). — Heinrich Dekan und das Kapitel der s. Paulskirche in 
Worms verleihen dem Wernher Margravii Wormser Bürger: propugna- 
culum quondam Wilhelmi scolastici nostri ante Novam portam civilatis 
Worm. situm gegen einen jährl. Zins von 2 4 Heller und 4 Kapaunen. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 114d, or. mb. c. sig. pend, laeso, 
Druck: Baur HU. IL 284[. 


1278. Januar 11. — Ffridrich) erwählter Bischof von Worms verzichtet 383. 
auf alle Ansprüche an die städtische Allmend und bewilligt der 
Stadt die Erhebung eines Ungeldes. 10 


F. dei gratia Wormaftiensis electus. Constare volumus universis, quod 
eum nos post electionem et confirmacionem nostram ad civitatem Worma- 
tiensem venissemus, providentes de singulis et universis et disponentes ea que 
providenda fuerant et tractanda, inter alia duo invenimus, almendam videlicet 
infra territorium civitatis ipsius silam fore venditam propter ineumbentem ı5 
necessilatem civitatis et oppressionem gravem multiplicium debitorum, et ungel- 
tum, quod percepit civitas et suis usibus applicabat, super quibus dileetis 
nostris eivibus intentavimus questionem, Et tandem cum ipsis convenimus et 
concordavimus paterne pariter et amice, quod totaliter simpliciter et de plano 
renunciamus quoad huiusmodi almendam gratum habentes, quidquid per ipsos » 
et in hac parte attemptatum et numquam pro huiusmodi almenda civibus 
ipsis movebimus actionem, De ungelto eciam sie concordavimus, quod de 
bona nostra voluntate est et assensu, quod illud ungeltum ab instantibus 
paschis per annum pro necessitate civitatis teneant et percipiant comode et 
quiete. In quorum evidenciam presentem litteram civibus ipsis nostro sigillo 3 
dedimus communitam, Datum anno domini M. CC. LXX. VII feria tercia 
post epiphaniam domini proxima. 

St.-A. W. nr. 57. or. mb. c. sig. pend, del. 
Druck: Böhmer, Fontes II, 236. — Reg. Seriba nr. 1882. 


1278. Januar 25. — Fridrich Bischof von Worms genehmigt die Grün- 384. 
dung des durch den Ritter Thyrolf und seine Frau Agnes gestifteten 
Klosters in Hochheim. 


Fridericus dei gratia Wormatiensis episcopus. Universis Christi fidelibus 
presentem litteram inspecturis in autore salutis eternam salutem. Quoniamn 
quisque mortalium toto conanime mentis illi negotio sollicitudinem debemus » 
impendere, per quod conditori nostro laus et gloria cumulatur, nos, qui divina 
providente clementia pastoralis officii curam gerimus, ipsa summopere manci- 
pare debemus effectui, per que honor dei attolitur et zelus profieit animarum. 
Hine est quod dilectus nobis Thyrolfus miles et Agnes collateralis eiusdem 
inspirali divinitus pro remedio animarum suarum et parentum suorun claustrum 40 
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id est ecclesiam cum offieinis in ipsorum allodio in villa Hocheim, ubi castel- 
lum eorum quondam situm fuerat, in honorem domini nostri Jesu Christi et 
gloriose virginis Marie construere intenderunt, in quo sanclimoniales sub habitu 
monastico famulantes domino collocarent; cuius concepti lan felieis executioni 
savidius inhiabant. Verum quia nulli edificare ecelesiam sine consensu epi- 
scopi civitatis sue licet nec missarum possint nisi ubi ipse permiserit vel in 
locis ab episcopo sacratis sollempnia celebrari, predictus miles ad nostram 
presentiam veniens a nostra paternitate tam ex parte sua quam ex parte uxoris 
sue devote ac humiliter postulavit, ut ad confirmandum ipsorum intentionis 
ı» propositum tam laudabile nostrum assensum apponere dignaremur. Nos vero 
intuentes, quod nemini tam pium opus displicere debet, annuimus mente 
libenti et libera votis suis; ita tamen quod ecclesia parochialis ipsius ville 
non fraudetur in aliquo suo iure, quia ipsam in iuribus suis indempnem in 
omnibus volumus permanere, concedentes ipsis, ut in loco pretaxato ecclesiam 
ıset officinas, prout claustralibus expediens est, edificare valeat licite et missa- 
rum sollempnia in ecclesia sive oratorio, quod ibidem construxit, quoadusque 
dedicata fuerit, ipsis in tabula consecta celebrari. Insuper providere volentes 
quiete personarum ibidem localarum ob reverentiam Jesu Christi et gloriose 
virginis Marie, in quorum honore construenda est ecclesia memorata, dono 
30 gratie spiritualis prosequendo easdem sub nostram et beati Petri patroni nostri 
ex nune et in amplius defensionem reeipimus et tutelam. Et quia predictus 
ıniles Thyrolfus a nobis ex parte dominarum petivit regulam beati Augustini 
et habitum, quem nunc habent, et quod ipsas committeremus in spiritualibus 
priori fratrum ordinis Predicatorum nostre civitatis in omnibus vice nostra 
35volis acquievimus earundem, volentes ut secundum regulam beati Augustini 
vivant habitumque teneant, quem nunc habent, et prior fratrum ordinis Predi- 
catorum, qui tunc pro tempore fuerit vel quos ipse de suis fratribus ad hoc 
duxerit, in spiritualibus ipsis presint. Datum et actum anno domini 
MCCLXXVIIN, in conversione sancti Pauli. In cuius rei testimonium et per- 
% hennem memoriam presentem litteram nostro sigillo dedimus communitam. 


Druck: Schannat II, 139. — Reg. Seriba 1883. 


385. 1278. April 8. (sexta feria a. d. palm.). — Hugo miles de Starkenberg 


vertauscht seinen Hof in Worms gegen einen andern des Kl. Otterburg. 
Stadtbibl. Mainz: Otterb. Copialbuch fol, 82, 
35 Druck: Frey & Remling UB. des Kl. Ott. 155. — Reg. Seriba nr. 1884, 


386. 1278. Juni 24. Hagenau. — Ludwig Pfalzgraf bei Rhein, die Grafen 


von Hohenbert, Katzenellenbogen und Leiningen sowie 17 genannte 

Städte, darunter Mainz, Strassburg, Basel, Worms, Speier etc. schliessen 

einen Landfrieden von vergangenen Pfingsten an auf zwei Jahre, 
{7} besonders gegen die, welche ungerechte Zölle erheben. 


Drucke: Böhmer, Cod. dipl. Moen, fr. I, 185. = Schaab, rhein, Städtebund 
II, 62. — Reg. Seriba nr. 1887. 
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1278. November 25. — Die Räthe von Worms verkaufen dem Wilhelm 38T. 
genannt Bunne ihrem Mitbürger verschiedene Renten. 


Consules et universi cives Wormaeienses. 'Tenore preseneium profitemur, 
quod nos Wilhelmo dieto Bunnen nostro concivi de communibus censibus civi- 
tatis nostre vendidimus quindecim solidos denariorum Wormaciensium; item 5 
eidem Wilhelmo triginta denarios, quos erga Jacobum cerdonem comparavit; 
item eidem triginta denarios Wormweienses erga Swebelinum comparatos ; 
item triginta denarios Wormacienses erga Wolframum filium Golzonis com- 
paratos; item triginta denarios Wormacienses erga dominum .. arzit ab 
ipso Wilhelmo comparatos, ad census annuos vendidimus, dietos quoque census ı0 
ipsi Wilhelmo in die sancti Martini per annos singulos per magistrum civium 
nostrorum, qui per annum usque tunc elapsum magister civium extitit, depu- 
tavimus assignari. Quod si dietus magister civium in eorum assignacione se 
prebuerit negligentem, volumus, ut dietus Wilhelmus conveniendi eum in 
iudicio eivitatis nostre tanquam alium concivem suum census sibi debitorem ıs 
el tanquam si ipse magister dietum censum de bonis propriis ipsi solvere 
teneretur, plenam et liberam habeat potestatem, adiecto eo, quod civitas nostra 
in redempcionem huiusmodi censuum non dabit ultra ad redempcionem unius 
libre nisi viginti octo libras hallensium apud quemcumque redemerit unam 
lihram. In testimonium predietorum presentem litteram sigillo civitatis nostre »o 
dedimus communitam. Actum anno domini M. CC.LXX.VIll die beate 
Katerine. 

St.-A. Darmstadt: Worms nr. 115. or. mb. ec, sig. pend. laeso, (A). 

Drucke: Baur HU, II, 290. — Arnold, x. Gesch. des Eigenthums 348, beide ex A. 


1278. Dezember 6. — Fridrich Bischof von Worms verzichtet auf alle 388. 
Ansprüche an die Allmenden der von Pfiffligheim und von Hoch- 
heim auf der andern Seite des Rheins. 


Nos Fridericus dei gratia Wormatiensis episcopus. Ad universorum 
noticiam volumus pervenire, quod nos attendentes dileclionem et fidem quibus 
dilectos nostros cives Wormtienses amplectimur et ad devitandarn cuiuslibet 
turbacionis nebulam, que inter nos et cives ipsos posset in posterum suboriri 
super actione ipsis a nobis et ecclesia nostra Wormatiensi pro alemenda illo- 
rum de Peffelnkein et de Hochein intentala ex altera parte Rheni aput 
crucem lapideam sita, habita et recepta prius diligenti investigacione et 
experiencia a nostris et ecclesie ministeralibus pro eadem in tantum experli, 35 
quod ex nune et inperpetuum pro nobis et ecclesia nostra renunciamus eidem 
almende simplieiter et in totum, ita quod numquam pro ipsa almenda dictis 
eivibus vel aliis inpeditionem seu actionem movebimus vel procurabimus 
canonicam vel civilem. In testiimonium et robur perpetuo valiturum presen- 
tem litteram sigillo nostro dedimus roboratam. Actum anno domini so 
M.CC.LXX octavo, die beati Nicolai. 

St-A. W. nr. 58. or. mb. ce. sig. pend. laeso. 
Druck: Schannat II, 140. — Reg. bei Böhmer, Fontes II, 246. — Scriba nr. 1891. 
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389. 1279. April 16. — Volso super Rivum Schultheiss urkundet, dass seine 
Schwester Gisela Wittwe des Hartlieb mit Eimoilligung ihrer Kinder 
der Hedwig Wittwe des Heinrich von Eberbach eine Rente auf die 
Dürgerweide verkauft habe. 

5 Ego Volzo dietus super Rivum civis Wormaeiensis scultetus a venerabili 
domino Friderico Wormaeiensi episcopo constitutus. Ad noticam omnium 
tam presencium quam futurorum volo pervenire, quod constituli coram me, 
indicio me et in figura iudicii presidente, Gisela relicta bone memorie Hartlibi 
una cum filiabus eius Gisela, Elizabet et Ortlibo genero Gisele sororis mee 

ıo predicte, dieta Gisela soror mea de consensu puerorum suorum et generi pre- 
dietorum iuste vendicionis et emptiomis titulo vendidit Hedewigi relicte Hein- 
rici de Eberbach bone memorie super iornalibus viginti campestribus infra 
scriptis in campis burgensium, Hochem et Pfeffilnkem sitis sedeeim maldra 
siliginis perpetua et perpetua ipsi Hedewigi in quocumque habitu exstiterit vel 

ıs illis seu illis in quoscumque vel quemcumque heredes seu alios eadern maldra 
transtulerit, non obstante grandine, exereitu, decrescencia fructuum seu quavis 
alia causa, quocumque excogitari posset ad impedimentum seu retardacionem 
assignacionis et solucionis maldrorum dietorum in eivitate Wormasiensi singulis 
annis infra assumpeionem et nativitatem beate virginis, ante quamcumque 

»domum ipsa Hedewigis voluerit, ipsius Gisele et eius heredum expensis vectura 
et laboribus sine diffieultate qualibet et sub eorum perieulo presentanda. Et 
iugera infraseripta ad solucionem dictorum maldrorum designata ad « » «! 
tantum heredem Gisele devolventur, quem respondebit et cavebit in assig- 
nandis maldris predictis in forma prescripta. Et iugera predieta sita sunt 

»shoc modo: duo iornales et dimidius siti sunt in strala Maguntina versus 
Nüchusam consulcaneus versus civitatem Jacobus Keyser et exterius Gozo 
Pullus; item in strata Nuhusensi unus iornalis tendens versus Cipel, consul- 
caneus Wernherus Militellus versus eivitatem, exterius Camerarius; item in 
den Roderen tres iornales et dimidius ex una parte super viam Hochem pro- 

»tensos et super iornales Cunradi Holderbawm; item unus iornalis et dimidius 
super viam Peffelnkem consulcanea domina relicta Jacobi Margravii; item 
unus iornalis et dimidius in loco qui dieitur Sparwinkel consulcaneus Cun- 
radus Span iunior; item prope villam Peffelnkem sex iornales tendentes una 
parte super predielam viam, ex altera super Primam, consulcaneus una parle 

3C. Holderbawın, ex altera mancus; item ex ista parte arborum estivalium 
quatuor iornales tendentes super bündam episcopi consulcaneus Keppelere, 
exterius C. Holderbawm, Omnes? quidem iornales ipsa Gisela cum heredibus 
predietis ipsi Hedewigi in forma predieta resignarunt et ipsos iornales ab ipsa 
domina receperunt sub pensione predicta annua ® in forma prehabita persolvenda; 

“pro qua pensione, si non satisfecerint ut est dietum, dieti iornales tollentur 
per iudicum sicut consuetudinis est et iuris. Testes: Sigelo de Watdenhem, 
Dirolfus milites; Wernherus Militellus, Wernherus Dirolfi, Bunno, Heinricus 
Dirolfi, Volzo iunior, C. Span iunior, Cunradus Bunnonis filius, Albertus et 





(389.] '! das Wort ist undeutlich. * dio. * die Lesung nicht gans sicher, 
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Wernherus pistores, Ludewicus, Johannes Loshart et alii quam plures. In testi- 
monium et robur predictorum presentem litteram sigillo meo et testium dicto- 
rum sigilla habencium dedi munitam. Actum anno domini M.CE.LXX.IX 
dominica misericordia domini. 
St.-A. Inwern; Gatterer’scher nn ec nr, 194. mb. 0. 6 sig, eg Nr 5 
zwei Siegel sind abgefallen. Da das ergament zu klin war, musie der Schreiber 
das zu. die Schrift immer mehr zuscunmendrängen; für den Umschlag und 


gegen 
die eu Siegel blieb kaum ein Raum. Auf der Rückseite steht vom einer 
Hand a a Jahrk.: dominis de Schonauwia uber XVI mal, sil, 


Druck: Baur HU, V, 88 f. unvollständig. 10 


1279. Mai 20. — Fridrich Bischof von Worms überweist seinen Streit 390. 
mit der Stadt Worms über die Allmende der Dörfer Pfiffligheim 
und Hochheim an ein Schiedsgericht. 


Nos Fridericus dei gratia Wormafiensis episcopus. Nosse volumus 
omnes presencium inspectores, quod nos attendentes dilectionem et fidem ıs 
quibus dilectos nostros cives Wormatienses ampleetimur et ad devitandam 
euiuslibet turbacionis nebulam, que inter nos et dictos cives posset in posterum 
suboriri super aclione ipsis a nobis et ab ecclesia nostra Wormatiensi pro 
alemenda illorum de Peffinkein et de Hochein intentata ex altera parte Rheni 
aput crucem lapideam sita, in quatuor viros nos et ipsi cives convenimus et % 
compromisimus videlicet in Heinricum et Gerhardum fratres camerarios nostros, 
in Heinricum dictum Wakirphil et in Gerbutdonem de More milites, ita quod 
ipsi cives duos ex hiis quatuor viris, quos volunt, eligent et quidquid hii duo 
ex parte civium electi pronunciaverint super dieta alemenda, pro rato et grato 
debet a nobis ecclesia nostra et de eivibus predictis inviolabiliter observari. 3 
Et si fortassis nostrum, quod non credimus, adventum usque in festum beati 
Martini proxime affuturum conlingeret prolongari, pronunciacione arbitorum 
sic pendente extunc renunciamus simpliciter aclioni de almenda predicta secun- 
dum nostrarum datarum super co continenciam litterarum. In testimonium 
et in perpetuum robur premissorum presentem litteram sigillo nostro dedimus # 
vonsignatam. Datum anno domini M.CC.LXX nono, in vigilia penthecostes. 


St.-A. W. nr. 59. or. mb. ce. sig. pend. laeso. Gleiche Schrift wie nr. 388. 


1279. Juni 15. — Vor den Räthen von Worms vergabt Hezelo Schul- 391. 
herr zu s. Martin den Klöstern Nonnenmünster und ES 
einige Renten. 3 


Consules et universi cives Wormacienses. Constare volumus presencium 
inspectoribus universis, quod constitutus in nostra presencia dilectus et specialis 
noster Hezelo cantor ecclesie sancti Martini Wormaciensis intuitu divine 
remuneracionis et in honorem beate Marie virginis neenon pro remedio anime 
sue et suorum antecessorum donavit pure „. abbatisse et conventui monialium 40 
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in Nunnenmunster, .. abbatisse et conventui de Orto sancie Marie extra 
muros eivitalis nostre quinque uncias cum dimidia denariorum Wormasciensium 
censuales cedentes annuatim super domo et area quondam patris Gudilmanni 
cerdonis tendentibus super rivum aput Novam portam; item donavit dietis 
sconventibus triginta denarios censuales cedentes de domo Eberhardi de 
Grindestat annuatim in Swenkove sita!; item donavit conventibus prenotatis 
duos solidos denariorum Wormaciensium censuales annuatim super domo 
eontigua horreo domine Merthildis relicte bone memorie Jacobi Margravii in 
foro superiori, ubi pecora venduntür, sita. Hos si quidem census omnes 

to prenotatos donavit post mortem cantoris ab ipsis conventibus possidendos el 
percipiendos et ipsos coram nobis procuratoribus dietorum conventuum publice 
resignavit et ipsos denuo pro annuo censu ab ipsis procuratoribus recepil 
habendos tempore vite sue scilicet pro duabus denariatis cere in purificacione 
solvendis, predicti vero conventus predietos census equaliter dividentes prefali 

ıs Hezelonis cantoris anniversarium refectione ex huiusmodi censibus habitur 
missis defunctorum vigiliis et oracionibus? peragent nec omittent sicut in 
animas earum voluerint die novissimo respondere, In testimonium predictorum 
presentem litteram sigillo civitatis nostre dedimus roboratam. Actum anno 
domini M.CC.LXX. IX die beatorum Viti Modesti et Crescencie. 


20 St.-A. Darmstadt: Worms nr. 117. or. mb. c. sig. pend. del, Zwei Exemplare 
von gleicher Hand. (A w. B). 


392. 1280. November 1. (kal. nov.). — Henricus prepositus ecclesie sancti Andree 
Wormaciensis verkauft dem Dekan und Kapitel seiner Kirche: unam 
libram Wormaciensem census annui in tola curia nostra sila iuxta 

PN torcular ecclesie. 
St.-A. Darmstadt: Worms nr. 118. or. mb. c. sig. pend. laeso. 
Druck: Baur HU. II, 308 f. 


393. 1281. Januar 25. (in conversione s. Pauli). — lutda relicta Eberhardi de 
Erenberg, Johannes de Randecken miles et Beatrix coniuges verkaufen 
w eine Korngülte zu Mergestat dem Wernhero aurifabro et Elyzabet con- 
iugibus eivibus Worm. 
Stadtbibl. Mains: Ott. Cop. fol. 124. 


Druck: Frey & Remling UB. des Kl, Ott. 166. — . Seriba 1905 unter 
falschem Datum. ” nd ie 


394. 1281. Mai 16. — Vor den Räthen von Worms verzichtet Wolfram Sohn 
des Ritters David hinter der Garküche zu Gunsten des Klosters 
Nonnenmünster auf seinen Hof im Nonnenmünster. 


Consules et universi cives Wormacienses. Constare volumus presencium 
inspectoribus universis, quod constitutus in nostra presencia Wolframus filius 


“ [391.] * donavit — sita ist bei B durchgestrichen. * B: et vigil. orac. 
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Davidis militis Alii quondam Davidis senioris dicli retro coquinam resigna- 
eionem et renunciacionem de curia et mansione in Nunnenmunster sita olim 
dieti patris sui cum omnibus suis pertineneiis sieut sita est ab ipso patre et 
pueris suis venerabili .. abbatisse et conventui in Nunnenmunster prius factam 
eo tempore, quo dietus Wolframus minor annis fuerat, nunc vero annos s 
diseretionis habens; idem Wolframus dietam resignacionem et renunciacionem 
de predicta curia et mansione ratam et gratam habens ipsam curiam et 
mansionem coram nobis dicto conventui publice resignavit eflestucando 
renunciavit eidem. In testimonium et robur predietorum presentem litteram 
ad preces utriusque partis sigillo civitatis nostre dedimus consignatam. Actum ı» 
anno domini M. CC. LXXX primo, sexta feria proxima post dominicam cantate. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 120°, or. mb. c. sig. pend, del. 


1281. August 23. (vigilia b. Barthol.). — Die Wormser Richter urkunden, 395. 
dass Elizabet filia quondam Machtolfi cerdonis sich und ihr Vermögen 
dem Kloster Otterburg übergeben habe. 15 


Zeugen: .. plebanus sancti Magni parrochianus ipsius Elizabef, Phil- 
mannus, Wernherus Amelle, Wernherus Ritterchin consules, Petrus filius 
ipsius Ritterchin, Voltzo gener Dylmanni apothecarii, eives Worm, 


Stadtbibl. Maine: Ott. Copialbuch fol, 81‘. 
Druck: Frey & Remling UB. des Kl. Ott. 171. 20 


1281. — Das Kapitel der Wormser Kirche beschliesst, in Zukunft keinen 396. 
Bürger zu einem Kanmikat oder einer Prälatur zuzulassen. 


Universis Christi fidellbus ad quos presentes littere pervenerint Eber- 
hardus decanus et capitulum Wormaciensis ecclesie fidem integram adhibere 
subscriptis. Cum per inpressiones et violencias burgensium Wormaciensium 3 
manifestas, utpote in oceisione quondam Conradi vicarji nostri, cum in veste 
religiosa ad matutinas descenderet in claustrum ecclesie nostre, patrata et in 
eonfractionibus ceuriarum concanonicorum nostrorum Jacobi videlicet quondam 
cantoris, Wernheri parrochiani et illorum de Stocheim, in ipsius ecclesie 
emunitate nocturno tempore similiter perpetratis, liquet et claret omnibus » 
evidenter, de quibus videlicet curis non solum res alique sunt abstracte, 
verum eciam canonicorum ipsorum equi aliqui interfecti, quidam eciam ex 
ipsis canonicis manus et insultus civium predietorum ultra murum civitatis 
fugientes vix mortis periculum videantur evasisse, prepositus quoque ecclesie 
nostre, cuius curiam, cum iurisdietionem suam exsequi vellet, incorrigendis 35 
delietis cleriei sancti Magni filii dietorum ceivium, clerici cum suis parentibus 
inportune nimium intraverint, per eos graves et enormas contumelias sit 
perpessus neque tandem percitum sit venerabili domino patri nostro episcopo, 
cuius famulum pre foribus eurie sue in emunitate eadem constitute nequiter 
oceiderunt, venerabilem quoque dominum et patrem Eberhardum quondam 40 
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episcopum predecessorem suum pro optinendis voluntatibus ipsorum in bene- 
fieiis, que assequi nitebantur, verbis elatis et citra honestatem suam sonantibus 
offenderunt ac in aliis multis, que enumerari non possunt, offense sunt et lese 
frequenter nostra et alie civitatis ecclesie, sicud ex earum nobis querimoniis 
sinnotuit. Cum eorundem civium fili concanonicos eorum opprimant et con- 
ceulcent, quos armata manu aliquando eum ad decantandas matutinas ad 
ecclesiam pergerent, ut eos vulneribus afficerent aut interficerent, sunt hosti- 
liter perseeuti. Insuper quod vi volentes beneficia in ecclesiis optinere com- 
minacionibus et terroribus, quos pretendunt, omnem voluntatem suam » » «1! 
ıwapud ecclesiarum canonicos optinere de cognatorum suorum potencia sive 
violencia eonfidentes; dieunt eciam fili eivium eorundem, quod si unum vel 
duos electores in ecclesia nostra habeant, in assequendis esse debeant et 
oporteat pociores, Hiis et similibus enormitatibus multiplieiter lacessiti, volentes 
in posterum nobis precavere, ne si per modum predictum ecclesiam nostram 
ıs intrarent, talia contra nos presumerent, qualia in ecclesiis aliis faciunt et fecerint 
suos concanonicos opprimendo, eum deliberacione provida statuimus et ordi- 
namus firmiter sancientes et ad hoc inviolabiliter observandum omnes nos et 
nobis in prebendis succedentes obligamus prestito iuramento corporali, quod 
nostri similiter prestabunt successores, ne aliquis vel aliqui fili burgensium 
win ecclesia nostra ullo umquam tempore ad canonicum aliquem vel ad prela- 
turam assumantur, nisi adeo devotos et obsequiosos cum parentibus ecclesie 
se reddiderint, quod de communi omnium canonicorum consensu nec uno 
eorum contradieente procedere videatur assumptio eorum. Si quis autem 
eoncanonicorum nostrorum contra huiusmodi statutum nostrum venire pre- 
» sumpserit, predietorum burgensium filum vel filios in ecclesia nostra in 
canonicum vel canonicos vel ad prelaturam aliquam eligendo eo ipso beneficio, 
quod habet in ecclesia, sine spe recuperacionis noverit se privatum. Addicimus 
eciam, quod si quempiam filiorum civium predictorum ius aliquid ad haben- 
dum in ecelesia nostra canonicatum vel prelaturam sive per electionem de 
eo factam sive alio modo contingerit adipisci, nos eidem resistemus communi- 
bus ecclesie laboribus et expensis, ad quos nos faciendum astringimus corporali 
ut diximus prestito iuramento, ÜUt igitur hoc factum nostrum maturo ac 
diligenti consilio conceptum et discussum robur sorciatur perpetue firmitatis 
ac a nobis et nostris successoribus inviolabiliter observetur, reverendi in 
35 Christo patris et domini nostri Fr, Wormatiensis episcopi, Eberhardi decani, 
Symonis cantoris, Berlewini, Merbedonis de Bilenstein, Wernheri de 
Meinkemer Johannis de Richenbach, Conradi de Stocheim, Lamberti de 
Bacheim, Gerhardi de Liechtenstein, Arnoldi de Schonenburg, Friderici de 
Stocheim, magistri H., Gisilberti, Bertoldi de Altzeia, Sifridi de Schonenburg, 
«Gerhardi prepositi Wilburgensis, Emichonis de Boimburg, Johannis de 
Wizzenburg, Cristiani, Heinrici, Bintrime, Jacobi de Alzeia, Arnoldi de Mons- 
heim et Johannis de Moro sigilla presentibus sunt appensa. Datum anno 
domini M. CC. LXXX primo. 
St.-A. Darmstadt: Chart. s. XV. fol. 65 (D). 
4 Druck: Baur HU. II, 313. ex D unvollständig und mangelhaft. 


[396.| *' Nach suam folgt ein wunleserliches Wort. 
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1282. September 7. (in vigilia nativ, b, virginis). — Fridrich Bischof von 397. 
Worms erlässt dem Domkapitel die ihm jährlich zu entrichtenden 2 4 
Heller, behält sich dagegen 20 Unzen Heller vom Schultheissenamt zu 
Worms und & Unzen vom h. Grabspital daselbst vor. 

Reg, im Archive für hess. Geschichte IT, 463. = Seriba 1985. 5 


Der Inhalt dieser Urkunde wird nochmals in einer Urkunde vom 20. Januar 1284 
tgl. Baur HU. II, 364. 


1282. Oktober 31. — Die Kirche s. Paul in Worms verleiht dem Priester 398. 
Ekelmann Pfründer zu s. Andreas daselbst die Hälfte eines Back- 
hauses und zweier Hüuser. ı0 


.. decanus et capitulum ecclesie sancti Pauli Wormaseiensis. Tenore 
presencium recognoscimus et publice protestamur, quod nos Ekelemanno 
sacerdoti prebendario ecelesie sancti Andree Wormaciensis et suis successoribus 
mediam partem pistrini siti iuxta curiam Schidonis eivis Wormaciensis et 
duarum domorum, in quibus fabri nune habitant, cum parte curie circum- ıs 
iacentis, quas pistrini domorum et curie partes magister Wernherus phisicus 
quondam noster concanonicus nobis post Luze sororis sue obitum legavit in 
sua ultima voluntate; concessimus pro sedecim unceis hallensium ecclesie 
nostre annuatim tereia die ante festum beati Galli persolvendis, pro quibus 
predicti magistri Wernheri anniversarium sollempniter peragemus. Et ut in» 
eisdem sedecim unceis hallensium sit plenius ecclesie nostre cautum, idem 
Eckelemannus nobis in pignore obligavit aliam medietatem pistrini et domorum 
predictarum et curie adiacentis ac quandam domum sitam retro pistrinum in 
vico qui dieitur Glasecoph et stabulum attinens domui prenotate, cuius domus 
et etiam stabuli area ecclesie sancti Andree Wormaciensis est censualis in % 
quatuordecim denariis Wormaciensibus et duobus caponibus et predictas vero 
unceas prenotata Luza recipiet quoad vivit et post eius mortem ecclesie nostre 
cedent ad peragendum ipsius magistri Wernheri anniversarium ut est dictum. 
In cuius rei testimonium et memoriam valituram nos iudices Wormacienses 
ad preces domini Eckelemanni predieti sigillum curie Wormaeiensis duximus » 
apponendum. Actum et datum anno domini M.CC.LXXX. secundo in 
vigilia omnium sanctorum. 


St-A. Darmstadt: Worms nr, 121%, or, mb. c. sig. pend. Iaeso, 


1283. Januar 21. — Vor den Räthen von Worms verkaufen Gerhard, 399, 
Sohn des Schmuzil Ritters von Dirmstein, und seine Frau Hilde- 
burg dem Ritter Dyrolf eine Rente. 


Consules et universi cives Wormatienses. Constare volumus presencium 
inspectoribus universis, quod constituti in nostra presencia Gerhardus filius 
dieti Smuzeln militis de Dirmenstein et Hildeburgis uxor sua filia bone 
memorie Eberhardi de Crophesberg recognoverunt se communicata manu #0 
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vendidisse Dyrolfo militi sucessori (!) dieti Eberhardi sedecim uncias et quatuor 
denarios Wormacienses et quatuordeeim cappones singulis annis ante porlam 
lIudeorum super areis et domibus census nomine cedentes festo Remigii, qui 
census ex morte dicti Eberhardi ad dictos Gerhardum et Hilteburgim coniuges 

»dinoseitur pervenisse, quem censum dieti coniuges coram nobis ipsi Dyrolfo 
manu communicata pariter resignarunt et renunciaverunt eidem simpliciter et 
de plano, In testimonium et robur predictorum presentem litteram ad preces 
dietorum nostrorum concivium sigillo nostre civitatis dedimus roboratam, 
Actum anno domini M. CC. LXXX. tertio, die beate Agnelis. 

ı0 St.-A. Darmstadt: Worms 124®, or. mb. c. sig. pend. del. 


400. 1283. Februar 13. Breisach. — König Rudolf fällt den Rechtsspruch, 
dass jeder mit dem Münzrecht belehnte Reichsfürst nach dem 
alten Herkommen nicht aber nach dem Willen der Hausgenossen 
münzen soll. 


15 Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri 
imperii Romani fidelibus presentes litteras inspecturis gratiam suam et omne 
10. Febr.bonum,. Nobis pro tribunali sedentibus in Brisacho in die beate Scolastice 
virginis, per sentenciam principum, comitum, nobilium ac aliorum imperü 
fidelium quesitum et obtentum extitit coram nobis, quod quilibet princeps 
»»imperii ecclesiasticus vel secularis ab. ipso imperio monetam tenens in feodum, 
ipsam monetam pocius debet cudere vel cudi faciet secundum ius et con- 
suetudinem, quibus ab antiquis temporibus de iure hactenus est gavisus, quam 
iuxta voluntatem consorcium qui vulgariter huessgenocs appellantur; unde 
nos videntes eandeın sententiam inniti iusticie ipsam auctoritate regia approba- 
» mus, Testes sunt: venerabiles .. Argentinensis, H. Basiliensis episcopi; 
honorabiles viri... Maguntinus et ,. Argentinensis preposili; nobiles viri .. 
dux de Tecke, Egeno comes de Friburgo, .. comes de Veldens, Ot. de Ossen- 
stein, W. de Clingen et quam plures ali. In cuius rei testimonium presens 
scriptum exinde conscribi et maiestatis nostre sigillo fecimus communiri. 


» Datum in Brisacho idus februarii indictione xl, anno domini M. CC. LXXX. ü, 
regni vero nostri anno decimo, 


St.-A. Darmstadt: Worms. or. mb. Das etwas beschädigte Siegel hängt an roth- 
seilener Schnur. Nachlässige Schrift. 


Druck: Schannat II, 143. = MG. LL. II, 443. — Reg. Böhmer 734. 


01. 1283. Januar 90. — Vermächtniss der Gisela Wiltwe des Hartlieb 
und ihrer Töchter zu Gunsten des Klosters Schönau. 


lIudices Wormatienses. Noverint universi presentium conspectores, quod 

Gisela relieta Hartlibi coneivis nostra nec non Gisela et Elizabeth filie eiusdem 
in nostra presenlia constitute pure et simpliciter legaverunt et donaverunt hec 
so quie subseripta sunt, post mortem suam pro remedio animarıum suarum dieli 
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Hartlibi et Ortlibi Gisele iunioris mariti omniumque progenitorum eorumdem 
conventui de Sconaugia. In primis curiam suam in vico Hagenonis cum 
omnibus attinentüs suis ad undecim libras hallensium in censu annuo estima- 
tam. ‚Item quandam domum inter gades ad duas libras hallensium annis 
singulis estimatam. Item quandam apothecam ad quinque solidos annuatim. 5 
Iteın ante portam piscium duas areas ad unam libram hallensium annuatim, 
Item apud novum pontem ad quinque solidos annuatim. Item duas uncias 
et dimidiam, quas magister civium quieumque pro tempore fuerit in die beati 
Martini annis singulis assignabit. Item imme Cratzwinkele duas areas ad 
septem solidos annuatim, Item quandam curiam apud Nunnenmunster ad ıo 
duas libras annis singulis estimatam. Item ibidem curiam anteriorem annuatim 
ad duas libras et dimidiam estimatam. Item in Pephilnkeim ad novem uncias 
annuatim. Sunt in villa Westhoven quinque iugera et dimidium vinearum et in 
Hocheim vinearum quatuor jugera et quartale; que omnia ad duodecim talenta 
in censu annuo computantur, Item inter civitatem Wormatiensem et Peterns- 15 
heim octoginta et septem iugera terre arabilis sita, que sine defectu ad centum 
maldra siliginis annis singulis computantur, tali tamen condicione interposita, 
quod de pensione prenotate annone dabuntur Heinrico filio iunioris Gisele et 
Ortlibi viginti et quinque maldra siliginis annuatim tantum temporibus vite 
sue, que lamen nequaquam recipiet nisi post mortem senioris Gisele et ® 
ambarum filiarum premissarum, ita ut post eius obitum ad prefatum mona- 
sterium revertantur. Item post obitum earundem dabuntur Methildi nutrici 
sue ad vilam suam quinque maldra siliginis annuatim et duabus beginis dictis 
Margaretis unum maldrum annuatim. Simili modo duabus filiabus Mie vide- 
licet Katherine et Agneti unum maldrum ad vitam suam ita tamen, quod » 
una earum priorum sive posteriorum si altera premortua fuerit quoad vixerit 
possidebit. Hec autem omnia singulis exspirantibus, prout supra expressum 
est, post obitum dietarum Gisele et filarum suarum ad usus conventus 
Sconaugiensis libere revertentur, sed quia de preseriptis agris quibusdam 
personis alibi expressis ad viginti et quinque maldra siliginis insuper et» 
tredeeim uncias et dimidiam in censu annuo persolventur. Nee non et duo 
maldra tritici monacho in capella Sconaugiensi Wormatie celebranti a pre- 
dietis Gisela et filiabus suis perpetualiter ordinata de prescriptis centum maldris 
tantummodo supererunt septuaginta et quatuor maldra eunctis exspirantibus, 
qui superius expressi annuam pensionem recipient ad vitam suam, que septua- 35 
ginta et quatuor maldra pro decem et novem libris hallensium in censu 
annuo estimantur. Item legaverunt et donaverunt eidem conventui iugera 
pratorum ad viginti et duo mannesmaden, que pro sex libris hallensium sunt 
in censu annuo estimata. Hec singula et universa predieta Gisela et filia 
eiusdem Gisela et Elizabeht in nostra presentia legaverint et donaverint libere « 
et absolute conventui in Sconaugia post mortem omnium predictarum estimata 
in censu annuo ad quinquaginta et septem et dimidiam libram hallensium 
et insuper duo maldra tritici monacho in curia Wormatiensi celebranti, verbis 
talibus interiectis, quod post mortem earundem prenominata bona camerario 
qui pro tempore fuerit vel alii persone monasterii, si tamen illud decreverint 4 
dispensanda libere committentur; ordinantes taliter et legantes de censu supra 


H, Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms I, 17 
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notato viginti et sex libras videlicet, ut singulis septimanis in feria secunda 
decem solidi in conventum pro piseibus expediantur. Item legaverunt de _ 
prescripta summa pecunie annuatim in sabbalis singulis quatuor temporum 
triginta solidos omni occasione remota infirmario assignandos pro solatio 
;infirmorum, Item tociens tres solidos eisdem sabbatis hospitali ibidem. Item 
legaverunt et ordinaverunt viginti talenfa pro quinque anniversariüs Hartlibi, 
Ortlibi et predietarum Gisele filiarum suarumque Gisele et Elizabeth im 
Schonaugia celebrandis annis singulis in hune modum, quod singulis earum 
decedentibus successive superstites ve] superstes lam in die sepulture quam 
win singulis anniversariis cum tribus libris hallensium conventui ministrabit, 
post obitum vero ultime prelibatus dispensator, qui pro tempore provisor 
fuerit dietorum bonorum, similiter tria talenta circa exequias ultime conventui 
ministrabit et postmodum in singulis anniversariis cum quatuor libris vide- 
licet quinquies in anno cum viginti talenfis hallensium quinque servitia pro- 
ıs curabit, ita famen cum pensiones supra nolate annone videlicet triginta duo 
maldra universis ac singulis decedentibus dicto vacaverint monasterio et cum 
plenum censum superius expressum habere poluerit de eisdem, medio vero 
tempore sicul el semper deinceps secundum quod proventus annis singulis se 
extenderint, ıninistrabit. Sane si eorundem bonorum census sive proventus 
„aliquo annorum supra eslimatam laxalionem accreverint, idem provisor sequenti 
die post anniversarium euiuslibet predietorum ad nutum prioris et conventus 
de super habundantibus solacium procurabit. Item ordinaverunt de curia 
anteriori apud Nunnenmunster superius expressa unam libram hallensium ad 
altare sancte Katherine Sconaugie pro lampadis lumine imperpetuum pro- 
 curando. Item decem solidos de eadem curia ad lampadem in curia Sconau- 
giensi Wormatie imperpetuum exornandam. Verum si forte quod absit con- 
ventum dietum causa penurie dispargi contigerit, permittunt prefate Gisela et 
file sue, ut bona et redditus supradieti in solueionem debitorum eorundem 
medio tempore converlantur, donee conventus ad propria revocetur, quo 
»revocato iterum ipsa bona eidem servire incipiant sicut ante, Tactum est 
etiam quod dieta Gisela senior ipsa bona quamdiu vixerit possidebit pacifice 
et quiete et potestatem habebit de ipsis bonis faciendis quiequid sue placuerit 
voluntati, nec aliquis eidem actionem movere debet vel eam ad iuramentum 
compellere, si necessitate cogenle ipsa bona non potuerit obtinere vel si aliter 
s disposuerit ordinare. Filie vero, si mortem matris advixerint, dicta bona 
immobilia non divident, sed sub observatione continentie simul et communiter 
se recipient in uno domieilio pariter conviventes, ipsa bona quoad vixerint 
et per necessilatem corporis obtinere potuerint libere possidentes, si vero 
ambabus adhuc viventibus aliquam possessiuneulam in suprema necessitate 
«0 easdem vendere contigerit, ipsam necessitatem evidentem et legitimam declara- 
bunt, ipsam tamen ordinationem post mortem matris non poterunt retractare. 
Porro ultima filiarum altera decedente nichil vendere poterit nec de huiusmodi 
tractatibus immutare, quod si aliquid talium attemptaverit, dietum monasterium 
reclamabit, ante omnia autem mater supplicat, ut ad eius conniventiam per 
s pacis et carilatis concordantiam memores verborum suorum invicem per- 
severent, Ut autem omnia supradieta scilicet servitia ebdomadarum quinque 
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anniversaria cum lampadibus superius expressis duo maldra tritici, sex talenta 
pro infirmis, duodeeim solidi pro hospitali cum ceteris ordinacionibus supra 
scriptis firmius observentur, penam talem annuentibus venerabili abbate Wern- 
hero et conventu duxerunt provide annectendam, ut cum singulis annis decano 
et capitulo maioris ecclesie Wormatiensis duo maldra tritiei pro remedio s 
animarum Hartlibi et Gisele predietorum fuerint assignata, ipse decanus et 
capitulum singulis annis de observatione predietorum inquisitionem facient 
diligentem et si aliquid ex premissis invenerint non servatum, dietus abbas 
et conventus eisdem assignare lenebitur lantum quantum de premissis sub- 
tractum fuerit vel neglectum. Si vero quiequam de bonis et redditibus 10 
sepedictis distractum fuerit aut quocunque modo a dieto monasterio alienatum, 
prescripto maiori capitulo in tanta pecunie summa quantum bona vendita 
valuerint erunt protinus obligati. Huius rei testes sunt: dominus Lampertus 
officialis curie Wormaftiensis, venerabilis abbas Wernherus monasterii de 
Sconaugia, frater Herdegenus, frater Jacobus camerarius et frater Johannes ı5 
dietus Amella monachi de Schonaugis. Item Reinoldus civis Wormatiensis 
et alii quam plures. In testimonium autem omnium premissorum et robur 
sigillum nostrum una cum sigillo iam dieti abbatis de Schonaugia presentibus 
sunt appensa, Acta sunt hee anno domini M. ducentesimo octogesimo 
tertio Fabiani et Sebastiani. w0 

St,-A. Darmstadt: Worms 121. or. mb. c. 2 sig. pend.; das Siegel des Abts ist 
abgefallen. Kleine Schrift. (A). 

@. L.-A. Karlsruhe: Schönaner Codex I fol, 1414—146. (B). 


Druck: Würdtwein, Chron, dipl. mem. Schönau p. 178—186, — Reg. Seriba 
nv, 5289. 25 


1283. Mai 20. — Bündniss des Wormser Klerus. 402, 


Nos maioris, Nuhusensis, sancti Pauli, sancli Andree et sancti Martini 
ecclesiarum Wormatiensium prepositi, decant et capitula, Considerantes, quod 
licet de imponendis oneribus eerlesiis Wormatiensibus et de exactionibus ab 
eis faciendis nee non pro earum Jibertatibus et iuribus eonservandis manifeste w 
satis provisiones a predecessoribns nostris el nobis emanaverint et super illis 
instrumenta per improbe eupidilatis audaciam ecelesie Wormatiensis clerus 
eivitatis et diocesis graves passe sunt usque adeo lesiones, quod status eleri 
deterioris conditionis plerumque factus videatur, quam tempore Pharaonis, qui 
legis divine noticiam! non habebat, tot enim angariüs et dispendiosis exactioni- 3 
bus affliguntur, ut eis, quod Jheremias deplorat, competere videatur: Princeps 
provinciarum facta est sub tributo, Ad hoc, inquam, malum evitandum pre- 
dietis provisionibus et infraseriptas de comınuni consilio deerevimus adiun- 
gendas, ut nostre ecelesie et alie parrochiales eeclesie et capelle nostris ecelesiis 
annexe et ecclesiarum nostrarum officiis unite exactionibus et oppressionibus #0 
indebitis et inconsuetis oneribus multiplieiter hactenus pregravate inantea non 
graventur. Deliberatione itaque provida et matura? habita super premissorum 


[402.} * S: legem divinam non hab. * S: provida habita et mature. 
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relevatione in futurum fide datione et iuramenti prestatione nos ad invicem 
firmavimus et a nobis et nostris successoribus volumus inviolabiliter observari, 
quod deinceps nullo unquam tempore pro toto anno vel aliqua parte anni 
prebendas nostras suspensas vel non suspensas alicui episcoporum qui pro 
5tempore fuerit dabimus vel aliquid de earum proventibus concedemus. Volu- 
mus etiam et ordinamus secundum antiquam consuetudinem observatam, ut 
dum concilium a domino metropolitano fuerit celebrandum, quelibet ecclesia 
faciat expensas pro suis prelatis et illis sibi ab ecclesia adiunctis et ultra 
illas expensas ecclesie nullas facient alienas. In aliis etiam articulis et casibus 

ı emergentibus pro libertatibus iuribus ecelesiarum et personarum earundem 
conservandis ad invicem adherebimus sub vinculo prenotato, expensis com- 
munibus et labore, sieut de hoc in quodam alio instrumento sigillis ecclesia- 
rum sigillato plenius continetur. Omnes etiam canonici de novo ad capitulum 
admissi vel admittendi fide dato promittent et jurabunt premissa inviolabiliter 

ısobservare. Volumus etiam ut singulis annis in vigilia Thome heec littera in 
euiuslibet ecclesie capitulo cum littera, de qua supra facta est mencio®, reci- 
tetur, super quo presentem litteram ecclesiarum nostrarum sigillis duximus 
roborandam. Actum anno domini MCCLXXXI, XIII kalendas iunii. 

St-A. Darmstadt: Chart. Worm. «. XV fol. 57°. (D). 


2 Drucke: Schannat II, 144 (5). — Würdtwein, Subs, Dipl. XIII, 202. — Reg. 
Seriba 1947. 


403. 1283. Juni 13. — Testament des Hezelo Kantor zu s. Andreas in 
Worms. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Noverit omnium Christi 

» fidelium tam presencium quam futurorum sollers industria, qualiter ego Hezelo 
cantor ecclesie sancti Martini Wormaeiensis memor condietionis humane, 
quam semper humana comitatur fragilitas, considerans eciam mentis oculo 
diligenter gravitudinem peccatorum meorum, dominum deum, a quo bona 
euneta procedunt, qui est unica spes salutis, de mea substancia, in qua me 
» dispensatorem in hoc brevi teımporis spacio utinam fidelem constituit, volo et 
ex intimis me delectat honorare, confidens sumiterque sperans id michi ad 
eterne mercedis augmentum liquido profuturum. Lego igitur in hiis seriptis 
pro remedio anime mee ac parentum meorum beato Martino patrono meo 
bona subnotata, dotans specialiter per hee hona altare beate Marie Magdalene, 
ssquod est in ecclesia sancti Martini, statuens et ordinans, quod quicumque 
fuerit senior ac pfopinquior laycus in mea cognatione vel clericus senior ac 
propinquior, si non sit laicus!, conferet et assignabit hos redditus alicui clerico 
de mea cognatione si invenitur vel honesto sacerdoti, qui racione dictorum 
proventuum decano ecelesie sancti Martini obedienciam faciet ad faciendum 
“ea, que sunt ecclesie decentia et utilia, et chorum sancti Martıni more vicario 
frequentabit presenciam quoque chori in diminutione percipiet et habebit; 





? cum littera — mencio fehlt bei S, 
[408.] * laiens steht auf einer Rasur, 
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semper eciam post decantatum offertorium ad altare maius in contradictione 
decani missam cotüdie pro defunctis nisi sit dies dominica vel festiva, in 
quibus Jieite officium diei sibi competens sine nota dieet. Sunt autem hec 
bona et silus eorum: tres iurnales, ubi puniuntur homines versus campum, 
consulcanei domini de sancto Andrea cum uno iurnali versus civitatem, con- 3 
sulcanea vidua Frizzonis de Osthown, Item extra melius in eadem via II 
iurnales versus civitatem, consulcanei domini de sancto Andrea cum duobus 
iurnalibus versus campum, consulcaneus dominus de Ebestein cum duobus 
iugeribus.. Item in strata Moguntina 1 iurnalem tendens super viam, qua 
itur ad patibulum versus civitaten, consulcanei domini de Nuhusa cum uno ı0 
iurnali. Item II iurnales tendentes super Bubumvert versus civitatem, consul- 
caneus Wernherus Amel cum I iurnali versus patibulum, consulcaneus Cape- 
lere cum Il iurnalibus. Item unus iurnalis et dimidius in Ringewandun 
versus civitatem, consulcaneum hospitale cum | iurnali et dimidio versus cam- 
pum vidua Frizzonis de Osthowen cum Ill iurnalibus. Item in Ringewandun ı5 
retro ecclesiam domine nostre I iurnalis versus campum hospitale consul- 
caneum cum | iurnali et dimidio versus eivitatem, consulcaneus quidam clericus 
sancti Andree. Item I iurnalis et dimidius imme Sezze versus Renum, con- 
sulcaneus filius Cunonis de Nunnenmunster cum uno iurnali et dimidio versus 
stratam Moguntinam Wernherus Ritderchun cum uno iurnali. Item unus » 
iurnalis et dimidius super blatdun versus Renum, consulcaneus vicarins sancte 
Marie Magdalene ecclesie sancti Martini cum uno iurnali Dirolfus miles 
habet III iurnales tendentes super predictos. Item unus iurnalis ibidem versus 
patibulum, consulcanei domini de sancto Martino cum duobus iurnalibus et 
tres iurnales predieti Dirolfi sunt consulcanei versus civitatem. Item in stratass 
Nuhusensi tres iurnales et dimidius; item duo iurnales longi versus campum, 
consulcanea vidua Spanus cum uno iurnali versus civitatem, consuleaneus vicarius 
sancti Benedicti in ecelesia sancti Martini cum II iurnalibus. Item extra melius 
in eadem gwanda duo iurnales et dimidius versus Hochheim, consulcanei 
domini de sancto Martino cum dimidio iurnali. Item unus iurnalis et dimi- » 
dius versus civitatem, consulcanei domini de sancto Martino, versus vallum 
domini de sancto Andrea cum quatuor iurnalibus, Item in alio campo in 
pari anno, ubi comburuntur homines, duo iurnales, consulcanei domini de 
Nuhusa versus campum cum I iurnali versus civitatem Dirolfus miles cum 
uno iurnali. Item duo iurnales tendentes super bundamı dormini episcopi as 
versus civitatem, consulcaneus Crutsaceus miles cum uno iurnali et dimidio 
versus campum, consulcanee domine de Orto cerusorum. Item quatuor iurnales 
in Grasewege tendentes super Wolfgruben versus civitalem, consulcaneus Ger- 
hardus Kamerarius cum duobus iurnalibus. Item unus iurnalis infra melius, 
consulcaneus versus campum Sigilo de Watdenheim miles cum uno iurnali 
versus civitatem, consulcaneus Jacobus Keiser cum duobus iurnalibus. Item 
unus iurnalis tendens super Horgeheimer weh versus campum, consulcaneus 
Wolgeburne cum uno iurnali versus civitatem, consulcanee domine de Orto 
cerusorum cum uno iurnali. Item super Primma VI iurnales. Item quatuor 
iugera vinearum sita in Ostowen, quorum duo sita sunt in gwanda, que dici- 4 
tur Rudal, versus campum, consulcanei pueri Engelmann) cum Ill iugeribus 
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versus Renum domini de sancto Petro; alia vero duo sita sunl in gwanda, 
que dieitur Libenberch, versus Westowen, consulcanei domini de templo. 
Sunt eciam hii census primo vidua Carlebecheri de curia sua, quam inhabitat, 
unam libram Wormaciensium denariorum in festo Remigii et in festo 
sGeorgii unam libram denariorum. Item undern Salzcasten Jacobus filius 
Berzonis dicti Stecchoseln de area domus sue V solidos Wormaciensium 
denariorum in festo Remigii et in festo Georgii V solidos de eadem area et 
duos cappones in carnisprivio. Item ibi prope Holzaphel de area domus sue 
duos solidos Wormaciensium denariorum minus uno denario et maldrum 
ısalis de eadem area in festo Martini et in eodem festo duos solidos Worma- 
ciensium denariorum minus uno denario, Item Ludewicus Fleming tres 
solidos Wormacienses et unum denarium de area domus sue in festo Remigü 
et in festo Georgii de eadem area tres solidos Wormacienses et unum dena- 
rium et duos capones in carnisprivio. Item Burcardo cerdo de area domus 
ıssue sita iuxta rivum septem uncias Wormaciensium denariorum in festo 
Remigii, Item iuxta sanetum Georgium Wernherus Becherarius de area 
domus sue sita ex opposito fontis apud sanctum Georgium quinque uncias 
Wormaciensium denariorum et duos capones in carnisprivio. Item in vico 
Panis Wernherus Hellerapphe de curia sua V uncias Wormaciensium dena- 
»riorum Remigii et festo Georgii V uncias, Item in Seimergazzen Wernherus 
pellifex de curia sua in festo Margarete octo uncias Wormaciensium dena- 
riorum. Item de area Liben, que fuit Yınberus, X solidos Wormaciensium 
denariorum in festo assumpeionis, Item Johannes Blencheln de area domus 
sue sita ex opposito curie domini Berlewini XVII denarios in festo Remigü 
»et unum caponem in festo Martini. Item Elizabet filia Lanthechern de area 
domus sue duos solidos Wormaciensium denariorum in festo Remigii et 
unum caponem in festo Martino. Item Cünradus Span iunior duos solidos 
Wormaciensium denariorum de area domus sue, que sita est ex opposito 
Wlpecule. Et quia ea, que in hac littera expresse continentur, volo et summo 
»studeo desiderio ad effectum optabilem perduei et inviolabiliter observari, talem 
penam adieci et adieio, quod si capitulum ecelesie sancti Martini eandem 
vicariam commutaverit in canoniam vel heredes meos circa sacerdotis institu- 
tionem ad ipsum beneficium inpediverit, ipso facto hec universa bona ad heredes 
meos in contradietione decani et capituli predietorum proximos revertentur. 
sHec utique bona transfero beato Martino cum omni iure et titulo, quo ego 
ipsa possideo in perpetuum possidendum iuxta formam superius annotatam. 
Statuens de consensu omnium ecclesiarum conventualium in Wormacia, quod 
prenotati proventus neque provocatione neque exaclione aliquorum sentire 
debent diminutionem, Preterea statuo et ordino de confratrum meorum con- 
40 sensu, ut in anniversario obitus mei die fiat in choro sanctı Martini memoria 
mei et parentum meorum cum missa et vigiliis novem lectionum et eodem 
die sacerdos, qui hoc benefieium predietum, quod nune instituo, tune habuerit, 
tres libras hallensium et tria maldra tritici dividendas equaliter canonieis et 
vicarliis amministret, de quibus maldris Wernherus Holtmunt decanus ecelesie 
«sancli Andree de V iurnalibus sitis iuxta Primmam tendentibus super sex 
iurnales mei ipsius duo maldra solvit et unum Cönradus Bigarius in vico 
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Canum de iurnali sito in vico Canum, consulcaneo dominis sancti Martini, sin- 
gulis annis persolvit. De prefatis autem maldris tritiei ita statuo, quod unum 
in anniversario patrui mei H. quondam cantoris, quod est in octava beati 
Stephani, secundum in anniversario matris sue ave mee, qui est tercia die 
mensis iunii, tercium in anniversario meo predieto, quando occurrerit inter 5 
presentes ut premissum est dividenda. Preterea adieio statuo et ordino, quod 
si predietum beneficium alieui clerico de mea cognacione nondum forte pro- 
moto ad ordinacionem sacerdocii collatum fuerit, dum modo idem habiliter 
se et statutis temporibus iuxta etatis sue qualitatem et possibilitatem se faciat 
adulteriores ordinaciones promoveri, statim collationem sibi facta quamdiu 10 
adeptus non fuerit ordinationem sacerdocii alium sacerdotem pro se ad cele- 
brandum divinum officium in ecelesia memorata instituet ministrando ei 
medietatem proventuum predietorum tam diu quousque in pari propria non 
querendo subterfugia ad ordinacionem sacerdoeii potuerit promoveri. Item 
volo et ordino, quod si processu temporis ita progenies mea mortalitate ıs 
preventa penitus ignorem adeo, quod presentator seu huius beneficii collator 
per oblivionis serupulum requiri nequeat vel inveniri, decanus et cantor qui 
tunc pro tempore fuerint in ecelesia saneti Martini predieta beneficium ante- 
dietum conferent in animas suas honesto viro, qui in forma premissa ofli- 
eium in choro et alüs ecelesie utilibus laudabiliter exequitur. Ut autem hec » 
mea voluntas secundum ordinacioneın preseriptam omni evo firmior habeatur, 
presenti scripto omnes ecclesie conventuales in Wormacta sua sigilla in testi- 
monium ınei facti et argumentum rei geste inclinati meis precibus appen- 
derunt. Et nos maioris, Nuhusensis, sancti Pauli, sancti Ändree et sancti 
Martini ecclesiarum Wormeciensium decani et capitula ob devotam peticio- 25 
nem Hezelonis cantoris prefati in evidenciam et robur omnium premissorum 
nostra sigilla duximus presentibus apponenda. Datum anno domini 
M.CC.LXXX III. in octava penthecostes vel primo idus juni, 

St-A. Darmstadt: Worms nr. 128%, or. mb. Schöne gleichmässige Schrift. Die 


4 rothen Wuchssiegel hängen an rothgrünseidenen Schnüren; das Siegel von Neu- 
hausen fehlt. 


Druck: Baur HU. II, 348 ff. unvollständig. 


1283. — Die Bürger von Worms appellieren an den Papst und recht- 404. 
fertigen sich. 

Quia vos... venerabilis pater et domine Wormatiensis episcopus, . „ss 
decane et capitulum ecclesie Wormatiensis .. contra .. magistros, consules 
ac universos eives Wormeatienses divina suspendere decrevistis affirmantes, 
quod magistri consules ac universi cives predicti monetam cudere intendant 
secundum sue arbitrium voluntatis, cum tamen secundum racionabileın con- 
suetudinern et a tempore a quo non extat memoria observatam, si dominus 
Wormatiensis episcopus, qui pro tempore fuerit, deereverit, quod nova cudatur 
moneta, ımonetarii Wormafienses pondus monete debeant et consueverint 
modarari utpote qui eirca hoc pre aliis sunt perili ac moneta ipsa pondere 
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legitimo defraudetur, quod ex nunc intendunt racione privilegii sui et consue- 
tudinis supradicte. Item quia vos domine episcopus et capitulum prenotati 
suspensionis divinorum causam pretenditis iniurias notorias Wormatiensis 
ecclesie, ut asseritis irrogatas in personis nobilium virorum Heylemanni et 
»Geboldi militum de Eppelinsheim et Syfridi, quos de claustrali curia ecclesie 
Wormatiensis asseritis magistros eosdem et consules extraxisse et suo carceri 
intrusisse, cum tamen predieta curia nec in immunitate ecelesie Wormatiensis 
existat nec a canonicis vel personis ecclesie antique (?) sit possessa nec incor- 
porata sit possessionibus ecelesie supradicte, sed sit layco censualis et a 
ılayco inhabitata fuerit, cum predicta dicitis contigisse nec eo gaudere debeat 
iure, ob hoc, quo gaudent res ecclesiastice secundum canonicas sanctiones, et 
predieti milites et Syfridus layei, quorum unus tamen ministerialis est ecclesie 
Wormatiensis, auctoritate conpetentis iudieis fuerint occupati, de quo eliam 
facto mediante domino Wormatiensi episcopo et ad eius placitum est pro 
ıs occupatione huiusmodi cum predictis militibus et Syfrido compositum et ami- 
eabiliter concordatum,. Item causam suspensionis pretenditis vos domine epi- 
scopus et capitulum prenotati, quod magistri et consules ac universitas civium 
predictorum exactionem, que dieitur ungelt, extorqueant a vobis et aliis uni- 
versis, cum tamen predieti magistri et consules racione ordinacionis facte inter 
"0 magistros et consules predietos et dominum episcopum Wormatiensem cum sua 
ecclesia Wormatienst, qui sedi pro illo tempore presidebat, assumptis sedeeim 
de quatuor parrochüs ceivitatis, mediante domino Wormatiensi episcopo, insti- 
tuendi ungelt pro necessitate et utilitate civitatis eiusdem habeant potestatem 
secundum quam etiam ordinationem ungelt, quod nunc reeipitur, est ratio- 
»» nabiliter institutum. Item quia vos domine episcopus et capitulum pro causa 
suspensionis pretenditis, quod annonam vestram et aliorum elericorum Worma- 
tiensium deduci extra civitatem non permittant, .. magistri et consules pre- 
notati, cum tamen prohibicio deductionis annone specialiter clerieis non sit 
facta sed generaliter edicta causa famis seu penurie devitande et ob hoc 
» tanquam omnibus utilis et communis sit communiter conservanda. In quibus 
omnibus supradictis tamquam in causis propriis vos .. domine episcopus et 
capitulum actoris et iudieis usurpatis officia licet in causa vestra actores et 
iudices esse non debeatis nec penam infligere possitis reis secundum legiti- 
‚mas sanctiones. Item quia pro causa suspensionis pretenditis vos domine... 
3sepiscopus et capitulum prenotati .. magistros et consules quendam de cimi- 
terio Minorum fratrum Wormatiensium violenter extraxisse et eum „..! 
procurasse, cum tamen nec extraxerint nec eum extrahi procurarint, sed 
ipsum adductum et coram iudice constitutum tanquam latronem publicum 
permiserunt a competenti iudice sententialiter condempnari, unde non ipsi 
so magistri consules ac universi cives sunt puniendi, cum sint in facto huius- 
modi innocentes, sed si quis fecit conveniendus et puniendus est cum pena, 
suum auctorem debeant tenere et puniendus sit iuxta meritum sue culpe. 
Item quia vos domine episcopus et capitulum pro causa suspensionis divino- 
rum in penam magistrorum consulum et civium predictorum pretenditis ma- 


4 [404.]) ’ das Wort ist undeutlich. 
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gistros et consules vicum quendam Predicatoribus Wormatiensibus pro certa 
pecunia vendidisse et quod accepta pecunia ab eisdem restituere non curarint 
dietis Predicatoribus pecuniam neque vicum, el cum super hoc et aliis supra- 
dietis magistri consules ac cives eciam supradicli nee conventi confessi finiter 
vel convieti fuerint et vos... domine episcopus, ... decane et capitulum s 
ecclesie Wormatiensis nulla cause cognicione prehabita ac iuris ordine preter- 
misso contra magistros consules ac universos eives Wormeftienses et in penam 
eorundem divina suspendere decreveritis nisi de premissis infra quindenam 
fuerit satisfactum. Nos Cünradus Span senior magister eivium et Heinrieus 
Dyrolphi procuratores magistrorum consulum et civium prefatorum sencientes ı0 
nos et ipsos ex premissis gravaminibus vel aliquo eorundem indebite pregra- 
vari habentes mandatum ad hoc procuratorio nomine et pro ipsis et pro 
nobis in hiis seriplis ad sedem apostolicam appellamus et apostolos cum in- 
stancia pelimus, quos si denegaveritis ex hoc iterum appellamus subicientes 
nos ipsos singulos et universa sua et suos protectioni sedis apostolice speciali, 15 
Interposita est hec appellacio per nos procuratores predictos. Anno domini 
M. CC. LXXX. tercio. 

St-A. W. nr. 64. mb, Ohne Spur einer Ausfertigung, scheint daher biosses 
Concept zu sein. 

Vgl. Arnold IT, 108 f. 30 


1283. Juni 24. — Neun Räthe der Stadt beschliessen keinem neu- 405. 
gewählten Bischof zu huldigen, bevor er nicht die Versicherung gebe, 
alle Freiheiten der Stadt, namentlich die Rachtung aufrecht erhalten 
zu wollen. 


Nos Rigelmannus, Wernherus Amelle, Wernherus Ritderchin, Rupertus, 35 
Cünradus Holderbön, Helemannus Judei, Willelmus dietus Bänne, Cünradus 
Span et Cünradus Dymari consules ceives Wormecienses litteris presentibus 
profitemur et notum facimus universis, quod nos ad precavendum futurum 
malum nostrum nostrorum successorum ad invicem concordavimus et in hoc 
convenimus iuramento prestilo et sub pena decem marcarum argenli solven- » 
darum cuibet (!} ex nobis ab eo, qui infraseripta infregerit vel eis contraierit; 
nichillominus ille, qui ea infregerit vel eis contraierit, periurus existit: primo 
videlicet quod umquam alieui episcoporum prestabimus iuramentum fidelitatis 
nisi prius! instructi simus et securi de iure servando de conposicione inter 
ipsum episcopum cum ecclesia sua nos et civitatem nostram facta et qualiter as 
de iure (?) servemus eandem prout privilegium consceriptum de eadem con- 
posicione continet manifeste. Item quod nunquam eidem episcopo prestabimus 
iuramentum fidelitatis nisi prius instructi simus de iure privilegiorum mone- 
tariorum husgenoz et de jure eorum, qualiter se consules et husgenoz predicti 
de iure tenere debeant (?) cum episcopo et ecelesia sua et utrum ab antiquo 
secundum privilegium monetariorum husgenoz ius..e habere debeant vel 


[405.] ' A: priuus. 
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episcopus et ecclesia proferre debeant alia privilegia fortiora et „„viora in- 
firmancia privilegia monetariorum husgenoz predietorum. Item quod nunquanı 
eidem episcopo prestabimus iuramentum fidelitatis nisi prius de sex militibus 
consulibus rectificetur hoc quod conquerimur, quod cum ipsi milites iuraverint 
ssicut et nos se debere ire ad omnes tractatus necessarios civitatis pro eivitatis 
commodo sive incommodo et hoc non fecerunt sieut apparebat quando aclionem 
habuimus cum episcopo, cum clero, cum Judeis et cum extraneis. Item quod 
nunquam eidem episcopo prestabimus iuramentum fidelitatis nisi prius ipse 
episcopus et ecelesia sua promittant nos gaudere antiquo nostro iure et con- 
10 suetudine videlice!, quod quemlibet ministerialem suum tam milites quam 
cives de Lawtenburg vel de aliis suis muneribus (?) recipere possimus in 
nostrum concivem, eorum reclamacione non obstante. Item quod nunquamn 
eidern episcopo prestabimus iuramentum fidelitatis nisi prius certi simus, quod 
scultetum eivitatis ab ipso et consulibus prefectum permittat gaudere iure 
»antiquo et ultra servicia solita non cogat eundem. Item precamur, ut tollatur 
per ipsum actio pro illis de Berwartstein et Drachenwils, pro qua clerici et 
eives nostri sepius detenti sunt captivi. In testimonium dietorum presentem 
litteram sigillis nostris voluimus communiri. Ego C. tunc magister civium 
sigillis appensis sum contentus. Datum anno domini M.CC.LXXX tercio 
» die Johannis baptiste. 


St-A. W, nr. 60. or. mb. ec. 9 sig. pend, del. (A). Auf einem zu kleinen Perga- 
mentblatt geschrieben, daher die Schrift sehr zusammengedrängt. Unten blieb nicht ein- 
mal soviel Raum, um das Pergament umschlagen zu können. Hat durch Feuchtigkeit 
gelitten, namentlich sind am linken Rande Worte und Buchstaben ausgewischt, 


9 Fol. Arnold II, 109. 


406. 1283. Juli 13. (die Margar.). — Heinricus comes irsutus de Nova Beinborg 
et Alheidis nostra collateralis, Emicho eanonicus maioris ecclesie Worm. 
verkaufen ihre Güter zu Gundramsheim und Onisheim dem Kl. Ötterburg. 
Zeugen: Heinrieus dietus Ruwe scultetus, Herbordus dietus Raspe, 

30 Theoderieus dietus Driquart, Jacobus, Nibelungus, Bruno, Dydericus, Gerhardus, 
Jacobus Volzo. 
Stadtbibl. Mainz: Ott. Copialb. fol, 126. 
Druck: Frey & Remling, UB. des Kl. Ott. 174. — Reg. Seriba nr. 1949. 


407. 1283. Juli 13. — Die oben (mr. 406) genannten Verkäufer stellen dem 
35 Kl. Otterburg Bürgen: Rupertum domicellum comitem irsutum, Her- 
mannum Muckelinum, Philippum dietum Ulnere, Gerhardum de Alsenzen, 
Emichonem de Burgwelt, .. monachum de Westhoven, milites; Eber- 
hardum canonicum sancti Pauli Worın., Gudelmannum de Rockinhusen, 
Wernherum dietum Amella, Heinricum dietum Frevil, Sigelonem dietum 
w Lenis, Sigelonem dietum Grunt cives Worm. 
Stadtbibl. Mainz: Ott. Comalb. fol. 137. 
Druck: Frey d Remling, UB. des Kl, Ott. 175. — Reg. Scriba nr. 1950, 


1283. 267 


1283. August 1. — Bischof Simon von Worns nimmt die von der Stadt 408. 
aufgestellten Artikel an. 


In godes namen amen. Wir Symon von godes gnaden ir welit bischof 
von Wormezen dün künt allen di disen brif ane giseihint, daz wir dürch 
dis wegern und dis bessern willen ane han gischen, daz wir in ganzen ! 
willen mit ganzeme herzen wollen unde solen bit unserin liben bürgeren von 
Wormezen gutliche unde einmutecliche leben, dar umbe ir kenne wir unde 
binden üns bit disen brive, von aller erst: [7] daz wir unser hüsgenoz die 
münzere haltden unde bi schirmen unde lazen in der friheit in deme reichte, 
alse si von keyserin künigen unde von unsern vürvaren die bischove unde 1 
von guder gewonheit her hant brayt. [2] Dar nach vir binden wir üns, 
daz wir unser bürgere gimenliche von Wormezen solen lazen an deme 
reichdte, daz si hant von der sazunge, di da gischach schüschen bischof 
Heinrich, syme stifde unde dir stat unde din bärgeren von Wormezen, gischoz 
oder ungelt zu sezene alsi di brive sagent, di dar uber gi schriben sint. 15 
[3] Dar nach so vir gehen wir unde vir binden üns, daz wir den rat von 
Wormezen nit in solen hindern, swanne gibürt den friden zu retehdene. 
[4] Dar nach vir binden wir üns, daz wir den schültheizen von Wormezen 
nit in solen dringen uber die gilthe, di er git von syneme amınetde, alse es 
von althere here komen ist unde be seriben ist. [5] Dar nach so vir gehen ® 
wir unde vir binden üns, daz wir nit hindern solen die burgere von Wor- 
mezen, swanne si wollen si in phahen wole unser dinest lütde unde ander 
burgere zü burgeren, alse es reicht ist unde von althere here hant bracht. 
[6] Dar nach so vir gehen wir unde vir binden üns, daz wir alle di hant- 
festen, reicht unde friheit unde gütde gwiwonheit (!), di unser libe burgere » 
von Wormezen beyde Cristene unde Jüden, sünder oder sament, hant unde 
her bracht hant, daz wir di haltden steitde bessern unde nit ergeren, 
[7] Dar nach wollen wir unde gehin des, swar ane di seligen bischove, 
bischof Eberhart unde bischof Fridrich sin brüder unser vürvaren, di burgere 
von Wormezen Cristenen unde Jüden gi drungen hant zu tinretde, daz in » 
daz an irme reichtde unde an irre gutden gi wonheit vür wert me nit schade. 

Was hi vor gi scriben ist, daz wollen wir, daz es steitde si unde un- 
zerbruchen bilibe ane argen list, wir in mogen danne bit guden hantfesten 
oder bit reither contscheffe vorbringen, daz wir unde unser stifde besser reith 
haben, des wir billiche ginizsen solen. Daz dis dinck steitde vir libe, so3 
geben wir disen brif bi sigelit bit ünserme ingisigele unde dir reichtdere von 
Menzen unde dis dumprobistes von Menzen unde dis probistes sant Andres 
von Wormezen. Wir vürgenanthen unde die reichtdere von Menzen wir 
gehen, daz wir dürch beytde unde bit gihenckenisse des vürginanthen herren 
von Wormezen zu eineme gizücknisse unde zu einer bisteitdekeit unser ingi- 40 
sigele an disen brif han gi leigit. Dirre brif wart gi geben von godes gi 
bürt dusent jar zwehundert jar azich jar unde drü jar, an sante Petris dage, 
der dir erst dack was imme aweste, 


St.-Ad. W. nr. 63. or. mb. c. 4 sig. pend, gr A ee fallen 
- das der Richter von Main: und des Domprobstes von Mainz beschädigt; das Siegel des 45 


= 
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Probstes zu s. Andreas wol erhalten ; Legende: S. HEIRICI. PPOSITI. ECCLE. ANDREE. 
WORMA. Die Schrift dieser Urkunde ist gross. (A). 


Drucke: Mone, Zeitschrift f. d. Geschichte des Oberrheins XX, Wf. ex A. — 
Unvollständig bei Schannat IT, 145 ex libro act. eirit. Worm. — Reg. Scriba 1951. — 
» Vol, Arnold II, 111, 


409. 1283. August I. — Simon Bischof von Worms erklärt von allen Klagen 
und Forderungen, welche sein Vorgänger gegen die Stadt Worms 
erhoben habe, abstehen zu wollen. 


Symon dei gralia Wormaciensis electus. Tenore presencium profitemur, 
ıwquod nos moniciones et processus habitos per bone memorie dominum Fride- 
rieum episcopum Wormaciensem predecessorem nostrum contra consules et 
eives nostros Wormacienses super quibusdam articulis et questionibus!, qui 
eisdem inponebantur, quos etiam dietus episcopus dieitur ante suum obitum 
revocasse, presentibus revocamus, ita tamen, quod si capitulum ecelesie nostre 
ıs vel alter quicumque predictos cives nostros super aliquo inpetere voluerit, eis 
de ipsis eivibus exhibebimus iusticie conplementum. In cuius rei teslimonium 
presentem litteram sigillo nostro duximus roborandam. Datum anno 
domini M. CC. LXXX tercio, kalendas augusti. 
St.-A. W. nr. 62. or. mb. c. sig. pend, del. Schmaler Pergamentstreifen. Fhüch- 
20 tige Schrift. 
Druck: z. Th. bei Arnold II, 112. 


410, 1283, August 20. — Vor den Räthen von Worms verkauft der Converse 
Konrad als Prokurator des Klosters Himmelskron dem Wernher 
Ritterchen Bürger von Worms eine Rente. 


2 Consules et universi cives Wormacienses. Constare volumus presenti- 
um inspectoribus universis, quod constitutus in nostra presentia frater Cün- 
radus conversus procurator venerabilium in Christo priorisse et conventus 
dominarum de Celi corona aput villam Hochheim residentium ordinis fratrum 
Predicatorum, dictus frater C. nomine dieti conventus professus est et publice 

»recognovit, se nomine dieti convenlus iuste venditionis titulo vendidisse Wern- 
hero dieto Ritterchen et suis heredibus nostris concivibus duas libras Worma- 
ciensium denariorum censualium annuatim cedentes super curia dieta ad 
Keppelerum, que quondam fuit Friderici de Osthoven, in Twergazen sita, cum 
omni spacio attinente, quas inguam duas libras bone memorie Elizabet relicta 

35 dieti Friderici de Osthoven contulit seu dedit puelle Elizabet filie Wolzonis 
fratris eius ad providendum eidem in claustro aliquo, in quo sub regulari - 
habitu posset domino famulari, sicut etiam peractum est de ipsa puella, que in 
dieto claustro ad Celi coronam recepta est in monacham et sororem, el 
euin ipsa prediete due libre translate sunt in conventum predietum, Dietas 


EN) [409.) ' Das Wort ist x. Th. ausgewischt oder wegradiert, 
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etiam libras predictus C. coram nobis nomine conventus ipsi Wernhero et 
suis heredibus publice resignavit et renunciavit eisdem et omni iuri seu actioni, 
que ipse conventus habuit vel habere potuit in libris duabus predictis. Habuit 
etiam et habet dietus Wernherus Riderchen ante emptionem istarum librarum 
duarum duas alias libras Wormaeiensium censuales sibi cedentes annualim 
super curia memorata, cuius census medietas festo beate Margarete, reliqua 
medietas in ephyphania (!) domini annis singulis persolvetur. Professus est 
etiam dietus frater C. procurator nomine dieti conventus ipsum conventum a 
dieto Wernhero in emptione huiusmodi duarum librarum recepisse sexaginta 
duas libras hallensiwm et eas in usus meliores dieti conventus convertisse 10 
scilicet ad emptionem bonorum in terminis ville Guntheim sitorum, per Jacobum 

militem ipsi conventui venditorum. In cuius rei testimonium et robur pre- 

sentem litteram ad preces dietorum conventus et Wernheri nostri concivis sigillo 

eivitatis nostre dedimus roboratam.  Actum anno domini M. CC. LXXX Hl 

sexta feria post assumptionem beate virginis, 15 


St.-A. Darmstadt: Worms nr, 124. or. ml. c. sig. pend. laeso. (A). 


Druck: Arnold, Gesch. d. Eigenthums p. 352. — Baur HU, IL 356 f. unroll- 
ständig; beide ex A. 


> 


1283. November 13. Worms. — Simon Bischof von Worms verleiht dem 411. 
Kloster Himmelskrone in Hochheim die Pfarrkirche s. Amandus in » 
der Vorstadt von Worms. 


Symon dei gracia Wormaciensis electus et confirmatus. Dileetis in 
Christo .. priorisse et conventui monasterii in Himelcrone in villa Hocheim 
ordinis Predicatorum nostre diocesis salutem et sinceram in domino karitatem. 
Ut parrochia sancti Amandi in suburbio Wormaeiensi tam in spiritualibus 25 
quam in temporalibus ad vestrum collegium pertineat, ad sublevrandum vestre 
onera paupertatis et ut cultus divini nominis in vestro collegio augeatur, vobis 
eandem concedimus et presentibus indulgemus nostro et successorum nostrorum 
ac capituli nostri neenon .. prepositi . . loci archidiaconi ac .. patroni ipsius 
ecclesie in omnibus iure salvo, quorum consensum requiri volumus et haberi 30 
iuxta canonicas sanctiones, dantes vobis presentes litteras sigillo nostro 
signatas in testimonium super eo, Datum Wormaeie anno domini 
M.CC. LXXX ill, idus novembris. 

St.-A. Darmstadt: Worms 1258. or. mb. c. sig. pend. del. Nachlässig geschrieben. 
@G. L.-A. Karlsruhe. or. mb. c. sig. pend. del, 35 

Druck: Zeitschrift für d, Gesch. d. Öberrheins IT, 448. — Rey. Seriba nr. 5290. 

vgl. Seriba nr, 1952, 


Eine weitere Urkunde über diesen Gegenstand ist die vom 30. Okt. 1283 bei Baur 
HUV, ww ff. ex or, Luzern. 


1283. Dezember 18. (sabbato quatuor temporum quo cantatur veni et 412, 
ostende). — Testament des Hezelo cantor ecclesie sancti Martini in 
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Wormacia; zahlreiche Güter in Oisthofen, Waddenheim, Bybeloz, 
Hoveheim, Bobestat, Rorheym, Gerensheym, Bubenheim ete. In Worms: 


Item ad altare beate Marie Magdalene in ecclesia beati Martini domum 
apud fontem in Wormacia; item Jutte fille Jacobi XXI solidos denariorum 


er 
set III capones de censibus in Holtzgassen ante portam Judeorum; item 
dominis de sancto Petro in Wormacia V solidos denariorum et II capones 
censuales, quos dat Paflo macellarius de area swa; item ad sanctum An- 
dream V solidos hallensium, quos dat Gudelmannus Sleppere de Büehove; 
item 11 uncias, quas dant fratres Augustinenses et sunt hallenses; item 
»fratribus Augustinensibus relaxo V solidos denariorum, quos mihi debebant; 
item ad sanelum Paulum V solidos denariorum de orto Karlebecher: item 
fratribus Minoribus relaxo V solidos denariorum; item ad sanctum Sixtum 
HN uneias denariorum de domo ad Nucum; item ad sanctum Ciriacum 
Nuhusensem V solidos denariorum et Il capones de area iuxta fossatum, 
ıs quos dat Philippus cantor sancti Andree; item Predicatoribus V solidos dena- 
riorum, qui census! perpetui in die anniversari mei presentibus dividentur ; 
item do curiam Büchs Getze Umensheymer?; item Johanni Vinensheymer ? 
ad prebendam suam curiam cum domo in vico Canum; item horreum magnum 
et domum conliguam in civitate do Jacobo filio sororis mee; item curiam 
»meam, quam inhabito, et ad papam et curiam pecudum ex opposito cum 
duabus domibus iuxta privatam dominorum dietis Lybe sorori mee, Luze 
predicte et suis pueris necnon Jacobo filio sororis mee; item duas domos ex 
opposito curie mee de pelris cooperatas Bertmanno et matri sue, ita quod si 
mater sine liberis decesserit, ad eum revertanlur; domino Herbordo de 


“ 

» Altzea XXX libras hallensium do in parata pecunia; ad cantoriam sancti 
Martini III anserum redditus de curia dominarum de Sebach in Horgeheym; 
item Penitentibus in monte Il uncias et dimidiam denariorum, quas dat 
Crutsaccus de domibus retro Predicatores; Getze Umensheymer sex maldra 
siliginis; Baldemaro Il equos meliores et euilibet servo ultra preeium libram ; 

s Dussemanno VIH Jibras, ancille II libras unum leetum, duo linteamina et 
eussinum; Gleynemanno II libras; item euilibet vinitori in Oisthofen maldrum 


r 
siliginis; Getze Ribeluz X maldra siliginis; item ultra mare peregrinantibus XX 
libras; item monachis de Schonaugia X libras; dominabus in Nuwenburg V 
libras; domine Bertmanne lectum unum, duo linteamina, eussinum ; pauperibus 

sin hospitale lectum, II lintemanina, eussinum; leprosis unum lectum, duo 
linteamina, cussinum ; item malerem ullam eream dominis de Summo, quam 
mihi obligavit dominus de Prato pro libra Wormaseiensi; item decano Wil- 
helmo libram, plebano X solides; item magistro Bertoldo Nuhusensi libram 


et III maldra siliginis; Erhardo sacerdoti X solidos, scolari parrochie I 
«0 uncias, Getze Umensheymer carratam vini unici; item do Jacobo filio sororis 
nee orlum meum ex opposito curie et domum, quam Petrus sacerdos in- 
habitat, ut ibi introitum habeat; et quia ipsam domum prius dedi seu depu- 
tavi ad curiam meam, quam inhabito, ipsam presentibus revoco et Jacobo 


[412.] ' A: ceissus. * Das V in Vmersheymer ist corrigiert. 
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eam assigno; fratribus saceitis II libras. Volo eciam et iubeo, quod ante 
omnia debita mea solvantur de rebus mihi ultra relietis per tres predictos 
videlicet Jacobum Lybam et Luzam, quos heredes instituo de bonis predictis 
ut est premissum et suppleant defeetum in censibus perpetuis prefatis, si non 
poterint inveniri et hec meis manufidelibus videlicet Wernhero notario meo > 
eoncanonico, Heynrico et Gerhardo Camerariis, Wilhelmo Amelle, Jacobo 
cognato meo predicto, Wernhero Ruperto et Jacobo Margravii committo et 
commisi fideliter exequenda, qui eciam huie donacioni seu legato interfuerunt. 
St.-A. Darmstadt: Worms nr. 122. (A). Entnommen einem von den Judices 


curie Wormaciensis 1370, Dez. 3 (ferie tercia prox. post festum beati Andree ap.) ıo 
ensgestellten Vidimus. or. mb. c. sig. pend, laeso. 


Exe, bei Baur HU. II, 352 ff. ungenau. 


1284. Mai 1. — Die Kirche s. Paul in Worms verleiht den Siechen 413, 
ausserhalb der Mauern der Stadt 18 Morgen Ackerlandes. 


Consules et universi ecives Wormacienses. Constare volumus presencium ı5 
inspecloribus universis, honorabiles viros Johannem decanum totumque capi- 
tulum ecclesie sancti Pauli Wormaeie pauperibus hominibus leprosis extra 
muros eivitatis Wormaeiensis in domo degentibus decem et octo iugera agri 
campestris concessisse, quorum sex sita sunt apud capellam ibidem et duo- 
decim iugera sita sunt in Adilberge, pro quindecim maldris siliginis a dietis 
pauperibus annis singulis super granarium dietorum dominorum sancti Pauli 
infra assumpcionem et nativitatem beate virginis, non obstante grandine exer- 
eitu effluxione Reni seu quavis alia causa, absque diete ecclesie omni periculo 
presentandis dietorum pauperum veetura laboribus et expensis, Ad maiorem 
etiam certitudinem huius pensionis dietis dominis assignande dieti pauperes » 
infrascriptos census ipsis dominis pro subpignore obligarunt videlicet libram 
denariorum Wormaciensium de sede panum in inferiori foro, cuius Jibre 
medietas dabitur festo Remigii, religua medietas festo pasche. Item super 
curia Yınbers quinque solidos et decem denarios festo Remigii cedentes,. 
Item de curia Wigelin, quam nune Flemingus possidet, quinque solidos w 
denariorum die beate Margarethe cedentes. Ad quos census respectum habe- 
bunt, si dieti pauperes aliquo annorum in assignacione maldrorum huiusmodi 
quindecim fuerint negligentes, donec defectus et negligencia suppleatur. In testi- 
monium premissorum presentem litteram tam ad pelicionem dietorum domino- 
rum quam ipsorum pauperum sigillo eivitatis nostre dedimus communitam. 3 
Datum anno domini M.CC.LXXX III die beatorum apostolorum Philippi et Jacobi. 


St,-A. Darınstadt: Worms 1298. or. mb. e, sig. pend, laeso. Nachlässige Schrift, 
Druck: Baur HU. II, 365. 


1284. Mai 20. (sabbato infra octavam ascensionis domini). — Wilhelm 414. 
Decan und Kapitel der Kirche s. Martin in Worms urkunden, dass wo 
Hezzelo weiland Cantor ihrer Kirche für sein Seelenheil sowie für das 
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seines Oheims (patrui) Hezzelo weiland Decan zu s. Martin und Hezzelo 
des Schwestersohnes dem Kloster Schönau Güter geschenkt habe und 
zwar in Wachenheinm, Scarra, Dossenheim, Schriesheim. 


Item triginta solidos Wormatiensis monete in censibus annuis, qui 
ssolvuntur de areis infra seriptis: de area sita ante portaın sancti Martini, que 
dieitur ad Rotam tres uncias et dimidiam Wormatiensis monete, qui cadunt 
in festo sancti Johannis baptiste; item de pistrino Heinrieci Wasichonis, quod 
situm est ex opposito curie civium Wormaeiensium octo uncias et dimidiam 
Wormaeiensis monete; item de area dieta Cunradi de Cornu decem solidos 
ı Wormaciensis monete, qui cadunt in festo beati Martini, 


Siegler: s. Martin und der Abt von Schönau, 


G. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I fol. 25 f. . 
Druck: Würdtwein: Chron, dipl. men, Schönau p. 190. — Reg. Seriba nr. 5294. 


415. 1284. Juli 25. Germersheim. — König Rudolf verpflichtet sich gegen- 

15 über der Stadt Worms, dass ihr die auf seine Bitte erfolgte Wieder- 

aufnahme der wegen Todtschlag verbannten Heinrich Zippür und 
Emmercho Drutkint nicht zum Nachtheil gereichen solle. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex seınper augustus. Universis sacri 
imperii Romani fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne 
»bonum. Cum iuris intuitu ad omnes regimini suo subditos regie se debeat 
favor benignitatis extendere, laudabilius noseitur illis cura provisionis impendi, 
quos in omnibus artieulis efficax et pura devocio fidesque non ficta reddit in 
suis negociis plus acceptos. Nam excellencia regie potestatis quanto libencius 
suorum fidelium votis assensum sue benignitatis inclinat, tanto magis eos ad 
»,internerate fidelitatis obsequia quadam sui gratitudine favoris invitat. Ea 
propter noverit presens etas el successura posteritas, quod nos prudentes viros 
eives Wormacienses lideles nostros dilectos ob devocionem purissimam, qua 
semper laudabiliter in fide coaluerunt imperii singularis dileetionis prerogativa 
non volentes deserere nec valenles quamquam Heinricum dietum Zippure et 
» Emmerchonem dietum Drutkint, qui pro reatu homieidii ex levitate animi 
perpetrato a dicta civitate proseripti fuerant et exelusi, nostrarum precum 
intuitu ad dietam civilatem gratanter receperint benivole pertractandos. Tamen 
nolumus, quod huiusmodi graeia, que prefulsit clarius ad nostram instanciam, 
in predietis circa quoscumque alios, quos deinceps reddiderit consimilis reatus 
ss nota notabiles, in consequenciam protrahatur vel ipsis civibus in eorum privi- 
legiis libertatibus iuribus graciis eis ab imperatoribus et regibus Romanis 
nostris predecessoribus recolende memorie traditis et concessis aliquod preiu- 
dieium generet vel iacturam, sed volumus et regali auctoritate statuimus, 
quod quieumque deinceps in ipsa civitate Wormaciensi homieidium perpetra- 
«overit, ab ea et eius immunitate sine spe obtinende misericordie vel ullo tem- 
pore revertendi infra immunitatem civitatis-prediete perpetuo secludatur. Et 
nos civibus eisdem promittimus, quod nunquam ipsis ammodo in excessu 
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consimili pro aliquo precamina porrigemus. Volumus eciam quod is, qui 
alium vulneraverit non letaliter vel consimiles excessus commiserit aut loquendo 
vulgariter hussoginge fecerit, iuxta privilegia libertates iura et consuetudines 
ipsius civitatis severius puniatur. Quas libertates privilegia iura et consue- 
tudines racionabiles et honestas ipsis eivibus confirmamus et volumus per- > 
petuo inviolabiliter observari. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc pagi- 
nam nostre concessionis et confirmacionis in aliquo premissorum infringere 
aut ei ausu temerario contraire. Quod qui fecerit, gravem nostre maiestatis 
offensam se noverit incurrisse. Huius rei testes sunt: venerabiles Gotfridus 
Pattaviensis, Conradus Argentinensis, Friderieus Spirensis et .. Misinensis 10 
episcopi ; illustres L. comes palatinus Reni, dux Bawarie, .. suus filius, Ru- 
dolfus filius noster karissimus, dux Austrie et Stirie, Hesso marchio de Baden, 
Heinrieus marchio de Hahperch, Conradus dux de Tecke; nobiles viri Eber- 
hardus comes de Caczenellenbogen, Fridericus burgravius de Nürinberg, item 
Friderieus de Liningen et Friderieus suus filius, Emgo de Liningen, Albertus ı5 
et Burgardus fratres de Hoenberg, Heinrieus de Wilinowe et Ludewicus de 
Oetingen comites; item Crafto et Godfridus de Hoenloch, Godfridus de Brunecke, 
Otto de Eberstein et Ulricus de Hanowe et alii quam plures. In cujus rei 
testimonium presens seriptum exinde conscribi et maiestalis nostre sigillo 
iussimus communiri. Datum apıd Germersheim Vill kalendas augusti, % 
indietione XII anno domini M.CÜ.LXXX quarto, regni vero nostri anno 
undecimo, 


St.-A. W. nr. 65. or. mb. c. sig. pend, del. Das Siegel hieng an roth- und gelb- 
seidener dicker Schnur. Urkunde qui erhalten. 


Drucke: Moritz p. 178. — Iardewig II, 239. — Reg. bei Böhmer nr, 792. — 
Seriba nr, 1961. 


1285. Januar 20. — Johannes Russebacke und seine Frau verkaufen 416. 
dem Dekan der s. Martinskirche zu Worms einen Zins. 


Consules et universi eives Wormacienses. Constare volumus presencium 
inspectoribus universis, quod constituti in nostra presencia Johannes Russebacke 30 
et ! coniuges nostri concives professi sunt, se manı communicata vendi- 
disse Wilhelmo decano ecclesie sancti Martini Wormaeie quatuordecim uncias 
denariorum Wormaeiensium super domo et area Cünradi dieti Barvüze prout 
sita est festo Remigii annis singulis cedentes ae predictas quatuordecim uncias 
denariorum dicto decano utpote pro primo censu de prefata domo publice 35 
resignarunt, profitentes eandem domum nemini alteri censualem. In cuius 
rei testiimonium presentem litteram ad peticionem decani et coniugum pre- 
dietorum nostrorum coneivium sigillo nostre civitatis dedimus roboratam. 
Datum et actum anno domini M.CC.LXXX quinto, die beatorum Fabiani et 
Sebastiani martirum., 10 

St.-A. Darmstadt: Worms 1308. or. mb. e. sig. pend. laeso, (A). 

Drucke: Arnold, Gesch. des Eigenthums 354 — Baur HU, II, 378 unroll- 
ständig; beide ex A. 

[416.] ' Für den Namen ist eine Lricke gelassen. 

H, Boos, Urkundenbnch d. Stadt Worms 1, 18 
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417. 1285. Februar 25. (dominica oculi) Wormatie. — Emicho Bischof von 
Worms vidimirt die Urkunde Buggo’s oder Burcardus Bischof von 
Worms 1142 betr. die Stiftung des Klosters Schönau, 


Zeugen: Jacobus domus militie templi, Eberhardus comes Hirsutus, 
» canonicus Worm.; Wiricus de Dune, iunior, Emercho de Lewenstein, Sigelo 
de Wattenheim milites; Cunradus Span, Jacobus Eberzonis, Cunradus Bunne 
consules. 


@. L.-A. Karleruhe: Schönauer Codex I fol. 8‘. 
Druck: Gudenus, Sylloge p. 7f. 


418. 1285. Juni 22. — Camerarius, iudices el universi cives Wormacienses 
bezeugen des Königs Rudolf Aussöhnung mit den Bürgern von Wetzlar 
und versprechen auf Verlangen des Königs, wenn er die Freiheiten der 
Stadt verletze, ihm weder beizustehen noch Markt zu gewähren.. 

Stadtarchiv Wetzlar. or. mb. e, sig. pend. Ineso. 


15 Ein gleichlautendes Exemplar ist von Mainz arsgestellt abgedruckt bei Winkel- 
mann, Acta imperü II, p. 745. 


419. 1285. Juni 26. Mainz. — König Rudolf verbietet dem Hofrichter Klagen 
gegen die Bürger von Worms anzunchmen. 


Nos Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus,. Ad uni- 
» versorum tam preseneium quam futurorum notieciam volumus pervenire, quod 
nos ob fidern inpermutabilem et preclare devocionis memorandam constanciam 
prudentum virorum „. eivium Wormaciensium, quibus nos et imperium sunt 
iugibus obsequiis proseenti, nobili viro .. iudiei curie nostre inhibuimus et 
presentibus inhibemus, quod de eisdem eivibus Wormaciensibus nulli judicet 
2» conquerenti, sed volentes de eisdem eivibus vel eorum aliquo querelari ad nos 
eosdem dietus index debet transmittere et nos eos ad civitatem Wormaciensem 
remittemus, amore vel iusticia eomplanandos. Quod si ibidem factum non 
fuerit, nos utrique parti exhibebimus iustiecie complementum, Dantes eis has 
nostras litteras in testimonium super «eo. Datum Maguncie VI kalendas 
juli, indictione ÄIl, anno domini M.CC.LXXÄX quinto, regni vero nostri 
anno duodecimo, 


St.-A. W, nr. 66. or. mb. Das zum Theil beschädigte Siegel hängt an roth- 
gelbseidener Schnur. 


" Druck: Moritz p. 177, — Reg. bei Böhmer nr. 820. — Seriba nr. 1973. vgl. 
» Arnold IL, 113. 


“ 


420. 1285. September 4. (feria tereia a. f. nativitalis beate virg.). — Volzo dietus 
Super ripam civis Wormaeiensis scultetus et officialis ecclesie Worm. 
urkundet, dass Hedewigis relicta quondam Johannis dieti Materie civis 
Worm. und H, clerieus filius eins dem Kl. s. Maria Magdalena in 
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Frankendal Zinse von Gütern in Hepphenheim und Uzzelnsheim und 
eine Hofstatt in Worms (aream sitam inter areas Linitorum in inferiori 
foro eivitatis Worm.) vermacht habe. 


Zeugen: dominus .. Crenzelinus et H. dietus Duvel canonici saneti 
Pauli Worm., Gozzo de Moro miles, Cunradus Dimari consules Worm., 5 
Wernzo Amella, Dyno, H, dietus Lengelin, H. dietus Starko, Sigulo dietus 
Eygelmar et... suus filius, Cunradus Pullus, Gozzo Pullus, Johannes Fridegeri, 
cives Worm. Siegler: Judices Worm. und die Zeugen, welche Siegel haben. 


St.-A. Iazern, Gatterer’scher Apparat nr. 214. or. mb. c. 6 sig. pend, del, 
Druck: Baur, Hess. Urk. V, 114. 10 


1286. Juli 24. — Simon Bischof von Worms urkundet, dass die 421. 
Schwestern Gisela und Elisabeth ihre Güter dem Kloster Schönau 
vermacht haben. 


Simon dei gratia Wormaciensis episcopus. Quoniam habundavit ini- 
quitas et refriguit karitas super terram, cautum est, ea, que laudabiliter ordi- ı5 
nantur, litterarum testimoniis quam calumpniosas malignantium insidias com- 
muniri. Hinc est quod per presens scriptum ad universorum notitiam cupimus 
pervenire, qualiter Gisela et Elisabeth soror eius filie quondam Hartliebi civis 
Wormaeiensis licet bona illa, que mater ipsorum Gisela iam dudum in testa- 
mento legavit monasterio Sconaugiensi, sicut in litteris inde confeetis dieitur »» 
eontineri, communicata manu adhuc vivente matre predieta publice tradidissent 
coram officiali curie nostre in forma iudieii in manus abbatis Sconaugiensis 
loco et nomine sui monasterii prelibati et sollempniter assignassent; post 
modum tamen mortua malre sua bona omnia supradicta dicte sorores ad 
habundantiorem cautelam denuo tradiderunt et assignaverunt manu communi- 3: 
enta et unanimi voluntate in manus abbatis predicti in strata publica civitatis 
Wormatiensis adhibita sollempnitate debita et consueta, presentibus personis 
honorabilibus videlicet H. ecclesie sancti Andree preposito, Arnoldo dicto de 
Schonemburg ecclesie Wormaeiensis canonico, Wernhero dicto Militello tunc 
eivium Wormaciensium magistro, Wernhero dieto Amella, Richelmanno, » 
Heilmanno dicto Judei et Wilhelmo Bunne ceivibus Wormaeiensibus, quos ad 
idem negocium specialiter miseramur, necnon coram aliis personis quampluri- 
bus fidedignis videlicet abbate predicto, Jacobo camerario, Bertholdo plebano 
montis Haselach, Jacobo tunc presbitero montis eiusdem, Gumperto converso 
Sconaugiensi et Nicolao dicto Starke cive Wormaeciensi. In cuius rei tesli- a 
monium et robur perpetuo valiturum presentes litteras ad petitionem partium 
fecimus sigilli nostri munimine communiri. Acta sunt hec anno domini 
M. CC. LXXX. Vi in vigilia Jacobi apostoli. 


@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I fol, 144. 
Druck: Gudenus Sylloge p. 284. 40 


1286. Juli 29. (111 kal. augusti). — Frater Wernherus dietus abbas totus- 422, 
que conventus Schonaugensis urkunden, dass Gisla et soror eius filie 
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quondam Hartliebi civis Worın. dem Kloster Schönau: agros suos omnes 
ad suum aratrum pertinentes sitos extra eivitaten Worm. una cum 
curia sua sita prope pontem lapideum in loco, qui dieitur an deme Wate, 
geschenkt haben, unter folgenden Bedingungen: dass das Kloster den 
5 Schwestern als Leibgedinge 100 Malter Spelz (siliginis) und 10 Malter 
Weizen (tritiei) ausrichte; ferner Wein von ihren Reben und Holz, que 
sibi comparaverint apud Renum prope Wormaceiam ad ignem domus 
sue ipsis faciemus nostra vectura; ferner 7 Malter Spelz ihrer Magd 
Mehtild, den Frauen des Klosters in Hocheim 16%’ Malter Spelz von 
10 20 Jucharten und den Kanonikern des Domstiftes 2!/s Malter Spelz, von 
7 Viertel Ackers (de VII quartalibus agri, qui Berzonis fuerunt). Siegler: 
das Kloster, der Bischof und die Stadt Worms. 
St,-A. Lusern, Gatterer’scher Apparat nr. 217. or. mb. c. 3 sig. pend. del. 
Druck: Baur, HU. V, 116[. 


423. 1286. Dezember 6. Speier, — König Rudolf befiehlt der Stadt Mainz dem 
Erzbischof Heinrich und dem Grafen Eberhard von Katzenellenbogen 
bei der diesen aufgetragenen Confiseirung der Güter der über das Meer 
entflohenen Juden in den Städten Speier, Worms, Mainz, Oppenheim 
und denen der Wetterau behilflich zu sein. 

EN Druck: Schunck, Cod, dipl. 122. — Reg. Seriba nr. 1999. 


Gleichlautende Schreiben ergingen an Worms, Speier, Oppenheim und die Städte 
in der Wetterau rgl. auch M. Wiener, Regesten zur Geschichte der Juden in 
land während des Mittelalters. Hannorer 1862 nr. 74. 


424. 1286. Dezember 6. Speier. — König Rudolf gebietet der Judenschaft in 
25 Mainz den in nr. 423 genannten bei der Aufspürung des Vermögens 
der übers Meer ohne Erlaubniss flüchtig gewordenen Juden beizustehen 

und deren Güter jenen auszuliefern. 


Druck: Schunck, Cod. dipl. 124. Gleichlautende Schreiben an die Judenschafl 
in Worms etc. rl. Wiener I, ec. nr. 75. 


425. 1287. Mürz 8. — Johannes von Winterbach, Kanoniker zu s. Martin 
in Worms, schenkt seinem Stift das Haus, welches er bewohnt. 


Ego Johannes de Winterbach canonicus ecclesie sancti Martini Wormacie 
tenore presencium profiteor et notum facio universis, quod ego volens deum 
honorare de bonis mihi ab eo concessis curiam meam, quam inhabito prout 

3sipsa sita est, confero et contuli ecclesie mee saneti Martini predicte ab ipsa 
ecclesia nullatenus alienandam et predietam curiam coram dominis meis .. 
decano et capitulo publice et sollempniter resignavi; ita tamen, quod ego et 
Güdela mea consanguinea tempore nostre vite ipsius curie erimus possessores, 
qui decanus et capitulum medietatem horrei versus ortum quondam Cünradi 
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dieti Gornmarket contigui mee curie unanimi consensu ad predictam meam 
curiam perpetuo contulerunt. In cuius pie donacionis testimonium presenti 
littere sigillum curie Wormaciensis una cum meo sigillo petivi appendi humi- 
liter et apponi. Et nos iudices Wormacienses sigillum curie Wormaciensis 
ad preces dieti Johannis de Wintherbach presentibus appendimus in testi- 
monium super 00. Datum et actum anno domini M. CC. LXXX. VIl, octavo 
ydus marcii. 
St.-A. Darmstadt: Worms nr. 135. or. mb, 4% pend, laeso et del. 
Druck: Baur HU. IL, 389 unvollständig. : 


D 


1287. April 1. — Fridrich Graf von Leiningen der Alte, Eberhard 426. 
und Walram Grafen von Zweibrücken und Emich Graf von 
Leiningen urkunden, dass der Streit zwischen dem Bischof, Kapitel 
und der Stadt Worms und Rudolf und Anselm von Drachenfels 
Rittern beigelegt sei. 

Nos Fridericus comes de Liningen senior, Eberhardus et Walramus ı5 
fratres comites de Zwenbruken et Emicho comes de Liningen litteris presenti- 
bus testimonium perhibemus, quod cum super quibusdum feodis inter vene- 
rabilem patrem dominum . . Wormaciensem episcopum, capitulum suum, 
consules et universos eives Wormacienses, nobiles viros Rudolfum et Ansel- 
mum fratrueles milites de Drachinvels dudum fuisset et questio suscitata, dem 
hac questione inter ipsos pura simplex et iurala composilio observanda invio- 
labiliter intervenit, secundum datarum super hoc utrarumque parcium conti- 
nenciam litterarum. Et nos ad petitionem partium predictarum in testimonium 
huiusmodi compositionis presentem litteram sigillis nostris dedimus consigna- 
tam. Datum et actum anno domini M.CC.LXXX. septimo, kalendas aprilis. 25 

Druck: Böhmer, Fontes II, 236 ex or. — Rey. Seriba nr. 2004. 


1287. April 1. — Bischof Simon von Worms, das Kapitel und die 427, 
Stadt Worms schliessen mit Rudolf und Anselm von Drachenfels 
eine Sühne. 

Wir der bischof Symon von Wormize und daz gemeine capitel von» 
Wormize und der rat, die stat und die gemeinde von Wormise dunt kunt 
allin den die disin brif angesehint und die in horint lesin, daz wir habin 
eine ganze süne ummerme ewecliche gemaht mit hern Rüdolfe und hern 
Anselme den ritterin von Drachinvels, die gebruder kint sint, und allin irn 
vründin und allin irn magin und irn nachkümin, umbe die ansprache, dies 
sie hant gehabit umbe die wage und umbe den fündere und umbe den zol 
und umbe die munze und umbe die marauwe und umbe alle die lehin, die 
sie hattin in dem burgfriden zu Wormize. Daruf hant virzigin dise vorge- 
nantin herrin von Drachinvels vor sich und vor alle ir erbin. Herumbe so 
han ouch wir der bischof der vorgenante herre von Wormize und daz 
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capitel und der rat und die gemeinde von Wormize luterliche virzigin ane 
alle geverde und ane allirslahte argin list uffe allin den schadin, der uns ge- 
schehin ist von den vorgenantin herrin von Drachinvels und allin irn alt- 
vordern und von allin irn fründin und von allin irn helferen. Daz diz stete 
sblibe, des gebin wir disen brif bestetigit mit unserm ingesigildin des bischophis 
Symons von Wormize, des capitels und der stete von Wormize. Dirre brif 
wart geben von godes gebürte dusint iar zwei hundert ijar und sibene und 
ahzig iar an dem erstin dage des eppurlis. 
St-A. W, nr. 67. or. mb. Nach der Aussage der Urkunde sollten die Siegel 
ıw.des Bischofs, des Kapitels und der Stadt hängen. Dies ist nicht der Fall. Zur Er- 
klärung dieser Abweichung steht auf dem Umschlage mit anderer Schrift uls der Text: 
In istum modum habent domini de Drackenvels litteras domini episcopi. capituli 
et eivitatis et non aliter. In cuius bestimonium ego Kichelmannus magister cıvium 
sigillum meum huersaie appendi. Das am Pergumentstreifen hängende etwas be- 
ısschädigte orale Wuachssiegel zeigt einen schreitenden Drachen; Umschrift: + «IGILL. 
RIChE». M MA 


428. 1287. April 1. — Rudolf und Anselm von Drachenfels Vettern, Ritter, 
schliessen mit dem Bischof Simon, dem Kapitel und der Stadt Worms 
eine Sühne. 


En Wir Rudolf und Anselm die rittere von Drachinvels, die gebrudere kint 
sint, dun allin den kunt!, die disen brief angesehint und in horint lesen, daz 
wir mit dem herrin dem bischove Symone von Wormize? und mit dem capitele 

‚ und mit dem rate und mit der stat und mit der gemeinde von Wormize 
eine süne ummerme ewecliche han gemaht vor uns und vor alle unser erbin 

ssumbe die ansprache, die wir gein in hattin umbe die wage und umbe den 
fündere und umbe die munze und umbe den zol und umbe die marauwe 
und umbe alle die lehen, die wir hattin in dem burgfriden zu Wormize. 
Des han wir virzigen® vor uns und vor alle unsir erbin. Und han ouch 
gelobit diz vorgenante gut zu verstene unde zu virentwriene vor rehte an- 

sprache. Dise vorgenante wort han wir gesworn stete zu* haltene also vere 
so wir mogin ane alle geverde und allen ® argin list, Daz diz stete blibe ®, 
des gebin? wir disin® brief bestetigit mit unserin ® ingesigildin Rudolfes !® 
und Anselmis der rittere von Drachinvels. Dirre brief wart geben von gotes !! 
geburte dusent iar zwei hundert iar und sibine!? und ahzig iar an dem 

»erstin dage des eppurlis. 

St-A. W. nr. 68. or. mb, in zwei Exemplaren: vom selben Schreiber; A wol 
erhalten mit zwei an leinenen blauweissen Schmüren hä en Siegeln, ıworon das des 
Anselm etwas beschädigt ist; B hat etwas gelitten; das Siegel des Rudolf hängt an grün- 
leinener Schnur, das des Anselm an at," hang leinener Schnur. Siegel: ae 

w kleines Wachssiegel, ein Drache auf einem Felsen, Umschrift: S. RVDOLFI DE DRACHIN- 
VELS. 2) rundes Wuchssiegel mit demselben sprechenden Wappen wie bei 1) im 3eckigen 
Schild; Umschrift: S. ANSHELMI DE TRACHENVEILS. 

MB n. ı B: dun kunt allin den. * A: immer Worm. B: un den andern Stellen 
ebenfalls Worm. * B: virzigin. * RB: ze. ® B: und ane allin. * B: belibe, ' B: 

“ Er E B: disen. * B: unsim. !° B: Rüdolfes. *' B: von gotes fehlt in A. 

12 B: sibene. 
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1257. Juni 13. — Simon Bischof von Worms und der Rath der Stadt 429. 
Worms machen eine Satzung, um der Ungnade und dem Unfrieden 
zu widerstehen, welche sich in der Stadt Worms erhoben haben. 


Wir Symon der bischoph unde der rath von Wormezen wir han vür- 
sehen die ungenade unde den unfrieden, der sich in der stat zu Wormezen ; 
irhaben hath, deime zu widerstende han wir gemachet diese salzunge: von 
allernerst so setzen wir, swo sich ein krieg erhebet innewendech unsers 
burchfriden, so sal sie von beiden sithen begnügen bit deime gereithe unsers 
des bischofes unde des rades, also wir geswren han unde die hantfesten 
sagent. Swer daruber keine haufunge machet in sime hus oder in eins an- ıo 
deren hus bit dage oder bi nath, ez en si danne, daz er bit dage siner 
frunde sesse oder echihe zuhauf bithe iren rath zu habene, wi er sine clage 
vollen vüre, der unde geinre in des hus die haufunge geschit, der sal itweder 
di stat unde den burgfriden rumen en jar unde seis pünt Wormesser der 
stat geiben. Swer aber zu sinen frunden zu der haufunge kummet, der salıs 
die stat rümen unde den burgfriden einen manth unde ein pünt pennenge 
der stat geiben, ist er en burger; ist er en uzman, so sal man in werfen in 
einen türn. Swer aber die butden sinth haufunge zumachene, die sollent die 
stat unde den burgfriden rümen zwene ınanden unde zwei punt Wormesser 
der stat geiben. Dunth sie kein unfuge, so rechthet man von in also recht 
ist. Dar nach so setzen wir, swo der friede geclageth wirt unde man ge- 
zuge dar uf leiden sal, swer die gezuge irreth mit trauwene oder mit ander 
sache, der sal di stat unde den burgfriden rumen zwene mande und zwei 
punt Wormesser der stat geiben. So setzen wir auch zu den geziden, so 
man die gezuge leiden sal, daz der von deime geclaget wirt, noch kein sin as 
frunth oder iiman von sinen weigen uffeme hofe oder uffeme sale kein under 
reide oder irresal dun den gezugen noch da si oder stein, ez en si danne, 
daz yme dar zu eime gezuge gebudden si. Swer diz brichet, der sal die 
stat unde den burgfriden rumen zwene mande unde zwei punt Wormesser der 
stat geiben. Dar nach setzen wir, wer ummanne hilfet bezugen felsliche, swo » 
man daz bit wahrheide irvindet, ez si umme den frieden oder umme ander 
dinch, daz der ewechliche di stat sal rumen unde ez von alter her ist 
kummen also. Dar nach so setzen wir, daz nieman keinen muntman habe, 
vonde ez vomme riche verbutden ist muntman also, daz nieman dem anderen 
keinen dinest du umbe daz er in bechirme unde ime gebunden si; swer daz ss 
brichet, der ith do giebet oder niemet, der sal iweddere die stat unde den 
burgfriden einen manth runen und ein punt Wormesser geiben. So setzen 
wir auch, swer nachdes nach der dritden winclocken get mit werlicher hant, 
da von man argen wan haben mac, er si burger oder ein uzman, der sal 
ein manth rumen die stat unde den burgfriden unden en punt Wormescher 
geiben. Get er aber finsterlingen ane werliche hant, so sal er rumen die 
stat und den burgfriden zwo wochen unde cehen sillenge pennenge geiben, 
er enswer danne, daz erz ane argeliste gethan habe, Dar nach setzen wir, 
swo keine heime süche in der stat oder in den burgfriden geschit, do sollent 
die nachgebure, die drumme gesezzen sint, dar zu gen, ez enneime in dans 
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eliche not, oder ichlicher der da geruget des wirt, er en wolle sweren, daz 
er des nith enhorthe noch wizende were, der sal di stat unde den burg- 
friden rumen ein manth unde ein punt Wormescher der stat geiben. Swer 
diese vor genanthe satzunge brichet, der sal die pennege geiben e er widder 
sin di stat kumme. Brichet er daz oder kummet er e siner zit her in, so 
sal er zwifeldege pene lieden bit uzfarnde unde an den pennengen unde vindet 
niemer gnade, er en habe daz follenbrath. Queme er uber daz her in, so 
sal man in in einen türn werfen, biz er sine bezerunge gedut unde auch 
sine pennenge gegith, mac er sie geleisten, mac er der pennenge nit geleisten, 
ıso sal er die stat unde den burgfriden eweeliche rumen, biz er sie gegith. 
Unde swer die bezerunge düt also geseriben stet, der en hat odern sal kein 
sin ere oder sin recht verlaren han, Dar nach her uber seczen wir luthe 
uns fome radde unde die seszehene unde die schevenen, welcher under den 
allen ith weiz oder ervert, der sal uffe sinen eith an deine neisten frithage 
ıskurmmen in den ratlı unde sal daz rugen, ez en neime imme danne eliche 
noth, so sal er iz abir au deme ersten fritdage dar nach dun. Swer da ge- 
ruget wirt, mac man in bezugen, so sal er die pene lieden; mac man daz 
nith, so sal ime der burgermeister heizen kunden, daz er kumme an deme 
neisten fritdage so der rath siezeth unde uffenliche sich enschuldegen zu den 
so heilegen ; dut er des nith, so sal er di pene lieden unde sal man sie des 
nith erlazen. Zu allen disen vorgenanthien dingen unde den fritden zu rech- 
dene, sollen wir der bischoph behulfen sin unde wir der rath verbinden uns 
dar zu, swer sich herengeine setzet, daz wir witder den sin bit liebe unde 
bit gudde, also ane grifen, daz ez vollenbrath werde. Wer ez abir also, daz 
»sunser keiner von deime rathe der nu ist oder hernach wirt sich dar von 
ziehen oder verren wolthe durch fruntscaft oder durch macschaft oder durch 
beider hand sache, den sal man eischen, also ez her kummen ist bit deime 
minrendeile des rathes. Get er dan nit dar zu unde enhilfet nith dar zu bit 
liebe unde bit guthe ane argeliste, so ist er meineidee unde sal den rath 
»rumen. Aller dirre vorgenanthen satzungen sollen wir der bischof ane den 
rath oder wir der rathı ane unseren herren den bischof niemer vorandern. 
In en gezunisse unde en steidekeith dir vorgenanthen salzungen han wir dir 
bischof bit unserme ingesigelde unde wir dir ratlı bit unserre stethe ingesigelde 
disen brif besigelet nnd besteidegeth. Diz geschach nach gots geburthe 
s;thüsent jar zwei hundert iar azzik iar unde sieben iar imme hauwe manthe 
an deime neisten fritdage zweir martiler Primi et Feliciani. 


St-A. W. nr.69. or. mb. (A). Das Siegel des Bischofs ist abgefallen, das der 
Stadt, stark beschädigt, hängt, Dus erste Wort mit verzierten Buchstaben geschrieben. 


Druck: Böhmer, Fontes II, 237 ff, ex dA. — Itey, Seriba nr, 2007. 


430. 1287. November 21. (in vigilia b. Cecilie virginis). — Heinricus monetarius 
eivis Wormeaeiensis confrater dominorum ecclesie beati Andree schenkt 
dieser Kirche seine Güter in Worms und in villa Karlebach. 
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Zeugen: Berlewinus scolasticus ecelesie Wormaeiensis, Merboto eanonicus 
ibidem, Albertus dietus Bezzeren, Volzo frater quondam Volzonis super Ripa, 
Cänradus dietus Ritdere, cives Wormacienses. 

St-A. Darmstadt: Worms nr. 134. or. mb. c. 3 sig. pend, Die Siegel der Curie 


und des Kapitels s. Andreas hängen etwas beschädigt, das Siegel des Heinrich ist 5 
abgefallen. 


1257. November 23. — Die Stadt Worms nimmt den Grafen Fridrich 431. 
von Leiningen als Bürger und in ihre Dienste auf gegen Bezahlung 
eines Jahrgeldes von 30 Mark kölnisch. 


Consules et universi cives Womaecienses. Recognoscimus hiis nostris ı0 
litteris protestand[um], quod cum nobilis vir dominus Fridericus comes de 
Liningen senior nostre concivilitatis collegio voluntate gratuita nune (?) unitus 
ad defensionem et promocionem eivitatis nostre ac civium nostrorum bone 
fidei stabilitate iugiter quoadvixerit sicut revera de ipso constantissime presu- 
mimus ad Ars» »». suam, nos in hoc ipsius pie sollicitudini et affectu (?) ıs 
respondere aliquibus beneficis ceupicientes de bas« »«.ba „«. nostram (?) 
ad solucionem annue pensionis triginta videlicet marcarum denariorum 
Coloniensium eidem quamdiu vixerit faciendam, nos presentibus obligamus 
predictas vero triginta ınarcas Coloniensium denariorum aut pro qualibet 
marca Coloniens! duas libras hallensium eidem secundum quod nobis magis » 
placuerit in festo penthecostes annis singulis persolvemus, Sed ipso comfite] 
defu[neto] eidem triginta marce CGolonienses ad nos et nostram civitatem 
redibunt libere et solute nec heredes ipsius de hiis quidquam iuris aut requisi- 
cionis sunt umquam in posterum habituri. Profitemur eciam, quod nos 
dominum [Fri]derieum eomitem tamquam dilectum nostrum concivem quoad- » 
vixerit fovebimus eidem in causis, in quibus sub assercione [iur]amenti (?) 
nostri sibi iniuriam inferri iudicaverimus contra quoslibet, inclito (?) domino 
nostro rege, venerabile patre domino nostro Wormaceiensi episcopo, nobilibus 
nostris Philippo seniore et Theoderico fratribus de Hohinlon, Maguntinen- 
sibus, Oppinheimensibus, illie de Ostoven, nostris adiutoribus coniuratis, ex- 3» 
clusis, auxilium tamquam nostro concivi debitum inpendemus. Ceterum ne 
aliquis inter nos civitatem et eives nostros et dietum comitem scrupulus oriatur, 
ipse comes elegit duos de consilio civitatis nostre scilicet Rychilmannum et 
Wernherum Ritderchin et nos nomine civitatis elegimus duos ex castrensibus 
dieti comitis scilicet Johannem de Randeckein et Fridericum de Luthershein 35 
milites, quia si inter ipsum comitem, castrenses et homines suos, civitatem et 
cives nostros, singulos et universos, scrupulus sive questio oriatur, quodilli 
qualuor illas questiones per ius vel amiciciam decidant, et si concordare 
nequiverint, dieti quatuor questiones nostras ac dieti comitis in scriptis da- 
bunt consilio eivitatis Maguntine, ubi dietus comes est civis, et qui Maguntini 4o 
sunt nostrorum civium Wormaciensium adiutores iurati, ut ipsum consilium 
eivitatis Maguntine huiusmodi questiones per ius deeidat. [Q]uorum arbitrorum 
quatuor, si quis decesserit a parte, que ipsum legit, alius assumetur. In cuius 
rei testimonium ac debitam firmitatem presentes litteras ipsi comiti sigillo 
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eivitatis nostre dedimus conımunitas. Actum anno domini M.CC.LXXX 
septimo, die beati Clementis. 


St.-A. W, ur. 71. or. mb. Das ir augen hat durch Feuchtigkeit gelitten, so 
dass der grösste Theil der Schrift fast unle geworden ist; Siegel ist abgefallen. 


432, 1287. November 23. — Fridrich Graf von Leiningen wird Bürger der 
Stadt Worms und verpflichtet sich zum Dienst der Stadt. 


Nos Friderieus comes de Liningen recognoscimus his nostris litteris 
publice profitemur, quod quia dileeti nobis universi cives Wormacienses per 
exhibicionem beneficiorum et obsequiorum suorum nobis multipliciter inpen- 

1sorum se nostre familiaritati et amicicie iungere curaverunt, placet nobis, ut 
bene libet nos in hoc ipsis grata vicissitudine respondere. Profitemur igitur 
sub debito fidei nostre nos (?) [flirmiter obligantes, quod nos dietorum civium 
et civitalis Wormaeiensis, quamdiu vixerimus, ceivis sumus et esse debemus 
et contra quoslibet eorum iniuriatores, ubi sub assercione iuramenli nostri 
ısipsis iniuriam fieri iudicaverimus, domino nostro rege dumtaxat excluso, et 
Emichone fratrueli nostro, sub hac forma, quod si aliquis scrupulus inter 
ipsum comitem [et] eivitatem Wormaeiensem emerserit, laborabimus fideliter 
et omni diligencia, ut illud p[rest]etur; sed si ita esset, quod civitas iniuriam 
inferret comiti prediclo, quod nos super iuramentum nostrum iudicaverimus 
so iniuriam esse civitatis, extunc poss[umus] iuvare (?) fratruelem nostrum contra 
civitatern, et econtrario si ipse iniuriam comes infert civitati, ita quod nos 
super iuramentum iud[ica]verimus iniuriam esse comitis, extunc exutraque 
parte sedebimus quieti, neutram partem consiliis aut auxilüs adiuvando eorum 
esse [djebemus et volumus adiutores, el si ex ista parte Reni contra suos 
35 iniuriatores nostrum auxilium invocaverint, cum viginfti] viris et (?) dextrariis 
bene preparatis sub nostro periculo et expensis nostris in auxilium veniermus; 
eodem modo ex alia parte Reni cum duodeeim virfis] et toftildem dex- 
trariis bene preparatis. Et si nos vel ipsi aliquid Jueri de adversariis consecuti 
fuerimus, ipsi nobiscum et nos cum ipsis civibus equaliter parciemur, Quod 
si eliam ad vocacionem ipsorum civium cum arınatis ingressi fuerimus civi- 
tatem Wormaciensem, consilium civitatis nobis in expensis, secundum quod 
eis expedire videbitur, providebunt. Ad dies autem placitorum cause ipsorum 
extra civitatem Wormaciensem ex ista par|te] Reni sub nostris expensis, cum 
a nobis requisierint, accedemus, Sed si ab ipsis vocali civitatem Worma- 
35 ciensem inlraverimus, sive multam sive paucam habeamus familiam, pro ex- 
pensis dabunt nobis die qu[oli]bet u[na]m m[ar]eam Coloniensium denario- 
rum; similiter si ex altera parte Reni placitis eorum interfuerimus, dabunt 
nobis pro expensis similiter die quolibet unam marcam denariorum [Colo- 
niensium]. In hoc eciaın civibus eisdem conde[scen]dendo parcere [vjolumus, 
“quod numquam ipsos cum exereitu in nostrum subsidium aut cum expedicione 
extra civitatem Wormaciensem vocabimus vel ducemus, nisi h[oc] de bona 
et libera poterint voluntate. Ceterum ne afliquis] inter [nos] et vivitatem 
Wormaciensem scrupulus oriatur, nos comes [e]legimus duos de consilio eivi- 
tatis Wormaciensis sciliceet Richilmanum et Wernherum dietum Ritterken, et 
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ipsa civilas [s]ive cives Wormascienses elegerunt ex nostris castrensibus duos 
scilicet Johannem de Randecken et Fridericum de Luttirsheim milites, quod 
si inter nos nostros castrenses et homines el civitatem et singulos et uni- 
versos cives Wormacienses scrupulus sive questio oriatur, quod illi quatuor 
illas questiones per ius vel amiciciam decidant; quod si concordare nequi- 5 
verint, dicli quatuor questiones nostras et civitatis Wormaseiensis inscriptis 
dabunt consilio civitatis Moguntine, ubi nos comes eivis sumus, et qui Mo- 
guntin? sunt civium Wormaeiensium adiutores iurati, ut ipsum consilium 
Moguntie huiusmodi questiones per ius decidat. Quorum arbitrorum quatuor, 
si quis decesserit a parte, que ipsum elegit, alius assumetur. Adiectum est ıv 
etiam, quod si extra provinciam ierimus vel infirmi fuerimus, quod ipsis 
eivibus auxilium prestare non possuimus, Friderieus filius noster, quamdiu sub 
regimine nostro est, loco nostri prestabit et auxilium faciet civibus prenotalis; 
sed si ipse exclusus d[e] nostro regimine fuerit, castrenses nostri et officiati 
nostri facient adiutorium predictis eivibus Wormaciensibus ac si presentes 15 
essemus. Profitemur etiam, quod redditus triginta marcarum Coloniensium 
ilarum, ad quarum solucionem dieti cives se nobis suis patentibus_ litteris 
obligarunt, post obitum nostrum ipsis absque omni requisicione heredum 
nostrorum esse debeant liberi et soluti. In cuius rei testimonium ac debitam 
firmitatem presentes litteras ipsis eivibus Wormaciensibus appensione sigilli 0 
nostri dedimus communitas. Actum anno domini M.CC.LXXX septimo, 
die beati Glementis. 

St.-A. W, nr. 70. or. mb. Die Urkunde hut durch Feuchtigkeit schr gelitten und 


ist daher später auf Papier aufgezogen worden, viele Stellen sind fast unlesbar. Dus 
Siegel fehlt, j 35 


Angeführt bei Schaab, Geschichte des rhein. Städtebundes II, 64. — Reg. bei 
Seriba nr. 2011. 


1288. Januar 22. (die beati Vincentii). — Die Wormser Richter beurkunden, 433, 
dass vor ihnen Frizzemann nepos quondam Friderici de Osthoven civis 
Worm. et Kunegundis sponsa ipsius, lilia Heinriei de Liehtenstein militis, 30 
zu Gunsten des Kl. Schönau auf ihre Ansprüche an Güter in Opphawe 
verzichtet haben (renuntiaverunt effestucando). 

Unter den Zeugen: Heilmannus Judei, Willehelmus Bunne consules 

Wormatienses; Heilmannus Cippure, Heinricus Hellecraphe cives Worm. 

@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codec IL, fol. 132. 35 
Druck: Gudenus, Sylloge 289 ff. 


1288. (Zwischen dem 5. Januar und Ende Februar). Mainz. — König 434. 
Rudolf besiegelt den Vertrag der Ritter von Drachenfels mit dem 
Bischof und der Stadt Worms vom 1. April 1287. 


Wir Rudolf von goltes gnaden Römescher küninch allewege merer des riches # 
tün kunt allen den die disen brief sehent oder hörent lesen, daz unser lieben 
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getrüwen Rüdolf und Anselm die rittere von Drachenvels, die gebrüder kint 

sint, zeichten uns einen brief mit ir beider ingesigel besigelt, der gemachet 

wart uber eine süne, die zwischen in und dem bischolfe (!) von Wormze und 

dem capittele und der stat und dem rate und der gemeinden von Wormze 

seweclich gemachet ist, und baten uns, daz wir ze einre merer vestenunge den 

selben brief under unserme kuninclichen ingesigele in geschriben geben. Der 
brief stat also: 

Wir Rudolf und Anselm die rittere von Drachenvels, die gebruder kint 

sint, tün allen den kunt, die disen brief angesehent und in hörent lesen, daz 

10 wir mit dem herren dem bischove Symone von Wormze und mit dem capitele 

und mit dem rate und mit der stat und mit der gemeinde von Wormze eine 

süne iemerme ewecliche han gemacht vor uns und vor alle unser erben umbe 

die ansprache, die wir gen in hatten umbe die wage und umbe den fündere 

und unbe die münze und umbe den zol und umbe die marauwe und umbe 

15 alle die lehen, die wir hattin in dem burchfriden ze Wormze. Des han wir 

verzigen vor uns und vor alle unser erben und han ouch gelobet diz vor- 

genante güt ze verstene und ze verantwürtene vor rehte anesprache, Dise 

vorgenante wort han wir gesaworn stete ze haltene also verre, so wir mügen 

ane alle geverde und allen argen list. Daz diez stete belibe des geben wir 

Bi disen brief bestetiget mit unserme! ingesigeldin Kudolfes und Anselmes der 

rittere von Drachenvels. Dirre brief wart gegeben von gottes gebürde tusent 

jar zweihundert jar und sibene und ahezig jar an dem ersten dage des 
eppurlis, 

Und wir Rädolf Römescher küninch durch bete der vorgenanten Rudolf 

»und Anselm von Drachenvels han? unser künnielich ingesigel an disen brief 

gehenket.  Dirre brief wart geschriben ze Megenze do man zalte von gotes 

gebürde tusent zweihundert und alıt und ahtzich jar in dem vümfzehendem 

jare unsers riches. 


St-A. W. nr. 74. or. mb. Nachlässig geschrieben. Das an grünseidener Schnur 
z0 hängende Siegel ist zerbrochen. (A). 


435. 1288. April 14. (die sanctorum Tiburtii et Valeriani). — Consules et uni- 
versi cives Wormatienses bekennen, dass Johannes natus quondam 

Heinriei Zippure noster concivis dem Kloster Schönau die Hälfte seines 

Hofes in Osthoven vermacht habe unter der Bedingung, dass sein 

a Bruder Heilmann die lebenslängliche Nutzniessung dieser Güter habe. 


Preterea confessus est ipse Johannes, quod curiam suam in vico Läne 
sitam, que fuit patris sui H. Zippur, prout sita est cum domibus circum- 
iacentibus cum omni iure.... el cum onere census, qui ex ea solvi consuevit, 
Heilmanno fratri suo prefato dedit et donavit cum bonis infra scriptis. Dedit 

sitaque ortum super Weide, qui fuit ave sue el dicebatur Herbordi Raparii. 
Item duas domus et horreum in Crazwinkel, quarum domorum ipse Johannes 
unam concessit hereditarie pro XI uncis hallensium. Item duas libras 


hallensium et III uncias censuales, quas habebat super civitate nostra titulo 


[434.] ' das letzte e scheint ausradiert worden zu sein. * A: ban wir, wobei 
4 das wir wieder durchgestrichen ist. 
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proprietatis contulit’ in perpetuum, salvo tamen nobis, quod eas possumus 
liberare. Item dedit eidem decem solidos hallensium et duos capones censuales 
de duabus domibus ante portam Judeorum in Holzgazzen; item partem pra- 
torum ipsum contingentem. Item de tali censu, quem ipse Johannes una 
cum Wernhero Holtmundi et domina Lengen habet super curia prepositi 5 
Wileburgensis, partem suam et omnem actionem similiter, que competit sibi 
de censu neglecto. 
@. L.-A. Karlsruhe: Schönauer Codex I, fol, 147. 
Druck: Würdtwein, Chron. dipl, mon. Schönau np. 197 ff. — Reg. Seriba nr. 5310. 


1288. August 16. — Die Richter von Worms urkunden, dass Elisabeth 436. 


Brogoren ihr steinernes Haus den 14 Schwestern zum Bewohnen 
geschenkt habe. 


Judices Wormaeienses. Ad notieciam omnium eupimus pervenire, quod 
eonstituta coram nobis soror Elyzabeth dieta Brogoren volens precavere, ne 
post mortem eius pia et salubris donacio domus lapidee site inter curiam 15 
Symonis cantoris ecelesie Wormaeciensis et domum, quam quondam inhabitabat 
magister Wilhelmus rasor pannorum, quam quidem domum ipsa Elyzabeth 


ipsis denariis coınparavit, deputavit et donavit xllll sororibus bone fame et 
vite decentis perpetuo in habitandam et habendam ! a quoquam in posterum, 
repulsam habeat vel incurat; dieta Elyzabetlh ipsam donacionem domus factam » 
predicte cum suis perlineneüs de consensu sororum diete domus coram nobis 
in figura iudicii sollempniter innovavit, donans et addens de suis in subsidium 
solvendi census de domo et ad reparacionem eiusdem duos jürnales vinearum 
preter octavam partem sitos in locis scilicet in Bürnendal et in Lucgendal 
in terminis ville Ostoven. Item duos iürnales in terminis ville Westoven 2 
vinearum sitos in loco qui dieitur Zügriscen. Ita quod huiusmodi utilitas de 
dietis iürnalibus perveniens solum cedat ad solueionem census domus predicte 


et ad reparacionem domus eiusdem. Quarum sororum XIII in numero, si 
qua decesserit, extunc si qua cognatarum diete sororis Elyzabeth petierit, se 
loco decedentis a sororibus domus reeipi vel admitti, dummodo sit bone fame» 
et vile, pre aliis omnibus recipi debet a sororibus et admitti. Si vero de 
cognacione dicte Elyzabeth talis non habetur, sorores domus, que pro tempore 
fuerint, si quam sororem bone fame et vite ipsis et domui expedientem 
receperint, ipsam debent .. gardiano fratrum domus Minorum in Wormaeia 
qui pro tempore fuerit et. . confessori sororum domus, qui eciam pro lempore 35 
confessor earum fuerit, referre et offerre, quod talem sororem receperint bone 
vite, Et ut diete sorores de huiusmodi collatis iürnalibus magis certe red- 
derentur, dieta Elyzabeth diclis sororibus in figura iudici ville Ostoven 
secundum ius et consuetudinem ville presentibus Gerhardo Kamerario et 
Sigulone de Wathdinheim militibus, qui coram nobis confessi sunt, se affuisse 40 


[436.] ' A: et donandan habendam, wobei donandan wieder durchgestrichen ist, 
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vidisse et audivisse resignacionem, dietos iürnales in Ostoven publice resignarvit. 
Et similiter predictos iürnales in Westoven coram iudiecio secundum ius et 
eonsuetudinem ville Westoven presente Sigulone de Watdenheim predicto in 
manus et potestatem Richilmanni eivis Wormaeiensis recipientis ipsos itirnales 
snomine dietarum sororum et domus publice ipsa Elyzabeth vesignavit sieut 
eciam dieti Sigulo et Richilimannus hoc accidisse se interfuisse vidisse et 
audivisse coram nobis publice sunt professi. Est eciam adiectum a dicta 
Elyzabeth, quod si tantum una sororum vel due aliis eciam non existentibus 
in domo ipsa persteterint, se tenentes soli vel duabus illis cedere debent omnia 

ıo ut dietum est, ac si essent quatuordecim sorores in numero, ut est dietum; 
sed si ita accideret, quod deus avertat, quod nulla sororum vellet vel posset 
inhabitare domum eandem, extunc domus et ilirnales predieti cum suis per- 
tineneiis omnibus cedere debent fratribus Minoribus domus Wormaciensis pro 
ipsius Elyzabeth eius parentum et antecessorum remedio animarum. In testi- 

1»; monium et robur predictorum litteram presentem sigillo curie Wormaeiensis 
et sigilloe .. gardiani fratrum Minorum domus in Wormaeis ad instanciam 
diete Elyzabeth et sororum dedimus roboralam, Actum anno domini 
M.CC.LXXX. VII, in erastino assumpcionis beate virginis. 


St-A. W. nr. 72. or. mb. c. 2 sig. pend, delapsis, (A). 


437. 1258. August 19. (feria quinta post assumptionem b. Marie virginis). — 
Die Wormser Richter urkunden, dass Orto prebendarius ecclesie sancti 
Pauli Wormaeie im Namen der Kirche dem Gerhardo de Lichtenstein 
eanonico Worm. verliehen habe: ortum situm extra Novam portam 
eivitatis Worm. prope pontem lapideum cum vinariis ete, pro duabus 
2 libris hall. et quatuor caponibus. 


St,-A. Darmstadt: Worms nr. 136. or. mb. c. 3 sig. pend, del, 
Druck: Baur HU. II, 410. 


438, 1288. Desember 22. — Gudelmann weiland Schultheiss des Domstiftes 
zu Worms stiftet den Richardieomvent. 


20 In nomine domini amen. Universis presentes litteras inspecturis Christi 
vocabulo consignatis ego Gudelmannus quondam seultetus maioris ecclesie 
Wormaeiensis cupio esse notum, quod si me domino imperante mori con- 
tigeril nisi de rebus meis post istud aliud ordinavero, istud volo meum esse 
ultimum testamentum seilicet: quod pro anima mea et parentum meorum 

slego omnia bona mea mobilia et immobilia, que ad presens habeo vel habi- 
turus sum in posterum, necnon et domum meam in Wormaeia sitam, quam 
emi a filiis David militis bone memorie, sive aliam, si istam pro alia contigerit 
commutari, pauperibus sororibus vel beoginis numero viginti; si autem rebus 
habundaverint vel per presentes sumptus suffecerint ad habitandam in ea 

40 perpetuo de consilio fratrum potest numerus augmentari, que sint honeste 
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fame et bone et quod una defuncta de consilio gardiani fratrum Minorum in 
Wormaeia qui pro tempore fuerit mox alia et similis vel melior loco defuncte 
succedat. Quibus de bonis meis in dietam curiam perpetuo ministrentur ligna 
sufficientia et sal et conmmune lumen et due uncee hallensirwn omni septimana 
ad conficiendum unum pulmentum cum sagimine vel oleo secundum quod > 
pro tempore fuerit oportunum et hee numquam perpeluo minorantur. Item 
adicio et volo, quod ex predietis bonis meis per sorores in dieta curia 
manentes fratribus Minoribus Wormaseiensibus, apud quos eligo sepulturam, 
in die sepulture mee et in anniversario meo deinceps singulis annis perpetuo 
tempore revoluto novem uncee hallensium pro piscibus et pro vino et in vigilia ı0 
natalis domini quatuor uncee hallensium et in vigilia pasche quatuor uncee 
hallensium, in die sancte Clare quatuor uncee hallenstum, in vigilia assumpeionis 
V uncee hallensium et in vigilia omnium sanctorum III uncee hallensium pro 
piseibus ministrentur; fratribus etiam Predicatoribus in Wormeacia sequenti 
die anniversarii mei sex uncee hallensium pro piseibus similiter in perpetuum ı5 
propinentur,. Item lego, ut magistra curie de predietis bonis ministret singulis 
annis infra octo dies anniversarii mei perpetuo infirmis, qui erunt in hospitali 
ante Novam portam, V solidos hallensium, prout viderit eis in eibariis utilius 
expedire, que eibaria in curia debent preparari et fideliter infirmis predictis 
a magistra duabus sibi sororibus assumptis ministrari. Item lego et volo, 20 
ut in die anniversarii mei singulis annis magistra curie predicte ministret 


or 
sororibus ipsius curie ad prandium III solidos hallensium; item sororibus in 
domo domine Engilmanne III solidos hallensium similiter ad prandium; item 
sororibus in domo Srubeline III solidos hallensium similiter ad prandium. Hos 
decem solidos predietarum domorum sorores non divident inter se nee ad» 
alios expendant usus nisi ad prandium diei supradicte, Ut autem oınnia ista 
legata possint plene persolvi, volo, ut omnia bona mea ad dietam curiam 
pertineant et de illis magistra ipsius curie omnia legata ministret, Constituo 
aulem fide commissarios! meos huius testamenti executores? procuratores 
fratrum Minorum, qui pro tempore fuerint, qui ipsum testamentum exequentur »o 
cum consilio et cum scientia gardiani. Hec autem specialiter exprimo et 
lego curie, unde dieti redditus habeantur, videlicet centum maldra siliginis 
census perpetui, que emi a monasterio dominarum in Widas Cisterciensis 
ordinis Maguntinensis diocesis, que tenentur suis periculis et expensis ubi- 
eumque Wormacie assignare, Item lego V unceas perpetui census, quasss 
tenetur michi consilium Wormaciense et debent ministrari per magistrum 
civium singulis annis sequenti die post festum beati Martini, Item lego ad 
id II unceas hallensium et dimidiam, que debentur diete curie perpeluo super 
area unius domus et dimidie, que sita est in foro superiori et diete domus 
sunt Johannis Wollenslehers et coheredum ipsius. Item lego similiter ad id 
II unceas et dimidiam hallensium census perpetui, que debentur ex pensione 
unius dimidie domus, que similiter sita est in foro superiori predieto inter 
supradictam domum et dimidiam, quam inhabitabat Methildis filia magistri 


LO} ! das letzte o bei commisanrios steht auf einer Rasur. * B: executores 
est, wobei est wieder durchgestrichen ist. 4 
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Wezelonis, ad id explendum, et dabuntur in die beate Margarete; item novem 
unceas Wormaciensium denariorum perpelui census, que dabuntur diete eurie 
de domo, que dieitur Holheimmere, et dabitur medietas in die beati Georgi 
et alia medietas in die beati Remigii; item XXX denarios Wormacienses 
s perpetui census, que debentur diete curie de domo quadam retro pisciculum 
et fuit Cüinradi de Odenkeim,. Item lego X unceas hallensium, que dabuntur 
in die beati Jacobi apostoli de duabus domibus imme Sweichove, de quibus 
hallensibus dabuntur due uncee hallensium canonicis ecelesie sancti Andree in 
festo beati Remigi.. Et omnia alia bona mea mobilia et immobilia, que habeo 
ıovel habebo, que aliis specialiter non legarem. Et quia omnis, qui deo intendit 
servire, de bonis suis considerare debet sollicite, ut ea uliliter et caute expendat, 
ideirco bona, que diete curie lego, ne in usum malarum personarum con- 
vertam, districte sine ulla disspensatione prelati volo, ut nulla in dietarum 
sororum consortium recipiatur, quam oporteat mendicare quin aliquo modo 
ıs honesto vel labore consueto et honesto valeat sibi necessaria acquirere et 
comparare, tali interiecta condicione, quod si qua ex eis convicta fuerit vel 
publice defamata per verisimilia argumenta, quod cum aliquo homine in 
peccatum carnis lapsa fuerit, ex quo in dielam curiam venit, statim sine 
misericordia de aliarum consortio, ne illius contagione alie inquirientur, ex 
»dieta euria expellatur nec concedatur ei de omnibus que introtulit aliquid 
efferre nisi unam tunicam et clamidem viliorem; que etiam in aliis conventum 
turbaret vel scismata seminaret nec vellet eorrectiones admittere vel obedientiam 
observare sed in pertinatia sua permanere, si sit sane mentis, sine misericordia 
eiciatur et de omnibus bonis eiusdem media pars ipsi curie remanebit, Et 
»sideo gardianus dietorum fratrum vel cui commiserit ad minus semel mensibus 
singulis cum dietis sororibus capitulum teneat et de publicis offensis condignas 
penas inponat, ne facilitas venie fomitem delinquendi amministret. Et quoniam 
divites et nobiles humilioris condieionis socias contempnere consueverunt, nolo 
ut aliqua soror in curiam recipiatur, nisi prius resignet omnem substantiam 
»suam in manus magistre et efficiatur sieut pauperior que est intus. Nee 
aliquam ultra quartam partem anni retineant in dieta curia, que inter alias 
volueril discordias seminare. Similiter ubi due sorores carnales vel mater 
cum filia sunt propter carnalem affeetum sibi minis assistant et ideo collegium 
aliarum perturbant, ob hane causam nulla talium reeipiatur in istarum con- 
sssortium, nisi sit bone fame et approbate humilitatis. Quando autem aliqua 
earum proprio motu a societate aliarım discedere vellet, etiam si in nullo 
offenderetur, omnium bonorum suorum pars media ipsi curie remanebit, 
Omnes igitur istius curie sorores caveant, ne incestii statu habitu vel aliis 
motibus cuiusquam offendant aspectum® et ideo nulla earum permiltatur 
«0 portare alias vestes quam simpliciter tunicas griseas cum scapruneis griseis 
et clamides griseas, pepla et vela de panno lineo albo el spisso non rugalto; 
vestes quoque earundem non habeant plicas «quod vulgariter saume nuncupantur, 
et pellicia eorum, quas portent, sint ex cutihus ovinis facta, Itern non portent 
cingulos bursas pater noster vel alia appendentia curiosa nee aviculas nutriant 


# ® B: asspectuni, wobei das zweite a wieder wegradiert worden ist. 
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in caveis aut calulos parvulos. In humilitate in vicem se preveniant et ob- 
sequio el ideo preter magistram, que unam lamen seplimanam faciet in anno, 
nulla que facere possit eximatur a septimanna coquine porte et aliarum 
officiarum domus, et egrediente septimana lavet omnia vasa et scopet domum 
et curiam ubi viderit oportunum. Omnes conliteantur gardiano vel illi fratri 5 
soli eui ipse commiserit el tociens comunicent in anno quociens ordinaverit 
eonfessor earum nisi aliqua a communione abstineat de* sui confessoris 
licentia speciali. Si qua vero convicta fuerit, postquam in curiam recepta fuit, 
quod alibi quam apud fratres Minores vel suo plebano parrochiali confessa 
fuerit, secundum formam supradietam debet eiei a curia memorata. Omnes 10 
simul ad ecclesiam vadant mane sorores nisi vel pro coquina vel pro alia 
necessitate aliqua remaneat, cu ne sola sit socia deputetur. Nolo etiam 
quod in curia soror sola aliqua relinquatur; caveal eliam magistra, ne sorores 
habeant negolia suspecta vel familiaritates cum personis suspeclis, ÖOrmnes 
infirmis sororibus inserviciis obsequentur et tamen uni vel duabus cura illarum 1» 
specialiter comiltatur, ut eis tam de suo, si habent, quam de hominum elemo- 
sinis, si de suo non habent, necessaria ministrentur, ut doctrina evangelica 
impleatur, que dieit: quecumque vultis ut homines vobis faciant et vos facite 
illis; morientibus omnes assistant et noeturnas vigilias faciant et cum eis ad 
ecclesiam vadiant et si de suis non habent, componant inter se, ut eam® 
sepeliant cum honore. Si autem sufficientia habent, tereiam parlem omnium, 
que relinquet, det pro anima sua quibuseumque vult religiosis, terciam partem 
ad eius sepulturam et aliam parlem ad diete curie fuleitamentum. Nulla 
earum secularibus personis munuscula det vel ab eis recipiat nisi de licentia 
sue magistre vel sui confessoris. Quicquid etiam habet aliqua ultra valorem % 
trium librarum, in manus magistre resignabit et tamen de eisdem bonis 
honeste de licenlia magistre ipsius quiequid sibi expedit faciat, cui magistra 
liceneiam non negabit, Nolo quod sorores etiam sua bona expendant vane 
et cum scandalo vel circa seculares personas sed honeste in elemosinis et 
eirca religiosas personas et religiosa loca de consilio magistre sive confessoris 3 
earum. Preterea volo et ordino, quod si aliqua in modico furlu sepius depre- 
hensa fuerit et si legitime convicta fuerit, sine misericordia eiciatur tamquam 
esset in adulterio publice® deprehensa. Volo etiam ut quiequid in posterum 
hereditatis vel denariorum legatur curie supradicte, quod illud ad reedificationem 
et® ad utilitalem ipsius curie convertatur non ad consolationem sive pitan- 3 
ciam, nisi ille, qui legat ad coquinam sororum hec, quod legat, velit specialiter 
deputare. Valorem quoque de rebus intrantium debet magistra in omnibus 
habere notieiam et diligenter considerare. Ut autem nullum preseriptorum 
per ignoranliam negligatur, ad minus semel in mense in vulgari superius et 
inferius posila sororibus exponantur, ut etiam ille, que de novo intus recipi 40 
debent, ne possint dicere, se deceptas fuisse. Magistre etiam, quando magistra 
constituitur, in suam animam imponatur, ut res curie fideliter conservet et 
sibi commissa prout hie scripta sunt distribuet et invigilet honestati sororum 


* de steht auf einer Rasur, *® B: plublice, wobei das | nach dem p wieder weg- 
radiert worden ist. * et ist über der Zeile hineincorrigiert. 4 
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et gardiano vel suo confessori insinuet, quod vires eius excedit. Si autem 
gardianus, qui fuerit pro tempore, probatus fuerit in his, que hie scripta sunt, 
fore negliens aut remissus et amonitus fuerit et non emendaverit, omnia, 
que conventui eius legavi, in monachos Sconaugensis monasterii Cisterciensis 
sordinis convertantur, ut ipsi per modum hie seriptum dicte curie curam pera- 
gant diligentem, a monachis aulem si et ipsi desides probarentur. Sex scilicet 
pilantiarum beneficia dieti testamenti transeant ad conventum Predicatorum 
per modum predietum ; ab istis quoque, si et ipsi fuerint neglientes in omni- 
bus prenotatis, iranseat ad predictos fratres Minores et in animas eorum 
wornnis negligentia redundet, Nolo etiam quod predicte sorores omni mane 
curiam prius exiant, nisi aliquam ipsarum ad hec legitima necessitas compellat, 
quam Minorum fratrum primum signum hore prime pulsetur. Volo etiam 
quod sorores prefate de festo pasche usque ad festum beati Remigii non 
diutius extra curiam maneant quam usque ad primam companam vini necnon 
ıs de festo beati Remigii usque ad festum pasche non diutius extra curiam 
eandem maneant quam usque ad primam eampanam completorii. Nolo etiam 
quod aliqua sororum pernoctet extra curiam nisi sit cum licentia sue magistre 
et confessoris eius. Quecumque autem sororum hec suprascripta facere recu- 
saverit per modum supradietum de eonsortiis aliarum eiciatur, Si autem 
» sepedicte sorores nolleut portare scaprunea vel qualicumque ınodo eveniret, 
quod non servarent omnia superius ordinata et conseripta, tunc supradieta 
curia cum omnibus redditibus ad eam pertinentibus cedere debet quatuordecim 
elaustris videlicet Sconaugensi, Otdirburgensi, Uzirstal, Werneswilre, monti 
sancli Dysiboti, Eberbach, fratribus Minoribus, fratribus Predicatoribus in 
» Wormatia, Orto sancte Marie extra muros Wormaeienses, Nunnenmonster, 
monli sancti Andree, Corone celi, Syon, Weidas, exceptis V solidis hospitalis 
ante Novam portam, quas quomodo de aliis fiat eisdem annis singulis assig- 


or 

nari. Inter premissa lego conventui dominarum in monte sancti Ändree III 
unceas hallensium ad pittantiam dietis dominabus in die anniversarii mei sin- 
wgulis annis assignandis, ul meum anniversarium peragant sollempniter et 
devote. Nolo etiam et distriete prohibeo, ne vir aliquis secularis vel religiosus 
in ipsa euria hospitetur per noctem vel prandium aut cenam in ipsa curia 
faciat, nisi forte aliquis ex devotione sororibus in communi vellet dare pitan- 
tiam et cum lıonesta societate et hoc de consensu confessoris earum et tune 
3; posset cum ipsis prandere. Nec etiam volo, quod predictus gardianus aliquam 
sororem possit inter curiaım ponere sua «..»”, sed solum de consensu imaioris 
partis dietarum sororum nisi partes essent equales et tune gardianus et con- 
fessor earum «+„® sibi adherente in animam suam locare possent personam 
ibideım, Dieta etiam magistra singulis annis reddet rationem gardiano seu 
4 confessori ipsarum et conventui sororum de introitibus et exilibus bonorum 
ceurie anledicte procurationi autem huius curie et testamenti eiusdem,. Si 
aliquis defectus ingruerit, non fiet minoratio prebendarum sororum, sed solum- 
modo de hiis, que curie superfluerent, solutis omnibus legatis vel si illa non 


? das Wort ist wegradiert und nur einzelne Spuren der Buchstaben vorhanden ; 
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sufficiunt tunc de legatis omnibus preter sororum quantum sufliciet secundum 
legem Faleidiam imputetur. Nolo etiam, ut aliquis sive aliqui de omnibus 
que curie altinent vendendi vel quocumque modo alienandi aliquaım habeant 
potestatern, sed ut ordinata sunt suis statulis sub pena legali sint penitus 
obseryanda. Volo etiam, quod omnes sorores obedientes sint magistre nee 5 
extra curiam vadant absque eius liceneia, ipsi magistre causam vie sue el 
negoci exponenda. Volo etiam, quod si sola inter omnes supradicta servare 
voluerit, illa una cum gardiano et fratribus omnes alias eiciant et reliquas.in 
locum reiectarum recipiant, Item volo, quod omnes prefate sorores calcios 
cum corrigüs portent, ne aliquem sive aliquam cenam aut prandium facere ı0 
vel pernoctari in diela consentiant curia. Nolo etiam, quod prediete sorores 
aliquem infirmum extra domum sive curiam respiciant nec in eandem curiam 
recipiant personanı extraneam infirmantem. Item volo et ordino, quod si 
qua bona ab ipsis sororibus seu conventu reempta fuerit, quod illam pecuniam 
antedicte sorores inter se sive inter alios non distribuant sed in alios usus ı5 
sive redditus aut bona procurent fideliter assignari. Volo etiam per omnia 
parrochie ius suum fore salvum ita ut per omnia que hic scripta et ordinata 
sint nullum parrochiali ecclesie preiudictum generetur. Igitur ut singula et 
universa in hiis scripta et ordinata robur perpetue firmitatis 1% obtineant sigilla 
honorabilium virorum iudieum curie Wormaeiensis, gardiani fratrum Minorum » 
domus Wormeaciensis una cum sigillo meo presentibus sunt appensa. 
Datum anno domini millesimo ducentesimo LXXX. octavo, XI. kalendas 
januarii. 

St.-A. W. nr. 73. mb, e. sig. pend. Wie aus der Urk. s. d. 24, Jan. 1307 (Band II) 
erhellt, ist dieser Brief eine am 24. Januar 1307 von den Richtern der Curie uus- 2 
gefertigte Renoration der Stiftungsurkunde, Obgleich nur ron drei Sieglern die Rede ist, 
sind im Pergament 4 Einschnitte für die Siegel sichtbar, Erhalten ist rom ersten Siegel 


ein kleines Fragment, besser erhalten ist das Siegel des Gardians, Die Urkunde ist 
ziemlich flüchtig geschrieben mit vielen Correcturen, (B). 


1289. Januar 21. (xl kal. febr.). — Symon prepositus sancti Martini et 439. 

cantor maioris ecclesiarum Wormaeiensium bekennt, dass der Dekan 

und das Kapitel dieser Kirche ihm 250 Pfund Heller geliehen, zu deren 
Sicherheit er folgende Bürgen gestellt habe: Gerhardus prepositus sancti 
Pauli, Emicho frater noster, Arnoldus de Schoninburce, Gerhardus de 
Lithemstein, Heinrieus dietus Bintrime, Jacobus dietus Rode nostri con- 35 
canonici, Egenolfus cantor ecclesie sancti Martini, Eberhardus canonicus 
sancti Pauli, Wernherus Amelle et Heilmannus dictus Jude cives 
Wormaecienses. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 137. or. mb, c, 10 sig. pend. 1. S’. SIMON. DEI. 
GERA. PPOI, SCI. MARTI. WORM. 2. die Legende ist zerstört; Bild des stehenden 
s. Paulus. 3. 8‘, EMICH » »» ONICe« ». WOR. «+. Bild: ein Ritter auf dem sprin- 
genden Pferde. 4. ist abgefallen. 5. Legende unlesbar; Bild: zwei einander zugewendete 
Pjauen. 6. fust gans zerstört. 7. 8’, TACOBI. CAN «us. Bid vg erkennbar, 
8. fast zerstört; Bild: s. Pauluskopf. 9. +. WERNHERVS. GENERE. C,. DIROLFI. 
WOR. Bild: ein Drach. 10. fast zerstört, 4 


Druck: Baur HU. II, 412, 


ı° B: infirmitatis wobei das in wieder wegradiert worden ist, 
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440. 1289. April 2. (in vigilia palmaruın). — Sygilo de Wattenheim miles et 
Ida coniuges Wormatienses bekennen von der Kirche s. Andreas gegen 
einen jährlichen Zins von 3 Malter Korn (siliginis) als Leihe erhalten 
zu haben: II jurnales cum dimidio campestris agri in fine viei diecti 

5 Canum retro ortum Henrici Camerarii militis Wormatiensis siti. Zur 
Sicherheit geben sie der Kirche als Unterpfand einen halben Morgen. 


St.-A. Darmstadt: Copialbuch des s, Andreasstiftes zu Worms. (B). 
Druck: Baur HU, II, 422 ex B. 


441. 1289, August 29, — Das Kloster Kirschgarten überlässt dem Kl. 
10 Nonnenmünster einige Zinse. 


Nos Hildegardis abbatissa totusque conventus in Orto beate virginis 
apud Wormaciam recognoseimus per presentes et publice profitemur, quod 
omnes census, quos Hezelo bone memorie quondam cantor ecelesie saneti 
Martini Wormaeie abbatisse et conventui in Nunnenmunster atque nobis pro 

ıs remedio anime sue et suorum anlecessorum dedit sive legavit propter deum, 
sieut in litteris eivitatis Wormaciensis plenius sunt conscripti, damus et 
resignamus eosdem census abbatisse et conventui in Nunnunmunster antedietis 
exceptis XXX denariis censualibus, cedentibus de domo Eberhardi dieti de 
Grindestat annualim in Sweichove sita, qui XXX denarii nobis et nostro 

»o claustro hactenus cedere debent. Preterea diete abbatissa et conventus Ill 
solidos denariorum censuales quondam nobis cedentes de domo sita ad sanctum 
Michaelem prope ecelesiam, que quondam fuit Gerdrudis nunc sororis in 
Nunnunmunster, similiter percipient pacificee eum aliis censibus supradietis. 
Profitemur etiam in his scriptis, quod nos annis singulis scilicet in festo 

»; beati Remigi III denarios Wormaeienses tenemur dare dietis dominabus et 
hubenarium unum constituere, quo decedente alium constituemus, ut est ipsius 
elaustri in Nunnunmunster consuetudinis ab antiquo. In euius rei lestimonium 
presentem litteram sigillo nostro eisdem dedimus communitam. Datum 
anno domini M. CC.LXXX. IX. in decollatione sancti Johannis bapliste, 

3» St.-A. Darmstadt: Worms 137°. or. mb. c. sig. pend. del. Verzierte Initiale. 


442. 1289. September 1. (Aegidii). — Der Bischof von Worms macht eine Sühne 
zwischen den Bürgern von Worms und dem Kapitel zu Neuhausen, 
welcher Streit desshalb entstanden ist, weil die Bürger dem Stift das 
Columbarium zu Liebenau zerstört haben. Der Rath soll dem Stift 

35 zum Schadenersatz jährlich auf s. Martini 4 Pfund Heller zahlen. 
Zorn’sche Chronik ed. Arnold pn. 129. 


443. 1290. Juni 9.— Das Kloster Kirschgarten verkauft der Kirche s. Martin 
einen Garten mit zwei Häusern beim Kreuzgang genannter Kirche 
gelegen. 

#0 Hiltegardis abbatissa totusque conventus monialium ad Ortum beate 
virginis extra muros Wormaeienses ordinis Cisterciensis. Constare volumus 
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preseneium inspectoribus universis, nos de communi volunlate et consensu 
nostri conventus ortum cum duabus domibus adiacentibus retro ambitum 
ecclesie sancti Martini Wormaeiensis sitis nobis per Gerdrudim relictam 
quondam Jacobi dieti in Foro ad filiam suam Lysam in nostrum collegium 
et habitum receptam collatis, prout idem ortus cum ipsis domibus situs est, 5 
honorabilibus viris .. decano et capitulo ecclesie sanctli Martini predicte iuste 
vendicionis titulo vendidisse, quibus dominis sancti Martini dedimus fideiussores 
in solidum istos Richelmannum, Wernherum Amelle, Wilhelmum Bünnen et 
Jacobum Eberzonis generum ipsius Wilhelmi cives Wormacienses et eosdem 
in hune modum obligavimus apud decanum et capitulum memoratos videlicet, 10 
quod ipsi cavebunt et obligali erunt, donee Cünradus dietus Gudelher gener 
prediete Gerdrudis et Jutda uxor sua una cum ceteris pueris ipsius Gerdrudis 
minoribus annis predietum ortum cum ipsis domibus resignaverint, sicut con- 
swetudinis est et iuris, et renunciaverint omni iuri, quod eis competere posset 
occasione huiusmodi hereditatis exnunc vel eciam in futurum, qua resignacione ı5 
facta dicti fideiussores pro certa warandia per annum et diem erunt apud 
prefatos dominos nichilominus obligati. Et si medio tempore sepedictis 
dominis sancti Martini ab heredibus diete Gerdrudis racione nominati ortus 
et domorum aliqua aclio moveretur, dieti fideiussores moniti tamdiu fide- 
iussionis debitum exequentur, donec actio huiusmodi dictis dominis mota » 
penitus sit sopita, uno etiam fideiussorum decedente alius loco decedentis 
infra mensem sub monitione fideiussoria statuetur. In testimonium pre- 
missorum presentem litteram sigillo nostri conventus dedimus communitam. 


© © a to 
Datum et actum anno domini M.CC.LXXXX.V ydus iunii. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 142. or. mb. c. sig, pend. laeso. (A). 25 


Druck: Baur HU. II, 441. — Arnold, 2. Geschichte des Eigenthums 366; 
beide aus A. 


1290. Juni 10. (in crast. b. Primi et Felieiani). — Frater Johannes abbas 444. 


totusque conventus fratrum ecclesie Schonagensis urkunden, dass 
Elizabeth filia quondam Hartlibi civis Worm. quinque iugera vinearum » 
cum dimidio in terminis ville Westoven mit Willen des Conventes, an 
den die Güter nach dem Tode der Elizabeth fallen sollen, dem Cunradus 
dietus Holderbaum civis Worm. verkauft habe. 


St.-A. Luzern, Gatterer’scher Apparat nr. 337. or. mb. c. sig. pend. 
Druck: Baur, HU.V, 137. 35 


1290. Juni 12. — Die Kirche Neuhausen vererbleiht dem Konrad 445. 


Holderbaum zwei Morgen Acker. 


Volzo decanus tolumque capitulum ecclesie Nuhusensis. Presentibus 
profitemur, quod nos ad preces et dilectionem honorabilis viri Conradi dieti 


« 
Holderbaumer civis Wormaeiensis duos iornales terre arabilis de XX iornali- 
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bus nostris, quos Heinrieus Molus colit, conliguos columbario ipsius Conradi, 
pro necessitate sua sibi et suis heredibus concessimus iure hereditario possi- 
dendos, ita quod duo maldra siliginis census nomine singulis annis nobis 
solvat et quandocuınque voluerimus infra tres annos alios duos iornales 
sin campo burgensium equivalentes vel precium eorundem et valorem nobis 
assignare lenelur in recompensam iornalium antedielorum et extunc ipse C. 
et sui heredes a solucione census huiusmodi absolventur. In cuius rei lesti- 
monium presentem litteram sigillo judicum Wormaeiensium petivimus roborari. 
Nos iudices curie Wormaeiensis ad preces venerabilium virorum ., decani 
ioet capituli Nuhusensis presentem litteram nostro signavimus cum sigillo. 
Datum et actum anno domini M.CC.XC. die beati Nazarii et sociorum eius. 
St,-A. Luzern, Gatterer’scher App. nr. 238. or. mb, c. sig. pend, laeso. 
Druck: Baur HU. V, 128 unter falschem Datum eingereiht. 


446. 12090. September 15. — Bischof Simon verleiht den Heilmann Jude, 
15 Konrad Holderbaum und Konrad Diemar die Insel bei dem Dorfe 
Hausen genannt „Lamparter Aue“. 


Wir Symon von gots gnaden bischoff zu Wormsz tun kunt allermenglich, 
die disen brieffe ansehen, das wir durch gunst und verhengnisze unsers 
capittels han zu ewigen zyten verliehen Heilman Jude, Conrat Holderbaum 

und Conrat Diemar unser insel gelegen by dem dorffe Husen genant Lanı- 
parter ahıwe mit aller zugehorde, als sie dann gelegen ist, umb einen jerlichen 
zinse mit namen XL pfunt heller, die uns und unsern nachkomen alle jar 
off sant Martins tag an alle hindernisze oder anziehen von den obgenanten 
usgericht und zalt sollen werden. Und han die obgenanten burger Heilman 
»s Jude ete. vor sich und ir erben uns und unsern nachkomen zu sicherheit des 
obgenanten zins zu underpfant geleit ir guter hieunden geschriben und 
bestimpt also, das ieglicher (?) hat sin unterpfant eigentlich bestimpt: Zum 
ersten Heylman Jude, Alheide sin eliche husfrau, vor sich und ir erben, die 
sie miteinander haben oder miteinander haben werden, uns und unsern nach- 
»komen hat zu underpfande geleit XVI] morgen gartens gelegen in der march 
des dorfs Hernliszhein, die etwan Heinrichs de Mitra gewest sin, und haben 
solichs mit gesameter hant in gerichts wise des genanten dorfs uffgeben. 
Der ander Conrat Holderbaum, Margret sin elich husfrau, vor sich und ir 
erben uns und unsern nachkomen hant zu unterpfant gesetzt IIII & Wormser 
ss werunge uff der mannen Jüden schöle daselbs in zins wise jerlich fallende 
und die selben zins auch mit gesameter hant uffgeben. Der dritt Conrat 
Diemar mit Lieben siner elichen husfrauwen vor sich und ir erben uns und 
unsern nachkomen zu underpfand gleit iren hof zu Abenheim im dorf gelegen 
mit allen iren zinsen ete., wie sie die bisher in besesze gehabt han, die etwan 
0 Siegel Sparwenzagel gehabt und beseszen hat und dieselben guter mit ge- 
sameter hant in gerichts wise desselben dorfs ufgeben. Und han sich die 
obgenanten burger vor uns verpflicht, das solich insel unverteilt bliben sol 
und ein einiger erbe, der eltest eins iglichen vatters, er sy knabe oder moget, 
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der da sinen vatter erbt, sol den teile sins vatters an der inseln unverteilt 
besitzen mit den underpfanden auch unverteilt ete. ete. Zu urkunde gezägnisz 
und festigunge aller vorgeschriben dinge han wir disen brief befestiget mit 
unserm ingesigel auch unsers capittels ingesigel und unser ordenlichen riechter 
ingesiegel, des wir das capittel obgeschriben und wir die ordenlichen riechter > 
uns bekennen. Datum etc. anno domini M. CC. XC. uff den achten unser 
lieben frauwen dag, als sie geborn wart. 


S.-A. W. nr. 75. cop. chart. ». XV. 


1290, Dezember 15. (feria sexta post festum beate Lucie). — Wernherus 447. 
de Lewenstein custos maioris ecelesie Wormaciensis und Symon prepo- ı0 
situs de Henche Worm. dyocesis beurkunden einen Vergleich zwischen 
dem Dekan und Kapitel der s. Andreaskirche und David, Sifridus, Sigelo, 
Rükelinus und Emercho Gebrüder, Laien, Söhne des David militis Worm. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 141. or. mb. c. 2 sig. pend, laesıs. 
Druck: Baur HU. II, 443. 15 


1291. Mai 3. (feria V post dominicam quasimodogeniti). — Die Judices 448. 
Wormacienses urkunden, dass Sophia relicta quondam Conradi dieti 
Ammetman ceivis Wormaciensis dem Bergkloster (priorisse et conventui 
sanetimonialium wnontis sancti Andree extra ımuros Wormacienses) IX 
iornales agri campestris sitos in terminis ville Pedirnsheim et IV iornales » 
vinearum sitarum in terıninis eiusdem ville geschenkt habe unter der 
Bedingung des Niessbrauches zu ihren Lebzeiten. 

Acta sunt hee presentibus magistro Johanne de Flandria advocato, 

Siffrido de Burgheim clerico et Conrado de Laudenburg clerico, tabellioni 

ceurie nostre, necnon pluribus fidedignis. 2 


St,-A. Darmstadt: Copialbuch des Bergklosters zu Worms. (B). 
Druck: Baur HU. II, 444 ex B. 


1292. Juli 16. — Das Stift Neuhausen verkauft dem Johannes Holder- 449. 
baumer den Zins von 12 Pfund Wormser Heller auf dem Colum- 
barium zu Liebenau. » 


S. decanus totumque capitulum ecelesie Nuhusensis presenti pagina 
recognoseimus et notum facimus presentium inspectoribus universis, quod 
Johannes Holderbaumer et sui coheredes eives Wormaeienses census duo- 
decin librarum denariorum Wormaeiensium censualium nobis cedentium 
singulis annis de columbario quondam €. patris corum, molendino, agris etz 
aliis attinentibus super fluvium Primma, ubi nunc sanctimoniales de ordine 
Predicatorum domino famulantur, a nobis et ecclesia nostra iuste empcionis 
titulo pro certa summa pecunie nobis solute et numerate compararunt et 
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propter hoc ipsum columbarium, molendinum cum omnibus atlinentiis neenon 
pignora qualiacumque, sive sint in censibus, agris vel quibuseumque rebus, 
ipsos quoque heredes GC, quondam Holderbaumer a solucione census prefati 
absolvimus et dieimus in perpetuum liberos et solutos, protestamur tamen, 
squod adhuc unam libram denariorum Wormaciensium censualem super Jacobi 
Engelmanni curia in civitate Wormaciensi nobis annis singulis persolvendain 
reservamus. In cuius rei testimonium presentem litteram sigillo ecclesie nostre 
ipsis heredibus dedimus roboratam. Datum anno domini M.CC. XC. U, in 
crastino divisionis apostolorum. 
10 St.- A. Luzern, Gatterer'scher App. nr, 251. or. mb. c. sig. pend, del. Das Perga- 
ment hat durch Feuer gelitten. 
Druck: Baur HU. Y, 134 ungenau und unvollständig. 


450. [1292]. — Die Stadt Worms protestirt gegen die Wahl des Bischofs 
Eberhard von Strahlenberg. 


15 In nomine domini amen. Quia vos reverende domine Ebberharde de 
Stralinberch, qui vos dieitis eleclum in episcopum Wormaeciensem et con- 
firmatum a reverendo patre domino „. archiepiscopo Maguntino, a ministra- 
cioni episcopatus predieti tam in spiritualibus quam in temporalibus vos temere 
ingerendo, honestos viros . . consules et cives Wormaeienses universos et 

wsingulos ac civitatem Wormaeiensem lam per mandata dieti domini archi- 
episcopi tam vestra tam eciam serenissimi principis domini Adolfi Romanorum 
regis, si mandata diei possunt artare nilimini contra iusticam ad prestandum 
vobis fidelitatis iuramentum et ad obedienciam vobis tamquam electo et con- 
firmato, insuper impeditis, ne iusticia fiat querelantibus coram .. sculteto 

» eivitalis Wormaeiensis inhibendo eidem, ne iudicio presideat et ne cuiquam 
ius reddat! in predictorum civitatis et civium preiudicium non modicum et 
gravamen, cum conslet eleclionem vestram, que de vobis attemptata dieitur 
in episcopum Wormaeiensem et confirmacionem eiusdem electionis subsecutam 
ipso iure nullas immo irritas et inanes propter inhabilitatem persone vestre, 

3cum tempore eleclionis ac eciam confirmacionis predielarum plures dignitates 
sive personatus scilicet .. scolasticam in ecelesia Spirenst et preposituram in 
ecelesia Nuhusensi extra muros Wormacienses, cui? archidiaconatus cum? 

[450.] * Nach reddat wird durch das Zeichen —- auf eine Ergänzung, welche 
unten von flüchliger Hand geschrieben ist, verwiesen: Requisitis eciam a predictis 

35 civibus ducentas libras hallensium tamquanı vobis debitas racione monete Worma- 
ciensis ad (wieder durchgestrichen) contra iusticiam, cum iidem ad solvendum easdem 
vacante sede nec de iure nec de consuetudine sint astrieti et hec attemptatis in 
predictorum ete, ut supra. , j 

Juro etiam tectis sacrosanctis ewan., quod omnia et singula que oppono 

40 estimo esse vera et me ea posse probare, protestor etiam, quod quiu ad presens 
copiam predieti domini archiepiscopi Magunt, (letztere zwei Worte wieder durch- 
gestrichen) Eberhardi, qui se dicit eleetum et confirmatum Wormaciensem habere (?) 
non possum neque ad eius presentiam pervenire, quod primun ipsius copiam habere 
potero appellationem predietam coram ipso interponam et super eo etc. 

4 Invoco et super eo omnium invoco (?) presencium testium dominorum. 

» A: cui tamen, wobei tamen wieder durchgestrichen ist. * cum mit anderer 
Tinte über der Zeile, 
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eura animarum est annexus, insuper plures prebendas et sex parrochiales 
ecelesias scilicet in Brussella unam et Österingen aliam, Spirensis diocesis, 
item tres in dyocesi Wormaeiensi scilicet in Schrisheim, Dossenheim et in 
Crucesteina, item in dyocesi Maguntina unam scilicet in Pungestait tenueritjs 
et ad huc teneatis contra canonica instiluta, quod nequit non esse notorium, 5 
cum eciam proventus eorundem beneficiorum in presenti tempore pereipiatis. 
Et quia eisdem temporibus fuistis una cum confirmatore vestro pluribus ex- 
communicationum sentenciis irretiti* et quia multas dissensiones litigia et 
conspirationes in ecelesia et civitate Spirens? inter clericos et laicos et contra 
reverendum patrem proprium vestrum Spirensem episcopum procurastis sive 10 
seminastis® et aliis pluribus de causis, que omnia et singula suis locis et tem- 
poribus coram competenti iudice exprimentur. Et cum in causa episcopatus 
Wormaciensis predicti ex certis gravaminibus et a sentencia, quam pro electione 
vestra, si sic diei posset, tulit predietus dominus .. archiepiscopus et a confir- 
macione sive inveslitura vobis ab eodem impensa de facto ex parte .. honora- ı5 
bilium virorum .. Berlewini scolastici, .. magistri Henrici phisici, Gyselberti, 
Henriei dieti Bintrime et aliorum eorum in hac parte consortum canonicorum 
Wormaeiensium ad sedem apostolicam sit legitime appellatum et propter hoc 
quiequid per vos sive per dietum .. archiepiscopum in causa huiusmodi 
attemptatur invalidum sit causa episcopatus predieti iam per appellationem » 
legitimam ad sedem apostolicam devoluta nec obstare creditur, si prefali sco- 
lasticus et canonici a persecucione appellacionis sue forte desisterent vel 
renunciarent® per collusionem et pactiones illicitas sive aliam quamlibet pra- 
vitatern sive metu”? privacionis beneficiorum suorum vel carenciam expensarum, 
quia nichilominus ea iam ad sedem apostolicam devoluta non debetis nec 3 
potestis vos de iure administracioni episcopatus ingerere memorati, Et quia 
ipsi .„ . consules et .„. cives Wormaeienses se vobis possunt opponere et 
appellacionem persequi, cum eorum intersit bonum habere prelatum, qui 
per ostium non aliunde per maliciam contendat apicem dignitatis, ne langues- 
cente capite cetera membra inficiantur, petunt instanter consules et cives » 
memorati, ut tam vos quam predietus dominus .. archiepiscopus ab eorum 
vexacionibus penitus desistatis pendente lite quousque causa episcopatus pre- 
dieli per examen sedis apostolice terminetur, Et quia predieta ipsis dene- 
galis, ne saltem de facto cum de iure non possint prefati domini ... archie- 
piscopi vel vestris excommunicacionis vel interdicti sentenciis videantur irretiri, 35 


* Durch das Zeichen (D wird auf das unten stehende verwiesen: quarum una 
excommunicationis sententia lata fuit in predietum dominum .. archiepiscopum per 
dominum et reverendum (?) archipresbiterum de Celle domini .. pape capellanum 
iudicem sive executorem a sede apostolica constitutum ad instanciam quorundanı 
mercatorum Florentinorum dietorum de Alphanis pro eo, quod dietus dominus 40 
archiepiscopus legere commonitus nongentas marcas argenti et amplius statuto sibi 
termino predictis mercatoribus debitas non persolvit et ex hac causa in Romana 
euria et per ecclesias Romanas ante vestram confirmacionem denuntiatus fuit + 
excommunicatus et nunc in Maguntia et alibi excommunicatus p? nuntiatur. Et 
quia ete. ® Nuch seminastis steht mit anderer Tinte über der Zeile: Et pro con-4 
spiracione ab eodem (?) domino episcopo vestro fuistis excommunicationis sententia 
innominatus (?). _* renunciarent oorrigiert aus renuncient, ’ ron anderer Hand ist 


zwischen metu priv.: suspensionis et eingeschoben. 


© TEEN nen mn en an Bun -—. 


298 1293. 


ego Henricus procuralor consulum et civium predictorum ad hoc specialiter 
deputatus senciens ipsos el me noinine eorundem et meo ex causis predictis 
vel aliqua earum que sufficiens est reputanda indebite pregravari in hiis 
scriplis sedem apostolicam appello et apostolicos (?) peto cum instancia, quos 
ssi michi denegaveritis, ex lıoc iterum apello subiciens res et personas nostras 
et omnium nobis adherentium seu adhibere volencium et tocius civitatis 
Wormaeiensis ipsius sedis apostolice proteclioni. Et super eo omnium in 
voco presencium testimonium dominorum, interposita est hec appellacio. 
St.-A. W. nr. 56. mb. (A). Das Schriftstück ist offenbar ein Concept, worauf 


10 die mehrfachen Correcturen, mit hellerer Tinte und flüchtigerer Hand geschrieben, hin- 
weisen, abgesehen vom Mangel jeder Ausfertigungsformel. 


451. 1293. Mai 1. — Vor den Räthen von Worms überträgt Jacob Vulpecule 
Bürger vn Worms all sein Recht an den Hof in der Petersgasse 
auf das Haus der Minderbrüder. 


15 Consules et universi cives Wormacienses. Constare volumus presencium 
inspectoribus universis, quod constitutus in nostra presencia Jacobus Wlpecule 
noster concivis publice protestando recognovit, se omne ius, quod habuit vel 
habere poterat in curia vel super curia quondam Nycolai dicti Starke in vico 
sancti Petri civitatis nostre sita, procuratoribus fratrum Minorum domus 

%» Wormaeiensis nomine dietorum fratrum simpliciter contulisse et renunciasse 
iuri, si quod habuit curia in eadem, salvo jure census, qui Dyrolfo militi 
nostro concivi debetur de curia memorata, videlicet trium librarum Worma- 
ciensium cum dimidia, quarum medietas festo beati Remigii, reliqua medietas 
festo beati Georgii persolvetur annis singulis de curia memorata. In testi- 

» monium et robur premissorum litteram presentem ad preces dietorum nostro- 
rum coneivium sigillo civitatis nostre dedimus roboratam, Actum sub 
magistro nostro Sigelone dieto Leui anno domini MC& nonagesimo Ill, sexta 
feria proxima post dominiecam qua cantatur canlate, 


St-4. Lisern, Gatterer'scher Apparat nr. 255. or. mb. c. sig. pend. del. 
30 Druck: Baur HU. V, 136, 


452. 1293. Mai 16. Oppenheim. — König Adolf bestätigt den Bürgern von 
Worms das ihnen von König Heinrich (VII) verliehene Privileg 
vom 3. August 1232. 


Adolfus dei gracıa Romanorum rex semper augustus. Universis imperii 

3 fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Quo- 
niam regie celsitudinis est quosque fideles et devotos imperii pro eorum 
frequencia obsequiorum dignis remuneracionibus et honoribus anteferri et 
eorum commodis et utilitatibus intendere regia pietate, obinde dilectorum 
nobis et devotorum nostrorum eivium Wormaciensium non immemores, quod 
wipsi a retroactis temporibus divis imperatoribus et regibus predecessoribus 
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nostris cum fidei constancia et multiplicibus obsequiis prestilis imperio ad- 
heserunt, apud quos eciam meruerunt omnia eorum privilegia, iura et liber- 
tales ipsis civibus et civilati indulta el concessa confirmari, sieut in privilegio 
infrascripto de verbo ad verbum vidimus et legi fecimus, cuius tenor talis 
est: (s. nr. 157). Volentes itaque predietis nostris fidelibus et devotis civibus 
Wormaciensilnis eorum privilegia iura et libertates ipsis concessa a predicto 
domino Henrico Romanorum rege et a suis predecessoribus imperatoribus et 
regibus Romanis non minuere sed pocius augmentare, ipsis ea in nomine 
domini potestate regia presentibus confirmamus et ea rata et grala tenentes, 
volumus in suo robore et vigore velut hactenus permanere. Nulli ergo 10 
hominum liceat hanc nostre confirmacionis litteram infringere vel ei ausu 
temerario contraire. Si quis autem hoc facere presumpserit, indignacionem 
nostram et iram gravem se noverit incurrisse. In huius nostre confirmacionis 
facte memoriam et robur valiturum presentem litteram conscribi fecimus et 
sigillo nostro regio roborari. Datum apud Oppenheim XVII kalendas ı5 
junii, indietione sexta, anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo tercio, 
regni vero nostri anno secundo, 


St-A. W. nr. 76. or. mb. (A). Das grosse Majestätssiegel hängt an rothgrün- 
seidener Schnur, Schön geschrieben. ai 


Drucke: Böhmer, Acta imperü selvetu p. 374 nr. 499 ex A. — Regest bei Böhmer #0 
nr. 123. — Scriba nr. 2088. 


. 


1293. August 12. — Der Rath, die Richter und die Bürger der Stüdte 453. 
Maine, Worms und Speier verbinden sich neuerdings einander 
zu helfen. 


Wir [der] rat, die rihter und die burger gemeinliche der stat ze Menze, » 
[de]r stat ze Wormesse und der stat ze Spire. Also wir von alter in langer 
zit mittenander in vrüntlicher helfe und in gegensehender liebe schirme unde 
stetikeit har sint komen ze vorderst mit der gottes genaden, also wellen wir 
aber in gottes nammen durch friden und durch gemeine gät uns undernander 
unde gegenander bevesten unde bestetigen unde verbindent un[s] ze sammene »# 
mit guder druwen unde mit geswornem eide enander ze helfenne unde niht 
enander ze lassenne, also hie nach geschriben unde bescheiden ist: Kumet 
ein künig, der ieze ist oder kunflig wirt, zu einre stat der vorgenanten drier 
stette unde vordert, das si ime hulde oder gehorsam werde, so sol die stat 
wider an den küng vordern, dfaz] er ir bestetige unde bevesten mit sin 3 
offen besigelten brieven unde öch stete halde unverbrochenliche ir vriheit, ir 
reht unde ir g[ut]e gewonheit, sunder unde samet, also si von sin vorvaren 
keisirn unde kungen und öch von küng Rudolfe hat mit den selben worten 
unde bescheitnisse. Si sal öch vordern an den kung, das er das selbe tüge 
einre jegelicher [stat] der vorgenanten zweien stetten; dut er das, so sol sis 
ime hulden oder gehorsam werden mit solicher gedinge und usgebunden 
worten, ob er das niht dete oder er das dete, und da [nalı] etzliche stat 
ane griffe der vorgenanten stette also, daz er ir vriheit reht unde gute gewon- 
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heit breche, das die stat, die ime denne gehuldet hat oder gehorsam hat ge- 
tan, niht [schuldig sol] sin ime ze helfenne gegen den anderen vorgenanten 
stetien einre oder allen, wand si sol der selben stat, die der kung derumbe 
ane griffe und urlugen wolte, helfen getruweliche, das si [bi irm] rehte vri- 
5heit unde gewonheit blibe. Und ist das der küng etzlicher stat der vor- 
genanten dis verseite ze tünne, so sol si ime weder hulden helfen noch 
dienen weder mit libe, mit gut oder mit borgende, unde leite denne der 
kunig an die selbe stat sin ungenade unde wollte si urlugen, die andern 
zwo stelte sollent [ir] beholfen sin mit guter druwen und an alle geverde, 
ıoalso hie nach geschriben stat: Kumet öch ein bischof etzlicher stat der vor- 
nanten, der ieze ist oder kunftig wirt, unde vordert an die stat, das si ime 
hulde oder gehorsam werde, so sol die stat wider an in vordern, das er ir 
bestetige unde gelobe stete halden unverbrochenliche ir vriheit und ir reht 
und öch ir gute gewonheit, die si von bebesten keisirn kungen unde s[in] 
ıs vorvarn hat und öch von ime selber haben sol, also der rat oder das merre- 
teil des rates sprichet, das er in tun sal und das er in öch der uber sin 
offen besigelten brieven gebe; dut er das, so so] si ime hulden oder gehorsam 
werden, Wolt er aber das niht dün, so sol si ime och niht hulden oder 
gehorsam werden unde wolte der bischof si dar uber urlugen oder anders 
»»lidigen, die andern zwo stette sollent ir helfen unde bisten vestekliche unde 
getruweliche. Wer aber, das er ir wol ge|lobde], dis alles stete ze habenne 
unde si da nah anegriffe unde leidigete an ir vriheit relhte oder gewonheit, 
so sollent die andern vorgenanten zwo stette aber beholfen sin der stat, als 
da vor geschriben stat und hie nach öch b[esch]eid[en] ist. Welch stat öch 
»sder vorgenanten drien stelttje irın bischove huldet, die sol das gegen ime 
offenlich usbinden ; were das der bischof uf der andir stette der vorgen[anten] 
schaden oder leidigunge vöre, das si denne gegen ir eide niht dete, das si 
hulfe den andern stetten ane geverde. Es ist öch also geret, welhe stat der 
vorgenanten an griffen wurde mit [u]rluge oder anders geleidiget von ir 
»vienden, swer die werent, und der rat von der stat, die das ze vorderst 
anegat, oder das merreteil des rates spricht uf irn eit, das in unrecht ge- 
schehe an ir vriheit rehte unde gewonheit, so sollent die andern vorgenanten 
zwo sielte ane vrage vurbas der selben stat h[elfen vJlissekliche und [vestek]- 
liche ane geverde und an alle widerred. Wie aber wir von den vorgenanten 
3 drien stetten enander helfen sollent, das ist alsus bescheiden: Welhe stat 
dirre stette ze vorderst not angienge und erbeit von urluge oder von anderre 
leidigunge also da vor geschriben stat, die sol das verbotscheften unde schriben 
den andern zweien stetten unde sol denne iegeliche der andern stette öch das 
verbotscheften unde schriben unde die stat, die not und erbeit hette, deme 
“herren, der ir das dut, das er da von lasse unde sollent das dun in den 
nehesten vierzehin nehten, so es in verbotsch[eft]et wirt von der bekumberten 
stat, also ebe der herre da von niht lassen wolle, das si ane verzog ze hant 
nach den vierzehen nehten der stat ze helfe koment ane geverde und also, 
das si deme herre öch denne widersagent und allen sin helfern. Aber die 
helfe, die eine stat der andern tün sol, die lit also; das ir jegliche der andern 
helfen sol mit dem vliert]eile der stette uf ir selbes kost schaden unde ver- 
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lust, es si denne also, das die bekumberte stat minre genamen welle, ane 
alle geverde. Ist öch das men uf etzlich[e stat „ « „] vorgenanten varende 
wirt oder si beliget, so sollent die andern stette hinderwert ane grifen, die 
in gesessen sint, die uf der ander stette schaden gevaren sint oder ir lute 
dar lihent oder vor [ine lige]nt in dem ses, ane geverde. Wer aber, das s 
ieman keine dirre drier stette ane griffe mit zuckende, mit röbende oder mit 
andern leidigunge unde niht reht von ir nemen wollte] und der rat der selben 
stat oder das merre teil des rates sprichet, das in unreht geschehe unde 
kundet öch das den andern [zwo] stetten, kumet der anegrifer in etzlich[e 
der ander|n vorgenanten stat, da nach so es ir kundet wirt, die sol den uf- ıo 
halten unde halten ane geverde unz an die stunde, das der stette das uf 
[geri]ht werde unde abe gelo[ssen (?) als der] rat der selben stat oder das 
merreteil des rates sprichet, das es reht und eben ste. Es ist öch also geret, 
welch burger der vorgenanten drier stette ihtziht verkauft] o[der] liehe oder 
[gebe] etzlichen der stette vienden nach der zit so es kundet wurde unde ıs 
wirt [das] beret mit drien erberen sin mitteburgern, also vil er denne den 
verköfet, lihet oder giht, also vil sol die stat, da er burger inne ist, von ime 
zu einre pein in den nehesten ahte [dagen nemen] unde niht l[assen] noch 
wider geben [uff den eit. Mag men aber es [also] niht bereden, er sol 
sich des enschlahen mit sim eide. Welch burger aber, er si ratherre oder » 
usser dem [rat], der stette viende lipliche h[ilfe tete zu (?)] der zit also das 
[kunt] wirt und daz der der rat oder das merreteil des rates der selben stat, 
da er inne burger ist, [sprechet, das es (?)] in kuntlich were, den sol men 
ewekliche da nach in den aht dagen schicken us der stat, den selben sol 
öch kein stat der vorgenanten zwein andern stetten [nimmer entzihen nJoch 
halten in guten druwen. Kumet aber ein usman in eine st[at] der vorge- 
nannten unde wil da inne köfen keinreleye köfmanschaft, das sol men in 
niht lassen [usfüren, er s]wer denne uf den heilgen, das es der stette viende 
niht [anhöre] und öch es in niht gebe an alle geverde. Dis alles sol under 
uns burgern der vorgenanten [drier stette e]wekliche stete bliben unde ge-» 
loben wir das der rat von iegelicher stat der vorgenanten uf den eit, den 
iegelicher rat sinre stat hat getan stete zu habenne, a#« «»« «.. ze hal- 
tenne in ganzen druwen und das wir der rat [von] iegelicher stat der vor- 
genanten uf den selben eit niemer kein enphahent in den rat, er en gelobe 
[denn (?) »»» djise vorgenante verbuntnisse unde ordenunge also si davor a 
[ge]schriben sint stete ze habenne unde ze vollendenne mit guten druwen 
ane alle geverde. Und [des zu einer ewigen ur]kunde so sint der vorgenanten 
drier stetten [ingesigel an] disen brief gehenkt. Dirre brief wart geben an 
der mittewochen nach sante Laurencien[tage, in dem jare, do nach Christi] 
geburte warent dusent jar zweih[undert jar dor nach (?)] dru und nunzig jar. 40 


Stadtbibliothek Mainz nr. 53. or. mb. (A). Das Pergament hat durch Feuchtig- 
keit gelitten und ist dann später ungeschickt auf graues Packpapier aufgezogen worden ; 
der untere linke Rand ist ı issen. Das Mainzer Siegel fehlt; das starkbeschädigte 
Wormser Siegel hängt an slerkoerbianster rothgelbseidener Schnur an falscher Stelle; das 
Speirer Siegel an seidener Schnur von gleicher Farbe wie das Wormser, leidlich erhalten. 45 

in zweites Exemplar in Speier. (A). 

Drucke: Senckenberg, Selecta iur. II, 122 ex A’. — Exe, bei Lehmann, Speirer 
Chronik p. 328 ex A. = Dumont C.D. I, 281. — Schaab, Gesch. des rhein. Städte. 
bundes II, 68 ff. er A entstellt. — Reg. Seriba 2095. — Böhmer, Reichssachen 175, 
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454. 1293. November 10. — Eberhard Erwählter von Worms bestätigt zur 
Erhaltung des Friedens die aufgestellten Artikel. (Die zweite 
Rachtung). 


In gottis namen amen, Wir Ebirhart von gottis gnaden ein erwelt 
sbischof ze Worms und bestiget (!) veriehen und tun kunt allen di disen 
brif an gesehent, daz wir durch libe und durch fruntschaft und durch daz, 
daz wir mit friden und mit gemache leben mit unsern liben burgern von 
Wormze, so han wir in bestetiget und besigelt di artikle, di her nach ge- 
schriben sint: Ze allir erst daz wir di burger gemeinliche laszen an dem 
ıo rechte, das si hant von der satzunge, di da geschach zwischent bischof Hein- 
riche, sime stifte, der stat und den burgern ungelt ze setzene und ze nemene 
alse di brive sagent, di dar uber geschriben und besigelt sint. Dar naclhı 
daz wir den rat nit ensulen irren, swarne in geburt den friden ze richtene. 
Dar nach daz wir den schultheizen von der stat nit sulen furbas dringen 
ısubir di gulte, di er von sime amte als es von altre her komen ist und ge- 
schriben ist gegeben hat und geben sal. Dar nach daz wir den rat von 
Wormze nit hindern sulen, swanne si wellen unser dinstlute oder ander lule 
Cristen oder Juden ze burger emphahen. Dar nach daz wir kein ansprache 
haben sulen an unser burger umbe daz, daz si daz schultheizen ammet oder 
»»o ander ammet und die almeide verkouft hant und furwert nit hindern sullen, 
di wile daz uns an der gulte unser schultheizen amtes und ander unser 
amte nit brust ist; wurde abir uns an der gulte der amte brust, daz sullent 
uns di burger ufrichten. Dar nach swar ane bischof Ebirhart und bischof 
Fridrich sin bruder unser burgere Cristen oder Juden uzer irme rechte oder 
von ir guler gewonheit gedrungen hant, des veriehen wir, daz in daz an 
irme rechte nit schaden sol. Dar nach veriehen wir und verbinden uns, daz 
wir alle di hantfesten, alle di recht, alle di vriheit und alle die gute gewon- 
heit, di unser burger zu Wormze beide Cristen und Juden sunder oder 
sament hant oder her bracht hant, daz wir di halten stete beszern und nit 
»ergern. Dise vorgenanten arlikle, di hi vor geschriben sint, di sullen wir 
stete halten mit den furworten und mit dem undirdinge, welhen dirre artikle 
sunder oder sament rurent unser burgere und ir dine da mit schaffen wellent 
nu furwerter me und uns des dunket, daz es rure uns und unsirs stiftes 
recht und vriheit, wo wir danne mit hantfesten oder mit guter kuntschefte 
ssmugen furbringen also daz der rat oder der meiste teil des rates sprechent 
uf irn eit, daz wir und unser stift recht haben, swelch artikel daz ist, es si 
einer me oder alle, der sal man furwerter me abe sin und sulen unser burgere 
den oder di artikle, di wir also mit rechte gewinnen, von disem brive tun, 
also daz wir in einen andern brif geben ubir di andre artikle, der wir nit 
«0 mit rechte gedrukket han. Wir veriehen ouch des, daz wir di burgere umbe 
deheinen der vorgenanten artikle sullen ansprechen, es si danne, daz si in 
ruren und anegrifen, und verbinden uns swas der rat oder daz merre teil 
des rates her ubir sprechent uf irn eit, daz uns da mitte begnugen sal und 
si nit hoher dringen mit deheime gerichte geistlich oder werltlich oder mit 
45 dekeinerleier sache, Grifent abir unser burgere dirre vorgenanten artikle de- 
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heinen ane und manen wir si, daz si uns darumbe sprechen ein recht, daz 
sullen si uns tun uf irn eit unverzägenliche ane alle geverde. Daz diz stete 
und unzerbrochen verlibe so geben wir disen brif ze einer veslenunge und 
ze einer stetikeite besigelt mit unserm ingesigele. 

Diz geschach und dirre brif wart geben nach gotlis geburte tusent iar 
zweihundert iar drü und nünzie iar an sant Martins abende des heiligen 
bischofis. 


w 


St.- A. W. nr. 77. or. ml. c. sig. pend. del. (A). Grosse Schrift. Abschrift im 
Eidbuch nr. 23 fol. XXIL Auf, Pe Rückseite steht vom einer Hand des XY. Jahr- 
hunderts: Confirmacio domini Eberhardi de Stralenberg episcopi. 10 


Druck: Böhmer, Fontes II, 240f. ee A. — Reg. Seriba nr. 2097. 


1293. November 10. — Eberhart Erwählter von Worms verzichtet auf 455. 


alle Ansprachen an die Bürger von Worms um alles was in ihrem 
Krieg mit ihm zwischen ihm und ihnen aufgelaufen ist. 


In gottis namen amen. Wir Ebirhart von gotlis gnaden ein irwelt ıs 
bischof zu Worms und bestetiget veriehen und tun kunt allen den di disen 
brif ansehent, des wir durch bette und dur libe und durch fruntschaft unser 
liber burger von Wormze verzihen genzliche und luterliche, also daz wir 
nimer keine ansprache haben oder haben wellen umbe keine di sache, di da 
rüret di arlikle, di wir in besigelt und bestetiget han, swi si di anegriffen » 
hant oder swas si irs dinges mitte geschaffet hant bis uf disen tac und umbe 
allis das, das zwischen uns und in uf geloufen ist in disem krige, des ver- 
zihe wir luterliche und genzliche fur uns und unser frunt gegen in und irn 
fründen, es si paffen oder leigen; si verzihent ouch luterliche und ellikliche 
gegen uns und unsern fründen und unsern helfern paffen oder leigen von» 
beiden siten bis uf disen tac. Das dis stete und unzirbrochen verlibe, so 
geben wir disen brif ze einer verstenunge und ze einer stetikeit besigilt mit 
unserm ingesigele. 

Dis geschach und dirre brif wart gegeben nach gollis geburte tusent 
iar zwei hundert jar driu und nunzie iar an sante Martins abende des 
heiligen bischofes, 

St-A. W. nr. 78. or. mb. (A). Das spitzorale Siegel hängt an vrothseidener 


Schnur. Umschrift: S. E BERHA ++» A. ELECTI. WORM. Gleiche Schrift wie bei 
nr. 454. 


Drucke: Schannat II, 149 ex libro Act. eivit. Worm. — Böhmer, Funtes 35 
II, 241 ex A. — Re. Seriba nr. 2075 unter falschem Datum 1292. 


1293. November 10, — Eberhard Erwählter von Worms bestätigt den 456. 


Münzern Hausgenossen zu Worms ihre hergebrachten Rechte, 
Druck: Schannat IL, 150. — Reg. Seriba nr. 2098. 


1293. November 10. — Das Kloster Frankenthal verkauft dem Simon 4 


von Lobio Kanoniker zu s. Paul in Worms eine Rente. 


. mägistra tolusque .. conventus sanetimonialium in Frankendal. Con- 
stare volumus preseneium inspeetoribus universis, quod nos vendidimus Symoni 
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de Lobio canonico ecelesie saneti Pauli Wormaecie quinque solidos denariorum 
Wormaeiensium, qui nobis de domo magistri Arnoldi fabri Wormnaciensis in 
vico Lane sita et alis areis eidem domui contiguis annuatim in festo beati 
Remigii census nomine dari consueverunt pro sex libris hallensium nobis 
s persolutis et conversis in monasterii nostri usus ampliores. In testimonium 
premissorum presentes litteras dedimus prefato Symoni sigillo .. conventus 
nostri roboratas.  Actum anno domini M.CC.XCHi in vigilia beati Martini. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 146°. or. mb. ce. sig, pend. del, 
Druck: Baur HU. II, 485 unrollständig. 


458. 1294. März 18. — Gudelmann verleiht dem Priester Heinrich Sygin 
einen Hof. 


Judices Wormacienses. Ad universorum noticiam volumus pervenire, 
quod constitutus in nostra presencia Gudelmannus in curia Davidis quondam 
nilitis Wormatiensis recognovit, se quandam aream sitam extra portam sancti 

ıs Andree iuxta lutum apud eimiterium Judeorum Wormatie pro libra hallensium 
nomine census Heinrico presbytero dicto de Sygin locavisse. 


St.-A. Darmstadt: Copiallnch des Klosters ». Andreas auf dem Berg ». XV. 
Druck: Baur HU, IL 487. 


459. 1294. Mai 14. (feria sexta post dominicam que eantatur jubilate). — Vor 
20 den Räthen von Worms schenkt Gudilmann weiland Schultheiss der 
Wormser Kirche den im Hof des verstorbenen Ritters David wohnenden 

Schwestern alle seine Habe. 


Druck: Schannat II, 151 unvollständig. — Reg. Archir für hess. Geschichte 
IL, #10f. — Seriba 2118, 


460, 1294. Juli 28. Frankfurt. — König Adolf erweist der Kirche s. Martin 
die Gnade, dass hinfort kein Jude mehr in ihrer Pfarrei Haus 
oder Hof kaufen dürfe. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri 
Romani imperii fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne 
»bonum. Pro eo quod honorabiles viri .. decanus et capitulum ecelesie sancti 
Martini in Wormacia de quadam curia sita in eorum parrochia, quam Anshel- 
mus de Oppenheim Judeus comparasse dinoscitur, preces nostras favorabiliter 
admiserunt, eis hanc graciam duximus eoncedendam, ut nullus Judeus in 
antea aliquam curiam sive domum in dieta parrochia sancti Martini debeat 
sscomparare. Quod qui facere presumpserit, camere nostre fisco viginti, ecclesie 
sancti Martini viginti et civibus Wormaciensibus viginti marcas argenti pro 
pena plene persolvet preseneium testimonio litterarum. Datum in Franken- 


1294. 305 


furt V kalendas augusti, indietione VIl, anno domini M. CC. LXXXXII, regni 
vero nostri anno tercio, 
St.-A, Darmstadt: Worms nr, 148. or. mb. c. sig. pend, laeso. (A). 


Druck: Böhmer, Acta imperii selecta p. 381 nr. 513 er A. — Reg. Böhmer 
ar. 207. — Seriba 2121. 5 


1294. August 5. — Emicho Bischof von Worms bestimmt, dass kein 461. 
Jude mehr einen Hof oder ein Haus in der Pfarrei s, Martin 
erwerben dürfe. 


Emicho dei gracia Wormaeiensis episcopus. Universis presentes litteras 
inspecturis salutem in omnium salvatore. Pro eo quod honorabiles viri . .ıo 
decanus et capitulum ecclesie saneti Martini Wormacie de quadam curia in 
eorum parrochia sita, quanı quondam bone memorie Wilhelmus eiusdem 
ecclesie sancti Martini decanus possedit, quam Anshelmus de Oppinheim 
Iudeus comparasse dinoseitur, preces nostras favorabiliter admiserunt eis 
paterna sollicitudine providere volentes inhibemüs, ne ullus Iudeus in antea ı: 
aliquam curiam sive domum in dieta parrochia debeat comparare. Quod 
qui facere presumpserit, camere nostre viginti, ecclesie sancti Martini viginti 
et civibus Wormaeiensibus viginti marcas argenti pro pena plene persolvet, 
dantes presentes litteras in testimonium super eo, Datum anno domini 
M. CC. XCilll, nonas augusti, ” 

St.-A. Darmstadt: Worms nr. 1484, or. mb. (A). Vom Siegel und seiner Be- 
festigung ist keine Spur sichtbar, 

Druck: Arnold, zur Geschichte des Eigenthums p. 379 ex A. — Reg. Seriba 2124. 


1294. November 12. — Vor den Rüthen von Worms verkaufen Menlin 462. 
der Jude von Worms und seine Frau Sara dem s. Martinstift » 
einen Zins. 

.. Consules et universi cives Wormacienses. Constare volumus pre- 
sencium inspectoribus .universis, quod eonstituti in nostra presencia Menlinus 
et Sara coniuges Judei Wormaeie residentes publice sunt professi, se manu 
communicata et pari voto iusto vendicionis titulo vendidisse honorandis viris 30 
... decano et capitulo ecclesie sancli Martini Wormacie super area et domo 
sua, quam inhabitat, sita apud pistrinum Seochus ex opposito curie dicte ad 
Papam, libram Wormaeiensium denariorum perpetui census annis singulis 
festo beati Martini dominis sancti Martini predietis assignandam. Hoc tamen 
adiecto, quod quandocumque dieti coniuges super alia domo seu area, ubias 
non detur wandelunge, infra muros Wormaeienses dietam libram denariorum 
designaverint seu comparaverint, super qua domo seu area duo magistri eivi- 
tatis, qui tunc pro tempore fuerint, super iuramentum suum dixerint, tute et 
firmiter esse designatam, ibi decanus et capitulum ecclesie sancti Martini 
memorate debent predictam libram Wormaciensem acceptare ac deinceps 


H. Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms I, 20 
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domus sua et area ab huiusmodi censu omnimode absolvuntur. In testi- 
monium et robur perpetuum premissorum sigillum civitatis nostre Wormea- 


ciensis presentibus est appensum. Actum et datum anno domini M.CC. 
nonagesimo quarto cerastino beati Martini. 
s St-A. Darmstadt: Worms nr. 147. or. mb, e. sig. pend. laeso, (A). 


Drucke: Baur HU, II, 497 unrollständig. — Arnold, zur Geschichte des Eigen- 
thums p. 380; beide aus A. 


463. 1294. Dezember 20. — Johannes von Metz Edellnecht gibt dem Konrad 

genannt Geltere Bürger von Worms und dem Johannes seiner 

10 Schwester Sohn ein Pfund Wormser Pfennige auf das Schultheissen- 
amt zu Worms. 


Ego Johannes filius Johannis quondam dieti de Meti militis armiger. 
Ad universorum noliciam cupio pervenire, quod ego servicia in inpensa per 
Cünradum dictum Geltere civem Wormaciensem atlendens ipsi ac Johanni 
15 filio Hedewigis sue sororis vidue Wormaeiensis lihram Wormaciensium dena«- 
riorum de feudis meis, que ab ecclesia Wormaeiensi super officio ,. sculteti 
Wormaeiensis habens in feudum et iure feudali a me tenendum et possiden- 
dum, fratris mei Heinriei de Scharphenecken accedente consensu libero, contuli 
et confero per presentes et si eorum alterum contingit decedere alter nichil- 
»ominus redditus dicte libre denariorum Wormaciensium iure feudali a me 
tenendum possidebit, redditus etiam predicti dabuntur eisdem a .. sculteto 
anno quolibet Wormacie in festo beati Martini episcopi, qui tune pro tempore 
fuerit constitutus. In cuius rei teslimonium presentem litteram eisdem C. et 
Jo. tradidi sigellatam meo sigillo proprio. Ego etiam Heinricus de Scharphen- 
»secken miles huic donacioni et concessioni consensum meum plenum et liberum 
adhibui et adhibeo et in testimonium sigillum meum duxi presenlibus appo- 
nendum. Actum anno domini M.CC.LXXÄX quarto, feria secunda post 
dominicam exurge domine proxima, 
St.-A. W. nr. 79. or, mb. c. 2 sig. pend. laesis. Hinten steht mit flüchtiger Hand: 
30 Testes sunt, quod Ü. Geldere donavıt ecelesie: C. Rosabaum, Ny. Capelere, C. Mar- 
ravii, H. Joh. Longus, Emer. Amtman et plures alii fidedigni. Actum anno domini 
M. CC. XC. VI, crastino beati Lamperti martiris episcopi. (18. ‚Sept. 1296). 


464. 1295. April 28. — Die Wormser Richter beglaubigen die Schenkung 
Gudelmanns, weiland Schultheiss der Kirche von Worms, an die 
35 Frauen im Hofe des Ritters David. 


ludices Wormacienses. Tenore presenlium recognoscimus et publice 
profitemur, quod constitutus in presencia nostra Gudelmannus quondam seul- 
tetus dominorum ecclesie Wormaciensis sanus corpore et compos mente 
gracia dei preventus pro salute anime sue omnium quoque parentum suorum 
so donacione facta inter vivos ordinavit donavit et disposuit .. sororibus in curia 
sua quondam David militis degentibus et domino ibidem unanimiter famu- 
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lantibus omnium bonorum suorum mobilium et immobilium census seu 
redditus quocumque modo vel iure ipsos possidebat habebat vel in posterum 
dinosceretur possidere in ius et poltestatem ipsarum sororum transferens tota- 
liter et libere propter deum, sicut in litteris super hoc confectis eivitatis sigillo 
firmatis plenius continetur. Ipsarum autem sororum numerus excedere viginli s 
non debebit, quarum una de medio sublata de consilio .. gardiani fratrum 
Minorum domus Wormasciensis et .. confessoris earundein alia domino cum 
ceteris? servitura in locum decedentis proinde collocetur. Hoc adiecto, quod 
sorores predicte in confessionibus seu consiliis quibuscumque ingruentibus 
semper ad gardianum et fratres Minores domus prediete et non alias sine ıo 
ipsorum consensu recursum habebunt pariter et respectum, Preterea statuit 
idem Gudelmannus, quod nulla euiuscumque condieionis antequam locus dece- 
dentis vacare sciatur recipialur quoquomodo. Si tamen aliqua ex ipsis 
sororibus quod absit stulticie et vesanie spiritu rapta huiusmodi ordinacionem 
vilipenderet, se ad alios pro confessione vel consilio scienter et cum delibera- ı; 
cione transferendo, extune ipso facto lanquam indigna beneficiis huiusmodi 
a sororum conhabitacione penitus expellatur. Testes huius ordinacionis seu 
donacionis sunt: Ciünradus Margravii, Johannes advocatus, Nicolaus tabellio 
curie Wormaciensis, Emercho Wakirpil, Lüdewieus ® dietus Küchterz? de 
Epulnshem* et Bertholdus frater eius atque alii quam plures fidedigni. In 
cuius etiam rei et donacionis testimonium et memoriam ad ipsius Gudelmanni 
et sororum predictarum peticionem sigillum ceurie Wormaciensis duximus 
presentibus appendendum. Actum et datum anno domini M.CC.XC. quinto, 
in die sancti Vitalis martiris. 


St-A. W. nr. 80. or. mb. e. sig. pend, laeso, Zwei gleichlautende und von gleicher 25 
Hand geschriebene Exemplare (A und B). 


1295. Juni 30. — Elisabeth genannt Vromuth, Conversa, vergabt der 465, 
Kirche s. Martin in Worms eine Rente auf ihrem Steinhaus in der 
Hagengassen. 


ludices Wormaeienses,. Litterarum presencium tenore recognoscimus » 
publice protestando, quod constituta in nostra presencia Elyzabeth dieta 
Vromuth conversa de Wormaeia pro remedio anime sue et parenlum suorum 
Hermanni et Vromuth honorabilibus viris dominis ecclesie sancti Martini 
Wormaceie donacione inter vivos super domo sua lapidea sita in vico Hach- 
gengassen dedit duo maldra tritiei ipsis dominis post mortem diete Elyzabeth ss 
perpetuo assignanda, pro quibus duobus maldris tritiei domini saneti Martini 
memorati diem anniversarii diete Elyzabeth et Hermanni patris et Vromuth 
matris Elyzabeth prenotate et omnium parentum eius peragent perpetuo vigiliis 
missarum defunctorum sollempnitatibus, sicut pro defunctis fieri est consuetum. 
Testes huius donacionis sunt viri honesti subnotati: Herbordus de Lauden- 
burg et Conradus sancti Blasii maioris ecclesie Wormaeiensis prebendarii, et 


464.) ' B: alia cum ceteris domino. * B: Lodewicus, *® B: Cuchterz. 
* B: Eppulinshem, 


20* 
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.. plebanus sancti Johannis Wormacie. In huius rei testimonium sigillum 
eurie Wormaeiensis presentibus est appensum. Actum et datum anno 
domini M.CC.XCV, cerastino beatorum Petri et Pauli aposlolorum. 

St.-A. Darmstadt: Worms nr, 150. or. mb, c, sig. pend.; kleine Schrift. 
5 Druck: Baur HU. II, 507 unvollständig. 


466. 1295. Juli 29. (in die ss. mart. Felieis, Simpliei, Faustini et Beatrieis). — 
Die Wormser Richter urkunden, dass Ludowicus dietus Kuchteiz de 
Eppilnsheim seine Güter sieben Klöstern vermacht habe. 


Zeugen: dominus Johannes decanus, Conradus Venar necnon Jacobus 
ıodietus Heidelberger; notarius quoque Wernherus civitatis Worm., Conradus 
de sancto Blasio, Conradus Elmanni et Joh. Syfridi prebendarii ecclesie Worm, 


Stadtbibl. Mainz: Ötterb. Copialb. fol. 103. 
Druck: Frey & Remling UB. des Kl. Ott. 203. — Reg. Seriba nr. 2133. 


467. 1295. August 21. (die dominica ante Bartholomei) vor den Wormser 

15 Richtern. — Heinricus dietus Ferevel civis Worm, verkauft dem Jacob 
Engelmann Wormser Bürger um XXI Pfund hallische Pfennige Il ior- 
nales vinearum in Westhoven, 
Zeugen: Johannes Engelmann frater Jacobi predieti, Dyno dietus 

Rustheim eives Worm., 

E) St,-A. Luzern, Gatterer’scher Apparat nr. 273. or. mb. ce. sig. pend. del. 

Druck: Baur HU.V, 144f. 


468. 1295. September 2. — Vertrag des Klosters Himmelskron in Hochheim 
mit Margaretha genannt von Mitra über Zinse von Gütern in 
Horchheim. 


2 Iudices Wormacienses. Tenore preseneium publice protestamur, "quod 
. priorissa et conventus sororum ordinis Predicatorum in Celi corona in 
villa Hocheim tenentur Margarete diete de Mitra decem maldra_ siliginis 
annuatim de bonis in Horgeheim sitis iuxta Wormaeiam, que Mergardis et 
Katherina filie Kuze bone memorie quondam de Mitra suo conventui contule- 
»runt, a nune incipiendo ante quameumque domum Wormaeiensem voluerit, 
infra assumptionem et nativitatem beate virginis, non obstante grandine exer- 
eitu deerescentia frugum vel quavis alia causa, fideliter assignare, ut ipsa de 
illis decem maldris suis germanis Heinrico et Petro fratribus ordinis Predi- 
catorum in necessariis provideat indumentis, ita dumtaxat, ut si unus pre- 
35 dietorum fratrum moritur, a medietate X maldrorum solvendorum prefatus 
conventus absolvetur; post mortem vero amborum a decem maldris predictis 
ex integro absolvetur. Profitemur similiter in hiis scriptis, quod predietus 
conventus tenetur eidem Margarete et suis heredibus post mortem dietarum 
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Mergardis et Katherine vel post introitum earum in religionemn triginta libras 
hallensium omni ‚Impeditmento seu exceptione postposila assignare et respec- 


tum’ earundem XXX librarum hallensium predieti .. priorissa et conventus 
habebunt super domo predictarum Mergardis et Kaforine sita in Wormacia 
versus cimiterium fratrum Predicatorum et super omnibus bonis suis. Et > 
nos Mergardis et Katerina supradicle renunciamus omni actioni seu debito, 
quod nobis dictos fratres H. et P. avunculos nostros seu eciam materteram 
nostram Margaretam et suos heredes competere videbatur. Et nos fratres 
H. et P. ac soror nostra Margareta et sui heredes renunciamus omni iuri 
sive actioni, que nobis contra dietas cognatas nostras M. et K. competere 10 
videbatur. In testimonium ac robur premissorum presentem litteram sigillo 
curie Wormaciensis dedimus roboratam. Testes vero qui huic tractatu inter- 
fuerunt, sunt: frater Hermannus prior domus Wormaeiensis ordinis Predica- 
torum, Wernherus Amella, Heylmannus Judei, Conradus Dymari cives et con- 
sules Wormasienses cum ceteris fidedignis. Datum anno domini M.CC.XC. ıs 
quinto, in crastino Egidii. 
St.-A. Luzern, Gatterer’scher Apparat nr. 274. or. mb. c. sig. pend, 
Druck: Baur HU. V, 145f. unvollständig. 


1295. Oktober 2. (crastino Remigii). — Vor den Wormser Richtern bekennt 469. 
Frizschemannus dietus Osthouen Wormser Bürger, dass er dem Berg-» 
kloster s. Andreas einen Zins von 5!/a Schilling Heller auf Haus und 
Hof bei der s. Ändreaspforte gelegen, das einer genannt Golthane 
Fuhrmann (auriga) bewohnt, zu zahlen schuldig sei, welchen Zins 
Mechtildis, die nun verstorbene Tochter des weiland Heinrich Richeri, 
zum Heil ihrer Seele gestiftet hatte. Ferner muss genannter Frizsche- 3 
mann dem Bergkloster 8 Unzen Heller vom genannten Haus jährl. 
bezahlen, welcher Zins aus einem Tausch gemacht zwischen Cunrad 
Span Wormser Bürger und dem genannten Kloster herrührt. 


St.-A. Darmstadt: Copialbuch des Bergklosters. 
Druck: Baur HU. II, 510. 30 


[1295.] Ladenburg. — Emicho Bischof von Worms zeigt dem Rath von 470. 
Worms an, dass ihm der in dem Streit zwischen ihm und Nibelung 
von Nunnenmünster angesetzte Termin recht sei. 


Emicho dei gracia episcopus Wormaeiensis honorabilibus viris et dis- 
crelis .. magistro eivium .. consulibus ceterisque .. civibus Wormaciensibus 35 
universis suis fidelibus et dilectis salutem cum plenitudine omnis boni. Cum 
nobis super controversia, que vertitur inter nos ex una et Nibelungum de 
Nunnenmunstere suosque conplices ex parte altera, per vestras litteras et 
nuncios certum terminum videlicet feriam sextam proximam hora prime 
assignaveritis ad pernunciandum super causa Controversie memorate, noveritis «0 
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quod parati sumus ac vita comite intendimus, nisi aliud quod absit legiti- 
mum nos inpedierit comparere in termino memorato, Datum in oppido 
nostro Laudenbore. 
Auf der Rückseite die Adresse: 
5 Honorabilibus viris et diseretis „. magistro civium, consulibus ceterisque 
civibus Wormaciensibus fidelibus suis dilectis. 


St.-A. W. nr. 81. or. mb. Das hinten aufgedrückte kleine Siegel ist algefallen. 


471. 1296. April 22. — Der Rath von Worms dankt dem Grafen Walram 
von Zweibrücken und verspricht nichts gegen den zu s. Engelbert 
10 neuerrichteten Zoll zu thun. 


Nobili viro domino predilecto domino Walramo comiti de Zweinbrucken 
consules et universi eives Wormacienses quicquid possunt obsequü et honoris, 
Pro bonis nostris concivibus et civibus Moguntinis nostris amicis dilectis per 
Weltherum de Wurmingen in vestro conductu acceplis vobis grates referimus 

ı multiplices et inmensas, quod illud efficere curavistis, quod eadem bona dis- 
ligata non sunt seu distracta, sed adhuc colligata manent, habentur et 
servata multo graciosius et obsequiosiores in vestrum obsequium nos trahentes, 
quod per magnam vestram sollieitudinem non sine vestris gravibus laboribus 
et expensis sicut vestram honestatem decebat ad talem punetum perduxistis, 

soquod eadem bona nostris concivibus et civibus Moguntinis accepta restituuntur 
eisdem, pro quibus bonis acceptis per dietum Weltherum de Wurmingen ct 
dampnis omnibus habitis pro recuperacione bonorum eorundem primo et princi- 
paliter nostri concives, quorum bona accepta fuerunt, pro se et eorum here- 
dibus et participantibus in bonis eisdem renunciant imperpetuum simplieciter 
set in totum. Et nos per consequens consules ceterique eives nostre civitatis 
nomine civitatis nostre renunciamus bonis predictis simpliciter et in totum, 
ita quod neque per eos, quorum dieta bona fuerant, heredes eorum neque 
per alios civitatis nostre cives vobis vel vestris heredibus pro huiusmodi bonis 
sive dampnis occasione illorum bonorum perpessis ullus! poterit imperpetuum 

;» actio intentari ex iure ecclesiastico vel eivili; item diete prineipales persone, quo- 
rum bona fuerant?, pro se et eorum heredibus et nos nomine civitatis nostre 
pro nobis et nostris civibus tam presentibus quam futuris renunciant, renuncia- 
verunt et renunciamus, quoad vos dominum Walramum comitem de Zwein- 
brucken vestros heredes, quod nullo [tem]pore vobis oecasione dietorum bono- 

srum in thelonio vestro novo, quod ad sanctum Engelbertum aceipitis, inpedi- 
mentum aliquod faciemus nec coram domino nostro rege vel imperio vobis 
et vestris heredibus actionem movebimus pro eodem. In cuius renunciacionis 
facte testimonium atque robur presentem litteram sigillo eivitatis nostre dedi- 
mus roboratam et datam sub Wernhero Ritderchen magistro nostro anno 

4 domini M.CC.XC.VI. dominica cantate. 

St.-A. Darmstadt: Worms nr. 152°, or. mb. c. sig. pend,. del. Das Pergament 
ist beschädigt. 

Druck: Baur HU, IL, 515 unvollständig. 

[471.] ! das Wort ist verwischt. ? dto. 
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1296. Juli 18. — Der Bath von Worms gestattet der Gertrud von 472. 
Oppenheim, dass sie die Mauer ihres Hauses auf die Stadtmauer 
bauen dürfe. 


Consules et universi cives Wormacienses. Constare volumus, quod nos 
provida deliberacione prehabita ad rogatum et dilectionem venerabilis viri 
Berlewini prepositi ecclesie Nuhusensis scolastici Wormaciensis indulsimus et 
gratiam fecimus specialem Gertrudi de Oppenheim, ut murum domus sue site 
in antiquo foro pecudum civitatis nostre diete ad Bobparderen licite possit 
ponere et fundare super muruın civitatis nostre, ita tamen, quod liber tran- 
situs nobis pateat superius per domum absque contradietione quandocumque ı0 
et quocienscumque ceivitatis necessitas hoc requirerit. In cuius rei testimo- 
nium presentem litteram sigillo civitalis nostre dedimus fideliter roboratam. 
Actum et datum anno domini M.CCXCVI, XV kalendas augusti. 

St.-A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV fol. 106° (D). 
Druck: Baur HU, II, 516 ex D. unvollständig. 15 


u. 


1296. Dezember 22. (in crast. b. Thome). — Vor den Richtern von Worms 473, 
bekennen Hugo filius quondam Vakonis super Ripam dietus Rockenhuser 
und Mergardis seine Frau dem Kloster der Reuerinen auf dem s, Andreas- 
berg ausserhalb der Mauern von Worms 16 Malter Weizen (siliginis) 
jährlichen Zinses auf 7 Jucharten Weinlandes in Hanendal und 2 Jucharten »» 
in Peffelnkeim um 4 Pfund weniger 5 Schillinge Heller verkauft zu haben, 
Zeugen: Johannes dietus Crenzelin ceanonicus sancli Pauli, Cunradus 

sancli Blasii prebendarius maioris ecelesie Wormatiensis, Cunradus Bunno, 

Johannes dietus Hug, Dydericus supra montem, cives Wormalienses. 

St.-A. Darmstadt: Copialbuch des Bergklosters in Worms. 25 
Druck: Baur HU. II, 522. 


1297. März 18. (in crastino beate Gerdrudis virginis). — Vor den Richtern 474. 
von Worms bekennen Wernherus dictus Crig de Ostofhin armiger et 
Benigna seine Schwester, Wittwe des Jacob genannt Hasenvel sowie 
Herbord ihr Sohn, dass sie ihren Hof, der einst dem Hezel Sänger zu » 
s. Martin in Worms war, der s. Martinskirche verkauft haben. Als 
Bürgen stellen sie Johannes de Umesheim ihren Blutsverwandten, 
Pfründner zu s. Martin, Gerhard, Emercho Kümerer Ritter und Jakob 
Engilmann Bürger von Worms. 

Zeugen: Heinrieus Camerarius, Johannes de Frisenheim, Gerhardus ss 
Smuzzil milites; Johannes, Heinrieus Camerarii armigeri, Eberhardus de 
Watthenheim, Cünradus plebanus sancti Lamperti, Eckehardus, Heinricus 
Cornmarckit, Jacobus Benedicti et Balzo prebendarii ecclesie sancti Martini. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 155. or. mb. c. sig. pend,. laeso. 
Druck: Baur HU. IL, 530 ff. [7 
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475. 1297. Juli 4. (Udalriei conf.). — Die Wormser Richter urkunden, dass 
Wernherus aurifaber et Elizabet coniuges cives Worm. ihre Güter zu 
Mergestat den Eheleuten Sifrid, Sohn des weiland Jacob von Mergestat, 
und Orteruna in Erbbestand übergeben haben, 


» Stadtbibl. Mainz: Ott. Cop. fol. 123. 
Druck: Frey & Bemling, UB. des Kl. Ott. 209 f. — Reg. Scriba nr. 2160. 


476. 1297. September 14. — König Adolf verleiht der Stadt Worms das 
Privileg „de non evocando“. 


Nos Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad uni- 
ı0 versorum tam presencium quam futurorum noticiam volumus pervenire, quod 
nos ob fiden impermutabilem et preclare devotionis memorandam constancianı 
prudentum virorum civium Wormaciensium, quibus nos et imperium sunt 
iugibus obsequis prosecuti, volentes ipsos reciproce speciali prosequi gracia 
et favore, ipsis hanc graciam duximus liberaliter concedendam ex dono nostre 
ss regie maiestalis videlicet, quod eos vel aliquem ex eis extra civitatem suam 
evocari ad nos vel iudieium nostrum qualecumque per quempiam nolumus 
in antea quovis modo quamdiu parali sunt in civitate sua de se querelantibus 
iusticiam exhibere. Si autem alicui nobis de ipsorum eivium aliquo querelanti 
misso ipsis a nobis cum nostris litteris vel nuneiis non fuerit de eodem inibi 
»v facta iusticia indilata, extunc idem reus in facto tantum eodem potest et debet 
et non aliter evocari. In testimonium et evidenciam premissorum sigillum 
nostrum regium presentibus duximus appendendam. Actum et datum anno 
domini ınillesimo ducentesimo nonogesimo septimo, die exaltacionis sancte 
crucis, regni nostri anno VI. 
3 St,-A. W. nr. 82. a ee Ti u I en 
Schnur hängenden verletzten Majestätssiegel; b) 


Drucke: Ludewig, Rel. II, 243f. mit unrichtiger Angabe der Regierungsjahre. — 
Morüs II, 180f. — Reg. Böhmer nr. 371. — Seriba nr. 2165. 


477. 1297. September 14. Speier. — König Adolf schliesst mit den Bürgern 
EN von Worms und Speier ein Schutzbündniss. 


Wir Adolf von gotes gnaden ein Romescher kunig unde ein merer des 
riches wellent wissen alle die die disen brief iemer sehent oder horent lesen 
nu oder her nach, das wir durch gantze druwe unde bewerte stedikeit, die 
wir unde unser erbern vorvarn keysere und kunge von Rome bevunden hant 

sunde gewar sin worden gentzliche und ögsünekliche zu nutze unde zu erber- 
keit des heilgen riches an mangen dingen unde zu allen stunden an den 
ersamen wisen lüten den burgern von Wormesse unde von Spire unsern 
lieben unde getruwen. Der umbe haben wir si in unsern schirm unde helfe 
genomen unde geloben si mit guten truwen zü beschirmenne und in zu 
«0 helfenne also hie nach geschriben stat: Zü dem ersten nement die selbe wise 


‘ 
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lüte mitenander us nemeliche unde usbundenliche die gelubede und die ver- 
buntnisse, die di burger von Menze, die burger von Wormesse und die burger 
von Spire enander hant getan also si ir brieve geben hant, das si die mit- 
enander unde gegenander halden wollent und daz niht irren sol die verbünt- 
nisse, die wir unde si enander hant gelobet, die verbuntnisse die si enander s 
getan hant also si ir brieve enander hant gegeben, die sint also, das si enander 
sollent beholfen sin, swo men in an ir vriheit, an ir rehte, an ir libe oder 
an ir gute unrehte tete, daz ist also, daz wir den selben burgern von Wormesse 
unde von Spire und in von ieweder stat gelobent mit güter truwen, das wir 
si schirmen und in helfen, swa in ieman unrelite dete unde si der rat von ı 
ieweder stat uns gesworn hant vür sich und ir mitteburger und die gemeinde 
von ieweder stat uns zu helfenne wider mengelichen getruweliche unde niht 
zu laszenne in keine wiz. Bi den selben guden truwen geloben wir den 
selben burgern von Wormesse unde von Spire und in von ieweder stat alle 
ir vriheit also sie si habent an brieven von keysern oder von kungen unsern 15 
vorvarn, den got genade, und öch von uns, von bebesten oder von bischoven, 
zu haltenne ane ursüche unde niht zu ergernde, also ob unser lantfogete 
oder ander unsere ammet lute in die in die keine wiz verbrechent, das wir 
in das abe tün vurslihtekliche unde bewarn, das si des erlassen werdent; 
und eb in daz ieman anders dete, daz wir si danne schirmen und in helfen » 
getruweliche unde vestekliche ane alle geverde wir und unser ametlüte. Und 
der gruntrüre sollent si lidig sin gentzliche, wande si unreht ist unde wider- 
teilet vor unsern vorvarı. Wer öch daz si sunder oder samet ieman ane- 
griffe oder heden anegriffen an libe oder an gute, varent oder ilent si deme 
nach in des riches oder in anderre herren lande, daz si in gerne begriffen 
unde sülhtent si den in hüsern unde stiezent duren nach deme uf unde was 
si da zu tünt, der ane sollent si niht vereveln an dem lantfriden noch 
gegen uns noch gegen andern herren. Kem es öch also, das wir usser lande 
weren und da zwischen etzliche herre! ane griffe sin man, der von ime ge- 
varı were unde burger were worden in etzlicher des riches stat, die nach » 
einre ander siat gevriet were, und der herre spreche, daz der man niht ge- 
sessen were rehte also ein burger der stat, und der herre daz züge an die 
stat nach der sine stat gevriet ist und unser lantfoget oder ein ander unser 
ammetman daz niht genamen noch halden wellte, daz die stat nach der sine 
gevriet ist, spreche ane geverde und der uber den herren anegriffe unde den ss 
burgern von Wormesse oder von Spire oder ietwedern helfe hieschen, die 
sollen si ime danne niht schuldig sin zu tünne unz an uns, was der umbe 
unsers willen were, da sollen si zu helfen. Wir geloben in öch beiden und 
ir jetwedern sunder und samet, ebe wir den burgern und der stat von Menze 
keine genade vurbaz nu oder her nach detent den in den burgern von # 
Wormesse unde von Spire, das wir die selbe genade in beiden oder ir 
iewedern sollent tun gentzliche und ellekliche ane alleine an den Juden, 
wande die von Menze an den Juden, die zu Meinze inne sint, vürbas ander 
reht habent danne die burger von Wormesse oder von Spire hant an den 


[477.] * A: herren. # 
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Juden, di bi in sitzent unde ane andere ding, die die von Meinze sunder habent, 
der die von Worimesse unde von Spire niht bedorfent ane alle geverde. 
Und unbe die helfe, die die selben burger von Wormesse unde von Spire 
uns tün sollent, das sol also stan: wanne wir ir helfe bedorfen, so sollen 
swir elewen unsern heimlicher zü in senden, der in vürlege unsern willen 
und war die reise ge unde sollent die vorgenanden burger mittenander denne 
ze rate werden, was helfe si uns danne tün, die uns vrome si und nützlich 
und in erlich ane geverde nach deme dinge also es danne stet unde was 
helfe si die burgere von Wormesse unde von Spire mitenander also be- 
10 schöphent, die sollen wir genamen und da midde sol uns dch begnügen also 
das wir vurbaz unbe me helfe si sunder oder samet niht trengen sollent. 
Das dis war si unde stede blibe, der unbe haben wir unser kunglich ingesigel 
mit ingesigeln der burger und der stete z4 Wormesse und der burger und 
der stede von Spire der vorgenanten gehenket an disen gegenwertigen brief 
ıszu eime war urkunde und einer gantzer vestenunge aller der vorgenanten 
rede. Wir aber die burgermeistere der rat und die burger gemeinliche von 
Wormesse unde wir die burgermeister der rat und die burger gemeinliche 
von Spire veriehen an disen brieven, das wir geloben unde gelobet hant bi 
geswornem eide, den wir der rat von ieweder stat der vorgenanten getan 
»»hant vür uns und unser mitte burger und die gemeinde von ieweder stat 
unserm herren deme künge Adolfe ze dienende unde zu helfenne getruweliche 
verbundenliche unde vestekliche in alle die wis, also da vor geschriben stat 
ane alle geverde, Unde des zu eim urkunde unde einer stetikeit so han 
wir unsere ingesigele von ieweder stat gehenket an disen brief zu unsers 
ss herren ingesigele des vorgenanten kunges. 

Dirre brief wart geben zu Spire an des heilgen crüces dage also es 
erhaben wart, da men zalte von Cristes gebürte zwelf hundert jar unde siben 
und nünzig jar in dem sehsten Dr unsers riches, 

St.-A. W. nr. 83. or. mb. 0. 3 a Das Majestätssiegel hängt wol- 


30 erhalten an rothgellseidener Schnur ; u Po Ss Worms ist abgefallen und ron dem 
Siegel der Stadt Speier ist nur noch die rothgelbseidene Schnur vorhanden. 


Drucke: 1. Nach dem Wormser or, Schaub, Gesch, des rhein. Städtenundes 
IT, 72 ff. (schlecht mit Auslassungen). 2. Nach dem Speierer or. Lehmann, Speier. 
Chronik 583 f. = Dumont, C.D. I, ı, 301. = Lünig, Cod. Germ. I, 374. 
3 Regeste: Böhmer nr. 372. — " Seriba nr. 2164. 


478, 1297. November 15. — Die Wormser Richter und Wernzso Amella 
Bürgermeister beurkunden, dass Johann genannt Paulin und 
seine Frau der s. Paulskirche einen Zins von ihrem Hof ver- 
kauft haben. 


“0 Judices Wormaeienses et Wernzo Amella magister civium ibidem. Con- 
stare volumus presencium inspectoribus, quod constituti in nostra presencia 
Johannes dietus Paulin et Mezza legittimi coniuges cives Wormaecienses publice 
recognoverunt se vendidisse iuste vendicionis titulo honorabilibus viris .. decano 
et capitulo ecclesie sancti Pauli Wormacie unam libram Wormaeiensium 
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denariorum censualem supra curia sua, quarm inhabitant, sitam iuxta curiam 
quondam Davidis dieti Hinder der kuchen, cuius libre medielatem in festo ad 
kathedram sancti Petri, reliquam vero in assumpeione beate virginis prefatis 
dominis ecclesie sancti Pauli predieti coniuges vel eorum heredes singulis 
annis nomine census perpeluo tenebuntur assignare. Est tamen huie vendicioni 5 
hoc adiectum, quod quandocumque prenominati coniuges vel eorum heredes 
dietam libram Wormaeiensium denariorum super domibus et areis certis et 
in uno loco in civitate Wormaeiensi sitis, de quibus domino nostro Worma- 
eiensi episcopo ius quod wlgariter dieitur wandelunge non est dari consuelum, 
designaverint vel reemerint ad exonerandum curiam suam a censu predicto, 10 
tune .. decanus et capitulum ecclesie sancti Pauli predieti eam acceptabunt, 
ita si .. decanus ecelesie diete et magister eivium nostre civilatis, qui tunc 
pro tempore fuerint, in animas suas dielaverint et sentenciaverint, predietam 
libram Wormaeiensium denariorum in locis certis et tutis in uno Joco sitis 
fore assignatam, addicientes eliam, quod unus eorum heredum dietam libram ı5 
censualem sepedictis dominis ecelesie sancti Pauli lerminis antediclis tenebitur 
annualim assignare. In cuius rei testimonium presentibus litteris nos .. 
iudices Wormascienses sigillum curie Wormaeiensis et ego Wernzo Amella 
magister civium predicti ad instanciam parlis utriusque meum proprium 
sigillum duximus appendenda. Datum anno domini M. CEXC. VII. feria » 
sexta proxima post festum beati Martini episcopi. 

St.-A. Darmstadt: Worms nr. 153. or. mb. c. 2 sig. pend. (A). Siegel 1. Das 


gewöhnliche der Wormser Richter, schlecht erhalten. Siegel 2. Orales Siegel, darin drei- 
eckiges Schild mit dem nach links schreitenden Drachen; Legende z. Th. zerstört. 


Druck: Baur HU. II, 545 unvollständig. — Arnold, zur Geschichte des Eigen- 35 
thums p. 388; beide ex A. 


1298. Februar 14. (Valentini). — Dyrolfus miles, Wernherus Amella, Hein- 479, 
rieus Dyrolfi, Heilmannus Judei, Cunradus Hastula et Jacobus Eberzonis 
consules Worm. urkunden, dass Margaretha reliceta quondam Zeizolfi, 
Johannes, Margareta, Franciscus et Jacobus liberi eiusdem dem Kl. Ötter- » 
burg ihren Hof in Rindürincheim verkauft haben. 

Stadtbibl. Mainz: Ott. Cop. fol. 130, 


Druck: Frey & Remling, UB. des Kl, Otterburg 212, — Reg. Seriba nr. 2166. 


1298. Juni 23. — Die Priorin und der Convent des Klosters Himmels- 480. 
kron in Hochheim geben dem Hugo Güter in Mörstadt. 35 


Nos .. priorissa totusque conventus sororum ordinis fratrum Predi- 
catorum in Celi coronam in villa Hocheim Wormafiensis dyocesis. Tenore 
presencium publice protestamur, nos Hugoni filio sororis Billungi et Margarete 
coniugibus de Mergestat et uni tamen eorum heredi cuicumque post ipsorum 
obitum dederint quadraginta novem iugera minus quartali agri campestris 
sita in terminis ville Mergestat, quorum situs infra seribitur; item domum et 
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mansionem in simul sitam inter dominam Hermani et stratam Syveridi, pro 
annua pensione videlicet pro viginti octo ınaldris siliginis perpetue pensionis 
concessisse dictorum coniugum vel heredum suorum vectura laboribus et 
expensis in civitatem Wormatiensem ante domum quamcumque voluerimus 
svel in cenobium nostrum usque ad nativitalis beate virginis Marie annis 
singulis assignandum, non obstante grandine, exercitu vel alia quavis causa. 
Dicti eciam coniuges aut eorum heredes non commutabunt vel vendent nec 
concanbium aliquod facient in iugeribus prenotatis, Mortuo eciam uno herede 
seu possessore bonorum huiusmodi alter heres, qui substitutus fuerit infra 
10 mensem, quo mortuus est, idem venire debet ad nostrum conventum se 
petendo eorundem bonorum substitui in heredem, quod si obmiserint vel in 
aliquo premissorum fuerint negligentes, omne ius, quod habebant in bonis 
prenotatis, dinoscentur penitus amisisse, non obstante auxilio quolibet iuris 
canonici vel civilis. Est eciam adiectum, quod omnia bona premissa apud 
1s unum heredem maneant indivisa. Insuper profitemur nos donasse conventui 
sive sororibus in domo domini Davidis retro ecclesiam sancti Stephani com- 
morantibus iugera subscripta ac renunciasse omni iuri, quod in bonis habuimus 
ve] habere potuimus sepedictis. In huius rei testimonium presentem litteram 
sigillo nostri conventus una cum sigillo venerabilium virorum iudieum Worma- 
2» fiensium dedimus communitam, Datum anno domini M.CC. XCVIlE in 
vigilia beati Johannis baptiste. Situs autem iugerum predietorum talis est: 
primo V quartalia iuxta Abenheimerwege supra wideme huben; item III iugera 
tendencia super Flersheimerwec versus Abenheim consulcanea domina Her- 
manni de Flersheim; item Ill iugera tendencia super weide consulcanea 
»dominabus de Kirsegarthen; item 1} iugera prope grasewege consulcanea 
monachis de Otterburc; item in alio campo X iugera tendencia de Flersheim 
super viarn, que ducit Wormafiam; item VI iugera prope Jacobum de Budens- 
heim; item Ill iugera sita prope Jacobum de Flersheim; item aream in villa 
iuxta fontem Syfridi; item dimidium duale prope I} iugera claustri iuxta salices 
»Gudelmanni; item I zweitel versus Stuthburne; item dimidium duale versus 
Bernhelimes burne; item I} iugera prope salices Kunegenerheimeren super 
Flersheimerwege; item VI iugera consulcanea monti sancti Georgi tendencia 
super pascua; item | iuger tendit uber den obersten Guntheimerwec; item 
dimidium iuger tendit ultra eandem viam. Item If iugera an Guntheimer 
ss pedelin consulcanea dominabus in Orto cerasorum; item I duale in Pipher- 
lachen ; item in alio campo I iuger an Flersheimerwege consulcaneum dominabus 
in Orto cerasorum; item I iuger apud eandem viam consulcaneum hospitali 
apud Wormatiam; item I iuger consulcaneum hospitali apud Wormafiam et 
est anwender. 


40 St.-A. W. nr. 84. or. mb, c.2 sig. pend. Das Siegel des Conventes ist abgefallen, 
das der Richter beschädigt. = ” 


481. 1298. September 1. — Die Stadt Worms verkauft dem Konrad Span Zinse. 


Consules et universi cives Wormacienses. Tenore presencium recogno- 
scimus et fatemur ac notum facimus universis, quod cum nos ei nostra 
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eivitas oppressi essemus multiplicum onere debitorum propter diversa negocia 
terminanda, que eivitati et eivibus necessarie incumbebant, remedium nos 
excogitare oportuit et perquiri, qualiter nos et civitas a damnis huiusmodi 
gravibus absolveremur et ab onere debitorum, Et cum ad solucionem huius- 
modi magne pecunie indigenciam haberemus, pari et unanimi voluntate 5 
deliberatione ad hoc habita diligenti iusto vendieionis titulo sponte et libere 
vendidimus viro disereto Cunrado Span nostro concivi et suis heredibus census 
perpetuos infrascriptos: scilicet super pistrinis Eberwini pistoris apud portam 
Judeorum libram Wormaeiensium, cuius libre decem solidi festo beati Remigii 
et beati Georgi reliqui decem solidi annis singulis persolventur; item super 10 
fossato Cunradi Bunnonis, quam erga civitatem conduxit, libram Worma- 
ciensium cedentes festo beati Remigii et Georgi predictis; item super domun- 
eulis infra portam sancti Martini et pontem in latere versus portam Judeorum 
tredecim solidos denariorum cedentes Remigii et Georgii terminis predictis ; 
item super domo Rasoris ante portam sancti Martini duos solidos denariorum, ı5 
cedentes festo beati Martini; item super domo Nicolai Kaufman tres solidos 
et tres capones Martini cedentes; item super domo Johannis Gruzzeres ibidem 
tres solidos, eodem festo cedentes; item super domo Nugehbel duos solidos 
denariorum eodem festo Martini cedentes; item super area Burkardi pedelli 
eivitatis ibidem sita duos solidos denariorum similiter festo Martini cedentes; 20 
item super sede panum ante portam sancti Martini decem solidos denariorum, 
quos dat .. relicta Richilmanni in festo Remigii; sciendum est, quod omnes 
census infraseripti debent dari in festo beati Remigii; item super area Berzonis 
dicti Strichuseln retro curiam suam apud sanctum Paulum sita quadraginta 
quinque denarios; item Gerwinus Lignitor dat de curia Reinbutdonis vigintis 
unum denarios; item Heinricus Wasmut dat de area sua retro curiam suam 
quatuor solidos et dimidium; item super orto Dyrolfi militis octo denarios; 
item relicta Nicolai Hellecrapponis dat de orto soliduin denariorum; item super 
orto Harthungi Bechereres senioris octo denarios; item relicta C. Dymari dat, 
de orto solidum; item super macellis quondam vidue Dymari sedeeim denarios; so 
item super orto domine Alkuze Spenen quinque solidoes Wormaeiensium; 
item sorores Penitentes in monte dant de orto quadraginta denarios; item 
Venia nepos Lamponis dat de domo una sub arcubus caponem; item Cunradus 
Olearius dat de domo ex opposito domus sue, quam inhabitat, tres capones; 
item quedam dieta 1! dat de domo sub arcubus caponem; item relicta Lude- 35 
wici Flemingi dat de domo apud Novum pontem duos capones; item super 
domibus sub Stega an Nuwenburdoz duos capones; item super orto dieli 
Cunradi Span ante Novam portam duos solidos; item super orto quondam 
Wilmanni sex denarios, quos dat Wernherus de Laudenburg; item Heinrieus 
Holzappel dat de orto quatyuor denarios; pro centum libris viginti quatuor «0 
libris et septem unciis hallensium, ita ut ipse Cunradus Span et sui heredes 
census huiusmodi in omni iure et utilitate recipiant et possideant, sicut civitas 
hactenus recepit et possedit eosdem, et confitemur ipsam pecuniam a predicto 
C. integraliter recepisse ipsamque in usus nostre eivitalis necessarios con- 


[481.] * Für den Namen ist eine Lücke gelassen, “ 
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vertisse,. Et quia dicti census domine Alkuze Spenen nostre concivi pro 
pensione siliginis annua, prout in littera super hoc confecta continetur, sunt 
pro subpignore obligati preter libram super fossato, condictum est et con- 
ventum, quod duo viri probi et idonei nostri concives, quos ad hoc deputamus 
- set eligimus, nostre civitatis recipere debeant octavam partem ungelti, que 
H. Dyrolfi et Heilmanno Holtmundi vendita fuerat et quam partem postmodum 
resignaverant civitati ipsamque octavam partem ungelti fideliter conservare 
ad reemendam et designandam domine Alkuze supradicte et suis heredibus 
si decedit pensionem siliginis memoralam, prout littera civitatlis super hoc 
ıo confecta continet et ostendit. Et quandocunque dicta pensio reempta fuerit 
et designata, ex lune census predieli erunt a subpignoratione liberi et soluti. 
Appositum est etiam, si dietus Cunradus Span vel sui heredes in censibus 
huiusmodi sibi venditis minus invenerint scilicet infra summam quinque 
librarum minus quinquaginta denariorum, illum defeetum magister civium, 
ıs qui pro tempore fuerit, restaurabit nomine civitatis. Est etiam condietum, 
quod fundus dietorum censuum in eisdem edificis el iuribus, in quibus nune 
est, debet in perpetuum permanere, In cuius rei testimonium presentem 
litteram sigillo eivitatis nostre dedimus roboratam. Datum sub magistro 
nostro Wernhero Amelle anno domini M. CC. XC. VII, die beati Egidii. 


P0) St.-A. Darınstadt: Worms nr. 160%, or, mb, c, sig. pend, del, (A). 
Drucke: Arnold, zur Geschichte des Eigenthums p. 389 ff. — Baur HU. IL, 550ff.; 


beide ex A. 


452. 1298. September I. (datum sub magistro nostro Wernhero Amelle anno 
domini M. CC. XC. VIII. die beati Egidii). — Die Räthe und Bürger der 
” Stadt Worms verkaufen dem Cunrad Span folgende Zinse: 


Super aqua, que dieitur Schurlache, decem solidos Wormacienses, que 
quidem aqua. ipsi G, Span et Heinrico Dirolfi a civitate iure hereditario con- 
cessa fuerat pro libra denariorum Wormaeiensium censuali, unde dietum 
C. Span et suos heredes a decem solidis Wormaciensibus censualibus, quos 

soipsos de dieta aqua dare oporluit, dieimus in hiis scriplis inperpetuum liberos 

et solutos; item vendidimus eidem GC, Span et suis heredibus super domibus 
Wernheri Flesser apud Novum pontemn quatuor solidos et dimidium denariorum 
Wormaciensium et quatuor capones; ilem super quadam domo sub arcu 
retro pistrinum Eberwini pistoris solidum denariorum, quem dat parrochia 
ssancti Ruperti, cedentes festo beati Remigii annuatim, pro viginti una libris 
hallensium et octo unciis nobis integraliter persolutis et in usus civitatis 
necessarios permutatis etc. 


St-A. Darmstadt: Worms 1608. or. mb. c. sig, pend. del. Gleiche Schrift wie 
bei nr. 481. Arenga sowie der Schluss genau wie die vorhergehende Urkunde. 


4 Erxcerpt bei Baur, HU, II, 552*. 


“ 
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1298. Oktober 31. — Bischof Emicho von Worms erhebt die Kapelle 483. 
s. Maria in der Vorstadt von Worms neben dem Rhein gelegen, 
ehemals das alte Münster genannt zu einer Kollegiatkirche (Lieb- 
frauenkirche). 


In nomine domini nostri Jesu Cristi amen, Emicho dei gratia Worma- 
ciensis episcopus universis tam presentibus quam futuris, ad quos presentes 
littere pervenerint, melliflue benedietionis fructus! cum beatitudine sempiterna. 

Felicitati nostre et honori salubriter consulimus et consulere speramus? 
dum sanctorum laudibus extollendis et pie matris ecclesie profectibus aug- 
mentandis iugiter et misericorditer insudamus. Hinc est quod anime nostre ı0 
necessilatibus providentes ob gloriam virginee? matris* duleissime Marie, que 
nobis, in cuius nomine nos omnes salvos oportet fieri?, spem et vitam edidit, 
dominum nostrum Jesum Cristum instituere intendimus® et instituimus libera- 
liter collegium duodecim” personarum canonicorum sacerdotum in capella 
beate virginis Marie® in suburbio nostre eivitatis secus litus Rheni, que olim ıs 
Vetus monasterium vocabatur et adhuc eodem titulo convenienter® insignitur, 
accedente consensu et coniventia 1% Heinriei de Duna nostri consanguinei pre- 
positi maioris loci supradicti archidiaconi, ad quem collatio predicte capelle 
hactenus pertinebat, nec non decani et capituli ecclesie nostre Wormaciensis. 
Qui etiam prepositus ius collationis dicte capelle in perpetuum beate virgini » 
animo devoto offerens, remisit et ei renuntiavit, ita quod deinceps ipsam capellam 
singulari persone non conferet sed eam liberam cum omnibus suis proventibus 
redditibus ?! iuribus et pertinentiis suis permittit1? et permisit coram nobis ob 
anime sue remedium et ob honorem beate virginis, si etiam in nostro scripto 
super hoc confecto plenius continetur!?, In cuius donationis seu collationis !* 25 
recompensam ordinamus et statuimus: ut prepositus maioris !° ecelesie Worma- 
ciensis predicte, qui pro tempore fuerit, ipsius loci prepositus sit et canonicatus 
et prebendas illie ibi omnium conferat canonicorum, cum eas vacare conli- 
gerit1® eosque investiet 1? et eos decano diete ecclesie seu eius vices gerenti 
ad installandum seu in possessionem corporalem mittendum 1# faciet 1? pre- » 
sentari, qui?2° canonici sic a preposito presentati actualiter 2! debent esse 
sacerdotes et bone vite; sed si prepositus, qui pro tempore fuerit, diaconum 
aliquem vel clericum inferioris ordinis presentat, volumus et statuimus, quod 
talis nunquam ?? ad perceptionern suorum proventuum et prebendarum 2 ad- 
mittatur vel etiam ad consortium ipsorum canonicorum, antequam ordines 3 
suscipiet ?2* sacerdotales, quatenus 25 exspectationis sue terminus slatutus inferius 
sit elapsus. Si autem preposilus ipsius loci, qui pro tempore fuerit, aliquam 
ibidem personam presentaret seu intruderet inabilem vel etiam indignam, cuius 


a 


[483.] ' D: fructionem, $: dulcedinem. ? et cons, sp. fehlt bei 5. * C: virginis. 
* C: nostrius. ® S: omnes salvos fieri optamus. * D w. $: int. instit. 7 9: XX.o 
» Du. $: Marie virg. * convenienter fehlt bei D w. 8. '° coniventia fehlt bei 5. 
!! redd, fehlt bei $, ’? S: permittet. '* D: sinit (?) in instrumento suo super hoc ete.; 
et ob hon. — continetur fehlt bei $. !* seu coll. fehlt bi 5 *': S: maior. "0: 
vacari, '’ D: investiget, S$: investiat. '* S: immittendum, '* Du. S: faciat. 
2° (: cum. *" Da, S: act, present. etiam netualiter debent. ** C'; euiuscungque, #5 
2° D w. $: prebende. ** Du. S: suscipint. *° D: quamvis. 
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vite Nlagitiositas instilnte congregationis famosum incrementum dehonestare 
seu cohabitantium conversationem posset corrumpere et per canonicos ipsius 
ecclesie convinci poterit legiiime coram nobis seu nostris successoribus epi- 
scopis, volumus et statuimus, ut talis a sua prebenda et canonicatu amove- 
satur et alii idonee persone a nobis seu nostris successoribus, qui pro tempore 
fuerint, illa vice?® conferatur et eandem etiam sine contradietione 27 qualibet 
prepositus predietus investiet et confirmet**, Porro ipsi fratres et canoniei 
per se communiter in principio nove plantationis sue et deinceps in perpe- 
tuum quandocumque vacare conligerit ad decanatum et cantoriam et ad custo- 
ıdiam vel ad aliam quameumque dignitatem seu personatum, quem in eadem 
ecclesia institui contigerit in futurum, personas eligant et potestatem eligendi 
habeant et in talibus sibi personis provideant, in quibus ecclesie et conventui 
sane el commode consolatur?? ipsasque personas electas ad confirmandum 
eorum preposito representent, Insuper vicarias seu alia officia, si quas vel 
1s5i que apud eos institui ab eis seu a quibuscunque contigerit, volumus et 
indulgemus, ut iidem canonici sibi de hiis personas provideant et®® utiles 
eligant et conferant eadem beneficia pro tempore vacaltura *!; si vero ipsos 
canonicos in huiusmodi electionibus discordare contigerit et partes fieri *, 
volumus extunc ® ut is?* assumatur sine omni lite et discordia ac strepitu 
= iudieiario *%, quem maior pars canonieorum seu etiam capituli duxerit simpli- 
citer nominandum, campanatore excepto, cuius cura solius ad custodem debet 
pertinere, qui ?® tamen talis esse debet, quod ?? neque ecclesie vel etiam per- 
sonis in aliquo sit damnosus, Et quia ecclesie eivitatis nostre Wormaciensis 
eonventuales hoc habent et tenent ex consuetudine ab antiquo observata, quod 
» vacante prebenda et canonicatu in eorum ecclesiis electus et institutus, fructus 
prebende sue percipere non debeat nisi post elapsum quatuor annorum spa- 
tum, huiusmodi tempus eisdem canonieis duximus moderandum, et volumus, 
quod talis qui per prepositum ipsius ecelesie sive per nos si contigerit presen- 
tatus fuerit et eliam institutus, per duos tantum annos a lempore mortis 
30 decedentis canoniei pro anno gratie primus convertatur®® annus, alius vero 
in utilitatem ecclesie beate virginis supradicte. Ut autem ipsi fratres in eadem 
ecclesia deo famulantes pro nobis et omni ecclesia nostra devotius et attentius 
orando indesinentius elaborent, quiequid iuris et privilegii alie ecclesie nostre 
habent, ipsis quoque concedimus et quo saucioris et strictioris sunt el esse 
ss debent conversationis eo liberiores ab omni exaclione seculari eos esse indi- 
camus. Ipsis quoque fratribus et successoribus eorum ?® sub anathemate 
Cristi et omnium chatholicorum pacem et securitatem confirmamus*® in 
omnibus, que ad ipsos pertineant*! in mancipiis, in vineis, in pralis, in 
agris, in aratris et non aratris, aquis aquarumque decursibus, molendinis 
 piscationibus #? et omnibus acquisitis et acquirendis, ut nullus ex iudiciaria 
potestate sive persona episcopi cum eis agere aut ipsos de aliquo inquietare 


»* (U: vite. *" fehlt bei D. ** quatenus — et confirmet fehlt bei S, ** et in 
tal. — consolatur fehlt bei S. # prov, et fehlt bei S. *' S: vacantia. # et ern 
fieri fehlt bei 8. *” C: extreme. # D: hiis, °® sine omni — iudiciario fehlt bei S. 

* CU: cum. * 5: qui. *®* B: confertatur. C': conferatur, *” et quo sauc. — eorum 
fehlt bei S.  S: confirmavimus. *' S: pertinent, ** in aratris — piscat, fehlt bei S. 
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presumat ipsemet in predictis omnibus disponendis et ad commodum suum 
commutandis et augmentandis licentiam habeant. Si quid iniurie patiantur, 
ad episcopum referant et sub mundiburgio et defensione nostra et successo- 
rum nostrorum catholicorum deo securi deserviant sitque isdem #? locus im- 
perpetuum ab omni iniusta distrinctione et exactione securus et quietus**. In- > 
super indulgemus eisdem sacerdotibus et canonicis #° et permittimus, ut in 
adiutorium nostrum confessiones audire, sepulturam ecelesiasticam habere, 
verbum dei predicare et etiam alia sacramenta ecclesiastica porrigere lieile 
valeant atque possint exercere omni iure et consueludine #% sicut alie ecclesie 
conventuales nostre eivitalis, ut ex hoc dei et beate virginis predicte honor ı0 
et gloria et divinus cultus in ipsa ecelesia augeatur, Item cum aliquando in 
visitationibus nostris invenerimus, quod conventuales ecelesie nobis subiecte in 
cantando et legendo non concordent, volumus et ipsis iniungimus, ut iidem 
fratres in sua ecclesia cantandi et legendi Moguntini ordinis vel regularis 
breviarii tenorem observent, cum eisdem breviariis officiandi pene sit unusı 
modus#?”, Que omnia supradieta ut firma et inconvulsa apud posteros nostros 
permaneant in eternum, has litteras conscribi fecimus easque nostri sigilli 
inpressione unacum sigillis#® predicti Heinrici prepositi nec non lotius capituli 
maioris nostre Wormatiensis ecclesie insignimus#®, Et nos H. de Duna pre- 
positus totumque capitulum ecclesie predicte Wormatiensis nostra sigilla in» 
consensum et testimonium premissorum presentibus duximus appendenda >, 

Actum et datum anno incarnationis dominice millesimo ducentesimo 
nonagesimo octavo!, in vigilia omnium sanctorum. 

St-A. W. nr. 85. 1. Cop. chart. s. XV, (B). 2. Copia ab antiquo quodam 


transsumpto in Archiv. apud Acta ad b, M. virg. num, 17 asservato fideliter desumpta # 
(J. Lantz, Archiv.) saeculi XVIII (CO). 


St.-A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV. fol. 135°. (D). 


Druck: Schannat II, 153 ee arch. ecel. Colleg. b. Virginis Worm, (8). — Regest: 
Seriba nr. 2186. 


Eine weitere Verordnung des Bischofs Emicho über Kleidung, Betragen und » 
Pflichten der Kanoniker der Liebfrauenkirche unter demselben Datum im Chart, Worm. 
s. XY. St.-A. Darmstadt fol. 137. 


gs 


1298. Dezember 5. — Gernod und Heinrich Bürger von Worms ver- 484. 
kaufen dem Konrad Bunne ihren Hof zum Gernod. 


Consules et universi cives Wormaeienses. Constare volumus preseneium ss 
inspectoribus universis, quod constituti in nostra presencia Gernodus filius 
quondam Gernodi in Hanenburdoz et Heinricus filius sororis sue nostri con- 
eives, recognoverunt et profitebantur aperte, se pari voluntate et unanimi 
eonsensu curiam suam dietam ad Gernodum in Hanenburdoz cum omnibus 
suis attinenciis, sicut sila est, discrelo viro Gunrado Bunnonis nostro coneivi 40 
et suis heredibus iusto vendicionis titulo sponte et libere vendidisse ac dietam 





# D: idem. * ut nullus ex — securns et quietus fehlt bei S, *% sacerd. et fehlt 
bei S. *% exercere — cons. fehlt bei S. % Item — unus modus fehlt bei 5. + 8: 
sigillo. * S: insignivimns. ®° Et nos H. — appendenda fehlt bei 8. *' S: MCCKCVHL 


H. Boos, Urkundenbuch J. Stadt Worms I, 21 
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pecuniam ex ipsa vendicione curie provenientem confitebantur a memorato 
Cunrado Bunnonis integraliter recepisse ipsamque in usus suos necessarios 
convertisse dietam quoque curiam prelibati Gernodus et Heinricus prefato 
Cunrado Bunnonis coram nobis resignaverunt et in ipsum transtulerunt ean- 
sdem, sicut consuetudinis fueral atque iuris,. Renunciaverunt etiam Gernodus 
et Heinricus omnibus exceptionibus et defensionibus facti et iuris utriusque 
lam canoniei quam eivilis, que ipsis conpelere possent quoad ipsam curiam 
in presenti vel in futuro ad rescindendam vendicionem supradietam. In cuius 
rei testimonium presentem litteram ad preces et rogatum dietorum nostrorum 
10 coneivium sigillo civitatis nostre dedimus fideliter roboratam. Datum sub 
magistro nostro Heilmanno Judei anno domini M.CC.XC. VII, in vigilia beati 
Nicolai episcopi et confessoris gloriosi, 
St.-A. Darmstadt: Worms nr. 158%, or. mb. c. sig. pend. laeso. (A). Gleiche 
Hand wie bei nr. 481 und 482. 
15 Drucke: Arnold I. c.p. 892? — Baur HU. IL, 555 unvollständig; beide er A. 


485. 1298. Dezember 14. — Das Kloster Lautern verkauft dem Hyppel 
Bürger von Worms zwei Häuser in Worms. 


.. Nos Syfridus prepositus, Wernherus prior . . tolusque conventus 
monasterii Lutrensis ordinis Premonstratensis, Wormaciensis dyocesis, pre- 
20 senlis scripti serie ad universorum notitiam volumus pervenire, nos iuste 
venditionis titulo vendidisse .. Hyppele eivi Wormaciensi pro viginti quinque 
libris hallensium ! domos contiguas, lapideam videlicet et ligneam, que quon- 
dam fuerunt Eckelonis pistoris, titulo et jure proprietatis perpetuo possidendas, 
et quod eidem Hyppele ad diem et annum integrum pro certa warandia sibi 
»; facienda, ut consuetudinis est et iuris, existamus ac simus obligati, presentem 
litteram sigillorum nostrorum munimine dedimus fideliter roboratam. Datum 
anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo VII, in erastino beate Lucie 
virginis. 
St-A. Darmstadt: Worms nr. 158@. or. mb. c. 3 sig. pend. laesis,. (A). 
0 Drucke: Arnold I. c. p. 392. — Baur HU. II, 556 unvollständig; beide ex A. 


486. 1298. December 22. (crastino b. Thome). — Phylippus der Dekan und 
das Kapitel der s. Andreaskirche in Worms kaufen von Konrad Bunnonis 
Bürger von Worms jährliche Zinse im Betrage von 22!/, Pfund Wormser 
Pfennige um 700 Pfund Heller weniger 25 Pfund Heller. Wenn der 
35 Schuldner säumig sein sollte, so darf Konrad Bunnonis sich auf Kosten 
des Schuldners das Geld bei Juden oder Christen verschaffen. 
St-A. Darmstadt: Worms nr, 157%, or. mb. c. sig. pend. laeso. Nachlässig 
geschrieben. 
Druck: Baur HU, IL, 659. 


40 [485.] * eivi Worm. — lib. hallena. mit hellerer Tinte geschrieben. 
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1299. Februar 14. — Konrad Prior und der Convent der Prediger zu 487. 
Worms verkaufen dem Herrn Jakob von Rupertsburg Kanoniker 
zu s. Martin einen Zins. 


Nos frater Cunradus .. prior totusque conventus fratrum ordinis Pre- 
dicatorum in Wormacia. Tenore presentium publice profitemur et recog- : 
noscimus, nos domino Jacobo de Rupertsburch canonico ecelesie sancti Martini 
quatuor uncias Wormaeciensium denariorum iuste vendicionis titulo super 
curiam, que dicitur Helleerepinne, iuxta sanctam Gertrudim sitam, pro decem 
libris hallensium vendidisse, ita quod post primum censum videlicet XX uncearum 
Wormaeiensium denariorum, quas recipient canoniei ecelesie sancti Martini, ı0 
et post secundum censum videlicet unam libram Wormaciensium denariorum, 
quam recipiet domina Mechildis relicta domini Sigelonis Lenisii, tereium cen- 
sum videlicet quatuor uncearum predietarum Wormaciensium denariorum 
recipiet dominus Jacobus de Repertsburch (!) antedietus. De residua vero 
lihra census Wormaeiensium denariorum emit Cunradus Lobegot unam libram ı5 
hallensium perpetuo et quod superest habebunt fratres pro pitlantia in anni- 
versario domine Hellecreppinne perpetuo peragendo. In cuius rei teslimonium 
presentem litteram sigillo conventus nostri dedimus communitam. Datum 
anno domini M.CC.XC.IX in die beati Valentini martiris. 


St-A. Darmstadt: Worms nr. 163, or. mb. c. sig. pend, laeso. En 
Druck: Baur HU, II, 563. 


u. 


1299. Februar 24. Worms. — König Albrecht gebietet dem Kgl. Hof- 488, 
richter keine Klagen gegen Wormser Bürger anzunehmen. 


Nos Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus, Ad uni- 
versorum tam presentium quam futurorum noticiam volumus pervenire, quod 25 
nos ob fidem inpermutabilem et preclare devotionis memorandam constantiam 
ad instar inclite recordationis domini Rudolfi Romanorum regis genitoris 
nostri karissimi prudentum virorum ... civium Wormatiensium, quibus nos 
et imperium sunt iugibus obsequiis prosecuti, nobili viro .. iudiei curie nostre 
inhibuimus et presentibus inhibemus, quod de eisdem civibus Wormaciensibus » 
nulli iudicet conquerenli, sed volentes de eisdem eivibus vel eorum aliquo 
querelari ad nos eosdem dietus iudex debet transmittere et nos eos ad civi- 
tatem Wormaciensem remittemus amore vel iusticia complanandos. Quod si 
ibidem faectum non fuerit, nos utrique parti exhibebimus iustiecie complementum, 
dantes eis has nostras litteras in testimonium super eo. Datum „apud 3 
Wormaciam Vi kalendas martii ‚ indictione duodecima, anno domini M.CÄC. 
nonagesimo nono, regni vero nostri anno primo, 

St.-A. W. nr. 87. or, mb. Das schön erhaltene Majestätssiegel hängt an roth- 
seidener Schnur. Gleiche Hand wie nr. 489. (A). 

sOrnInn: Morüz p. 181 nach A. — Reg. Böhmer nr. 143. — Seriba 40 
nr. 2196. 


21* 
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489. 1299. Februar 24. Worms. — König Albrecht bestätigt den Bürgern 
von Worms alle ihre Freiheiten. 


Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri 
Romani imperü fidelibus presentes litteras inspecturis gratiam suam et omne 
sbonum. Regie celsitudinis et pietatis est fidelium suorum devotionis et servi- 
tulis constantiam dignis respicere premiüs seu beneficiis, ut se non modica 
remuneratione gaudeant et utilitate honoratos, qui pura voluntate et unito 
omnium voto regie sublimitati et Romano imperio se iugiter reddiderunt 
astrictos benivolos et attentos. Inde est quod nos pro fidelitate et sincera 
»devotione dilectorum nostrorum civium Wormaciensium et ad ampliandam 
libertatem civitatis et civium predietorum, quam fidelitatem et sinceram devo- 
tionem divis imperatoribus et regibus videlicet divo Heinrico imperatori, 


Öttoni Il, Friderico avo Frideriei secundi, ac ipsi divo imperatori Friderico 
secundo ac regibus predecessoribus nostris indesinenter et fideliter prestiterunt, 
ıs volentes gratiam seu libertatem ipsis a predictis imperatoribus et regibus 
nostris predecessoribus ad imitationem clare recordationis domini Rudolfi regis 
Romanorum serenissimi genitoris nostri dilecti hactenus observatam non minuere 
sed potius augmentare, singula et universa privilegia ipsis a prenotato Friderico 
secundo imperatore suisque predecessoribus imperatoribus et regibus Romano- 
rum concessa pariter et indulta prout rite et provide sunt concessa auctoritate 
regia confirmamus, volentes ea omnia velud hactenus in suo robore et vigore 
absque omni calumpnia permanere. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
nostre renovationis seu concessionis et confirmationis paginam infringere vel 
ei ausu temerario contraire. Quod qui presumpserit, indignationem summi 
3: judicis nostramque iram se sentiat incurrisse, Testes huius rei sunt: Ger- 
hardus archiepiscopus Maguntinensis, Sifridus Curiensis, Chunradus Agen- 
tinensis (!) episcopi venerabiles, et spectabiles viri Johannes de Avesnis 
Hannonie et Ludwicus de Otinge comites et ali quam plures fidedigni. 
In cuius rei testimonium presentes litteras conscribi et nostre maiestatis sigilli 


» munimine iussimus communiri. Datum Wormacie Vi kalendas marcii, 
o K 
indietione duodeeima, anno domini M.CC. nonagesimo nono, regni vero nostri 
anno primo, 


St-A. W, nr. 86. or, mb. c. sig. pend. del, (A). Schön geschrieben. 


Druck: Böhmer, Acta imperii selecta p. 396 nr. 639. — Reg. Böhmer nr. 144. — 
35 Seriba nr. 2197. 


490. 1299. Januar 21. — Heinrich Dierolf und seine Frau verkaufen der 
Margaretha von Flamborn Zinse, die sie von der Stadt Worms 
erworben haben. 


Consules et universi cives Wormacienses. Constare volumus presencium 
«inspectoribus universis, quod constitutus in nostra presencia Heinricus Dyrolfi 
ac Gerdrudis coniuges nostri concives recognoverunt et profitebaniur aperte, 
se pari voluntate ae manu communiecata census perpetuos infraseriptos scilicet: 
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lihram denariorum Wormaciensium super uno macello respiciente super 
forum piscium, quam dat Ruckerus macellarius; item super duobus macellis 
quondam Jacobi Macharii ibidem sitis quatuor uncias denariorum Worma- 
ciensium, quos dat relicta eiusdem Jacobi; item super areis quondam Cunradi 
de Bercheim, ubi ligna ponuntur, in foro lignorum quinque solidos dena- > 
riorum Wormaciensium, quos dat Berzo Strichuseln ; item super areis Johannis 
lapicide, ubi etiam ligna ponuntur, ibidem sitis viginti septem denarios; quos 
quidem census dicti coniuges erga nos et civitatem nostram comparaverant, 
Margarete de Flanburnen begine relicte quondam Heinrici Lechen militis iusto 
vendicionis titulo sponte et libere eodem iure, quo dicti coniuges erga nos etw 
eivitatem conparaverant, vendidisse pro quadraginta tribus libris hallensium 
et quatuor uncis, quas dieti coniuges se profitebantur a prelibata Margareta 
integraliter recepisse ipsasque in usus suos alios convertisse, dietosque census 
mnemorati coniuges sepefate Margarete coram nobis resignaverant sicut consue- 
tudinis fuerat atque juris. Renunciaverunt etiam dieti coniuges omnibus ı> 
exceptionibus et defensionibus facti et iuris utriusque tam canonici quam 
eivilis, que ipsis conpetere possent in presenti vel in futuro ad rescindendam 
vendicionem supradictam. In cuius rei testimonium presentem litteram ad 
preces dictorum nostrorum coneivium sigillo civitatis nostre dedimus roboratam. 
Datum sub magistro nostro Heilmanno Judei anno domini M.CC.XC.IX, die » 
beate Agnelis, 


St.-4. Darmstadt: Worms nr. 162°. or. mb. c. sig. pend, laeso. Gleiche Hand 
wie nr. 481. 482. 484. 


Drucke: Arnold I. c. p. 393. — Baur HU. II, 564 unvollständig; beide ex A. 


1299. März 26. (fer. quinta a. d. letare). — Die Wormser Richter urkunden, 491. 
dass Wernherus aurifaber civis Worm. seiner Frau Elizabeth seine Güter 

zu Westhoven, Geroltsheim und Mergstat vermacht habe. 

Zeugen: Conradus de sancto Blasio presbyter ecelesie Worm., Eber- 
hardus tabellio curie nostre, Helmannus Margravii, Conradus frater Elizabet 
predicte. 30 

Stadtbibl. Mainz: Ott. Cop. fol. 51. 
Druck: Frey & Remling UB. des Kl, Ötterb, 219. — Reg. Seriba nr. 2200. 


1299. April 1. (feria III p. d. letare), — Räthe und Bürger von Worms 492, 
urkunden, dass Heilmannus Judei consul et concivis dem Kl. Otterburg 
Güter in Hüchilnheim vermacht habe, 35 

Stadtbibl. Mainz: Ott. Cop. fol. 50". 
Druck: Frey & Remling UB, des Kl. Ötterb. 220. 


1299. April 14. — Heinrich Ampman Kanoniker zu s. Martin verkauft 493. 
der Kirche s. Martin Zinse. 


Iudices Wormaeienses. Litteris presentibus recognoscimus publice protes- 
tando, quod Heinrieus dietus Ampman canonicus ecclesie sancti Martini 
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Wormaeie in nostra constitutus presenlia est confessus, se honorabilibus viris 
suis concanonicis .. decano et capitulo ecclesie sancti Martini predicte super 
orto suo cum edificiis eius, prout situs est ante Novam portam, sex maldra 
siliginis annue et perpetue pensionis pro viginti quatuor libris hallensium sibi 
ssolutis iusto vendicionis titulo vendidisse ipsius Heinriei laboribus el expensis 
ante granarium dietorum .. decani et capituli infra assumpeionem et nalivi- 
tatem beate virginis annis singulis presentanda, non obstante grandine 
exercitu aut alia quavis causa. Est preterea adiectum, quod si predietus 
Heinricus super aliis bonis a civitate Wormaeiensi ad distantiam unius miliaris 
wet ab ista parte Reni sitis et secundum quod .. decano prefato sue ecclesie 
videbitur expedire, sex maldra siliginis annue et perpetue pensionis ipsis decano 
et capitulo prefatis obtulerit! seu designaverit, extunc ortus suus cum edificis 
eius predictis erit liber et reemptus. In cuius rei testimonium presentem 
litteram ad preces ipsius H. sigillo curie Wormaeiensis dedimus roborataın. 
ıs Datum anno domini M.CC.XC, nono, feria tercia post diem palmarum. 
Tree Darmstadt: Worms nr. 161%, or. mb. c. sig. pend. laeso. Flüchtig ge- 
n. 
Druck: Baur HU. II, 568 unvollständig. 


494. 1299. April 21. Stein. — Emicho Bischof von Worms gibt den Schuh- 
2) machern zu Worms eine Marktordnung. 


Emicho von gottes gnaden bischof zu Worms. Allemenglich so gegen- 
wertigen so zukunfligen denen dieses unser schriben zukumpt, sy ewig heyle 
in dem herren. Dwyl von alter und bewerter gewonheit von langen hievor 
verschienen ziten herkomen und umb gemeines nutzes und bequemlicheit willen 

»saller verkaufer und kaufer heilsamiglich gesetzt ist, das kaufleute, krämer 
und aller hantwerglicher kunsten hantwergsleüte und maister an margtagen 
zu kaufen und verkaufen sunderliche verordent stelte, da sie steen haben 
sollen, auf das einer den andern in kaufen und verkaufen nit furkomme, 
sunder das sich kaufer und verkaufer gemeins mergs bequemlicheit glich 

»und gemeinsamlich freuen mogen, und wiewol unsere lieben burgere die 
schümacher zu Worms, wie auch andere ein besundere stat oder margstand 
haben, davon sie uns und unsrer kirchen ein jerlichen zins zu geben schuldig 
sin und an dem sie auf margtagen alle gemeinlich pflegen zusten, so sin 
doch etliche schumacher so inwoner so auslender, die an gemelten margstand 

3zu steen nit achten, sunder ire schuw hin und her durch die gassen tragen 
und feile bieten, dadurch sie die gemelten meister in kaufen und verkaufen 
vilfaltiglichen furkomen verhindern und belaidigen und darzu den gepurlichen 
margzins zu bezalen weigern oder speren. Darumb dwil wir den gemelten 
meistern als unsern getreuwen rache zu thun schuldig sin und sie in irer 

0 gerechtikeit nit verlassen sollen, auf das sie desto bas und williglichen uns 

und unsre kirchen den gepurlichen und gewonlichen zins von unserm margk 


[493.] * corrigiert aus optulerit. 
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bezalen mogen, so haben wir mit gegenwertligen schriften erkent zu ordnen 
sin, das alle schümacher auf margtage in kaufungen und verkaufungen irer 
schw an gemeinem platz oder stent inen von alter verordnet steen sollen 
und sol keiner sunst anders dun in sinem haus oder under siner haus 
thoren an margtagen schw verkaufen in einichem wege. Wir wollen auch 
und vergunstigen in kraft gegenwertiger schriften, das die meister der schw- 
macher alle schumacher, die an margtagen schw verkaufen ausserhalb des 
margplatzes und stands so inen verordnet ist durch unsre weltliche richter 
umb den gewonlichen margzins uns und unserer kirchen gepurende und 
darzu umb ein zimlichen abtrag oder straf mogen und sollen furnemen, ı0 
damit sie die gemelten schumacher hinfuro wither nit verhindern und dadurch 
zu gewonlichem margstand gezwungen werden mogen. Und auf das obgemelt 
unsre ordnung ewige kraft der bestantlicheit gehaben moge, so haben wir 
den obgemelten schumachern diese schrift gegeben mit unsers sigels be- 
vestigung bekreftiget. Geben zu Stein anno M.CC. nonagesimo nono, 15 
XI kalendas maii, 


St-A. W. nr. 88. cop. chart. saeculi XVIXVI Offenbar eine deutsche Ueber- 
setzung. 


Du 


1298. April 27. (quinta cal. mail). — Emicho Bischof von Worms beur- 495. 
kundet eine Uebereinkunft des Heinricus Camerarius miles senior mit» 
seinen Blutsverwandten nämlich: seinen Söhnen Wilhelm Dekan zu 
s. Marlin in Worms, Gerhard Custos zu s. Paul, Johann und Heinrich 
Rittern; mit den Rittern Gerhard und Johannes Gebrüdern, den Söhnen 
des verstorbenen Gerhard Camerarius Ritters, Bruders des genannten 
Heinrichs; sowie mit den Gebrüdern Johannes clericus, Emircho Ritter 25 
und Heinrich Edelknecht, Söhnen seines Bruders Emircho Camerarius 
Ritters, wegen des Präsentationsrechtes zweier Beneficien in der s. Jodocus- 
kapelle, que est in ambitu ecclesie sancti Martini predicte. Das erste 
Beneficium stifteten Gerhard Camerarius und seine Frau Beatrix, das 
zweite Ulrich Ritter, Sohn des weiland Gerhardus Magnus und seine » 
Frau Kunigunde, 

Druck: Würdtwein, Subsidia dipl, IV, 349 unvollständig. — Reg. Scriba 2201. 


1299. April 28. — Dirolf Ritter und seine Frau Agnes, die Stifter 496. 
des Klosters Himmelskron in Hochheim, vermachen diesem Kloster 
1300 Malter Korn jährl. Zinses. 35 


In nomine domini amen. Nos Dirolfus miles et Agnes coniuges, cives 
Wormatienses, fundatores claustri ad Celi coronam in Hochheim, ordinis 
fratrum Predicatorum, Wormatiensis diocesis, ad honorem omnipotentis dei 
et beate virginis Marie et omnium sanctorum et in remedium animarum 
nostrarum et animarım omnium progenitorum nostrorum, de M.CCC. maltris so 
siliginis mensure Wormatiensis, que in certis et perpetuis reditibus habuimus 
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in villis et terminis infrascriptis, testamentum nostrum ordinavimus in hunc 
modum: [Z] Primo quidem ordinavimus CXX maldra pro dote altarium, que 
in ecclesia dieti claustri consecrata sunt in honorem beate virginis Marie et 
beate Anne, malris eiusdem virginis gloriose, item in honorem sancli Jacobi 
> maioris et sancti Pauli apostolorum, sancti Luce evangeliste et sancti Dionysiü 
martiris, item in honorem sancte Agnetis, sancte Calharine, sancte Margarethe, 
sancle Barbare et sancte Brigide, ita quod cuilibet altari cedant XL maldra 
pro prebenda, ut in quolibet eorum missa singulis diebus celebretur, apud 
eandem ecclesiam in choro sororum sepulturam nostram elegimus, quam 
wimmutabilem et irrevocabilem volumus permanere. [IT/] Item ordinavimus 
CCCCC. maldra pro viginti prebendis, pro qualibet prebenda XXV maldra 
deputanda. [ZIT] Item ordinavimus CIV maldra singulis annis ad refectorium 
sororum, qualibet Il feria 1 maldrum et qualibet VI feria | maldrum con- 
ventui pro piscibus, ut eisdem feris due misse dicantur, una pro defunctis, 
ıs alla de sancta eruce, si ferie vacaverint, vel si propria officia habuerint, misse 
fiant de eisdem et preter quamlibet missam dicant sorores psalmum miserere 
flexis genibus cum collecta pro defunctis, et ad hunc psalmum teneantur 
omnes sorores in choro et extra chorum, pro quo quelibet soror laica septem 
pater noster dieat. [IV] Item ordinavimus CIV maldra ad infirmariam, de 
»quibus qualibet septimana II maldra vendantur, quorum pretium in seplem 
partes equales dividantur, ut sorores infirme qualibet die de una porlione 
prout fieri poterit melius procurentur. [Y] Item ordinavimus L maldra, de 
quibus fiant quotidie due prebende de vino pane et aliis cibariis conventus 
quantum duabus sororibus datur, que in parvula mensa in medio refectorü 
2 ponantur, que infra refeclionem sororum specialiter ad hoc deputetur et eedem 
prebende duabus personis dentur et non pluribus, in quibus deus videbitur 
amplius honorari. [YV7] Item ordinavimus XLVIIl maldra pro viginti quatuor 
festivitatibus videlicet nativitatis, resurreclionis, ascensionis, penlecostes el 
omnium sanctorum, annuntiationis, assumptionis, nativilatis et purificationis 
30 beate virginis Marie, duodeeim apostolorum, sancti Dominici et beati Petri 
martyris necnon sancte Agnetis virginis et martyris, ut in qualibet dietarum 
festivitatum II maldra dentur conventui pro piseibus, ita tamen, quod si 
duorum apostolorum festivitas una die celebratur, II maldra in vigilia et II 
in festo ministrentur. [YVZ7] Item ordinavimus LVI maldra, de quibus 
35 qualibet septimana V per adventum et qualibet septimana V per quadragesi- 
mam sororibus dentur pro piscibus et sic qualibet dies adventus et quadra- 
gesime | maldrum habebit cum his, que per tolum annum singulis sepli- 
manis sunt superius ordinata. [YVIIT] Item ordinavimus L maldra ad usum 
vestiaria, quam annonam vestiaria eirca festum pasche vendet, et de eius 
i pretio de Jana, quanto plus poterit, comparabit. [IX] Item ordinavimus L 
maldra singulis annis, de quibus in dicto claustro edificia nova fiant et antiqua 
reparentur. [X] Item ordinavimus X maldra singulis annis, quorum II in 
commemoratione animarum et VII in quatuor anniversariis ordinis dentur 
sororibus sepedictis pro piscibus, ut in diebus islis nostri et progenitorum 
4 nostrorum memoriam faciant specialem. [X] Item ordinavimus XL maldra 
pro viginli anniversarüs, videlicet mei Dirolphi militis predieti, Caroli et Gude, 
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parentum meorum, item Agnetis predicte coniugis mee, Conradi et Agnetis 
parentum suorum, Agnetis et Eve filiarum nostrarum, item Caroli et Mar- 
garethe Dirolphi et Gude, item Cunradi et Gutte, Richeri et Hildeburgis 
avorum nostrorum et aviarum nostrarum, item Arnoldi patrui mei et Ludoviei 
patruelis mei, item sororis Aleidis priorisse, que pro tempore huius ordinationis 5 
officium suum decem et septem annis tenuerat laudabiliter utiliter et honeste, 
sub cuius regimine fratres Predicatores curam sororum receperunt, que etiam 
sororibus usum et artem dedit legendi et cantandi, dietandi et seribendi et 
normam totius tradidit diseipline; item fratris Conradi sororum predicatoris ; 
volumus quoque, ut in quolibet anniversario predicto Il maldra dentur sororibus 10 
pro piscibus et ipse anniversarium cuiuslibet predictorum singulariter peragent, 
prout in calendario fuerit annotatum. [XI7] Item ordinavimus XVI maldra 
singulis annis pro oleo quatuor lampadum, quarum una in ecclesia ante 
majus altare, alia in choro sororum super sepulchra nostra pendeat, que 
diebus ac noctibus sint ardentes, tertia vero erit in dormitorio et quarta in ı5 
infirmaria, que ardentes sint solum tempore nocturnali. [XII7] Item ordi- 
navimus IV maldra pro candela torticea, que ad elevationem corporis domini 
semper incensa teneatur. [XIV] Item ordinavimus LXX maldra, de quibus 
in festo beati Martini tredecim tunice dentur tolidem pauperibus, quarum 
quelibet octo ulnas habeat et quelibet ulna XVI hallenses solvat, cuilibet etiam ® 
eorum dentur duo calcei rufi et corrigiati pro Ill solidis hallensium, de eadem 
. eliam annona cuilibet illorum, si vivi et in tali vicinitate fuerint, quod commode 
possint haberi vel aliis loco ipsorum, si eidem non habent, qualibet die per 
quadragesimam panis de hallensi et de vino quantum emitur pro hallensi et 
unum alletium detur de claustro sepedicto; hos vero pauperes eligere debet25 
priorissa de consensu sororum de consilio et persona, pro qua preces porrecle 
fiunt, per quamcumque personam extraneam ad elemosynam predictam nulla- 
tenus admittatur. [XP] Item ordinavimus fratribus Predicatoribus in Wor- 
malia XXXIV maldra, que dabunt predicte sorores ipsis pro pitantiis his 
festis et anniversariis scilicet nativitatis, cene, pasche, pentecostes, omnium 30 
sanctorum, ommium animarum, beati Dominici, beati Petri martyris et sancte 
Agnelis virginis, in quatuor anniversariis ordinis, in anniversario cuilibet 
nostrum, in anniversariis Eberhardi de Moro et Gude, quolibet festo et anni- 
versario predicto fratres habebunt Il maldra et agent singulorum anniversaria, 
sicut in calendario sunt assignata. [XVII] Item ordinavimus assignari as 
vestiarie XX maldra, de quibus Agneti filie nostre quamdiu vixit de vestibus 
providentur, et ut post morlem ipsius addantur L maldris vestiarie usibus 
deputatis. [XYI/] Item ordinavimus XV maldra pro luminibus ad predicta 
tria altaria et quatuor cereis, que de quatuor libris cere fiant ad predicta 
viginti anniversaria peragenda.. De supradicta annona relicta Blacii des 
Pedrensheim dabitur perpetuo XXIV maldra, item in Crigesheim relicta 
Bertholdi LII maldra, item de inferiori Flersheim Diro Hummel XXVII maldra, 
ibidem Gudelmannus XIX maldra, in Dalsheim Sifridus pistor LXX maldra 
minus uno, ibidem Reimar XLVIIl maldra, in Guntheim domina de Watten- 
heim LXX maldra, ibidem Wigandus et mater eius LXXXII maldra, ins 
Frensheim Rudewinus XLV maldra, ibiden Conradus Hockeman XLII maldra, 
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ibidem de bonis Henrici de Alchene XLVIlI maldra, item ibidem provideant 
L maldra, in Westhoven Merbodo G maldra, ibidem Conradus de Imesheim X 
maldra, in Munzenheirn Cuntzo Blumechin XXIV maldra, ibidem Simon XXXI 
maldra, item ibidem Wernherus X maldra, in Didelsheim Wigandus XXU 
smaldra, item ibidem Henricus Ingenbrand XXV maldra, ibidem Anselmus 
Bierrinck L maldra, ilem Durrendurckheim Cuntzo Gross XXV maldra, in 
Dolgesheim Johannes Gausche L maldra, ibidem Didericus LXXX maldra, 
ibidem Herbordus Rhode et genii ipsius XXX maldra, item Petrus de Apen- 
heim XXI maldra, in Flersheim Henricus de Ebenstein L maldra, item 
ı Theodoricus de Rudensheim XX maldra, in Abenheim relicta Friderici Storen 
XXIV et dimidium, in inferiori Flersheim de bonis Wigandi L maldra et 
dimidium, item de omnibus bonis nostris in Uzelnsheim et Roxheim et in 
terıinis earum G maldra. [XVIII] Item ordinavimus L libras hallensium 
censuum perpetuorum infra muros Wormatienses, de his dabit Wernherus 
ı5 Amella IX libras denariorum Wormatiensium minus VI, solvet medietatem 
Remigii et medietatem Georgü de curia sua et domibus et areis ad eam 
pertinentibus; item magister Wido XXV solidos denariorum Wormatiensium, 
medietatem Remigü et medietatem Georgii et in carnisprivio duo cappones 
de curia, que fuit Johannis de Hochheim; item Conradus de Amore Il libras 
» denariorum Wormatiensium, medietatem Remigii et medietatem Georgii de 
curia sua; item parvus Gudelmannus II libras denariorum Wormatiensium, 
unam Remigü et aliam Georgi de curia sita in Evergaren; item Ill libras 
denariorum Wormatiensium, medietatem Margarethe et medietatem Johannis 
evangeliste, de curia in vico sancti Petri, que est puerorum Eberhardi de 
»>Rota; item fratres Minores Ill libras et dimidiam denariorum Wormatiensium, 
medietatem Remigii et medietatem Georgi, de curia, que olim fuit Nicolai de 
Starcken; item Frisco Ostliover XXX solidos denariorum Wormatiensium in 
festo Remigüi de curia sita in vico saneti Petri dieta ad antiquum Dirolphum; 
item Conradus Holderbaum ll libras denariorum Wormatiensium, unam 
#Remigii et aliam Georgü, de bade lapidea super ripam, que contigua est 
badi Wernheri de Rittenheim. Predicte XXIV libre denariorum faciunt XL 
libras hallensium, de quibus sepedicte sorores fratribus ? Minoribus in Wor- 
matia I libram hallensium, in anniversario cuiuslibet nostrum X solidos, item 
fratribus sancti Augustini VII uncias hallensium, in anniversario cuiuslibet 
»nostrum IV uncias, item fratribus beate Marie VIll uncias hallensium, in 
anniversario cuiuslibet nostrum IX uncias, item fratribus sancti Wilhelmi VI 
uncias hallensium, in anniversario cuiuslibet nostrum IV uncias. Si vero aliquis 
conventus predictorum fratrum de civitate Wormatia transferatur, a solutione 
pecunie, que eis sorores tenebantur, penitus absolventur. De residuis autem 
#XXXVI libris hallensium comparabunt sorores singulis annis IX maldra siliginis 
perpetue pensionis, ut si in testamento supradicte annone aliquid imposterum 
decreverit, huiusmodi pensione suppleatur. Estimavimus nos predicti fundatores, 
quod predicta IX maldra infra decem annos ad numerum XC maldrorum ascendent 
et volumus, quod in perpetuum singulis annis emantur IX maldra, sicul supra 


# [496.] * B: sorores dominabus fratribus etc. 


129. 331 


ordinavimus, ut sic ordinatio testamenti nostri plena permaneat et perfecta. 
[X7X] Item ordinavimus canonieis maioris ecelesie XX uncias hallensium, in 
anniversario cuiuslibet nostrum X uncias pro presentia, de quibus dabunt 
monachi de Laurissa X uncias hallensium de area ante Novam portam, Conradus 
clericus de Kornhus X solidos hallensium de area ante eandem portam, Henricus 5 
Rufus IV uncias hallensium de area iuxta areas predictas, medietatem Remigi 
et medietatem Georgi. [XX] Item ordinavimus canonieis sancti Andree VIII 
uncias hallensium, in anniversario cuiuslibet nostrum IV uncias pro presentia, 
quas tenebantur nobis dare de vinea in Hochheim iuxta ripam, in festo Georgii. 
Item canonicis sancti Martini libram hallensium, in anniversario cuiuslibet ı0 
nostrum X solidos pro presentia, medietatem Remigii et medietatem Georgii, 
dabit Johannes miles de Frisenheim de curia sua. Item quatuor sacerdotibus 
celebrantibus in parrochia sancti Lamberti IV uncias et Ill hallenses, medie- 
tatem in anniversario cuiuslibet nostrum pro presentia, que dantur Remigii 
de area Engnonis piscatoris iuxta pontem piscium; item canonieis sancti ı5 
Pauli VIII uncias hallensium, in anniversario cuiuslibet nostrum IV uncias 
pro presentia; item canonicis in Neuhusa VIII uncias hallensium, in anni- 
versario cuiuslibet nostrum IV uncias hallensium pro presentia; item canonicis 
sancte Marie VIII uncias hallensium, in anniversario euiuslibet nostrum IV 
uncias pro presentia. Predictas II libras hallensium accipient canoniei tantum ®» 
predietarum ecclesiarum de curia Jacobi Dine, que sita est inter instilas in- 
feriores, quarum una datur Remigii et alia Georgii. Residuas VI uncias, que 
dantur de predicta curia, terminis antedietis aceipient infirmi de hospitali et 
XLVH hallenses et | capponem, quas nobis tenebuntur censualiter de coemiterio 
suo ex opposito ipsius hospitalis, quorum medietas in anniversario cuiuslibet 2 
nostrum ipsis infirmis dabitur, ut melius his diebus refieiantur. [XX7] Item 
ordinavimus conventui in Nonnenmunster monialium V uncias Wormatiensium 
denariorum, medietatem in anniversario cuiuslibet nostrum et conventui 
monialium in Kirshgarten V uncias Wormatiensium denariorum, medietatem 
in anniversario cuiuslibet nostrum; que quidem X uncie dantur in festo » 
Remigii de area in vico Panis, que vulgariter dieitur zu der Vinselen. Item 
poenitentibus in monte sancti Andree V uncias Wormatiensium denariorum, 
medietatem in anniversario cuiuslibet nostrum, quas dabit Walbrunna in festo 
Remigii de area iuxta aream predietam, Item sororibus in Libenaw V uncias 
Wormatiensium denariorum, medietaten in anniversario cuiuslibet nostrum, 35 
de quibus dabit Jacobus Engelmanni XL denarios Wormatienses in carnisprivio 
de area in vico Ametmennen et Wernherus Amella V solidos Wormatiensium 
denariorum in nativitate domini de area super Hardt ex opposito pist/r]ini sui. 
Item leprosis VIII solidos denariorum Wormatiensium, in anniversario cuiuslibet 
nostrum IV solidos pro speciali eorum refectione, quos dabit Sifridus Kuffman «0 
in festo Remigii de area inter bicariarios, Item leprosis peregrinis V solidos 
denariorum Wormatiensium preter V denarios pro lignis ad ignes et stupas, 
quos dabunt heredes Gudelmanni Rupele de area iuxta predictam aream. 
Predictos L librarum census eo iure quo eos possidemus in omnes, qui pre- 
nominati sunt, fatemur nos transtulisse, reservata tamen in Dirolpho ımilite 45 
predicto plena potestate, quamdiu vixero disponendi de predictis censibus, 
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quidquid mihi placuerit et visum fuerit expedire. Supplicamus igitur nos 
predicti fundatores priorisse et ceteris sororibus, que pro tempore fuerint in 
predicta congregatione, el conscientias earum coram deo obligamus, ut omnia 
et singula supradicta secundum ordinationem nostram immutabiliter observentur 
set omnipotentis dei et beate Marie et omnium sanctorum indignacionem ipsis 
imprecamur, si aliquid predictorum ex proposito cum effectu decreverit im- 
mutare. Ut autem hec nostra ordinatio semper in suo robore permaneal, 
supplicamus humiliter domino Emechoni episcopo Wormatiensi et eiusdem 
eivitatis consulibus, quatenus has litteras seriem nostre ordinationis continentes 
10 dignarentur per appensionem sigillorum suorum firmiter communire, Acta 
sunt bee anno domini M. CC. XCIX. IV kalendas mail, vicesimo anno a fun- 
datione claustri sororum predictarum. 
Drucke: Baur HU, II, 569-576 nach einer alten Abschrift. (Bj). — Schannat 
Z, 167 auszugsweise. — Exe. Archie f. Hess. Geschichte IL, 424 ff, — Reg. Scriba 2202. — 
15 Fehler bei Baur habe ich stülschweigend verbessert, namentlich durch richtige 
Interpunction das Verständniss dieser Urkunde erleichtert. 


497. 1299. Mai 8. — Zeisolf, der Fischer, und seine Frau Mechthild schenken 
all ihr Gut dem Kloster Nonnenmünster. 


. . Judices Wormacienses. Ad universos notitiam fideliter volumus per- 


»venire, quod in nostra constituti presencia anno domini M.CC. XC. IX., feria v 
post inventionem sancte crucis Zeysolfus piscator et Methildis coniuges Worma- 
cienses recognoverunt et confessi sunt publice coram nobis, se pari consensu 
el communicala manu omnia bona sua mobilia et inmobilia, que nunc habent 
ac ipsos inposterum habere contigerit, donaverunt donatione facta inter vivos 

»set in venerabiles .. dominas ac conventum in Nunnenmunster transtulerunt 
pure et simplieiter propter deum in parentum suorum necnon suarum remedium 
animarum. In cuius facti testimonium presentem litteram sigillo curie Worma- 
ceiensis dedimus firmiter communitam. Datum anno et die prenotatis, 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 165%. or. mb. c. sig. pend, laeso. Die Schrift ist 
zum Theil abgerieben. 


498. 1299. Juni 9. — Emicho Bischof von Worms urkundet, dass Heinrich 
Kämmerer Ritter und seine Frau Hedwig für den Altar s. Oswald 
in der Pfarrkirche s. Lampert ein Benefictum gestiftet haben. 


Emicho dei gracia Wormatiensis episcopus. Universis Christi fidelibus, 

sad quos presentes littere pervenerint, salutem in domino sempiternam. Ut 
ea que inter vivos aguntur, potissime que ad divini cultus ampliationem et 
augmentum pertinere noscuntur, perhennem et indubitatam obtineant firmi- 
tatem, utile est et necesse, ut scripturarum testimonio confirmentur, ne posteris 
questionis materia relinquatur. Eapropter ad noticam omnium tam presentium 
4quam futurorum volumus pervenire, quod Heinricus Camerarius noster miles 
ct Hedewigis sua legittiima ad eternam vitam feliciter obtinendam pro suarum 


129, 333 


et parentum suorum animarum remedio beneficum ad altare sancti Oswaldi 
martiris, quod est in parrochia sancti Lamperti, instituerunt conferendum per 
decanum ecelesie sancti Martini Wormafie, qui pro tempore fuerit, sacerdoti 
ydoneo et honesto, qui missam ad dietum altare cottidie tenebitur celebrare, 
statuentes et pie ac provide ordinantes, quod si decanus infra quindenam, 5 
postquam dietum beneficium vacaverit, non contulerit vel forte alteri quam 
sacerdoti conferre presumpserit, ipso facto iure presentandi ea vice sit privalus 
et collacio ad capitulum dicte ecclesie devolvetur. Sed si infra mensem 
proximo sequentem capitulum non contulerit vel alteri quam sacerdoti similiter 
conferre presumpserit, collacio dicti beneficii ea vice ad seniorem heredem 10 
masculum dietorum coniugum devolvetur. Sacerdos eciam ad predietum bene- 
fiium institutus frequentabit chorum ecclesie beati Martini memorate more 
vieariorum presenciam percipiendo et decano obedienciam faciet debitam et 
consuetam. Celebrabit eciam missam illa hora, quando decano ecclesie pre- 
diete melius videbitur expedire. Iu cuius rei perhennem memoriam presentem ı5 
litteram sigilli nostri munimine duximus una cum sigillo capituli sepedicte 
ecclesie sancti Martini fideliter roborandam. Et nos decanus et capitulum 
ecclesie sancti Martini sepefate sigillum nostrum presentibus apposuimus in 
testimonium premissorum. Datum anno domini M.CC. nonagesimo nono, 
in die beatorum martirum Primi et Feliciani. » 

St.-A. Darmstadt: Worms 164@. or. mb. ce. 2 sig. pend. Das Siegel des Bischofs 
ist abgefallen. Schöne Schrift. 

Druck: Baur, HU. II, 578 unvollständig. 


1299. Juli 29. — Heinrich Kämmerer Ritter und seine Frau Hedwig 499, 
schenken dem s. Oswaldaltar in der Pfarrkirche s. Lampert Zinse. » 


.. Decanus totumque capitulum ecclesie saneti Martini Wormaciensis. 
Ad universorum noticiam tenore presencium volumus pervenire, quod Heinrieus 
Cainerarius miles Wormaeiensis et Hedewigis sua legitlima redditus viginti 
maldrorum siliginis super bonis suis subseriptis ad altare saneti Oswaldi, quod 
est in parrochia sancti Lamperti, contulerunt sub condicionibus infraseriptis zo 
videlicet, quod quandocumque dicti coniuges vel eorum heredes viginti maldra 
siliginis ex ista parte Reni in dyocesi Wormaciensi infra duo miliaria a civitate 
Wormaeiensi super bonis ab omni exactione liberis designaverint, que scabini 
sive iurati ville illius, in qua designacio fieri debet, super iuramentum suum .. 
decano ecclesie nostre, qui pro tempore fuerit, vel alteri de ecclesia, quem ss 
eapitulum ad hoc deputaverit, si decanus forte interesse non posset, dixerint 
esse cerla et bene designata, extunc dieta iugera a censu dietorum viginti 
maldrorum erunt libera et penitus absoluta et ad dietos coniuges vel eorum 
heredes libere revertentur. Situs vero agrorum talis est: in campo burgensium 
versus Renum extra bundam episcopi duo breves iomales tendentes versus #0 
Hocheim; item duo iornales iuxta Primmam; item duo iornales tendentes de 


strata Moguntina super Bubinwert; item III iornales iuxta Ringewanden 


tendentes super Renum; item in campo superiori III iornales an Peffilkeimer 
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wege; item Ill iornales super Blattin; item III iornales iuxta viam Horgeheim 
tendentes super Hanindal; item I zveiteil retro cimiterium Judeorum, quod 
seminatur annuatim; item Ill iornales an Peffilkeimer wege, qui quondam 
fuerunt vinea. In cuius rei testimonium presentem litteram sigillo nostro 
s dedimus roboratam. Datum anno domini M.C&. XC.VIlll. III kalendas 
augusti. 

St.-A. Darmstadt: Worms nr. 164%. or, mb. e. sig. pend, laes. 


500. 1299. Juli 29. — Heinrich Kämmerer Ritter und seine Frau Hedwig 
schenken dem s. Oswaldaltar in der Pfarrkirche s. Lampert Zinse. 


ı0 Judices Wormaeienses. Ad universorum noticiam tenore presencium 
volumus pervenire, quod constituti in nostra presencia Heinricus Camerarius 
miles Wormaeiensis et Hedewigis sua legittima manu communicata altare 
sancti Oswaldi, quod est in parrochia sancti Lamperti, dotaverunt et eidem 
altari bona sua propria infrascripta pure propter deum et pro suarum et 
ıs parentum suorum animarum remedio contulerunt videlicet duodecim maldra 
perpetui redditus in Uzilnsheim de bonis subscriptis annis singulis infra duo 
festa beate virginis assumpeionem videlicet et nativitatem beate virginis, non 
obstante grandine exercitu decrescencia frugum seu alia quavis causa, Wormaciam 
presentanda, Sunt autem bona hoc modo sita: in campo versus Wormaciam 
» primo VI iugera super Winsheimere gewandin et super Lammisheimer strazen 


or 
in der langin gewandin; item in der halden III iugera tendencia ultra 
Lammisheimer strazen; item dimidium iuger finit super Lammisheimerstrazen ; 
item in campo inferiori, qui pertinet ad campum predictum, VI iugera tendencia 


super Smalergraben ; item ur iugera in eodem campo tendencia super Smaler- 


graben; item III in Dicheggeren tendencia super stege; item ortus aput 
pontem, qui iacet pro tribus! iugeribus; item I iuger ex opposito, quod dicitur 
gemeine garte; item in der langen gewanden super Winsheimer wingart duo 
ingera et dimidium tendencia super Lammisheimer straze; item dimidium 
iuger tendens super arbores cerasorum; item in alio campo versus Nittinsheim 


or 
»oan der brucken IIlI iugera wege lange; item in der twerengewanden II iugera; 
itern in campo inferiori in der langen gewanden III iugera tendencia super 
Bruwel; item an Nittinsheimer marke VI iugera anewendere; item super 
monte Ill iugera tendencia versus Heppinheim; item ibidem super monte 


Ill iugera; item zu Luzzenreine ui iugera ane wendere; item uber der 
35 Lammisheimer strazen III cum dimidio; item inter grasewee I iuger tendens 
super Lammisheimerstrazen retro ecclesiam; item prope villam V quartalia 
tendencia super Lammisheimer strazen; item in der langen stricken VI iugera 
anewendere; item area quedam sita est in villa ante portam Wackirpil. Item 
viginti maldra siliginis annis singulis infra duo festa beate virginis similiter 


40 [500.] * pro tribus steht zweimal, 
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non obstante grandine exereitu deerescencia? vel alia quavis causa perpetuo 
persolvenda per predictos coniuges vel unicum eorum heredum de iugeribus 
subnotatis videlicet extra bundam episcopi duo breves iornales tendentes versus 
Hocheim; item duo iornales iuxta Primmam; item duo iornales tendentes de 


strata Maguntins super Bubinwert; item III iormales iuxta Ringewanden s 


tendentes super Renum; in alio campo III iornales an Peffilkeimer wege; 
item III iornales super Blattin ; item Ill iornales iuxta viam Horgeheim tendentes 
super Hanindal; item I zveiteil retro cimiterium Judeorum, quod seminatur 
annualim; item Ill iornales an Peffilkeimer wege, qui quondam fuerunt vinee, 
Hac tamen condicione adiecta, quod quandocumque dieti coniuges vel eorum ı0 
heredes viginti maldra siliginis perpetua ex ista parte Reni in dyocesi Worma- 
ciensi infra duo miliaria a civitate Wormaciensi designaverint, que scabini 
sive iurati ville illius, in qua designacio fieri debet, super iuramentum suum .. 
decano ecclesie sancti Martini, qui pro tempore fuerit, vel alteri de ecclesia, 
quem capitulum ad hoc deputaverit, si decanus forte interesse non posset, 15 
dixerint esse certa et bene designata, extune dicta iugera a solucione dietorum 
viginti maldrorum erunt libera et penitus absoluta et ad dictos coniuges vel 
eorum heredes libere revertentur. In cuius facti perhennem memoriam pre- 
sentem litteram sigillo nostro dedimus communitam una cum sigillo H. Camerari 
predicti, Et ego H, Camerarius miles prefatus sigillum meum presentibus feci 20 
appendi in testimonium premissorum, Datum anno domini M. cC.xc. vi. 
quarto kalendas augusti. 

St.-A. Darmstadt: Worms nr. 164, or. mb. c.2 sig. pend. laes. et del. Wahr- 


scheinlich von der selben Hand wie nr. 499; der Inhalt letzterer Urkunde ist wörtlich in 
die vorstehende aufgenommen worden. 2 


Druck: Baur II, 581 unvollständig. 


1299. August 1. — Johannes Holderbaum und seine Frau verpflichten 501. 
sich das Haus zum Hohenbaum nur einem eingesessenen Bürger 
von Worms, der nicht Pfaffe oder Ritter sei, zu veräussern. 


Wir Johan Holderbaumer unde Mechilt sine eliche wirthen burger von 3 
Wormeszen dun kunt allen den die dissen brief ane sehent oder horent lesen, 
daz wir mit gesameter hant und mit glichen willen han uns unser erben 
und unser nachkumelinge verbunden uffenliche, daz wir daz hus zume Hohen- 
baume nummer sollen geben verkaufen oder versetzzen! nu oder ummerme, 
dan eime gesezzene burger zu Wormeszen, der nit sie paffe oder rider; unde 3 
were daz, daz keiner unser erben oder unser nachkumelinge, die da reht 
gewinnent an deme vorgenanthen huse, die zu Wormeszen niht gesezzen 
burgere wolthen sin, die soln kein reht haben an deme vorgenanthen huse, 
wan die andern erben die zu Wormesze verlibent und siztzen wollent, die 
soln an deme huse ir reht haben. Were auch, daz iene erben, die das 


2 A: decrescia, 


[501.] * versetzzen, das t ist übergeschrieben. 
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reht habent an deme huse, die uzgesezzen weren, her wider in quemen zu 
Wormeszen unde sizzen wolthen als rehte burgere, di soln ir erbe und ir 
reht wider haben an deme huse, Und wer auch daz, daz wir oder unser 
erben oder unser nachkumelinge wolthen daz vorgenanthe hus verkaufen 
sgeben oder sezzen eime orden zu eime closter, ez sie mannen oder vröwen, 
daz mogen wir wol dun also, daz man die graben welle unde zursleufe. 
Unde breche man daz, daz hievor gescriben ist, so sol daz vorgenanthe hus 
der stat eigen sin unde mac die stat do mitde dun swaz si wil, Daz diz 
stede sie, daz geben wir disen brief besigelt mit mime Johannes ingesigelde, 

ıda mitde mich Mechilt begnuget, und mit der stede ingesigelde zu eime 
rethen urkunde dirre vorgenanthen dinge. Dirre brief wart gegeben nach 
Cristes geburthe zwolfhundert jar unde nüne und nunzig jar an santhe 
Pethers dage in der ernen. 


St-A. W. nr. 89. or. mb. c. 2 sig. pend. del. Gleiche Hand wie nr. 481. 482. 
15484. IWW, 


502. 1299. August 14. — Konrad Bunonis und seine Frau verkaufen der 
Kirche s. Andreas Zinse. 


Consules universique cives Wormacienses. Constare volumus universis 

taın presentibus quam futuris seriem presencium inspecturis, quod Cünradus 
»0 Bunonis et Hyldeburgis uxor eius in communi placito nostri consilii constituti 
pro se et suis heredibus dederunt vendiderunt et tradiderunt iure proprio in 
perpeluum manu communicata dietaverunt nostra sentencia, quod hoc possent, 
honorandis viris... decano et capitulo ecclesie sancti Andree Wormaciensis 
ementlibus et recipientibus pro se et suis successoribus census viginti duarum 
»slibrarum et decern solidorum Wormaciensium denariorum minus septem 
denariis Wormaciensibus tam in civitate qua extra eivitatem Wormaciensem 
solvendos, pro pretio secentarum septuaginta quatuor librarum hallensium cum 
dimidia libra monete iam predicte, quamlibet libram Wormaciensem pro tri- 
ginta libris hallensium estimatam, quo preeio dieti venditores confessi sunt, 
„se esse contentos, quod eciam sibi numeratum et plene assignatum in usus 
suos converterunt, promittentes pro se et suis heredibus prenotatis emptoribus 
pro se et suis successoribus necnon pro ecclesia sancti Ändree! jam predieta 
stipulantibus litem vel controversiam ipsis et eorum successoribus de dietis 
censibus ullo unquam tempore non inferre vel inferenti censentire et pre- 
35 dietam vendicionem et omnia et singula suprascripta rata ac firma habere et 
tenere ac non contra facere vel venire per se vel per alium aliqua causa vel 
ingenio de iure vel de facto et iustam warandiam secundum civitalis nostre 
consuetudinem generalem pro quibus omnibus et singulis firmiter observandis. 
Dieti coniuges renunciantes in dietis censibus omni iuris auxilio tam canonici 
“oquam civilis a nobis petiverunt communi sigillo nostre civitatis presentes 
litteras sigillari. Situs autem censuum prediclorum talis est sicul continetur 
in hoe scripto videlicet: Johannes fillus Wernheri macellarii de macello suo 





1502.) * A: ». Andree stipulantibus iam ete,, wobei stipn), unterpunctiert ist. 
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inter macella superiora libram hallensium et quatuor pedes porei; item Susen- 
heimer de domo Volzonis cerdonis duos denarios Wormacienses; item Jacobus 
de Pephilnkeim cerdo de domo, quam inhabitat, sex solidos denariorum 
Wormaseiensium; item de domo dicta ad Caduanum sita in vico Hagenonis 
duas libras hallensium; item de domo Clyppels piscatoris decem uncias 5 
hallensium; item Bernoldus Spitcebauce de domo sua libram hallensium ; item 
Civileus (?)] de Schintbrucken dat septem uncias Wormaeiensium denariorum 
cum dimidia; item Gotzohurntrogil de? domo sua sita ante portam novam 
factam decem uncias hallensium ; item Hecilo de domo sua ibidem sita quatuor 
uncias hallensium; item Godebertus de domo contigua domibus predictis ı0 
quinque solidos hallensium; item relicta Karisii de orto sito ante portam 
predietam quatuor uncias hallensium; item Lüdewicus carnifex de domo sua 
quinque uncias hallensium; item Paulinus de curia sua libram denariorum 
Wormaeiensium; item de domo Masurin iuxta Quarmülin novem uncias 
hallensium ; item de domo sita retro domum predietam dat Johannes dietus ı5 
Nazce decem solidos hallensium; item Nicolaus Dymari de domo sita retro 
domum suam lapideam decem uncias hallensium; item Johannes filius Wern- 
heri carnificis de area, quam quondam dietus Cretcere possedit decem et 
septem uncias et dimidiam hallensium et unum capponem; item de curia 
Jacobi Maregravii apud Novam portam duas libras denariorum Wormaciensium ; » 
item Cünradus Rosenbeumere de domo Johannis de Virdüna libram dena- 
riorum Wormaciensium; item Johannes Phil de pistrino Scormes septem 
uncias hallensium; item Schydil ante Novam portam de domo, quam 
inhabitat, quatuordecim uncias hallensium; item de domo sita in Twerch- 
gazzen, quam Jacobus carpentarius inhabilat, dat Heinricus Kese quatuor s 
uncias et dimidiam Wormaciensium denariorum; item Johannes Schygeler 
de domo et area, quam possidet decem et novem uncias hallensium; item 
relicta Vendonis de domo sita retro domum predietam quinque solidos hallen- 
sium; item de estuario apud portam Judeorum duas libras denariorum Wor- 
maciensium; item relicla Emichonis de vineis suis sitis in Westhoven libram » 
denariorum; item magister Wido de estuario sito apud sanctum Paulum 
libram hallensium; item Hartmudus dietus Silhauer de domo sua sita in vico 
Mansurin triginta denariorum; item Berwardus piscator de domo sua ibidem 
sita quinque solidos hallensium et quinque hallenses; item Cünradus Wiz- 
gerwer de domo et area contigua Herbordo textori in ripa superiori quin- 3 
decim uncias hallensium; item Berezo dietus Farre de domo sita in ripa pre- 
dieta decem solidos hallensium; item de domo nova sita juxta domum dietam 
ad Steinhuselin octo uncias denariorum; item de hospitali ante portam sancti 
Martini quinque solidos denariorum; item de domo ad Aquilam sita ante 
portam predictam dat Gotzo Pullus libram hallensium; item Heinrieus Spirensis 40 
dietus et Bertoldus Mültinmechere dant de domibus in vado sitis, quas quon- 
dam Wernherus macellarius possedit, octo uncias; item civitas viginti quinque 
solidos denariorum; item Ülmus sartor de domo sita in Saumergazzen triginta 
hallenses ; item funifex dietus Herbordus de domo apud estuarium magistri 

? de über der Zeile hineincorrigiert. “ 

H, Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms 1, 22 
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Widonis predietum quinque solidos hallensium; item Metza relicta Heinrici 
dieti Geselleschaft de domo ante portam iuxta horreum Conradi Bünonis 
predieti in fossato duos solidos denariorum ; item Agnes Lirerin et Heilmannus 
filus suus de domo ibidem sita quadraginta quatuor hallenses; item Agnes, 
sCünradus, Hermannus et Orto filii eius de domo ibidem sita quinque solidos 
hallensium; item Lüdewieus dietus Kaufman de domo inmediate contigua 
domibus supradietis quinque solidos hallensium minus uno hallensi. Et nos 
eonsules et cives predieli ad rogatum predictorum coniugum has litteras pre- 
fatis .. decano et capitulo sigillo nostre civitatis dedimus roboratas in testi- 
ı» monium et memoriam premissorum. Datum et actum anno domini M. CC. 
nonagesimo nono in vigilia assumptionis beate Marie virginis gloriose. 
St.-A. Darmstadt: Worms 160%. or. mb. Die Schrift ist zum Theil abgerieben. 
Das nur wenig beschädigte Siegel hängt an verblasster rothseidener Schnur. 
Druck: Baur HU. II, 583 ff. unvollständig und ungenügend, 


503. 1299. September 22. (crastino beati Matthei ap.) Worms. — Emicho 
Bischof von Worms gestattet den Karmelitern, auf dem ausserhalb der 
Mauern von Worms erworbenen Platz ein Kloster zu bauen. 


Druck: Schannat IT, 155. — Reg. Seriba 2207. 


504. 1299. Dezember 9. — Konrad Bunonis und seine Frau geben der Kirche 
0 s. Andreas eine Quittung für empfangene 674'a Pfund Heller. 


Judices Wormacienses. Constare volumus universis presentes litteras 
inspecturis, quod Cünradus Bünonis et Hyppela uxor eius in nostra constituti 
presencia fuerunt confessi et contenti, se habuisse et recepisse ac in utilitatern 
suam tamquam per melius convertisse necnon sibi integre datas solulas el 

»s numeratas esse ab honorabilibus viris decano et capitulo ecclesie sancti Andree 
Wormaciensis secentas et sepluaginta quatuor libras hallensium cum dimidia 
libra monete eiusdem, quas dieti . . decanus et capitulum Cünrado prefato 
dare et solvere tenebantur, ut patet in instrumento sigillato sigillo decani et 
eapituli predietorum, cuius instrumenti inicium est tale: 


” Philippus decanus totumque capitulum ecclesie sancti Andree Worma- 
ciensis. Tenore presencium recognoseimus et falemur, quod nos erga 
virum diseretum Cünradum Bunonis civem Wormaciensem justo emp- 
tionis titulo comparavimus census perpetuos viginti duarum librarum 
Wormaciensium denariorum cum dimidia pro septingentis libris 

ss hallensium minus viginti quinque libris hallensium, quos census 
annuos prefatus Cünradus Bünonis nobis designavit et cetera. 

Finis autem eius est iste: . 
Si ex tune sepedietus Cünradus de dieta pecunia carere noluerit, 
ex tune prenominatus Cünradus, si sibi placuerit, dietam pecuniam 

40 accomodabit super dampnum nostrum et super usuram apud Judeos 
vel Christianos et illud dampnum profitemur integraliter solvere et 
deponere nos debere, In cuius rei testimonium et cetera. (s. nr. 486). 


1300, 339 


Quod instrumentum predietus Cünradus eisdem decano et capitulo 
restituit et in presenti reddit, ut ex nunc instrumentum huiusmodi debiti 
secenlarum et septuaginta quatuor librarum hallensium cum dimidia libra 
monete eiusdem sit cassum vanım irritum inefficax et cancellatum. Pre- 
nominati coniuges renunciaverunt exceptioni sibi non date et non solute s 
predicte quantitatis pecunie el omni alii iuris auxilio? tam canoniei quam 
eivilis, promittentes pro se et suis heredibus universis sollempni stipulatione 
eisdem decano et capitulo predictam solucionem ? et omnia ac singula supra- 
dieta firma et rata habere ac tenere et non contrafacere vel venire per se 
ve} per alium aliqua racione vel causa de iure vel de facto. Acta suntıo 
hee® in figura iudicii coram nobis, Et in testimonium premissorum nostrum 
sigillum ad peticionem Cunradi Bünonis et Hyppele coniugum predietorum 
presentibus litteris duximus appendendum, Datum anno domini M. ducen- 
tesimo nonagesimo nono, feria quarta proxima post Nicolai. 


St.-A. Darmstadt: Worms nr. 165°. or. mb. c. sig. pend. del, (A). 15 


1300. Februar 22. — Das Domkapitel verleiht der Kirchgemeinde 505. 
$. Michael einen Garten zur Erweiterung ihres Gottesackers. 


Nos Johannes de Wizenburg decanus totumque capitulum maioris ecclesie 
Wormaciensis. Universis Christi fidelibus tam presentibus quam futuris fenore 
presentium publice profitemur, quia non inmerito illorum affeetuosis desideriis » 
assenlimus, cum ab illis qui nobis familiaritate connectuntur fideliter postulatur, 
quod rationi consenlaneum et sancte dei est ecclesie salutiferum et honestum, 
cum itaque dilecti nostri iurati ac universitas parrochie nostre sancti Micha- 
helis extra muros Wormacienses cum instancia nobis sepius duxerint mani- 
festandum, quod diete parrochie ob populositatem dilatate preangustia ceimi- = 
terii sufficiencia deficeret sepulture, eorundem postulationibus favorabilibus 
inclinati ortum nostrum juxta eandem parrochiam situatum ipsis libere totius 
capituli accedente consensu concedimus ac donamus, ut in eodem orto tam 
pro sepultura quam de qualibet utilitate diete parrochie necessaria disponendi 
et ordinandi plenariam in perpetuum habeant facultatem prefatique iurati ac» 
universitas in recompensam huius beneficii nobis et ecclesie nostre dabunt 
annuatim sedeeim uncias hallensium, quorum oeto uncias in festo sancti Georgjii 
et alias octo uncias in festo beati Remigü perpetuo solvere tenebuntur et 
eundem ortum cum sua melioracione ac duas domus adiacentes parrochie 
proprias nobis ad dieti census cerlitudinem pro subpignore posuerunt. Ins 
euius rei testimonium presentem litteram ecclesie nostre sigillo dedimus robo- 
ratam. Actum et datum anno domini M.CCC, in kathedra sancli Petri, 

St.-A. Darmstadt: Chart. Worm. s. XV. fol. 143. Die Urkunde ist durchgestrichen 


und am Rand steht von einer spätern Hand: Reemptus est iste census anno domini 
M.CCCCKK, vigilia nativitatis Marie. 40 


Der von den Judices Worm. ausgestellte Gegenbrief der Jurati parrochie sancti 
Michahelis unterm gleichen Datum ebendaselbst fol. 143. Am Rande steht: vacat, 


a ’ Das folgende ist mit hellerer Tinte und vielleicht von anderer Hand 
geschrieben. * A schrieb zuerst: pred. stipulationem, strich dann stip. wieder ans. 
® A schrieb: hec coram in figura, strich coram «wieder aus, FH 


29% 
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506. 1300. April 14. (feria quinta pasche hoc est XVII kal. mai.). — Eberwinus 
Bischof von Worms, die Wormser Richter und Wilhelm Decan der 
s. Martinskirche urkunden, dass Engelmann und Lieba seine Frau 
Wormser Bürger einer Anzahl von Klöstern namentlich den Frauen in 
a Liebenawen grosse Vermächtnisse gestiftet haben. 


Siegler: der Bischof, die Wormser Richter, der Decan, der Stifter und 
die Prediger zu Worms. 
St.-A. Luzern, Gatterer’scher Apparat nr. 297. or. mb. Das Pergament ist schr 


erw 5 so dass vieles nur schwer entziffert werden kann, Die 5 Siegel ebenfalls sehr 
10 verletzt hängen an braumwollenen Schnüren. 


Druck: Schannat II, 155 im Aussug. — Reg. Seriba nr. 2218. 


507. 1300. Juli 21. — Heinrich Dyno und seine Frau Paulina verkaufen 
der Kirche s. Paul in Worms einen Zins auf ihr Haus. 


Judices Wormacienses. Ut ea que coram nobis et sub proborum testi- 

1» monio aguntur fiunt et dicuntur effectum debitum et incommutabilem 
sorciantur, oportet huiusmodi actus scripturarum testimonio communiri. Ea- 
propter omnibus, ad quos presens scriptum devenire contingerit, volumus esse 
notum, quod in nostra constituti presencia Heinricus dietus Dyno et Paulina 
uxor eius legittima cives Wormaeienses recognoverunt et dilucide sunt con- 
» fessi;, se manu communicata et unanimi consensu iustoque emptionis et 
venditionis contractu vendidisse .. decano et capitulo ecclesie sancti Pauli 
Wormacie nomine annui et perpetui census trium librarum denariorum 
Wormaeiensium redditus super curia ipsorum, quam inhabitant, sita ex 
opposito ecclesie sancti Pauli predicte, solvendos et assignandos ipsis .. decano 
»set capitulo ac eorum ecelesie in perpetuum a predietis coniugibus et eorum 
successoribus, ad quos dieta curia devenire contingerit, in festis beatorum 
Georgii et Remigii, prout moris est censum solvendi, pro centum et sex 
libris hallensium, et hanc pecuniam dieti coniuges se a dielis .. decano el 
capitulo recepisse et eis solutam et numeratam fore publice sunt confessi, 
%tradentes et resignantes proprietatem et possessionem reddituum et subpignoris 
prefatorum! in manus et potestatem .. decani et capituli predietorum, renun- 
ciantes omni exceptioni in factum et doli mali et quod dieti redditus pro 
minori precio non sint venditi et specialiter omni iuris auxilio ecclesiastici et 
eivilis, quibus dietus contractus rescindi posset ex nunc vel in futurum; prelerea 
ssdieta Paulina de non repetendo redditus huiusmodi per modum dotis aut 
donationis propter nuptias fidern loco juramenti prestitit corporalem. Ut autem 
premissa rata et firma permaneant, presentes litteras ad peticionem tam .. 
decani et capituli quam coniugum predictorum sigillo nostre curie dedimus 
fideliter roboratas. Datum et actum anno domini M.CCC. in vigilia beate 
«Marie Magdalene presentibus .. decano, .. scolastico, Wernzemanno Amelle, 
Heinrico dieto Span cantore Nuhusensi, canonico ecclesie predicte, Heilmanno 


[507.) * prefatorum steht zweimal, das zweitemal unterpunctiert, 
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Judei, Johanne Drukindi, civibus, Eckehardo tabellione curie nostre et aliis 
pluribus probis el honestis ad hoc vocalis et rogatis. 
St.-A. Darmstadt: Worms nr. 156°. or. mb. c. sig. pend. del. 
Druck: Baur HU. IL, 598 stark abgekürzt. 


1300. September 11. — Eberwin Bischof von Worms, der Rath und 508. 
. die Sechzehen von Worms treffen ein Uebereinkommen wegen Ueber- 
lauf der Stadischulden und Verwaltung des Ungelts. (Dritte 
Rachtung). 


In godes namen. Wir bischof Eberwin der rat und die seszehene von 
Wormesze viriehen und dun kunt allen den die disen brief anesehent oder ı0 
horent lesen, daz wir anegesehen han den uberlauf der schulde, da mitde 
unser stat swerliche bekumert ist und daz daz ungelt der stede niht also 
bewaret unde besetzet was nochin ist, als der stat not unde nutze were. 
Daz vürwerthere ze bewarne, so sin wir uberkummen gemeinliche, daz die 
seszehene, die unser herre der bischof und der rat gekoren hant, und auch ı5 
die seszehene, die die gemeinde gekoren hant, soln beliben biz an santhe 
Marthins dag der ncheste der nu kumet, und an deme selben santhe Marthins 
dage, so soln die erstin seszehene unsers herren des bischoves und des rades 
mit den seszehenen von der gemeinde benennen ie in der parren vänf biderbe 
man, die ir ere hant und jegelicher ubir driszig jar sie, nennen uf irn eit, » 
unde werdent sie dar ane zweien, so sal iz stan an unserme herren dem 
bischove; swelchen der gestet, daz sal vorgang han; uszer den zweinzegen 
sal unser herre der bischof und sin rat seszehene ie uszer der parren viere 
kysen und uszer den seszehenen der sal ie uszer der parren einre mit den 
herren vonme rade zwein, der sal einre ein burgermeister sin, obe man wil, » 
die seshe soln ein virtdeil jaris das ungelt emphan, also daz die selben seshe 
daz ungelt bekern und bewenden solnt an der stede bü und an der stede 
nutz uf irn eit an alle geverde; und die grosze bushe, da man daz ungelt 
mit emphehet, die soln die seshe, die danne uber deme ungelthe sitzent, be- 
veln der vier eime uszer den parren, die uber deme ungelthe sitzent, und» 
die zwene sluszele zu! der bushen sal man beveln den zweien herren von 
deme rade, die danne uber deme ungelthe sitzent, unde swan daz virtdeil 
jaris uzget, so soln die seshe, die daz ungelt daz virtdeil jaris emphangen 
hant, deme bischove und deme burgermeister sagen, daz sie haufen den rat 
und die seszehene von den parren unde soln danne rechenen daz ungelt 35 
von deme virtdeil jaris, wie viel si iz emphangen hant; und swar si iz ge- 
geben hant, und uf der stat so sal man ander seshe dar setzen in der selben 
wise, als da vor gescriben stat, also daz der bischof und der rat zwene von 
deme rade darbenennen soln und die seszehene von den parren vier andere 
dare benennen soln und die seshe die soln daz ander virtdeil jaris daz un- 
gelt emphan und uzgeben unde berechen uf irn eit als da vor gescriben 


[508.] ' A: du zu der; du ist wieder durchgestrichen, 
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stat; daz sal man aber dun unde halthen und rechen ie zu deme virtdeil 
jaris als da vor gescriben stat biz daz jar uzget; daz jar sal ane gen und 
uzgen an santhe Martins dage und an deme selben santhe Marthins dage 
so soln die seszehene von den parren, die daz vorder jar gesezzen sint, ie 
suzer der parren vünf biderbe man benennen, die ir ere hant, der sint 
zwenzig von den parren, deme bishove und deme rade uf irn eit unde 
werdent die seszehene umbe daz benennen sich zwegen, so sal man der 
meyste meinen volgen unde sal der bischof und der rat uszer den zwenzigen, 
die von den seszehenen benennit sint, ie viere von den parren uszer den zwen- 
ıozigen kysen, die seszehene sollint abir mit deme bischove unde mit deme 
rade daz ungelt und der stede not unde nutz besetzen als davor gescriben 
stat uf irn eit daz jar und der stede wegestes vorkeren und dan aber an 
santhe Marthins dage so soln die seszehene, die daz jar von der gemeinde 
uszer den parren da gesezzen hant, uzer ie der parren vünf man uf irn eit 
ıs benennen dem bischove und deme rade als davor gescriben stat, doch also 
daz sie die oder ir ein deil, die da vor in? gesezzen sint, wol benennen da 
mogen. Me ist auch geredet unde gemachet, swan man sitzen sal umbe 
uzferthe und herren zugewinene umbe der stede nulz oder umbe ander nol, 
die die stat anegent, so sal aber der bischof und der rat und die seszehene, 
»»die der bischof und der rat gesetzet hant, dar uber sitzen unde soln aber 
der stede wegestes vürkeren uf irn eit unde würden danne die seszehene von 
den parren zweiende mit deme rade, so soln die seszehene von den parren 
vire uszer den ritdern kysen, die da sitzent in deme rade, und die soln in 
uf irn eit danne raden diz wegeste. Mogent aber die viere ritdere den rat 
»s und die seszehene danne einmudig gemochen, daz ist gul; enmogent sie des 
niht, so sol unser herre der bischof und der rat und die seszehene daruber 
sprechen uf den eit unde sal man danne der meysten meinen volgen. Wir 
han auch uberdragen unde sin zurade würden, daz wir der vier sluszel einen, 
die da horent zu der arken, da der stede ingesigelde inne ist, bevoln han 
soden seszehenen uszer den vier parren, also daz sie den vorgenanthen sluszel 
soln beveln eime biderben manne under in uf den eit, da sie wenen, daz er 
wol bewart sie und der selbe biderbe man, deme der slutzel bevolen wirt, 
der sal nemen uf sinen eit, den er unserme herren dem bischove und der 
stat gesworn hat: swelche briere die stat gemeinliche rurent oder der stede 
ssgut, daz er die niht laze besigeln ane wiszentheit unde gehengnisse der 
seszehene, die da sitzent uszer den parren oder der meyste meinen under in; 
urkunde und ander brieve, die die stat gemeinliche niht anegent, die sal er 
helfin besigeln ane die seszehene, in dunke danne, daz er rades bedurfe von 
in uf sinen eit ane alle geverde. Der selbe biderbe man, deme der sluszel 
#0 bevolen wirt, were, daz er in numme wolthe halthen oder got ubir in ge- 
bude, so soln aber die seszehene uszer den parren den selben sluszel beveln 
eime andern biderben man, der sal in aber halthen unde besigeln uf sinen 
eit, als da vor gescriben stat. Wir sin auch zerade worden und uberkummen, 
daz die seszehene und die gemeinde bie den eiden, die sie zehauf gesworn 
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hant, des stiftes und des bischoves und der stede reht unde vriheit zehalthene 
unz zebeschirmene und auch uffene unrehte gewalt obe ieman die dede in 
der stat oder in den burgvriden, daz sie der widersten und weren mogen 
ane vrevil uf der vrischen dat, mag man in begrifen; dede aber dehein 
burger jemanne eine gewalt oder eine dat unde wirt er niht begriffen oder > 
gehalthen uf der vrischen dat, so sal man gerethe von ime eischen als reht 
ist unde sal auch da mitde begnugen. Wir han auch uberdragen, daz die 
seszehene und die gemeinde mogen zu hauf gen sich zu underredene ane 
wapin und ane geverde und ane vrevel. Wir sin auch gemeinliche uber- 
kummen, geschehe deheine geschithe oder dat, daz den vriden rurthe, so sal ıo 
man gerehte vordern an deme bischove unde sime rade unde sal man daz 
rehthen innewendig eime mande, als obe die seszehene von der gemeinde 
oder ir ein deil kumment zu unserme herren dem bischove oder zu deme 
burgermeister und eischent gerethe, so sal unser herre der bischof oder der 
burgermeister deme rade heizen zu hauf gebieden an deme nchesten fritdage ı5 
unde sal in die sache kunden warumbe man sie dar iesche unde sal daz 
dun viere vritdage nach enander, Werez danne, daz sich der vonme rade 
einre oder me die vier vritdage vrevenliche dar von methe an ehafthe not, 
der sal sinen rat han verlorn. Ist er ein burger oder me, so sal user (!) 
herre der bischof ein andern oder andere an ir stat ane allerleye vorzug ® 
setzen. Ist er aber ein ritder oder me, so sollint die burgere einen andern 
oder andere an ir slat selzen ane allerleye vorzüg. Mothe aber der bischof 
darbie niht sin, so sal er einen setzen an sine stat uszer deme rade, die wil 
er imme lande ist. Wil er aber uszer lande varen, so mag er ein andern 
an sine stat setzen alse die hantfesten sagent unde sollint daz rethen unde » 
mit deme gerethe sal begnugen den seszehen und der gemeinde unde soln 
darzu behulfin sin bie dem eide mit libe und mit gude gegen allen den, die 
sich dar gegen setzen wollint. Me ist auch gemachet so man den vriden 
rechen sal, ist danne unser herre de bischof niht in der stat und ist ine- 
wendig zwolf milen von Wormesze, so sal manz ime verbotschefthen mit »o 
eime brieve; kumet dan unser herre niht in den ach tagen so ime der brief 
geantwürthet wirt, so mag der rat den vriden rechen ane sinen zorn. Diz 
sal man unserme herren verbotschefthen, iz in si danne, daz ein mort oder 
dupstal oder raup oder nolzug kumit, daz also daz mans niht gefristen mag, 
so mag manz wol rechen ane unsers herren zorn. Unser herre dir bischof 35 
dir rat und die seshene von der gemeinde und die gemeinde sint uberkummen 
unde wollint daz man daz uf den eit ewecliche halthe, swelch unser burger 
sin burgreht ufgit und uszer der stat vert, uf daz daz er krigen wolle mit 
unsern burgern sunder oder samit und in niht begnugen wil mit rethe von 
deme, die er anesprichet, der sal sin burgreht ewecliche verlorn han und # 
sal manz ime nummerme widergeben unde sal nummer sedelhaft werden in 
der stat noch in den burgfriden; dut er daruber jemanne deheinen schaden, 
so sal man alliz sin gut, swo manz haben mag, anegrifen mit verkeufene 
und mit versetzene unde sal ieme oder ienen, den er schaden gedan hat, uf 
rechen unde gelthen alse verre alz iz gelangen mag. Ist aber unser burger 4 
etzelicher der sinen herren oder vrunden helfin wolthe und sin burgreht uf- 
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gebe umbe daz, daz er die stat crutdes unde kriges urhube, swanne der sins 
kriges ein ende gewinnet, bidet er danne, daz man ime sin burgreht wider- 
gebe, daz ensal man ime niht versagen, Ist aber unser burger deheiner, 
der sin burgreht ufgit umbe daz daz er crigen wil mit eim uzman, deme 
ssal man sin burgreht nummer widergeben ern habe sich danne mit ieme ver- 
sunet oder habe die stat des sicher gemachet; habe man deheine anesprache 
von sinen wegen, daz er dar umbe lide unverzogenliche swaz man sprichit, 
daz ein reht sie. Daz diz stede und unzurbruchen ummerme blibe, so han 
wir dir bischof Ebirwin unser ingesigelde und unsers capitels ingesigelde mit 
ı0 der stede ingesigelde an disen brief gehenkit, 
Diz geschach und dirre brief wart gegebin nach godis geburthe dusent 
jar druhundert jar ame Burg vor den crutzin, 
St.-A. W. nr. 90. or. mb. (A). Die drei Siegel hä an ri 


ngen othgelbseulenen 
Schnüren; das Siegel des Bischofs ıst gans algefallen, das des Kapitels und der Stadt 
ıs stark beschädigt. Gleiche Hand wie bei nrs. 481. 482. 484. 490. 501. 


Druck: Schannat II, 156 ff. aus dem arch. ep. Worm. — Heg. bei Böhmer, 
Fontes II, 247. — Seriba nr. 2220. vgl. Arnold II, 302 ff., der das falsche Datum 
(15. Mai) angiebt, 


509. 1300. November 8. — Die s. Paulskirche in Worms lässt sich notarielle 
so Abschriften der Urkunden nrs. 44 und 301 betr. den Eisbach geben. 


” * * * * * * © 4 ” * ” 
In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem M. CCC, indictione 


Xlill, sexto idus novembris, hora prime, in presencia mei notariü infrascripti 
et testium subscriptorum ad hoc specialiter vocatorum et rogatorum, accedentes 
honorabiles viri .. decanus et capitulum ecclesie sancti Pauli Wormaeiensis 
»sad presenciam reverendi in Christo patris ac domini Eberwini dei gracia 
episcopi Wormaciensis humiliter supplicarunt et instanter peliverunt, quod 
quedam privilegia ecclesie eorum, quorum forma et tenor sequitur, faceret et 
mandaret in publicam formam redegi, cum ob eorum vetustatem et propfer 
diffieultatem probacionis a iure eorum possent cadere ipsis privilegiis penitus 
0 antiquatis; qui dominus Eberwinus Wormaciensis episcopus volens probacionibus 
subvenire, ne veritate occultata iusticia deperiret, vocalis eis, qui fuerant evo- 
candi et quos res tangere videbatur, videlicet .. magistro consulum Johanne 
de Frisinheim, Gerhardo et Emerchone Cameraris militibus, Heinrico Dyrolfo, 
Heylmanno Judei et Heylımanno Holtmundi civibus et consulibus Worma- 
3 ciensibus et aliquibus magistris universitatis scilicet Jacobo Macholfi, Conrado 
dicto Colbals, Johanne Lapicida et Syfrido dieto Heltli et ipsis venerentibus 
et presentibus et nichil rationabile obicientibus propter quod deberet publicacio 
impediri, dietis privilegiis undique diligenter inscriplis et consideratis eis 
inventis non viciatis non cancellatis nec in aliqua parte sui abolitis, ipse 
«0 dominus „. episcopus michi notario infrascripto precepit, ut eorum tenorem 
in publicam formam redigerem ad fidem perpetuam faciendam, quorum privi- 
legiorum tenor talis est (folgt nr. 44). Item tenor alterius privilegü talis est 
(folgt nr. 301). Publicata vero sunt suprascripta privilegia anno indictione 
mense die et hora diei predictis in pallacio prefati venerabilis patris domini 
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Eberwini dei gracia episcopi Wormaciensis presentibus honorabilibus viris 
dominis maioris, Nuhusensis, sancti Andree et sancti Martini ecclesiarum 
Wormaciensium .. decanis et capitulis ad audiendam et videndam publica- 
cionem suprascriptorum privilegiorum vocatis et rogatis, qui sua sigilla ad 
rogatum et peticionem honorabilium virorum ... decani et capituli ecclesie s 
sancti Pauli predietorum una cum sigillo domini .. episcopi predicti litteris 
presentibus appenderunt, Nos Eberwinus dei gracia episcopus Wormaciensis, 
qui ad humilem et instantem peticionem et requisicionem dilectorum nobis .. 
decani et capituli ecclesie sancti Pauli predictorum suprascripta privilegia 
publicari mandavimus, sigillum nostrum «+..? huic instrumento apponi fecimus 10 
in teslimonium premissorum, Nos quoque maioris, Nuhusensis, sancti Andree 
et sancti Martini ecelesiarum Wormaciensium .. decani et capitula, qui publi- 
cacioni suprascriptorum privilegiorum et mandato in ipsis privilegiis in formam 
publicam redigendis infrascripto notario per predietum reverendum patrem 
dominum nostrum .. episcopum facto ac aliis omnibus et singulis supra- ıs 
scriptis interfuimus ad peticionem honorabilium virorum .. decani et capituli 
ecclesie sancti Pauli Wormacie prefatorum in testimonium et ad fidem per- 
petuam faciendam sigilla nostra huic instrumento una cum sigillo ipsius 
domini nostri ... episcopi Wormaeciensis duximus appendenda, Actum et 
datum anno indictione mense et die prenotatis. 20 
Et ego Heinricus de Flersheim clerieus Wormaciensis publicus auctori- 
tate imperiali notarius, qui presens fui omnibus et singulis suprascriptis, 
ipsa originalia vidi et quod predicto domino .. episcopo ostensa fuerunt 
et exponi audivi et vidi non cancellata non abolita nec viciata in aliqua 
ipsorum parte nec in sigillis aliquid vieium et quod sigillum prioris 2s 
privilegiüi rotundum et in parte ruptum, sed ymago integra et littere 
circumscripte legibiles, sigillum vero alterius privilegii oblongum, ymago 
integra et littere eircumscripte legibiles apparebant, de mandato predicti 
reverendi patris domini .. episcopi Wormaciensis michi per ipsum viva 
voce facto et ipso auctoritatem prebente ipsa privilegia rescripsi et» 
forma latitudinis et altitudinis quadrati foraminis in priori privilegio 
signati, quanto diligencius potui hic inserui et in hanc publicam formam 
redegi meique nominis signo quo utor una cum reverendi patris domini .. 
episcopi Wormaciensis antedicti ac honorabilium dominorum maioris, 
Nuhusensis, sancti Andree et sancti Martini ecclesiarum Wormaciensium 35 
.. decanorum et capitulorum sigillis signavi. 
$t.-A. Darmstadt: Worms nr. 155°. or. mb. Das Siegel des Bischofs ist ab- 


gefallen, die 4 zu. in ber Kette Wachs hängen mehr oder weniger stark beschädigt an 
women rotkgelben ‚BA 


[509.] * Die Stelle ist hier abgescheuert und das zwischen nostram und huic 40 
liegende Wort unerkennbar. 


[Notariats- 
seichen.] 


ANHANG. 





A. 


WORMSER BRIEFSAMMLUNG. 
XI. JAHRHUNDERT. 


Der Codex Vat. Palatinus 930 (A) enthält eine früher unter dem 
Namen Lorscher Briefsammlung bekannte Sammlung, welche neuerdings 
von P. Ewald im Neuen Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche 
Geschichtskunde III, 321—340 in ihrem ganzen Umfange besprochen 
und erläutert worden ist, nachdem schon früher Würdtwein, Nova Sub- 
sidia dipl. I, 32 ff. aus dieser Handschrift (saceuli XII) und A. Mai, 
Spieilegium Romanum, Romae 1841, V, 147—153 einiges daraus mit- 
getheilt haben. Ferner hat Mone, Anzeiger für Kunde der deutschen Vor- 
zeit 1838, 204—212 aus einer in Karlsruhe befindlichen modernen Ab- 
schrift 8 Briefe abgedruckt, von welchen Böhmer, Notizenblatt (Beilage 
zum Archiv für Oester. Geschichtsquellen) 1855 p. 520, und Giesebrecht 
IT®, 675 ff. einige Nummern nachgedruckt haben. Lernen wir aus dem 
Verzeichniss von Ewald den Umfang dieser Sammlung kennen, so gebührt 
J. von Pflugk-Harttung (P.-H.), Iter Italicum, Stuttgart 1883 (die Vor- 
rede ist vom April 1884 datiert) das Verdienst, zuerst 26 Nummern 
». 382—416 nebst Erläuterungen p. 719—727 abgedruckt zu haben (von 
Dr. A. Mau in Rom collationiert). Die meisten dieser Briefe beriehen 
sich auf Worms und zwar fallen eine grosse Anzahl in die Zeit des 
Bischofs Azecho von Worms 1025—1044. Doch sind nähere Zeit- 
bestimmungen der einzelnen Briefe kaum möglich, da das Material aus 
jener Zeit viel eu spärlich ist. Für unsern Zweck entnehmen wir den 
besten Drucken die Briefe, welche sich mit einiger Wahrscheinlichkeit auf 
Worms beziehen lassen und zwar theilen wir sie nach der Reihenfolge 
mit, wie sie bei Ewald nummeriert sind, während Pflugk (alias Harttung) 
eine Einordnung nach Gruppen (Wolzo nr. 6—9, Poppo 10—12, Ruothard 
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13—14, Ebbo 15—19, Immo 20—24, Egilbert 25—26, Reginhard 27—28, 
H. 29—30, Verschiedene 31—32) vorsieht. Die Briefgruppe Immo ist 
neuerdings von H. Bresslau, Jahrbücher des deutschen Reichs unter 
Konrad II, Band II, p. 531ff., mit Erläuterungen abgedruckt worden. 


UEBERSICHT UEBER DIE WORMSER BRIEFSAMMLUNG 
CODEX VAT. PALATINUS 930. 


Pflugk- 
Boos od. Vat, fol. Ewald Harttung Andere Herausgeber. 
ur, ? nr, hr, 
1 1", 9, 
2 2. 3. Angelo Mai nr. 1. 
3 ‘. 4 2. Bresslau nr. 6. 
4 3. 5 Mone nr, 6. Mai nr. 2. Giesebrecht 
II? p. 678. Bresslau nr. 3. 
5. 3, 6. 
6. K, 8. 6. 
1, 5. 9. 10. 
8. 5, 10, 9, 
9. 6. 13. Mone nr. 1. Giesebrecht II, 675. 
10. pP 14. Mai nr, 4. 
11. 1 15 
12. 8, 16, 13. 
13. 8, 17. 
14. 9. 18, 29, Bresslau nr. 4. 
15. v. 19. 93. an nr. 5. 
16. g. 20. 
17. 10, 2i. 
18. 13°, 22. 
19. 16’. 3. 5 
20, 17. 26. 6 
2. 18. 27. Mone nr.5. Mai nr. 5. Böhmer No- 
tizenblatt p,520. Giesebrecht p. 677. 
22. 19. 28. 
2. 19. 29. 
24. 21. 31. 21. Bresslau nr. 1. 
2. a’, 32. 
26, 23, 34. 
97 35, 35 19 
28. 26. 36. 
29, 29. 37. 
30, 30’. 38. 11. 
Si. 31. 39. 1%. 
32 31”. 40 
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Pflugk- 
Boos  Cod. Vat. fol. Ewald Haritung Andere Herausgeber. 
nr, nor, nr. 
33. 32. 41. 17. 
34, 37, 43. 20. Bresslau nr. 2. 
35. 34. 44. 31. 
36. 35. 4. 32, 
37, 35”. 46, 25. 
38. 36, 47. 
39. 36’. 48, 29. 
AD. 36‘. 49. 27. 
4, 37. 50. 
42. 39°. 51. 
43. 40. 52, Mone nr. 3. 
44. 40. 53, 26. 
45. 40°. 54. 
46. 4. 55. 14. 
47. 41’, 56. Mone nr. 8, 
48 42. 57 
49 42, 58 7 
50 4. 59 8 . 
5l 46. 61 28 
1. — E. preposito, assumpta cruce, abnegalis omnibus, deum consequenti E. 
preces devotas in Christo, „Quando quidem —- capita sua.‘ 
Schreiber klagt über seine Noth und bittet um lineum pannum ad 
clamidem. 


2.  [1025—1044]. — H. hofft auf die Ankunft des Bischofs A(zecho? von 

Worms). 

Domno A. summo pontifii nomen meritis ornanti H. suus ulinam 
dignus, cum omni fratrum catervula oraminis ac serviminis munia, Salu- 
tarem vestrg prosperitatis adventum optavimus; et merito optavimus, quia 

ıo vobis secundo et incolomi nullam adversitatis procellam nos evertere formi- 
damus. Sed nec lingug oflieium prevalet ad explanandum, nec ınenlis 
intentio sufficit ad cogitandum quantum gaudii, quantumque spei, vestri 
laboris meta, iocundissimique vestri adventus gratia nobis arrisit. Talem 
enim patronum, tantgque religionis virum quis non amabit? quis non hono- 
ısrabit? Nam qui omnibus prodesse conatur, merito ab omnibus veneratur. 
Adsurgat igitur, universorum salvatori laudem tollendo Wangia tanti presulis 
fulgoribus illustrata. Gaudeat el ipsius congregalio gregis, nunquam in- 
visibilium dentibus luporum laceranda, salvo baculo pastoris; tamque pre- 
sentis gaudii gralia communi voto surgamus in hec verba: letentur cgli et 
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exultet terra, et cgtera. Hoc de communi. Quid autem ego inestimabili, ut 
iterum ad vos paler sancte respiciam, vestrg pietatis misericordia vivens et 
vieturus? Quid, ingquam, tali tantoque tam sancto tam egregio pastori vero- 
que Christi confessori dignum aut honestum apportabo, quem totius expertem 
consilü nullius decoratum pretiositate virtutis nullus ignorat? Verum enim s 
vero, si cuncta sermonum genera meis nutibus servirent, tam clementem, 
tam paterne miserationis gratiam vestra ex parte mihi exhibitam explanare 
non sufficerent, Sed quod valeo, cum devotione Petri, quam devotus impendo, 
Non cessat igitur mens mea, cum omni desiderio anime, tota mentis inten- 
tione precibus insistendo, lacrimas effundendo, deum inquietare, quatinus vos ı0 
salvum et incolomen, veluti tota plebs vobis subiecta precatur, conservare 


dignetur, 


Der Bischof A. ist offenbar Azecho, der von 1025—1044 auf dem bischöflichen 
Stuhl in Worms was; 2. oben die Urk. nr. 40— 51. Zorm’sche Chronik ed. Arnold 


p. 41, der ihn zum Grafen von Nassau macht, wogegen Bresslau, Jahrbücher des d, Reichs ı: 
unter Konrad II, pad 96 nr. Kar. 3 wife Gründe anführt. Er muss dem König 
Konrad II sehr nahe haben, wie aus dem unter nr, 4 folgenden Brief hervor- 


geht. So wird er auch in et Urk. Konrads II s. d. 1026. Febr. 14. Augsburg, Schannat 
IL 49 (St. 1903) fidelissimus genannt. Als Tag seiner Weihe wird von Schannat I, 336 
und Zorn 1. c. 41 der 5. Dec. 1025 angegeben. 20 


[1036—1038]. — Bischof I(mmo) von Arezso schreibt an Bischof A(zecho) 
von Worms. 


Domino A. sancte Wormaciensis gcelesig venerabili episcopo, 1. Aritinus 
sive quod verius est peregrinus, quicquid frater fratri sive filius patri. Fra- 
terng caritatis debitum ex parte nostra semper vobis impendi, ne dubitetis, 
et quia domina nostra imperatrix secum nos! retinere statuit, quasi nostris 
consentiens votis, gratias ago deo et sibi. De adiutorio vero et servitio nostro, 
quo vos indigere per legatum nostrum pereoepimus, multis modis pensamus, 
quomodo facilius sive cum hominibus propter difficultatem temporis et vie 
seu cum bestiis de nostro gaforio vobis dirigeremus. Recogitavimus tandem » 
nobiscum aliquando carius fore tempore oportuno buccellam amico mitti, 
quam prandium sine necessitate parari. Et ideo tamquam filius devotus 
benigno patri, mittimus vobis parvulam caritatem, precantes benigno affectu 
suscipi, ut cuın familiaris rei deo iubente abundaverit prosperitas, quod modo 
est quasi marmoreum, tune fiat subito donum aureum. Caeterum de itinere 3; 
seu de reversione nostri senioris imperatoris, quam desiderando desideramus, 
nobis si quid sapiatis intimare rogamus. 

u a an nach P.-H. in die Zeit K. Konrads II. und, da Immo um 
1037 Bischof von Arezzo wurde, in die Jahre 1036—1037. Bresslau nimmt im 
satz zu P.-H. auf Grund einer verschiedenen Lesart (Zeile 26 nos statt vos) an, 40 
Immo habe sich im Gefolge der Kaiserin befunden, während er de itinere seu de 
reversione nostri senioris imperatoris, quam desiderando desideramus ron Azecho 
N: aiser aber war am 15. Mürz 1038 in Arezzo; nach 


Ostern trennten sich Kaiserin und Kaiser, indem erstere nach Rom reiste, letzterer 
nach Unteritalien. In diese Zeit gehört also dieser Brief. Azecho von Worms war 45 


[3.] ’ P.-H.: vos. 
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«leo 1038 in Italien und machte den Zug Konrads nach Campamien mit, Bresslau rer- 
muthet ferner, dass Immo von Arezzo Diakon in Worms gewesen und durch Bischof 
Burchard von Worms an den Hof Konrads gekommen sei. Ihm wird wegen seines 
Fleisses vom Custos von Thiel in einem an ihn Schreiben über dıe Wunder 

s der h. Walpurgis (Acta SS. Febr. III, 548) hohes Lob ertheilt. vgl. Wattenbach, Geschichts- 
quellen IT®, p. 349 und 360. 


[1036 Juli— August]. — I(mmo) schreibt dem Bischof A(zecho) über die 
Verhältnisse am kaiserlichen Hofe. 


A, presuli egregio dilectoque suo domno I., quiequid est, eodem indignus, 
ıo orationis hostias in deo mactandas, Vestre ilaque ! sanclitati obaedienter, ut 
dignum erat, ac decenter paruisse nunciumque vestrum domnae nostrae im- 
peratrici studiose ac diligenter presentavisse, ex hoc aperte sciatis, quod eam 
ipsam vesiri muneris partem propria manu recepisse non dubium est. Deinde 
quanta benignitate quanlaque gratiarum actione vestro se patrocinio et ora- 
ıs mine ac servilio visitari meminerit, erebra ac sollicita vestrae sanitatis inter- 
rogalio manifestat; in quo videlicet idoneos atque placidos vobis testes adfuisse 
eredatis, dominum H(einrieum) seilicet cum tenera coniuge Chunegunda, 
quam etiam post vestrum discessum a nemine se amigdalis donatam, paternis 
verbis consolatam, satis muliebriter ingemuisse sciatis. Preterea iter vobis 
» domni nostri C(onradi) imperatoris felix prosperumque, quantum adhuc seciri 
" potest, demuntio. Audivimus enim, Saxones ad adiutorium sui uniformiter 
armari. Porro autem nec illud vos latere volo, quod legati Anglorum nostrae 
juniori domnae, nuper infirmae, nunc autem deo gratias! valenti, missi sunt; 
qui vero dixerunt sibi haec: „Infelix ergo, inquiunt, et iniusta noverca vestra ®, 
2; Arduichenut, germano vestro regnum fraude subripere cupiens, universis pri- 
matibus nostris convivia maxima celebravit, et nunc eos prece, nunc pretio 
corrumpere satagens, iuramentis sibi suoque nato subiugare temptavit; qui 
vero non solum ei in aliquo huiusmodi non consenserunt, verum eliam nuntios 
prefalo germano vestro, quatenus ad cos cilo redeat, unanimes transmiserunt.“ 
soSed illi quidem talia. Ad haec, ut fideliter semper faciam, notum fieri vobis 
volo, episcopum Mettensem cum gratia magna a curte recessisse, archiepisco- 
pum vero C(oloniensem) atque episcopum L(eodinensem), abbatem E. atque 
abbatem Brum(iensem) simul cum domna nostra usque IV id. augusti manere 
dieque eadem ipsam a Noviomago Saxoniam tendere depositum laudatumque 
3 habere. Quando magis sapio, magis intimabo. Bene valete, pater kare. 
Vol. Steindorff, Heinrich III, Band I, p. 36. Dieser datiert ihm mischen 29. Juni 


und 10. Aug. 1036; Bresslau hingegen setzt ihn in den Sommer 1036, Juli oder Anfang 
August (p. 216 nr. 3 und 535). 


[1025—1044]. — Domno suo A(zecho) luce interiori die noctuque ceglestia 
40 contemplanti R. vix animalis vocabulo dignus, quiequid roranli cglo 
dehiscens et arida tellus. „Cum in superfluente — consolari dignetur“, 


Der Schreiber klagt über seine Notlı an Kleidungsstücken. 


4.) * itaque ist später ausradiert. ? vestra corrigiert aus nostra. 
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— [Vor 1025?]. — Afzecho?) schreibt dem W(olzo?). 

W. dilectorum dileetissimo A. post fragilitatis huius habitaculum per- 
petue beatitudinis tabernaculum. Immensg dilectionis vestrg frugalitati pro 
omnibus, quibus mei causa vel presentialiter vel absentialiter operam dedistis, 
et adhuc daturus erilis, non dignas referre grates queo, sed illum, cui nihil > 
est inpossibile, precor, omnia meritis vestris reponderare. Quod autem usque 
modo non litteris nec viva voce, quid de meis rebus vobis innotui, hec causa 
est, Verebar enim, vestram dilectionem meorum indiciis inquietari, quia non 
vestro nee aliorum amicorum meorum acquiescens consilio furtivus aberravi. 
Nune vero quando quidem de vestra mihi servata dileetione non dubito, quic- 10 
quid precepistis, reseribo. Sed primum deo laudis inpendo sacrificium, vos 
valere, et ad nutum senioris nostri militantem, premii coronam, si non fama 
mentitur, labori vestro non abhorrentem accepisse. Deinde, si libet, quid 
mecum agatur, accipite. Sanus sum deo gratias! et quid mei est operis, 
scolari negotio multifariam insisto, et nunc artium ordine conservato musicg 15 
finem dabo, Cetera voto meo respondent, sed, quod fidis auribus vestris instillo, 
doleo, dominum episcopum ita floccipendisse, si quis meorum consimilium de- 
leetatur, huiusmodi negotio impiger insudasse, et illud miror, quod, quando 
percepit, me hie loci tam devotum instare labori, mihi ullius consolationis 
gratiam vel magistro meo vel aliis, quorum beneficiis hie vivo, ullius spei fiduciam 20 
inpertire supersedit. Sed eredo, quia id distulit non sine consilio; consilium 
autem male consilianttium cum ipsis damnetur. Ad ultimum omnia mea in 
vestrg spem gralie committo, et ut pro me matreque mea semper fidus non 
preter solitum intercedatis, defensor expostulo. 


Die Initialen A. und W. kommen bei Ewald in den Nummern 8. 58. 59 = 10 25 
vor und sind wol dieselben Personen, nämlich Azecho, der spätere Bischof von Worms 
und Wolzo magister scolarum s. oben p. 45, 43. PH. meint, A. habe Fri Brief 
sowie nr. 49 vom kaiserlichen Hofe aus geschrieben. 


[1017— 1032]. — Bobbo Erzbischof von Trier schreibt an F. einen Speirer 
Geistlichen. E)) 
Hat offenbar mit Worms nichts zu thun. 


[1025—1032]. — W(olzo) klagt dem Bischof A(zecho), seine Anstalt leide 
Mangel, weil die Zahl seiner Schüler zunehme, und bittet um Unter- 
stülzung. 

Venerabili domino suo A. nomen pontificalis honoris vitg decorantis; 
merito frater W. cum omnibus sibi commissis, munus devotissimg orationis, 
Volumus vos non ignorare, pater sanctissime, nos admodum triste ferre, 
presentiam dominationis vestrg tam diu corporaliter nobis abesse, quam cre- 
dimus semper nobis spiritualiter adesse. Variis enim sollicitudinum obpressi 
anxietatibus scimus et certum habemus, si crebro vestro frui colloquio potuisse- 40 
mus, non solum nos in nostris egestatibus vestrg prudentig consilüs, verum 
etiam promtissimis benignissimae exhibitionis multum iuvari subplementis. 
Proinde quod viva voce nequimus locorum prgpediti intercapedine, his sig- 


1 
. 


10. 
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norum signis cupimus vobis palificare. Intimamus celsitudini vestre, domi- 
norum mitissime, quam plurimis nos indigere, maxime vero nos laborare 
vini indigentia sagingque penuria. Hinc, ut vestre dapsilitatis iuvamine con- 
solemur, humilitas nostra suppliciter deprecatur. Grex enim noster, summi 
s pastoris aspirante gratia, in dies augmentatur et crescit, unde nec mirum, si 
non eadem, que prius nobis alimentorum administratio sufficit. Quo circa, 
prout melius seitis et altius sapitis, quia post deum in vobis sita est nostre 
spes salutis, sic vestreg super nos respiciat pietas paternitatis, ne dum nimis 
exterioris hominis cogimur necessariis insudare, minus ad ea, que sunt interioris, 
ıo possimus invigilare. — In domino vere cupimus vos, domne, valere. 


Ewald meint, W. sei Prior eines Klosters, ich halte ihn mit P.-H. für identisch 
mit Wolzo dem magister scolarum. 


[e. Herbst 1025]. — Afribo Erebischof von Mainz) schreibt der Wormser 

Geistlichkeit und Ministerialität, wie er wegen Beeinträchtigung 

1 seiner Rechte bei der Wormser Bischofswahl über den König 
(Konrad II) empört sei. 


Clero militig et familig Wormatiensi A. dei gratia quicquid est salulem 
cum omni bono, Legatio vestra quantum inaudita, tantum nobis mira 
videtur, Invitatis me ad vestram voluntatem peragendum in cauda, qui pri- 

„mus fore in electione praesulis Wormatiensis ecclesiae aut cum primis esse 
debueram. Vix aut nullo modo legatis vel litteris talibus ? credere potuissem, 
domnum nostrum regem, quae nostri iuris sunt et antecessorum nostrorum 
fuerunt, nobis absente velle invadere et a nobis eligendum et consecrandum 
episcopum sine nostro consilio et consensu statuere, nisi vestra eruditio veri- 

ss dica proderet, quod tam enorme et incredibile memoratu foret. De induciis 
autem adventus mei ad consecrationem episcopi nondum quiequam certi vobis 
intimare possumus. Verum, utut haec se habeant, quando opportunum fuerit, 
ex debito officii iuxta qualitatem rei neque canonum instituta nec fratrum 
consilia renuemus. Valete. 


0 Vgl. Bresslau, Konrad IL, I, p. 104. 


[1025—1044]. — Bischof H. (Acecho?) von Worms entschuldigt sich bei 
dem Erzbischof B. (Poppo) von Trier, dass er bei seinem Empfang 
nicht anwesend gewesen sei etc. 


Serenissimo Treverensis ecclesig archiepiscopo B. omnigene_ claritatis 

3 viro Wormatiensis episcopus H. a se ipso cunctarumque suarum congre- 
gationum collegio fidelissimg servitutis atque orationis indicia. Si vestre 
receplionis adventui digne congratulari possem, nihil eo libentius facerem. 
Enim vero et si tunec temporis nostre regionis loco aliquo remansissem, 
omni mentis exultatione, totiusque famulicii devotione vos sine dubio rece- 


«0 [9.] * G@iesebrecht verbessert dies in alterius, 
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pissem. Sed quamvis corporali absentia vobis abessem, genuing! tamen 
dilectionis perfectione spiritaliter adesse pronuntio.. Mansionem, quam vobis 
a me prestari rogastis, cum omni quo possum servitio voluntarie donabo. 
Fabrum vero vobiscum? accommodare nequeo, quia simul ut a nobis in 
orationis iter perrexistis, unus, quem optimum habui, seculum mutarit, 
Proinde me huius rei erga vos excusalum esse intente deposco. Earum 
namque rerum omnium quas vel habeo, vel ullatenus investigare valeo, 
quotienscumque vobis dignum erit, a me recipiendi securitatem vobis demando ®, 
Ergo et vestram incolomilatem qualis sit reseire desidero, quoniam dum in 
vestra gratia taliter ut modo remaneo, non ulterius de me ipso quam de ı0 
vobis, deo teste, curam habeo. Ad hee igitur, si quid novi apud vos in 
presens acciderit, de vestra parte mihi intimari exopto. Apud nos enim, 
preter quod omne vulgus attreetat, rari nihil est; sed si quando quid evenerit, 
certa legatione vobis per manum palefiet, 


or 


[1107—1115?]. — Die Wormser Geistlichkeit unter Ebbo (Bischof von 
Worms) schreibt an vier ihrer auswärtigen Genossen, wie man über 
den Erfolg ihrer Reise besorgt auf glückliche Rückkehr hoffe und 
berichtet von der Noth in Worms. 


W.W.N.W. nimie virtutis flore coronaque politis indoctus grex Ebonis, 
integre fedus dilectionis. PN) 
— — — Notam esse vestrg caritali seimus litem, quam cum Herbi- 
polensibus exereitii causa habuimus; nec non nostre victorie et laudis avidos 
vos esse non dubitamus. Ideo qug nunc instant vestro adiutorio fidenter 
committimus. Lilteris nostris kalendis novembris ad eos directis hactenus 
nil contrahiscere audivimus. Quo animi consilio id fecisse dieantur, querat 35 
quem hee cura somno execitet; nos vero floceipendimus. Noverit dilectio 
vestra B. cancellarium eorum legationis gratia nescio quod opus mathematicum, 
artem inquam, Eufranoris aut Policleti, nimirum urbis nomen (sic!) ad nos 
vexisse; sed nobis non ostendisse, verum secum in expeditionem tulisse. Hec 
enim vestrg fraternitati commendamus, ut ipsum opus aliquo modo videre so 
temptetis et curam adhibeatis, ut vel aliquod exemplar inde excerptum, nobis 
mittere non pigritemini. Nec interim cessabit nostrum opus iuxta vires 
surgere, domno Ebbone operam inpendente, Nannone fundamento ponente, 
ceterisque prout quisque valet aut cementum aut lapides congerentibus, non 
sine doctoris manibus nostratis Ebbonis. Valete. 35 
Druck unvollständig Ewald p. 326. Es folgt dann der Vers: 
Miserat has grammas vocitatus Nobile clamans, 


dieses Briefes ist ausserordentlich schwierig. Ei. 

ie Zeit des (ie Zul den schiamanocen Bischofs Ebbo swischen 1090—1105 setzen wegen 
= Da aa Ar Eorwnana Ohren ak: Armam 2.10 Aa Eile 

Weihe des Doms in is Zeit des andern Ebbo, der von 1107—1115 regierte. Offenbar 

bilden die Briefe Ewald nr. 15. 25. 26. 32 und 41 eine Gru und es ist unter E. der 

magisier und spätere custos Ebbo zu verstehen, der in den Zeugenlisten unserer Ur- 


[10.] ? A: geming. * A: vobis nccom. * Correetor verbessert in: vobis donato 
H. Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms I. 23 


11. 
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kunden 44. 45. 46 und 60 vorkommt. Eng u Area Brief mit Ev. nr. 235 zu- 
sammen (Streit mit den Würzburgern). Bei der Dürftigkeit aller und jeder Nachrichten 
aus dieser Zeit ist es schwer sich zu entscheiden. 


12. [1026—1032?]. — R. schreibt dem A(zecho?) und beklagt seine Armuth. 


s Totius geclesig speculo et seniori duleissimo A. castitate morum divina 
et humana mirabiliter disponenti, R. in dominice orationis obsequio omne, 
quod amieum et frugi mancipum domino. Propter itineris tui duleissime 
rerum adversitatem in luctificam meroris heremum, ut servus devolissimus, 
descendens, per hoc maxime contristor totusque deficio, quia mirg sancltitati 
ttug cum ceteris, quibus habundant divitie, nihil acceptabile mittendum habeo. 
Verum, si fortuna mihi pleno cornu arrideret, nullus deo attestante pro equo- 
rum defectu, quo contristaris, libentiori vel puriori animo tibi, domino, suc- 
eurrendum sudaret. Nimirum habui et adhuc, deo volente, habeo tenerum 
equum, nuper castratum, nuper frena patientem, nuper deambulare incipien- 
stem, quem ante oplimates tuos eligendum producens eorum consilio, quia 
laboranti similis plausg sonitum cervieis diseit amare, libi soli, eui omnia 
debeo, domi nutriendum optineo. Nam si illum, tam mollem, tam invalidum 
ernitterem, pervenire non valentem, te ipso teste nil meis damnis tibi proli- 
cerem. Cesset igitur inimicorum suspicio et a me longe longeque tua aver- 
»tatur indignatio, quia eundem equum omnibus modis procurabo, et non 
solum equum, sed etiam caput et caudam, cutem et corium, et omnia, qug 
habeo, toto mentis et animi desiderio in spem tug gratig distribuero.. De 
egtero, qualiter meg et fratrum meorum sese res habeant, non audeo, tibi 
scribere plura, quia te rapit altera cura. Hoc etiam unum tibi denuntio, 
»;squia domesticus meus H. assidua magistri sui nostraque ammonilione de 
virtute in virtutem scandendo, tibi, deo iubente, sano redituro ceuiusque servi- 
tutis dulcedine dignus et presens extiterit, Preter hec, quia ut scriptum est 
in omnibus operibus nostris semper oporlet considerari nbvissima, et quia 
einis et pulvis est omnis nostra gloria, effunde preces ad dominum pro spiritu 
» fratris nostri Arnoldi de sancto Paulo, qui non. marcii obdormivit in Christo, 
7.Märs. Vale, 
Wahrscheinlich ist auch hier A. = Azecho, ob aber R. = dem prepositus Ruthard 
(8. 0, 9.45, 41) ist, wie P,-H. annimmt, ist sehr felhaft. Der ler sowie Ewald 
sr, 57 erwähnte Arnoldus de sancto Paulo kommt in Urkunden nicht vor. 


13. — Eximig pietatis amatori R. per omnia et in omnibus spe, carilate, 
honestate perfecto, W. regnum cgleste ubi resonat vox Ietitie. „Nihil 
omnino — suscepero,‘ 

W. bittet um Unterstützung in seiner Noth, um Pelzwerk oder ein 
anderes Geschenk. 


40 R. ist vielleicht identisch mit dem bei Ewald nr. 16 und nr, 55. W.= Wolzo? 
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[1036 Herbst]. — Ef(bbo) Schulmeister von Worms bittet den designierten 14. 
Bischof I(mmo von Arezzo), die schlechte Schrift des Briefes zu 
entschuldigen, er empfiehlt ihm seinen Bruder, befragt ihn wegen 
Albold, über seine Reise, seine Gesundheit und den Bischof von 
Worms. 5 


Dilectissimo domno suo I. presuli designato, meritis el honore probato, 
E. vietima infirmitatis, si quid beatius est octo beatis. Inprimis oro, ne 
grave sit vobis hec tam male scripta perlegere: ipse quidem non seripsi, 
set ille, 

In cuius manibus ruralis pala tenetur. 10 

Multa haberem vobiscum loqui, si deitate propitia locus mihi contigisset. 
Committo fidei vestre, quam expertam mille modis habeo, committo, inquam, 
fratrem meum, committo pro sorore illa que non agit perperam, committo, 
ut senex ille Beniamin suum, ut Tobiam cecus pater et, ut Virgiliane loquar, 
committo ut veteranus ille Alexander !: 15 

Commisit primis natum Pallanta sub armis 
Eneg fido, si non foret inproba Dido ?. 

De cgtero scire vellem super Alboldo®, qualiter vobiscum militat, preterea 
singula vestri itineris et statum valetudinis, et quod caritalis domnus meus 
episcopus vobis inpendisset sollieitus scire desidero. Valete. Credo me citius z 
sanandum, si vestras litteras videre promeruero. 

I. ist wieder Immo als designierter Bischof von Arezzo und zwar war er, als er 
diesen Brief erhielt, warscheinlich noch in Deutschland, E. ist Ebbo der custos, nach 
P.-H. der Lehrer Immo’s. 


[1036 Herbst]. — I(mmo) antwortet dem E(bbo?) von Worms auf 15. 
seinen Brief. 

I.! carus carissimo E.? plenam karitatem et plurimam salutem. De 
scriplura non erit curandum, cum magis ad sententig nucleum seu ad 
mittentis devotionem sit respieiendum. Non enim curo de lirg vel arpg qua- 
litate sive campang pulecritudine, si tantum sonum emittit dultiorem. Coeterum » 
ut Israel Beniamin, tuum mihi committis dileetum, qui dum tibi sit dileetus, 
non erit mihi nisi carissimus. Diligam eum ut Joseph Beniamin, sed non 
aperle, ne forte inde elatus audatior fiat egteris. Cui autem Tobias suum 
commissit equivocum, nobiscum dignetur manere in gternum, et ducat atque 
reducat nos secundum suam misericordiam in viam pacis et prosperg pro- 35 
speritatis. Ad hee domnus noster episcopus, sieut pater filium vel mater 
unicum dimittit plena caritate et fide non ficta, me quamvis indignum non 
sine laerimis dimisit. Alboldum autem ad unius anni spacium mihi commen- 


14.] * Eine zweite Hand corrigiert in Euander. * Anspielung auf Vergil 
Aen, VIII, 514 ff. * Zweite Hand corrigiert aus Albodo. 4 

[15.] * nachträglich eingetragen. * dto,. Bresslau liest: Carus carissimo 1. 
plenam ete., 
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davit et per meam peticionem prebendam sibi ad sanctum Petrum dedit. 
Lectum unum honorifice incisum et sellam, similiter duo scrinia lineis laneis- 
que et palliis bene carcarata mihi dedit, et osculo pacis ac signo designans 
salutis misericorditer me dimisit. Sed et omnia bona me habere putassem, 
si infirmatem solitam non timuissem. Ergo te, frater, rogo, ut ubicumque 
deum invocaveris, mei peccatoris non obliviscaris; si autem tui obliviscar, 
oblivioni detur dextera mea. 


Dieselben Personen wie im vorigen Brief. Die Stelle ad sanctum Petrum bericht 
sich auf den Wormser Dom. 


16. — Caritatis marito F.! fidei propinquo peritorum peritissimo M. alieni egens 
auxilii, quicquid Joseph diseretioni Abraham fidei. „Non erit uti — 
promissum.““ 

M. klagt über die Unredlichkeit seiner Freunde, sie suchten ihn dazu 

zu bringen, sich non satis firme nec ut mihi videtur publicg coniugis 

15 prebendg dico connubiis zu verbinden. Tali persuasioni reclamarem 
nisi vos mihi tanto longius alienari formidarem. Quare hoc? audivi 
quidem domnam imperatricem in hee verba venisse, qualinus aliquod 
fomentum miserationis mihi non pigrum ducat impendere; et hoc est, 

quod vobis #n infirmitatis lecto iacenti musa interpreti propalavi. M. 


v bittet um seinen Rath. 
17. — F.! sollicita pars anime procurando suo M. quantum indiget sui. „In 
querendis — his inmorari,“ 
F. antwortet dem M. auf den vorhergehenden Brief in schwäülstiger 
Weise, 
18. — Vereg sanclitatis viro O.! senum baculo, iuvenum speculo R. vix vivens 


vermiculum cor contritum cum spiritu humiliato,. „Nil adeo — vita mea.“ 
R. klagt, dass er die Gunst und Zuneigung O’s., die er seit seiner 
Kindheit genossen, verloren habe, gesteht seine Schuld und bittet um 
Verzeihung. 
3’ Ueber die Personen lässt sich wie bei den zwei vorhergehenden Briefen nicht ein- 
mal eine Vermuthung wagen. 


19. [e. 1025—c. 1035]. — Die Schüler Ebbo’s von Worms schreiben an die 
Jugend des heiligen Martin (in Mainz), dass die Diöcese sich in 
Zweifeln an die Metropole zu wenden habe, berichten über ihren 
” langjährigen Streit mit Würzburg und bitten um Rath. 
Dilectg in Christo iuventuti beato Martino servienti, Ebonis farinam 
lambentes, quiequid dileclis diligentes. Pauca vobis seribere non parvus 
[16.] ? oder auch E. 
[17.] * oder E. 
40 [18.] * oder auch D. 
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indulsit amor; quid aulem in vero sit, qui solus novit, noverit. Noticia vestra 
nostrg parvitali nubere non indignum ducat, ut diligens et dilectus, cum sint 
in carne una, proles inde nascatur, cui nomen sit dilectio vera, quatinus 
huius affinitatis gratia vestro fiducialius innitamur consilio. Diocesim per 
omnia novimus oportere, ex metropolis xenodochia singula dubitando inquirere. 5 
Dubitare enim de singulis non est inutile. Non preterisse vos putamus 
indigladiabile litis odium, quod ab Erbipolensibus iam per annorum dierhonium 
perpessi sumus, ubi nunc pendeat, sic vobis innotescat. Multi eorum a culpa 
se excutiunt, et maiores eorum huius occasionis obripilatione domno nostro 
coeterisque urbis nostrg principibus se huius rei immunes esse, sub iuramenti 10 
obtentu nuper demandaverunt. Quendam tantum excipiunt Citra- Moynen- 
sem, dieam ne monachum — et non, per barbam lovis! non, sed falsam 
eucullam — quem post carecta iaccentem, quid cum sacra virgine quadam 
eruroperaretur, quidam nostrum aspexit. Ilum, illum in culpa relinquunt, 
illum, quoddam contranos instrumentum, cui nomen natum fieri non estıs 
erexisse, ubi aliorum nomine suam honeste obliniret culpam, comperimus. 
Ne longum faciamus, ille est, qui abbate suo monoculo quodam duce in nos 
sevire nullo modo erubescit. Tamen aliquando forte erubuerit, si iure gen- 
tium in iniurias eius non ulcisci vestri consilium innuerit. Huius rei gratia 
hanc brachilogiam vobis transmittere communiter decrevimus. Respondere » 
igitur non dedignelur dilectio vestra, quid inde fieri censeatis, libenter enim 
in his et in cgleris vestro utimur consilio. Valeant in unum diligentes et 
dilecti, foveantque sinu dulcem filiolam, quam celestis maritus ducat uxorem 
multiplicando prolem. 

Vgl. die Bemerkungen zu nr. 11. 3 


[e. 1025 — c. 1035]. — Der Mainzer R. versichert die Wormser Jugend 20. 
der Freundschaft der Mainzer und berichtet, dass die Mainzer, um 
den Würzburgern nicht zu nahe zu treten, in dieser Angelegenheit 
lieber keinen Rath ertheilen wollten, sondern nur zu besonnenem 
Handeln ermahnen. » 


Eximig iuventuti Wormatiensium, insudanti studüs et artibus Athenien- 
sium, R. Mogontinus, non Grecus, sed vix effectus Lalinus, amicitiam indi- 
vulsam, fidem inconcussam. Amor communis dilectionis optinendg compulit 
et compellit nos, quorumque bonorum virorum amicitig participare, ut, quod 
per nosmet ipsos nec audemus somnjare, per illorum suffragia saltim mere- 3; 
amur optinere. Hanc ergo dilectionem vobiscum inire tanto desideramus 
avidius et studiosius quanto reverentia amicorum apud vos tractatur religiosius 
et copiosius, et grates vobis multiplices habentur et referentur, quod federe 
tam interng caritatis tantaque sinceritate dilectionis nos in communionem 
vestrg amicitig voluistis suscipere, sed, postquam vera didiceramus relatione, 40 
quoddam odium inter vos.et Werzeburgenses haberi et consilium utile ex- 
postulari, decrevimus polius, ut vobis nostra desint consilia, quam nobis 
inpulsoribus aliqua ullo modo illis fiant inportuna. Sie quoque,. ut amicitig 
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fedus ceu diximus apuıd omnes bonos conservemus vestram dilectionem non 
omittere, nec illos offendere studemus. Unde, ut omnium participel nobis 
familiaritatis gratia, adherere omnibus ardemus quadam mentis et oris con- 
cordia, ideoque profecto scimus oportere, capitis sublimitatem membris omni- 
sbus sibi adherentibus eque providere, ut ne illud desperata capilis soliditate 
corruat vel debilitet, quasi minus provisum, nec aliud supra modum eiusdem 
firmitate capitis confisum surgat et in tantum extollatur, ut deinde capitis 
regimine frustra reprimatur. Hoc rogamus, hoc vestra provideat industria, 
quod apud nos illis, sicuti vobis exoptanda sunt prospera. Vos igitur, uti 
ıo decet sapientes, omnia consilio agentes, quorum consilis ad omnia usi estis 
ab inicio, hos iterum opitulari et consulere vobis in hoc facite negotio, et 
quos hactenus harum rerum omnino inmunes reliquistis, hos iam ferme 
omnibus prospere exactis, deo auxiliante, ad aliquem iudicandum nolite in- 
quietare. Adhuc aliquid superest, quod licet exponi vestrg amalg et amande 
ıs dileetioni. Igitur, quamvis ego minimus existam et ultimus horum, quibus 
vestrg epistolg missum est opus eximium, primus lamen vestrum conveni 
legatum, caute eius percipiendo relatum, et quia pretitulatos fralres tum 
minime erat copia interpellandi, et de tali legalione tam repente sollicitandi 
proposui, mente eitius facere intenta, qug tamen post ea essent facienda. 
» Quippe, hge pauca solus scribebam, qug alios simili modo dieturos sciebam.! 
At, ne diu pennis volitans Ichareis, tanto quod precurro inmergar equore, 
paulisper oplans quiescere, salubre mihi sumam olum, rogans humiliter 
deum, ut vobis mittat, qui assidue vos et illos protegat, custodem pacis 
angelum. Valete. 


21. [Ende 1035]. — Ein Mainzer Kleriker G. schreibt dem Bischof A(zecho) 
von Worms über die Verhandlungen zwischen dem Kölner Erzbischof 
Prilgrim) und dem Würzburger Bischof B(runo) und andern Reichs- 
fürsten zu Mainz ete. 


Dignissimo dilectae filiolae Wormatig palri, domno suo A. episcopo, G. 

»o infirmus et inutilis summi patris familias vesperlinum denarium. Mallem 
aures domini mei prosperis semper laetificare quam adverso quolibet nuncio, 
quod non decet, unctum dominum inquietare, sed quia vos michi iam dudum 
precepisse memini, ne qua vos celem, quae michi alicubi innotescant, pre- 
cepto et voluntati vestrae in huiusmodi parere non ignoro oportere. A 
ss proxima, quae nuper fuit, dorninica, principes regni, scilicet H.! Coloniensis 
archiepiscopus, B. Wirceburgensis episcopus cum caeteris compluribus nune 
usque Moguntia se continent, multa consiliantes, multa tractantes, multa con- 
ferentes. Huius conventus summam quia intimare vobis cerlam non possu- 
mus, quaedam, quae ipsis referentibus reperire nos contigit, vobis scribere 
« curavimus, Ferunt, domnum imperalorem augustum, veleris existente causa 





[20.] ' A: scribebam, ron anderer Hand am Rande sciebam. 
21.) ! Offenbar ein Fehler von A., da Pilgrim Erzbischof war. 
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odii, vehementer animatum esse in A(dalberonem) ducem et marchionem, et 
ita animalum, quod convocalis coram se principibus, scilicet E, A.? marchio- 
nibus caeterisque principibus, qui tunc ibi intererant, qualinus ipsi A(alberoni) 
ducatum suum et marcham iudicio abdicarent, preceperat. Sed ipsi, non id 
nisi in presentia et iudicio fili sui H(einriei) regis fieri debere, accepto con- > 
silio responderunt. (Quo vocato, imperator iniuriam suam exposuit, filium 
suum, quatinus A(dalberonem) omnimodis insequeretur, ut ipse eum se dili- 
gere cognosceret, postulavit, simulque ducatum sibi iudicio abdicandum et 
nunciavit et rogavit. Domnus vero H(einricus) rex, etsi patri per omnia obae- 
dire et vellet et deberet, memor tamen cuiusdam pacti, quod cum A(dal- ı0 
beroni) pepigerat, quod pater rogavit, se non posse nec debere exequi con- 
stanti animo iuravit. Quod cum diu tractarent, patre semper et monitionibus 
et minis et prece omnibusque huiuscemodi exhortationibus incumbente, filio 
vero econtra obstinato animo et nil a priore sentenlia mutato recalcitrante, 
tandem imperator huius doloris immedicabili vulnere tactus, cum ita filium ıs 
suae voluntati deesse videbat, ante ora omnium iam prorsus elinguis sibi 
excidebat, et neque loquens neque videns neque quemquam presentium, ut 
videbatur, agnoscens et ita in eclasy mentis positus inter brachia tollentium 
in lectum collocatur. Post aliquanta ad se ipsum rediens, convocari iterum 
iubet fillum ad se et principes. Quibus convocatis sciens, quia cor contritum ® 
et humiliatum deus non despicit, sese ad pedes fili sui humo tenus proiecit, 
lacrimis multum obtestatus, quatinus recordari dignaretur patris, ne inimicis 
gaudium augeret, ne regno dedecus, ne sibi infamiam pararet, dum a patre 
discordaret, ne discordando fieret Absolon, dum pacifice vivere posset Salomon. 
Motus tandem filius püs lacrimis patris ad se rediit; rediit inguam ad se, 3 
quia exivit a se; rediit vero ad se, dum redit ad obaedienciam, ad precep- 
tum, ad voluntatem patris. Sed ita redit: iuramentum, quod A(dalberoni) 
fecit, patri aperuit, eiusque iuramenti E(gilbertum) episcopum auctorem fuisse 
retulit. Quod cum imperator vehementer iratus ab E(gilberto) episcopo, an 
ita esset, requireret, ille non dissimulavit, non negavit, sed se id ea causa 30 
fecisse memoravit, quatinus A(dalberonem) regi fidum faceret; qui non aliud 
esse iuramentum dixit, ni quod absque iuramento custodiri oporteret, scilicet 
ne sibi in bonis suis dampno esset, ni forte ex iudicio perdidisset. Quo per- 
cepto imperator vehementissime in episcopum animalus, inconvenientibus et 
multimodis conviciis cum magna verecundia ac pudore limen excedere, cami- 3; 
nadam egredi precepit. Quo facto redivit ad iudiecium, abdicaturque A(dal- 
beroni) ducatus et marcha. Ergo dicunt, ipsum A(dalberonem), confisum 
Cruvvatis et Mirmidonibus®, regiae potestati velle resistere, cuius occasionis 
timore cessabunt domi Bavvarü ab indieta expeditione. Marcham vero ipsius 
A(dalberonis) fertur commissam esse cuidam A. de L.*; ducatum autem nulli «0 
adhuc esse commissum, pro quo pelendo domnus Cuono in ista epdomada 
ad curtim profieiscitur. Ad ultimum, nisi infirmitas corporis me maxima 


? zuerst stand: EA archionibus, dann hat der Corrector über A ein m über- 
corrigiert. Griesebrecht löst die Siglen in Eckard von Meissen und Adalbert von Oest- 
reich auf, * der Corrector hat vor Mirm. ein a gesetz. * Von Giesebrecht in Arnold ıs 
von Lambach aufgelöst. 
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detineret, videre vos tam diu non distulissem. Veruntamen vita comite videbo 
vos cilissime et, quae nunc non seribo, tunc presens loquor vobis. Valete., 
Vol. darüber Steindorff, Heinrich III, Band I, 30 ff. 


22. — Lampabilis rubricg emulatori carissimo nostro E. suus B. „Dum spiritalem — 
; memoris. Valete,“ 

Auf das Geheiss E.’s (vielleicht Ebbo?), ihm erbauliche Schriften zu 
schicken, sendet er collationes fratrum; die cantica canticorum habe er 
nicht, B., schickt gleichzeitig zurück: Ysagogas cum ceteris retentis 
tantum Ypotheticis sillogismis, omni modo pelens, ut cathegoricos paucis 

10 diebus prestatis. 
Die Antwort darauf ist Ewald nr. 32; doch ist vielleicht hier B. in G. zu ändern 
oder dort umgekehrt. 


23. [c. 1038]. — Der Wormser Kleriker E. schreibt an König Heinrich III. 


Domno suo H. regi augustissimo E. Wormatiensis, Mantua quod Rome, 
ısquod eiden Parma corong cum mola dominum molg. Cum nuntius abit 
festinus, succensendum non est, si quid in ornamentis verborum titubat stilus. 
Senioris mei episcopi inopina tribulatio, ne ad vos, ut optavi, venirem, ne 
vobiscum gauderem, dominumve meum imperatorem in hoc carissimo speculo 
contemplarer, ahc! infelieiter invidit prohibuit et impedivit. Sed fortasse, 
»qua re nunc tandem non veniam, inquies. Ad quod ego: Iter meum domine 
iam pridem Romam ad limina beati Petri disposui, quod perficere absque 
vestra nolo scientia vestraque licentia. Sed et domno meo imperatore absente, 
sola qug mihi vobiscum spes reslat rogandi fiduciam prestat, quatinus epistola 
vestra domneque meg imperatricis sigillata comes mihi detur, qug me vestro 
»;audito visoque nomine pacifice securum reddat, et aliqua itineri necessaria 
per qugdam accomodet loca. ÜCerte si deo ducente salvus rediero domi et 
milicig vobiscum libenter per omne tempus militabo, in spem videlicet gratie 
et ero inde Igtior, si servituti vestrg interesse dignus iudicor. Quod me 
legatio vestra interpellavit de modis non adhuc, ut volui eos congregavi. De 
soegtero si vestrg sanitatis statum per epistolam vestram ! seire promererer, in 
tantum gauderem, quod id eliam pro dono maximo deputarem. 
Diesem rälhselhaften Briefe folgen noch räthselhaftere Verse mit zugehörigem 
Schreiben, welches mit dem obigen Briefe an Heinrich nichts zu thun hat. 
A. fol. _. — Druck: Ewald nr. 30. 


24. [1027—1032?]. — I(mmo Diakon von Worms) schreibt an den Abt 
KR(eginbald von Lorsch?). 

Domno R. abbati, vero Christo confessori, I. huc iter certum, quo 

cotlidie porrigit animum. Imperialis legatio et preceptum, ne te vita cario- 


[23.] * A: vestri. 
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rem in proximo viderem, me detraxerunt. Veruntamen diving gratias ago 
el agere posthince non cessabo medicine, qug te de lecto infirmitatis in statum 
relevavit pristing sanitatis, triplicatum Ezechig regis annorum numerum pro 
meritis ducturum. Id tibi pecculiari solatio spei meapte poscitur tantillitate, 
et ut hoc deus provideat, quatenus secundum cor tuum tibi tribuat, ut in s 
salutari suo Igteris et in nomine sancto eius magnificeris. Quis me hoc 
inmerito optare dicat? nemo enim, qui ignoret, me multociens in stabulo 
procurationis tug oleo exultacionis perfusum, non solum duorum denariorum 
precium, immo multorum accepisse, quod tibi cum redierit, ipse verus sacerdos 
reddat. Ad calcem solite penurig iaculo tactus, tug largitati precium mearum 10 
manuum exiendo, ut in appropinquante pascali tempore alicuius generis 
pelliceo me digneris ornare, ut dum istoc munere corpus calefacio, te, duleis- 
sime, calefaciam in mente. 

Reddat ut hoc donum tibi, qui dat cuncta bonorum, 

Ut sine fine bonam merearis habere coronam, 15 

Premia centena redeant tibi tempore pleno. 

P.-H. und Bresslau lösen die Sigle R. in Reginbald, Abt von Lorsch, seit 1032 


Bischof von Speier, auf. Immo befand sich am kaiserlichen Hofe als Geistlicher der 
Kapelle, in ärmlichen Verhältnissen. 


[1025 —1035]. — @. dankt dem Efbbo?) für die Erfüllung seiner 25. 
Bitten etc. 


E. fratri suo dilecto G. non sentiens cum Arestippo, quiequid Antistenes 
Gratippo, Natura rerum fert, ut, qui balbutiunt plus et ceteris libentius 
loquantur, dum pudore defectus facundig copiam, quam! non habent, extor- 
quere conantur. Hoc exemplum me tangit et expetit, quem non adornat 2 
oracionis elegantia, sed garrire cogit temerarig proruptionis inpalientia. Sed, 
quia non ignotis aut alienis verba sum facturus, quicquid habeo, fidelibus 
auribus committo securius. Grates tibi in primis multiplices et memoriales, 
quia preces meas super calculo Victorini fecisti acceptas et precordiales, et 
habentur, et si fortuna volis arriserit, uberiores reddentur. Nosti namque, 30 
operam non negandam amicorum desideriis, precipue si non refragelur equitas 
postulantis, ut auctor est in beneficiis suis, satis scribens comiter, illum bis 
dare, quisquis dat celeriter. Et, quia te peticionis mee promptum experlus 
sum effectorem, licet imparem habiturum redditorem, ingratus et iniurius non 
inmerito iudicarer, si, qug postulasti, tibi mittere aliquo modo gravarer. 35 
Mitto igitur librum, quem rogasti, .non tug devolionis responsurum digng 
preconio, sed me eius monetg alium emendaciorem non invenisse apud nos?, 
sub indubitatg fidei confirmo testimonio, et eo videlicet mitto studiosius, quo 
manifestum est, te preceptis philosophicis deleetari copiosius, ut tanto me 
facias obligatiorem, quanto te in huiusmodi studiis adhibueris diligentiorem. «0 
Cum autem in cathegoris multa legantur difficilia, que tamen a magistris 
dieuntur solubilia, unum est de equivocatione habendi, quod me movet acriter, 


[25.] * A: quem. * vos?. ni 


26. 


27. 
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quod nec per magistros nec per libros percepi pleniter. Et, ne te lateat, 

quod mihi difficile videtur, locus hie est, ubi „Socrates cum uxore habent* 

scriptum habetur. Inde te volo esse sollicitum, ut, quod per me non potero, 

tuo consequar adiutorio. Si quid de statu meo nosse volueris, dicet tibi 

sfrater Manno, unus ex tuis discipulis et cultui tuo deditus et studii tui non 
ignarus. Quia familiaritalis inter nos staluimus rudimenta, restat, ul, quod 

inchoavimus, per mutug dilectionis augeamus incrementa. Vale. 
Dieser Brief ist die Antwort auf nr. 22. E. ist der i Ebbo. Unter G. 
ist vielleicht der Wormser Kleriker Gerlieb su sehen, der in Urk. nr. 43 und 44 


1m Ka Ob Manno mi dem in nr, 11 vorkommenden Baumeister Nanno iden- 
tisch ist 


— Tocius sui profectus iniciatori et omnibus, probato adiutori, magistro suo 
E. virtute mirabili, et queque ratione disponenüi E. secundum in priori 
mandalum. „Sepe mi — mercennariis {uis.‘ 

1s E. entschuldigt mit vielen Arbeiten und Krankheiten seine Saum- 
seligkeit im Schreiben ; er bittet inständigst für einen puer, dem er trotz 
seines Vergehens seine Gnade wieder zuwenden möchte. 


[1025— 1035]. — E(bbo?) glaubt sich beim Bischof A(zecho) angeschuldigt 
und verklagt, und schreibt desshalb an ihn über den Neid und die 
” Lügenhaftigkeit. 

Domno suo dilecto A. episcopo E. iste presens suus servimen quadrin- 
genium devocius quingennio. Brevis esse cum volo, multa occurrunt dicenda, 
que si singula ruminarem, tedium vobis inferendo admodum meo iudicio 
peccarem, Recordor, pater, ex parte el ulinam ex toto recordor, inquam, 

» verborum vestrorum, qug sunt veluti clavi in altum defixi, quibus me sepius 
in vestris secrelis nunc monendo, nunc castigando, nunc bene promittendo, 
sicut pater filum mulcere soletis. Inter qug unum frequenter rogavi et fre- 
quenlissime rogabo, qualinus huiusmodi graliam coram vobis inveniam, ne 
cuiquam gmulo meo credatis, prius quam me vestri in presentia audiatis. 

» Nostis, domine, et omnes norunt, illum esse miserrimum, qui nullum *habet 
invridum. Dic, pagane, quid sentis de talibus? Invidus alterius macrescit 
rebus opimis. Sed quibus opimis? Quia tua foveor gralia, quia tua reficior 
benignitate, quia te clemente, te misericorde, te secundum tempus fruor 
affabili: hg sunt divitig, quibus invident. Quid autem de invidia, qua neıno 

3snisi miserrimus aliquis facile caruerit, tracto, cum etiam emuli mei me 
destruendi causa conscientias suas mendatio polluere, nullo modo erubescant ? 
Sed quia ommis homo mendax, mentiatur iniquitas sibi; nefas enim est, coram 
tanta maiestate mentiri. Heg ideo loquor, quia credo, me penes vos accusa- 
tum. Numquam enim cessant amici mei, qui magnificant super me sub- 

40 plantalionem, quam deo volente nihili pendo, donec vestra gratia mihi arridet, 
ut hactenus fecit monendo. Cuius ammonitioni, si in aliquibus usque modo 
minus eflicax extliti, eatenus posthac emendabo, quatenus obstruatur os loquen- 
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tium iniqua. Ad ultimum, ad medium et ad primum, unum semper rogando 
in oceulto, ut prius in omni accusalione audiar, quam judicer, ne his accu- 
santibus servilium meum preteritum et futurum perdam, sub quorum labiis 
venenum aspidum, quorum lingug gladius acutus. Hec omnia vestra discernat 
discretio, qug est mater virtutum et profectio. 5 


— Diseretionis studioso E. custodi? serpentem tenera plumarum veste gerenti 28. 
M. vestimenti eius fimbriam tangere neuliquam dignus, quicquid ovi 
vellus, vel agresti reddit agellus. ‚Multa volventi — persuasit,‘ 

Enthält erbauliche Betrachtungen. 


Ein Eppo custos kommt in Urkunde nr, 49 vor. 10 


[1025—1044]. — Festivo patris et pastoris Azechonis domino R. quod carius 29. 
habet, se ipsum servitio prebet. „Sepe fieri — desit.‘ 
Handelt über die Unschuld. 


[1032?]. — Bf(oppo Erzbischof von Trier) schreibt der Wormser Kirche 30. 
über das Missgeschick, welches ihrem Propste zugestossen sei etc. ıs 


Domnis et confratribus O. et E. cuncteque sanetg Wormatiensis gcclesig 
fratrum congregationi B. nihil nisi miser propter peccatum, in quantum valet 
et audet, suspirat, orat et optat, salutis perpetug donum. Audita turbatione, 
qug paulo ante quadam sinisteritate magistrum tetigerat et prepositum vestrum, 
continuo moeroris ingressus sum heremum, quia prius, quam certitudinem 20 
causg cognovissem ex integro, suspicionis euiusdam falsg duplici stringebar 
nodo. Suspicabar enim, aut ex ipsius neglegentia, aut ex vestra, sicut apud 
quosdam fieri solet, illum accusari invidia, quorum, quorumlibet foret, merito 
mihi stimulum adhiberet. Nam, si ipse se in vestra procuralione neglegeret, 
quis hoc in tam cauto tamque laudabilis famg viro non doleret? Si autem ss 
innocenter vobiscum conversatus vestra invidia pulsaretur, quis hoc, ut parri- 
eidale quoddam facinus, non criminaretur? Sed quia rei veritas hoc ex 
utraque parte defendit, meroris mei magnitudo decrescens, penitus evanesecit. 
Unde vero et ipsius innocentig et fidelitati congratulamur amplius vestrg, 
quia, etsi ille, sicut est humana fragilitas, aliquid deliquit, hoc vestra pietas » 
fraterng compassionis humero laudabiliter portavit. Proinde illud in vobis 
compleri certissime spero, si frater fratrem adiuverit, ambo consolabuntur. 
Et qua consolatione? Non ista foenea, non ista caduca, non ista transiloria, 
quam illud sequitur: ve vobis, qui ridetis, quia lugebitis et Nlebitis!; sed illa, 
de qua scriptum est: beati misericordes, quoniam ipsi misericordiam conse- 35 
quentur?, Merito misericordiam consequemini, quoniam pia miseralione 


[28.] ' Ursprünglich E. C. von gleicher Hand ist ustodi nachgetragen worden, 
[30.] ' Zue. 6, 25. * Matih. 5, 7. 
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miserali estis miseriam magistri vestri, et quia nullus terror dominationis in 
vobis fervorem potuit extinguere carilatis.. Atqug enim multe non potuerunt 
exlinguere caritatem. O caritas, quam forlis es! Fortis est, ut mors, dilectio, 
dura, ut inferi, emulatio. Inter fortitudinem autem et duritiam magnam esse 
snovimus differentiam. Durus enim nec in bonam partem flectitur. Ab hac 
durilia, deo gratias, vos seiunxit caritas, vos in causa magistri vestri caritas 
possedit, vos caritas fortes fecit, et quia caritas ab apostolo via eminentior 
appellatur, Jaus vestra in caritate super omnem altitudinem dignitatum exal- 
tabitur. In hac, karissimi, persistite, ab hac numquam recedite, mansio vestra 
ıosit semper in carilate, quia, qui manet in caritate, in deo manet et deus in 
eo, Fidem, quam in magistro vestro cegpistis honeste, ad finem honestum 
usque perducite, quia melius erat nec honestatem incipere, quam ab honestalis 
tramite deviare. Nullus in vobis sit Judas, quin potius Judam excludat caritas, 
quia etsi magisier vester vobis cum illo in caritate manentibus durius aliquid 
ıs palitur, post passionem tamen maior gloria speratur. Ad extremum vero 
vestris pedibus provolutus humillime postulo, ut, quia sepulerum redemptoris 
mei causa criminum meorum aliquantulum minuendorum visitare desidero, 
me vestrg orationis manus sustentandum suscipiat, quem pessimi criminis 
imminens actio gravat. Valeat in Christo dilectio vestra valeque perpetuum 
»inveniat in vita perpetua. 

.  B. ist offenbar dieselbe Person wie in nr. 7 und 10, also Poppo, Erzbischof vom 
Trier, was namentlich aus dem Schlusse unseres Briefes erhellt, worın es heisst, dass er 
das Grab des Erlösers besuchen möchte. P.-H. verlegt diese Reise in das Jahr 1032 
(in Pick’s Monatsschrift für Rheinland und Westfalen III, 472 ff.), nach Breslau 

»5l.c. p.518 kann die Reise entweder 1028—1029 oder 1032 —1034 unden haben. 


0, 2 Oppo decanus 3, oben Urk. nr. 49 und E. = magister Eppo (Ebbo) der später 
eustos 2 


[1032?]. — Die Wormser Kirche gewährt B(oppo's) Bitte, er soll nach 
Worms kommen etc. 


„0 Digng memorie viro B. sanctg Wormatiensis geclesig humillima con- 
gregatio spiritalium plenitudinem gaudiorum. Literas vestrg dileclionis gra- 
tanter alque leti accepimus et honestissimo nec minus arduo vestre intentionis 
incepto caritatis visceribus congaudentes, deo, huius rei veraciter auctori, immo 
suasori, gratias egimus. Pia igitur devotione communique affectu honeste 

35 petitioni vestrg assensum prebentes, sicut postulalis, utrumlibet vobis! pla- 
cuerit, aut ad nos venire vel domi itineri vestro, quo vos satis occupatuın 
novimus, intendere, cgterum, unde nobiscum vestra dudum loquebatur epistola 
ima, de fide servanda apud prepositumn vesirg suavi el castigalg ammonitioni 
grates agentes, conamur omnimodis ei fide adesse, nec unquam in hoc defi- 

40 cimus, id enim fratrum? esse, et scripturg et vobis vehementer adsentimur. 
Valeat in domino caritas vestra, qui vobis secundum cor vestrum tribuat et 
consilium vestrum confirmet. 

Ist die Antwort auf den vorhergehenden Brief. 


[31.] * A: verbis, * B: frutrem. 
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— Domino et patri suo E. cum honestissima gravitate morum eminentiores 32. 
promerituro gradus honorum E. per vietimam oboedientie quod Ysaac 
Abrahe. „In spem — digneris.‘ 

E. in Noth und Mangel, bittet um Unterstützung. 


[1025—1035]. — E. schreibt an E. und bittet um seine Hilfe. 33, 


Archidilecto magistro suo E. E. scabellum emulorum votivum servitutis 
donum, Tamdiu te abesse anxius queror, nam in te maximum consilii mei 
abesse confugium, mala mea indicant, qug ex magna parte tecum lenirem. 
Ne ad te ipse modo venirern, ut erat in voto, rei familiaris interpolavit inopia, 
qug ultra modum insurgens plura mihi divertit commoda. Sed te aliquanto 10 
fidelius mea fidissimis auribus tuis tute commissa, quam, si presens adessem, 
tractaturum, virtus et fides tua satis mihi probata credendi fiduciam prestant. 
Misi tibi per quendam epistolam pro curte Adalheidis erga senioris mei 
graliam impetranda, que, si ad te pervenit, necne iusta, modo precare senio- 
rem, hortare, quatinus ea uti merear, Impetrabilis facile nam est, qui vineiıs 
velit. De cetero, nihilominus perpendat fidei tue gratia, quam pre ceteris 
semper sperare mihi liceat, perpendat, inquam, de Huinfrido nostro, nuper a 
nobis fugiente, quem fructum laboris mei ibi executus sum. Seitis et vos 
et senior meus, si licet attestari, scitis, quia sepe querebar, illum tardiusculum 
esse propter morbum quendam et deperire volentem. Quod, quia sibi non » 
consensi, timens seniorem meum, exposcensque cottidie litteras eius, suasu 
et conductu cuiusdam Bavuarii apud me legentis evasit et Wirzebure modo 
se tutatur, Huius rei pater eius quasi conscius esse credi potest, vehementer 
fautor existit, et ut ibi docendus permaneat, omnibus modis intendit. Num- 
quid ita de nobis meruerunt Herbipolenses? Numquid ita puerilis vincet 3 
affectus? Preterea fuge eius culpam mihi obiciunt. Tange igitur seniorem 
nostrum consilio tuo, mone, sieut loquitur vonerabilis Beda presbiter, ut sepiat 
aures suas spinis virtutum, ne audiant linguam nequam, linguam incircum- 
eisam, meditantem et proferentem mendatia. Quid plura? sat sapienli uno 
dieto, omnia mea tibi committo. ” 


Von den Personen E. und E. lässt sich nur mit einiger Sicherheit sagen, dass 
sie der Wormser Schule angehörten. 


[1027—1036]. — I(mmo Diakonus von Worms) schreibt dem Magister 34. 

E(bbo?). 

Domino et patri carissimo E. magistro I. fidei firmitatem perfectg cari- 3 
tatis sale conditam. Quod mihi pro pallio ab imperatoria maiestate tibi, 
pater, promisso inposuisti, secundum preceptum tuum adimplere caute curavi. 

Cum enim solita misericordia et familiaritas tua antiqua mentem accenderit, 
caritas mecum pullulans tibi recrescit, lam enim antique fidei firmitatemn 
repetens, sub umbra alarum tuae caritalis foveri quandoque concupio, quam, 40 
pie pater, quia divina pietas a te requirendam mihi suggerit, noli, queso, 
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respuere, quin polius inimieitig totius oblitus fraterng compassionis humerum 
nune acelina, et que mihi sunt necessaria apud seniorem nostrum episcopum 
intercedendo adiuva, Preposituram quoque Musebahc quondam mihi promissam 
humilibus, immo servilibus modis erga illum acquirere desidero. Ergo hec 
5sub velamine fidei tibi scribens tui auxilü, quia poleris, subnixe postulo firmi- 
tatem. Si enim illam mihi [con]cesserit per manus tug paternitatis, devoveo 
illi libram dimidiam auri purissimi. Si autem hec non sufficit exhibitio, iuxta 
tuum consilium promissa augebo, tantummodo ut optineam, quod expecto. 
Tug vero fidelitati premia sua non deficient. Nam si desiderata te adiuvante 
ı»expostulavero, unum pallium bonum tibi me daturum in fide vera promitto. 
Quodsi in hoc voluntas mea inpleri nequiverit, saltem illum meum veterem 
locum apud sanctum Martinum, quem iam audivi melioratum, tua providentia 
clam cunctis requirere me adiuvabit. Igitur si pietas superna, antiqua miseri- 
eordig sug mirabilia renovando, me ad maiora promovere dignata fuerit, fides 
ıs mea incorrupta nostro seniori permanebit, atque ea, qug mihi agenda sunt, 
omnia secundum suum consilium pariter et preceptum me facturum in veritate, 
qug Christus est, promitto, et si quem consanguineorum vel fidellum suorum 
mihi commendarverit, illum, ut ipse iusserit, tractabo, et quibuscumque potero 
bonis honorificabo. Ergo si dieta apud illum impetravero, promissa omnia 

%iuramento quo voluerit confirmabo. Ista tibi soli legenda transmisi, et ne 
publicarentur, manu propria scripsi, que ne tereius oculus videat vel auris 
aliqua a te audiat, flagito et intime rogito. Quicquid autem de his tibi 
mente fuerit, vel quem in his adiutorem tua prudentia habere voluerit, non 
per nuntium, sed potius per epistolam mihi remandabis. 

25 I. ist wiederum Immo, der später als Bischof von Arrezzo erscheint; er ist am 
Hofe des Kaisers, also ist der Brief nach 1027 geschrieben. Wir erfahren aus diesem 
Briefe, dass er, ehe er zum Hofe kam, eine Pfründe bei der s. Martinskirche in Worms 
innehatte. Wie P.-H. auf den Ort s. Martın im Kreis ee er ver- 


fallen konnte, ist mir u lich, Das hier erwähnte Musebahc ist Mosbach 
nd Heilbronn am Neckar), welches Otto II im J. 976 der Wormser 


[1025—1044]. — Bischof A(zecho) schreibt an die Schwester Ae. über 
die Frage, ob die Freundschaft und der Umgang mit Frauen zu 
fliehen sei. 


3% A. non merito sed gratia vice functus pontificali Ae. dilectg in Christo 
sorori spiritalium plenitudinem gaudiorum. Ecce quam bonum et quam 
iocundum habitare fratres in unum, licet in psalmo lectum sit! non minus 
tamen iocunda iure perhibetur fratrum et sororum in deo cohabitatio et spiri- 
talis in invicem dilectio, si in utrisque deo semper medio, et speculum casli- 

so talis, et studium fervet caritatis. Sunt nimirum, qui familiaritates et colloquia 
mulierum esse fugienda dicunt. CGur id ita sentiant, miror, cum facile inter eas 
discretio habeatur, qug fugienda, que etiam sit diligenda. Ut de ceteris taceam, 
obieiunt mihi Dalilam,. Esto. Sed eius nequitia merito proiectla, cui non 
esset Judiht castimonia et tanta vis consilii duleis et dilecta, cum in Holo- 
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fernis cervice libido iaceret inlerfecta, Dicam de notioribus: lohannis certe 
et Marie in spiritalis contemplationis dileclione cohabitatio magna fuit et 
mirifica, Opaula et Eustochium notum est, beatum Hieronimum virum erudi- 
tissimum, vestram castitatem animi desiderio dilexisse, etiam plurima, que 
noluit viris vestra prece rogatus, vobis adscripsisse. Licenter igitur dicam: s 
Ecece quam bonum et quam iocundum habitare fratres, habitare eliam sorores 
in unum, quia illie mandavit dominus benedictionem. Cohabitemus ideo et 
nos in spiritu consilii et pacis, fidei et lenitatis, quod facile apıd me invenies, 
Nam deus scit, ex quo tecum loquebar de rebus, quas tu nosti, semper in 
hoc totus eram, qualiter ex meis bonis, si qua habeo, quibus tu delectaris, ı 
dilectionis testimonium tug voluntati inpenderem, et adhuc illud velle non 
desistam, non parum lgtus, si quid de meo poscere velles. Sed et facie ad 
faciem te nune videre tecumque in verba venire scias, me magno desiderio 
ardere, maxime quia quedam incommoda mihi ex parte tuorum conligisse 
audivi, quod te nolle, bene non ignoro. Recordare igitur, quid tecum trac- ı5 
taverim, quid vero rogaverim, recordare, inquam, et iterum summa prece 
rogala, in proxima pentecostes epdomada D. obviam mihi venire satage. Ibi 
vero non questui, sed iustieig studentes utrinque quod bonum est operemur, 
Quecumque enim tui de me vel meis ibidem proclamaverint, bono animo et 
iusta salisfactione respondebo, id ipsum a te et a tuis quero. 20 


Die Schwester Ae. gehört vielleicht dem Kloster Nonnenmünster in Worms an; 
3. oben Urk. nr. 45. 


[1031—1044]. — Bischof A(zecho von Worms) beklagt sich beim Erz- 36. 
bischof Bfardo) von Mains, dass sein Vicedominus in Mainz ihn 
in den Rechtsansprüchen gegen den servitor Sigelo nicht unterstütze. 35 


Summg reverentig viro archiepiscopo Mogontino P. dei dispositione 
vicem apostolicam digne sortito A. episcoporum quamvis minimus, quiequid 
anima et corpore potest dignius. Sanctg matris ecclesig fundamentum divina 
providentia satis firmo lapide solidavit, cum vestrg vigilantiae curam super 
eam gdificandam locavit, cum vos, inquam, elegit, non mercennarium fugientern, » 
sed pro ovibus suis animas inpendentem; non arundinem vento agitatam, sed 
donum dei inmotam. Vobis igitur tantg pietatis viro cum meg servitutis uni- 
versalitate semper devotissime comparabo, Et hoc summa vellet divinitas, 
qualinus id, quod vobis verbis promitto, re ipsa erga me vestra karitas experiri 
dignarelur. Inveniret utique me per omnia vesira voluntas vobis devotum. 3 
Et id merito. Quicquid enim usque modo a vestra paternitate mea parvitas 
exposcebat, facile obtinebat. Precepistis autem pelitionis meg causa non 
semel, sed quinquies ad vos perlinentis, cuiusdam mulieris substantiali parti- 
cione vestrum servitorem Sigelonem nobis iusta ratione satisfacere et respondere. 
Misi ergo Mogontinam nuntios, sicut vos dixistis, explorandi causa, qug mihi so 
illi, quibus commisistis id tractandum, darent responsa, Sed vicedominus 
vester et alii floccipendentes, se oblivioni vestram iussionem dedisse respon- 
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derunt, et nihil aliud mihi dederunt. Qua necessitate vobis dirigo has 
petitionis litteras quatinus recalescens fidei vestre promissio, ut vestrg gratie 
eonfido, hee fine quantotius perducat. Quid multa? Orat pro vobis nostra 
devotio deum, ut vobis seeundum cor tribuat, consilium confirmet, quatinus 
set corpus in salutari letetur, et anima in nomine sancto eius magnificetur. 


37. [10327]. — Afzecho) Bischof von Worms bittet den Bischof Efgilbert 
von Freising?) um einen Geleitsbrief an den Ungarischen König ete. 


Summe religionis speculo E. coofficiali suo A. Wormatiensis ecclesie 
episcopus, vestem nuptialem Mariamque sollicitam. Re ipsa consensivum est, 
ı multotiens evenire, rebus ut incognitis tanto difficilius fides adhibeatur verbis. 
Vellem ergo et iocunde exoptarem, te ipsius rei verilale ipso, inquam, actu 
perpendisse, quali devotione, quali intentione, quanto desiderio tibi in omnibus, 
quanlum suppetit facullas, animam induxerim ad nutum obtemperare. Nec 
veneranda tug gravilatis, ut ita loquar, familiaritas permittit, a me dubitari, 
ıs penes te parvilatem nostram simili devotionis effeetu, ne dicam affectu, recreari. 
Cogit igitur non tantum ipsa caritas, verum (ug tociens experig probitatis 
largitas, precum inporlunitate tue inveterate et semper novg fidei dispositionem 
inquietare, quatenus huius epistolg porlitorem meum scilicet amicum et fami- 
liarem, domini sepulchrum, ipso cooperante, visurum, in tug fomentis clementie 
»o calefieri permittas, tuamque formatam, sigillo solidatam, pro inpetranda pace 
et itineris securitate Ungarieco regi cgterisque id loci cohabitantibus amieis 
tuis transcribi facias. Vale. 
Ewald löst die Siglen A. und E. in Arnold ron Worms und E ron Passau 
auf; allein wahrscheinlicher sind darunter Axecho und Egilbert Bischof ron Freisingen 
23 zu verstehen vgl. Steindorff, Heinrich III, Band I, 22 ff. 


38. — H. presulum dignissimo B. abbas quiequid valet animo devotissimo. 
„Quoniam omne — venerande. Valeto.“ 
Abt B. verwendet sich beim Bischof H. für die Schwester Uthilia, 
die er im Kloster sanctg Marig ordiniert haben möchte, 


30 Vielleicht ist auch hier wie bei nr. 10 H. = Azecho und das Kl. s. Maria = 
Nonnenmünster? 


39. [1025 —1040]. — B. schreibt an H., sein Freund und Bruder sei be- 
stohlen ete. 


Amico suo Hu!. B. salutem et dilectionem. Fidei et dilectionis in- 
3 tegritatern inter nos vigere certum teneo, si nititur firma radice, quod con- 
diximus ralum et perpetuum inter nos fore. Hoc ita esse desidero et exopto 


[39.] ? Lesung unsicher, vielleicht auch Nu, 
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illud re experiri, quando exigit necessitas rei. Quidam frater noster et amicus 
res suas furtiva ablatione amisit et has illue devenisse fert opinio. Quam ob 
rem exoramus nos et omnis fratrum congregatio, ut vestre cautelg sit traditum 
ad investigandum, si quid ex his rebus inter vestrates? clericos vel Judeos 
forte fuerit delatum. Summa autem hec est rerum, quas amisit: pellicium 
grisum cum manicis harmilinis serico paratis, et aliud vulpinum grisis manicis, 
paratum cum linea tunica, et cooperlorium vulpinum novum, egleris rebus 
pretermissis, quia ad investigandum evidentia sunt indicia. Vale. 
Ueber die Personen di iefs lässt sich ni i 
P-H.s darüber sind völlig mstichhal a le 


u 


10 


[1032—1039?]. — Bischof A(zecho) schreibt an Bischof R(eginbald von 40. 

Speier ?). 

Gratia et merito coepiscopo R. libra iusticig sibi commissa regenti A. 
solo nomine pastor et pontifex, cottidiang orationis hostiam et totum posse 
servitutis. Quamvis nonnullos esse vestra caritas novit, quos me justaıs 
dilectionis causa amare facit, pre omnibus tamen vos patrem spiritalem, mihi 
acceptum, diving gratig laudes ago, vestramque dilectionem pre cunctis in 
sinu meo gestabo; tali non inmerito gavisus patrono, qui est salus, spes et 
totius ecclesig speculum, a quo incredulus et infidelis sepe regitur, cuius 
salutari munere pauper et dives eque letatur, Ego, vester igitur spiritalis 20 
adoptivus, tantam vobiscum valere sanctlitatis prerogativam conscius, iusticig 
vos operam dare pro certo confirmo. Ubi sapiens, ibi iusticia. Cuius autem 
rationis occasione hec vobis miserim, sie colligite. Habita synodo in proximo 
ibique tractato jure nostro iuxta precepta canonum et, ut nos docuit communis 
scientia ingenii, audivimus, vestras gceclesias dico A. et D. non, ut deberent, 35 
iustificatas. Que modo synodali decreto tractare pro vestra distulimus caritate. 
Ergo vestrg pietatis sollertiam rogamus, ut hec non amplius in nostra synodo 
quisquam queratur, sed, sieut scitis, ita emendare illud velitis. Ad hge vero 
supplicando vos pulsamus, quatenus in nostro prediolo A., domini mei impera- 
loris polestate pro sug suorumque remedio anime sancto Petro tradito, vel 3 
horreum vel domus aliqua, ubi nostra compleri possint necessaria, nobis 
accomodetur, eo pacto, quo pro eo domus habitaculo beatus Petrus, cui id 
iuris concessum est, eterng aulg hostium vobis aperiat. De cetero, quod 
nobis carissimum est, qualiter optanda vitg vestrg sospitas se habeat, hoc vel 
per nuntium vel carta fideli nobis rescribere dignemini postulamus. » 

Vol. Bresslau, Konrad IL, Bd. IL, p. 100 Anm. 1. 

ER Beh reg img im Kaiser Konrad Fi ee ei 
.ep.3f. A. ist Affalderbach in der Wetterau, welches K. Konrad II am 30. Januar 
1034 dem Bischof Azecho schenkte, wofür ihm die Verpfli auferlegt wurde, das 40 
Gedächtniss der verstorbenen Ahnen Konrads, i seines früh i 

Vaters Heinrich durch Messen und Seelenfeiern zu „ Bester 


Cod. dipl. Brandenb, VLLT, 873 nach dem jez verlorenen Original, 3. 206 Free 
. # b 878 Jetzt enen Or . St. 2081. 
Konsel Konrnde IL, mr, 194. 


2 P.-H. vestrates (!). #5 
H. Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms I, j 24 
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41. [1025—1044]. — Viro probatissimo A. summe dignitatis gradu dignissimo 
E. quod arıda nimbo germina. „Sint quamvis — conseribi.‘“ 
Ueber Freundschaft, A.’s Werth als guter Christ und seine Tugenden, 
die man schon daraus erkennen könne, weil ihm die Natur körperliche 
s Grösse versagt habe: omnia namque minima maioris meriti maiorisque 
dignitatis estimantur. Es folgt ein unsinniger mathematischer Beweis etc. 
Man freue sich über A.’s Ankunft. 
A. wol Arecho? 


42. [1025—1044]. — Sancli meriti viro B. abbati A. Wormatiensis ecclesie presul 
10 indignus, quiequid potest dileetionis et servitutis. „Dominicum habemus — 
mandate,. Valete.‘ 
Bischof A(zecho) schreibt von seiner Trauer über den Tod seines 
am 11. Dez. verstorbenen Abts Remigius. Abt B. solle einen Ort zur 
Zusammenkunft bestimmen und ihm darüber schreiben. 


43. [1036?]. — Bischof Afzecho von Worms) bittet den Erzbischof B(ardo 
von Mainz) um sein Gebet für den glücklichen Erfolg seiner Reise ete. 


Summg reverentie viro P, archipresuli A, solo nomine episcopus, quic- 
quid spiritali patri fillus,. Sanctitalis vestre ineffabile meritum non dubiun 
ducat me in divinis et humanis, quiequid sum vel esse potero, ad omnem 

» vestrg volunlatis nutum semper existere devotissimum et ita devolum, ut 
elericum decet proprium. Igitur licet non ignoraverim vestram providentiam 
sibi per se satis consulentem monitoris non indigere, excitat me tamen non 
elationis presumptio, sed vera caritatis nec minus debiti ratio, exeitat et ecclesie 
sancte utilitas ad vos virum incomparabilem in huiusmodi tribulatione verba 

» dirigere deprecaltoria, quatinus insurgat vestra Martha, sollieitudo inquam 
vestra surgat et secum sollicitel ad orationem episcopum Wirceburgensem 
cum suis, Spirensem cum suis, abbatem Laurensem et ceteros ad id aptos, 
qui orando domi pro nobis vigilent, ut et paganorum iniquitas frangatur et 
prosperum iter faciat nobis deus salutaris noster. De cetero rogat vos nosira 

» dilectio, quatinus in expeditionem ituro ad Norzunim! cum aliqua caritatis 
exhibitione mihi pateat hospitium. Valete. 


Darnach scheint Bischof Azecho von Worms den Feldzug gegen die Länutizen im 
J. 1086 mitgemacht zu haben; vgl. Bresslau, Konrad LI, Bd. II, 217 nr, 2. Norzunim 
ist wol Nörten bei Eimbeck (Hannover), 


44. |[1029—1035?]. — Bischof A(zecho) von Worms bittet den Bischof E(gil- 
bert vom Freising?), die Ueberbringer dieses Briefes, Gesandte eines 
seiner Freunde, sicher an den Kaiserhof führen zu lassen. 

E. episcopo A. Wormatiensis gcclesig provisor sollieitus, quiequid caritati 
Paulus, nihil sibi preter illam visus. Loquor ac testificor coram domino Jesu, 


11) [43.] * A: norzunnn. Mone: Norzunam. 
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quia in spiritu gaudium mihi redundat, si vestrg dilectioni iuxta votum euncta 
subpeditant, si matri olim dilectissime Constantie nune quidem file, vestra 
in edificatione complaenuit, si filios ipsa educat iuxta cor vestrum, et ecclesig 
sancle filios, inquam libere, nepotes Abrahe patriarche. De cetero rogat 
vos dileclio nostra, quatinus huius epistole latores, euiusdam amici mei legatos, > 
vestra legatio ad curiam usque pacifice perducat. 


Es sind offenbar die gleichen Personen wie oben in nr. 37. 


[1025— 1044 ?]. — Domino convivatori facetissimo A. nee ob hoc minus 45. 
ioeundo dulcique amico M. suus, ad quodlibet relativum promptus, quic- 
quid dignum sapiente bonoque est, „Peritus ut — salvum.‘ 10 
Gott möge A.'s Gemüse gedeihen lassen; M. dankt für das ihm am 
Pfingsttage gesandte höchst willkommene Geschenk ; er möchte wissen, 
cuius Epicuri magisterio tanla doctus sit arte temperare culinam ut 
noveris el languidum in esuriem provocare convivam. 


A. —= Aseccho? 15 


feirea 10327]. — R. schreibt an Bischof A(zecho von Worms), bittet um 46, 
Geld, damit er das Gut Alsheim kaufen könne ete. 


Totius sug consolationis et honoris initiatori A. domno tam merilis 
quam nomine episcopo R. quiequid dilectissimo patri fillus et non solum filius, 
sed per omnia obediens famulus. Facie ad faciem vos sepissime videre, » 
meum est quasi corpus et animam reficiens gaudere. Quod et nunc quam 
maxime vellem, si necessitatibus aliis super alias incumbentibus possem. 
Lilteris autem committo, que mallem vivo depromere dieto. Per me partim 
rerum duleissime multum aut ex vestra doctrina novi oportere, me loci istius, 
a vestra gratia mihi commissi, honori nec minus utilitati tolis viribus provi-» 
dere. Quod et in presenti facere festino, vestro subveniente consilio et auxilio. 
Predium quidem in Alesheim, de quo aliquando vobis innotui, divina dispo- 
nente clementia et mea non oscitante opera, iamiam in manus nostras tra- 
detur, si ex maxima paupertate nostra non inpedietur. Exquirunt autem a 
nobis pro eo a feneratoribus suis redimendo X libras. Ad hec rogant in 
precarium illud, quod in eadem villa nune habemus prediolum. Sed hoc 
pro nihilo puto; pecuniam autem, unde acquiram, ignotum duco. Quapropter 
vestre inpulso ianuam misericordig, ut inopiam nostram sicut scilis ea largi- 
tate, qua pauperibus erogare soletis, reminisci velitis. At non ideo pater 
sancte tam inportune ad vos clamo, quin luce Jucidius videam vestram necessi- 3; 
tatem quam plurimam et necessitati non convenientem substantiam. Quando 
autem locus et tempus mihi dabitur vos videndi et conloquendi, si meum 
non renuitis consiliolum, quasi digito pecuniam monstravero preter vestrum 
dampnum, De cetero pro rebus quibusdam, inter abbatem et vestrales trac- 
tandis, die, qui ad hec definienda constitutus est, ad sinodum Sahsenheim veni 40 


24* 
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et abbatem vel aliquem suorum mihi respondentem non inveni. Igitur pro 
re utraque prescripta vestra desidero precepta. 


R. kann die gleiche Persönlichkeit sein, wie oben im Brief nr. 12 oder auch wie 

in nr. 24. Die beiden Ortsnamen Alesheim und Sachsenheim kommen öfters im Cod, 

5 Lauresh, als zu Lorsch gehörig vor und enthalten somit eine Hindeutung auf Lorsch. 

Aus dem Chron. Laur. (88. XXI, 410) erfahren wir, dass Abt Humbert (seit 1033) 
Suchsenheim dem Kloster entfremdet hatte. 


47. [nach 1049?]. — Der Klerus von Mainz und Worms beschwert sich bei 
Kaiser Hf{einrich III?) über die Bedrückungen Friderichs von Fulda. 


10 Laicorum speeulo, clericorum baculo H. imperatori, tam pio quam 
sapienti cor contritum et humiliatum non despicienti clericalis universalitas in 
Moguntiensi et Wormaciensi episcopatu habitans, si quid valet in domino 
gementium et lacrimantium oratio. Vide domine afflictiones nostras, vide et 
attende, si est dolor sicut dolor noster, Hactenus pater piissime apud vestros 

ıs predecessores homines fuimus et cum hominibus conversati, nunc in tem- 
poribus vestris, quod deus avertat, sumus despecti et nec inter homines nomi- 
nandi. Surrexit enim contra nos Fridericus quidam Vultdensis et quiequid 
ad opprobrium et confusionem clericorum potest excogitare, tum aperte tum 
occulte non cesset ! eructare. Quod ut aptius intelligant aures dominicg, vull 

»enim ille prediota cum suis consentientibus omnes clericos, et si quos ex 
clericali natos sanguine sub suo invenerit iure, exleges et exheredes efficere, 
quod et procul dubio efficiet, nisi per vos ei ille resistat, qui Naman ? anti- 
quitus non solum Mardochaeum sed omnes sui generis cupientes exlirpare 
non cessavil sapienter humiliare. Resurgat igitur vestra imperialis dignitas, 

»spes el consolatio nostra, et repugnet adversario nostro eo gladio, quo eos, 
qui in sua feritate confidunt, comprimitis, eaque resistatis fortitudine, qua 
discordantibus et calumniantibus nobis resistere soletis. 


Mone und Ewald weisen diesen Brief Heinrich III zu. Wäre nicht eher an 
Heinrich II zu denken? 


48. [1025—1044]. — Sug soli post deum spei et solatio A. presuli dilecto et 
unico M. cum fide et devotione Abrahe post deum, quod sibi habet 
carissimum mente et corpore. „Posset domine — pingue fiat.“ 

M. schreibt an Bischof A(zecho?), dass dessen Brüder und Knechte 
wol seien, berichtet von seinem Amtseifer und meldet, dass ihr Bruder 
Eu Arnoldus de sancto Paulo am 7. März gestorben sei. 
Vol. nr. 12. 


49. [circa 1025?]. — Der Schüler A(zecho?) beklagt sich, dass W. den Ver- 
läumdungen seines Feindes vertrauend, ihn bei der Kirche an- 
geschuldigt habe etc. 


40 Amico suo W. olim dilecto A. pauper scolicola, parva scolarum munera, 
Pauca volui vivis vobiscum communicare loquelis, sed timui, ne, si locum 


[47.] * A: cessat. * oder Haman, 
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et tempus ad hec conveniens preriperem, inaniter laborem hune susciperem, 
Putavi namque, si partem audiretis, ut aliqua occasione lotum audire nolletis, 
aut, si totum percipere vellelis, pro toto respondere nolletis, aut non consone 
responderetis. Proinde litteras pro me orare feci, non limens, quin has 
legalis, et si contra non respondealis, racionis tamen veritatem apud vos 5 
perpendalis. Ergo hec attendite, nunc a me scripta, prius a Salomone dicta: 
Est, ait, amicus secundum tempus suum et non permanebit in die tribulationis, 
et est amicus, qui convertitur ad inimiciciam, et est amicus, qui odium et 
rixam et convilia denudabit!. Et post pauca: Amico fideli et antiquo nulla 
est comparalio et non est digna recompensalio auri et argenti contra boni- 10 
tatem illius fidei?. In illo postremo genere amicorum elegi vos, habui et 
colui, servavi et nulla mea culpa huius amieitig sanctitatem violavi. Quo- 
modo autem eam erga me servaretis, vobismet ipsi conscius® estis. Forsitan 
dieelis, vos illam integre et pure custodisse et in nullo corrupisse, aut culpa 
artificiose in me traiecta, dicelis, me iugum illius suave prius abiecisse et 15 
inhoneste illam adulterasse, aut forte, si hgc non dicitis, altiorem cogitationem 
habelis, vos ea, que fecistis, non contra me fecisse, sed ad emendationem 
meorum factorum respexisse. Quibus est breviter respondendum: Amicitiam 
inter nos honeste* fundamento inposilam non pure custodistis, quando ini- 
micum meum, de me omnia, que potuit, mala dicentem, super mea crimi- » 
natione audistis, et non solum. audistis, sed multiplieiter omnia que dixit 
confirmastis. Aliud quando de relatione eius non credenda habuistis aliquid 
contra me, quamvis non verum, eliam si de faclorum meorum correptione 
provideretis, nonne oportuit, id prius mihi dicere quam geclesig? Est, ne hie 
ordo rectus correptionis primum gceelesig dicere, quem dominus noster ultimum 25 
precepit esse? Sed respondebitis, id non vos, sed alium ecclesie dixisse. 
Credat, qui velit. Ego veraciter in hoc credo, quod vidi et audivi. Nam, 
quis fratrum ductor vel orator fuit preter vos? Certe fratribus hoc est gcelesie 
dixistis, et non solum dixistis, sed alios vos contra me commotum videntes, 
in quibus discordig fontern extinguere debuistis, et si parum verbis, vultu et» 
habitu in me commovistis, forsan et illud dicetis, propter hoc illis dixisse, ut, 
si quam culpam erga me factam haberent, recognoscerent. Absit, domine, 
ut hoc dicatis. Tali enim animo et habitu in inicio flamme vos vidi, ut 
hec a me nunquam possint ceredi. Quapropter veraciter eos contra me com- 
movistis et ita inflammastis, ut, si vestro animo in me placato nunc eos, 35 
quam libentissime lenire velletis, minime proficeretis. Igitur maiorem fidei 
spei sororem in me corrupistis nec ego iugum eius abieci nec eam adulteravi 
nec aliud seniori meo dixi vel dicere feci, nisi, quod omnes preler usum sine 
offensione possent audire, et eius rei potest argumentum esse, quod ipsius 
testimonium audacter interpellavi, et etiam id ab eo impetravi. Ergo ut salva 40 
vestra dicam gratia, non ego, sed vos estis in culpa.. O deus deus, quo 
respiciam? quem mihi fidelem amicum inveniam? Omnes amici mei sunt 
secundum tempus et non permanent in die tribulationis, ad inimieitiam quasi 
harundo vento agitata facillime inclinant, odium et rixam et convicia denu- 


ni Pau t Ecch. 6, 8 und 9. * Eceli. 6, 16. * besser wol consci. * wol besser 45 
onesto. 
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dant; nullus est fidelis, nec talis mihi, qualis ego sibi. Adhuc vestra defen- 
dendo aliquid ut puto contradicitis. Audivi enim, nisi fallor, vos dicere, quic- 
quid in hoc fecistis, si magister non esselis, et talia zelare non deberetis, 
non contra me sed pro me polius staretis. Quid contradicam? Dicat pro 
sıne ille antiquus sophista: fronte capillata post hgc occasio calva. Mallem 
vos firmirorem habere defensionem, quia hee facillime retunditur per verilatem, 
Numquid oportuit, vos per magisterium vestrum sororem illam, que paciens 
est, benigna est, que non agit perperam, post tergum reicere? Numquid 
propter honorem vestrum divinum debuistis transcendere preceptum? Ait 
wenim ipsa veritas, si peccaverit in te frater tuus, corripe eum inter le et 
illum solum, si audierit te, lucratus es eum®, An decuit, vos propter car- 
nalem favorem me fratrem vestrum in divinis et humanis libris aliquid quamvis 
parum valentem sie annichilare et tam vilem facere et gterna oprobria in me 
suscitare? (Quia non solum contra me dixistis, qug audistis, immo maiora 
sad ea magnificanda ipse excogitastis. Quid dicet de his senior noster, si 
comperiet? nihil enim opertum, quod non reveletur®, Certe laudabit vos, in 
hoc non laudabit. Ecce, quoniam omnes defensiones vestras vel excusationes 
parum scriplis, multum in cogitationibus meis refelli atque discussi. Quid 
ulterius dieam? Hactenus quidem dilexi vos propter virlulem, propter quam 
»» Tullius” docet nos, eos etiam diligere, quos numquam vidimus. Propter 
eam nimirum vos dilexi, amavi vos propter verum amorem, posthac amabo 
vos propter limorem. Timeo enim, ne, cum commota sit aqua, vos venialis 
et me in piscinam non sanalionis sed confusionis mittatis. Sufficiant hegc 
vobis, o amice, soli legenda, non enim alium invitavi ad ec videnda, Vobis 
» tantum hec scripsi non, ul vos corriperem, aut, qug facienda essent, docerem ; 
stultus namque essem, si Minervam lilteras docere vellem, sed, ut scialis, 
me nec mulum nec surdum nec ita stultum vel excordem esse, quin alicuius 
scienüg filio, me vestiente, sapiam, ubi quis me pungit, et intellegam, ubi 
me quis ungit, 
w .. Die Personen sind dieselben wie in nr. 6. Der senior ist offenbar Bischof 
Burchard von Worms. 


[eirca 10252]. — W. sucht den Zorn A(zecho's?) zu beruhigen und bittet 
um Versöhnung. 


W. non tam in preterito dilecto, quam in futuro diligendo A. antique 

» vesligia dilectionis. Licet, ne rogo, rursus amicum meum paueis appellare, 
et ea, qug sunt in animo, per eas, quas dieunt notas intelleetuum assignare. 
Licet nisi fallor non enim ille is est, cui leclio molesta vel gravis aut cornu- 
peta videatur, talibus namque totam diem, quam longa est, non invitus vel 
offensus, sed potius plenam hine ducens delectationem immoratur. Ergo ad 
«vos, 0 dilecte, respieiens, loquar pauca, vos autem paucis intellegite multa. 
Memini quidem, ante non longum tempus me seriptis, quid durius vos appel- 
lasse, et vestrg suavitalem dilectionis aliquantisper exacerbasse, Commoto 


s Matth. 18, 15, * Matth. 10, 26. " Cie. Lael. 9, 29. 
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namque fateor animo dixi magis verbis quam factis, magis voce quam veri- 
tate, dixi, quod non feci, nec facio, dixi, me vos hactenus amasse, propler 
vestrg virtutis amorem, posthac autem amaturum esse propter timoren. 
Delenda sunt haec verba, qug tantum brevis furor irg dictavit, ponenda sunt 
verba, qug Johannes immo Jesus per Johannem super pectus suum recum- 5 
bendo sui dulcedinem nectaris haurientem de dilectione imperavit. Non dili- 
gamus, ait, verbo neque lingua, sed opere et veritate!. Igitur vere diligamus 
nos invicem, quia caritas ex deo est, et omnis, qui diligit, ex deo natus est 
et cognoscit deum. Nam idem, qui supra de perfectione dilectionis precipiens, 
si diligamus, inquit, invicem, deus in nobis manet, et caritas eius in nobis ı0 
perfecta est?, Et de timore excludendo, timor, ait, non est in caritate, sed 
perfecta caritas foras mittit iimorem, quoniam timor poenam habet; qui autem 
limet, non est perfectus in caritate?. Nam quis, ut Tullius Johanni veraciter 
eonsentit, sed que conventio Christi ad Belial? Quis consensus templo domini 
cum idolis? Videamus tamen pagani verba non ficta. Quis, ait, aut eumıs 
diligat, quem metuat, aut eum, a quo se metui putet? Sed quoniam nunc 
aliquam feci mentionem de preceptis Tulli, qug de vera scripsit amicicia, 
libet adhuc, salva pace lohannis, item de eodem colligere pauca. Par est, 
ait*, primum ipsum virum esse bonum, tum alterum similem sui querere, 
in talibus enim ea, quam laudamus stabilitas amiciciae confirmari potest, zo 
Hac dilectionis informatione vellem et ego bonus esse, sed quamvis non sum 
bonus, tamen, ne me conlaudem nec me vituperem ipse, non sum nimium 
malus, Qualiscumque autem dei gratia sum vel esse potero, bonum aliquem, 
cum quo amiciciae vel dilectionis non curandum est, quo ea nomine vocem 
tantum, ut, quod dico, intellegatur, stabilitatem exercere possim, invenire desidero. 
Nam ut verbis eiusdem, quem supra dixi®, utar: digni sunt amicicia, quibus 
in ipsis inest causa, cur diligantur; rarum quidem genus, sed omnia preclara 
rara. Igitur, ut idem in alio loco® virtuti, ait, qug est maxima causa verg 
dileetionis, opera danda est, sine qua nec amiciciam nce ullam rem consequi 
possumus, ea vero neglecta, qui se amicos arbitrantur, tum se denique errasse » 
sentiunt, cum gravis aliquis casus experiri cogit. Nec sunt illi audiendi, qui 
virtutem duram et quasi ferream esse quandam volunt, qug quidem cum in 
multis rebus, tum in amicicia tenera est atque tractabilis. Ergo, ut cum 
auctore supradicto firmissimum faciam clavem dilectioni, cum conciliatrix 
amicicie virtutis opinio fuerit, difficile est, eam manere, si defeceris a virtute, 35 
Item de illius usu necessario. Non aqua, inquit”, nec igni pluribus in locis 
utimur, quam amicieia. Et post pauca®: Solem etiam de mundo tollere 
videntur hi, qui amiciciam e vita tollunt. Item de vera et non simulanda ami- 
cicia, Est, inquit®, boni viri, quem eundem sapientem licet dicere, haec 
tenere in amicicia, ne quid sit fictum neve simulatum, aperte enim vel odisse 40 
magis ingenii est, quam fronte occultare sententiam. Cum igitur ex nova 
conspersione et ex veteri paganismo in formanda dilectione plures testes 
multum idoneos convocare possem, scio namque Salomonem de veris amicis 


50.] ! I Joan. 3,18. * I, Joan. 4,12. * I Joan. 4, 18. * Cicero Lael. c. 22 (82). 
» Cic. . 0.21 (79). * Laelius c. 21 (84). ? Laelius c. 6 (22). * Laelius c. 13 (47). 4 
® Laelius c. 18 (65). 
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elegendis, immo discernendis, mirifice philosophantem, scio paulum de caritate 
terribiliter tonitruantem, scio multos alios, tam ex agiographis quam ex 
paganis sapienter et honeste de ea disputantes, hos solummodo duos, unum 
ex lege spirituali, alium ex prudentia gentili, utrumque in suo genere in 
5 dilectionis edificatione perilissimum, hos, inquam, duos elegi, quorum auctoritate 
et melliflua exhortatione inter nos dilectionis vinculum, quod non abieetum 
vel fractum, sed quod infirmum fuit, consolidetur. Diligamus ergo nos ea 
dilectione, qua deus est, amemus nos invicem nullo puerili amore, nulla 
momentanea caritate, nulla simulatione; minus enim periculosus est apertus 
10inimicus, quam simulatus amicus. Sed diligamus nos omni amoris fortitudine, 
omni constantia, tota perfectione, aperta, si dicam, nuditate. Puerilis absit 
a nobis dilectio puerorum, namque transcendimus etatem eorum, siquidem 
est ad tempus amare, stalim irasci, iterum amare et irasci, et neutra in re 
stabiles permanere. Quare hoc? scilicet, ut Terentiane loquar, quia infirmum 
15gerunt animum, qui eos regere deberet. Quapropter omni studio et totis 
viribus illam dileetionem vitemus, quia si non est in pueris propter teneram 
etatem vituperanda, in viris est viciosissima. Faciamus insuper, ut uterque 
nostrun alium cognoscat, quia, si quid nuper in caritate titubavimus, inde 
fuit, quia nec vos me, nec ego vos pleniter cognovi, hoc ubi fit, vera servari 
»dilectio nequit. lud nimirum, hoc est maximum in dilectione venenum, 
tollamus, ne nostrg concordig invidentes, et propter hoc discordig lolium 
detrahendo seminare volentes, nimis arrectis et patulis auribus audiamus. 
De quibus geclesiastes: Musce, ait !®, morientes perdunt suavitatem unguenti. 
Et vere. Nam, sicut apud medicos muscg, que moriuntur, in unguento eius 
s perdunt suavitatem, sie procul dubio invidi et destrahentes!! corrumpunt 
amicicig firmitatem, Ad ultimum, ut in nostra reconciliatione iterum et 
iterum repetam de dilectione, diligamus nos sine timore, sine fuco vel fallacia. 
Diligam vos propter deum et propter vestram amabilem virtutem, vos itidem 
diligite me propter deum, non propter virtutem, qug nulla in me est, propter 
3 virtutis tamen umbram et opinionem. 


[1033—1039?]. — V. macht dem Bischof R. Vorwürfe, dass er es ver- 
säume, sich mit V.'s Bischof A(zecho von Worms), den er unbesonnen 
beleidigt, zu versöhnen. 


Sancti meriti viro domno suo R. episcopo V. divina miseratione, quic- 

»quid est, fidelem in Christo Jesu servitutem. (Quamvis per te satis, tibi con- 
sulens, pater venerande, noveris, quid rectum, quid utile, quid honestum sit 
aut non, monitus tamen ego ea, quam tibi ex iure debeo, dilectione silere 
nequaquam audeo, quod sentio, alioquin dissimulator potius, quam amicus et 
viderer et essem. Cooperatrix dei sapientia, qug te sibi domum condignis 
wo undique collatis instrumentis edificavit, hoc ornamento, hoc totius Christiani- 
tatis firmamento non privavit, quin scire et discernere habeas, quid pax, quid 


ı0 Eocles. 10, 1. '! so P-H. 
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pacifici in domo dei operentur, quem finem expeetent. Beati, inquit auctor 
pacis, beati pacifici, quoniam filii dei vocabuntur. Vide ergo, paler sanctissime, 
qui in omnibus aperte semper vigilas, ne in hac doctrina, ne in hac saluber- 
rima promissione obdormiscas, ne perdere videaris, quin merito filius dei 
vocari merearis. Ilud, inquam, vide, cauteque levatis altius oculis contemplare, > 
quam periculosum, quam deo inacceptabile sit sacrificium et, ut altius in- 
gemiscam, quam contrarium sit nostre cottidiane orationi deo vicimam offere, 
et tamen cum fratre nostro in aliquo dissentire. Lege et inveni, Si offers 
munus tuum ante altare! et cetera. Quod cum diligenter exposueris, dili- 
gentius intellexeris, te ipsum credo redarguis, qui cum fratre tuo reconciliari ı0 
neglegis. Reconciliare igitur, pater carissime, reconcialiare cum fratre tuo, 
domno meo A. episcopo, quem tu prior non caute, non iuste, non digne 
offendisti. Certe, etsi ille prior offendisset, te tamen cum illo reconciliari 
convenisset. Nunc autem: ibi culpa, ubi fomes. Pete, pater venerande, pete 
ab illo pacem et inducias reconciliationis, donee saniori consilio dissipetur, ı5 
quod incaute? actum videtur. Maxime ob id pete pacem et inducias, ut 
obstruatur os de te loquentium iniqua. Et vere, ni petieris, aliquid in proximo 
videbis, unde postea eheu sero pgnitebis. Ecce, ut caritas foris mittit timorem, 
cum id nolo reticere, quod vereor. Vale. 


Bischof R. ist wol dieselbe Person wie in nr. 40, ER FREE 
und unser Brief steht möglicherweise zu nr. 40 in näherer Bezichung 


B. 


WORMSER BRIEFSAMMLUNG. 
XII. JAHRHUNDERT. 

Die Stadtbibliothek in Trier besitzt eine Handschrift, welche die 
Nummer 32 trägt, ein Quaternio in kl. 8°; starkes Pergament, sehr ab- 
gekürste Schrift aus dem Ende des XIII. Jahrhundert; Quaternionen- 
zeichen. Im XV. Jahrhundert wurde der Band gebunden und erhielt 
von einer Hand des XV. Jahrhunderts die Signierung: 

Codex monasterii sancti Mathie apostoli extra muros Treverenses 
ordinis 8. Benedicti. In isto libro continentur infrascripta: primo 
vocabularius quidam secundum ordinem alphabeti. Item grecismus 
Ebrardi. Item alique epistole. 

Die Hs. (B) enthält also: 

1) ein latein. Glossar: Abbas — atamen Bl. 1—2. 

2) ein latein.-niederl. Glossar: Abdico — zona. Bl. 2 —44. 
3) Grecismus Eberhardi Bl. 45 —11?. 

4) Briefformular Bl. 113—120'. 


[51.] ' Matth, 5, 23. ® A. nach P.-H. incavit. 
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An den Briefen haben mehrere Hände derselben Schreibschule 
geschrieben, wie aus der ganz gleichen Behandlung von Einzelheiten 
(z. B. inperium, eclesia etc.) hervorgeht. Wie schon Mone, der zuerst 
in der Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins III, 59 f. auf diesen 
Codex aufmerksam gemacht hat, bemerkt, ist diese Briefsammlung offenbar 
in einer bischöflichen Kanzlei entstanden. Die Briefe tragen deutlich 
den Character von Formularien an sich, die Orts- und Personennamen 
sind meist mit Buchstaben und nicht immer mil richtigen bezeichnet, 
manchmal heisst es auch blos: talis locus; sie sind oft verkürzt oder ver- 
stümmelt. Doch sind es keineswegs blosse Stilübungen, sondern diese 
Briefmuster sind unstreitig ächten Briefen entnommen und sie gewähren 
uns einen nicht zu unterschätzenden Einblick in das Treiben und Leben 
am Mittelrhein, speciell in Worms, am Anfang des XIII. Jahrhunderts. 
Denn dass die Briefsammlung dieser Zeit zusuweisen ist, erhellt aus der 
Erwähnung des Erzbischofs Sifried von Mains 1230 —1249; des Bischofs 
Landolf von Worms 1234 —1247; des Bischofs Heinrich III von Strass- 
burg 1244—1260; des Königs Konrad _ete. 

Mone I. e. hat 15 Briefe abgedruckt. Winkelmann, Acta imperiü 
inedita I weitere 11 Briefe. 

Wir geben hier zum ersten mal die vollständige Sammlung, die einer 
Quellensammlung der Stadt Worms nicht fehlen darf. Mein Freund 
Dr. K. Lamprecht in Bonn hat seiner Zeit die Briefe abgeschrieben und 
mir sein Manuseript zur Veröffentlichung übergeben. Ich habe sie noch- 
mals mit dem Codex verglichen. Auf die Beigabe von Anmerkungen habe 
ich verzichtet, weil im III. Band dieses Werkes die einschlägigen Ver- 
hältnisse erörtert werden sollen. 


— Carnisprivium ieiunio salutem. 
Magne est glorie vim vi posse repellere, sed summe est virtutis culpas 
ignoscere ac benivolentiam suspectis et rebellibus exibere. Tua nimirum 
sciat discreio, nos cum domina gula huius mundi regina, que ex regali 
s slirpe progenita socias (?) nobilitate precedit, superborumque et sublimium colla 
propria virtute conculcans potentia quoque preminet universis, nec non el 
mundi sapientes licet ipsa minus sapiens apostalare compellit, maltrimonium 
contraxisse; cum qua sollempnes nuptias in commessationibus et ebrietatibus, 
in tinpano et choro, in cordis et organo ac universis ludorum seu dilecta- 
ı»tionum (?), quibus gaudet pruritus sensuum humanorum generibus explicandas 
proponimus in proximo per tres dies conlinuos celebrare. Licet igitur gracia 
nostra actenus carueris, pula quia nostris semper moribus adversaris, tamen 
quia nos innata pietas et lante sollemnitatis nostre iocunditas cogit esse tocius 
rancoris immemores, te ad nostra convivia invitamus, mandantes, quatinus te 
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cum familia tua nostre curie floribus representes, ubi diversarum epularum 
fercula, que laucioribus Egipti condita piementis dulei sapore et saporosa dul- 
cedine commedentis excitant appetitum, et insuper vinum, quod linpidissimo! 
eristallo sui perspicuitate non cedens quadam leni morditatione linguam bibentis 
castigat lacrimisque leticie pupillas occulorum humectat, faciemus tuis et tibi 
in tanta habundantia ministrari, quod omnem defectum, quem per totum 
annum ex fame continua sentiebas, tibi huius brevis? temporis fertilitas com- 
pensabit. 
B. Blatt 113. 


w. 


— leiunium carnisprivio spiritum confilii sanioris. 

Si iuxta psalmistam gigas non in fortitudine virium suarum salvabitur, 
quid prodest exquisitis epularum deliciis gulosum corpus esuriente anima 
delectare!, cum nostra? salus in talibus non consistat. Tuis fedis conviviis, 
quibus inaniter commendatis animum nostrum turpiter ® temptasti, nos et 
nostram absit contaminari familiam, quibus summus eibus est voluntatem dei ıs 
patris, qui ad magnam cenam elerni convivii Juminis nos vocavit, tolis studiis 
operari. An nescis, quod propria convivia multo celebriora tuis nos, qui 
sanctam et immaculatam virginem, per symoniam (?) solitam respuere nimia et 
modicis esse contentam, nobis eligimus in sociam et in sponsam, sic* detinent 
occupatos, ut non? dum solum nobis non liceat tuis interesse conviviis, verum 20 
eliam semel ad ea intuitum nostre mentis flectere prohibemur. Atque utique 
[ad] nostra convivia te ex precepto ® karitatis, que omnium salutem desiderat, 
invitamus, rogantes et monentes in domino, quod postpositis escis camnalibus, 
que quantum tua suavitate corpus roborant, tantum ipsam animam debilitant, 
nostro olusculo ex diversis herbarum speciebus confecto, cui et instillavimus 35 
parumper de oleo karitatis, humiliter te coaptes, ......? indubitanter, quod 
fames nostra coquinaria quoslibet ceibos quantumcumque duros intenues tuo 
apelitui suis artibus apparabit. 

B. Bi. 113. 


— Filiorum unico R, canonico Nuhusensi B, sua mater salutem et quic- 
quid salubrius est salute. [.Bl. 113°] Interni doloris solatia ab amieis intimis 
et proximis sunt pelenda. Tue dilectioni conqueror et expono, fili karissime, 
quod duo latrones domum meam preterite noclis crepusculo ingressi ! latenter 
cum singulos angulos querendo quod raperent scrutati fuissent, ipsi mihi ad 
hostium stupe, quod apperui ad videndum quisnam esset strepitus, quem audivi, 35 
evaginatis cutellis crudeliter oceurrerunt hanc animam, ut vehementer suspicor, 


[1.] * B: linpadissimo. * B: brevi. 

[2] ! B: dilatare. * B: vestra. * Folgt ein übergeschriebenes unleserliches 
Wort. * B: sicut. * B: vel ne; das Folgende verderbt. * B: precepte. ? contentis 
getilgt, darüber ein verwischtes Wort, etwa: censentes. 40 

[3.] * in gressi steht auf einer Rasur, dann folgt eine Lücke. 
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excussuri, si non a deo commota vicinorum auxilium clamore querulo evo- 
cassem; de quo ipsi latrones perterriti in fugam subitam sunt conversi. 
Quare te rogo, quatinus mihi tuum inperciaris consilium, utrum ? me deceat 
domi stare diucius, vel in Jocum me recipere tuciorem. 

> B. Bl. 113. 113°. 


— Venerande [domine] ac matri sue B. vidue R. canonicus Nuhusensis 
salutem et obedienciam filialem, Dampnosa est et honestati contraria solitudo 
iuxta illud: Ve soli, quia si ceciderit sublevantem non habet. Tue turbationis 
passionibus, pia mater, ex corde compacior et eventus tuos estimo proprios 

ıonon indigne, quia id et lex naturalis requirit et ipsa apud me multis bene- 
ficiis meruisti. Verum cum fuerit mihi semper molestum, quod una ancilla 
contenta quasi solitariam ducis vitaın nec habes penes te, si necessilas ingrueret, 
defensorem, tibi consulo immo te rogo sollicite, ut unum de cognatis tuis, 
qui rebus et domui tue provideat, ad te trahas, aut si mavis, ad me venias 

ıshabitando!, vel sallim, si neutrum istorum tibi placuerit, de angulo in quo 
nunc lates ad alium locum tuciorem et hominibus frequentatum declinare 
non cesses. 

B. Bi. 113". 


— Dilectissimo domino suo H.! venerabili Spirensi electo H. miles talis 
»loci fide et opere se devotum. 

In necessitate probatur amicus et in adversitate dominorum circa suos 
clarescit affectus. Sane quod a venerabili domino Argenlinensi episcopo, 
cuius caplivus ego sum, inducias ad representandum me vinculis ulteriores, 
quam usque ad festum sancti Nicolai proximo futurum obtinere non potero, 

3 nisi velit mihi vestra gracia subvenire, vestram duxi clemenciam supliciter 
exorandam, quatinus recolentes, me numquam rebus vel persone tam in 
patris vestri bone memorie quam in vestris et fratrum vestrorum percepisse (?), 
mihi apud dominum dietum Argentinensem episcopum inducias usque ad 
festum pascale, quia poteritis, impetrare velitis, me perinde vestris serviclis 

sin perpetuum obligato. 

B. Bl. 113". 


— Venerabili in Christo patri et domino predilecto H.! Argentinensi 
episcopo H. dei gratia Spirensis electus salutem et obsequium in karitate 
non ficta. 

35 Nos indueit pietas inmo compellit affectio naturalis, ut? lesi quandoque 
a nostris proximis et amicis ac eorum hominibus contra nos arma gerentibus 


» Stelle verdorben und verwischt: utrum mede .. domi me vel stare d. vel i. 
l. m. recipi t. 


[4] * B: habität. 
40 [5.)] ' Heinrich IT von Leiningen 1245—1272. 
[6.] * Heinrich III von Stahleck 1244—1260. * B: ne. 
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non solum remittamus offensas [.Bl. 114], verum eorum necessitatibus clementer 
intendere studeamus. Hinc est, quod cum H. de Carnelebach miles fratris 
nostri Fr.? comitis de Liningen vir captivus finitis nunc induciis, quas vestra 
gracia sibi concesserat, nobis, ut ad vos pro ipso* ad inpetrandas sibi ulteriores 
inducias intercedere dignaremur, humiliter supplicaret, vestram karitatem duximus 5 
pro eodem affectuose rogandam, quatinus nos prout vobis confidimus hono- 
rantes in ipso inducias usque ad pasca domini proximum indulgeatis eidem, 
scientes quod quiequid in hac® causa sibi boni feceritis, reputabimus nobis 
factum. 

B. Bl. 113‘, 114. 10 


— Venerabili domino et amico in Christo dilecto domino H. Spirensi 
electo H, dei gracia Argentinensis ! episcopus plenum mutue karitatis affeetum 
cum obsequio indefesso ?, 

Amicorum requirit integritas, ut alternis precibus nulla sit obvia difhi- 
cultas. Quamquam nostre fuerit fixe voluntatis, nullas omnino prestare de ı5 
cetero captivis nostris inducias, tamen ad vestras preces, quibus etiam rem 
grandem denegare nollemus, H. militem fratris vestri induciamus ? usque ad 
festum pasce proximo futurum, rogantes, ut pro nullo captivorum nostrorum 
induciando preces ad nos omnimodo (?) faciatis. 

B. Bl, 114. Bi 


— Viro strenuo et honesto B, militi de tali loco suus hospes A. civis 
Wormaeiensis salutem et promptam in obsequiis voluntatem. 

Amicicia que procedit ex corde propria et amici necessitates ponderat 
equalitate. Ex quo enim pax treve, que inter vestros castellanos et concives 
nostros Wormacienses fuerat, finem habet, presumimus, quod vestri nostrorum 25 
dampnis et incommodis toto nisu studeant! et intendant. Cum igitur, nisi 
ex eo? premuniar, possim incurrere grave dampnum, vestram dilectionem 
duxi studiose rogandam, qualinus circa me longe familiaritatis et amicicie 
memores, si fuerit intentionis vestre, cives Wormacienses ledere per rapinam, 
mihi, quando id sitis facturi®, premisso oceulte nuncio demandetis, scientes 
hoc vos posse facere secrete, cum per hoc nichil intendam, quam indempnitati 
proprie providere, 

B. Bl. 114. 


— Dilecto hospiti suo A. eivi Wormaeiensi B. miles de tali loco salutem 
et obsequium et quiequid potest, Sie docet proverbium generale: amicorum 3 


® Fridrich, * B: ipsa. *® B: hoc. 

[7.] H. und H. wie bei nr.6. * B: indefenso. * B: inducamus. 

[8.) ' B: student. * ex eo übergeschrieben und hier eingewiesen; Stelle ver- 
. ? B: sic. fe. 


11. 


12. 
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utilitati ea eircumspectione provideas, quod per hoc honoris dispendium non 
incurras, Sane vobis predicere tempus et horam, quando castellani mei ad 
lesionem hostium suorum procedant, esset mihi difficile, nec ut puto honori 
meo circa mihi speciali familiaritate coniunctos satis utiliter providissem, quia 
shoc ipsi forsan ! comperto me prodicionis arguerent et ab eorum consortio 
me tanquam (et) traditorem ingnominiose de cetero removerent. Consulo tamen 
vestre dilectioni summatim, ut quiequid in equis et in armentis aliisque bonis 
ad rapiendum abilibus extra muros habetis, in firmam recipere custodiam 
[Bl. 114°] nullatenus differatis, quia nemo nimis propere didicit nocitura cavere, 
10 B. Bi. 114. 


— C. dietus Rukilin et universi castellani de tali loco dilecto amico 
P. de Argentina salutem et dilectionem, 
Quem ad conquirenda mature necessaria formice non potest exemplum 
inducere, hune necesse est hyemali tempore cum cicada defectum et pennuriam 
ıs sustinere. Inde est, quod cum adhuc perpauca eorum, que requirit humana 
commoditas, habeamus, pro ipsis aquirendis cogimur, antequam nos hyems 
nune instans preoceupet, licet cum gravi perieulo laborare. Et quia non 
speramus ex ista parte Reni nos aliquid posse proficere, tuam discretionem ! 
nobis dilectam rogamus attente?, quatinus navibus quotcumque? poteritis 
wo adductis occulte de Necaro nobis iuxta Sari etiam usque ad talem diem et 
horam occurras, ubi transito Reno temptabimus, si quid ad rapiendum nobis 
fortune propieiatio representet. 
B. Bl. 114°. — Druck: Mone I. c. nr. 4. 


— Honorabilibus dominis consiliariis universisque civibus Wormaciensi- 
»s bus scultetus de tali loco paratum sue possibilitatis servicium. 

Quociens adventus sui signa lupporum premittunt insidie, maiorem 
eustodiam solent pastores suis gregibus adhibere. Intellexi de nuncio, [quod] 
castellani de tali loco navibus congregalis quam pluribus Renum_ transire 
proponunt!, aliquid rapiendo, et quia vehementer presumo, quod in vos velint 

soirruere, consulo vobis fideliter, quatinus si quas greges in pascuis habealis, 
in firmiorem recipere custodiam properelis; certum est enim, quod fiel in 
brevi, quiequid predieti domini sunt facturi, 

B. Bi. 114°. — Druck: Mone I. c, nr, 5. 


— Ilustri ac sincere! dilecto domino suo F. comiti? de Liningen Ph. 

3; de Hoinvels cum? obsequio ad omnia tam debitum quam paratum [servicium]. 
Utilitatem propriam neglexisse dinoscitur, qui vieini sul domum ab 
incendio non tuetur, Sane cum archiepiscopus Maguntinus ad eversionem 


[9] * B: forsam, 
[10.] * B: diseretioni. * ist durchgestrichen. ® B: quode. 
40 [11.] ' B: preponunt, 
[(12.] * B: sincero, * B: commoti. * B: cum Ph. de Hoinvels obs. etc. 
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tocius provincie inter Maguntiam et Argentinam * site cum magno  exereitu ...®, 
iam creinaturus omnes villas, que peeuniam iuxta libitum sibi non dederint 
expetitam, quod heu due nostre ville iam exusle comprobant esse verum, 
vestram benignitatem nobis debitam cum instaneia commonemus ac diligenter 
rogamus, qualinus non solum nobis sed etiam vobis ipsis amicis nostris 5 
salubriter?” providentes, sine mora nobis, quia iam lesi sumus et maiorem 
lesionem timemus, in auxilium veniatis, ut processum non habeat fastuosa 
arc[h]iepiscopi predicti protervia, communibus nostris viribus in ipsis foribus 
propulsata, 

B. Bl. 114°. — Druck: Mone I. c. nr. 6. 10 


— F. dei gratia comes de Liningen viro nobili et dileeto Plı. de Hoin- 13. 
vels salutem cum dilectionis plenitudine. 

Comunis universorum necessitas est collatis fideliter singulorum viribus 
adiuvanda. Sicut a nobis petere cnravisti, tuam dilectionem ad resistendum 
iniquis archiepiscopi Maguntini conatibus libenter volumus adiuvare. Tu itaque ı 
vires tuas accelera congregare, et nullius rei metus robur animi! tui deiciat, 
nec desperes, quia speramus firmiter, quod nostris ac luis eivitalumque inperüi 
viribus in unum collectis inimicorum processibus magnifice debeamus (?) el 
laudabiliter obviare? ita, quod cognoscatur a male concepto proposito resilire, 

B. Bi. 114°. — Druck: Mone I. c. nr. 7. zo 


— Venerabili domino preposito Wormaciensi C. dei gracia abbas Wizen- 14, 
buregensis salutem cum obsequiorum affeetu sincero. 

Ad eccelesiam in Mundenheim ex resignacione domini Vipperti vacantem, 
euius ius patronalus ad nos spectare noscitur, vobis ! presenlamus dominum 
B. cantorem, rogantes affeetuose, qualinus ipsum de eadem ecclesia investire 2 
velitis curam eiusdem committentes sibi pro ut spectat ad nostrum oflicium 
et postulat „ „2, 

B. Bl. 114° am Rande unten von etwas späterer Hand. 


— C, miles Wormaciensis dilecto consanguineo suo E. militi salutem 15. 
cum pleno debite dilectionis affectu. 30 
Cum seriptum inveniatur legum decalogo: honora patrem tuum et matrem 
tuam, ut sis longe super terram, videtur probabile, quod qui contrarium fecerit, 
ipse sibi dies, quibus [.Bl. 115] intenturus (!) erat, decurtavit!. Porro mani- 
festum est et investigatione? non indiget, te et fratrices tuos bone memorie 


* B: Argenti, ® B: mago. * Ist etwas ausgelassen. ” B: sclubiter. 3 

[13.] * B: omni. * B: adiuvare. Mone best adiuvari. 

[14.) * B: nobis. * Die letzten 2—3 Worte zum grössten Theile weggeschnilten. 
Man hest am Schluss noch: Datum. ] 

[15.] * B: decoravit, * B: instatione. 


16. 


17. 
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patri vestro, sive iuste sive iniuste nescio tamquam hoc divino® relinquens # 
iudicio, multas et graves offensas tam verbis quam operibus sepius intulisse, 
propter quod ut videtur domino vindicante patris in filiis suis iniurias omnes 
fratres lui iuvenes utique fortes et vivaces de hac vita ante sua tempora sunt 
ssublati. Que quidem res prodigiosa cum debeat animum tuum non inmerito 
deterrere et ad voluntatem patris omnimodo inclinare, dilectioni tue duxi 
fideliter persuadendum, quatinus, omni rancone quem habes adversus patrem 
tuum pure et simpliciter ex corde remisso®, te cum rebus et persona suae 
gracie submittere non omittas®, ut per merita humilitatis, quam exibes, (que 
et Libi terreno) possis graliam apud celestem patrem, qui potens est et hic et 
in futuro tibi pro sinplo reddere centuplum, invenire, 
B. Bi. 114° —115. Text sehr verdorben. 


— Dilectissimo et consanguineo suo C. militi Wormaciensi C. miles 
salutem et paratum debite dilectionis obsequium. 

15 Etsi iuxta legem tenentur patrem et matrem Ailii dignis honoribus 
revereri, nusquam tamen legitur indultum parentibus, quod pro sue voluntatis 
arbitrio liberos suos iam adultos et honore dignos obprobriis et iniuriosis 
violentiis inhonorent. Vestre quidem dilectioni de transmisso mihi vestro 
salubri consilio tanto uberiores gratiarum refero actiones, quanto minus dubito 

»o de liquidissimo fonte pure sinceritalis huius vestri consilii rivulum emanasse. 
Verum cum pater meus pro eo, quod ego et fratres mei felicis memorie 
hereditatem nostram, quam a nobis contra ius alienare volebat, nitebamur 
defendere, nobis ex patre subito ! publicus hostis factus predictos fratres meos 
usque ad morlem suam ommni qua poterat malignitate fuerit persecutus et 

» hodierna die me quantum potest persequi non desistat; scire debelis, quod 
nee aliena mors nec etiam proprie mortis metus nec alicuius consilium me 
ad subiectionem ? sue gracie poterit inclinare, cum gracia non sit querenda, 
ubi perversi cordis duriciam nulla potest pietas emollire. 

B. Bl, 115. 


— Viro provido et honesto B. plebano sancti Quintini magistri O. 
parrochianus sancti Johannis Wormaeiensis salutem et sinceram in domino 
karitatemn. 

Noveritis quendam de meis parrochialibus mihi exposuisse flebiliter, quod 
uxor sua legitima qua nichil duleius anime sue fuit rupto federe coniugali ab 

„eo fugitiva recessit ad civitatem se transferens Maguntinam!, ubi dieitur in 
ministerio cuiusdam vestri parrochialis vitam ducere contra solitum ancillarem. 
Cum igitur periculosum sit eos, quos deus coniungi? voluit vivere separalos, 
vestram prudentiam rogo diligenter, quatinus eandem iuvenculam, ul ad 


» B: divini. * B: relinquo. *® B: remisse. * B: obmittas. 
40 [16.)] * B: subdito. * sb'ietöm. 
[17.] * B: magfam. * B: coniugi. 
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maritum suum, sine quo animam suam salvare non poterit, revertatur, verbis 
salutribus monitis inducatis, coercionem debitam, si necesse fuerit, adhibentes, 
B. Bl. 116. 


— Viro discreto O. plebano sancti Johannis Wormaciensis B. plebanus 18, 
sancti Quintini Moguntini salutem et oraliones in domino. 5 

Et dura indomitorum equorum austeritas et stulta tenerarum sponsarum 
simplicitas est materno ac discreto regimine cohibenda. Interrogatam a me 
iuvenculam, pro qua mihi scripsistis, cur a marito suo diverterit, noveritis 
respondisse [ Bl. 115°], quod propter inordinatos et intollerabiles viri sui mores 
secum nullatenus possit stare, malens ! alibi mendicare, quam continuis affligi ıu 
doloribus penes ipsum. Verum quia ex ipsius confessione cognosco, eam non- 
dum esse pollutam ab altero, consulo, ut recepta ab eodem viro sufficienti 
eaulione?, quod uxorem suam, si ad eum reversa fuerit, benigno pertractet 
affeetu, ipsum ad me pro reeipienda sua coniuge transmittatis. 

B. Bl. 115. 15 


— Reverendo in Christo domino S. sancte Maguntine! sedis archi- 19, 
episcopo iudices eruce? signatorum Maguntine diocesis constituti? debitam 
obedientiam et orationum frequenciam, 

Non sine gravi cordis dolore, sed lacrimarum effusione # vestre paternitati 
exponimus conquerentes, quod cum nuper litteras excommunicationis in» 
quendam civem de Oppenhein® de iusta causa plebano eiusdem loci in pre- 
sencia civium noster nuncius presentasset, dieti cives in eundem tanquam 
canes rabidi® irruentes eum per capillos extra eclesiam ? distractum multis 
et duris verberibus ceciderunt; nee eo contenti mutilatum ® auribus et scissum 
naribus® eum !° remiserunt. In quo quidem facto cum principaliter nobis, 35 
sancte pater, et per consequens toti clero non modicus exhibitus sit con- 
tenptus!!, vestre supplico humiliter dominationi, quatenus virgam correctionis 
super tales maleficos extendentes eorum rebellionem prout dignum fuerit 
refrenetis!?, ut alii eorum exemplo commoniti 1% discant iurisdietioni ecclesia- 


stice obedire !#, „0 
B. Bl. 115° und Bl. 117. — Die Briefe 19—21 (BI) sind identisch mit nr. 31—33 
ur 2 Der hier gegebene Text ist aus beiden hergestellt, stärkere Abweichungen, 
aA he und Auslassung werden im Folgenden bemerkt. 


— 5. dei gracia sancte Maguntine sedis archiepiscopus dilectis in Christo 20, 
iudicibus eruce signatorum salutem et paternam in domino* benedictionem. 3; 

Exaudiri meretur peticio? que? tam agentis pertinet* quam petentis. 
Vestrarum litterarum continencia nos rogavit, ul super nuncii vestri mutilatione 


[18] ® B: males, * B: cautionem, 
[19.] * BIT: immer Mogunt. * BI: ecclesie. * BII: fehlt. * BI: confusione, 
» BII: Hop enhein. * BI: rabini, * extra eclesiam fehlt BI. * BI: nobis inu- «0 
cilistum. PB: cissum nasibus, '° fehlt BIL '' BI: contentus. '* BI: referetis, 
'» BI: muniti. '* BII: iurisdietioni discant obedire, 
a] ı BI: ind. fehlt. * BI: petito. s verderbie Stelle; in BI fehlt que; 
zu ergänzen ad utilitatem. * B II: tam agentis quam patentis pertinet. 


H, Boos, Urkundenbuch d, Stadt Worms I. 25 
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sibi apud Oppenhein illatam vellemus paterna sollieitudine vigilare, quod utique 
vita comite faciemus® domino cooperante. Verumtamen euneta® prius temp- 
tanda, si” inmedicabile vulnus ense recidendum est, ne pars sincera frangatur *. 
Cum enim sit incongruum®, ut innocentes cum !® nocentibus puniantur, 
sproponimus'! diligenti indagatione ipsos auclores sceleris invesligare, qui 
dignam reeipiant penam pro commissis!?, ita quod quilibet ali manus inicere 
violentas in personas ecclesiasticas aut!” eorum nuncios de cetero verebuntur. 
B. Bl. 115° und Bi. 117. 


21. — Reverendo in Christo patri ac domino .S. sancte Maguntine sedis 
ıwarchjepiscopo C. scultelus et universitas civium in Oppenhein cum debita sub- 
iectione volunlariam et paralam ad omnia beneplacita servilutem. 

Non portabit filius iniquitatem patris, nec! pater iniquitatem fili, sed? 
anima que peccaverit, ipsa morietur,. Fama didicimus* insinuante vestram 
dominationem nobis graviter indignari, eo quod quidam de nostris concivibus 

ı» male circumspecli in quendam nuncium, qui de Maguncia transmissus fuerit, 
excesserunt. Verum cum nulli sane mentis equum aut conveniens videatur, 
ut pro quorundam excessibus qui in sua stulticia gloriantur tota civitas malum 
debeat sustinere, excellencie vestre* summis desideris supplicamus, quatenus 
universitatis nostre innocenciam respieientes ab ea vestrum favorem et graciam 

»non alienetis, sed pocius® iram indignationis vestre super ipsos maleficos 
effundatis, ad quos corrigendos nos invenietis [3l. 116] vestros quomodo 
volueritis cooperatores ®, 

B. Bl. 115°. 116. = Bl, 117. 


22. — Viro honesto et perito magistro M. diclo de Lamdeshem phisico 
» Wormaciensi G, miles talis Joci dilectionis et obsequü sincerum affectum. 
Cum seceundum Catonem corporis auxilium sit fideli medico committendum 
vestram honestatem, de qua firmam habeo confidenciam, duxi sollieite exor- 
andam, qualenus summe dilectionis intuitu ad me veniatis [ad] dileetam con- 
iugem meam, que gravi laborat egritudine, visitandam, pro certo scilurus, 
soquod gratanter et sufficienter vestris laboribus respondebo. 
B. Bl, 116. 


23. — Venerabili viro C, militi talis loci M. phisicus Wormaciensis salutem 
et obsequiorum promptitudinem. 

Licet cura' quorundam egrotorum, qui se meg sollicitudini commiserunt, 

ss adventum meum inpediant personalem, nolens vos tamen omnimodo carere 


> BI: fecimus,. * BI: contra. ? BI: sed, * BII: trahatur. ? BI: in- 
congruus. !° BI: tamen. '' BI: pronimus. '* BIJ: qui dign, penam pro comm, 
rec. '? BII: vel. 


[21.] * BIT: neque. * BI: hee, ® BIT: didiscimus, * BI: nostre, ® BI: 
w potiam, * BI: covoperantes, 
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auxilio et consilio a me tam curialiter requisito, H. socium meum in predieta 
sciencia salis exercilatum vobis transmitto, qui uxoris vesire egrotantis urina 
visa et iudieala medicinam debitam secundum meum consilium adhibebit. 


B. Bl, 116. 


— Precordiali matri sue M. in Wormacia C. scolaris Parisiensis intime 24, 
dilectionis debitum et obedienciam filialem. 

Disciplinis scolasticis non valet scolaris suffieienter intendere, quem 
oportet frequenter pro vite necessariis cogitare. Noveris, mater karissima, me 
pecuniam, quam mecum ad studium deportavi, deus scit quod non mencior, 
non in vanos usus, sed necessarios et honestos integraliter ! expendisse. Cum 10 
igitur ex rerum indigenecia sollieitudo mea circa studium aliquantulum tepescere 
conpelleretur?, tue suplico benignitati, quatinus mihi in quinque mareis puri 
argenti subvenias lempestive, ne rerum continuus defectus me cogat inceptum 
studium interpolare. 

B. Bi. 116. fi 


— A vidua Wormaciensis filiorum karissimo C. scolari Parisiensi materne 25, 
dileclionis sincerum affectum cum salute peremni, 

Scolares honesta! necessitate laborantes sunt non inmerito a suis 
parentibus adiuvandi. Volens igitur, care fili, tuis necessitatibus obviare tibi 
quinque marcas puri argenti per presencium latorem transmisi. Licet semper ? 
tu circa doctrinam fueris studiosus, tamen quia non nocel admisso subdere 
calcar equo, dilectionem tuam duxi propensius exorandam, quatenus lempora 
studii inutiliter non expendas te sic habendo, ut dignus sis tuis fratribus 
anteponi. 

B. Bl. 116. PH 


— INlustri ac sincere dilecto domino?! comiti de Liningen H. filus R. 26, 
civis Wormaciensis sine fallacia promptitudinem et obsequiuın., 

?2 Cum terminus solvende pecunie, pro qua nobis maleriam vesti- 
menlorum transmisistis, ad me S. et C, vestris militibus mutuavi, ipsa tamen 
pecunia minime persoluta [Bl. 116’) et exinde sustineo grave dampnum, » 
vestram instanter moneo dominationem, quatenus ad huc, cum ad nundinas 
Frankinvurt sim iturus, solueionem mee pecunie velitis intendere cum efleetu, 
ut eo melius ea que voluero possim comparare. 

B. Bi. 116. 


(24.] * B: integranter. * B: conpellaretur. 35 
[25.] ' B: honestate. * Licet s. auf einer Rasur. 
[26.] ı RB: sincero domino dilecto, * Dus Folgende theilweis auf Rasur ron 
gleichzeitiger Hand, der Text sehr verdorben. 
2n* 
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27. — Venerabili domino N. preposito Wormaciensi B. humilis femina obe- 
diencie devotionem et quiequid preter peccata, 
Videns dominus, quod non esset bonum hominem esse solum, fabricata 
de viri latere muliere ! instituit coniugium, ut ex ea humana generatio reciperet 
sincrementum. Non ex animi levitate sed legittima necessitate vobis exponere 
sum compulsa, quod vir meus, cui sub spe prolis procreande ? me contractu 
legitimo sociavi, infra trigenium quo cohabitavimus carnalis copule debitum 
nunquam reddiderit, quia non volebat. [Quod]? cum exigente morum 
suorum* intollerabili pravitate non possim vel velim diucius dissimulare, 
ıo vestre subplico humiliter equitati, quatenus rei veritate diligentius indagata 
Jivoreium in nos prout expediverit iusticia celebretis manifeste. 
B. Bi. 116‘. 


28. — Venerabili domino in Christo N, preposito Wormaciensi devotus suus 
B. de tali loco promptam ad omnia beneplacita servitutem. 

15 Cum nulli sane sit cognitum, quanta sit quarundam levitas et malicia 
mulierum, vestram benignitatem desidero esse commonitam et exoratam, 
quatenus uxoris mee verbis mordacibus, quibus sicut intellexi me immo se 
ipsam in vestra presencia dehonestare! presumpsit, credere non velitis, immo 
ad tam frivolam querimoniam aures vestre reverencie obstruatis. Non enim 

» est mirandum, si eius nequam nature non sufficiunt vires mee, cum sint illa 
tria insaturabilia et quartum, quod nunquam dieit, suffieit. Evidenter exponent 
parabole Salomonis. 

B. Bl. 116. 


29. — Domino in Christo honorabili et discreto N. preposito Wormaeiensi 
»B. talis locis femina orationum continuam devocionem !, 

Ad manifestam veritatis experienciam super causa, que vertitur inter 
me et virum meum, qui pretensione feminee levitatis suum ? laborat vicium 
palliare et asserit me mendacem, peto domine iudex instanter, quatenus tribus 
aut pluribus matronis et honestis et fidedignis detis in mandatis, ut de corporis 

somei statu videlicet utrum sim virgo aut nupta diligenti examinatione cogno- 
scant; et vos, secundum quod ille® sub iuramento fuerint protestale, in 
presenli negocio procedatis. 

B. Bl. 116‘. 


30. — M. dei gracia prepositus Wormaciensis. 
= Ager, qui ex sui cultoris negligencia diu permanet infructuosus, alüi 
agricole vult locari, cui fructum temporibus suis reddat. Ad nos venit B. 


[27.] * B: mulierem. * B: precande, * fehlt bei B; Platz dafür ist frei- 
gelassen. * B: meorum suorum. 
[28.] ' B: de honestate, 


40 [29.] ' B: devocionum, * suum steht zweimal. * B: quod ille secundum, 
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bona femina et sua nobis querimonia declaravit, R. virum adeo esse frigidum, 
quod ipse nunquam a lempore contractus eorum potuerit vel semel ei reddere 
debitum coniugale; propter quod, cum ipsa desideret esse mater et filios pro- 
creare et non inveniat in viro suo, propter quod contraxerit cum eodem, 
petivit instanter a nobis [Bl. 117] inter ipsos divoreium celebrare. Cuips 
assercioni! simplici eredere nos nolentes, presertim cum idem vir eius minime 
diceret esse verum, ipsam, quia adhuc se virginem esse asserebat, septen 
matronis honestis et fide dignis commisimus examinandam, que sub dis- 
strietione juramenti testificate? sunt, eam ab omni corruptione virilis® cogni- 
tionis esse liberam et immunem. Nos itaque sub hoc prudentum virorum 10 
usi consilio predictos R. virum et B. feminam per sentenciam diffinitivam 
abinvicem separavimus, dantes sepe dicte femine liberam potestatem cum alio 
viro contrahendi. 
B. Bi. 116‘. 117. 


nr 


31. 
32. 
33. 


19. 15 
20. 
21. 


| 


— Venerabili in Christo patri ac domino L. Wormaeiensi episcopo C, 34. 
decanus tolumque capitulum in Musbach debitam et continuam orationum et 
obediencie devotionem. F) 

Intellecto quod prepositus noster viam fuisset universe carnis ingressus 
convocatis fratribus in unum convenimus et R. cognatum domini V. de 
Wimpina virum providum et discretum in prepositum eclesie nostre unanimiter 
elegimus domino concedente sperantes, nos in eo et nobis et eclesie nostre 
utiliter providisse. Inde est, quod eundem R. vestre paternitati testimonio 25 
presentantes humiliter exoramus, quatenus nostram electionem ! ratam habentes 
ipsum rite et canonice electum in eandem preposituram investire velitis. 

B. Bi. 117. 


— L. dei gratia Wormaseiensis episcopus viris honestis C. decano toti- 35. 
que capitulo in Musbach salutem in omni salutari!. E 

Cum non sit vestri? iuris prepositum vobis eligere, sed pocius ad manum 
nostram dinoscatur vestre® prepositure dominacio pertinere, nos eleclionem a 
vobis factam tamquam frivolam et iniustam revocamus in irritum et cassamus, 
et eandem preposituram liberaliter conferimus H. dicto de Bilinstein canonico 
Wormaeiensi, mandantes vobis et districtius precipientes, quatenus dietum H.3s 
sine contradictionis obstaculo in vestrum* prepositum exhibitione reverencie 
debite recipiatis. 


B. Bi. 117". 
[30.] ?’ B: absercioni. * B: testificare. * B: vinli. 
[34.) ' B: dilecetionem. “0 


[35.] * B: salvatore. * B: nostri. * B: nostre. * B: nostrum. 
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36. — L. dei gracia Wormaseiensis episcopus dilecto fratri suo S. de Lutra 
salutem et fraterne dilectionis affectum. 
Tue dilectioni, que iure debet de nostra offensa non minus quam de 
propria conturbari, volumus esse notum, quatenus R. miles dietus de Lapide 
snuper nos el nostros cives de Loddenburch equis pluribus quam XL* de loco 
pascuorum abstractis sub noctis conticinio spoliare presumpsit, in quo quidem 
facto dampna, quantumlibet sint gravia, non tantli pendimus, quantum ipse 
contemptus a tali persona nobis talis exhibitus nos olfendit. Quare te mone- 
mus diligenter et rogamus, qualinus hec nostra gravamina, sicut de te con- 
1 fidimus, fraternum affeetum ? moveant et effectum, qui nostrum favorem circa 
te el tuos in perpetuum ampliabit, 
B. Bl, 117. Text am Schluss verdorben. — Druck: Mone I. c. nr. 8. 


37. — Venerabili ac sincere dilecto domino ac fratri suo L. Wormaeiensi 
episcopo debite fidelitatis et obsequii perpetuitatem. 

15 Cum revera nulla vobis! offensa sine meo magno gravamine valeat irro- 
gari, vesira enim incommoda repulo esse mea, rogo immo volo, ut ex hoc 
gravamine vobis ab illo predone nuper illato magni doloris materiam non 
trahatis, sed iniurias vestras ad presens ? clausis oculis pretereatis, scientes 
sine qualibet ambiguitate me ad earum vindielam tanto ardencius laboraturum, 

»quanto mihi acceptius hoc exist, quod mihi non indignabamini vestras ? 
moleslias intimare et cetera. 

2 B. Bl. 117°. — Druck: Mone I. c. nr. 9. 


3. — Viris honorabilibus et dilectis sculteto universisque civibus in Open- 
hen G.! dietus maior miles salulem et obsequium indefessum. 

2 Cum ad declinandam indignationem domini mei Wormasiensis episcopi, 
que adversum me graviter est accensa, merilis tamen meis id non |Bl. 115] 
exigentibus, mihi a civitate Wormaeiensi ad tempus recedere sit necesse, 
universitalem vestram duxi sollicite exorandam, qualinus me concivem vestrum 
ad vos deelinare volentem benivole recipientes super persona (?) mea pro- 

soteclionem inperi extendalis, quousque adtemptelur, si possim, graciam [et] 
favorem domini mei supradicti aliqualenus recuperare etc. 

B. Bl. 117°. 118. — Druck: Winkelmann Acta I, p. 534 und auf 1241? datiert, 


39. — Coneivi suo predileeto domino C. militi de Wormacia S. scultetus 
et universitas civium in Hoppenhem salutem et sincere dilectionis affectum. 

35 Cum vestra presencia non semel, inmo sepius nobis fuerit desiderata, 

vellemus, ut non tam (?)! ex necessitate, sed ex propria voluntate ad nos con- 


[36.] * B: fraterno uffecto. 

[37.] ' B: nobis. * B: apresens. * B: nostras, 

[38.] ' vielleicht auch C. * Verwischt. | 
40 [39.] * Verwischt. | 


sic; 
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tigerit vos transsire. Verumtiamen rebus qualitercumque se habentibus ad 
nos alacriter et hylariter transseatis, nobis bene venturus el visibiliter exper- 
turus, quod pro honore et iure vestro recuperando corpora nostra cum rebus 
periculis? exponemus, 


B. Bl. 118 zum Theil verwischt. — Druck: Winkelmann Acta I, p. 534 und auf 5 
1241? datiert. 


— Abbas et conventus talis loci viro honorando et dilecto W. talis 40. 
ecclesie canonico t salutem et orationes in eo, qui oravit ad patrem. 

Annonam vobis iam dudum prout iustum fuerat solvissemus?, si id 
rerum penuria, que nostre graviter incumbit eclesie, non inpedivisset. Cum 10 
igitur vix sub inrecuperabili dampno nostro annonam, quam vobis demus, 
(non) inveniamus alicabi mutuandam, nos de vestra caritale? plurimum 
confidentes vos aflectuose rogamus, quatenus de vestra liberali voluntate nos 
usque ad natalem beate Marie virginis inducietis, vobis enim medio tempore Sept. #. 
et jam pro neglecto el pro une solvendo sine qualibet difficultate propiciante ı5 
domino satis faciemus. 

B. Bl. 118. 


— Viris religiosis abbati totique conventui talis loci W. canonicus talis 41. 
eclesie orationum et obsequii perpetuitatem. 

Dure cervicis constat eum esse, qui proprie utilitatis ambieione aliorum ® 
necessifates negligjt intueri, Cum in redituum meorum annua solucione vos 
usque modo invenerim faciles et paratos, vehementer conicio, quod modo non 
haberem vos difficiles, si! facultas esset vestre socia voluntati. Quapropter 
volo vesire satisfacere peticioni dando vobis inducias usque ad beate virginis Sep. #. 
natalem ea condieione, ut universos? reditus et preteritarum et superveniencium 3 
messium sine protractionis aul alterius cuiuscumque occasionis suspendio per- 
solvatis usque ad terminum ante dietum. 


B. Bl. 118. 


— Dileetissimis dominis decano totique capitulo sancti Martini Wor- 42. 
ınaciensis H. eorum pensionarius in tali villa sue possibilitalis cum omni 3 
promptitudine servitutem. 

Ad vestram credo noliciam pervenisse, qualiter V. dominus Spirensis 
episcopus preliaturus cum nobili viro domino de Stralenburch intravit cum 
magno exereitu territorium nostre ville et conculcatis! ibidem segetibus et 
reseclis grave dampnum [et] ingens irrogavit. Cum igilur in omni pensione 35 





2 30 Winkelmann; B: pericula. 

[40.] * B: canonicus. * B: solvissimus. * B: carialitate. 
[41.] ! si corrigiert aus set. * B: universus. 

[42.] ' B: conculcatas. 


43. 


44, 
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grandinis et exercilus violencia ipso iure? sit excepta, vestre instanter ® 
supplico honestati, qualenus in pensione vestrarum deeimarum, quam a vobis 
recepi, mecum misericorditer, ut saltem indempnis permaneam, dispensetis, 
alioquin ipsi renuncio pensioni, 
5 B. Bl. 118. 


— C. dei gracia Goloniensis eclesie archiepiscopus. Dilectis ministerialibus 
suis per totam Westvaliam constitutis salutem et sincere dileetionis affeetum. 
Ad aures vestras credimus pervenisse, quod dux Pravancie nimia ductus 
superbia immo vesania vires suas contra nos [.Bl. 118’) non utiliter sed viliter 
ıwadtemptatas de novo reparat et proponit, ut dieitur, iterato eclesiam Colo- 
niensem elfusis tolis viribus impugnare et illam nobilem civitatem Coloniensem 
cum valido exercitu obsedere et sic tanta videtur velle Neoptolemus, que vix 
expleret Achilles. Ne igitur sancta Coloniensis eclesia fiat, quod absit et quod 
deus avertat!, obpropium vieinis suis, subsannacio et illusio his, qui in 
ıs circuitu nostro sunt, universitatem vestram diligenter commonemus et affectuose 
rogamus, quatihus iuxta debitum vestre fidelitatis nobis ex eclesie Coloniensi 
equis et armis preparati in auxilium, si necesse fuerit, veniatis, condignam 
remuneracionem et favorem perpeluum pro vestris ministeriis recepturi. 


B. Bl. 118. — Druck: Winkelmann Acta I, p. 532. Winkelmann datiert: 1240 
so vor Aug. 31; vgl. Chron. reg. z. J. 1240, Slot OB. 5. 624. 


— Gioriosissimo domino C, divi augusti imperatoris F. filio, dei gracia 
Romanorum in regem electo et semper augusto ! et regni Hierusalem heredi?, 
fideles sui universi cives Wormacienses perpetuum ac fidele semper obsequium. 

Ad vestre serenitatis clemenciam confugimus conquerentes, quod archie- 

2 piscopus Maguntinus, qui paterne benedictionis [manum]® super nos extendere 
et auctoritate inperii sibi commissi nobis inperii fidelibus preesse debuerat 
et prodesse, nos incautos nee sieut moris est diffiduciatos sine causa perse- 
quitur ac molestat, cives nostros in Reno, que inperialis strata * [est]® capti- 
vando et rebus suis violenter et indebite spoliando, cognatos quoque et amicos 

%suos in nostrum dampnum et odium stimulando. Cum igitur ad omnia, que 
honor inperii requirebat, semper® inventi fuerimus devociores et paraciores, 
regie maiestatis auxilium inploramus, humiliter suplicantes, quatinus indebitas 
vexaciones nostras dignemini misericorditer intueri et super nos defensionis 
dexteram extendatis, ut securi vobis ad omne”? vestrum beneplacitum et man- 

ss datum serviamus, 


B. Bl. 118°. — Druck: Winkelmann Acta I, p. 534—535 und auf 1242 datiert. 


* verwisch. ® B: instancia. 
{43.] * B: advertat. 


[44.] * B: eleetus — augustus. * B: heres. * so ergänzt Winkelmann. * B: 
40 stata. ® so ergänzt Winkelmann. * B: super. ' B: omınem. 
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— C. et cetera dilecto principi venerabili domino S. Moguntine sedis 45. 
archiepiscopo graciam suam et omne bonum et tocius boni plenitudmem. 

Querelam dilectorum nobis civium Wormaeiensium fidelium nostrorum 
accepimus conlinentem, quod tu sine causa racionabili in res et personas 
eorum manum miseris violenlam et alios incites ad eorum iniuriam et gra- > 
vamen modis quibus potes gravis et iniuriosus existens eisdem, cum pocius 
defensionis dexteram super ipsos tibi ab illustri domino ac genitore nostro 
Romanorum imperatore commissos extendere te deceret. Ideoque discretioni 
tue auctoritate memorali patris nostri et nostra mandamus affectuose rogantes, 
quatinus desistas! a nostrorum fidelium lesione et iniurias eis iam illatas ı0 
corrigas et retractes. Si quid enim contra te deliquerunt?, parati sunt, 
condignam exhibere satisfacionem iusticia mediante., 


B. Bl. 118°. — Druck: Winkelmann Acta I, p. 402—3. Nach Winkelmann 1. c. 
vor August 1242, vgl. Ann. Wormat. SS. XVII, 47. 48. 


— Viris honorabilibus et dilectis iudieibus et universis civibus Mogun- 46. 
linis universi cives Wormacienses sincere dilectionis constanciam promptitudine 
obsequiorum. 

Dominus archiepiscopus Moguntinus, cui non suffecerat! tot et lanta 
mala nobis in locis aliis intulisse, eciam apud Mogunciam et in vestris? ter- 
minis violenter nostros spoliat ac molestat et, quod non sufficimus ad plenumm » 
mirari, vos id permittitis et dissimulatis, cum tamen nos vobis aliquid fieri 
malum apud nos nullatinus pateremur. Cum igitur nos et vos extiterimus 
unum par amicicie ab antiquo, discretionem vestram cupimus diligenter esse 
commonitam et exorataın, quatenus nostris iniuriis condolentes saltim in 
vestris? lerminis nobis inferri violenciam non sinatis, tales vos circa nos» 
nunc exhibentes, quales nos habere [Bl. 119] velitis, si casu necessitate 
consimili vos conligerit, quod absit, laborare ®, 

B. Bi. 118°. 119. — Druck: Winkelmann Acta I, p. 535 und datiert auf 1242. 


— Viro honorando A. iusticiario Wimpinensi decanus totumque capi- 47, 
tulum sancti Pauli in Wormacia salutem et orationes in Christo devolass,. 

C. miles de Stheinahem non formidans pacis infringere libertatem nec 
reveritus in sanclum domini manum mittere violentam nuper eclesie nostre 
scolasticum et sacerdotem ab equo suo non absque lesione corporis precipi-- 
tatum equis rebusque aliis spoliavit, cum tamen per os prophete dominus 
precepisset, ne quis tangeret Christos suos nec in prophetis suis, id esta 
in viris eclesiasticis malignaretur. Quod utique vestre equilati ex intimis 
precordiis conquerenles petimus instanter nobis super premissis iudicium fieri 
et vindictam vestre equitalis adiutorio suffragante !, 

B. Bl. 119. 


[45.] * B: testes. * B: delinquerunt. 4 
[46.] ' B: sufficerat. * B: nostris. * B: vos laborare. 
[47.] * oorrigiert aus effragante. 
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48. — Nobili viro domino P. de Steinachen A, auctoritate inperiali iusti- 
ciarıus Wimpinensis salutem in omni bono, 
Nobis innotuit, [vos] in vestro castello spolia detinere, que C. Wimpi- 
nensis castellanus euidam clerico Wormaeiensi in strata imperiali nuper 
sabstulil sui excessus non considerans quanlitatem. Ne igitur ipsius ocasione 
vos in hoc facto culpe maculam non contrahatis, vobis sane consulimus immo 
auctoritate inperiali precipimus et mandamus, quatinus talem maleficum a 
domo vestra penitus excludentes nobis eum usque talem terminum tali die 
presentetis, alioquin certo discelis experimento, quam sit difficile inperiali 
ıö potencie contraire. 
B. Bl. 110. 


49. — Viro disereto el equitalis amalori A. iusticiario Wimpinensi P. miles 
de Steimahem salutem et obsequium. 
Quoniam C. castellanus meus, quem plus debito inculpatis, quia hic 
sreus spolii non existit, quod illum elericum Wormaciensem pro quibusdam ! 
debitis, que [quamvis] sepius amice fuerint ab eo repitita nullatenus obtinere 
poterat, pingnoravit, vestre supplico honestati, quatinus circa dietum militem 
animum vestrum miligantes sustinere velitis, ut salva pace corporis et rerum 
suarum compareat coram vobis exibiturus el accepturus super causam, que 
winter ipsum et suum adversarium versatur, iusticie complementum, 
B. Bl, 119. 


50, — Dilecto amico et consangwineo dapifero de Alceia A. cantor maioris 
ecclesie Wormaciensis obsequium cum affectu sincero. 
Dilectioni vestre duxi necessario intimandum, quod sororis mee fillum 
»squa de causa nescio caplivatum cives Wormacienses in carcerem, quo suos 
latrones claudere consueverunt, miserabiliter se tercio detruserunt, absque 
suis ınerilis sicut spero. Cum igitur scam vos civibus ea familiaritate astric- 
tum, ut! facile sit vobis ab ipsis, quod volueritis, inpetrare, rogo vos studio 
quanto possum, quatenus ad perpetuam confusionem nostri generis abolendarn 
sine mora pro cognato vestro fideliter intercessurus Wormaciam accedatis. 
B. Bi. 119. 


51. — Amico suo et cognato specialiter dileeto A. cantori Wormasienss 
V. dapifer de Alceia promptam ad obsequia voluntatem cum dilectione sincera. 

Ex relatione quorundam iam dudum acceperam continente, quod filius 

35 sororis vestre et quidam sui complices iuxta stratam inperialem se! furtim et 


[49.] ' B: quibus causa. 
[50.] ! B: et. 
[51.)] * B: se. * B: olcultantes, 
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invaserunt eos rebus suis non sine lesione corporis spoliando. Quare non 
inconveniens iudico vel indignum, si illis propterea captivatis respondebitur 
digna vice. Verum tamen quia cognati vestri dampnatio esset nobis et aliis 
amicis suis confusio, iuxta preces vestras ad intercedendum pro ipso non sui 
miserlus, sed pocius affectu® vestre dilectionis inductus intrabo die proxima > 
civitatem. 

B. Bi. 119. 


— C., dei gratia prepositus sancli Martini in Worrmaeia viro discreto V. 52. 
magistro eivium [.Bl. 119°] in Wormaeia tocius boni plenitudinem cum salute. 

Scire debetis, quod et vestris concivibus alisque inperü fidelibus referre ı 
poteritis pro constanti, quod licet ad habundantem cautelam nos edifieiis et 
vigilibus muniamus, neminem tamen de vestris provincialibus formidamus, 
Omnis enim tam nostre terre quam inferiorum partium domini preter solum 
Coloniensem archiepiscopum, qui non agit omnino sine vestro consilio, tantam 
contra serenissimum dominum nostrum Fr, Romanorum inperatorem proterviam ı5 
exercuit et exercet ... vgl. p. 396, 6—10, 

B. Bl. 119. 


— C. dei gracia prepositus, C. decanus totumque capitulum eclesie 53. 
Moguntine viris honorabilibus et discretis sculteto, scabinis et universis civi- 
bus in Hoppenhiem (!) obsequiorum promptitudinem cum salute. » 

Miramur et inconveniens repulamus, quod cum clerus Moguntinus 
nullam prorsus illustri domino nostro Fr. Romanorum imperatori et suis 
offensam nec vestre civitati verbo vel opere lesionem ingesserit aut intendat 
ingerere, vos non minus prepositum Wilburigensem nostrum concanonicum 
sine causa, nisi forte a fratre suo, cui nec auxilium nec consilium iste parti- as 
eipat, nunc causam (nec causam) velitis inducere, non inspecto libertatis 
eclesiastice privileio captivastis!, Licet igitur non modicus sit excessus in 
personas eclesiasticas manum inicere violentam, nos tamen iniurias iam illatas 
omnino dissimulare volentes, discretionem vestram quanta possumus precum 
instancia deprecamur, quatinus ob reverenciam sancte eclesie errorem veslrum, so 
dum licet et nondum ? quid gravius attemptatum est, corrigentes .. .?. 

B. Bl. 119°. — Druck: Winkelmann Acta I, p. 535 und auf 1242? datiert, 


— Venerabilibus dominis preposito decano totique capitulo eclesie 54. 
Moguntine scultetus, scabini totaque universitas in Hoppinheim obsequium, 
quale possunt. 35 

Si facti nostri, de quo nos arguitis, causam pariter et causarum equo 
velletis examine intueri, non possetis asserere nos aliquid fecisse sine causa, 


° B: affectum. 
[53.] ' aus captivastas corrigier. * B: nundum. * folgen 2 Zeilen Rasur. 


55. 


56. 


57. 
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cum cause multiplices et nimis legilime sint pro nobis,. Ille enim vester 
concanonicus et noster captivus, quem tam plane intenditis excusare, ut de 
fratre suo omnino sileamus, destructioni inperatorie civitatis Wisbadene, sicut 
accepimus ab hiis, qui oculata! fide viderunt, personaliter armatus inter- 
sfuit, non ut clericus sed ut predo, illius facti nefandi quoque cooperator 
quantum potuit et promotor. Preterea dominus archiepiscopus, qui non agil 
omnino? sine vestro consilio, tantam contra serenissimum dominum nostrum 
F. Romanorum inperatorem proteryiam ® exercuit et exercet, quod nos sue 
et omnium subditorum suorum saluti* cogimur invidere et eorum gravamini, 
10 quanto poterimus, aspirare. 
B. Bl. 119°. — Druck: Winkelmann Acta I, p. 536 und auf 12427? datiert. 


— Uxori sue predilecte ceterisque suis amicis in Wormacia De. captivus 
archiepiscopi Moguntini salutem, que heu longe est ab ipso, 
Calamitates et miserias, quas pacior incessanter, nec verbo nec scripto 
ıs sufficio declarare, sed deus, qui solus! laborem et dolorem considerat, eas 
novit. Verum cum extra deum a vobis spes sola mee salutis dependeat, preces 
ex intimo corde fluentes porrigo vobis singulis et universis, qualinus misere- 
amini mei vos sallem amici mei bonis a deo mihi concessis in hoc articulo 
non parcentes; certus enim sum, cum interiero, non sumam omnia, sed? 
so transsibit mecum gloria bonorum meorum. 
B. Bl. 119‘, 


— Marito suo immeritis vinculis alligato S. uxor sua se sine consorlis 
sui salute non habere salutem. 
Communis utrique fit eorum alterius lesio, qui veri amoris [Bl. 120] 
ssconnexi sunt adinvicem ligamento. Scire debet tua indissolubilis dilectio tuis 
malis, que sustines corporaliter, mentem meam esse tam suaviter! occupalam, 
quod pro tua redemptione cuncta que possideo? usque ad corporis® mei 
denudalionem vendere non anbiguerim deo teste, si edielum ceivitalis, quod 
cives captivos pecunia redimi prohibuit, non timerem. Deus igiltur, qui 
» Danielem liberavit de lacu leonum, mittat tibi auxilium de sublimi. 
B. Bl. 119°, 120. 


— 5, dei gratia sancte Moguntine sedis archiepiscopus sacri inperii per 
Almaniam archicancellarius viro provido burgravio de Nuremberch graciam 
suam et omne bonum. 

ss Fama didieimus referente, cui non inviti [credimus], quod tu Cuenonem ! 
de Alceia mali tocius artificem et auctorem detineas captivatum; qui cum ab 


[54] '! B: ocultata, * B: omnia; 8. p. 395, 14. * B: proterulam. * B: soluti. 
[55.] ? ZB: solum. * B:n. s. o. nec; Text verdorben. 
[56.] '! doch cher acriter. * B: possedio. * B: corpora. 

“0 [57.]) * B: Huenonem,. Mone liest: Hurmonem, 
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inperio multipliciter sit proseriptus, discretioni tue mandamus auctoritate in- 
perii distriete precipientes, quatenus carcere ? maleficum quocumque casu ceon- 
tingente evadere non permiltas, quousque ipsum regie curie exhibeas et pre- 
sentes recepturum dignam pro suis meritis talionem, 

B. Bl. 120. — Druck: Mone I. ec. 11. 5 


— M. dei gracia palatinus comes Reni et dux Bavarie viro discreto et 58. 
honesto burgraveo de Nurenberh salutem et sincere dilectionis affeetum, 

C. militem de Alceia palacie nostre apud Renum et Mosellam procura- 
torem, qui propter quedam secreta et ardua negotia nobiscum conferenda 
nos fuerat personaliter aditurus, tu, sicut intelleximus, in ipso itinere capti- ı0 
vasli; cuius captivitas qualicumque ex causa proveniens cum ignominiosa sit 
nobis plurimum et dampnosa, tuam rogamus affeetuose discretionem, quatinus 
eundem nobis restiluas absolutum, habens ad nos respeetum, quod tibi pro 
molestiis, si quas fecit, emendationem dignam exhibebit, 

B. Bl. 120. — Druck: Mone I, c. nr. 12. 15 


— Illustri principi C. palatino comiti Reni ac duci Bavarie G. burgra- 59. 
vius de Nuremberh obsequiosam cum multa promptitudine ad eius beneplacitum 
voluntatem, 

Vestra nequaquam ambigat dominatio, me quantum sinit facultas ad 
omnia, que vestra requirit voluntas, esse semper voluntarium ac paratum. % 
Verumtamen ad presens vestrum, quod doleo, nec possum nec audeo desi- 
derium adinplere, quod dominus archiepiscopus Moguntinus mihi nuper 
auctoritate inperii distriete precepit, ut C, vestrum militem, quem idem 
dominus archiepiscopus asserit esse proscriptum inperii, non dimittam, donee 
regie curie presentetur. ” 

B. Bl. 120. — Druck: Mone I. c. nr. 13. 


— Dilecto concivi suo domino H. de Honeegen universi cives Worma- 60. 
eienses dilectionis et parati obsequii sinceritatem. 

Noveritis, quod dominus Nipharius palacii Reni procurator obiciens 
nobis, quod vos e vestra civitate dominum palatinum comitem in suis homini- » 
bus gravassetis, nobis primum diffiduciatis ex parte iam dicti domini contra- 
dixit!, Cum igitur grave sit nobis tanti prineipis ? inimiei inimieicias sustinere, 
vestram dilectionem diligenter commonendo rogamus, quatinus aut illatas eidem 
domino comiti palatino iniurias revocetis aut nobis precavealis, ne propter 
vestram presenciam et cohabitationem dampna et lesiones incurrere nos 3 
contingat. 

B. Bl. 120. — Druck: Mone I. c. nr. 14. 








2 B: cüo’e. Mone liest: eundem, 
[60.)] ? Text verdorben. * B: principiis. 
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61. — Dilectis ae semper diligendis amicis suis consiliariis et universis civi- 
bus Wormaciensibus H. de Honecgen salutem et sincere dileetionis affeetum. 
Quoniam presencia |mea], quod timetis, vobis posset esse forsitan noci- 
tura, indempnitati ac securitati vestre non minus quam mee cupiens providere, 
» civitaten Wormaciam, quam [Bl. 120°] diu vobis expedierit, intrare cavebo, 
nee tamen pignorationem, quam feci non irrationabiliter adversus palatinum 
comitem, aliqualinıs revocabo, donee mihi salarium, cuius gracia exposui 
corpus el animam periculo, persolvatur. 
B. Bi, 120. — Druck: Mone I, ce. mr. 15. 


62. — Dilecto sororio suo C., militi de Asseburnen S. burgravius de Fride- 
berch salutem et debite dileetionis integritatem. 

Cum nec propter domini regis presenciam nee ob honestatem propriam 
dominus archiepiscopus Moguntinus suo potuerit animo moderari, quin iubeat ! 
me in ceivitate Spirensi violenter a suis satellitibus? captivari, facturus mihi 

ıs malum, si magestas ei regia non obviasset, et si ego ex precedentibus coniciens 
ac timens futura dubitem ipsum mihi passim insidias posuisse, tuam rogo 
dilectionem, quatinus ad me cum securitate reducendum, coadunatis vestris 
amicis et cognalis, venias sine mora. 

B. Bi. 120°, — Druck: Winkelmann Acla I, p. 533 und auf 1241 (Frühjahr) datiert. 


63. — 0. miles de tali loco domino G. de Eppensten salutern pro meritis. 
Noveritis vos eo, quod de magna potencia vestri fratris! nimis confisi 
manum in sororium meum, qui nichil fecerat vobis mali, inicere violentam 
et ipsum tamquam furem et Jatronem captivum ducere non erubuistis®, 
eliam nobis inimieiciam conparasse. (uapropter estote securi, quod ex 
snunec in anlea vos et vestros in rebus et personis quandocungque potero ledere 
non cessabo, 
B. Bl. 120°. — Druck: Winkelmann Acta I, p. 536 und auf 1242? datiert. 


64. — Universis Christi fidelibus presentem litteram inspecturis N. humilis 
provisor talis parrochie, si quid potest oratio peccatoris. Dicens dominus in 

3» deuteronomio!: non abhominaberis Ydumeum, quia frater tuus est, neque 
Egiptum, quia ipse advena fuisti in terra Egipti; et alibi in Salomone: qui 
despexit pauperem id est peccatorem opprobrat factori eius, id est Christo, 

qui? propter peccatores factus est homo — satis dedit intelligere, quod cum 
peccatoribus pie ac misericorditer sit agendum, Rogo igitur universos et 
ssingulos, quatenus N. latronem sub omicidio et aliis peccatis suis graviter 


[62.] ® B: iubet. *® B: satalibus. 

[63.] ! Es ist offenbar Erzbischof Sigfrid III von Mainz gemeint; s, Winkel- 
mann. * L,. erubuisti me; Winkelmann liest e, ax. 

[64.] * B: deutronimio. ? R: in Christo propter, 
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penitentem, cum ad vos venerit, benigne ac humane traclelis ei in necessariis 
corporalibus et spiritualibus subveniendo, quia letum in celestibus inpetrat 
meritum ? operum suorum, [qui] unicuique misericordiam ministrabif, 

B. Bl. 120°, 


— Universis Christi fidelibus, ad quos presens littera pervenerit N. 65. 
plebanus de tali villa salutem in eo, qui salvat omnes sperantes in se. Cum 
A, et E. preseneium latrices, quarum una infantulum suum apud se defunctum 
de mane, cum de lecto surgeret, |se] invenisse, altera in publico miretriceo 
per bigenium se stetisse lacrimabiliter sunt confesse, penitenciam competentem 
pro his et aliis peccalis suis a me susceperunt peragendam. Ipsas vestre ı0 
transmitto karitati una cum ipsis rogans in domino, quatenus honus ipsarum 
dignemini pia cum passione vestris orationibus aliisque karitatis operibus 
allevare!, illud Jacobi attendentes: alter alterius honera portate et sie ad- 
implebitis legem Christi. 

B. Bl. 120", 15 


— Venerabili patri ae domino L. Wormaeiensi episcopo V. de Bolandia 66. 
sacri inperii dapifer se ad eius obsequia voluntarium ac paratum, 

Pii pastoris requirit officum, subditorum suorum discordiis resistere 
et pacem inter eos mediante iusticia reformare, Unde vestram dominationem 
deceat prevenire, ne C, et C. fratres ministeriales pro quodam curie vestre » 
officio preliantes invicem sese usque ad egestatem et exterminium, quo minus 
possint servire, perducant, Vestram exhortor et diligenter rogo equitatem, 
proprie honestatis respectu predietorum fratrum cause vos! medium ingeratis, 
ut eam aut secundum ius aut secundum conposicionem amicabilem decidatis. 


Am Rande unten gleichzeitig: Summa de litteris exceptim (?), ob zu lesen: Summa 2; 
de litteris excerptim. 


B. Bl, 120°, — Druck: Winkelmann Acta I, »p. 536 und auf 12427 datiert, 


* B: initum. 
[65.] * B: alleniare. 
[66]. ' B: nie, 3% 
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NACHTRAG. 


50. [1033]. — Bischof Azecho von Worms weiht die s. Mauritiuskapelle in 
Worms und begabt sie mit Gütern. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Notum sit omnibus fidelibus, 
spresentibus seilicet atque futuris, qualiter Azzecho huius sedis episcopus in 
cimiterio fratrum in honorem dei et reliquiarum sancti Mauricii capellam unam 
construxit et consecravit et, consentiente Buobone preposito, Rüthardo prepo- 
sito et Oppone decano, Thiezmanno etiam et Erlevuino prepositis ceterisque 
fratribus decimationem vinearum, que site sunt intra Munistere et istam civi- 
ıtatem infra et supra rivulum, qui vocatur Isana, et mansum unum in villa 
Wachenheim in omni utilitate potestativa manu illuc contradidit, ea videlicet 
constitutione, ut, quicumque edificia eidem capelle coniuncta inhabitet, eandem 
decimalionem et mansum prenominatum pleniter et ex toto habeat atque 
possideat, et in ordinatione supradicti A. episcopi plenum servitium fratribus 
ıs quotannis inde persolvat. Mortuo autem episcopo, idem servitium ad obitus 
sui anniversarium diem transmutet et reddat et per singulos annos in anni- 
versario Burghardi beate memorie pontificis fratribus eiusdem pleniter serviat 
et ante altare memorate capelle lumen per singulas noctes ardere missamque ° 
pro fratribus ibidem in Christo sepultis omnibusque defunctis fidelibus cantari 
» cottidie faciat. Et ut hec traditio firma stabilisque permaneat, idem Azzecho 
episcopus hanc paginam scribere eandemque sigilli sui inpressione corroborare 

precepit. 

Kol. Bibliothek in Hannover: Chart. Worm. s. XII fol. 37°. (CO). 


Drucke: Schannat IL, 50 verstümmelt. — I ron Pflugk-Harttung, Ber Italicum 
25 1883. p. 416 ex Ü; er datiert die Urkunde auf 1028 —1032. 


234*. 1252. Mai 27. Worms. (Actum et datum Wormacie anno domini M.CC.LII, 
feria secunda post octavas penthecostes.) — Die Stadt Worms beurkundet, 
dass ihre Bürger die Eheleute Hertrich und Gisela dem Deutschen 
Orden elf Morgen Weinland zu Karlbach (Karrelabach) unter Vorbehalt 

” des Ertrags überlassen haben. 

Zeugen: Dauid post Coquinam, Wolframus de Peternsheim, milites; 
Conradus Dirolfi, Henricus Richeri, Conradus Vosselin, Henricus Cipura, Eber- 
hardus in vico Lane, Conradus de Arbore Rosarum, Henricus Holtmunt, 
Bertholdus cerdo et Franco frater suus, 


ss Aus d. Hess. Urkundenbuch her. von A. Wyss I. Band, p. 94 nr. 114. (Pubh- 
cationen aus den k. Preuss. Staatsarchiven III. Bd. 1879.) 


ORTS- unp PERSONEN-REGISTER. 


H. Boos, Urknndenbuch d. Stadt Worms ], 96 


VORBEMERKUNG, 


Als Stichwort für die Ortsnamen ist die heute übliche Namensform 
gewählt. Bei den Personennamen ist das erstmalige und letzte Vor- 
kommen durch cursiv gedruckte Jahreszahlen angegeben. Ein den Per- 
sonennamen vorgesetztes T bedeutet, dass die Person gestorben ist. K ist 
unter C zu suchen, y ist i gleichwerthig. 


x 


ABKÜRZUNGEN. 


bad. BA. = badisches Bezirksamt. 
pf. BA. = pfillzisches Bezirksamt. 
K. = Kreis. 

KA. hessisches Kreisamt. 
wirtembergisches Oberamt. 
preussischer Regierungsbezirk. 
abbas, 

advocatus, 

s. And. = s. Andreasstift in Worms. 
archiep, = archiepiscopus. 

Ben.O. = Benedictinerorden. 

can, = canonicus, 

cant, = cantor, 

Cist,O,. = Cisterzienser Orden. 

eiv. —= civis, 


= 
= 
nualıan 


com. = comes, 
cons. = consul. 
conY. — tonversua, 


cus. —= custos. 
dee, = decanus, 
dioe. = diocesis. 
dis. = dietus, 


ep. = episcopus. 

f. = filius. 

fr. = frater. 

ın.e. — maior ecelesia Domstift. 
mag. == magister. 

#, Mart. = s, Martinsstift in Worms. 
mil. = miles, 

min. = ministerialis. 

mon. = monachus. 

Nuh. = Stift in Neuhausen bei Worms. 
s. Pa. = s. Paulsstift in Worms. 
pleb. = plebanus. 

preb. = prebendarius. 

prep. = prepositus. 

scol. = scolasticus. 

8. —= saeculi. 

scult. = scultetus. 

sor, = soror. 

Sp. Spir, = Spirensis. 

ux. = uxor. 

W, bezeichnet die Zugehörigkeit zu Worms. 


A. 

A. s. XIII: 39,7. 

A. r. Affalderbach. 

A. civ.W, s. XIII: 381, 21 ft, 

A. com. de Rodemburg 1232: 118, 26. 

A. dee. m. e. Sp. um 1200: 85, 37. 

A. iusticiarius Wimpinensis $. 
398,29 f. 394,1 ff. 

A, vidua W. s. XIII: 387,16 ft. 

Aachen, Aquisgranum, Aquensis 8, 2. 
177,41 f. 

— 0, prep. 1232: 118, 24. — Wilhelm adr. 
1255—1260: 173, 25. 192, 10. 

Abenheim, Abinheim KA, W. 194,1. 294, 
38. 316,23. 330, 10. s. auch Mörstadt 
Flurnamen. Wernherus de 1190: 
77,22. 

Adalbert, Adelbert, Adalbero rv. Albert. 

Adalger ep. W. cancellarius 1044: 46, 27. 

Adalheidis, Alheidis, Aleidis, Adilheidis, 
Adelheidis, Adelhedis, 

— magistra in Frankendal 1263: 207, 19. 

— sor. priorissa sororum in Hochheim 
1299: 329,5 ff. 


XI: 


— domina dicta de Dandestat 1259: 


184, 43 ff, 
— filia H. Emeringeris 1222: 98, 39, 
— vidua Grezingi civ. W, 1251: 155, 29 ft. 


— ux. Heilmanni Judei civ, W. 1290: 


294, 28. 
— ux. Heinriei 
266, 27, 
— ux. Ottonis I imperatoris 965: 23, 21. 
— ux. H. Rufi, nata Richeri civ. W, 
1275: 289,17 £. 
— ux. Conradi de Steina 1226: 102, 26. 
— ux.SigewardideSunthoven 1237:105,8. 
Adalheidis curtis 365, 13. 
Adalhoh W. 1016: 37,9, 
Adalmannus 767: 3, 41. 


comitis irsuti 1283: 


Adalungus abb. Lauresham. 832: 11,6 

Adelheredeshuson in pago Hassia viel- 
leicht Altershausen, Wüstung bei Fran- 
kenberg n. Marburg 36, 3. 

Adelherus, Adilherus min, W. 1195 — 1218: 
79, 18. 82, 81. 92,39. 94,8. 1241: 
140,4 et 5 (zwei Personen). 

Adelhunus min. W, 1160: 62,29. 

Adelhuni, Adeluni, Bertolfus f., can. m, 
e. W. 1216: 92,35. 

— Heinricus f., can. m, e.W, 1196— 1213: 
79,29. 80,26. 81,80. 91,1. 

Adelmudus, Adalmödus, Adalmudus dec. 
8. Mart. 1187 — 1141: 65,36. 56, 11. 
57,28. 58,20. 59, 11. 

Adeluolcus, Adelvolcus, scol. m, e. Sp., 
8. And, prep. et can. m, e. W. 1257: 
182, 8. 

— dec, Sp. 1262: 206,8. 

Adelwinus, Adalwinus 1106: 51,7 f. 
(2 Personen). 

— W. 1110: 51,40. 

Adenesbach vielleicht Adersbach bad. BA. 
Sinsheim? 34,25. 

Adolfus rex 1292—1297: 296, 21 ff. 298 ff. 
304,28 f. 8312 fi. 

— com. de Waldeke 1255: 173,24. 177, 11. 

— com. de Xuemburch (Schaumburg) 
1232: 117,6; 34. 

Ae, sor. c. 1025— 1044: 366, 35 ff. 

Affalderbach in der Wetterau 369, 25. 

Aggioldus, Eggioltus 767: 3,37; 39. 

Agentinensis v. Strassburg. 

Agilolfus 770: 4,1 ff. 

Agirsheim r. Oggersheim. 

Agnes W. 1299: 338, 4. — Cünradus, 
Hermannus, Orto filii eius, 

— begina W. 1283: 257,25 #, 

— ux. Arnoldi dapiferi 1272: 232, 16. 

— ux. Dirolfi mil. W. 1278: 247,39 ff. 

* 
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Agnes filia Dirolfi mil. W. 1209: 329, 2 ff. 

— Schwiegermutter des Ritters Dirolf 
1299: 329,1. 

— Lirerin W. 1299: 338,3. Heilmannus 
f. eius, 

— ux. Richezonis Camerarii W. 1237: 
132,1 #. 

Alamannia, Alemania, Alimania, Almania 
v. Deutschland. 

Albertus, Adalbero, Adalpero, Adelbero, 
Adalbertus, Adelbertus, Adulbret, 
Adalbraht, Adelbreth, Albrecht. 

— archiep. Magdeburg. 1220— 1232: 97,5. 
117,2; 31. 

— archiep. Magunt. 11170— 1112: 52,19; 
32. 53,7. 

— ep. Augustensis 897—898 : 15, 2. 17,10. 
18,20. 

— IT ep. W. 1068: 47,8 ff. + 57,33. 

— II ep. W. 1080: 49 ff. 

— prep. m. e. W. 1108— 1110: 0,34. 
51,4; 33. 

— dee. W. 1110: 51,34. 

— dee. et cus. s. And. 1161: 63,35. 64,29. 

— dee. ». Pa, 1213: 91,4. 

— cus. m. 8, W, 1165: 68,31. 

— cant. m. e, W. 1238 — 1242: 133, 15. 
137,41. 142,43. 394, 21. 

— m. e. W, vicarius 1250: 154,19 

— can. 8. And. 1140: 57,22 (2 Personen). 

‚m. e, W, 1158—1160: 62,3. 63,7. 

— can. Nuh. 1068: 47,18, 

— can. Nuh. 1227: 105, 22. 

.». Pa. 1140: DT, 4, 

.». Pa. 1247: 151, 10. 

— cancellarius 1074: 48, 36. 

— clericus W, 10688: 47,22. 

— mon. de Otterburg 1173: 70,5. 

— rex 1299: 323,24 ff, 324, 

— marchio (Austrie) 1035: 359,2 ff, 

— dux (Karinthie) 1035: 359,1 ff. 

— dux Saxonie 1232: 117,4; 33. 

— dux Saxonie 1273: 234,32. 

— com. de Habichisburg 1232: 118, 26, 

— com. de Hohenberg 1273— 1284: 234, 
33. 273,15. 

— 1165: 66,39. 

— min. 1127: 55,1. 

— min. W, 1160: 63,9. 

— (min.) 1173: 70,11. 

— min, W, 1216: 92,40. 





Agnes — Alsacinse. 


Albertus pincerna W. 1190 — 1198: 76,22. 
82,29. 

— (eiv.) W. 1194 — 1198: 78,43. 82, 33. 

— ambitman W. 1209: 89,28. 

— comes W. 1194 — 1216: 78,44. 79, 36. 
80,14; 32. 81,40. 82, 32; 34. 86, 39. 
89, 27. 92,39. 

— pistor W. 1279: 250,43. 

— dis. Bezzeren civ. W. 1287: 281, 2. 

— de Bopardia can. m. e. W. 1208— 1213: 
86,37. 89, 20. 91,4. 

— Rapa can. m. e, W. 1233—1234: 124, 
21. 126, 37. 127, 12. 

— gener Heinrici Rufi eiv. W. 1254: 
163, 29, 

— Wizgwergere W. 1261: 200,2. 

Albesheim, Alvesheim vielleicht Albisheim 
sö. Kirchheim-Bolanden 47,12. 58, 31. 

Hugo de, sacerdos 1190: 17,12, 

Albewinus ep. Merseburg. 1110: 52, 18. 

Alboldus 1036: 355, 18; 38 ff. 

Alboltus servitor 897— 904: 17,32. 20,4 #. 

Albrandus (civ. W.) 1196: 80, 15. 

Albsind mancipium 826: 9,1. 

Albus, Hecilo min. et civ. W. 1194— 1216: 
78, 44. 79,37. 82,34. 86,40. 9, 1. 

Alchene, Heinricus de 1299: 330,1. 

Alkindus vicarius m. e. W. 1243: 144, 12. 

Alkindus W. 1263: 209, 4. 

Alkuza Spene eiv. W. 1298: 
318,1 ff. 

Aleidis v. Adalheidis. 

Alenrelt, Alevelt melleicht Alfeld hannörer. 
Amtsstadt ? 

Bertholdus de, 1212: %, 36. 
Gerung de, liber, 1127: 55, 12, 

Alewie cus. m. e, W. 1068: 47,15. 

Alexander IV papa 126— 1260: 119 ff, 
186— 1%. 

— dec. m. e. W. 1276: 224,43, 

Alheidis e. Adalheidis. 

Alheri, Cunradus f., civ. W., mil. 1260— 
1276: 195,38. 224,12. 245, 19. 

— Heinricus fr. suus, mil. 1268 — 1276: 
224,11. 236,25 ff. 245, 19. Elizabet 
ux. eius 7274: 236,26 ff. 

Alisacinse vr. Elsass. 


317, 31. 


| Alphanis, mercatores Florentini dieti de, 


(1292): 297, 40, 
Alsacinse v, Elsass. 


Alsenzebrunnen — Arbore. 


Alsenzebrunnen vielleicht Alsenborn  pf. 
BA. Kaiserslautern Fokelin de, 1190: 
77,18. 

Alsenzen, Gerhardus de, mil. 1283: 266,36. 

Alsheim, Alesheim KA. W. 371, 27. 

Altkind s. auch Alkind. 

— Conrad civ. W. 1208: 86, 40. 

— Heinricus eiv. W. 1208: 86, 40. 

Altdruphen, ob Altripp sü. Mannheim? 
50, 24. 

Altduom (min. ?) W. 1016: 37,12. 

— 1012: 32,7. 

Altmannus cus. Nuh, 1140—1141: 57,20; 
37. 58, 17. 59,9. 

Altonus 767: 3,40. 

Altrudis filia Bernoldi mil, de Hocheim 
1276: 243,41 ff. 

Altuuinus 832: 11,10. 

Alzey, Alceia, Altzei, KA. Alzey. 

— Berlwinus miles de, dietus Zürna 
1265: 215,16 ff. 

— Berthet de, collateralis Wernh. de 
Altzeia 1265: 215, 28, 

— Bertoldus de, can. m. e. W. 1281:254,39. 

— (uno de, s. XIII: 396, 35 ff, 397,8 ft. 

— dominus Cunradus de 1274: 235, 12. 

— Heinricus mil. dts. Telonearius de, 
1257: 182,40. 

— Herbordus de, 1283: 270, 24, 

— Jacobus dts. Rapa de, 1246: 148,40 #. 

— Jacobus f, eius 1246: 149, 26. 

— Jacobus de, can, m. e. W, 1281: 254,41, 

— Wernherus dapifer de, mil. 1246— 1255: 
150, 14. 175, 30. 394, 21 fi. 

— Wernherus mil. de, 1265: 215, 22 #, 

— Wilhelmus de 1265 : 215, 28. 

Amandus ep. W, 627: 1,13 ff. 

Amella, Amellen, Amelle, Amel. 

— Gudelmannus civ. W. 1251—1259: 155, 
20. 186, 20. 

-— Heinricus civ, W. 1208: 89, 10. 

— Heinricus can. Nuh. 1327: 105, 22. 

— Heinricus eiv. W, cons. 1238 — 12355: 
131,22. 132, 35. 194,17. 141, 28. 150, 
39. 155,20. 157,27. 176,1. 

— Johannes fr. Gudelmanni et Heinrici 
A. 1251: 155,20. 

— fr. Johannes mon. Schonaug. 1283: 
259,15. 

— Wernherus, Wernzo, Wernzemannus, 
eiv. W. cons., mag. civ., gener (, 
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Dirolfi, 1259 — 1300: 186, 20. 207, 12. 
211,32. 214,16. 224,14. 239,8, 245, 
14. 253,17. 261,12. 265,25 ff. 266, 39. 
275,6; 30. 291,37 fi. 298,8. 309, 14. 
314,40 fi. 315, 27. 318,19; 28. 330, 
14 ff. 331, 37. 340,40. 

Amella, Wilhelmus civ. W. 1283: 271, 6. 
Amerin, Wolframus de, can. m. e. W,, 
prep. Wimpinensis 1224: 101,%0. 

Ammetman, Amtman, Ampman, 

— Conradus dte. civ. W. vor 1291: + 295, 17, 

— Emer,. civ. W. 1296: 306, 31. 

— Heinricus can. s. Mart. 1299: 325, 41 ff. 

Amore, Conradus de, W. 1299: 330, 19 ff, 

Anagmi, Anagnia sö. Rom. 121, 11. 122, 
7. 138,28. 181,39. 187,2;22. 188,31. 
189, 11; 31. 190, 10. 

Angelachen wahrscheinlich Wald- Angel- 
loch bad, BA. Sinsheim oder Gau- 
Angelloch sö. Heidelberg. 34, 14. 

Angere v. Engern. 

Angli 350, 22 fi. 

Anno ep. W. 5—973: 23,12 fi. 24,30 ff. 
26,9 fi. 

— can. m. e.W. 1160: 63,7. 

Anshelmus, Anselmus, Anshalmus 1190: 
77,18, 

— cant. s. Mart. 1137: 55, 36. 

— cellerarius 1190: 77,11. 

— Blerrinck 1299: 330, 5. 

— wil, de Drachinvels 1287— 1288: 277 f. 
284,1 fl. 

— de Justingin marscaleus 1220: 97,10. 

— juxta rivum, eiv. W. 1254: 163, 30. 

— de Oppenheim, Judeus, 1294: 304, 31 ff. 
305, 13 ff. 

— de Spira 1209: 89, 21. Gerlacus f. eius. 

— filinsquondam Gerhardi dieti Ummazze 
mil. W, 1259: 187, 28 f. 

Anstolf fiscalinus W. 897: 17, 27. 

Anstrate 819: 8,8. 

Anthonia ux. Em. de Mulbaum eiv. W. 
1239: 106, 15. 

Apenheim wol Abenheim KA. W. 

Petrus de, 1299: 330, 8. 
Aplamonstre, Diderih de, 1190: 77,20. 
Aquileia, Aquilegiensis. 

B(ertholdus) patriarcha 1232: 117, 

2; 31. 

Aquisgranum v. Aachen. 

Arbore rosarum de vr. Rosenbaum. 
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Arduichenut v. Harteknut. 
Arezzo, Aritinus, 
episcopus: Immo 1086 ff.: 349 fi. 
355 f£. 
Argentinensis civitas ve, Strassburg. 
Arianum ö. Benerent 145,7; 24. 146,8. 
Aribo archiep. Magunt. 1023—1025: 39, %. 
352,17 #, 
Arlind mancipium 826: 9,1. 
Arnoldus, Arnolt, I archiep. Treverensis 
1173—1179: 69, 19. 71, 36. 
— II archiep. Trev. 1254: 165, 21. 
— ep. W. 1056: 46,32. 749,15. +56, 29. 
— cancellarius 1112: 53,7. 54, 17. 
— prep. m. e. Magunt. 1182: 73,13, 
— camerarius Magunt. 1254—1256: 169, 
13; 41. 177,39 fi. 
— can. s. Mart. 2213: 91,6. 
— can, m. e, W. 1196-1197: 79,29. 80, 
26. 81,30. 
— com. de L(ambach) ce, 1085: 359, 40, 
— cir. W. 1179—1194 : 71,32. 78, 43. 
— civ. W. 12361: 200,7. 
— min, Lauresham. 1160: 62,34. 63, 10. 
— min. W. 1068: 47,25. 
— 1190: 77,17, 
— mag., faber W. 1293: 304, 2. 
— patruus Dirolfi mil. 1299: 329, 4 ff. 
— dominus de Dist 1255: 173, 24, 
— f. Engelgini min. W. 1179: 71, 38. 
— Hugnonis min, W. 1196: 79,37. 
— de Hocheim civ. W, 1276: 245,28. 
— Ysac civ. W. 1179: 71,32. 
— de Monsheim can. m. e. W. 1281: 
254,41. 
— de s. Paulo 1026-1032 (?): 354, 30. 
+ 372, 35. 
—, Scathe, filius Engelgini civ.W. 1179: 
71, 33. 
— de Schonenburg can. m. e. W. 1276— 
1289: 224,44. 254,38. 275,28. 291, 34. 
— de Selbold can. m. e W. 1%00—1213: 
85, 19. 86, 37. 91,1, 
— dis. Waysmengere W. 1360: 195, 17. 
— Walpodo civ. Mogunt. 1254: 169,41. 
— dapifer in Wininheim 1272: 232, 16. 
Arnolfus ep. Metensis 627: 1,5. 
— ep. W. vor 1110: +51,16. 752,5. 
— imperator 897—898: 14—19. + 0, 41. 
132, 32, 
— clericus W, 1110: 51,35. 


Arduichenut — Bayern. 


Arnsberg, Arnsbere in Westfalen. 
Hermannus com. de, 1190: 76, 15. 
Asseburnen, C, mil. de, c. 1241: 398, 10 £. 
Augsburg, Augusta, Augustensis 116, 17. 
episcopi: Hertwicus 1173: 69, 20. 
Sifridus 1224— 1226: 100,10. 108,32. 
Augusta, Üdalrich de, can. m. e. W., 
1068: 47, 17. 
8. Augustini ordo r. Frankenthal, Loben- 
feld, Worms. 
Austria v. Oestreich. 
Avesnes, Avesnis, im Hennegau. 
comes: Joh. de, Hannonie 1299: 
324,27. 
Azecho, Azzecho, A.,H. ep. W. 1025— 1044: 
45,39 fi. 46. 348—376. 400, 5 ff. 
Azzela 1016:.36, 9. 
Azzelin min. W. 1016: 87,12, 


B. 
v. Boppo. 


8. XIII: 360, 4 fi. 

8. XIII: 868, 34 ff, 

abbas s. XI: 368,26 #. 370,9 ff, 

cancellarius s. XI: 353, 27. 

cantor s. XIII: 383, 25. 

femina W, s. XIII: 388. 

mater R. can. Nuh. 3. XLIT: 379, 30 ff. 

380,6 ff. 

mil. s. XIIT: 381, 21 ff. 

. pleb. s. Quirini Mogunt. s. XIII: 384, 

30 fi. 385,4 ff. 

. procurator ep. W. 1231: 114, 13 ff. 

. procurator capituli W. 1231: 114, 14 ff. 

, de Randecken 1260: 188, 3. 

B. vicedominus de Mez 1224: 100, 30. 

Babbenheim v. Pappenhein. 

Babenbergensis v. Bamberg. 

Bacharach, Bacheracensis am Rhein RB. 

Koblenz 171,35. 
Bacheim, Lampertus de, can. m. e. W. 
1281: 254, 37. 

Baden marchiones Markgrafen 1208: 87,39. 
Hermannus II 1112: 52, 33. 
Hermannus V 1220— 1236: 97,9. 

118, 23, 119,18. 120,42 fi. 123, 
10. 125, 15 ff. 130, 16. Irmen- 
gardis ux. sus 1233: 125, 15, 
Hesso 1284: 273, 12, 
Bayern, Bawaria, Bavaria, Bavuarius 
365, 22, 


mu um a pa bay pe iu po 


Bayern — 


Bayern, Herzoge von v. Rhein -Pfalz- 
grafen. 
Baldekinus 1275: 240, %0. 
Baldemarus 1165: 66, 48. 
— W, 1283: 270,29. 
— cant. m. e,W, 1208—1213: 86, 36. 89, 
1; 19. 90,45. 91,34. 
— can. m. e. W. 1199— 1200: 77,83, 19,28. 
80, 24. 81,29. 82,18. 85,18. 
— de Rüprechtisbürg 1276: 243, 32. 
Baldricus abb, cancellarius 856: 12, 14. 
13, 26. 
Baleiz, Baleizius. 
— can. m. e. W. 1209 — 1233: 89, 21, 
cellerarius 91,4. 124,20. 125. 24. 
— Bertoldus civ. W. 1197: 81,40. 
Baltramus can. s. And. 1227—1241: 105, 
25. 141,25. 
Balzo preb. s. Mart. 1297: 311, 38. 
Bamberg, Babenbergensis, Babinberg., 
Bambergens., Babinburgens. 
episcopi: 
E(kbertus) 1232: 117,3; 32. 
Herimannus 1074: 48,25. 
Otto 1110: 52, 18. 
Bamberg, Conradus de Ulma, can. ecelesie 
1242: 142, 25. 
Bamberg, Neu-, Beinborg, Nova Boimburg 
KA, Alkei. 
Emicho de, can. m. e.W. 1281— 
1283: 254, 40. 266, 27. 
Heinricus de, com. irsutus 1283; 
266, 26. 
Bammenthal, Benemaden sö. Heidelberg 
34, 16. 
Bardo, Pf{ardo) archiep. Magunt. 1031— 
1044: 367,26 #. 370,17 ft. 
Bartholomeus, mag. can. s. Pa. 1197: 
81, 35. 
Barvüze, Cünradus dts, W. 1285: 273, 33. 
Basel, Basilea, Basilienses, Basilensis 
165. 171, 33. 173, 39. 174,82. 248, 38. 
episcopi: 
Bertoldus 1254-- 1255: 165,22, 171,30. 
Burchardus 1074: 48, 25. 
(Heinricus II) 1226: 103, 34. 
H(einricus) IV 1283: 256, 25. 
Baugolfus comes 770: 4,4. 
Bavuarius v. Bayern. 
Bawaria v. Bayern. 
Beatrix ux. Adilheri W. 1241: 140,5 ff. 


Beringer. 407 

Beatrix ux, Gerhardi Camerarii mil. W, 
1299: 327,29. 

— ux. Conradi dicti Ulnere 1269: 226, 35. 

Becherer, Becherarius. 

— Cunradus dta., civ. W. 1274: 236, 341, 

— Harthungus, senior, eiv. W. 1298: 
317,29, 

— Wernherus civ. W. 1283: 262, 16. 

Beda presbyter + 365, 27. 

Beinborg — Nova, Boimburg v. Bamberg 
— Neu. 

Belinus v. Ebelinus. 

Bencelinus 1106: 51, 6. 

s. Benedicti ordo: tv. Hirschau, Lorsch, 
Neuburg, Worms. 

Benedictus can. W. 1140: 57, 21. 

— Jacobus preb. s. Mart. 1197: 311,38. 

Benemaden v. Bammenthal. 

Benigna relieta Jacobi dict. Hasenvel 
1297:311,29. Herbordus f. eius 1897: 
311, 30. 

Bennelin min. W, 1110: 51,838. 

Benno min. W, 1016: 37,13. 

Bensheim, Besinsheim, Besensheim, KA. 
Bensheim, 

Heilmannus de, 1228: 106, 2. 
Hildericus de, min. Lauresh. 1160: 
62, 34. 

Benzo min. W. 1016: 37,12, 

— can. m. e. W. 1068: 47,17. 

— can. m. e, W. 1333: 124,20. 125, 24. 

Berbach, Rupertus comes de, 1174: 70, 21. 

Bercheim, entweder Bergheim bei Heidel- 
berg oder Bechtheim KA. W. 

Conradus de, W, 1299: 325, 4. 

Berenger, Beringer, Bernger. 

— ep. Spir. 1224—1228: 100,11. 106, 1. 

— prep. W. 1025—1044: 45, 42. 

— 1165: 66, 87, 

— min. 1127: 55, 2. 

— von Ravensteyn 1165: 66, 36. 

Berewigus, Berwich, Berewicus, Ber- 
wigus, Bervvigus, dec. s». And. 1137 
—1141: 55, 35. 56,9. 57,21; 38. 58, 
19. 59, 10. 

Bergheim, Bergeheym v. Bercheim, 

Cunradus de, can, m. & W. 1238: 
133, 16. 

Bergstrasse, Berstrata, am Odenwald 
140, 16. 

Beringer v. Berenger. 
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Berlewinus, Berlwinus, 

— prep. Nuh. 7296: 311,6. 

— = scol. m. e. W. 1287— 1296: 281,1. 
297,16. 311,6, 

— can. mn, e&, W. 1259 — 1281: 186, 18. 
224, 43. 254, 36. 

— dominus W, 1285: 262, 24. 

— miles de Altzeia dietus Zärna 1265: 
215, 16 fi. 

Bermersheim KA.W. 19, 2. 

Biernhardus) dux Karinthie 1232: 117, 
b; 34. 

Bernbarius ep. W. abb. Wizzunburg 814 
— 820: 7,10. 8,9; 16. 

Bernhelm, Berenhelm. piscator W. 1106: 
50,18. 

— dec. Nuh. 1137— 1141: 55, 32. 56, 8. 
57,3; 20; 36. 58,17. 59,8. 

— prior de Hagene 1173: 70,3. 

Bernoldus can. s. Pa. 1196 f.: 80, 29. 81,33. 

— mil. de Hocheim tor 1276: + 243, 42. 

— Spitcebaue W, 1299: 337,6. 

Berolfus W. 1271: 231,30. Elizabet ux. 
eius, 

Berstrata vr. Bergstrasse. 

Berthet collateralis Berlewini militis de 
Altzeia 1265: 215, 28. 

Berthold, Berchtolt, Bertold, Bertdolt, 
Berhtolf, Bertolf, Berhdoldus, Behr- 
toldus, Berthelmann. 

— patriarcha Aquilegiens. 1232:117,2; 31. 

— I ep. Argent. 1226 — 1232: 108, 32. 
118, 22. 

— ep. Basiliens. 1254 — 1255: 165, 22, 
171, 30. 

— abb. Sconaugie 1233: 125,35. 

— dec. m. e. W. 1241-- 1242: 138,34 ff. 
141,22. 142, 42. 

— dec. s. Pa. 1224: 101,21. 

— cus, 8, And, 1239— 1242: 138,3. 1493, 2. 

— scol. Nuh. 1194—1198: 78,38. 79,80. 
80,27. 81, 32, 82, 20. 

— cant. m. e. W. 1234: 126,36. 127, 11. 

— cant. Nuh. 1140: 57,20, 

— can. 8. And, 1218: 94,7. 

— can. 8. And! 1234: 126,38. 127, 18. 

— sacerdoa W. 1216: 9,3 (2 Per- 
sonen). 

— preb. W. 1274: 235, 12, 

— pleb. montis Haselach 1286: 275, 38. 

— mag. Nuh. 1253: 270, 38, 


Berlewinus — Berwartstein. 


Berthold celericus W. 1110: 51, 35. 

— marchio de Hohenburg 1251: 157, 10. 

— com. 1127: 54,45. 55, 12. 

— vicedominus W, 1224— 1226: 101, 23, 
102, 21. 

— vicedominus W. 1238: 133, 17. 

— min. W. 1110: 51,41. 

— min. Lauresh. 1160: 62, 33. 

— piscator W. 1106: 50,18. 

— cerdo W. 1252: 400, 34. Franco fr. eius. 

-- f, Adelhuni can. m. e, W, 1216: 92, 35. 

— de Agirsheim eiv. W. 1262— 1271: 206,3. 
231,28 #, 

— de Alevelt 1272: %, 36, 

— de Altzeia can. m, e. W. 1281: 254, 39. 

— Baleiz civ. W. 1197: 81,40, 

— de Bockenheim mil. W., civ. W. 1262 
— 1274: 204,28, 230,13. 285, 10. 

— rolieta, in Crigesheim 1299: 329, 41. 

— fr. Lädewieci Küchterz eir. W. 1295: 
307,20. 

— de Dirmestein min. et cir. W, 1190 
— 1216: 76,23. 79,14. 92, 21. 

— de Dirmistein can. s. And. 1227— 1243: 
105, 25. 144, 12. 

— de Ebestein mil. W. 1276-- 1233: 93,4. 
125, 39. 

— f. Engelfridi mil. W. 1233: 125,38, 

— de Eppelsheim eivr. W. 1295: 307, 20. 

— de Hirzbere can. m. e. W. 1213: 91,3. 

— Holtmunt can. s. And. 1227: 105,234, 

— Marscalcus civ. W, 1198: 82, 36. 

— de Metis mil. W. 1251—1255: 156, 4 ff. 
175, 36. 

— Mültinmechere W. 1299: 337, 41. 

— de Mutterstat civ. W. 1229 — 1246: 
106, 23. 131,23. 139, 40. 150,42, 

— dts. Rube mil. 1263: 207, 26. 

— f. Rusteri civ. W. 1213: 92,2. 

— Saxo eiv. W. 1229: 106, 23. 

— de Schauenburg 11566 — 1165: 61, 24. 
66, 35. 68, 37. 

— Smuzzelmil.W. 1216—1233:93,3. 125,38. 

— Smuzelin, miles de Dirmenstein 1263: 
207, 11. 

Bertlindis, Bertlint in Wormatia 780:5,6#f. 

Bertmannus W. 1283: 270, 23 #. 

Bertrammus civ. W, 1178: 71,31. 

Berwardus piscator W. 1299: 337,33. 

Berwartstein Ruine sw, Dahn pf. BA. 
Pirmasens 266, 16. 


Berwelfus — Boppard. 


Berwelfus, Berenwelfus, Berwolfus. 

— ceiv. W. 1196: 79, 36. ’ 

—, Heinricus f. —, eiv. W. 1208: 87,1. 

— villanus in Horgiheim 1260: 195, 39. 

—, Saxo, civ. W. 1234: 126,42, 127, 16. 

Berzo, Berczo. 

— W. 1286: 276,11. 

— carpentarius W. 1277: 246, 10. 

— dts. Farre W. 1299: 337, 36. 

— , Jacobus f, —, dts. Steechoseln W. 1283: 
262,5. 

— üts. Strichuseln W. 1298 —- 1299: 317, 
23. 325,6, 

Besensheim, Besinsheim ®. Bensheim, 

Bevelin min. W. 1106: 50, 36. 

Bezelinus cust. Nuh. 1068: 47, 18. 

Bezzeren, Albertus dts., eiv. W. 1287: 
281,2. 

Biblis, Bybeloz, KA. Bensheim, 270,1 ft. 

Biebelnheim, Bibelnh., KA. Oppenheim, 

Gerlacus de, mil. in Oppenheim 
1254: 170,1. 

Bigarius, Cönradus, W, 1283: 262,46. 

Billungus f. fratris Franconis de Lamis- 
heim mil. 1263: 207, 25. 

Bilstein, Bilestein, Bilinstein, Bilenstein, 
Ruine bei Rappoltsweiler oder bei 
Schlettstadt ? 

— Heinricus de, can. m. e. W, 1241: 
141,24. 389, 34 ff. 

— Merbodo de, can. m. e, W. 1270--1281: 
229,20. 254, 36. 

Bingen, Pinguensis 103, 20. 171,34. 

Bintrime, Heinricus dts., can. m. e. W. 
1281— 1292: 254,41. 291, 35. 297,17. 

Birtelo civ. W. 1198: 82, 35. 

Bischofsheim, Biscofesh., Biscouish., ein- 
gegangenes Dorf bei Lampertheim 47, 
12. 58,82. 

Jacobus de, 1190: 77,19, 

Blacii, relicta —, de Pedrensheim 1299: 
329,40 #. 

Blanckestat vr. Plankstadt. 

s. Blasii, de s. Blasio, Conradus preb. 
m. e. W. 1295—1299: 307, 41. 308, 10. 
311,22. 325, 28. 

Blencheln, Johannes W, 1283: 262, 23. 

Blerrinck, Anselmus 1299: 330, 5. 

Bliggerus, Blicgerus de Steinach, liber, 
1140— 1198: 56, 22. 59,23. 82,26. 

Bliggersforsth 56, 18, 
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Bloa vidua 771: 4,8 ff, 4,21 ff, 

Blumechin, Cuntzo 1299: 330, 3. 

Bobstadt, Bobestat, KA. Bensheim. 270,2 #. 

Bockenheim sw. W. pf. BA. Frankenthal 
175, 36 ff. 230, 15 ff. 235, 11 

— Bertholdus, Berthelmannus de, mil, 
W.,, eiv. W. 1262— 1274: 204, 28. 230, 
13. 235,10. Elizabet ux. sua 1270: 
230, 13. 235, 11. 

— Gunzelinus de, civ. W, 1255: 176,2. 
Hugo fr. suus 176, 2, 

— Wolbero mil, de, 1249: 153, 12. 

Boemus pistor civ. W. 1268: 223, 22. 

Böhmen, Beheim, Boemi. 

dux: Ulricus 1165: 66, 32. 68, 34. 

Boimburg v. Beinborg. 

Bolanden, Bolandia, Bullindia, Bonel,, 
Bonlant, Ruine am Donnersberg pf. 
BA. Kirchheim-Bolanden. 

— Philippus de, £.Wernheri 111173— 1184: 
69,26. 75,8. 

— Philippus fr. Wernheri III 1220: %, 
29 f. 97, 12. 

— Philippus de, fr. Wernheri IV 1236: 
130, 21. 

— Philippus de Falcenstein fr. Wernheri 
1246: 150, 13. 

— Philippus de, 1260— 1273: 193, 26. 215, 
22 ff. 234,86. 

— Wernherus II de, 1156— 1184: 60, 43 ff. 
66,36. 68,37. 69,26. 75, 7. 

— WernherusIllde, dapifer 1220: 96,29 ff. 
97,11. 

— Wernherus IV de, dapifer 1237—1260: 
112, 28. 117, 6; 35. 118,27. 123,10. 
130, 20. 150, 13. 193, 26. 399,16 ff. 

— Wernherus, fr. Philippi, 1273: 234, 36. 

Bonifant Judeus, eiv. W. 1254: 163,40. 

Boppard, Bobarten, Boparten, Borpardin, 
Boppart, Bopardia, am Rhein RB, 
Coblenz 48, 21. 52, 36, 74,41. 80,7. 
87,21. 171,35. 

cives de, 177,41 ff. 
prep. ecclesie — Sifrid 1179: 71,29. 
scult. de, 1255: 177,12. 

Boppard, Albertus de, can. m. e, W. 1208 
—1213: 86,37. 89,20. 91,4. 

— Fridericus de, can. m. e. W, 1233— 
1239: 124,19. 132,33. 137, 42. 

— Heinricus de, can. m, e, W., 1197—1213: 
81,31. 85,20. 86,37. 89.2. 91,2, 
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Boppo, Bobbo, Poppo. 

— archiep. Treverens. 1017— 1032: 351, 
29, 352,34 #. 363,17 f. 364,30 fi, 

— com. de Lobedungouue 1012: 32,5. 

— ]I com, de Laufen 1127: 54,37 ff. 

— III com. de Laufen 1152— 1198: 59, 22. 
62,13. 82,25. 

— IV com. de Laufen 1212: 90,35. 

— min. W, 1016: 37,9. 

Boxberg, Boxsperg, Bocgesberg, bad. BA. 
w. Mt im. 

Crafft de, 1242— 1246: 143, 26. 148, 
37 f. 

Brabach 66,33, verlesen für Grumbach ve, 
61,25. 68, 34. 

Brabant, Bravancia, Pravancia. 

duces: c. 1240: 39,8 ff. 
Heinricus 1220: 97,8, 

Brauneck, Brunecke mw. Rothenburg a.d. 
Tauber, 

Godfridus de, 1284: 273, 17. 

Braunschweig, Bruneswic. 

dux: Otto 1236: 130,14. 

Breisach, Brisacenses, Brisacho 171,33. 
256, 17; 30. 

Breungeshain, Bruningesheim, KA. Schot- 
ten, 102, 27. 

Brogoren, sor. Elyzabet dicta —, W. 1288: 
285, 14 fi. 

Bruchhausen, Brüchhusen, s. Heidelberg. 
Hugo de, liber, 1174: 70,22, 
Bruchsal, Bruochsale, Brussella, bad. 4.- 

St. 30,39, 297,2. 

Brumiensis v. Prüm. 

Brünac, Heinricus dts,, civ. W, vor 1267: 
+222,7. Heinricus, Iohannes clericus 
et Nicolaus f. eius 12367: 222,6 ff. 

Brunecke v. Brauneck. 

Bruneswice r. Braunschweig. 

Brunicho clericus W. 1016: 34,34, 35, 23. 

— prep. m. e, W. 1016: 87,2, 

— can. s. Mart. 1140: 57,28. 

— mon. de Odderburc 1173: 70,5. 

Bruningesheim r. Breungeshain, 

Bruno, Brun, archiep. Col. cancellarius 
947: 22,27. 

— archiep, Treverens. 1110— 1114: 52, 16, 
54,12. 

— ep. Spir. 1110: 52, 19. 

— ep. Wirceburg. 1035: 368,36 ff. 

— archicancellarius 1114: 54, 17. 


Boppo — Burchardus. 


Bruno min. W. 1140: 57,25. 

— 1283: 266, 30. 

Brunonis soror 1254: 163, 3. 

Brussella e. Bruchsal. 

Bruthgoz prep. de Wileburg 1127: 55,9. 

Bubenheim wahrscheinlich Bobenheim s. 
W. pf. BA. Frankenthal 270,2 ff. 

Bubo, Bübo, Buobo, elericus W. 1016: 34, 
3. 35,28. 

— prep. W. 1016—1033: 37,3. 400,7. 

— W, 1106: 60, 36. 

—, Rudegerus mil. 1357: 182, 43. 

Bukkelin, Bukelin. 

—, Embricho eivr. W. 1249: 
Gudelmannus f. eius. 
Buchsenshein, fr. Otho de —, predicator 

1263: 207, 23. 

Budenbach, Buodenbach wo? vielleicht 
bei Neckarbischofsheim oder am Hunds- 
rück bei Simmern 47,13. 58, 4. 

Budensheim vielleicht Büdesheim KA. 
Bingen oder Erb. Büdesheim KA. 


152, 35. 


Jacobus de, 1298: 316, 27. 

Büdingen, Budingen, Büd,, Büt., KA. 
Büdingen nö. Frankfurt. 

Gerlacus de, 1232: 118,27. 119,18. 
120, 42. 
Hartmannus de, 1182: 73, 17. 

Büehove, Gudelmannus Sleppere de, 1283: 
270,8. 

Buggenheim, Heinricus de, civ. W. 1208: 
87,1. 

Bukko, Bucco, Bugko, Buggo vr. Bur- 
chardus. 

Bunne, Bünne, Bunno, Büno. 

— 1106: 51,6. 

— civ. W. 1279: 250,43. Conradus f, eius 
eiv. W. cons, 1279— 1299: 250, 4. 
974,6. 311,23. 317, 11. 321, 40 ff, 
322, 32. 336 fi, 338,22 fi. Hylde- 
burgis ux. sun 1299: 336,20. Hyppela 
ux. sun 1299: 338, 22. 

— Wilhelmus dts. — civ. W, cons. 1276 
—1290: 243, 35. 249, 4. 265, 26 ff. 
275,31. 283,33. 293.8. 

Burchardus, Burghardus, Burgardus, Bur- 
eardus, Burcharth, Burckart, Pur- 
chart, Buggo, Bucco, Boggo, Bukko, 
Bugko. 

— ep. Basil. 1074: 48,25. 


Burchardus — Calw. 


Burchardus ep. Monasteriens. 1110— 1112: 
52,17; 32, 

— Iep.W. ec, 1000— 1024: 29, 18 ff. 30, 
5;22 £. 31,17 fi, 82,20 ff. 34—45. 
874,15. + 49,15. + 52,5. + 56,29. 
t 400, 17. 

— Ilep.W. 1127—1141: 54,39 #, 55, 26 ff. 
66—58. 274,2. 

— prep. de Wilburg, can. m. e. W, 1226 
— 1243: 102,18, 115,40. 124, 19. 125, 
25. 133,6. 137,42, 141, 22, 144, 10, 

— dec. m. e. W, 1253— 1265: 160,24 ff, 
162, 16. 175,29. 182, 1; 39. 187,27. 
203,13. 207,7. 216,12 fi. 

— scol. ». And. 1161: 63, 35. 64,24. 

— scol. m. e. W. 1262— 1275: 206, 22. 
242, 35. 

— cant, Nuh, 1226— 1242: 102,20. 105, 
21. 106,7. 138,2. 142, 13. 

— can. m. e.W, 1160: 63,7, 

— clericus W, 1068: 47,21. 

— clericus W. 1068: 47,22. 

— clericus W, 1068: 47,22. 

— clericus W. 1110: 51, 36, 

— com. de Hoenberg 1284: 273, 16. 

— com. in pagoSpirichgouue 1025— 1044: 

— vicedominns 1156— 1184: 61,25. 69, 
26. 70,22. 74,4. 75,9, 

— min. W. 1016: 84,37. 85, 25. 37, 10. 

— min, fr. Heinrici thelonearii W. 1137: 
55,87. 

— min. W. 1160: 63,9, 

— cerdo W. 1283: 262, 14. 

— pedellus W. 1298: 317,19. 

— de Cropphesberg, mil. 1255: 176, 15. 

— de Frisenheim mil. 1268: 224,7. 

— de Oppinheim 1272: 232, 21. 

Burgau, Burgowe wnw. Augsburg. 

marchio: H. de, 1232: 118, 26. 

Burgheim, Siffridus de, clericus W. 1291: 
295,24. 

Burgundia: comes palatinus: Otto 1173: 
69, 18. 

rector: Heinricus dux Suevie 7220: 
97,7. 

Burgwelt, Emicho de, mil. 1283: 266, 37, 

Buschilhart, Heinricus W. 1262: 203, 34. 

Buso, Marquardus civ. W. 1229— 1249: 
106, 22. 150, 42. 154,12. 

Buzhamer, Sifridus 1255: 175, 27. 
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C K. 
C. Portuensis ep. apostolice sedis legatus 
in partibus Alamanie 1237: 109,7 ff, 
. abb. Wizenburg. 8. XIII: 383,21 ff. 
. prep. ». Mart. s. XIII: 39,8 ff. 
prep. m. e, Mogunt. c. 1242: 395, 18 fi. 
prep. de Tanne 118, 24, 
dee, ecclesie Mogunt. c. 1242: 395,18 #. 
. dee. in Musbach s, XIII: 389, 18 ff. 
mag. can, s. And, 1243: 144, 18. 
com. palatinus Reni s. XIII: 397,16 ff, 
mil. s. XIII: 387,29, 
mil. de Wormacia s. XIIT: 390, 33. 
mil. W. 8. XIII: 383,29 ff, 384, 13. 
mil, s. XIII: 384,13 ff. 
min, c, 1242: 399,20 (2 Personen). 
mil, de Asseburnen 1241: 398, 10 ff. 
scol. Parisiensis s, XIII: 387,5 ft. 
dts. Rukilin s. XIII: 382, 11 fi. 
. mil. de Stheinahem s. XIII: 393,31 f. 
. de Stokheim can. Nuh. 1243: 144, 13. 
Wimpinens. castellanus s. XIIT: 
394,3 ff. 
‚8. XII: 393,1 #. 
Kämmerer ®, Camerarii. 
Kärnthen, Karinthie. 
duces: A(dalbero) 1085: 359,1 ff. 
B(ernhardus) 1232: 117, 5;34. 
Cagelstat, Heinrih de, 1190: 77,17. 
Kailbach, Kebelinbach KA. Erbach 37,36. 
Kaiserslautern, Lutra, Lutrensis, bayr. 
Pfalz 719, 17. 
Abtei Praemonstratensis ord. 133, 
12. 322,18 ff, 
prep.: Syfridus 1298: 322,18. 
Udalrieus 1190: 77,8. 
prior: Wernherus 1298: 322, 18. 
mon.: Volmarus 1180: 77, 11. 
— Eberhardus de, can. pleb. s. Magni 
W, 1276: 243, 34. 
— Gerardus de, can, #. And. 1196: 80, 13. 
— Reinhardus de, mil. W. 1209 -— 1288: 
89,27. 188,17. Egbertus vicedominus 
f, eius 1209: 89, 27. 
— Sigelo de, 1267: 221,26. 
— Sifridus de, scult. 1237: 112, 29. 
— 8, de, s». XIII: 390,1 ff. 
— Wilhelmus de, W. 1260: 195,8. 
Kalstat vieleicht Kallstadt KA. Heppen- 
heim 243, 32. 
Calw, Caloen, OA. Stadt. 
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Calw, Gotfridus com. et com. palatinus 
1112—1114: 52,33. 54,13. 
Cambrai, Cameracensis ep. 1208: 87,37. 

1232: 118, 23, 
Camerarii, Kämmerer 250, 28, 

Conradus f. Ulrici 1261: 200, 18 #. 

Eberhardus mil. f. Gerhardi Magni, 
1260— 1266: 188,7. 200, 15. 

Emicho prep. 1016: 37,5. 

Emicho mil. 1261— 1299: 200, 16 ff. 
217,7, 224,10. 811,33. 327,26. 

Emicho mil. f, Emichonis 1299 — 
1300: 327,25. 344, 33. 

Erkenbertus 1137—1141: 55, 38. 56, 
11. 58, 2; 21. 59, 13. 

Gerhardus cus. a. Pa. 1299: 327,22. 

Gerhardus Magnus, mil, 1380: 
131,20. + 188,7. +200, 15. + 223, 
28. 1226,10. 7 229, 34, 7 237,38. 
+ 327,30, 

Gerhardus mil. W, 1238 — 1297: 
134,16. 141,25. 200,15 #, 217,7 #. 
223, 20. 224,10. 226, 3. 229,29, 
239, 6. 245, 13. 251,21. 261,38. 
271,6. 285,39 #, 311, 33 1327, 
24; 29. Beatrix ux, sua. Ger- 
hardus f. auus. 

Gerhardus mil. 1299— 1300: 827, 23, 
344, 33, 

Heinricus 1253: 158, 14. 

Heinricus mil. senior 1361— 1299: 
200,15 fl. 203,22. 217, TH. 223, 
36 fi. 226,2; 32 ff. 228,22 ff. 229, 
24; 37. 239,6, 244, 11 ff. 245, 13. 
251, 21. 271,6. 292,5. 311, 35. 
327, 20 fi. 

Heinriecus mil, f. Heinrici senioris 
1297— 1299: 311,36. 327,22. 332. 
Hedewigis ux, sua. 

Heinricus armiger f. Emichonis 
1299: 327, 26. 

Johannes mil. f. Heinrici senioris 
1297—1299: 311,36. 327,22, 

Johannes clericus 1299: 327, 25. 

Jobannes mil, f. Gerhardi mil, 7299: 
327,28. 

Richezo 1237: 131, 41 ff. Agnes 
ux. sun. 

Trukindus 1254: 167,26 fi. 

Ulrieus mil. fr. Eberhardi 1260 — 
1268: 188,7. 200,17 fi. 223,20; 


Calw — Kegelisbergere. 


28 ff. 7 226,9. + 229, 34. + 327,30. 
Kunigunda ux. sua. 
Camerarii, Wernherus 1190: 76,22. 
Wilhelmus dec. s. Mart. 
327,21. 
Cancellarius, Heinricus cognomento —, 
can. s, Mart. 1209: 89,25. + 155, 33. 
Cancro, Eberhardus can. m. e. W. 1197: 
81,832. 
Capelere Ny. civ. W. 1296: 306, 30. 
— W, 1283: 361, 12. 
Capella W., Ioh. de, can. s. Mart. 1209: 
89,25, 
Capellarius, 
105,27. 
Karisii, relieta, W, 1299: 337, 11. 
Karl, Carolus, Karolus, 
— imperator: 770—798: 4,3; 9. 5,3; 7; 
17,23. +9,31. r13,5. 17235,9. 
732,32. 468,5; 20. 
— de Keddenheim 1246 — 1255: 149,9 #. 
176, 15. 
— Dirolphi civ. W. 1299: 328,46 fi. 
— Dirolphi eiv.W. 1299: 329,2 ff, 
— de Hocheim 1241: 140,26 ff. 
Karlbach, Karlebach, Karrelabach, pf. BA. 
Frankenthal, 280, 42. 400, 29. 
— Dytzo de, eiv. W. 1249: 154,14. 
— Erchinbertus de, mil. W. 1237: 132, 34. 
— Gerlacus de, civ.W. 1216: %, 33, 
Karlebechere, Carleb., Cunradus dts., eiv. 
W, 1267: 222,8 ff. 
— vidua 1283: 262,3. 
Carnelebach wahrscheinlich Karlbach, 
H. de, mil. c. 1240: 380, 19 ff. 381, 
2; 17 ff. 
Caseus, Heinricus, villanus in Horgiheim 
1260: 195, 39. 
Katherina begina (?) W. 1283: 257,25 fl. 
— filia Kuze de Mitra W. 1295: 308, 29 #. 
Katzenellenbogen, Caczenellenb. 
comites: 1278: 248, 37, 
Eberhardus 12854 — 1286: 
273,13. 276, 16. 
Kaufman, Lüdewicus 1299: 338, 6. 
— Nicolaus 1298: 317, 16. 
Cazwilre, Diderih de, 1190: 77,21. 
Kebelinbach r. Kailbach. 
Keddenheim e. Kettenh. 
Kegelisbergere, Wernherus dts., pistor, 
eiv. W. 1247: 151, 17, 


1299: 


Cunradus civ. W, 1227: 


Keiser — Köngernheim. 


Keiser, Keyser, Jacobus dts., eiv. W. 
1261— 1283: 202, 20. 250.26. 261,41. 

Ceizolfus vr. Zeizolfus, 

Cella r. Zell. 

Celle, . .archipresbyter de, capellanus do- 
mini pape 1292: 297, 38. 
Keppeler W. 1279: 250, 36. r. 

Capelere, 
Cerdo, Wernherus, iuratus parrochie 3. 
Magni W. 17261: 200, 6. 
Kerne mil. 1257: 183, 1. 
Kese, Heinricus W. 1299: 337, 25. 
v. etiam Cnseus. 


ehiam 


Kettenheim, Kidenheim, Keddenheim, 
KA. Alzey. 
Karolus de, 1246— 1255: 149, 9; 27. 
176, 15. 


Childerichus 784: 5,19. 

Chirsebonume, Cunraht de, eiv. W. 1190: 
76, 22. 

Christianus, Cristian. 

— I archiep. Mogunt. 1165— 1182: 66, 44. 
68, 41. 69, 19. 73,21, 

— can. m. e.W. 1281: 254,41. 

Christina, Cristina sor. W. 1270: 229, 18. 

Chur, Curiensis ep.: Sifridus 1299: 324, 26, 

Kidenheim ®. Kettenheim. 

Cipel, Cipelin, Cippelinus, Hugo dts,, civ. 
W. 1261: 202,20, 

— Ioh, eivr. W. 1264: 211,32, 

— 1279: 230,27. 

Cippura, Cypura, Zippur, Cippure, Cipure, 
Cypuri. 

— (Conra)dus eiv. W. 1264: 211,22. 

— Ebelinus civ. W., cons, 1218 — 1233: 
94,9. 99,24. 101,1;24. 102,32. 106,9. 
125, 41. 

— Heilmannus civ. W. 1288: 283, M. 
284,35 ff. Ioh. fr. eius 1288: 284, 32 ff, 

— Heinricus fr. Ebelini, civ. W, cons,, 
1218— 1228: 94,9. 101,1; 24. 102, 32, 
105, 11; 28. 106, 9. 

— Heinrieus civ. W., cons., mag. civ. 
1246—1284: 150,41. 152,19. 153, 35. 
154,10. 155,19. 157,25. 162,20. 168,2, 
175,33; 38. 194,36 ff. 199,36 ff. 2083, 
23. 205,14. 206,1. 207,27. 224.13. 
239, 8. 272, 29 f. 400, 32. + 284, 383. 
Heilmannus et Ioh. filii eius, 

— Heinricus seult. in Nunnenmonster 
1261: 197, 41 ff. 
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Kirchheim, Kircheim bei Heidelberg. 
Conradus 
Heinricus 

82,28. 
s. Cyriacus vr. Neuhausen W, 
Kirschgartshausen, Husun, bei Lampert- 
heim, bad, BA. Mannheim, 34, 11.294,20, 

Cisterzienser Orden, Ci — Cystereiensis 
ordo, Orden von Cytels v. Kirsch- 
garten W., Disibodenberg, Eber- 
bach, Eusserthal, Mühlheim, Nonnen- 
münster W,., Ötterberg, Ramsen, 
Schönau, Syon, Weidas, Wörsch- 
weiler, 

Citra-Moynensis 357, 11, 

Civicus de Schintbrucken W. 1299: 337.7. 

Cividale del Friuli, Sybidatum 116, 32 ff, 

Cleynemannus W. 1283: 270, 31. 

Klein-Niedesheim r. Niedesheim. 

Clemens III papa 1190: 76, 35. 

— IV papa 1265 — 1268: 215,38 ff. 221, 

2f. 223,11, 
Clingen, W. de, 1283: 256,28, 
Klingenberg, Clinginberg, Clingenbure, 
Clingimburg, ww, Wertheim. 
Cunradüs pincerna de, 1232— 1246; 
118, 29, 123,11. 148,37 ff. 

Clyppel piscator W. 1299: 337,5. 

Coelestinus, Celestinus Ill papa 1794: 79,3. 

Köln, Colonia, Coloniensis 172, 15. 
eives: 165. 177,41. 

archiepiscopi: 
27,30 ff. 28, 34. 
Bruno 947: 22, 27. 
Conradus I 1254 — 1255: 165,20. 
171,29. 172, 11. 392,6 ff. 395, 14. 
Engelbertus1 1220-1224: 97,4. 100,9. 
Engelbertus II 1273: 234, 30. 
Fridericus I 1710: 52, 17. 
Heinricus I 1226: 108, 31. 
Hunibertus anstatt Cunibertus 627: 
1,5. 
H. verschrieben für P. 358,35. 
Philippus I 1173— 1182: 69, %. 
73, 11. 
Pilgrimus 1035— 1036: 350,31. 358, 
35 ff, 
Köngernheim, Congernheim, Küngernh. 
an der Selz, KA. Oppenheim. 
Heinrieus de, miles Oppenheim. 
1265: 215,3. 


| fratres de, liberi, 1198: 


414 Colhals — Conradus, 


Colhals, Conradus dts., mag. W, 1300; 
344, 35. 

Colmar, Columbariensis 171, 33. 

scult.: 1255: 177, 13. 

Comeatus notarius 858: 14, 26, 

Comes ist Amtstitel v, W. comites, 

Conradus, Cunradus, Chöradus, Chun- 
radus, Cünradus, Cunrath, Cuonrat. 

— I archiep. Colon. 1254— 1255: 165, 20. 
171,29. 172, 11. 892,6 ff. 395, 14. 

— ] archiep. Magunt. et Sabinensis ep. 
1184—1198: 75,3; 12, 78,20. 82,12. 

1156: fälschlich für Arnold 61,12 ff. 

— Ill ep. Argent. 12383— 1299: 256, 25. 
273, 10. 324, 26. 

— electus Frisingensis 1232: 117,4; 33. 

— IV ep. Ratisponens. 1220: 97,5. 

— Illep.Spirens. et Metens., cancellarius 
1208 — 1222: 88, 2; 16. 89,7. %, 33. 
97,1. 99,11. 

— IV ep. Spirens. 1233: 123,10. 

— I ep. W. 1156—1165: 61,18; 38, 62,12; 
23. 63, 4; 20 ff. 

— II ep. W. 1165 — 1190: 66, 80. 68, 30. 
69,21;34. 70,16. 71,28 ff, 72. 74,8 fl. 
75,3. 76,39. + 78, 6. 

— electus W, 1248: 151,31. 

— prothonotarius 1156: 61,20. 

— notarius regine, can. m. e. W. 241— 
1248: 141,24. 152, 17. 

— abb. Fuldensis 1226 — 1232: 108, 34. 
118, 23. 

— abb. Lauresham. 1224— 12236: 99, 26. 
103, 35, 

— prep. s. And, 1156 —1165: 61,21. 62,1; 
20. 63,34. 64,23. 68, 32. 

— prep. ». And, 1200— 1218: 85, 5 ff. 
89,3. 90,41. 93, 15 fi, 

— prep. m. e. W. 1158—1160: 61,43. 63, 5. 

— prep. Nuh. 1162—1168: 59,21. 61,44. 

— prep. Nuh. 1160— 1165: 62,25. 68, 31. 
64,20. 68, 31. 

— prep, Nuh. 1198: 82,19. 

— prior fratr, Predientorum 1298: 323,4 fl. 

— dec. s. Andr, 1180— 1218: 72,4 ff. 94,6. 

— dec,. s. Mart, 1213: 91,6. 

— cus. Nuh, et can. m. e. W. 1194— 12300: 
78,38. 79,30. 80,11; 27. 81,31. 85,18. 

— cus. Winp. 1161: 63,33, 

— mag. scol. m. e, W, 1182— 1196: 73, 16. 
80,9. 


Conradus, mag. scol. m. e. W, 1247— 1257: 


151, 22. 158, 12. 160,10. 162, 17. 175, 
29. 176,11. 182.39, 

mag. scol. Nuh. 1239: 138, 2. 
clericus W. 1110: 51, 37. 

can. W. 1140: 57,19, 

can. ». Andr. 1192: 78,2. 

can. m. e.W. 1179: 71,30, 

can. m. e. W. quondam notarius regine 
1241—1248: 141,24. 152, 17. 

can. et scriptor (capellanus) m. e, W. 
1253— 1265: 158, 12. 175, 29. 

can. s. Mart. 1259: 186, 19. 
cellerarius W. 1182: 73, 16. 

fr. 1190: 77,9. 

sacerdos de Loginsfelt 1190: 77, 13. 
pleb. s. Lamperti W, 1297: 811, 37. 

vicepleb. s. Lamperti W, 1251: 156, 16. 
fr. cellerarius Schonaug. 7262: 204, 31. 

conv. procurator conventus in Hocheim 
1283: 268, 26 ff. 

fr. predicator 1299: 329,9 ff. 

vicarius m. e. W. 1281: 253, 26 ff. 

I Rom. rex 918: 20,32 f. 

U Rom. rex 1036 f.: 349. 350,20 ff. 
(Gisela) ux. sua 349,26 ff, 

III Rom. rex 1139— 1141: 56,4. 57,3, 
58,13. 

IV Rom. rex 1242 — 1251: 142,22 fi 
143, 15 ff, 148 ff, 157,4. 392, 21 #. 

dux de Tecke 12883— 1284: 256, 27. 
273,13. 

com. palatinus Rheni 116—1184: 61, 
22. 63,8. 69,24. 75,7. 

com. de Loufo 1127: 54,37 #, 

com. de Ötingen 1273: 234, 34. 
burgravius de Nüerinbere 1236: 130,17. 

com. irmtus 1808: 87,40, 

com. irsutus 1946: 150,13. 

com. irsutus 1260: 193, 25. 

liber 1198: 82, 27, 

vicedominus 1213—1216: 91,35. 92,37. 

min. Lauresh. 1160: 62,33, 

min, W, 1127: 56,2 (2 Personen). 

min, W, 1161— 1173: 63,38. 64,26. 69,26. 

min. W. 1190—1195: 77,18. 79, 13. 

mag. civ. W. 1236: 102,31. 

scult. W. 1268: 224, 14. 

eiv. W. 1173: 70,9. 

eiv.W. 1200: 84,6. 

eiv.W. 1234: 127,1; 17. 


Conradus. 


Conradus civ. W. cons. 1224—1226: 10, 
25. 102, 23; 31. 

— civ. W. 1255: 176,3. Germannus fr. 
suus, 

— civ. W. 1265— 1266: 213,30 ff. 217, 36, 

— W. 1299: 329,1 ff, (2 Personen). 

— 12351: 155, 31. 

— molendinarius 8. Pa. 1254: 168, 15 ff. 
Luchardis ux, eius; Gernodus f.eorum. 

— f. AgnetisW. 1299: 338,5. 

— Alheri civ, W. 1260— 1276: 195,38, — 
mil. 224,12. 245, 19. 

— Altkint civ. W. 1208: 86,40, 

— de Alzeia, dominus 1274: 235, 12, 

— dts. Ammetmann civ. W. 129%, 17. 

— de Amore 1299: 3%, 19. 

— de Arbore rosarım r. Rosenbaum. 

— dts. Barvüze W. 1285: 273,33, 

— Becherer civ. W. 1274: 236, 34 ff, 

— de Bercheim W, 1299: 325,4 

— de Bergeheym can. m. e, W. 1237— 
1238: 132,34. 133, 16, 

— Bigarius W, 1283: 262, 46. 

— as. Blasii preb. m. e. W. 1295 — 1299: 
307,41. 308,10. 311,22. 325, 28, 

— Bunno, Bunnonis eiv. W. cons, 1279 
—1299: 250,43. 274,6. 311,23. 317, 
11. 321, 40 ff, 322, 32. 336 ff. 838, 
22 E. 

— f. Ulriei Camerarii civ. W, 1261: 200, 
18 #, 

— Capellarius civ. W, 1227: 105, 27. 

— dts. Karlebechere eiv. W. 1267: 222,8 #. 

— de Chirseboume eiv. W. 1190: 76,22. 

— Cippura eiv. W. 1264: 211, 22. 

— de Kircheim, liber, 1798: 82,28, 

— pincerna de Clingenberg 1232—1246: 
118,29. 123, 11, 148,37 fi, 

— dts. Colhals mag. W. 1300: 344,35. 

— fr. Conradi civ. W. 1234: 1%, 42. 
127,17. 

— clericus de Kornhus 1299: 331,4. 

— dts. Cornmarket W, 1287: 276,39, 

— de Comu W, 1284: 272,9. 

— Cow, schenk 1165: 66, 36. 

— Chroph burcgravius castri Trifels 
1242: 143,28. 

— Crudelbiz W. 1254: 163, 37, 

— de Denkendorf fr. Predicatorum 1276: 
245, 17. 

— Dimari eiv.W. cons. 1276—1295: 245, 
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21. 265,27 fi. 275,5. 294, 20 ff, 309, 
14. 7317,29. 

Conradus de Dyrmestein mil. 1255: 175,43. 

— Dirolfi, Thirolf civ. W. cons, 1234— 
1262: 126,40. 127,15. 131,22. 133,7. 
139,32 #, 140,4 ff, 141,27. 149, 10 ff, 
150,39. 152, 19. 158, 34. 154,9. 157, 
23. 162,19. 168,2, 169,5 #, 175,32. 
183,1. 185,25. 199,37 ff. 203,23. 400, 
32. 7204,19. Conradus f. suus 1262; 
204, 19; 29, 

— de Durnenkeim mil. 1236; 131,21. 

— Dude 1165: 66, 41. 

— Edelheri mil. W. 1236: 131,19, 

— fr. Elizabet W. 1299: 325, 29. 

— Elmanni preb. m. e. W. 1295: 308, 11. 

— f. H. Emeringeris 1222: 9, 40. 

— Enekel civ. W. 1179: 71,32. 

— de Eppelnsheim 1246: 149, 27. 

— de Erenburg 1274: 236, 15. 

— pincerna de Ertpach 1273: 234, 36. 

— de Freinisheim 1190: 77, 1b. 

— Fuchselin, Vulpecula eiv. W. cons, 
1223—1229: 99,23. 101,2;24. 102,32, 
105, 28. 106, 9; 21. 

— Fuchselin, Vulpecula civ. W, cons. 
1246— 12352: 150,40, 153,35. 154,10, 
155, 17. 157, 24. 400, 32. 

— dts. Fugere civ. Oppenheim. 1265: 
215,4, 

— Geldere civ. W. 1248 — 1294: 152, 20. 
204, 16; 30. 236, 31. 244,7 ff, 245, 22. 
306, 14 ff. 

— dts. Gudelher W. 1290: 298, 11. 

— Hastula cons. W. 1298: 315, 28. 

— gener Heinrici Hellecraphe eiv. W. 
1246: 151,1. 

— f. Hezelonis civ. W. 1224: 101, 25. 

— de Hirzberg 1152-1198: 59, 23. 82, 27. 

— Hockeman 1299: 329, 46. 

— de Hohenhart, liber, 1127—1160: 55, 
12. 63,8. 

-— de Hohenloch 1232 — 1236: 117,6; 85. 
130, 19, 

— Holderbaum eiv. W. cons. 1276—1292: 
245, 22. 250,35 fl. 265, 26 ff. 293, 32; 
39 f. 294,19 #. + 205, 35. 

— Holderbaum 1299: 330,29. _ 

— f. Howere W. 1241: 139, 32, 

— de Hächilhein 1237: 132, 22 ff, 

— de Imesheim 1299: 330, 2. 
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Conradus dts. Lantkescere mil. W. 1274: 
235, 13. 


— de Laudenburg clericus W, 
295, 24. 

— Lobegot W. 1299: 323, 15. 

— Margravii civ. W, 1295— 1296: 306, 30, 
307, 18. 

— Militellus r. Ritterchen. 

— ante monetam, de moneta min. W. 
1190: 17,13. 

— ante monetam, de moneta min. W, 
1194— 1213: 78,43. 79,35. 80,14; 34. 
81,39. 82,31. 92,1. 

— de Odenkeim W. 1288: 288, 6. 

— ÖOlesrius W. 1298: 317, 33. 

—— de Pedersheim civ. W, 1249 — 1263: 
154, 13. 207,18. 

— Pullus eiv. W. 1285: 275,7. 

— de Ramestat can. 8. And. 110—1194: 
76,19. 78,42, 

— gener Richeri cons, W. 1246: 150,40. 

— de Ripure can. m. e. W. 1213: 91,3. 

-- Ritterchen, Militellus eiv. W. 1263: 
210, 19. 

— Ritdere eiv. W. 1287: 281,8. 

-— de Rorhem clerieus W, 1190: 76, 19. 

-— Rosenbaum, de arbore rosarum civ, 
W. cons. 12491266: 153,36. 154,11. 
155,18. 157,25. 162,19. 168,2. 183,2. 
195, 37. 203, 22. 205, 14. 216, 27 ff. 
400,33. 

— Rosabaum civ. W. 1296—1299: 306, 30. 
337,21. 

— Rufus min, W, 1195—1197: 719,12. 80, 
3. 81,38, 

— Schangezerre mil. de Dirmenstein W, 
1269— 1274: 228,19 ff. 236, 28 ff, 

— pincerna de Scyphe 1220: 97,11. 

— de SmideveltW, 7224: 100, 27. 101,8 ff. 

— de Smidevelt dapifer Conradi IV 7233 
— 1242: 123, 11. 143, 27. 

— Span civ. W. 1226—1283: 102,33. 105, 
11. 106,23. 125,28. 139,41. 188,31. 
207, 28. senior, mag. civ. 1283: 
265,9 ME, 

— Span junior eiv. W. cons, 1275—1298: 
239,40. 243,35. 245,21. 250,32; 48. 
262,27. 274,6. 309, 27. 317 ft. 

— Sporo can. m. e,W, 116—1216: 79, 
29. 80,26. 81,30. 85,19. 86,87, 89, 
19. 91,1. 92,35. 


1291: 


Conradus — Craft. 


Conradus de Steina 1226: 102, 26. 

— de Sterrenberg mil. 1257: 183,1. 

— de Stockheim can. m. e.W. 1262— 
1281: 206, 23. 224,43. 253, 29 #. 
254, 37. 

— de Ulma, notarius, Babenberg. et 
Nuh. can. 1242: 142,25. 

— dts. Ulnere de Dipburg 1269: 226, 35. 

— Venar 1295: 308,9. 

— Vulpecula ve. Fuchselin. 

— de Wartenberg mil. 1255: 175, 37. 

— pincerna de Winderstetin 1232: 118,28. 

— Wizgerwer W. 1299: 337,34. 

— de Wizzenloch, liber, 1198: 82, 26. 

— de Wolveskele can. m. e. W. 1233— 
1248: 124,20. 138,1. 144,10. 152,17. 

— Wolframi can. s». Mart. 1255: 176, 13. 

Constantia c. 1029—1085: 371,2. 

Constantina ux. Heinriei VI imperatoris 
1190: 76, 37. 

Constantinus, Chostantin, cus. m. e. W. 
1247: 151, 2. 

— cus. a. Mart. 1239— 1247: 138,4. 143,3. 
151,15. 

— cus. Nuh. can. m. e. W. 1224— 1241: 
100, 32. 102,19. 105,20. 106,7. 115, 
41. 124,19. 125,24; 37. 138,1. 141,29. 

— notarius ep. Lupoldi 1197: 81,42. 

— clericus W. 1068: 47, 22. 

— clericus W. 1110: 51, 37. 

— imperator +68, 4 ff. 

— 1035—1044: 45, 44. 

Constanz, Constanciensis, Constantiensis. 

episcopi : 
Eberhardus 1361: 199,4 #. 
Salomon 918: 21,25. 
Waalricus 1127: 55, 7. 

Coquinam retro, hinter der Garküchen 
re. David. 

Kornhus, Conradus clericus de, 129: 
331,4, 

Cornmarket, Cornmarckit, Conradus dts., 
W, 1287: 276,39. 

Heinricus preb. s. 
311, 37. 

Cornu, Conradus de, W, 1284: 272,9. 

Cow, Conradus, schenk, 1165: 66, 36. 

Coz fiscalinus W. 897: 17,28. 

Craft, Crafdo, Craphto, Crafft, Crafto scol. 
s. And. 1194—1209: 78,41. 79,33. &, 
30. 81,35. 82,23. 89, 28, 


Mart. 1297: 


Craft — Dagno. 


Craft can. s. And. 1192: 78,2, 

— elerieus W. 1190: 76,20. 

— min. Lauresham. 1160: 62, 4. 

— de Boxsperg 1242— 1246: 143, 26. 148, 
37T f. 

— f. Embrichonis 1246: 149, 24. 

— de Hoenloch 1284: 273, 17. 

Cremona 133, 39. 135, 16, 

Crenzelinus, dominus Joh. dta., can. =. 
Pa. 1285— 1296: 275,4. 311, 22. 

Cretcere, ..dts. 1299: 337, 18. 

Cricheim (nach Ficker Reg. nr, 4469 
Crutheim?), Wolrverath de, 
143, 27. 

Kriegsheim, Urigesheim, KA. W. 55.28. 
329,41. 

Crig, Wernherus dts,, de Ostofhin, ar- 
miger, 1297: 311,38. Benigna sor., 
sun. 1299: 311, 29. 

Croaten, Cruvvati 359, 38, 


Krobsberg, Cropphesberg, Crophesb. Burg | 


bei s. Martin, pf. BA. Landau. 
Burcardus de, mil. 7235: 176, 15. 
Eberhardus de, eiv. W, 1255: 176, 
16. + 255,40. Hildeburgis filin 
sua 1283: 255, 39. 


Croph, Conradus dts., buregravius castri | 


Trifels 1242: 143, 28. 

Crouhel, Heinricus W. 1247: 141,20, 

Crucesteina dioe. W. 297,4. 

Crndelbiz, Conradus W. 12654: 163,37. 

Crufde, Heinricus de, can. m. e. W. 1209: 
89,20, 

Crutburgedor, Heinrieus mil. W, 1229: 
106, 0. 

Krutsack, Chrudauceus, Urutsaec, Cruthsae. 

— mil. W. 7283: 261, 30. 

— W. 1283: 270,28. 

— Heinrieus mil. W. 7236— 1246: 131,19, 
134, 16. 141, 20; 26. 150,39, 


1242: | 











— Wikilmannus mil.W. 108 — 1276: 224, | 


9, 245,19. 
Cruvvati v. Croati. 


Küchterz, Kuchteiz, Ludewigus dts., de | 


Epulsheim 1295: 307,19, 808, 7. 
Kufiman, Sifridus W, 1299: 331, 40. 
Cun-, Cün- r. Con-. 

Cunebert 1106: 51,1. 
Kunegunda, Gunegunda, Cunigunda, 

Kunegundis, Chunegundn. 


H. Doos, Urkundenbnch d. Stadt Worms 1, 


‘ — filia Heinrici 
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Kunegunda ux. Heinriei II imperatoris 
1002: 30,21. 151,18. 

— ux, Heinriei III imp. 7036: 350, 17. 

— ux. Gerhardi Magni Camerarii 1299: 
327.31. 

de Liehtenstein mil. 
1288: 283, 30. 

Cuno, Chüno, Chöno, ep. Ratisponens. 
1184: 75,4. 

dec. Nuh. 1239—1242: 138,1. 142, 12. 

can, s. Pa. 1247: 151,15. 

mag. W. 1226: 102, 19, 

notarius ep. Sp. 1208: 89,8. 

clericus W, 1140: 57,22. 

clericus W. 1190: 76, 18. 

min. W, 1106: 50,36. 

min. W. 1140: 57, 26. 

min. W. 1190: 77,16 (2 Brüder). 

min. W. 1190: 71,17. 

vicedominus 1068: 47,24. 

mil. de Alceia s. XIII: 3%, 35 M. 

397,8 #. 

mil. de Dürenkeim 1273: 233, 32. 

de Elwangen can. m. e. W. 126— 1234: 

102,30. 124, 20. 126, 36. 127,11. 

de Guntheim 2246: 149, 29, 

de Minzinberg 1208: 89, 8, 

de Nunnenmunster 1241: 

Cuno f. suus 1283: 261, 19. 

Cunzo, Cuntzo Blumechin 1299: 33), 3. 

— f. Diroli eiv. W, 1238—1238: 125, 38. 
138, 18. 

— Gross 1299: 330,6. 

— Hellecraphen eiv. W. 1234: 127,2; 19. 

Curia, fr. Heinrieus de, in Ötterburg 
1248— 1263: 152, 16. 209, 87. 

Curiensis v. Chur. 

Kurland, Curonensis ep. H. de ordine fr, 
Minorum 1254: 166, 36. 

Curle, Hertwicus dts., eiv. W. 1263: 207,26. 

Kura de Mitra W. 1295: } 308,29 fi. Mer- 
gardis et Katherina filine sune 7295: 
308, 28 #. 


140, 34. 


D. s. auch T. 


| D. e. 1032-1039? 369, 25. 
| D. oder O. s. XI: 356, 25. 


Dagisheim vielleicht Dackenheim pf. BA. 
Neustadt. 
Jacobus de, 1246: 149, 20, 
Dagno clerieus W. 1068: 47, 17. 


ar 
ai 
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Dagobertus I, Dagebertus, rex Francorum 
627: 18. 72,35. 73,9. 75,33. 19,38. 
713,6. 724,39. 735,11. 132,27 # 

Dagolfus 826: 8,28 ff. 

Dalsheim KA. W. 329, 43. 

Rupertus de, mil. W. 1274: 235, 13. 

Dammo clericus W, 1068: 47, 21. 

— min. W. 1016: 34,36. 35, 24, 37,9. 

Daniel abb. Schonaugiensis 1216 — 1218: 
92,20 #, 93,3 ff. 

— cus, s. And. 1353: 162, 17. 

— can. s. And. 1353: 160, 10. 

— pastor ecelesie s. And. in monte W. 
1243: 146, 22 ff, 

Dannstadt, Dandistat nö. Neustadt, 

— Adelheidis domina, dicta de, W. 1259: 
184,43 ff. 

— Sigilino de, mil, 1260: 195,34. Jutta 
ux. sun, 

Daun, Dhun, Dune, Duna nö. Kirn an 

der Nahe, 

Heinrieus de, prep. m. e, W, 1298: 

319,17 #. 321,19 E. 

Wiricus de, 1226: 102, 20. 

Wirieus de, kgl. Hofmarschall 1249: 

152, 27. 
Wiricus de, 1255— 1260: 173,25. 192, 
9. 193, %. 

— Wiricus de, iunior, mil. 1285: 274,5, 
David, Davit, Herricus min. W. 1226: 
102, 22. 

de Hocheim eiv. W. 1208: 89,9. 

Parvus cons. W, 1228: 106, 9. 

eiv. W. 1160-1217: 62,32. 73,19. 76, 

20. 80,19 ff. 83,15 fi. Heinricus f. 
eius. 

innior eiv. W. cons,, mag. civ. 1216— 

1226: 92,32. 99,31. 101,1. 102, 31. 

mil. W. = David mil. retro, post 

coquinam, senior 1233— 1275: 125, 27. 


126,39. 127,14. 181,19. 141,26. 150, | 


38, 153, 34. 154, 9. 155,16. 157,28. 
1652, 18. 175,26 ff. 176, 14. 230, 27. 
241,31. 7253, 1. 
junior, mil., f. Davidis mil, 1253 — 1281: 
162,19, 175,30, 176,15. 182,43. 183,8, 
230,27 #. 241,30 ff. 253,1. 400,31. 
+ 286,37. 7295,13. — mag. David fr. 
eius 1271: 230,31. Gerdrudis sor. eius 
1258: 183,8 ff, David, Eberhardus, 
Ümercho, Sifridus, Sigilo et Wolfra- 


Dagobertus — Deutschland. 


mus f. eius; Margaretha filia eius 
1275: 242, 21. David f. Darvidis 
iunioris 1275—1290: 241,31 ff. 295,12. 
Jutta ux. sun 1275: 241,32. 
David, retro s. Stephanum mil. W. 1239 
— 1233 : 106, 20. 133, 6. 
captivus archiep. Mog. s. XII: 
396,13 ff. 


De. 


' Demudis dieta de Hohenecke, civ. W. 








1251— 1253: 156, 26 fl. 158,9. 
Denkendorf OA. Esslingen. 
fr. Conradus de, predicator W. 1276: 
245, 17, 
Deotmar r. Dietmar. 


| Deutschland, Alamania, Alemannia, Theu- 


tonin. 

eivitates Al. 116,36. 

in partibus Alamannie 109, 7; 39, 
173,41 partes Al. 157, 13. 

terra Al. 116, 11. 

in Theutonia 111,7. 

— Romanorum imperatores et reges: 

Adolfus (ron Nassau) 1292 — 1297: 
296, 21 fi. 298 FM. 304,28 
312 fi. 

Albertus 1299: 323, 24 ff. 324. 

Arnolfus 897 — 898: 14—19. + %, 

41. +32, 32, 

Conradus I 918: 20,32 ff, 

Conradus II 1036 ff.: 349. 350, 20 ff. 
Gisela ux. sun 349, 26. 

Conradus Ill 1139— 1141: 56, 4. 57, 
28. 58,13. 

Conradus IV 1242— 1251: 142,22 £. 
143,15 fi. 148 ff, 157,4 fi. 39, 
2ı fi 

Friderieus I 1156 — 1190: 59 fl. 62, 
37. 63,19. 64—69. 71,6. 72-75. 
76,35. + 95,21. +96, 40, +118,9. 
rt 234,18. + 324, 13. 

Friderieus II rex Sicilie et Jern- 
salem 1272— 1246: W. 9,T. %, 
23:1 ME m, 12 116 128 
133 ff. 141, 36. 142, 23. 148, 15. 
144, 147 f. 395,15 Hi. 36,8 ff. 
+ 191, 23. 219, 33. + 234, 18. 
t 324, 13, 

Heinricus I +32, 32. 

Heinricus II 1002— 1023: 30 E, 4, 
31. 37,16; 28. 38. +51,18. 
+52,9. 


Dentschland. 


Deutschland. 


Cunigunda ux. sus. 1002: 30, 21. 
+ 51,18, 

Heinricus III 1035 —1044: 46, 26 ff. 

350, 17. 372, 10 ff. (?). Chunegunda 
ux. sun 1036: 350, 17. 

Heinricus IV 1061— 1074: 47. +52, 
30. + 74,38. +87,22. 1234,17, 
7324, 12. 

Heinricus V 110 — 1114: 52, 15; 
24 #, 53 f. + 73,36, 

Heinricus VI rex Sicilie 7173— 1196: 
69,18. 74,1. 75,2, 76,37. 77, 
27. 79,4; 8 f. 80,4 fi. 7 96,40. 
+118,9. Constantina ux. sua 
1190: 76, 37. 

Heinricus (VII) 17222— 1235: 98,35 ff. 
9,37. 103, 22 ff. 108. 112. 
116 ff, 124.28, 127,29 #. 129,4 fi. 
1299, 7 f. 

Lothar III 1127—1137: 55, 15; 25. 


Ludowicus (Germanicus) 856—858: 


11—14. 

Ludowicus IV (Puer) 904: 19,26 ff. 
720,39. 721,10. 

Otto I 947-970: 22—25. 126, 10. 
132,32. Adalheidis ux. sua 965: 
23,21. 

Otto II 965— 979: 283,22. 26 f. +28, 
10. + 32,32. Theophano ux. sua 
u79--985: 27,13. 28, 24, 

Otto III 985: 28 ff, + 32, 32. 

Otto IV 1208— 1209: 87 f. 89, 15. 
+234, 18. + 324, 18. 

Philippus 1208: } 88, 15. 

Richardus 1258 —1269: 184. 191 ff. 

a uf. 

Rudolfus [ 1273—1288: 234 f. 256, 
15 ff. 272. 274. 276,15 ff. 281, 
27. 282,15. 288,40 ff. 7 299, 38 ff. 
+ 323,27. + 324, 16. 

Wilhelmus 1351— 1255: 155, 39. 167, 
3 171,12 8, 172 M, 176 £. 

camerarii: 
Falkenstein, Philippus de, 1260: 
192,9. 193, 25. 
Hobhenfels, Philippus de, 1246: 
148, 35 ff. 

archicancellarii, archicapellani: s. 

auch Erzbischöfe von Mainz. 
Albertus 1112: 53,7, 
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Deutschland. 


Aribo 1023: 39,2%. 
Baldricus 856: 12,14. 13, 26. 
Christianus 1165— 1182: 66, 44. 68, 41. 
73,21. 
Conradus 1156 : 61, 12 ff. 
Conradus 1184: 75, 12. 
Deotmarus 897—904: 15,27. 16, 30. 
18,8. 19,14. 20,28. 
Erkanbaldus 1018: 37, 43. 
Fridurieus 947: 22, 27. 
Grimaldus 858: 14, 26. 
Piligrimus 918: 21,25. 
Ruodpertus 970—973: 25,33. 26,36, 
Sigifridus 1074: 48, 37, 
Siffridus II 1220: 97,2. 
Sifridus Ill 7236: 130, 12 #. 396, 31 if. 
Willigisus 979— 1007: 27, 36. 29,2. 30, 
37, 31,28. 
Willihelmus 965: 24, 13. 
cancellarii: 
Adalbero 1074: 48, 37. 
Adalbertus 1110: 52,19. 
Adalgerus ep. W. 1044: 46, 27, 
Arnoldus 1172—1114: 53,7. 54, 17, 
Brun 947: 22, 27. 
Bruno prep. Argent. 1114: 54,17. 
Conradus ep. Sp. et Metensis 1208 
— 1222: 88, 2; 16. 90,33. 97,1. 
99,11. 
Ditherus vor 1190: + 76,2. 
Eberhardus 1607: 31,28. 
Engelbertus 1002: 30, 37. 
Ernustus 897— 904: 15,27. 20,23. 
Godebertus 856: 13,35; 47. 
Godefridus 1156: 61,12, 
Godefridus 1173 — 1184: 69, 21, 73, 
21. 75,12, 
Guntherius 1018 — 1023: 37, 43, 
39, %. 
Hildeboldus ep. W. #79 — 985: 27, 
36. 29,2. 
Liudolfus 465: 24, 13. 
Liutigerus 970: 25,33. 
Salomon 918: 21,25. 
Sigfridus ep. Ratispon. 1231— 1236: 
108,13. 112,27. 117,3; 32, 130,11. 
Willigisus 973: 26, 36. 
notarii: 
Albertus D, 1112: 53, 18, 
Comeatus 858: 14,26, 
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Deutschland, notarii. 

Conradus 1156: #1. 20. 

Conradus quondam notarius regine 
1241— 1248: 141,24, 152, 17, 

Conradus 1242: 142,25. 

Engilpero 897: 16,30. 18,8. 19,14. 

Hadebertus, Hadebertius subdia- 
conus 856: 12,14. 13, 26. 


Heinricus prothonot. 1165: 66,44. | 
 — Amoldus dominus de, 1255: 113, 24. 


68,41. 
Rudolfus prothonot. 1182 — 1184: 
73,13. 75,5. 
Walterus prothonot. 1208: 88,3. 
Wortwinns prothonot. 1173-- 1178: 
69,22, 70,32 #. 
dapiferi: 
Bolandia, Wernherus Ill de, 1220: 
97,11. 
Bolandia, Wernherus IV de, 1231 
—1260: 112,28. 117,6;35. 118, 
27. 123,10. 130, 20. 150,13. 193, 
26. 399, 16 ff. 
Smidefelt, Conradusde, 1242: 143,27, 
Waldburg, E{berhardus) de, 1232: 
118, 28. 120, 42. 
iudex curie:; 
1285: 274,283 ff. 
iustieiarius: 
Adolfus com. de Waldeck 1255: 
177,11. 
marscaleci: 
Justingen, Anselmus 
97,10, 
Pappenheim, Heinricus de, 1236: 
130, 20. 
pincernae; 
Klingenberg, Cunradus de, 1232— 
1246: 118,29. 123,11. 148,37 ff, 
Schipf, W. de 1232: 118, 28. 
Winterstetten, Conradus de, 1232: 
118, 28, 
Deutschorden 400, 28, 
magister domus Theutonice: Her- 
mannus (de Salza) 1236: 130, 16. 
Dhun v. Daun. 
Didelsheim vr. Dittelsheim. 
Didericus r. Dietrich. 
Diebach, Dietpacensis civitas w. Lorch. 
RB. Wiesbaden 171,35. 
Dieburg, Dipburg KA. Dieburg. 
r. Ulner. 


de, 1220: 


| 
| 


Deutschland — Dietrich. 


Diedo fiscalinus 897: 17,27. 

— min. W, 1025 ff.: 45,88. 

Diedolt min. W. 1016: 37,13. 

Diedse r. Dietz. 

Diemar vr. Dietmarus. 

Diemo min. W. 1016: 37,11. 

Diepoldus marchio de Voheburg 1220: 
97,10. 

Diest, Dist. Süd- Brabant. 


Diether, Thietherus, Ditherus r. Dietrich. 
— prep. m. e. W, 1184: 74,5. 75,5. 

— prep. 5. And. vor 1190: 776,2 ff. 

— can, m. e.W. 1198 — 1197: 19,28. 5, 

25, 81,29. 
Diethoch min. W. 1110: 51,40. 
Dietheloch r. Diotolah. 
Dietmar, Deotmarus, Diotmarus, Diemar, 
Dymari, Dithmar, 

— archicapellanus, archiep. Salzburgens. 
897—904: 15, 27. 16,30. 18,8. 19, 14. 
20, 23. 

— min. W. 1016: 34, 36. 35,25. 37,9, 

— min. W. 1110: 51,38. 

min. W, 1161: 63,39. 64, 27. 

eiv. 1160: 62,31. 

eiv. W. cons. mag. civ. 1224 — 1229: 
101,25. 102, 23; 33. 106, 28. 

eiv.W. 1241— 1351: 141,28. 155, 19. 

—, Conradus civ. W. cons. 1276— 12%: 
245,21. 265,27 fi. 275,5. 294,20 fi. 
309, 14. + 317, 29. Liebe ux. sus 
1290— 1298: 294,37. 317,29, 

Diemarus civ. W. 1251: 155, 21. 

—, Johannes civ. W. 1268: 224, 14. 

—, Nicolaus civ. W, 1299: 337, 16. 

—, Richerus eiv. W. 1351: 155, 21., 

— de Hüchilheim 1237: 132,22 fi. Con- 

radus fr. suus. 

— piscator W. 1106: 50,17. 

Dietrich, Diedericus, Diderih, Dydericus, 
Theodoricus, Theodericus, Teo-, Dizo, 
Dytzo r. Diether. 

II archiep. Treverens. 1220— 1236: 97,4. 
100, 10. 103, 31. 118, 22. 130, 14. 

ep. Monasteriensis 1220: 97,6. 

—- ep. Virdunensis 1074: 48, 25. 

ep. Vironensis 1263: 209, 35 ff. 

mag. scol. m. e. W. 1140: 57,3. 

cantor. m. e. W. 1187— 111: 55,31. 
56,7. 57,18. 58, 16. 59,8. 


— 


Dietrich — Dirolfus. 


Dietrich subeus. m. e.W. 1209: 89,2%. 

precentor m. e. W. 1141: 57, 36. 

can. m. e, W. 1179: 71,3%. 

can. Nuh. 1226— 1228: 102,20. 105, 22. 

106, 8. 

min. W. 

45, 48. 

min. W, 1140: 57,25. 

1190 : 77,19. 

1283: 266, 30. 

eiv. W. 1208: 87,1. 

scult. in Horgeheim et Oppenheim 

1272: 232, 21. 

de Aplamonstre 1190: 77,2%, 

de Karlebach civ. W. 1249: 154, 14. 

de Cazwilre 1190: 77,21. 

dts. Driquart 1283: 266, 30. 

de Ensintheim, mil, 1246— 1257: 

26. 182,42. 

de Gauwersheim mil. 1255: 175,42. 

de Hohenrels 1273: 234, 35. 

de Hohinlon 1287: 281,29. 

Lericoph 1241: 140, 33. 

supra montem civ. W, 1206: 311, 24. 

Rotcolbe civ. Oppenheim. 1254: 170, 1. 

de Rudensheim 1299: 330, 10. 

Dietuuin min. W. 10168: 37,12, 

Dietz, Dietse, Diedse, Dyztes, an der 
Lahn, Nassau. 

comites de: 
Gerhardus 1220— 1224: 97,9. 100,12. 
Heinricus 1182: 73, 17. 

Diezmannus, Diezzeman, Thiezmannus, 
prep. W. 1016—1033: 37,3. 45, 42. 
46,12. 400,8. 

Dylmann, apothecarius, civ. W. 1281: 
253,18. 

Dindo 771: 4,39, 

Dine, Jacobus W, 1299: 331, 21. 

Dyno eiv. W. 1285: 275, 6. 

—, Heinrieus civ. W. 1300: 340, 18 ff. 
Paulina ux. sua. 

— dts. Rustheim civ. W. 1295: 308, 18. 

Diotolah, Deothloh, Deotholoh, Dietheloch, 
Deotolochus, ep. W. 897-- 904: 15, 1 ff. 
16,4 ff. 17,98. 18,1. 18,27. 19, 
a. +2l,ı fl. 

Dirmstein, Dieremestein, Dirmestein, Di- 
maristein, Dyrmestein, Dirmenstein, 
Dirminstein, pf. BA. Frankenthal 51, 
19 ff, 80,5. 


— 


1016 — 1025 f.: 37, 15. 


149, 
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Dirmstein, Bertholdus de, can. s. And. 
1227— 1243: 105, 25. 144, 12, 

— Bertholdus de, Berhtolfus, min. W, 1190 

— 1216: 76,23. 79, 14. 92,21 ff. 
Hirmendrudis ux. sua 7216: 92,22 ff. 

Bertholdus Smuzelin mil. de, 1268: 
207,11. 

Conradus de, mil. 1255: 175, 48. 

Conradus de, mil. dts. Schangezzere 
1369— 1274: 228, 19 #. 236,28 ff, 
Liba, Libera ux, sua. 

Emicho de, vor 1268: } 222,32. Ger- 
drudis filin eius. 

Gerhardus de, civ.W. 1216: 92,33. 

Gerhardus Schmuzel de, mil. W. 1236: 
131, U, 

fr. Gerhardus Schmuzel de, 1263:207, 24. 

Gerhardus f, dieti Smuzeln mil. de, 
1283: 255,38 ff. Hildeburgis ux. sua, 

Heroldus de, mil. 1255: 176, 1. 

Rudegerus de, ceiv. W. 1216: 92,38. 

Siboto mil. de, 1233: 125,31 ff. Meh- 
tild ux. sua. 

Wernherus de, can. s. Pa. 1194: 78,40. 

Diro Hummel 1299: 329, 42, 

Dirolfus, Dyrolfi, Thirolfus, Tyrolphus, 
Dierolfus. 

mag. scol. s. Pa. 1161: 63,34. 64, 22. 

fr. predicator W. 1232: 115, 42. 

fr. predicator W, 1276: 245, 17. 

scriba et capellanus ep. W. 1259: 185,24. 

cons. W, 1216 — 1226: 98, 1. 101,2. 
102, 32. 

mil. W. 1276--1299: 245,20. 246, 12 #. 
247,39 fi. 250,42. 256, 1 ff, 261,22 ff. 
2398,21. 315,27 ff. 327,36— 832. Agnes 
ux. sun 1278—1299: 247,39 #. 327,36 
—332. Agnes et Eva filiae sune 
1299: 329,2 #. 

Carolus pater Dirolfi mil. 1290: 328, 
46. Guda ux. zua. 

Carolus civ. W, 1299: 320,2 #. Guda 
ux. sua, 

Conradus civ. W. cons. 1234 —- 1262: 
126, 40. 127,15. 131,22. 133,7. 139, 
32. 140,4 ff. 141,27. 149,10 ff, 150, 
39. 152,19. 153,34. 154,9. 155, 17. 
157,23. 162,19. 168,2. 169, 5 ff. 175, 
32. 183, 1. 185, 25. 199,37 #. 203, 23. 
400,32. + 204, 32. Conradus f. suus 
1262: 204, 19; 29. 
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Dirolfus, Cunzo f.—, civ. W. 1238—1238 : | 


125,28. 138, 18, 
— Heinricus eiv. W. cons. 1279 — 1300: 


250, 42, 265,9 ff. 315, 27. 318,6 ff. ı 


318,27, 324,40 ff. 344,33. Gerdrudis 
ux. sun 1299: 324,41 ff. 
— Heinzelmannus civ. W, 1276: 248, 35. 
— Wernherus = Wernzo civ. W. 1246— 
1279: 150,41. 154,12. 157,26. 175, 
33;39. 183,3. 205,15. 242,41. 250,42. 
Disibodenberg conventus s, Dysibodi ord. 
Cist. Mogunt. dioc. bei Odernheim sıw. 
Kreuznach 221,383. 2%, 23. 
abb, fr. Walterus 1267: 221,32. 
Dittelsheim, Didelsh. KA.W. 330,4. 
Diusburg v. Duisburg. 
Dizo, Dytzo r. Dietrich. 
Dolgesheim KA.W. 330, 7. 
Dominikanerorden, Predicatores 179 #, 
216,3 f. 

r. Himmelskron bei Hochheim; s. 
Lamperti s. bei Worms. H. fr. 
de ordine — 1254: 166, 8 fl. 

Dorn-Dürkheim, Durrendurckh. KA. W. 
330, 6. 

Dortmund, Drutmunne, Tramonia, Drut- 
munde 48, 22. 52,37. 74,41. 87, 21. 


| 
| 





Dirolfus — Ebbo. 


Drutwinus, Drutewin, Trudwin. 

— can, m. e.W. 1179: 71,30. 

— Flegel civ. W. 1361: 200, 7. 

— de Quirmbach, liber, 1198: 82, 28. 

Duda 774: 5,1. 

Dude, Dudo abbas Monasterii 1190: 77,7. 

— prep. de Enkinbach 1190: 77,10. 

— can. s. Pa. 1209: 89, 92. 

— camerarius Mogunt. 1182— 1184: 73, 
18. 75,8, 

— Conradus 1165: 66, 41. 68, 39. 

Düdelin clericus W. 1068: 47,22. 

Duimkhart 1190: 77, 17. 

Duisburg, Diusburg, Duspurc, Dusburc, 
am Rhein nö. Düsseldorf 29,6. 74,41. 
97,21. 


| Duna, Dune r. Daun. 





Dossenheim ». Heidelberg, bad. BA. Mann- | 
! — Meinhardus de, cons. W,. mil. 24 — 


heim 272,3. 297,8. 
Drachenfels, Drachenwils, Drachenvels, 
-vils, Ruine bei Landau 266, 16. 
Anselmus mil. de, 1287— 1288: 277 f, 
284,1 ff. Rudolfus mil. fratruelis 
suus dts. 
Dragboto, Tragbodo dec. #». And. 1297: 
105, 15 ff. 
— f. Cippure eiv. W, 1241: 140, 10. 
Dreisbahe r, Treisbach. 
Driquart, Theodericus dts., 1243: 266, 30. 
Droghgoz, Druhoz, Drohgoz. 
— capellanus W, 1106: 50, 85. 
-—- clerieus W, 1110: 51, 4. 
— min. W. 1110: 51,40, 
Drukindus, Drutkint, Trukindus. 
— Camerarius, civ. W. 1254: 167,26 f. 
— Emmercho dts., civ. W. 1284: 272,30 ff. 
— Johannes, civ. W. 1300: 341,1. 
Druhoz v. Droghgoz. 
Drutmannus civ. W. 1252: 157,18, Drut- 
lindis uxor eius. 
Drutmunne vr. Dortmund, 


SEI 002000007 000007 


Durandus diaconus #29: 10, 16. 

Dürkheim, Durincbeim, Durencheim, Dü- 
renkeim, -kein, Durnenkeim, pf. BA. 
Neustadt 47,14. s. auch Dorn-Dürk- 
heim, Rhein-Dürkheim. 

— Conradus de, mil. W. 1236: 131, 21. 
G, fr. suus. 

— (uno de, mil. W. 1273: 233, 32, 

— Fridericus de, wor 1241: + 140, 22. 
Sigewizza ux. eius. 

— lohannes de, mil. 1255: 175, 27. 


1229; 101,1. 106, %0. 
Durinkart de Westhoven 1246: 149,29, 
Durrendurckheim r. Dorn-Dürkheim. 
Dussemannus W, 1283: 270, 30. 
Duvel, H. dts., can. ». Pa. 1285: 275,4. 


E. 
. abbas 1036 : 350, 32. 
Wormat., c. 1038: 360, 14 ff, 
. Wormat. s. XI: 362, 12 ff. (2 Personen). 
8. XI: 360,4 ff. 
8. XI: 365,1. 
et E. 1025— 1035: 365,6 fl. 
1035— 1044: 310,2 #. 
oder F. s. XI: 356, 10; 21. 
s. XIII: 399, 7 f. 
mil. 8. XIII: 583,20 ff. 
r. Ebbo. 
vr, Egilbertus. 
vr. Emicho. 
bbo, Ebo, Eppo. 
ep. Nuimburgensis 1074: 48, 24. 


& 


Ebbo — Eberhardus, 


Ebbo, ep. aut. cus. W. s. XI aut XII: 
3583, 19 #, 

— dee. (m. e.) W. 1068: 47, 16. 

— dee. W, 1110: 51,35. 

— can. mn. e,W. = cw. = 

— mug. scol. 1016— 1033: 34,35. 35, 24. 
37,6. 45, 42. 46, 12. 355,7 ff. 356, 
36 ff. 361,22. 362,21 f. 363, 6: 16 fi. 
365, 35 ff. 

— elerieus W. 1068: 47,22, 

— W. 1080: 49, 22. 

— serriens 1002: 30,31. 

— min. W. 1016: 37,11. 

— min. W. 1110: 51,39; 40 (2 Personen). 

Ebehard r. Eberhard. 

Ebelinus, Eblinus, Belinus, 

— nbb, Eberbachens. 1265: 214, 6. 

— abb. Schonaug. 1263— 1264: 208, 42 ff 
212,6 ff. 

— dec, m, e. W. 1224— 1227: 100, 31, 
102, 18; 29. 105, 19. 

— scol. s. Pa. 1242: 143,1. 

— can. m. e,W. 1213— 1224: 91,4. 4,6. 
101, 20. 

— can. s. Pa. 1255: 176, 12. 

— preb. s, And, 1273: 234,2. 

— eiv.W. 1233: 125, 27. 

— Cippure eiv. W. coms. 1218 — 1233: 
94,9. 99,24. 101,1;24. 102,32. 106,9. 
125, 41. 

_. Plane 8, Petri eiv. W. 1227— 1234: 

in vieo 
105, 11. 106, 21, 126,40. 127, 14. 

— Zeizoli eiv. W, 1233— 1234: 125, 28, 
126,40. 127, 15. 

Ebenstein v. Eppstein. 


Eberbach, Eberbacensis, Cisterzienser- | 


abtei bei Eltville im Rheingau, 240,22. 
abbas: 1190: 77,7. 1275: 238, 24. 
Ebelinus 1265: 214, 6. 

Eberbach, Heinricus de, 1279: 720, 11. 
Hedewigis ux. sun, 

Fberhardus, Eberhart, Everhart, Ebber- 
bart, Ebirhart, Eberardus, Ebehart 
8. auch Eberzo. 

— archiep. Salzburg. 1232: 117,2.; 31. 

— ep. Constant, 1261: 199,4 ff. 

— clerieus, comes irsutus, eleetus W. 
125665— 1276: 119,15 ff. 184,43. 185 ff, 
187, 27 #. 188,1 fi. 199, 24. 195, 
32 ff. 200, 23. 201,37 #. 202 — 205. 
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207,18 #. 209—213. 215,39 #. 217. 
219,25 fl. 222 ff. 228 f. 232,15. 233, 
31. 236 ff, 241,14. 244,6. 7253, 
40. 1267,29. + 302,23 ff. 

Eberhardus (de Stralinberch) electus W. 
1292— 1293: 296 ff. 302 ft. 

— dee. ». And. 1857—1285: 182,13 ff. 
200,5. 201,3 ff. 203, 19. 205, 23 ff. 
211,5 ff. 214, 15; 20, 

— dec. m. e, W. 1281: 253, 28 ff. 

— cus. s. Pa. 1016: 34, 24. 

— cus. 8. And. 1190—1218: 76, 18. 79,33. 
80, 30. 81,85. 82,23. M,6. 

— cant. m. e. W. 1190— 1216: 77,3. 78, 
37. 79,27. 80,9. 92, 35. 

— precentor W, 1184: 75,9. 

— cancellarius 1007: 31, 28. 

— can. s. And. 1209: 89,23, 

— can. m. e. W. 1160—1174: 62, 27. 63, 7. 
70,2; 19. 

— can. Nuh. 1196: 79,31. 80, 28. 

— can. =». Pa. 1209: 89, 22, 

— can. s. Pa, 1283— 1289: 266,37. 291,36. 

— clericus W, 1190: 76, 18. 

— clericus W. 1025 ff.: 46, 44. 

— clerieus W, 1110: 51,4. 

— tabellio curie W, 1299: 325, 28. 

— com. de Catzenellenbogen 1284 - 1286: 
273, 13. 276, 16, 

— com, irsutus can. W. 1285(?): 274, 4. 

— com, de Liningen 1173: 70, 6. 

— com. de Zweibrücken 1287: 277,15. 

— cons. W, 1246: 150, 40, = mag. eiv. 
1248: 152,19. 

— civ. W, 1160: 62,31. 

— 1107: 60,87. 

— 1173: 70,11. 

— W. 1179: 71,31. 

— pistor eiv. W. 1257: 182,31. 

— Camerarius, mil., f. Gerhardi Magni 
1260— 1266: 188,7. 200, 15 fi. 

— Cancro elericus W. 1197: 81, 32. 

— deCropphesberg, civ. W. 1255: 176, 16. 
+ 255, 40 ff. 

— dts. Rukelin f. Davidis iunioris mil. 
W. 1275: 241, 32. 

— de Eberstein 1233— 1246: 123, 10. 130, 
19. 150, 11. 

— de Ekinbürg 1267: 221, 25. 

— de Erenburg 1274: 236,14. + 252,28. 

-—- deGrindestatW.1279-89:252,5, 292,18, 


ann. - 
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Eberhardus Heldecoph civ. W. 1254: 
167, 28, 

de Hertingesbere 1233: 123,11. 

de Hirzberg can. m. e. W. 1194— 1213: 

18,37. 80,26. 81,30. 85,19. 86,36, 

89,2. 91,1. 

— f, pincerne de Hocgenheim min. W. 
1198: 82,29, 

— scult. in Horgiheim 1260: 195, 39. 

— de Lutra pleb. ». Magni W, 1276: 
243, 34. 

— Merceline min. W. 1216: 93, 5. 

— de Moro, de Mulboume, gener Ger- 
hardi, win. et civ. W. cons, 1209— 
1228: 89,26. 9,1;32. 9,7. 99,31. 
100,33, 101,23. 105, 10. 106, 8, 

— de Moro mil. W. 1268: 224,11. 

— de Moro 12099: 329,33 ff. 

— de Rota 1299: 330, 24. 

— fr. Gerhardi Smuzelin 1263: 207, 8. 

— Sueyus 1173: 70, 12. 

— dapifer de Walpurg 1232: 118, 28, 
120, 42. 

— de Wattenheim 1297: 311,36, 

— f. Wolfgeri civ. W, 1198: 82, 85, 

_ In der Wollgasse 

in vico Lane 

—1260: 149,11 ff, 151, 24. 153, 35. 
154, 10. 155, 18. 157, 24. 195, 38. 
400, 32, 

Eberstein, Ruine bei Baden-Baden. 


| eiv, W. cons. 1246 


10. 130,19. 150, 11. 
Vtto de, fr. eius, 1236-1284: 130, 
19. 150,11. 273,18, 
Eberwinus ep. W. 1300: 340,1. 341 ff. 
344,25 #. 
— pistor W. 1208: 317,8, 
Eberzo Koseform von Eberhard. 
— Jacobus, cons. W. 1285 (?)— 1298: 274, 
6. 293,9. 315,28, 
__. in vico Lane \ . 
in der Wollgassen | a BE na 
1254: 138,35 ff. 168,3. 169,43. + 298, 
20. 7236,29. Lieba ux. ua 141— 
1274: 138, 85 ff. 228,20 ff. 236, 29 fi. 
Ebestein, Ebenstein v. Eppstein. 
Eckhard, Eckehard, Eggelhard, Egge- 
hard, 
— mag, de Spira, can. s. 
126, 38, 197, 13. 


And, 1234: 





| 
| 
| 
| 
| 








Eberhardus — Egbertus. 


Eckard, tabellio curie W. 1300: 341,1. 
— marchio de (Misnia) 1085: 359,2 f. 
— W. 1297: 311,37. 

Eckbert, Egbertus, Eigilbertus, Eggibreht, 
Erkenbraht, Erkenbert, Erchenbraht, 
Erchenbreth, Erchinbert, Herchen- 
bert, s. auch Engelbert. 

— ep. Babinberg. 1232: 117,3; 32, 

— abb. Lauresh. 858: 14,3 ff. 

— can. s. And. 1194: 78,41. 

-— celericus W. 1790: 76, 18. 

— camerarius W. 1187-1141: 55,38. 56, 
11. 58, 2; 21. 59, 13. 

— dapifer W. 1190: 76,21. 

— vicedominus W. 1209: 89, 27. 

— min. W, 1016: 34,37, 

— min. W. 1106-1110: 51,8; 39, 

— min. W. 1196— 1198 : 79, 35. 80, 35. 81, 
38. 82,5; 32, 

— 1267: 221, 26. 

— de Karlbach mil, W. 1337: 132, 34. 

— de Stetin 1190: 77,20. 

Eche, Heinricus de, 1867: 221, %. 

Eckelmannus, Ekele-, Eckil-, 
Enkel-. 

— sacerdos, preb, s. And. 1282: 255,12 f. 

— civ. W. 1237: 132, 36, 

— pistor eiv. W. 1249 — 1257: 154, 13. 
182,16 ff. Guda ux, eins 1257: 182, 
16 ff. 


Egel-, 


; Eckelo pistor W. 1298; 322, 23. 


liberhardus) de, 1233— 1246: 123, | Ekinbörg, Eberhardus de, 1267: 221,25. 


Edelheri, Conradus, mil. W. 1236: 131,20, 

Edelwinus, Edil-. 

— ceir. W, cons. 1196— 1218: 79,36. 80,38. 
81, 40, 82, 32. 92,40. 94,8. Edel- 
winus juvenis f. eins 1198—1208: 89, 
33. 86,40. 

— mag. coquine W, 1213: 92,2. 

— eiv.W, mag. eiv. 1248--1257: 152,%. 
153,37. 154,12. 157,26, 168,4, 169,5. 
175, 82, 183,2, 

— de Hergisheim min. W. 1190: 77,16. 

— Gerhardus dts. Vinazzen 1236: 131, 17. 

— de Zweimbrucken cons. W. 1275: 
239,9, 

Edelwini, vidua 1241: 140,8. 

—, Waltherus f., civ. W. 1238: 134, 17. 

Edingen, Edinga, Edenigun bei Mann- 
heim am Neckar 6,19, 34, 11. 

Egbertus r, Eckbert. 


Eggehard — Emicho. 


Eggehard, Eggelbard r. Eckhard. 

Eggibreht vr. Eckbert. 

Egelbert, Eigilbert v. Engelbert. 

Egelfridus vr. Engelfridus. 

Fgelmari, Eigilmari, Eygelmar, Sigelo 
eiv. W. 1234— 1285: 126,41. 127, 16. 
134,17. 275,6. .. f. suus 1285: 275,7. 

Egeno, Egino com. de Urach 12232: 
118, 25. 

— com. de Friburgo 1283: 256, 27. 

— civ. W, 1251: 154,39. 

Egenolf cant, s. Mart. 1289: 291,36. 

Eggelhardus ev. Eckhard, 

Eggioltus v. Aggioldus. 

Ehrenburg, Erenburg abgegangene Burg 
bei Worms. 

Eberhardus de, 1274: 236, 14. 
+ 252,28. Jutda ux. eius 1281: 
252,28. Conradus f, eius 1274: 
236, 15. 

Eichstädt ep. Heinricus 1226: 103,33, 

Eigelmari v. Egelmari. 

Eigilbertus v. Eckbert. 

Eimsheim, Umesheim KA. Oppenheim. 

Johannes de, preb. #. Mart, 1297: 
311,32. 

Einseltheim, Ensinth., Enselinth., an der 
Pfrimm, ö. Kirchheim-Bolanden. 

Diedericus, Dizo de, mil. 1246— 
1257: 149,26. 182,42. 

Eisbach, Isenade, Ysena, Ysana, Hisena, 
Ysene, Bach, entspringt hinter Eisen- 
berg, 4,35. 34,20. 35, 13 fi. 46,4. 
49,28. 83,16 ff. 94,24 ff. 202. S44 1, 
400, 10 if. 

Elbenstein wahrscheinlich verschrieben für 
Ebbenstein r. Eppstein. 

Elewangen vr. Ellwangen. 

Elisabeth, Elizabeth, Elizabet, Elys., 
Elizabeda. 

— ux. I Bertholdi Agirsheimere 1271: 
231,29. 

— ux. Alheri mil. W. 1274: 236, 26. 

— ux. Berolfi W. 1271: 231, 30. 

— ux. Berthelmanni mil. de Bocken- 
heim 1270— 1274: 230, 13. 235, 11. 

— sor. dicta Brogoren W, 1288: 285, 14 ff. 

— filia Hartliebi civ. W. 1279 — 12%: 
250, 9. 256, 38. 257 ti. 275,18. 298, 
30 #. 

— ux. H. Hellecrapponis 1248: 151, 37. 

H. Boos, Urkundenbneh d. Stadt Worms I, 
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Elisabeth filia Lanthechern W. 1283: 


262, 25. 
— filia Machtoli cerdonis W. 1381: 
258, 14. 


— vidua Siboldi de Mergestad 1247: 
151,12. Guntherus f. eius. 

— ux. Frid, de Östhoven civ. W, 1275— 
1283: 238,30. 261, 6. 268, 34. 

— ux, II Heinriei Richeri civ. W. 1263 
— 1264: 209,4. 212,13. 

— ux. Rudegeri civ. W. 1266: 220,24 

— ux. Sig. Sparwenzagel W. 1274: 256, 
28 ff. 

— dieta Vromuth conv. de W. 1295: 
307,31 ff. 

-— ux. Wernheri aurifabri civ. W. 1281 
— 1299: 252, W. 312, 2. 325, 26. 

— filia Wolzonis W, 1283: 268, 35. 

Elmanni, Conradus preb. m. e. W. 1295: 
308,11. 

Ellerstadt, Elrestat pf. BA. Neustadt. 

— Rudolfus de, can. W. 1200: 85,19, 

— Volmar de, 1190: 77,19. 

Ellwangen, Elewangen, O4. Esslingen, 
Cuno de, can. m. e, W,. 1226--1234: 
102,30. 124, 0. 126, 36. 127,11. 

Elsass, Alsacinse, Alisacinse 4,1. 5,15. 
8,12. 

Elsungus clericus W. 1274: 256, 31. 

Emeringen OA. Münsingen, Emeringer. 

— Heinricus 1186: 80,15. 798,39. Judda 
ux. eius 1222: 98,35 ff. Adelheidis, 
Conradus, Heinricus et Petrissa liberi 
eius 1222: 98,39 ff. 

Emicho, Embecho, Emricho, Embrico, 
Emercho, Emmericho, Emircho, Em- 
bricho, Embercho, Emecho, Emgo. 

— ep.W. 1294—1299: 274,1. 305,9. 309, 
sa ff. 319 f. 326 f. 332, 8; 34 ff, 
338, 15. 

— prep. et camerarius W. 1016: 37,5. 

— prep. s. Pa. 1166—1173: 61, 21. 63,33. 
64, 22, 66,31. 68,32. 69, 22. 

— can, ». And. 1253: 158,13. 

— can, m. e.W. 1179: 71, 30. 

— can. m. e.W. 1260: 188,8. 

— com. de Liningen 1156 — 1173: 61, 23, 
66, 34. 68,35. 69,25. 70,6. 

— com. de Liningen 1251— 1287: 156, 14. 
193,24. 200,24. 234,34. 273, 15. 277, 
16. 282, 16 ff. 

28 
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Emicho com. silvrestris 1246: 150, 12, 

— com. silvestris iunior 1255: 171,30, 
173, 24. 

— 1173: 70,10, 

— 1173: 70, 13, 

— min, W, 1016: 31,9. 

-- min. W. 1188: 80, 36. 

— 1246: 149, 24. 

— relieta W. 1299: 837,30. 

— Amtman civ. W, 1296: 306, 81. 

— de Boimburg tan, m. e, W, 1281— 
1283: 254, 40, 266, 27. 

— Bukkelin civ. W. 1249: 152, 35. 

— de Burgwelt mil. 1283: 266, 37. 

— Ünmerarius, mil. 1261--1299: 200, 16 ff, 
217,7. 294, 10. 311,38. 8297, 26. 

— Camerarius mil. 1209 — 1300: 327,25. 
344,33. 

— f. Davidis iunioris mil. retro coqui- 
nam civ. W, 1275: 241,32, 

— dts. Drutkint civ. W, 1284: 272, 30 Mi, 

— Heinricus W. 1269: 226, 36. Mehildis 
ux. sua. 

— Inde civ. W. 1187-1198: 81,41. 82,36. 

— Judeus eiv. W. 1234: 126, 42, 127, 17. 

— de Lewenstein mil. 267 — 1385: 221, 
20. 274,5. 

— de | en. | eiv. W. 1229: 106, 
15 ff. Emercho f. eius. 

— Wakirpil eiv. W, 1295: 307, 19. 

— Willa, Willo eiv. W. 1208—1209: 87,2. 
89,29, 

Emistanus W, 1269: 227,2. 

Enkenbach, Enkinbach no. Kuserslautern. 
Frauenkloster Praemonstratenser - 
Orden 77,1, 

prep. Dudo 1190: 17,10. 

Enekel, Conradus eiv. W, 1179: 71,82. 

s. Engelbertus 310, 35. 

Engelbertus, Engil-, Bigelbertus I archiep. 
Colon, 1220—1224: 97,4. 100, 9, 

— ll archiep. Colon, 1273: 234,30. 

— cancellarius 1002: 30,37 == ep, Frising. 
1035: 359, 28 ff, 368,8 ff, 370,38 ff, 

Engel- Engilpero notarius 897— 898: 16, 
30. 18,8. 19, 14. 

Engelfridus, Egilfridus, Engilfrit, 

— 1190: TT,%. 

— min, W, 1140: 57,28. 

— min, W, 1216: 93,4, 








Emicho — Eppo. 


| Engelfridus, Bertoldus f., mil. W. 1383: 


125, 38. 


| — Margravius civ. W. 1249 — 1262: 154, 


12. 158,15. 206, 3, 

Engelgerus min. W. cons. 1216: 98,1. 

Engelginus eiv. W, 1179: 71,33. Arnol- 
dus et Reuengerus f. eius, 

Eingelhardus #. auch Eggelhard ®. ®, 
Eckhard. 

— ep. Naumburgens. 1226: 108, 33. 

— min. W. 1137: 55, 38. 

Engelmannus, Engil- 1238: 134, 12. 

— eiv.W. 1276: 246, 15. 

— civ. W, 1300: 340,3. Lieba ux. sua. 

— domina 1288: 287,23. 

— pueri 1283: 261,46. 

— Jacobus civ. W. 1292 — 1299: 2%, . 
308,15. 811, 33, 331, 36, 

Johannes fr. eius 1295: 308,18. 

— f. Engelfridi Marcgravii eiv. W. 1262 
— 1275: 206,2. 239,9. 

— f. Jacobi Maregravii civ. W, 181— 
1262: 202, 18. 206,2. 

— puer Meithildis W. 7971: 231,30. 

Engelscaleus provisor sanctimonialium 
in Nonnenmunster 1250—1253: 154, 
22. 160, 12. 

Engern, Angern, Angere, Angeren, w. 
Herford in Westfalen 48,292, 52, 37. 
74,41, 87,21. 

Engil r. Engel-. 

Engilinheim r. Ingelheim, 

Engno piscator W. 1299: 331,15. 

Enselintheim, Ensinth. vr, Einseltheim. 

Enzheim, Onisheim bei Gundersheim KA. 
W. 266, 28, 

Eppelsheim, Epelnsheim, Ephelnsheim, 
Eppilnsh., Epulsh,, Eppulinsh. XA. W. 

— Bertholdus de, 1295: 807,20. 

— Conradus de, 1246: 149, 27. 

— Gebold de, mil. 1275— 1263: 242, 10 ff. 
264,5 ff. 

— Heylmannus de, mil, 1288: 264,4 ff. 

— Heinricus de, mil, 1246: 149,28 ff. 
(? Personen). 

— Helfrieus de, mil, 168— 1275: 222, 
29 fi, 242, 10 ff, 

— Ludewicus dts. Köchteiz de, W. 12% 
307,19. 308,7. Bertholdus fr. eius. 

Eppensten v. Eppstein. 

Eppo r. Ebbo, 


Eppstein — Flörsheim, 


Eppstein, Ebestein, Ebenstein, Elben- 
stein, Eppensten bei Frankenthal. 
— dominus de, 1283: 261,8. 


— Bertholdus de, mil. W, 1218 — 1233: 


93,4. 125,39, 

— G. de, 1242 (?): 398,20 ff. 

— Heinricus de, 1299: 330, 9. 

— Sifridus de, prep, s. Mart. 1194: 
78, 42. 

Erbach, Ertpach KA. 

Conradus 
Johannes 
234, 36. 

Erbo can. s, Mart. 1255—1270: 176, 13. 
206,12 f. 230,8. 

Erbipolenses v. Würzburg. 

Erkanbaldus archiep, Mogunt, 1018: 
37,43, 

Erkem-, Erkenbert, Erkenbraht, Erchen- 
breth, Erkinbert vr. Eckbert, 

Erembertus, Ermberetus ep. W. 764— 798: 
2,33 fl. 4,4. 5,28. 

Erenburg v, Ehrenburg. 

Erenfridus, Ernfridus mag. scol. Nuh, 
1137—1141: 55,33. 56,9. 57,21; 87. 
58,18. 69,9, 

Erhardus sacerdos W. 1283: 270, 39, 

Erlewinus, Erluwin, Erleyuinus prep. W. 
1025 ff.: 45, 42. 400, 8. 

— min. W. cons. 1195 — 1198: 79,12; 35. 
80,14;33. 81,38. 82,31, 

Erlolf Wldensis abb. 1114: 54,13. 

Erlungus, Erlöne ep. Herbipol. 1110— 1114: 
52,18. 54,13. 

Ermberctus v, Erembertus, 

Ermenoldus cus. Nuh. 1137—1130: 55,33. 
56,8. 

Ernfrid ve. Erenfrid, 

Ernoldus de Hocheim 1241: 140, 24, 

Ernst, Ernustus, Ernost, 

— cancellarius 897— 904: 15, 27, 20, 23, 

— min. W, 1016: 37,18, 

— clericus W. 1110: 51,34 (2 Personen). 

— 1173: 10,10; 12 (2 Personen). 

Erpertus preb. W. 1262: 206, 27. 

Ertpach vr. Erbach, 

Esgerih 1012: 32,8, 

Esshirshausen wo? 

Hermannus de, 
102, 21. 
Esslingen, Ezelingin, Ezlingen 51,2. 128,6, 


| pincerna de, 1273: 


min. W, 1226: 
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Etman piscator W, 1106: 50, 17. 
Eusserthal, Uzzerstal, Uzirstal nic. Lan- 
| dau pf. BA. Bergzabern. Cister- 
| zienser Orden 125,33. 290, 23. 
| abb, Isenbardus 1233: 125,35. 
; Euterbaeh, Jutraha, Utraha Bach an der 
Östgrenze der hess. Provinz Starken- 
berg 1,17. 6,6, 25,4. 
Eva filia Dirolfi mil. 1209: 329, 2. 
Eselin clericus W, 1025 f.: 45, 44. 
Ezelingin v. Esslingen. 
Ezo, Ezzo, fiscalini W. 897: 17, 27 f. 
(2 Personen). 
— min. W, 1016: 37, 10. 


F. 8. auch Vs 
F. v. Fridrich, 
F. can. m. e,W. 1226: 102, 19, 
F. oder E. s. XI: 356, 10; 21. 
F, clericus Spir. 1017—1032: 351, 29. 
Falkenstein, Valken-, Valcen- Ruine sw. 
vom Donnersberg. 
| 1165: 66,38. 
Ludwicus de, 1246: 149,28. 
Philippus de, 1242—1346: 143, 28. 
150, 13. r. Bolandia. 
Philippus de, camerarius, 1260: 
192, 9. 193, 25. 
Falcidia lex 291,2. 
Farre, Berczo dta., W, 1249: 337, 36. 
Fine, Heinricus dts, de, eiv. W, 1257: 
182, 18, oonfer Ort. 
Fiormannin, Firmannin v. Viermünden, 
Fischershausen, Vischereshusun einge- 
gangenes Dorf bei Lampertheim 58,33. 
Flamburnen r. Flomborn. 
Flamersheim r. Flomersheim, 
Flandria, Joh. de, adv. curie W. 1291— 
1295: 295, 23. 807, 18, 
Flegel, Drutwinus, eiv. W. 1261: 200,7. 
Flemingus W. 1274 — 1284: 235, 36. 
271, 30. 
— Ludewicus W. 1283— 1288: 262, 11. 
317,35. 
| Flesser, Wernherus, W. 1298: 318, 32. 
Flörsheim, Fleres-, Flerse-, Phleresheim 
| KA.W.s. auch Mörstadt Flurnamen 
| 58,34, 224,34. 330,9. 
| Flurnamen:; Kyselinc 224, 36. 
an der stigelin 224,35. 
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Flörsheim — Francorum. 


Flörsheim, Heinrieus de, clericus W. no- | Frankenreich, reges: 


tarius 1300: 345, 21 ff. 

— Hermannus de, 1246— 1208: 149, 27. 
316, 23. 

— Jacobus de, 1298: 316, 28. 

— Wernherus de, iunior, eiv. W. 1249: 
+ 153,28 Petrissa, Peters, dicta 
Flersheimmern, ux. eins 7249 — 1353: 
153,28. 160,2. 

— Wernherus de, civ. W. 1257: 182,30. 

Flomborn, Flamburnen, Flambürne KA. 
Alzei 83, 14. 

— Margareta de, begina W. 1299: 325,9 ff. 

— Rudewinus mil. de, 1222 — 1254: 98, 
37. 105,3. 164,2. Massivilia ux. 
eius 1222—1227: 99,1. 106,3. 

Flomersheim, Flamersheim pf. BA. Fran- 
kenthal 223, 19. 

— Sivridus de, 1262: 205,27 #, 

Florentini mercatores dieti de Alphanis 
(1202): 297,40, 

Foceo min. W. 1016: 37,11. 


Fokelin de Alsenzebrunnen 1190: 77, 18, 


Folehuuin, Folcovinus, Folchvvinus servus 
W, 897—904: 16,8. 17,31. 20, 8, 
Folemar, Folmar can. m. e. W, 1140: 

57,3. 

elericus W, 1110: 51. 36. 

— com. de Sarewerde 1165: 68,35. 

advocatus W, 1016: 34,36. 35,24. 37,8, 

min. W, 1106— 1110: 50,37, 51, 39 

(2 oder 3 Personen). 

Folco mag., clericus W, 1224: 101, 22, 

Foleunieus v. Fulcoius. 

Foleratus, Foleradus 770: 4,1; 8. 

Folde v. Fulda. 

Forehahi, der Forst 30, 6. 

Foro Julii in, Friaul v. Udine, 

Foro in, Jacobus dis. W,. ror 1290: 
+ 293,4. Gerdrudis ux. eius. Lysa 
filia eiun. 

Frankenreich, reges: 

Carolus Magnus 770—798: 4,3; 9, 
5,3; 7:17:23. +9,31. + 13,5. 
125,9. +32,32. 768,5:20. 

Dagobertus 1627: 1f. +2,35. 73,9. 
15,33. +9,33. 713,6. +24,39. 
135,11. 332,27. 

Hilperieus +6,11. +9,33. + 32,32. 

Lotharius IT 896 — 829: 8,22 ff. 
9, 24 #, 
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Ludowicus (Pius) 814—832: 7—10. 
11,9. 735,9 132.392 768, 
5; 20, 

Pippinus (764) 2f. 76.11. 79,32, 
125,9. 732,32. 

Sigebertus +9,33. 

cancellarii, notarıi: 

Durandus diaconus 829: 10, 16. 

Fridugisus 826—829: 9, 14. 10, 16. 

Helisachar 814: 7, 38. 

Hitherius = Lutherus 798; 6, 25;30. 

Meginharius notarius 826: 9, 14. 

Ödefridus 627: 2,7. 

maior domus: 

Pippinus 627: 1,5. 

Frankenthal, Franchindal, Vrankindal, 
Frankendal pf. BA. 47, 14. 58, 35. 
Männer- u. Frauenkloster Augustiner 
Orden s. Maria Magdalena 97, 25 fl. 
153, 32. 175, 24. 207,19. 274, 38. 
308,41 ff. 

abb. Volmarus 1174: 70, 20. 

magistra: Adelheid 1263: 207, 19. 

Frankfurt am Main, Franconofurt, Fran- 
conovort, Franchonovurt, Francone- 
furt, Franchennevort, Franchenevürt, 
Frankinvurt, -fort 12,16. 13,28. 14, 
29. 16,33. 18,11. 22,31. 48,21. 52, 
36. 53, 12. 74,40. 87,20. 97,13. 100, 
3;13. 103,28. 118,33, 119,22. 121,6. 
171,33. 233, 17; 24. 304, 37. 

cives: 177,40 ff, 

nundinae 387,31. 

seult. 1255: 177, 12. 

— Heinricus rasor, dts., de, W. 1258: 
183, 26. 

Francia 101,35 vr. Frankenreich. 

Francia orientalis 12,16. 13,28. 14,28. 

Franciscaner v, Minores fratres. 

Franco, Francho, Franko. 

— clericus W. 1016: 34,35. 35, 24. 

— clericus W, 1025 f.: 45, 44. 

— min. W. 1016: 34, 36. 

— W, 1269: 227,1. 

— fr. Bertholdi cerdonis W, 
400, 34, 

— de Lamesheim mil. 1263: 207, 2. 
Friderieus et Billungus filii fratris 
sui, milites, 1263: 207, 25. 

Francorum lex 54, 45. 


1252: 


Franz — 


Franz, Franciseus f, Zeizolfi civ. W. 1208: 
315, 30. 
Frederieus vr. Fridericus, 
Freiburg im Breisgau, Friburg. 
com. Egeno 1283: 256, 27. 
Freinsheim, Freinish., Frensh. sıo. Fran- 
kenthal 329, 46. 
Cunrat et Gelfrat de, 1190: 77,15. 
Freising, Frising. 
episcopi: 
Conradus electus 1232: 117,4; 33. 
Egilbertus 1035: 359,28 ff. 368, 8 ff. 
370, 38 f. 

Freislich, Heinricus, eiv. W. 1236: 131, 23. 

Frevil, Ferevel, Heinrieus eiv. W. 1283 
— 1295: 266,39. 308, 15. 

Friburg v. Freiburg. 

Frideberch r. Friedberg. 

Fridegerus, Fridigerus W. 1271: 231,32, 
— civ.W, 1194: 78,44, 

—, Johannes civ, W. 1285: 275, 7. 

— monetarius civ, W. 1262: 206, 2. 

Friderath min. W. 1127: 55, 2, 

Friderieus, Fredericus, Friduricus, Friede- 
rich, Fritherieus, Frischo, Frisco, 
Frizzeman, Frizscheman. 

archicappellanus, archiep. Mogunt. 
947: 22,27. 

ep. Spir. 1284— 1292: 273, 10. 297, 10. 
ep. W, 1278— 1282: 247—251. 264, 35. 
255,1. + 267,29. 7268,10 ff. 1302, 
24 ff. 

dee, s. Mart. 1190: 77,6. 
eus, s. And. 1137— 1139: 55, 35. 56,9, 
cellerarius Sp., ean. m. e. W. 1200— 
1209: 85, 37. 89, 21. 

can. m. e. W. 1228— 1233: 106,6. 125, 24. 
can. m. e,W. 1359: 185, 22. 

conv. Schonaug. 1247: 151, 28. 

I imperator 1156 — 1190: 59 fl. 62, 37. 
63,19. 64—69, 71,36. 72—75. 76,35. 
795,21. 796,40. + 118,9. 7234, 18. 
+ 324, 13. Friedericus et Otto filüi 
eius, 

ll imperator 1212— 1245: W. 93,7. 
95,2; 17 ff. 99,12. 116 ff. 128 ff. 133 ff. 
141,36. 142, 23. 1483, 15. 144 ff, 147 f. 
395,15 ff. 396,8 ff. + 191,23. 219, 33. 
+ 234,18. +324, 13. 
dux Lotharingie 1212: W, 35. 

— [I dux Suevie 1106-1112: 51,1. 52,38. 
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Fridericus V dux Suevie 1173: 69, 18. 

— com. de Liningen 1208: 87,40. 

com. de Liningen 1246: 150,11. 381, 
3#. 382,34 ff. 383, 11 ff. 

com. de Liningen 1273—1287: 234, 35. 
273,15. 277,15 ff. 281 ff. Fridericus 
f. eius 1284— 1287: 273,15. 283.12 f, 

com. de Zolre 1236: 130, 17. 

burgravius de Nürinberg 1284: 273, 14. 

scult. Magunt. 1254—1256: 169,14 M. 
177,39 ff, 

de Bobardia can. m. e. W, 1233— 1239: 
124,19. 132, 33. 137, 42. 

de Durincheim vor 1241: } 140, 22. 
fr. Gerhardi mil. W. 1233: 125, 40. 
de Husun 1173: 70,7. 

f. fratris Franconis de 
mil. 1268: 207,25. 

de Luthershein mil. 1287: 281,35 fl. 


Lamesheim 


283,2 ff. 

— dts. Morle W. 1270— 1275: 230,8. 
239,28. 

— mil. f. Peregrini de Odernheim 1251: 
156, 7 ff. 


Frischo de Osthofen ceiv. W. cons. 
1253— 1262: 158,15. 203,24. 7219, 1 ff, 
7238,30. r261,6. 7268,33. 1 283,29. 
Fridericus f. eius 1275: 238, 39. 

— Frizzemann nepos quondam Frid. 
de ÖOsthoven 1288— 1295: 283, 29. 
309,20 f. 

— — Frisco 1299: 330, 27. 

— Rufus ceiv. W. 1229— 1238: 106, 24. 
126,41. 127,16. 181,22. 133, 7. 

— de Scheinvelt 1195— 1199: 79,25. 52, 
15. 84,5. 

— de Stockheim can. m. e, W. 1243— 
1281: 144,11. 203,19. 206,23. 254,38. 

— Storen 1229: 7330, 10. 

— dts. Streiphe mil. de Rodenburg 1255: 
175, 23. 

— de Truheningen liber 1174: 70,21. 

— quidam Vultdensis 1049(?): 372, 17 fl. 
Fridugisus (cancellarius) 826—829: 9, 14, 

10,16. 

Friedberg, Frideberch, Vridebergens. 103, 
29. 171,34. 233,17; 24. 

burgravius: S. 1241: 398, 10 ff. 

Friese, Gerungus dts., civ. W. 1262: 
204, 30. 

Friesen, Frisiones 9, 34. 22,13. 26, 13. 
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Friesenheim, Frisinh., Frisenh. bei Lud- 
wigshafen pf. BA. Speyer. 

— Burcardus de, mil. 1268: 224,7. 

— Jobannes de, mil. 1397—1800: 311, 35. 
331,12, 344, 32. 

— Wilhelmus de, mil, 1261— 1269: 
16 ff. 224,0. 

Frietac, Vrietak, Friedae, Friedag, Pri 
dach, Vritag, Frigedao, 

— Sifridus min. W. 1197— 1215; 81, 37. 
82,5; 81. 84,5. 86,34; 38. 91,88. 

— Sifridus mil. oognomine —, dts. de Star- 
kinbere 1241: 141,15. Petrissa ux. 
eiun. 

Frischo, Frisco r. Friderieus. 

Frising r. Freising, 

Frisinheim vr. Friesenheim. 

Frisiones v. Friesen. 

Friso nuncius W, 1268; 224, 16. 

Frizschman, Frizzeman r. Fridericus. 

Frowin dee, W. 1110: 51, 36. 

Fuchselin, Füsseln, Vuhsselin, Vuchselin, 
Vulpecula, Wipecula, Wosselinus, 
Vosselinus. 

min. W, 1208; 87,1. 

1383: 262,239. 

Conradus eiv. W. cons. 1223 — 1252: 
9, 23. 101, 2; 24, 102, 32. 109, 28. 
106, 9; 21. 150,40, 153,35, 154, 10. 
155, 17, 157,24. 400, 32. 

Heinricus civ, W, 1224: 99,32. 

Jacobus civ. W, 1298; 298, 16 ff. 

— Johannes civ. W. 1234— 1362: 127, 
1;18, 153,58. 157,28. 169,6. 175,33 
194, 36 ff, 205, 10. 

Fürstenberg sö. Donaueschingen. 

com, Heinricus de, 1273: 234, 32. 

Fugere, Conradus dts,, eiv. Oppenheim, 
1265: 215,4. 

Fuleoius, Fulcovyicus, Folcuuieus, Folc- 
uuigus, 

ep. W, 826— 830: 8,27 fi. 9,29 fi. 
10,31; 34. 11,2. 
Fulda, Folde, Vultdensis, Widenais. 
abbates: 
1224: 100, 11. 
Conradus 1226-1232: 103,34. 118, 23, 
Erlolf 1114: 54, 13, 
Hermannus 1165: 66, 31, 68,33, 

Fuldensis, Fridericus quidam 1049: 372, 

17 f. 


200, 


Friesenheim — Gerbodo. 


&. 
. elerieus Magunt. 1035: 358, f. 
G. burgravius de Nuremberch s. XIII: 
396, 33 fl, 397,6 ff. 
. mil. 8, XIII: 386, 25 fl, 
. W. 1025— 1035: 361, 22 ff. 
. dts. maior mil. s. XIII: 3%, 24 fi. 
‚fr. Copradi de Durnenkeim mil. W. 
1236: 131, 21, 

. de Eppenstein 1242(?): 398, 20 ff. 

. de Limpurg 1355: 171,31. 

Gademen, Johannes under, civ. W. 1229: 
106, 24. 

Gaiberg, Gouueberge sü. Heidelberg 23,33. 

&. Gallen: abbates: 

1231: 112,20 ff. 
Salomon 918: 21, 2, 
Ulricus electus 1273: 234, 31. 

Garküchen, hinter der, retro coquinam 
r. David. 

Gartach, Gross-, maior Gartach 04. 
Heiltwonn 214,7 #. 

Gauangelloch ev. Angelachen. 

Gausche, Johannes 1299: 330, 7. 

Gauwersheim vielleicht KA. Bingen, 

Dydericus de, mil. 1255: 175, 42. 

Gebhard, Gebahardus, Gebartus, Gebe- 

hardus, Gebehart. 

prep. s. Pa. 1137: 56, 38. 

774:5,1. 

830 : 10, 30; 35. 

min, W. 1068: 47,24. 

— min. W, 1106-1110: 50,36. 51,38. 

Gebold de Eppelnsheim mil. 1275—1283: 
242,10 f. 264,5 ff. 

Geldere, Conradus, civ. W. scult. in Luzel- 
heim 1248— 1294: 152, 20. 204, 16; W. 
236,31. 244,7 fl. 245,22. 306, 14 f. 

Geldolt 1190: 77,17. 

Gelfrat, Gelfrad eons, W. 1198: 82, 36. 

— de Freinisheim 1190: 77,15. 

| Gelnhausen, Geylenhusens. 77, 27. 109,28. 
171,34. 233, 24, 

Gemunde wahrscheinlich Neckar - Gmünd 
34,17. 

Georgius 780: 5,13. 

Gerbaldus 784: 5, 15 ff. 

Gerbodo, Gerboto, Gerbordo, Gerbodus, 
Gerbutdo, Gerbozo, 

— prep, m. e. Magunt, 1234: 101, 18. 

— prep, s. Pa, 1213—1327: 9, 45. 106,23. 
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na mn m 


Gerbodo — Gerhart. 431 


Gerbodo can. =. Pa. 1194 — 1197: 78,40. 


81,34, 
portenarius W. 1200: 85,20. 
thelonarius W, 1127: 55, 11. 
min, W, 1110: 51,39. 
min, W, 1187 - 1141: 55,38. 66, 12; 23. 
57,5;,325. 58, 83,22, 59,13. Wern- 
herns fr. eius. 
min, W. 1208: 86,38. ' 
1165: 66, 41. 
Longus mil. W. 1233: 125, 38. 
de Moro mil. W. 1155°—1279: 175,31. 
182,42. 215,2. 229,26. 232.20. 239,6. 
241,32. 245,19, 261,22. 
de Nithensheim can. m. e. W, 1209 
— 1213: 89, 20. 91,2. 
de Sulzen mil, 1268: 224,9, 


Gerbodus v, etiam Herbordus. 
Gerboso r. Gerbodo. 
Gerbrahteshuson in pago Hassia r, Her- 


brachtshausen. 


Gerbutdo vr. Gerbodo. 
Gerhart, Gerhard, Gerardus, 


I archiep. Magunt. 1254 — 1255: 165, 
20. 171,29. 173, 23; 36. 

II archiep. Magunt. 1292— 1299: 296, 
17. 324, 20, 

abb. Otterburg 1233— 1235: 125, 35. 
128, 28. 

prep. s. And, 1237— 1243: 131,29 #. 
132, 33. 133, 16. 136,33 ff. 141, 23. 
143, 1. 146, 17 ff. 

I prep. =. Pa. 1259: 185, 22, 

lI prep. ». Pa. 1289: 291, 38, 

prep. Wilburgene. can. m. e. W, 1281: 
254,40, 

cus. s. Mart. 1198: 82, 24. 

mag, imperialis aule capellanus 1782 
— 1196: 73, 16. 80, 10. 

elericus W. 1198: 79,85, 

can, m. @&, W. 1260: 188,8, 

». Magni W. pleb. 1242— 1261: 143, 
43 ff. 200,5. 


- cellerarius in Otterberg 1248: 152, 15. 


com. de Diedsee 1220 — 1224: 97,9. 
100, 12. 

(1033) : 46, 12. 

1283: 266, 30. 

min. W. 1016: 387, 10. 

mil. 1025— 1044: 45, 36. 





Gerhart mil, W. senior 1229: 106, 19, 

— mil. W. 1233 — 1238: 125,39. 133, 18, 

— juvenis mil. 7238: 133,17, 

— ricedomintus W. 1208: 89,8. + 94,23, 
+ 97,30. Gerhardus f. eius 1220: 
94, 28, 

— vicedominus 1274 — 1229: 100, 24. 
106, 19. 

— min. W. 1190-1218: 76, 21. 77,14. 79, 
35. 80,14; 82. 81,37. 82,5; 30, 84, 6. 
89,26. 91,35. 92,38, 9,7. Gernodus 
fr. eins. 

— junior min. W, 1213: 92,2, 

— min, W. fr. Willehelmi 1278: 92,38, 

— piscator W. 1106: 60,18. 

— de Alsenzen mil. 1283: 266, 36. 

— ÜUnmermrius cus. s. Pa. 1299: 327, 22, 

— Camerarius Magnus mil. W. 1236: 
131,20. 7188,7, + 200,15. +228, 28. 
1226,10, 7229.34, +237,33. 1327,30. 

— Camerarius mil. W. 1238— 1297: 134, 
16, 141,25. 200, 15 ff. 217,7 1, 223, 
20, 224,10. 226,3. 229, 29, 239,6. 
245,13. 261,21. 261,38. 271,6. 285, 
39 ff, 311,33. + 327, 24; 29. 

— Camerarius mil, 1289-1300: 327,23. 
844, 33. 

— de Dirmestein 1216: 92, 33. 

— Edelwin dts, Vinazzen 1236: 131,17. 

— de Huchilheim min, W. 1068: 47,23, 

— f. Humberti W. 1241: 139, 1. 

— de Landseron 1258: 184, 12. 

— de Liechtenstein can. m. e,W. 12891— 
1289: 254, 38. 286, 22. 201,4. 

— de Lutra elerieus W, 1196: 80,18. 

— Militellus civ. W. 1224: 101, 23, 

— f. Richezonis min. W. 1216: 92, 31. 

— de Ripa mil, W. 1283: 125, 39, 

— Schmuzel de Dirmenstein mil, W, 
1236: 131,20, 

— f. dieti Smuzeln de Dirmenstein 1283: 
255, 38 ff, 

— Smuzelin W, 1263: 207,8 ff. 

— Smuzelin de Dirmenstein fr. 1263: 
207, 24, 

— Smuzzil mil. 1297: 311, 85. 

— de Schowemburg 1158: 62, 14. 

— dts. Spiez civ. W. 1263: 207, 26, 

— dts, Ummaze mil, W, tor 1259: 
f 187,29. 

— Unmaze civ. W. 1229: 106,24, 


452 „Arzuae 

ran Ge har zımm m._ U: 
1; 
oe Kae erı JII8: SE 

— Ananget mar. WW, 12. 1.1: 1* 
Hoeramina I, om 


horn, di war Vrerzarı, £ Brei #44 
4.5, 
i,erirvur..a ma Kiez 11.1 
hrer.zr nn. lier.acns (ver,abr Ierich lier.an. 
— mt. = And. Ir: 76.17. 
f. Amsri ni de >p.ra can. m. e.W. 


Ian: 5,21. 
frater preiuator W. 1276: 245. 1%. 
- ieh. in Oppbowe 1233: 179.13. 
-- de valle s. Marne 11%: 717.9. 
tin. W. 110m: 50.371,39 (2 Persomen;. 
min. W, 1137 — 1165: 15.39. 6,13. 57,5, 
iA. 25, 52.29. 63.39. 65.41. 68.59. 
car. W. 1100: 62,31. 
- de Bibelnheim mil. Oppenheim. 1254: 
170,1. 
de Budingen 1232: 118,27. 119, 1%. 
120,42. 
de Karlebach min. W. 216: 2,3. 
Judeus civ. W. 1252: 157,27, 
ts, Pullus vicarius Nuh. 1250: 165, 23. 
dta, Pullus can. ». Pa. 1261-1270: 
ur, 24. 229,21. 
Gerlieb prep. W. 1016: 37,4. 
— clericus 1016: 34,34. 35,24. 
Germannus civ. W, 1255: 176,2. Con- 
rudus fr, eius. 
Germersheim pf. BA. 273, 0. 
Gernodus, Gernot, Gernoth, Gernerodus. 
dee. m, & W. 1173— 1174: 69, 23. 
70,1; 20. 
——- can, m. e,W, 1160: 62, 27. 63,7. 
can. Nuh. 1228: 106,8. 
can, ». Pa. 1194— 1213: 78,40. 91,5. 
1165: 66, 41. 1178: 70, 11. 
min. Lauresham. 1162: 62,33. 
min, W, 1106: 50, 36. 
min, W. 1190— 1226: 76,21. 77,14. 78, 
44. 79,12;834 80, 14; 32. 81,38. 82, 
6;30. 84,6. 9,1;38. 94,7. 102,33. 
Gerhardus fr. eius. 





— min, W. 10-1198: 76,21. 77,14. 80, | 


32. Sifridus f. eius. 
- eiv, W, 1182: 78,19. 
{, Conradi molendinarii », Pa. 1254: 
168,15 1E, 


rege 


Goerusiza a Hamenberde cr. W. 128: 
31.52 Gemidı [ eina 
— Liega er W. mar. ar. BI DU: 
a 141 51a 
— de Pefackes cv. W. 1239: 18.2 
— iz run a Pen mr W. 12235: 101.2 
Geresteim Ijeremterm KA. (Gras-Gerau 
FrR 3-4 
Geranas 784: 5.19. 
Gerulskeim, Geroitsh. wf. BA. Franken- 
hal 335. 27. 
Gerolt min. W. 110: 51.41. 
Gertrudis, Gerdrud;s. 
ur. Heinnici Dyroli cv. W. 1239: 
324.41 ff. 
ux. Jacobi in Foro W. 1290: 3,38. 
cognata Altrudis de Hocheim, in- 
clusa, 1276: 244.12. 
ux. Jacobi civ. W. 12276: 245,39 ff. 
ux. Godelmanni de Metze 1235 — 167: 
123,30. 138,2. 138, 10. 221, 14 ff. 
sor. in Nunnenmunster 1289: 292,2. 
de Oppenheim W. 1298: 311,7 ff. 
vidua W. dieta Sabatissa sor. Davidis 
mil. W, retro coquinam 1255—1259: 
176, T fi. 183. 185,33 #. Gerdrudis 
neptis eius 1259: 185,40 ff, Gerdru- 
dis proneptis eius 1268: 222, 30 ff. 
— dieta Semerin civ. W. 1260: 194, 35 #. 
Gertrudis filia eins. 
Gerungus, Gerunc. 
— can. W. 1140: 57,19. 
— min. W. 1110: 51,38. 
— apothecarius W. 1274: 236, 32. 
— faber civ. W. 1362: 204, W. 
— de Alenrvelt, liber, 1127: 55,12, 
— dis. Friese eiv. W. 12862: 204,30, 
Gerwinus, Gervinus prior de Otterburg 
1173: 70,4. 
— can. ». And. 1194-—1197: 78,41. &,%. 
81, 36. 
— clerieus W, 1190: 76, 19. 
— lignitor W. 1298: 317,25. 
— mnolendinarius W, 1254: 169,6, 
Geselleschaft, Heinricus dts. W. ror 1299: 
+338,1. Metza ux. eius. 
Getze 8. auch Gottfried. 
— Ribeluz W, 1283: 270, 32. 
— Umensheimer oder Vinensheymer 1283: 
270,17 #. 
Gezelinus, Gozzelin civ. W. 1234: 127,3; 19. 


Gezemannus — Gottfried. 


Gezemannus, Gezmann, clerieus W, 1025 
— 1068: 45, 44. 47, 21. 

Gisalrih 820: 8,15. Vadalraht ux. eius. 

Gisela ux. Conradi II regis 1036 f.: 349, 
26 ft. 

— ux. Hartliebi eiv. W. sor. Volzonis 
super Rivum 1279— 1286: 250 f. 256, 
33H 2357 MM, 275,19, Gisela et 
Elizabet filine eiur, Heinriens f. eius. 

— ux. Hertrichi civ. W. 1252: 400, 28, 

— burgensis W. vidua Sifridi, sor. #. 
And. 1208: 86, 30 ff. 

Giselbertus, Gislebert, Gyselbrecht, Gisel- 
brath. 

— dec, s. Pa. 11mM-1200: 77,5. 78,39, 

79,381. 80,12;28. 81,32. 82,21. 85,22. 

can. m, e. W. 1281— 1292: 254, 39. 

297, 16. 

min. W, 1160— 1173: 62,28. 63,38. 64, 

26. 66,40. 68,33. 69,27. 70,8. Wern- 

herus fr. cius, 

min. W. 1165: 66, 40 (vielleicht rer- 

schrieben). ; 

eiv. W. 1196— 1197: 80,36. 81,41. 

Giselherus, Giselerus, Gisilherus dee. s. 
Mart. 1224 — 1242: 101,22. 105, 26. 
138,3. 139, 13 ff. 143, 2, 

— min. Lauresham. 1160: 62,34. 63,11. 

Glefesvvilre eingegangenes Dorf bei Lam- 
pertheim 58,33. 

Gobelo aurifaber civ. W. 1255: 176, 16. 

Godebertus v. Gottbert. 

Godebolt min. W. 17106: 50, 39. 

Godebraht r. Gottbert. 

Godefridus r. Gottfried. 

Godefthui maneipin 1076: 36, 8. 

Godelmannus, Gudel-, Gudil- v, Gottfried. 

cerdo W, 1279: + 252, 3. 

eiv.W, 1260: 193, 44. 

eius. 

eiv. W. 1299: 304,13 #. 

1299: 329, 43. 

comes W, 1268: 224,15. 

scult. m. e. W. 1288—1295: 286, 31 #. 

287—291. 304, 20. 306.37 fi. 

Amella eiv, W. 1257— 1254: 155, 20. 
186, 20. 

f, Embrichonis Bukkelini civ. W. 7249: 
152, 35 ft. 

de Metze mil. W. 1235— 1267: 128,29. 
133,2. 138,10. 156.4 ff. 175,36. 221,13 ff 
H. Boos, Urkundenbuch ı. Stadt Worms I, 


Herburgis ux. 
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Godelmannus parvus 1299: 330, 21. 

— de Rockinhusen civ. W. 1283: 266,38. 
— Rupel 1299: 331, 48. 

— Sleppere de Büechove 1283: 270, 5. 
Godeschale ve. Gottschalk. 

Godesmannus min. W. 1198: 82, 33. 
Golthane auriga W. 1295: 309, 22. 


Golzo W. 1278: 249,8. Wolframus f. 
eius. 

Goslar, Goslaria 48, 22. 52, 37. 74, 41. 
87,21. 


Gosmarus re, Gozmarus, 

Gottbertus, Godebertus, Godebraht rgl. 
Gozbraht, 

can. m. e. W. 1190 — 1200: 77,4. 79, 
28. 80,25. 85,18. 

subdiaconus 856: 13, 35; 47. 

elericus W, 1110: 51,35. 

eiv.W. 1160— 1179: 62,31. 71,31. 

W. 1299: 337, 10. 

apotecarius W. 1267: 221, 37. 

index W, 1268: 224,15. 


‘ Gottfried, Gotefridus, Godevridus, Gode- 


fridus, Gothefridus, Gotfrid, Gode- 
frit &. auch Godelmann, (Gozzo, 
Gozze, 

archiep, Treverens. 1127: 54,40. 

ep. Pattaviensis 1284: 273,9. 

ep. Spir. 1166: 61,19. 

— prep. m. e. W. 1137—1152: 55,30. 56, 
5; 19, 57,2;15;35. 58,16. 59,7; 2%. 
cus. ». And. 1276: 225,1. 

eus. 8. Pa. 1068: 47,20. 

eant. Mogunt, 1208: 89,7. 
enncellarius 1156: 61,12. 
cancellarius 1173— 1184: 69, 21. 
75, 12. 

can. #». And. 1270: 229, 21. 
ean. ». Pa. 1194: 78,40. 

ean. ». Pa. 1187— 1141: 55, 4. 
58,18. 59, 10. 

mon. de Otterberg 1173: 10,5. 
fr. camerarius conventus de Ötter- 
berg 1270— 1274: 230, 16. 235, 14. 
conv. Schonaug. 1262: 204,32. 

com. de Caloen, com. palatinus 1112 
— 1114: 52,33. 54,13. 

com, de Spanheim 1156—1165: 61,23. 
68, 36. 

com. de Spanheim 1208: 87,41. 

com. de Ziegenheim 1238: 130, 18. 


zu 


13,21. 


57,38, 
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Gottfried min. W. 
fridos fr, eius, 

— min. aut civ. W. 1197— 1199: 81,39. 
82,31. 84,6. 

de Brunecke 1284: 273,17. 

de Hohenloh 1232— 1242: 118, 27. 
18. 143, 26. 

de Hohenloh 1284: 273, 17. 

de Lobtenburg min. 1174: 10,28. 
Longus civ. W. 12254: 169, 27. 

de Metis mil.W. r. Godelmannus. 

de Moro mag. eiv. W. cons. 1220 — 
1224: 98, 26. 100,33, 101,23. 
Nigra-Barba, Suarzgrane civ. W. 1226 
— 1227: 102,22. 105,26. 

de Randecken 1231 — 1260: 
188,8. (4020 fr. eins. 
Rustein min. W, 1186: 79,535. 
de Schornisheim 1190: 77, 20, 
Selicheit min. W. 1796— 1198: 80,36. 
82, 37. 

de Stockheim 
79,13. 102, 21. 

Gottschalk, Godeschale, -schalch, -scale. 

— mag. scol. ». Mart. 1167: 63.56. 64.25. 

cleriens W. 1110: A187. 

min. W. 11061110: 50,38, 51,30, 

min. W. 1179: 71,38. 


1196: 30,39. Gode- 


130, 


112,29. 


min. W. 1195 — 1226: 


sonen). 

Gotzohurntrogil W. 1209: 337,8. 

Gonueberge r. Gaiherg. 

Gowenkirchen wo? 34, 12. 

Gozbraht ragt. Gottbert, fiscalinus W, 897: 
17,27. 

Gozmarus, Gos-, min. W. 1181-1198: 63, 
38. 64,26. 79,36. 80,35. 81,40. 82,39, 

— W. 1254: 1693,30, 

—, Sigilo f. —, civ. W, 1257— 1263: 15, 2. 
157,26. 158,15. 175,38, 183.3. %04, 
29, 20%, 15. 206,1. 207, 28. 

Gozwin min. W. 1110: 51,40. 

Go220, Gözze, G020, Gotzo ryl. Gottfried, 

— de Moro mil. W. cons. 1243—1285: 
162,19. 168,1. 175,31. 203,22. 215,2, 
218,54. 229,20. 230,6. 241,15 #f. 245, 
19. 275,5. 

— Pullus eiv. W. 
275,7. 337,40. 

— de Randecken 
fridus fr, eins, 


1279 — 1299: 


1260: 188,9, Uode- 


20, 26, 


! 


Gottfried — Guda. 


Goz20 de Sulzen, mil. W. 1254 — 12368: 
168, 1. 224,9. 

Gramolinus prep. Nuh. 1187: 55, 32. 

Grasehof, Reinbodo de, min. W, 1188: 
82,83. 

Gregorius IX papa 1229— 1239: 106, 31. 
107— 112. 121f. 125,1 ff. 129, 21. 
130,37 ff. 135, 27 ff. 138, 16 ff. 

— scol. ». Pa. 1794—1200: 78,39. 79,32. 
80, 29. 81, 53. 82, 21. 85, 22. 

Grezing civ. W. 12251: + 155,29 fi. Adel- 
heid ux. eius. Hedewig et Hertwinus 
pueri eorum. 

Grezingheim. Heinricus dta., civ. Oppen- 
heim. 1265: 215, 4. 

Grimaldus archicapellanus 858: 14. %. 

Grindestat vr, Grünstadt. 

Gross, Cuntzo 1299: 330, 6. 

Grossus, Udalriens can. de Wimpina 1088: 
47, 19, 

Grünstadt, Grindestat pf. BA. Franken- 
thal, 

Fberhardus de, 
252,5. 292, 18. 

Ulmannus de, mil. 1273: 233, 38. 

Wolframns de, min. W, 1208: 
Sn, 30, 


W, 279 — 128: 


' Grumbach, Grunbach, Grunbae (66,3% 


piseator W, 1106: 50, 17; 19 (2 Per- | 





fülschlich Brahach) s#. Langensalza 
in Thüringen. 
Margquardus de, 1156— 1165: 61, 4. 
66,33. 68,34. Marguart f. eius 
1165: 66,34. 
Grunt. Sigelo dta., civ. W. 1283: 266, 40. 
Gruzzere, Johannes W. 1298: 317, 17. 
Guameros r. Wernherus. 
Gürda. Gutta, Guda. Gudela. 
ux, II Berth. Agirsbeimere civ. W. 
1271: 231,31. 
ux. Caroli Dirolphi eiv. W. 1299: 328, 
46 ff. 
ux. Engelmanni pistoris W. 1257: 182, 


16 ff. 
— ıux, Ingebrandi 1269: 226, 35. 
— ux. Ulriei Marscalei civ. W, 7263: 


210,12 #. 

ux. Wilhelmi de Randecken mil, 1260: 
158, 2. 

consanguinea ‚Joh. de Winterbach can. 
s. Mart. 1287: 276,38 ff, 

1299: 329,3; 33 (83 Persomen). 


Gudelher — Handschuchsheim. 


Gudelher, Conradus dts. W. 1290: 295,11, 
Jutda ux, sua. 

Gudelmann r. Godelmann, 

Gummundus 767: 3, 0. 

Gumpertus, Gumbreht, -bret, -braht, 

-breth, Gunbertus. 

conv. Schonaug. 1286: 275, 3. 

1025— 1044: 45,32. Hunbraht fr. eius, 

min, W. 1016: 34,37. 35, 25. 37, 11. 

min. W. 1127: 55, 11, 

vicedominus W, 1137— 1141: 55, 31. 

56,11. 57,5; 24. 58,1; 21. 59,12. 

min, W. 1208: 86,39. 

piscator W. 1258— 1262: 183,30. 203,36. 

Gundelandus abb. Lauresham. 771: 4, 13. 

Gundeloh min. W. 1016: 37,11. 

Gundheim, Guntheim KA. W., 
229,19. 269, 11. 329, 44 ff. 

— Cuno de, 1246: 149, 20. 

— Huc de, min. W. 1190: 77, 18. 

— Simon de, mil. 1246: 149,9; 28. 

Gundersheim, Gundramsheim KA. W. 
266, 28, 

Gundolffus W, 1165: 67,29 #. 

Gundramsheim vr. Gundersh. 

Gunduuinus 770: 4,5. 

Guntherus, Guntherius, Guntere. 

— cancellarius 1018— 1023: 37,43. 39, U. 

— piscator W. 1106: W, 18. 

— f. Siboldi de Mergestat 1247: 151,12. 

Guntramus scol. W, 1190: 76, 20. 

Gunzelinus de Bockenheim eiv. W. 1255: 
176, 2. 

Gunzo W. 1277: 246, 24. 

Guono min, W., 1110: 51, dl. 

Gutmannus fr. Volzonis 1271: 231,18. 

Gutta vr. Guda. 


H. 
H. v, Azecho. 
H. verschrieben für P. 358, 35 ff. 
H. 1025— 1044: 348, 7 ff. 
H. s. XIII: 387,1. 
H. cus, m. e. W. 1255: 175,29. 
H. mag. W. 1226: 102, 19. 
H. mag. can. m. e, W. 1281: 254,39, 
H. fr. de ord. Minorum ep. Curonensis 
1254: 166, 36. 


H. fr. de ord. Predicatorum ep. Osiliensis | 


1254: 166, 8 ff. 
H. pensionarius s. Mart. s. X/IT: 391,30 #. 


144,1. | 


t 





ErRmmi 
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. dux de Lunburg 1232: 118,24. 

‚ marchio de Burgowe 1232: 118, 26. 

. senior comes silvestris 1255: 171, 30. 

173, 24. 

. de Carnelebach mil. c. 1240: 380,19 ff. 

381,2; 17. 

dts. Duvel can. s. Pa. 1285: 275, 4. 

. de Hohenecke, Honecgen civ, W. vor 

1253: 397,27 #. 398,2 ff. 7 158,9. 

. dts, Lengelin civ. W. 1285: 276, 6. 

. f. Joh. dieti Materie, clericus W., 1285: 
74, 38 ff, 

. Pezzeraden W. 1269: 226, 40. 

.£.R. eiv.W. s. XIII: 387,26 ff. 

. dts. Snelle de Sletstat 1260: 192, 11. 

. dts, Starko eiv. W. 1285: 275, 6. 

. de Wielenstein clericus W, 1226: 

102, 18. 


DE BE EB EEE 


| Haag, Haga 167, 14. 


Habsburg, Habichisburg Ruine bei Brugg 

Canton Aargau. 
com. Allbertus) 7232: 118, 26. 

Hadebertus, Hadebertius aubdiaconus 856: 
12,14. 13, 26. 

Hadewig r. Hedwig. 

Haga e. Haag. 

Hagen, Hagene Praemonstratenserinen- 
Kloster bei Kirchheim -Bolanden, raql. 
Henche, Henegen. 

prep.: Sigefridus 1173: 70,2. 
prior.: Bernhelmus 1178: 70, 3. 

an | 1173: 70,5. 

Hagen, Hagene wo? 

Reginbodo de, elericus 1190: 77,10, 

Hagenau, Hagenauwe, Hagenowens. im 
Elsass 90,36. 171,32. 174,31. 248,36, 

scult. 1255: 177,13. 

Hagnonis, Arnoldus, min. W. 
79, 31. 

Hahperch r. Hochberg. 

Hamburg, Hammaburgensis. 

archiep. Lipmarus 1074: 48, 24. 

Hamm, Hamme KA. W. 

ren | de, W. 1351: 155,3. 

Hammerstein, Hamir- am Rhein Kr. 
Neuwied 48,22. 52, 37. 74,41. 87,21. 

Handschuchsheim, Henscuesh., Hentschu- 
gish. an der Bergstrasse bei Heidel- 
berg 140,17, 


eanonici: 


1196: 


436 


Handschuchsheiin, Ingramus de, min. 
Lauresh. 1160: 62,30. 

Hunenburdoz, Gernodus in, civ. W. 1298: 
321,36 ff. Gernodus f. eius, 

Hannonia r. Hennegau. 

Hanowe, Ulrieus de, 1284: 273,18. 

Hapirshove wo? 102,27. 

Hardune e. Hartung. 

Hargesheim n, Kreuznach, 

Rudigerus de, mil. 1255: 175, #). 

Harteknut, Arduichenut fr. Cunigunde 
regine 1036: 350,25. 

Hartlieb, Hartib, min. Lauresham. 1160: 
62,33. 

— civ.W, vor 1279: 7 20,8. 120,35 H. 
7275,18. 1276,1. 7293,30. Gisela 


ux. eius. Hlizabet et Gisela filiae 
eorum, 

Hartmannus com, de Wirtenbere 128: ! 
87,39. 


— 1012: 32,7. 

min. W. 1198: 82,30. 

de Besensheim 1228: 106, 2. 

de Budingen 1182: 73, 17. 
Hartmudus dts, Silhauer W. 1209: 337,32, 
Hartrad de Merenberg 1226: 142, 17, 


| 
| 
| 


Handschuchsheim — Heinricus. 


Hartwig dts. Curle, civ. W. 1263: 307, 26. 
Harwisheim, Rudegerus de, clericus W, 
1100: 77,4. 
Haselach inons rielleicht Hassloch pf. BA. 
Neustadt. 
Bertholdus pleb. ran 
Jacobus et 1000: B10, 588 
Hüusenvel, Jacobus 1297: 7311,29, Be- 
nigna ux. eius. Herbordus f. eorummn. 
Hassia pagus 36,1 ff. 
Hastula, Conradus, cons. W. 1298: 315.28, 
Hatto, Hatho archiep. Magunt. 89788 : 
17, 10. 18,24, 
Hausen r, Husun, Kirschgartshausen, 
Neckarhausen. 
Hauwardus de Holtswanc 17233: 133, 12. 
Hazzo clericus W. 1018: 34,35. 35, 24. 


: Hecelo, Hecilo r. Hezel, 


Hartungus, Hardunc, Hartunc, Harthung, | 


Hardtung. 
dee. ». And. 1239-1245: 138,2. 143,1. 
152, 18. 
cus, s. Mart. 1213: bl, 6. 
eant, s, Pa. 1224: 101, 21. 
can. m. e. W. 110 — 100: Tb, 19. 
77,3. 79,27. 80,24. 81,29, 82,4; 18. 
85,17. 
can. 5. Pa. 1197— 1213: 81,34. 91,5. 
cellerarius s. And. 1227: 105, 25. 
pleb. s». Magni, can. ». 
105, 24. 
- comes, min. W. 1196: 80,15. 
min. W. 1798— 1216: 82,35, 9,1. 
thelonearius Spir. 1208: 88,34. 
Becherer senior W. 1298: 317, 24. 
de Houeheim min. W, 1190: 77, 21. 
Hartwig, Hertwicus. 
ep. Augustens. 1173: 69, 20. 
prep. ®. Pa. 1110: 51,30 ff. 52,6 #. 
eler. W. 1110: 51, 34. 
capellanus imperatoris Friderici 17173: 
69, 16. 
min. W, 1016: 37, 14. 


| — sor. Joh. 


And. 1237: | 


Hedewigis, Hadewig. 
1173: 70,12, Sigetridus f. eius, 

— ux. Heinrici Camerarii mil. W. 1298: 
332, 41. 335 ff. 

ux. Heinrici de Eberbach W, 1279: 
20, 14 fi. 

filia Grezingi civ. W. 1251: 155, 30. 
ux. Johannis dieti Materie civ. W. 
1255: 274,35 #. 
de Meti, 


vidua W. 124: 
306, 15. 

— ux. I Heinrici Richeri ceiv. W. 
1263: 7209,10 #. 7212,19 #. 

Heicel r. Hezel. 

Heidelberg, -berch, -bere 43,22, 

Heinricus de, W, 1254: 163, 32. 

Heidelberger, Jacobus dis. 12#5: 308,9. 

Heyhel, Sifridus, 1165: 66,42, Ortolff f. 
eius, 

Heiligenstein, Heiligesten sw. Speier? 

prep. Philippus in — 1190: 76, 15. 

Heilmannus, Heyl-, Hel-, Hele-. 

— Üippure eiv. W. 1288: 283,34. 254, 35#. 

de Eppelinsheim mil. 1283: 264,41 ff. 

Holtmundi civ. W. 1298—1300: 318,6. 

344, 34. 

f. Agnetis Lirerin 1299: 338,3. 

Margravii civ. W. 1299: 325, 29. 

Judei cons. mag. civ. W. 1383— 1300: 

255,26 f. 275, 31. 283, 33. 291,37. 

244, 19 ff. 309, 14. 315, 28. 322, 11. 

325, 20; 34. 340,41. 344, 34. 

Heinrieus, Henricus, Heinrich, Heinrih. 


wor 


Heinricus. 
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Heinrieus IT archiep. Colon, 1226: 103,31. 
— II archiep. Mogunt. 1286: 2i6, 16, 


Heinrieus cant. s, And. 1209: 89, 23. 
eant. m. e. W. 1158— 1165: 62,3; %. 


Il archiep. Trever. 1269: 225, 19. 

II ep. Argent. 1208 — 1212: 87,37. W, 4. 

UI ep. Argent. 1254: 165, 21. 380, 
32 tE. 351,12 #, 

Il ep. Basiliens. 1226: 103, 34. 

IV ep. Basiliens. 1283: 256, 25. 

ep. Eistedensis 12236: 103, 33. 

II ep. Spirens. 1260 — 1269: 193,29. 
200,23, 219,36 ff. 225,20. 380, 19 Hl. 
3s1,11 f. 

ep. Tullens. 1327: 55,7. 

l ep. W. 11: 79,9 #. 


Il ep. W. 1220— 1234: 94,20 ff. 5,1. 97, | 
21 #. 99,2%. 100 #E 102,17. 103,33. | 


105.14 #f, 106,4: 13 8, 107,25 1. 108, 
110 #. 114—126. + 128,1. + 387. 14. 
7302, 10 ff. 
abb. Laureshbam. 1160: 62,23 #f. 63,9. 
abb. Schonaug. 1251: 155, 15. 
abb, de Wernswilr 1233: 125,35. 


- prep. =. And. 1137— 1141: 55,35. DT, 
12; 38. 58, 19. 59,10. 
prep. s. And. 1280— 1256: 252, 22, 


208,1. 275, 28. 

prep. ın. e. W. 1127: 50,8, 

prep. m. e.W. 1276: 92, 15 #, 

dec. ». Thome Argent. 1231: 113,25 #. 

dee, ın. e. Mogunt. 1182: 73, 14. 

I Jdec. m. e W. 1127— 1165: 55, 9; 30. 
56, 7; 21. 57,2;17; 35. 58, 10. 59,7; 
21. 61,21. 62,1: 12;26,. 63,6; 31. 64, 
19. 66,32. 68,30. 

Il (Smucelinus) dee. u. e. W. 115 — 
1200: 80,24. 81,28, 82,4; 18. 85, 17. 
II dee. m. e W, 213 — 1226: W, 44, 
91,33. 92,14. 94,5. 101,19. 102, 30. 
IV dee. m. e.W. 7228: 106, 6. 

dec. ». Pa. 1254— 1277: 168. 13 ff, 197, 
41. 198,31. 211,3 ff. 230, 24. 246,8 #, 
247,28, 

cus. W. 1200: 85,20. 

cus. #, Pa. 1194— 1197: 
80, 29. 81. + 137, 25. 

mag. scol. m. e. W. 1209 — 1216: 89, 
18. 9,45. 91,34, 92, 34. 


78,24 #. 79,31. 





mag. scol. m. e. W. 1239 — 1242: 137, ! 


41. 141,22. 142,42. 
mag. scol. s. Pa. 1261— 1264: 
211,3. 


202, 24, 


63,6;31. 64,20, 68, 31. 


- cant. », Pa. 7242: 142,43, 


can, s, And. 1140: 57, 23. 


- can. 8. And. 1197: 81,35. 


can. ın, e, W, senior 1137—1160: 5, 
31. 57,3: 19. 63,6. 

(Smucelinus) can. m. e. W. 110—1106: 
77,3. 79, 27. 80, 9. = Heinricus 11 
dee. W., 

can. m. e. W. cellerarius 1208: 86, 36. 
89,2, 

can. m. e. W. ınag. Suevus 1227— 1233: 
105,20, 124,21. 125,24; 37. 

can. m. &.W. 1260: 188, 8. 

can. m. ©. W. mag. phisicus 1242: 
297,16. 

can. 5. Pa. 1140: 57,21, 

em, ». Pa. 1213: 91,5. 

prothonotarius 1165: 66, 44. 68, 41. 

elericus W. 1068: 47,21. 

capellanus 7106 — 1110: 50, 35. 51,33 1. 
(2 Personen). 

pleb. s. Johannis W. 
8, 21. 

portenarius W. 1200: 85, 20. 

conv. Schonaug. 1247: 151, 24. 

magister curie Otterburgens. in W, 
1248— 1263: 152, 16. 209, 37. 

fr. predicatorum W. 1295: 308,33. 

I Kom. rex 132,32. 

il Kom. imperator 102— 1023: 30 ft. 
34,31. 37, 16:25 8, 38 f, r51l, 18. 
752,9. 

UI Rom. imperator 1036 — 1044: 46, 
265 #. 350, 17 ti. 372, 1007). 

IV Rom. imperator 1061-1074: 47 t. 
752,30. + 74,38. 4 87,22. +24, 
17. +324, 12. 

V Rom. imp, 1110-1114: 52, 15; 24 ff, 
53 1. 173, 36. 

VI Rom. imp. 1173—1196: 69,18. 74, 
ı#. 75,2. 76,37. 77,27. 79,4;8 fi. 
sv,44, 796,40. F118,9. 

(VII; Rom. rex, Frideriei II f. 1222 
— 1235: 98,35 ff. 99,37 #. 108,22 f. 
108. 112. 116 f£. 124, 28, 127, 29 fi. 
129,4 ff. + 299, T #. 

com. palatinus Rheni 1208: 87,39. 

dux Bravancie 1220: 97,8. 


mag. 1200: 
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Heinricus dux Suevie reetor Burgundie 
1220: 97,7. = Heinricus (VID. 
(Raspe) lantgravius 'huringie 1236: 
130, 15. 

marchio de Hahperch 1254: 275,13. 

com, de Diedse 1182: 73, 17. 

com. de Furstenberg 1273: 234, 32. 
com. de Ortinberch 1232: 117,5; 34. 
com. de Wilinowe 1284: 275, 16. 

com. irsutus 1246: 150, 12, 

com, irsutus de Nova-Beinborg 1283: 
266, 26. 

1173: 70,11. 

1165: 66, 34. 

monetarius W. 117%: 71,32. 


12; 22, 
min. W. 1106: 50,39. 
min. W. 1139 — 1141: 6,13. 57,5; 24. 
08,2,22. 59,13. 
min. W, 1160 — 1173: 62,29. 63,39, 64, 
27. 69,27. Ruggerus fr. eius. 
min. W, 1160: 62, 30, 
min. W. 1190: 77,21 f. (2 Personen). 
min. W. 1198: 82,29, Albertus fr. eius, 
mag. operis 1253: 158, 14. 
quondam scult. W. 1246: 151,2. 
eiv. W. 1160: 62,31. 
eiv. W. 1208: 89, 10. 
— eiv.W, 1852: 157, 27. 
—- molendinarius W. 1226: 104. 


W. 1275: 41,2. 

f. Adeluni can. m. e, W, 11-1218: 
79,29. 80,26. 81,30. 91,1. 
de Alchene 1299: 330,1. 
Alheri mil. W. 1268 — 1276: 
236, 25 ff. 245, 19. 

Altkint civ, W, 1208: 86,40, 
mil. telonearius de Alzeia 1257: 132, 40. 
Amella eiv. W. 1208: 89, 10. 

Amella can. Nuh. 1227: 105, 22. 


224,11. 


22. 132,35. 134,17. 141,28. 150,39. 
155,20. 157, 27. 176,1. 
Ampman can. s. Mart. 1299: 325,41 #. 
f. Berwelfi civ. W. 1208: 87,1. 
de Bilestein can. m. e,W. 1241: 141, 
24. 389, 34 ff. 
dts. Bintrime can. m. e. W, 1281— 
1292: 254,41. 291,35, 297,17. 


thelonearıus W, 1187— 1140: 55,37. 56, 


procurator consulum W. 1292: 298,1 #, | 


Amella civ. W. cons 1236 — 1255: 181, | 


Heinricus. 


Heinricus de Bopardia can, m. e. W. 
1197— 1213: 81,31. 85,20. &6,37. 89,2. 
91,2. 

dte, Brünae eiv. W. vor 1267: 7222,1. 
Heinricus f. eius. 

de Buggenheim 1208: 87,1. 

Buschilhart W. 1262: 203, 34. 

— de Cagelstat 1190: 77, 17. 

Camerarius min. W. 1253: 158, 14. 

Camerarius mil. W. senior 126 1—12: 
200, 15 ff. 208, 22. 217,7, 223, 36 fl. 
226, 2;32 fi. 228,22 Hi. 229,29; 37. 
239,6. 24,11 F. 245, 13. 251, 21. 
271,6. 292,5. 311,35. 327, 20 ff. 

Camerarius mil. W. f. Heinriei (. 
senioris 1297— 1299: 311, 36. 327,22. 
332 ff. 

Camerarius armiger, f. Emichonis Ü. 
mil. 1299: 327, 26. 

cognomento Cancellarius can. s. Mart. 
1209: 89,25. + 156,33. 

Caseus villanus in Horgiheim 1360: 
195, 39. 

Kese W. 1249: 337,25. 

Cippura eiv. W. cons. 1218 — 1238: 
94,9. 101,1; 24. 102,32. 105, 11; 28. 
106,9. Ebelinus fr. eius. 

Cippura civ. W, cons. mag. civ. 1246 
— 1284: 150,41. 152,19. 153,36. 154, 
10. 155,19. 157,25. 162,20. 168,2 
175,33; 38. 194, 36 ff. 199, 36 ff. 208, 
23. 205,14. 206,1. 207,27. 224,13. 
239,8. 272,29 #. 400,32. 1 234,3. 

Cypuri scult. in Nunnenmonster 1261: 
197, 41 ff. 

de Kircheim, liber, 1148: 82, 28. 

— de Congernheim mil. Oppenheim. 1265: 
215,3. 

Cornmarckit W, 1297: 311, 37. 

Crouhel W. 1241: 141, 20. 

— de Crufde, can. m. e. W. 1209: 89,2. 

Crutburgedor mil. W. 1229: 106, &. 

Krutsack mil. W. 1236—1246: 131,1). 
134,16. 141,20; 26. 150, 39. 

f. Davidis eiv, W. 1196: 80,19 it. 

Dyno civ. W. 1300: 340, 18 ff. 

Dirolfi eiv. W. cons. 1279— 1300: 3%, 
42. 265,9 ff. 315, 27. 318,6 fl. 318,27. 
324, 40 ff. 344,33. 

— de Duna prep. m. e. W. 1298: 319, 

17 #. 321,18 ff, 


Heinriens. 


Heinricus de Eberbach W, 1279: 250, 11. 


de Eche 1267: 221,26. 


de Emeringen, Emeringer W. 1196: | 


80,15. +98, 39. Heinricus f. eius 
1222: 98,40. 


Emercho W, 1269: 226, 36. 


de Eppilnsheim mil. 1246: 149, 28 ff. | 


(2 Personen). 
de Eppstein 1299: 330,9. 
de Falkenstein 1165: 66,38, 
dta. de Fine eiv. W. 1357: 182,18, 
de Flersheim clerieus W. notarius 
1800: 345, 21 ff, 
rasor dts, de Frankenvort W. 1258: 188, 
26. Heinricus vicinus anus 183, 28. 
Freislich eiv. W, 17236; 131, 23. 
Freril civ. W,. 1283— 1295: 266, 39. 
308, 15. 
Fuchselin eiv. W. 1224: 99, 32. 
f. Gerhardi min. W, 1209: 89, 26. 
f. sororis Gernodi in Hanenburdoz cir. 
W. 1298: 321,37 #. 
dts. Geselleschaft ror 1299: + 338,1. 
f. Gisele junioria W. 1283: 257, 18 ff. 
dts. Grezingheim eiv. Oppenheim. 1265: 
215,4, 


de Heidelbere W. 1254: 168, 32. 


Hellecrapho ceiv. W. 1246— 1288: 151, | 


1; 36. 245,23. 283, 34. 
de Heppenheim min. W. 1197: 81,39. 
de Heppenheim 1246: 149,9 ff. 
Holheimer eiv. W. 1244: 147, 13 ff. 
Holtmunt min. W. 1108: 82, 34, 
Holtmunt eiv. W. cons, 1246— 1265: 
150,41. 153.36. 154, 11. 155, 18. 157, 
22. 
211,4; 82. 214, 21. 
Holzappel W. 1298: 317,39, 
f. Humberti eiv. W. 1253: 108, 16. 
Indiscretus = Unbescheiden civ. W, 
12359 — 1261: 186, 20. 202, 19. 
qui dieitur Infans can, W, 1158: 62,3. 


215.2. 400, 33. 


privrignus Ingebrandi min. W. 1216: 


92, 32. 

Ingenbrand 1299: 330,5. 
Judei eiv. W. 1294 — 1249: 
127, 17. 153,57. 
iuxta fontem (civ. W.) 1272: 232, 22. 
de Lichtenstein mil. 1288: 283, 30, 
Liechen mil. vor 1299: + 325,9. 
Longnus f, Richeri eiv. W, 1238: 139,18. 


126, 42. 


168,3. 175,38. 185,2. 209,22, | 
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| Heinrieus molendinarius f. Luchardis W. 


1254—1261: 168, 18 ff. 197, 42 ff. 

fr., de Lumersheim ord, fr, predica- 
torum 1276: 245, 18. 

Machtolf eiv. W, 1252: 157,28. 

Miles, Militellus r. Ritterchen. 

de Mitra 1290: 294.31. 

Molus 1290: 294,1. 

Monetarius confr. s. And. 1287: 280, 40, 

de Moro, Mulboume civ. W, 1229: 
106, 16, 

de Moro can. m. e. W. 1237: 

dts, Müntzere 1274: 235, 14. 

de Oppenheim scult. 1231: 112, 29. 

de Ort civ. W. 1224— 1228: 99, 31. 
106, 9, 

de Pedernesheim eiv. W. 1257: 182, 31. 

de Peffelncheim, Peffelkeimer eiv. W. 
1234— 1346: 127,1; 18. 133,8. 151,2. 

de Phetrisheim 1216: 98,5. 

de Randecken elerieus 1260: 188,3. 

Rex inratus parrochie s. Magni W., 
1261: 200, 6. 

f. Richeri eiv. W, 1209: 89, BO. 

iunior f, Richeri eiv. W. cons. ınng. 
eiv. 1233 — 1265: 125, 41. 126,27 ff. 
127,8. 191, 22. 183, 7;12. 141, 27. 
150, 40. 151, 24. 152,1 #. 152, 19, 
153.34. 154,9. 159. 17. 157,24. 162, 
20. 167,40. 169,43. 175, 33; 88. 183, 

2;32. 185,25. 186, £0. 195,37. 202, 
25. 203,18. 204,29. 207,27. 215.2. 
400,32, 7242,41. 

Richeri fr. Jacobi eiv. W, 1263— 
1276: 209.4 ff. 211,4. 212,1 ff. 224, 
12. 239,8, 243,55. 244,15. 245, 14; 
24. 7309,24. 

Ritterchen, Miles, Militellus civ. W. 
cons. 116--1227: 70,36. 82,7. 84,7. 
89,29. 92, 3;40,. M,9. 99, 23; 31, 
101,2. 102,32. 108, 10, j 

Ritterchen fr. de Ötterburg 1270: 
230, 17. 

Rufus eiv, W. 1234 — 1275: 126, 41. 
127,16. 131, 23. 155,19. 157,26. 162, 
20. 163,29. 168,3. 195,28. 209, 14. 
206.1. 211,31. 224,13. 236,236. 239,8. 
239, 17 — 241,6. 

Rufus civ. W. 1299: 331,5. 

dts. Ruwe seult. 1283: 266, 29. 

de Scharphenecken mil. 1294 :306, 18 ff. 


132, 34. 
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Heinriens Schit civ. W. 1255: 176, 2. 

de Sedibus can. s. And. 1209 — 1227: 
89,24. 105, 23. 

dts, Selzere eiv. W. 1268 — 1269: 224, 
16. 226, 33. 

f, Selzerinne eir. W. 1233: 160, 6, 
dts, de Sygin presbiter 1294: 304, 16. 

Span civ. W. 1260 — 1262: 1%, 38. 
205, 14. 


.340, 41. 

Spirensis dts. W. 1299: 337, 40. 

Sporo, eiv. W. 1173: 10,13. 

gener Volperti W. 1262: 208, 37. 

Wackerpil min. W. 1196-1218: 80,36. 
92,40. 94,8. 

Wakirpil mil. W. 22417— 1279: 140, 11. 
185, 24. 195, 36. 204,28. 205, 18. 
224,8. 229,29. 232,20. 233,38. 235, 
13. 251,22. 

Wasicho W. 1284: 272,7. 

Wasmut W. 1398: 317, 26. 

de Wirzebure can. m. e, W. 
31,31. 

de Wissa prior fr. predientorum W., 
1270: 245, 16. 

dts. Wulleschirzele 1246: 149.25. 

gener Zeizolfi civ. W. 1266: 218.3. 


Heinzelmannus Dyrolfi eiv. W. 1276: 
243,35, 

Heio min. W, 1068: 47,24. 

Heio min. W. 1109: 50,38, 

Heizolf min. W. 1139: 56, 13. 

Heldecoph, Eberhardus, eiv. W. 1254: 


1657,28, 


Helfricus de Ephelnsheim mil. 1268 — 1275: 


222, 29 ff. 242, 10 ff. 
— de Sulza mil. 1268: 222, 28 #. 
Helisachar cancellarius 814: 7,38, 
Hellecraphen, Helleerapho, Hellecrappo. 
— Conradus gener Heinriei — civ. W. 
1248: 151,1. 
Cunzo eiv. W, 1234: 127,2; 19. 
Heinricus eiv. W. 1246— 1288: 151,1; 
36. 245,23. 283,34. Flizabet ux, eius 
1248: 151,37. 
Joh. f, Heinrici H. 146— 1251: 151.1. 
155, 21. 
Nicolaus civ. W. vor 1298: + 317,28. 
Wernherus f, Heinriei H. 12465— 1283: 
151,1. 207,12. 262. 19, 


Span cantor Nub, can. s». Pa. 71300: 


1197: 


Heinrienus — Herbrachtshausen. 


' Hellecreppinne, domina 1299: 323, 17. 





Helmericus abb. Lauresham. 780: 5, 11. 

Helngerus can. m. e. W. 1208: 89,3. 

Helpericus, Hilpericus rex Francorum 
76.11. +9,33. + 32,32, 

Heltli, Syfridus dts., mag. W. 1300: 
344, 36. 

Helwie de Lammensheim min. W, 1190: 
77, 15. 

Helzeman min. W. 1068: 47, 20. 

Helzo capellanus W. 1106: 50, 35. 

Hemma maneipia 1016: 36, 8. 


‚ Henche W. dioc. 0? kaum Hagen bei 


Lorsch, wie Baur meint. 
prep. Symon 1290: 295, 10. 


| Henegen wo? ob Hagen bei Kirchheun- 


Bolanden. 
Symon can. in —, prep. conventus 
ad Örtum b. Marie W. 1272: 
232, 19. 


Hennegau, Hannonia r. Avesnes. 

Henscuesheim, Hentschugis- r. Hand- 
schuchsheim. 

Henze celerieus W. 1016: 34, 34. 35, 23. 


; Heppenheim, Hepphenh., Heppinh. an der 


Wies KA.W. 275,1. 334,33. 
— Heinrieus de, min. W. 1197: 81,39. 


' — Heinricus de 1246: 149,9 ff, 


' Herbipolis #. Würzburg. 


Herboldus prep. ». And, 1190: 76, 16. 

— (ec, m. e.W, 1190 —1194: 77,2. 78,37. 

Herbordus, Herebort, Herburd, Gerbodus. 

— 1173: 710,10. 

— funifex W. 1209: 337, 44. 

textor W, 1299; 337,35. 

de Altzeia 1283: 270, 24. 

f, Benigne de Hasenvel 1297: 311,30. 

de Laudenburg preb. m. e. W. 1295: 
307,40, 

iuvenis Raparius civ. W. 1234— 1288: 
127,2; 19. 150,42. 157,27. 202, 25. 
284,40. 

dts, Raspe 1283: 266, 29. 

Rhode 1299: 330,8. 

— dts. Rüber, Rubere civ.W. 12506— 1263: 
14,283. 207,27. 

Rufus eiv. W. 1269: 228, 24. 

Winkelpost civ. W. 1208-1234: 89,9, 
127,2; 18. Gerhardus f. eins. 

Herbrachtshausen, Gerbrahteshuson bei 

Kassel 36,2, 


u 


Herburgis — Hezel. 


Herburgis relieta Gudilmanni civ. W. 
1260: 193, 44 ff. 

Herchenbert r. Eckbert. 

Hercolo de Hocheim 1241: 140, 12. 

Herdegenus fr. Schonaug. 1283: 259,15. 

Hergisheim, Edilwin de, min, W. 7190: 
77,16. 

Herlisheim r. Herrnsheim. 

Hermannus, Hereman, Heriman. 

— ep. Babenberg. 1074: 48,25. 

— ep. Monasteriens. 1182— 1190: 73,12. 

75,4. 76. 

ep. Wirceburg. 1226: 103, 32. 

(de Salza) fr. magister domus Theu- 

tonice 1236: 130, 16. 

abb. Fuldens, 1765: 66, 31. 68,33, 


76, 14. 

mag. scol. m. e. W. 1152—1161: 59, 
22. 62,2. 63,6; 31. 64, 20. 
mag. scol. s. Mart. 1140: 56, 20. 

cant. ın. e, Mogunt. 1182: 73,15. 

cant. Nuh. 1194— 1198: 78,39, 79,30. 
80,28. 81,32. 82,20. 

prior Predicatorum W, 1295: 309, 13. 

can, de Hagene 1173: 70,3. 

can, m. e,W. 1137— 1141: 55, 32. 57, 19, 

can. s. Pa. 1140: 57,4. 

I marchio de Baden 1112: 52, 33. 

V marchio de Baden 1220 —1236: 97,9. 
118, 23. 119,18. 120,42. 123,10. 125, 
15 ft. 130,16. 

com. de Arnsbere 1180: 76,15. 

1106: 51,9. 

min. Lauresham, 1160: 63, 11, 

W. 1295: 307,33. Vromuth ux. eius, 

f. Agnetis W. 1209: 338, 5. 

de Esshirshausen min. W, 1226: 102,21. 

— de Fleresheim 1246— 1298: 149, 27. 

316, 23. 

— de Hamme W, 1351: 155,3. 

— Muckelinus mil. 1283: 266, 35. 

— fr. de Otterburg 1248: 152, 16, 

— Rukhelinus vor 1224: +99, 27. 7106,38. 

Odilia ux. eius, 

Heroldus de Dyrmestein mil. 1255: 176,1. 

Herolf fiscalinus W. 897: 17,27. 

Herrich elericus W, 1068: 47,22, 

— min. W, 1016: 37,13, 

— piscator W. 1106: 50,17 (2 Personen). 

—, David, min. W. 1226: 102, 22. 

H. Boos, Urkundenbach d. Stadt Worms 1. 


prep. s. Mauricii Monasteriensis 1190: 
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Herrlingen, Horningen, Horingen, 04. 
Blaubeuren w. Ulm. 
Ulricus de, 1156—1165: 61,24. 66, 
34. 68, 35. 


- Herrnsheim, Herlish., Herlesh., Hernliszh. 


KA.W. 195,12. 244,18. 294, 31. 
Hersfeld, Hersveld. 
abbates: 
1224: 100, 11. 
Ludwig 1226: 103, 34. 
Hertesperc v. Hirzberg. 
Hertingesberc vielleicht Hirzberg. 
E. de, 1233: 123,11. 
Hertrich, Hertrieus, Hertherich, Hert- 
derich. 
— min. W, 1106—1110: 50,38. 51,40. 
— eir. W. 1160: 62,30. 
— eir. W. 1252: 400, 28. 
Hertwicus r. Hartwig. 
Hertwinus f. Grezingi eiv. W. 1251: 155,30. 
Hesse min. W. 1190: 17, 17. 
Hesso marchio de Baden 1284: 2173, 12, 
Heuchelheim, Huchilheim, Hächilheim, 
Hächilnh. pf. BA. Landau 325,35. 
— Conradus de, 1237: 132,22 ff. Dimarus 
fr. eius, 
— Gerhart de, min. W. 1068: 47,23. 
— Simon de, 1216: 93,4. Joh. f. eius. 
Hezel, Hezelo, Hecilo, Hecelo, Hezzil, 
Heicel, Heizel, Hezelinus, Hezzelinns, 
— dee. W. 1016: 37,5. 
dec. 8. Mart. vor 1284: + 272,1. 
cant. s. Mart. 7239—1242: 138,4. 139, 
20 ff. 143,3. + 163, 11 ff. + 269, 3. 
eant. s. Mart. 1254— 1283: 163,18 ff. 
185,14. 205, 39, 220,27 fi. 226,2 ff. 
242,32 ff. 251,38 1. 260,25 . 261 ff. 
269,41 ff. 270 f, + 271,41. + 292,13. 
+ 311, 30. 
cellerarius s. Mart. 1247: 151, 15. 
iunior subdiaconus f, sor, Hezelonis 


Gisela ux. sua. 


cant. 1254: 164, 25 fl. + 242, 32, 
+ 272,1. 

— can. s, And. 1194 —1197: 78, 41. 
81, 36. 


can. s. Mart. 1209: 89, 24. 

can. s. Mart. 1259: 185, 14. 

elerieus W, 17110: 51,36 (2 Personen). 
clericus W. 1190: 76, 20. 

1012: 32,8. 

1106: 51,8, 
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Hezel min. W. 1106— 1110: 50, 37, 61,38, 
min. W, 1139 — 1141: 56, 12; 28. 57.5; 
25, Lutphridus fr. eius, 

min. W. 1158 — 1161: 62,7. 63, 37. 
64, 26. 

min. W, 1161-1173: 68, 39. 64, 27. 69, 


27. Johannes fr. eius. 

— eir. W, 1224: 101,25. Conradus f. 
eius, 

— W. 129%: 337,9, 


— serviens 1002: 80, 31. 

Albus min. W. 1194— 1216: 78, 44. 79, 

37, 82,4. 86,40, 9,1. 

Hiaelo, Jaelo presbiter 767-770: 3,41.4,5. 

Hildbertus de Winenheim min. Laures- 
hamens. 1160: 62,33. 

Hildeboldus, Hildibaldus ep. W. cancel- 
larius 979-985: 2729, 

— min. W. 1190: 77,14. 

Hildebrandus, Hildebrant, 

— capellanus preb. B. de Wilburg 1232: 
115, 42, 

— piscator W. 1106: 50,19. 

Hildeburgis ux, Conr. Bunonis eiv. W. 
1299 : 336 fi, 

— ux. Richeri eiv. W. 1262; 208,29. 

— ux. Gerhardi Smuzel mil., filia Eber- 
hardi de Crophesberg 1283: 255, 39 #f. 

— cir. W. 1299: 329,3. 

Hildegardis, Hiltegardis abbatissa con- 
ventus de Orto s, Marie W. 1266— 
1290: 216,28 ff, 232,27. 202 f. 

Hildegernus, Hildig., Hiltdig. f. Bloae 
771: 4,19; 27 #. 

Hildericus de Besinsheim min. Laures- 
ham. 1180: 62, 34. 

Hillinua archiep. Treverens, 1158: 61,39, 

Hilpericus vr. Helpericus. 

Hiltuuinus, Hiltduuinus 771: 4,19; 89. 

Himmelkrone v. Hochheim. 

Hyppel cıv. W. 1298: 322, 21 ff. 

Hyppela ux. Conradi Bünonis civ, W., 
1299: 338,22 ff, 

Hirmendrudis ux. Berhtolfide Dirmenstein 
1216: 92,22 ff, 
Hirschau, Hirsaugens. , 
Calıo Ord. 8. 
127, T ff. abb. Reinbodo 1234: 127,7. 

Hirzberg, Hertespere, Hierzperch Ruine 
n. Heidelberg bei Schriesheim. 

— Bertoldus de, can. m. e, W. 1213: 91,3. 


Hirsoug. 0A. 


Benedicti 126, 26 ff. 


——, m nn 


Hezel — Hoenberg. 


Hirzberg, Conradus de, 1152— 1198: 59,28. 
82, 27. 

— Eberhardus de, can. m. e. W, 119— 
1213: 78,87. 80, 26. 81,30. 85, 19. 
86,36. 89,2. 91,1. 

Hisena vr. Eisbach. 

Hitherius (= Lutherus) eancellarius 798: 
6,39, 

Hlotharius », Lothar. 

Hludovvieus v. Ludewicus, 

Hockeman, Conradus 1299: 329, 46. 

Hockenheim, Hocgenh, sit, Heidelberg. 

— Eberhardus, f. pincerne de —, min. 
W. 1198: 82,29. 

Hochberg, Hahperch Ruine nie. 
kirch im Breisgau. 

marchio: Heinricus 1284: 273,13. 

Hochheim, Hohcheim, Hocheim, Hoicheim, 
Hochein, Hochem, Hockeim KA.W. 
47,13. 58,31. 155,4. 906,37. 227,5 ff. 
244,17 fl. 249,83. 250,18; 29. 257, 
14. 261,29 fi. 338,41. 335, 4. 

Flurnamen: Handal, Hanendal, 
Hanind, 227, 9. 311,20. 334,2. 
335,8. iuxta ripam 331, 9. 

ecclesia 57,13. 58, 10, 

incluse apud ecclesiam 244, 32 ff. 

Gertrudis inclusa 1276: 244, 42. 

prioriasa et conventus dominarum 
de Celi corona aput villam —, 
ord. fr. Predicatorum ; mona- 
sterium in Himmelerone 268, 
STH. 369,23 f. 276,9. 290, 26. 
308, 25 ff. 315, 36 ff. 327—832. 

Altäre: 328 ff. 

proeurator: fr. Conradus 1283: 265, 
26 fi, 

— Arnoldus de, eiv. W. 1276: 245, 23, 

— Bernoldus de, mil. vor 1276: 7243,42. 
Altrudis filia eius. 

— Karolus de, 1241: 140,26 #, Emol- 
dus fr. eius 140, 24. 

— David de, cıv. W. 1208: 89,9. 

— Hercolo de, 1241: 140,12, 

— vidua Hugonis de, 1369; 227,6. 

— Johannes de, mil. 1276: 245, 20, 

— Johannes de, 1299: 850,19. 

— Ludowicus de, 1276: 244,20 £. 

-- vidua Reinbodonis de, 1269: 227,5. 

Hoderburch r. Ötterberg. 

Hoenberg v. Hohenberg. 


Wuald- 


Hofheim — Howere. 


Hofheim, Hoveheim KA. Bensheim 34, 10. 
47,13. 58,35. 270,2 #. 

— Hartunc de, min. W, 1190: 77,21. 

Hohenberg, Hoenberg Ruine bei Deilingen 
ö. Rottweil. 

eomites: 
Albertus 1273— 1284: 234,39. 273,15. 
Burgardus fr. suus 1284: 273, 16. 

Hohenbert vielleicht verschrieben für Hohen- 

berg. 
com. de, 1278: 248, 37. 

Hohenburg, Homberg, marchiones de: 

(Bertholdus) 7251: 157, 10, 
(Otto) 1242: 143, 26. 

Hohenecken, Honeg, Honecgen Ruine 
und Dorf sie. Kaiserslautern. 

— Demudis de, civ. W, 1251—1253: 156, 
26 ff. 158,9. 

— H. de, maritus eius civ. W. vor 1253: 
397,27 #. 398,2 #. 7158, 9, 

— Spyiridus de, 1260: 192, 10. 

Hohenfels, Hohenvels, Hohinfels, Hoen- 
vels, Honvels, Hoinvels Ruine am 
Donnersberg. 

— Nagil de, mil. 1255: 175, 42. 

— Philippus de, imperialis aule came- 
rarius, 1236 — 1260: 130,21. 148, 27. 
148, 35 ff. 149 f. 192, 2—193, 25. 882, 
3A. 383, 11. 

— Philippus et Theodericus de, fratres, 
1273: 234, 85. 

Hohenhart, Hohinhart Ruine nö. Wies- 
loch, Baden. 

Conradus de, liber, 1127— 1160: 
55,12. 63,8. 
Hohenlohe, Hohenloch, Hoenloch, Hohin- 
loch, Hohinlon Ruine w. Nürnberg. 
Conrad de, eom. Romaniole 1232— 
1238: 117,6; 35. 130, 19. 
Crafto de, 1284: 273, 17. 
Godfridus de, com. Romaniole 1232 
— 1242: 118,27. 130,18. 143, 26. 
Godfridus de, 1284: 273, 17. 
Philippus de, senior 1287: 281,29. 
Syfridus de, 1232: 117,6; 35. 
Theodoriens de, 1287: 281,29. 

Hohen-Sülzen, Sulza, Sulzen, Horsultzen 
KA. W. 47,13. 58,11; 3. %, 42, 
133, 4. 

Holderbaum, -boum, -bawm, -bön, Hol- 
derbaumer, 


| 
| 
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Holderbaum ..civ. W. 1264: 211,33. 

— Conradus, civ. W. cons. 1276—1292: 
245,22. 250,35 ff. 265,26 ff, 293,32; 
39. 294,19 W. + 2%,35. Margaret. 
ux. eius 1290: 294,33. Joh. f. eorunı, 

— Conradus, civ. W. 1299: 330, 29. 

— Johannes f. Conradi, eiv. W. 1292 — 

299: 295,33 ff. 335,30 ff, Mechilt 
ux, eins 1299: 335, 30 f. 

Holheimer, Heinricus, civ, W. 1244: 147 
13 £. 

Holtmund, -munt, Bertholdus, can. a. 
And. 1227: 105, 24. 

— Heilmannus, eiv. W. cons. 1208— 1300: 
318,6 ff. 344, 34. 

— Heinricus, min. W. 1198: 82,34. 

— Heinricus, cons. W. 1246 — 1265: 150, 

41. 158,36. 154, 11. 155,18. 157, 25. 

168,3. 175,38. 188,2. 209,22, 211, 

4;32. 214,21. 215,2. 400,83. Wern- 

herus f. eius 1285 — 1288: 214, 21. 

285,5. 

Wernberus, dee. s. And. 1283: 262,441 ff 

Holtswane, Hauwardus de, 1233: 123,12, 

Holzappel, Heinricus W. 1298: 817,39, 

Homberg v. Hohenburg. 

Honecgen, Honeg r. Hoheniecken, 

Honorius III papa 1225—1226: 101,80 ff. 
102, 36 ff. 

Hoppenheim, Hoppinh., Hoppenbiem v. 
Oppenheim. 

Horagaheim r. Horchheim. 

Horbach vr. Hornbach. 

Horchheim, Horagaheim, Horageheim, 
Horegeh., Horgeh., Horch., Horgih., 
Horgeheym KA. W. 15,10 ff. 17, 14 ff. 
19,35. 58,33. 270, 26. 308, 28 ff. 


pleb.: 
Rudolfus 1234: 126,37. 127,12. 
seult.: 


Didericus 1272: 232, 21. 

Eberhardus 1260: 195, 39, 

villani: 

Berenwelf, Heinrieus Caseus et 
Jacobus 1260: 19%, 39. 
Hornbach, Horbach KA. Heppenheim oder 

pf. BA. Zweibrücken. 

Johannes sacerdos de 1190: 77, 12, 
Horningen, Horingen v. Herrlingen. 
Horsultzen v. Hohen-Bülzen, 

Howere, Conradus f., W. 1241: 139, 32, 
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Hradolt mancipium 826: 8, 31. 
Hruotfridus 767: 3, 40. 

Hu. 1025— 1040: 368, 34 ff, 

Hugo, Huc presp. cardinalis tit.'s. Sabine 
1256: 181,2. 

prep. s. Mart. 1068: 47, 20. 

com, de Werdenberg 1273: 234, 33. 
min. W, 1110: 51,38. 

de Albesheim sacerdos 1190: 77, 12. 

de Alisacinse 820: 8, 12, 

de Bockenheim eiv. W. 1255: 176, 2. 

de Brüchhusen, liber, 1174: 70,22. 

dts,. Cippelinus eiv. W. 1261: 202,20. 

de Guntheim, min. W. 1190: 77,18. 

de Hocheim vor 1269: + 227, 6. 

Johannes dts., civ. W. 1296: 311, 24. 

f, sororis Billungi de Mergestat 1298: 
315,38 ff. 

de Peftlincheim min. W, 1227: 105, 28. 

dts. Rockenhuser 1296: 311,17 ff. 

de Starkenberg, mil. 1267-1278: 221, | 
26. 236, 7 fi. 248, 32, 

de Wezzenloch W. 1080: 49, 29, 

de Wormatia min. W. 1198—1199: 79, 
37. 84,5. 

Huinfrid v. Hunfrid. 

Humbertus, Hunibertus, Hunbrath, Hun- 
pertus, 

archiep. Coloniens. 627: 1,5. 

fr. Gumberti 1025— 1044: 45, 32. 

min. W, 1216: 92, 38, 

eiv. W. 1198— 1217: 83, 15 ff. 

— W. 1241: 139,1. 140, 19, Gerhardus 

f, eius. 
— Heinricus f., eiv. W. 1253: 158, 16. 


.— 








Hummel, Diro, 1299: 329, 42. 

Huomereshuson in pago Hassia rielleicht 
Hommershausen Kr. Frankenberg n. 
Marburg 36, 4. 

Hunfrid, Hunfrit, Huinfrid. 

— 103 ff.: 365,17. 

— min, W. 1018: 37, 10, 

— de Falkenstein 1165: 66, 38. 

— de Munster elericus W, 1190: 77,12, 

Husen, Husun r. Kirschgartshausen. 

— rv, Neckarhausen. 

— == Hausen, welches? 207, 10, 

— Waltherus de, liber, 1140—1173: 56, 
21. 61,24. 62,10. 66,35. 68,36. 70,6. 
Fridericus f. eius 1173: 70,7. 


Hradolt — Jacobus. 


1. J« Y 


Jacobus ep. Metensis 1254: 165, 22. 

— cant. m. e.W. 1253: 162,17. 7 253,2. 

can. m. e, W, 1208: 89,3. 

can. 8. Mart. W. 1267: 221,4. 

domus militie templi 1285 (?): 274,4, 
presbiter montis Haselach 1286: 
275,34. Jacobus camerarius 275, 33. 

fr. Sconaug. camerarius 1283: 259,15. 

1283: 266, 31. 

— 1283: 270,4. Jutta filia eius. 

mil. mag. civ. W. 1254— 1283: 167,40. 
169,42. 269, 11. 

civ. W. gener Wikelmanni 1276: 245, 
ST. Gertrudis ux. sun. 

cerdo W. 1278: 249, 6. 

carpentarius W, 1299: 337, 25. 

de Alzeia can. m. e. W, 138,; 
254, 41. 

dts. Rapa de Alzeia 1246: 148, 40 ff. 
Jacobus f. eius 149,26, 

Benedicti preb. s. Mart. 1297: 311,38. 
f. Berzonis dieti Stecchoseln 12383: 
262,5. 

de Biscovisheim 1190: 77, 19. 

de Budensheim 1298: 316, 27. 

dts. Keiser civ. W. 1361— 1283: 202, 
20. 250,26. 261,41. 

fr. Conradi eiv. W, 1199: 84, 7. 

de Dagisheim 1246: 149, 26. 

Dine W. 1299: 381, 21. 

Eberzonis cons. W. 1285(P) — 1298: 
274,6. 293,9. 315,28. 

Engelmann eiv. W. 1292— 1299: 206, D. 
308.15. 311,33. 331, 36, 

de Flersheim 1298: 316, 28. 

dts. in Foro W. tor 1290: + 293, 4. 
dts. Hasenvel 1297: } 311, 29. 

dts. Heidelberger 1295: 308, 9. 

f, sororis Hezelonis cant, =. Mart. 
1283: 270,19 ff, 

villanus in Horgiheim 1260: 195, #. 
de Lapide, mil. 1253— 1280: 162, 18. 
175, 31; 37. 182,42, 192, 4 ff, 

de Litwilre mil. in Oppenheim 1254: 
170,1. 

— Macharius W. ror 1299: } 325,3. 

— Macholfi mag. W. 1300: 344, 35. 

— f. Marcgraviüi eiv. W. 1246: 151, 2. 

7202, 19. + 206,2. r250,31. 7 252,8. 


Jacobus — Johannes. 


Jacobus Margravii civ. W, 1283— 1299: 
271,7. 337,20. 
— de Mergestat vor 1297: } 312,3. 


— ante Monetam min. W. 1196: 79, 36. | 


80, 34. 

— Richeri dts. Rex civ. W. 1249: 154, 18. 

— Richeri eiv. W. fr. Schonaug. 1251: 
154,32 fi. r 204,45. 7 208, 44 fi. 
r212,1#. 

— Kicheri f. eius 1251— 1264: 155,5. 204, 
45 £. 209, 1 ff. 212, 10 ff, 

— dte. Rode can. m. e. W, 1289: 291, 35. 

— Rufus, eiv. W. 1275: 239,27 #. 

— de Rupertsburch can. s. Mart. 1299: 
323,6 ff. 

— Volzo 1283: 266, 31. 

— Wilpecule, eiv. W. 1203: 248, 16 ff. 

— f. Zeizolfi eiv. W. 1298: 315, 30. 

Jaelo v. Hiaelo. 

Ibersheim, Ibernsh. KA. W. 6%, 35 ft. 

Ida ux. Sygelonis de Wattenheim mil. 
1289: 292,2. 

Jerusalem v. Deutschland, Fridericus Il. 

Ilias min. W. 1196: 80, 14. 

Ilvesheim, Ulvesheim bad, BA. Munn- 
heim 6,21. 

Imber, Ymber, ambetman, min. W. 1196: 
80, 16. 

— W. 1274-1283: 235, 85. 262, 22. 

Imbernus oder Inibernus min. W. 1194 — 
1198: 78,44. 82,33. 

Imma mancipia 1016: 36, 9. 

Immesheim, Imesheim, im Zellerthal pf. 
BA. Frankenthal. 

Conradus de, 1299: 330, 2. 

Immo ep. Aritinus 1036 ff.: 349 #f. 365 f. 
360, 37 fi. 365, 35 #. 

Indiscretus = Unbescheiden, Heinrieus 
eiv. W. 1259— 1268: 156, 20. 202,19. 

Ingebrandus, Ingebrant, Ingenbrand. 


— min, W, 1196— 1216: 80.15. 84,6. 56, 


38. 89, 26. 92, 32; 37. 

— mil. Magunt. 1254: 169, 41. 

— tor 1269: 7226,36. Guda ux. sua. 

—, Heinricus, 1299: 330, 5. 

Ingelheim, Engilinh. XA. Bingen 9, 16. 

Ingram de Henscuesheim min. Laures- 
ham. 1160: 62,35. 

Inibernus v. Imbernus. 

Innocentius, Innocenz Ill papa 1198— 1215: 
82,12, 83,28 ff. 85,40 ff. 86,16; 18. 92,5. 
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Innocentius [IV papa 1245— 1252: 147,38. 
148,1. 151,28 ff. 152, 24 ff. 155,37. 
157, 35 ff. 

Johannes presbiter cardinalis tituli #. 
Stephani in Celio monte 1192: 77,35. 

— presb. card. s. Laurentii in Lucina 
1256: 181,1. 

— diaconus card. s. Nicholai in carcere 
Tulliano 1256: 181, 2. 

— I archiep. Treverens. 1208: 87, 37. 

— abb. Otterbergens. 1270: 230, 16. 

— abb. Schonaug. 1290: 293, 28. 

— prep. s. Pa. 1068: 47,19. 

— dec, m, e. W. 1247 — 1250: 151, 22. 
154, 17. 

— dec. Nuh. 1227: 105, 21. 

— dec. s. Pa. 1274 — 1284: 235, 22 ff. 
271,16 fi. 

— dec, 1295: 308, 9, 

— can. ». And. 1140— 1141: 57,22. 58,1; 
19. 59,11. 

— can. ın. e.W. mag. 1233: 124, 21. 

— can. s. Mart. 1140— 1141: 57,23. 58, 
20. 59, 12. 

— vicarius altaris s. Bartholomei in 
ecclesia s. Mart. 1258: 183, 16 fi. 

— com. de Avesnis 1299: 324,27. 

— 1173: 70,9, 

— min. W. 1152— 1174: 59,25. 62,15; 28. 
63,39. 64,27. 69, 27. 70,28. 

— min. W. 1190: 77,17. 

— cir.W, 1160: 62, 32. 

— cons. W. 1224—1226: 101,26. 102, 23. 

— nuriga W. 1266: 218, 39 ff, 

— lapieida, mag., W. 1299— 1300: 325,6. 
344, 36. 

— 1251: 155,31. 

— Amella eiv. W. 1251: 155, 20. 

— Amella fr. Sconaug. 1283: 259,15. 

-— Blencheln W. 1283: 262, 23. 

— f. Heinrieci Brünac, celericus W. 12367: 
222,6 ff. 

— Camerarii mil, 1297 — 1299: 311, 36. 
327,22. 

— (amerarius clericus 1299: 327,25. 

— (Camerarius mil. 1299: 327,23. 

— de Capella can. s. Mart. 1209: 89, 25. 

— Cipelin eiv. W. 1264: 211, 32. 

— dts. Crenzelinus can. s. Pa. 1285— 
1296: 275,4. 311,22. 

— dts, Diemari civ. W. 1251: 150, 21. 
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Johannes Dimari civr. W. 1268: 294, 14. 

— Drakindi civ. W, 1300: 341,1. 

de Dürenkein mil. W. 1385: 175, 27. 

Engelman eiv. W. 1905: 308, 18. 

pincerna de Ertpach 1273: 294, 36. 

de Flandria adv. curie W. 1297— 1295: 
295, 23. 307, 18. 

de Friesenheim mil. 1297— 1300: 311, 
35. 331,12. 344,32. 

Fuchselin, Vuhselin, Vulpecula civ. 
W. 12234 — 1362: 127,1; 18 159,38. 
157,28. 169, 6. 175, 33. 194, 36 ff. 
205, 15 fi, 

under Gademen civ. W. 1229: 106, 24. 

Gausche 1299: 330,7. 

Gruzzere W. 1298: 317, 17. 

f, Hedewigis vidueW. 1294: 306, 14. 

Hellecrapho civ. W. 1246— 1351: 151,1. 
155, 21. 

- de Hocheim mil. 1376: 245, QU. 

de Hocheim 1299: 330, 19. 

Holderbaumer civ. W. 1292— 1209: 2%, 
33. 835, 30. 

de Horbach sacerdos 1190: 77,12. 

de Huchilheim, fr. Simonis, 1216: 
93,4. 

— dts. Hug, eiv. W. 1296: 811,24. 

de Lihthensthein 1209: 226, 34, 

Longus eiv. W. 1290: 306, 31. 

Loshart W. 1279: 251,1. 

dte. Materie eir. W. ror 1285: 274, 3. 

f. Meithildis 1271: 231, 30, 

de Meti vieedominus 1867: 221,24. 

de Meti mil. vor 1294: + 306, 12. Joh. 
f. eius, armiger. 

de Moro can. m. e,W. 1281: 2i4, 42. 

dts, Nazce W. 1299: 387, 15. 

aput Novam portam mil. W. 1268: 
224, 8, 

dts. Paulin civ. W, 1207: 314,42 fi. 

de Peterensheim mil. W, 1268: 224,11. 

Phil civ. W. 1299: 337, 22. 

de Randecken mil. 1281— 1287: 252, 
29. 281,35 ff. 283, 2 ff. 

— de Richenbach can. m. e. W. 1281: 

254, 37. 
— de Richenbach can. ». Pa. 1209: 89, 22. 
— Richeri eiv. W. 1249— 1253: 158, 37. | 
155, 20. 157, 28. 
— Rufus civ. W. 1282: 204,9. 
— Russebacke cir. W. 1285: 273, 30 ff. 


—_— 





Johannes — Jude, 


Johannes Schygeler W. 1299: 337, 26. 
— Syfridi preb. m. e. W. 7295: 308, 11. 
— de Umesheim preb. s. Mart. 1297: 311,2. 
— de Virdäna W. 1299: 337, 21. 
— (de Wattenheim mil. 1261 — 1369: 23W, 
16 ff. 224,9. 225, 44 fl. 
— f. Wernheri macellarii W. 1299: 336, 
42, 337,17. 
— de Winterbach can. s. Mart. 1387: 
276, 32 fi, 
— de Winswilre min. 1190: 77, 15. 
— de Wizenburg dec. m. e. W. 1300: 
339, 18 ff. 
— de Wizzenburg can, m. e. W. n81: 
254, 40, 
— dts. Wulleschirzele 1246: 149, 25. 
— f, Zeizoli civ. W. 1298: 315, 30. 
— f. Heinriei Zippure cir. W. 1288: 234, 
32 ff. 
Jordanus scol. », Mart. 1347: 151, 16. 
Irmdrudis ux. Joh, de Wattenheim mil. 
1269: 226, 1 ff. 
Irmengardis ux. Hermamni marchionis 
de Baden 1283: 125, 15, 
Irsuti comites, Raugrafen: 
Conradus 1208: 87,40. 
Conradus 1246: 150,13. 
Conradus 1260: 193, 25. 
Eberhardus, ep. W. r. Eberhardus 
et W. episcopi, 
Eberhardus, can. W. 12867): 274,4. 
Heinrieus 1246: 150, 12. 
Heinricus de Norva-Beinborg 1283: 
266, 26. 
Rupertus 1246: 150,4 f, 
Rupertus 1263: 207,23. Eberlar- 
dus ep. W, fr. suus. 
domicellus 1283: 266, 35. 
Ysac, Arnoldus, eiv. W. 1170: 71,32. 
Isen, fumen 131, 18, 
Isenade r. Eisbach. 


| Isenbardus abb. Uzzerstal 1233: 125, 35. 


Iso fiscalinus 897: 17,28, 


| Italiei 138, 21. 


Italien 134,11. 157,5, 


' Judda r. Jutta. 


Jude, Judeus, Judei. 

— Bonifant, civ. W. 1254: 163, 40, 

— Embricho, eiv. W. 1197— 1198: 81,41. 
82, 30, 

— Emerche, eiv.W. 1334: 126,42, 127,17. 


Jude — Landolfus. 447 


Jude, Gerlacus, civ. W. 7263: 157, 27, BA. Mannheam 1,14 6,2. 10,2. 
-—- Heilmannus, civ. cone, mag. civ. W. 13,88 28,25. 25,1. 31,80, 47, 
1283 — 1300: 265, 26 ff. 275,81. 283, 11. 58,35. 66,9. primi muri 84,4. 
33, 291,37. 294,19 ff. 309, 14. 315, milites et cives: 266, 10 ff. 
28. 322, 11. 325,20; 34. 340,41. 344, offieium sculteti 236, 11. 
34. Alheidis ux. eius 1290: 294,28. thelonium 236, 12. 
— Heinriceus, eiv. W. 1239— 1249: 126,42. | Ladenburg, Conradus de, clericus, tabellio 
127, 17. 153, 87. Emercho fr. eius. eurie W. 1291: 295, 24. 
Judei 48, 22. 52,35 ff. 65,46. 90,31. 102, | — Gottfridus de, min. W. 1174: 70, 23. 
6 ff. 108,2 ff. 171,19. 176,36 ff, 227, | — Herbordus de, preb. m. e. W. 1396: 
34 f. 266,7 ff. 267,26 fi. 276,18 fi. 307, 40. 
302,18 ff. 304,33 ff. 305, 15 ff. 305, | — Regenboto de, min. W. 1162 — 1160: 
Justingen, Justingin OA. Münsingen w. | — Reinbodo de, pincerna, mil. W. 1283: 
Ulm. 125, 26. 
Anselmus de, marschaleus, 2220: | — Wernherus de, 1298: 317,39. 
97,10, Ladenburger Gau, Lobedungovve, -gouue, 


1,88. 5,31. 13,2 fl. 24,83 ff, 
com. Poppo 1012: 82,5. 
Lahpgau, in pago Logenae 61, 41. 
L{ambach), Arnoldus com. de, 1035: 
359, 40. j 
Lambsheim, Lammensh., Lammes-, Lam- 
mis-, Lamdeshem. pf. BA. Franken- 


Justinianus imperator + 68,4, 

Juttse, Judda, Jutha. 

— abbatissa in Nonnenmunster 1265: 
214,1. 

-—— sor. Conradi de Arbore rosarum 1266: 
216,34. Jutha filia eius, 


29 #. 322,36. 338, 40, 69,24. 62,15; 30. 63,8. 
— ux. Sigelonis de Dandestat mil. 1260: 
| 


195, 35. thal 334, 20 ff. 
— ux. Davidis, nata Gerbodonis de Moro in valle que dieitur Väezgrabe 
1276: 241,32, Getzt Fuchsbach) 207, 21. 
— ux. Emeringeris 1222: 98, 38 fl. milites et universitas ville — 
— relicta Eb. de Erenberg 1281: 252,28, 207,20. 


— ux. Conradi Gudelher 1290: 293,12. | — Franco de, mil. 1263: 207, 25, 
— filia Jaeobi W, 1283: 270,4. | — Helwic de, min. W. 1190: 77,15. 
— ux. Joh. de Lihthensthein 1269: | — mag. M. de, phisicus W. & XIII: 





226, 34. 386, 24 ff. 
-— nobilis matrona, relicta Wilhbelmi mil. | Lamparter aüwe Rheininsel bei Lampert- 
de Randecken 1260— 1269: 188,2 ff. heim 294, 20 ff. 
226,30 ff. Jutta filia eius. Lampertheim KA. Bensheim 47,12. 58, 
— domina de Smidevelt 1224: 100, 25 ff. 11; 32. 
101,8 ff. #«. Lanıpertus e. Worms. 
— vidua Wernheri, filia Adilheri 1247: | Lampertus, dominus, officialis curie W, 
140, 4. 1283: 259, 18. 
Jutraha vr. Euterbach, — de Bacheim can. m, e. W, 1281: 
Juxta fontem, Heinrieus 1272: 232,22. | 254,37, 
Lampo W, 1275: 239, 32, 
L. —, Venia nepos, 1298: 317,38, 
L. e. Lambach. Landolfus ep. W. 1234— 1247: 127,31 ft. 
L. v, Landolfus. 129,22, 130,37 #. 131—137. 141 ff. 
Labia, Wernherus, can. m. e. W. 1197: | 146. 149,1. 151,20. 389,18 f. 390, 
82,5. : 1 ff. 399, 16 ff. + 161,14. 
Ladenburg, Lobedun-, Loboton-, Lobe- | — dec. m. e. W. (= ep. W.) 1232— 1234: 
den-, Lobden-, Louten-, Lawten-, | 115, 89. 123,19 #. 124,18. 125,28; 
Lauden-, Lobtenburch am Neckar 87. 128, 14. 
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Landolfus cant. m. e. W. 1227: 106, 19. 
— Rapa can. m. e. W. 1226: 102,30, 
Landskron, Landseron Ruine bei Oppen- 
heim. 
Gerhardus de, 1258: 184,12. 
in vico Lane, in der Wollgassen r. Eber- 
hardus, Eberzo. 
Lantkescere, Conradus dts., mil. W. 1274: 
235,13. 
Lanthechern, 
262, 22. 
Lanto, Lanzo min. W. 1016: 37, 11. 
— serritor 897—904: 16,8. 17,31. 20,3. 
Lapide r. Stein. 
Lateran v. Rom. 
Lanbwisen, Loubwisen r. Worms loca. 
Laufen, Loufo am Neckar: 
Boppo I, com. de, 1127: 54,37 ff. 
Conradus f. eius 54,37 ff. 
Boppo Ill, com, de, 1152—1198: 
59, 22. 62,13. 82,25. 
Boppo IV, com. de, 1212: %, 35. 
Laumersheim, Lumersheim ö. Grün- 
stadt, 
— Sigelo de, mil. 1255: 175,42. 
— Heinricus de, ord, fr. Predicat. W. 
1276: 245, 18, 
— Wernherus dts. 1242: 209, 15. 
Laudenburg r. Ladenburg. 
Laureshamensis, Laurissensis, Laurissa 
vr. Lorsch. 
Lautersheim, Luthershein, 
nw. Grünstadt, 
Fridericus de, mil. 1287: 281,35 ff, 
283,2 ff. 
L,echen, Heinricus, mil. ror 1209: + 325.9. 
Margareta de Flanburnen ux. eins. 
Leibolf fiscalinus 897: 17,26. 
Leimen, Leinhein sü. Heidelberg 34, 17. 
Leiningen, Liningun, Liningen Ruine 
sie, Grünstadt. 
eomites de: 
8, XIII: 387, 26. 
Eberhardus f. Emichonis 1173: 70,6. 
Emicho 1156—1173: 61,23. 66,34. 
68,35. 69,25. 70, 6. 
Emicho 1251—1261: 156, 14. 193,24. 
200, 24. 
Emicho 1273 --1287: 234,34. 273, 
15. 277,16 ff. 282,16 ff, 
Fridericus 1208: 87, 40, 


- 


Elizabet filia, W. 1283: 


Luttirsheim 














Landolfus — Lidrichisheim. 


Leiningen, comites de: 

Fridericus 1246: 150, 11. 381,3 #. 
882, 34 ff. 383, 11 ff. 

Fridericus 1273— 1287: 234, 35. 248, 
37. 273, 15. 277,15 ff. 281 fi. 
Fridericus f. eius 1284— 1287: 273, 

15. 283, 12 ff. 
Uda 12355: 175, 40. 

Leiselheim, Luzel-, Luzil-, Lussen- KA. 

W. 58, 33. 80,20. 91,32. 244, 17 fi. 
seult.: Conradus dts. Geltere 1276: 
44,7 ff. 245, 22. 

Lengelin, H. dts. civ. W. 1285: 275, 6. 

Lengen, domina 1268: 285,5, 

Lenis rerschrieben für Levis. 

Lenisius, Sigelo W. vor 1299: 323, 12. 
domina Mechildis ux. sua. 

Leodinensis r. Lüttich, 

Leopold, Liubolt, Liupold, 
Luppold. 

— ep.W. 116 — 1213: 9,4 HM. O—&. 
86,19. 88.17. Of. +128,1. +13. 
22 fi. 

— prep. m. e.W. 1194: 18, 36. 

— prep, Nuh. 1173— 17190: 69, 22. 70,18. 
717.1. 

— cus, m. e.W. 1184: 14,4. 75,9. 

—, liber, f. Wernharti, 1127: 55, 12. 

Lerieoph, Didericus 1241: 140, 33. 

Levis (266, 39 fälschlich Lenis), Sigelo, 
civ. W. mag. eiv. 1283— 1293: 366.9. 
298, 27. 

Lewenstein r. Löwenstein. 

Liba, Libera r. Lieba. 

Lichtenstein, Liechten-, Lihsthensthein, 
Lithemstein Ruine bei Lamprecht pf. 
BA. Neustadt. Gerhardus de, can. 
m. e.W. 1281-1289: 254,38. 286, 22. 
291, 34, 

— Heinricus de, mil. 1288: 283. W, 
Kunegundis filia eius. 

— Johannes de, 1269: 226, M. 
ux. sua, 

— Wilhelmus de, cus. m. e, W. 1283— 
1264: 209, 21; 28. 212, 36. 213,7. 
Lidrichisheim, Lidergisheim Wüstung 
zwischen Bobenheim und Worms bein 
Nonnenbusch. Littersheimer Hof 47, 

13. 58, 11; 32. 89,6. 217, 11 ff. 
Fiurnamen: Szeüwir 217,12, 
flumen Niesenache 217, 13. 


Lupold, 


Judda 


Lieba — Longus. 


Lieba, Liba, Lyba, Liebeza, Libera. 

— ux, Conradi Diemari, civ. W. 12090— 
1298: 294,37. 317,29. 

— nx. I Eberzonis in vico Lane civ. W. 
1241: 138,55 ff, et ux, II Conradi 
Schangezzere 169 — 1274: 228, 20 ff. 
236, 29 fi. 

— ux. Engelmanni civ. W. 1300: 340, 3. 

— sor. Hezelonis cant. s. Mart. 1283: 
270,21 #. 271,3. 

Liebe, Volmarus f., min. W, 1198: 82,35. 

Liebenau, Libenaw in der Gemarkung 
Hochheim bei Worms. 

columbarium 292,34. 294,1. 295,35. 
sanctimoniales de ordine Predica- 
torum 295,36 ff. 331,34. 340,4. 

Liebeza v. Lieba. 

Lihthensthein v. Lichtenstein. 

Limburg, Lunburg, H. dux de, 1232: 
118, 24. 

Limburg, Limpurg, Limborch Ruine bei 
Schwäbisch Hall. 

Conradus pincerna de, 1246: 148, 
37 f. 
G. de, 1355: 171,31. 

Lingulfus 771: 4,15; 31. 

Liningun, Liningen v. Leiningen. 

Lipmarus archiep, Hammaburg. 1074: 
48, 24. 

Lirerin, Agnes W. 1209: 338,3. Heil- 
mennus f. eius, 


l 





Lysa filia Jacobi dieti in Foro 1290: | 


295,4 ff. 

Lithemstein v. Lichtenstein. 

Litwilre e. Lörzweiler. 

Liubolt, Liupold rv, Leopold. 

Liudolfus cancellarius 965: 24,18. 
Liudricus 784: 5, 18. 

Liutbrant min. W. 1016: 87, 10, 
Lintdrat 832: 11,4 ff. 

Liutfridus, Löäfrit, Liütfrid, Liuf., Lut- 
phridus, Lutfrit. 

dee. 8. Pa, 1137 — 1141: 55, 34. 57,4; 
21; 37. 58,18. 59,9. 

1106: 51,8. 

1165: 66, 42. 

min. W. 1016: 37,10 f. (2 Personen). 
min. W, 1106: 50, 37 (2 Personen). 
min, W. 1189—1141: 56, 12; 23. 57, 
6; 25. 

min. W. 1196— 1216: 80,85. 89,9. 92,40. 
H. Boos, Urkundenbuch d, Stadt Worms I. 


f 


449 


Liutfridus civ. W. 1218— 1234: 94,8. 126, 
41. 127, 16. 
piscator W. 1106: 50,18. 
in platea | ». Petri civ. W. 1209— 1229: 
de vico 89, 28. 106, 22. 
de vico Romanorum civ. W. 1209: 
89, 28. 
— Streif can. Nuh. 1327: 105, 22. 
— de Weibelstat 1278: 93, 20 ff. 
Liutigerus cancellarius 970: 25,33. 
Liutwinus, Lutwin 771: 4,19; 39, 
— piscator W. 1106: 50,17. 
Livland, Livonia 166, 9. 
Lobedungouue, Lobedenburg ete.r. Laden- 
burg. 
Lobegot, Conradus, W. 1299: 328, 15. 
Lobenfeld sü. Heidelberg, Kloster ord. s. 
Augustini. 
Lobenveldenses 99, 21. 
Lobio, Simon de, can. s. Pa. 1293: 308, 
42 ff. 
Lochheim, Locheim Wüstung bei Heidel- 
berg 79,26. 82,16. 
Loddenburch wahrscheinlich verschrieben 
für Lobdenburg = Ladenburg 3%, 5 ff. 
Lörzweiler, Litwilre KA. Oppenheim. 
Jacobus de, mil. in Oppenh. 1254: 
170,1. 
Löwenstein, Lewenstein Ruine bei Nieder- 
moschel pf. BA. Kirchheim-Bolanden. 
Emercho de, mil. 1267— 1285: 221, 25. 
274,5. 
Wernherus de, cus. m. e. W. 1290: 
295,9. 
Wolframus de, mil. 1263— 1267: 307, 
24. 221,25. 
Wolframus de, 12367: 221, 26. 
Logenach wo? 47,13. 58, 34. 
Logenae vr. Lahngau. 
Loginsfelt wo? 
Conradus sacerdos de, 1190: 77,13, 
Lombardei 157,6. 
Longus, Gerbordo, mil. W. 1233: 125, 38. 
— Gernodus, civ. W, mag. civ, 12%0— 
1234: 98,26. 126,41. 127, 15. 
— Godefridus, civ. W. 1254: 163, 27. 
— Heinricus, f. Richeri, civ. W. 1238: 
138, 18. 
— Johannes, ceiv. W. 1296: 806, 81. 
— Volzo, civ. W. fr. Godefridi 1254: 
163, 27. 
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450 Longus — 


Longus, Wernherus, can. s. Pa. 1197: 
81,34. ; 

Lorsch, Laureshamenas., Laurissensis, Lau- 

rens., Laurissa. 

nd s. Nazarium mart. monasterium 

in pago Rinensi. ord. s. Bene- 

dieti 4,11 ff. 4,21; 28, 5,2; 8 ff, 

11,5. 14,3. 34,328. 382,6 #. 


Ludewigus . 


Bf! ca mie 99,6 | 
' = abb. Hersfeld. 1226: 103, 4. 


331,4. 
abbates: 
1036: 3710,27. 
Adalungus 832: 11,6. 
Conradus 1224 — 1236:99, 26. 103,35. 
Eigilbertus 858: 14,3 ff. 
Gundelandusa 771: 4, 18. 
Heinricus 1160: 62,23 ff. 63,9, 
Helmericus 780: 5, 11. 
Rfeginbald) 1027 — 1032 (7): 360, 
37. 
prep.: 
Rüdolfus 1160: 68, 10. 
ministeriales: 
Armoldus 1160: 62, 34. 63. 10. 
Bertholdus 1160: 62,33. 
Burkardus 1160: 62, 38. 
Conradus 1160: 62,38. 
Craft 1160: 62, 34. 
Gernodus 1160: 62,33. 
Gisilherus 7160: 62, 4. 68,11. 
Hartlieb 1160: 62, 38. 
Heremannus 1160: 63, 11. 
Hildbertus de Winenheim 1160: 


62,33. 

Hilderieus de Besinsheim 1160: 
62, 34. 

Ingram de Henscuesheim 1160: 
62, 36. 


Megingoz 1160: 63, 11. 
Ramungus 1160: 63, 11. 
Rumhardus 1160: 62, 4. 
Swiggerus 1180: 68, 10. 
Udalrieus 1160: 63, 10. 
Losenaph mil. W. 1257: 183,1. 
Loshardus, Loshart W. 1269: 226, 40. 
— Johannes W, 1279: 251,1. 
— Ludewiens 1279: 251,1. 
Lothar, Hlotharius I Rom. imperator 
826-829: 8,22 fl. 9,24 ff. 
— III Rom. imp, 1127— 1137: 55,15; 25. 


Loubwisen r. Laubwiesen. 

Loufo r. Laufen, 

Loutenbure r. Ladenburg. 

Luchardis ux. Conradi molendinarii 1254: 
168, 15 ff, 

Loecilnuburg v. Luxemburg. 

Ludewigus, Hlodovvieus, Hludonuicus, Lu- 
duuieus, Lodewicus, Lädewicus, Lo- 
doicus. 


— scol. #. Mart. 1224 — 1227: 100, 32, 


105, 26. 

— scol. s. Mart. 1239— 1241: 138,4. 141,25. 

— cant. s, And. 1239— 1342: 138,3. 143, 2, 

— can. s. And. 1227: 105, 24. 

— notarius 1233: 125, %. 

-— elericus 1182: 73,17. 

— (Pius) 814-832: 7—10. 11,9. 7%,9. 
+32,32. 168,5; %. 

— (Germanicus) 856 —858: 11—14. 

— IV (Puer) wa: 19,35 f. 12%. 3%. 
+ 21,10. 

— I dux Bawarie, pal. com. Reni 1220 
— 1226: 97,7. 100, 12. 108, 85, 

— II pal. com. dux Bawarie 1273— 1284: 
234,31. 248,36. 273, 11. 

— III langravius Thuringie 1184: 75,7. 

— IV langrarins Thuringie 1220— 123%: 
97,8. 100, 12, 103,86. 

— com. de Otingen 1273: 234,54. Lude- 
wigus f. eius 1273 — 1299: 234,31. 
273,16. 324, 28, 

— com. de Wirtenberg 1152: 69, 23. 

— com. de Wirtenberg 1208: 87,89. 

— 1165: 66,37, 

— carnifex \W. 2299: 337,12. 

— molendinarius s. And. 1257: 182,16 #. 

— Kaufman W. 1299: 338,6. 

— dts. Kächterz de Epulsheim W. 1295: 
807,19. 308,7. 

— patraelis Dirolf mil. 1299: 329, 4 ff. 

— Flemingi W. 1283 — 1298: 262, 11. 
317, 25. 

— de Hocheim 1276: 244, % ff. 

— Loshart 1279: 251,1. 

— de Oppenheim 1263 — 1272: 7, 14. 
232, 21. 

— de Richenstein 1246: 149, 24. 

— de Schipha 1232: 118,29, 

— de Stetin 1190: 77,11. 


Lotharingie, Fridericus dux 1212: %, 35. | — de Valcenstein 1246: 149,8. 


Ludewigus — Mainz. 451 


Ludewigus gener Herbordi Winkelpost 
eiv. W, 1208: 89,9, 
Lüttich, Leodinensis ep. 1036: 350, 32. 
Lufrid, Lutfrid ete. v. Liutfrid. | 
Lumersheim v. Laumersheim, 
Lunburg v. Limburg. 
Lupoldus r. Leopoldus. 
Lussenheim r, Leiselheim. 
Lutfrid vr. Liutfridus. 
Lutbersheim, Luttirsheim ». Lauters- 
heim. 
Lutherus v. Hitherius. | 
Lutra, Lutrensis v. Kaiserslautern. 
Luxemburg, Lucilnburg. 
com. Walrammus 1232: 118, 25. 
Luza W. 1283: 270, 21. 271,8. 
— sor. Wernheri phisici W. 1282: 255, 17. 
Luzel-, Luzilheim r. Leiselheim. 
Luzo piscator W, 1106: 50, 18 (2 Personen). 


M. 

com. palat. Reni s. XIII: 397, 6. 

s. XI: 356, 10 fi. 

s. XI: 363,7. 

1025 f.: 371,9 fi. 372, 31 ff. 

mag. dts. de Lamdeshem phisicus | 

W, s. XIII: 386, 24 ff. N 

. mater in Wormacia s. XIII: 887,5 f. 
| 





BE EEEE® 


. prep. W. s. XIII: 388,34, vielleicht 
verschrieben für N. = Nibelungus. 
Macharius, Jacobus W, vor 1299: 7325, 3 ff. 
Machtolfus, Macholfus. 
— cerdo W, vor 1281: 7253,14. Eliza- 
bet filia eius. 
—, Heinricus, civ. W. 1252: 157,28. 
—, Jacobus, mag. W. 1300: 344, 85. 
Madalolt fiscalinus 897: 17, 27. 
Magdeburg, Magadaburg, Magdeburgens,, 
Madeburgensis 27,39. | 
archiep.: | 
Albertus 1320 — 1232: 97,5. 117, 
2, 31 
Magnus v. Gerhardus Camerarii mil. 
Mahthildis r. Mechthildis. | 
Mainardus vr. Meinhardus. | 
Mainz, Mogontia, Maguntis, Maguncia, | 
Megenze, Menze, Meinze, Mogun- 
tinus, Mag., Moguntinens. 2, 10. 72, 
36 ff. 73,25. 89,34. 103,28. 140, 20. 
170, 32 #. 171, 32. 172,37, 173, 26, 
177,40 #. 178. 193,27. 283, 16; 23, | 


248,38. 274,29, 276, 15 ff. 281,29 
283,7 ff. 234,26, 297,44. 299 ff, 310, 
13 ff, 318,21. 858, 37. 367,40. 883,1. 
384,35. 393, 16 ff. 

Mainz, Judices, consules et universi cives 
Mog. 165. 169,14. 177,39 #. 


cives et milites: 
Ulrieus de Arbore rosarum 1254: 
169, 42. 
Ingebrandus mil. 1254: 169, 41. 
Arnoldus Walpodo 1254: 169, 41. 
camerarius: 
Armoldus mil. 1254— 1256: 169, 13; 
41. 177,39. 
scult.: 
Fridericus 1254— 1256: 169, 14. 177, 
39 8. 
ecelesia 27, 30. 28,84. 86,20. 103, 
29. 395, 18 fi. 
archiepiscopi: 
Adalbertus 1110—ı112: 52,19; 32. 
58,7. 
Aribo 1023—1025: 39, 20. 352, 17 
Bardo 1031—1044: 367,26 ff, 370, 
17 £. 
Christianus I 1165— 1182: 66, 44, 
68,41. 69,19. 78,21. 
Conradus 1156: 61,12 fülschlich für 
Arnoldus. 
Conradus I 1184— 1198: 75, 3; 12. 
18, 20 fi. 82,12, 
Erkanbaldus 1018: 37, 48, 
Friduricus 947: 22, 27. 
Gerhardus I 1254 — 1255: 165, %. 
171,29. 173, 23; 36. 
Gerhardus II 1292— 1299 : 296,17 ff. 
324, 25, 
Hatto 897—898: 17,10 18, 24. 
Heinricus Il 1286: 276, 16. 
Ruodpertus 970—973: 25,33. 26,36. 
Sigefridus I 1074: 48, 37, 
Sigefridus II 1203—1226: 86,19. 
87,36. 89,85. 90,33. 91,13. 97,2, 
101,33 #. 102, 40 ff, 103, 23 ff, 
Sifridus III 1231— 1245: 108,13. 
118,21. 119,17. 120,41 #. 129, 
21. 130, 12 ff. 148, 1; 19. 382, 
37H. 383,15 fl. 385,16 fl. 392, 
24 fi. 393,1 ff. 396 f. 398, 13 ff. 
Wernherus 1261— 1273: 198, 34. 
225,19; 34. 234, 0, 
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Mainz, archiepiscopi: | 
Willigisus 979 — 1007: 27,36. 28, | 
24 fi. 29, 2. 50,37. 31,28. 4, 32, 
Willihelmus 965: 24,13, j 
archidiaconus: 
1244: 147, 25 #. 
camerarius: 
Dudo 1182— 1184: 78, 18. 75,8. 
elerus: 
372, 11 f. 
iudices «, Mag. sedis 225,36. 267, 
36 ff. | 
maior ecclesia = Donstift. | 
archipresbiter: 
Ruckerus 1182: 73, 15. 
cantor: 
Godefridus 1208: 89, 7. 
Hermannus 1182: 73, 15. 
decanus: 
C. 1242 (?): 895, 18 ff. 
Heinricus 1182: 73, 14. 
magister scolar.: 
Sifridus 1182: 73, 14. 
prepositus: 
1283: 256, 26. 267, 37. 
Arnoldus 1182: 73,13. 
C. 1242 (?): 395, 18. 
Gerbodo 1224: 101, 18. 
s. Martini 856, 36. 
s. Quirini pleb.: B. ». XIII: 384, | 
30. 385,4 ff. 
#. Stephani dec.: 1267: 221,2. 
vicedominus archiep. 1031 — 1044: 
367, 41 ff. 
-— Moguntini ordinis vel regularis brevi- 
arium 321, 14. 
Manno fr. 1025—1035: 362,5. 
Mantua 360, 14. 
Marcolf can. s. Pa. 1140: 57,4. 
Marcgravii, Margravius, Marchio. 
— Conradus, civ. W. 1295-1296: 306, 30. 
307, 18. 
Engelfridus, civ. W. 1249-1262: 154, 
12. 158, 15. 206,3. 
Engelmannus, f. eius 162— 1275: 206, 
2. 239,9. 
Engelmannus, f, Jacobi —, civ. W. 1261 
— 1262: 202,18. 206, 2. 
Heilmannus, civ. W. 1299: 325, 29. 
Jacobus f. —, eiv. W. 1246: 151,2. | 
+ 202,19. + 206,2. + 250,31. + 252,8, | 











Mainz — Massivilia. 


Mezza = Merthildis ux. eius 1261— 
1279: 202, 19. 252, 8. 

Maregravii, Jacobus, civ. W, 1283— 1299: 
371,7. 337,20, 

— Wernherus, eiv. W. 1377: 247, 3. 

Markwardus, Marcwarc, Marcwart, Mar- 

cuardus, Marcward, Marquard. 

prep. s. Pa. 1190— 1194: 71,2, 78, 23H. 

cus. 8. Mart. 1259— 1275: 186, 19. 242,9. 

scol. Nuh. 1068: 47, 18. 

cant. 8. And. 1139: 56, 10. 

can. 8. And. 1140— 1141: 57,22. 58,1; 

19. 59,11. 

can. s. Mart. 1255: 176, 13. 

min. W. 1068: 47,23. Stephanus adr. 

fr. eius, 

1173: 70, 10, 

scult. de Oppenheim 1242— 1254: 185, 

29, 149, 12#f. 169, 15f. 

Buso eiv. W, 1229— 1249: 106, 22. 150, 

42. 154,12. 

de Grunbach 1156— 1165: 61, 24. 66, 3. 

68, 34, 

de Grunbach f. eius 1165: 66, 3. 

— Rufin civ. W, 1286: 131, 24. 

Mardigin, Ödalrich, prep. 1068: 47, 15. 


, Margaretha, Margareta, Margret. 


— Dirolfi 1299: 329, 2, 

de Flanburnen begina W. 1299: 325,9. 
ux. Conr. Holderbaum 1290: 294, 33. 
ux. Hug. de Mergestat 1298: 315, 38. 
dieta de Mitra W. 1295: 308, 27T. 

ux.Bald.de Rüprechtisbürg 1276: 243,31. 
ux. Phil. de Smertse, nata Darvidis 
retro coquinam 1275: 242, 21. 

ux. Rud. de Sulzen civ. W, 1249: 154,3. 
relicta Zeizolfi 1298: 315,29. Marga- 
reta filia eius. 

Margravius v. Marcgravii. 

s. Maria v. Marienthal, Worms. 

s. Marie-Magdalene ord. sorores. 

penitentes v. Worms, 

generalis prep. W. 1269: 227, 24. 

Marienthal, vallis s. Marie sw. Kirchheim- 
Bolanden. 

Gerlacus de, 1190: 77,9. 
Marquardus v, Markwardus, 
Marscalcus, Ulricus, eiv. W, vor 1263: 

1210,12. Guda ux. eius. 
Massivilia ux. Rudew. mil. 
burnen 1222: 99,1. 


I 


de Flam- 


Materie — Metze, 


Materie, Joh. dis. eiv. W. ror 1285: 
1274,38. Hedewigis ux. eius; H. 
elericus f. eins. 

Mathaeus Widonis Marroni civ. Roma- 
nus 1235: 101,36, 

Mathildis ve. Mechthildis, 

Mazelinus, Mazzel., Mezzelin, Mecelinus, 

— prep. s. Pa. 1016— 1033: 37,4. 46, 12. 

— clericus W. 1016: 34,34. 35,23. 

— min. W, 1068: 47,23. 

— W. 1156: 60,11. 95, 30. 

Mechthildis, Mehthild, Mahthildis, 

Mechildis, Mehtild, Mehilt, Meit- 
hildis, Merthildis v. Mezza. 
abbatissa s. Marie, sor. Burchardi ep. 
W, 1016: 35, 20#. 36, 11 ff. 

filia Bert. Agirsheimere 1371: 231,31. 

ux. Heinrici Emerchonis 1269: 226, 36. 

nutrix Gisele 1283 — 1286: 257, 22. 

276,9. 

ux. Joh. Holderbaumer 1299: 335, 30H. 

relicta domini Sigelonis Lenisii 1299: 

323, 12. 

relicta Jacobi Margravii v. Mezza. 

filia Heinrici Richeri 1295: 309, 24. 

ux. Frid. de Schenvelt 1198: 82, 16. 

filla mag. Wezelonis 1288: 287, 43. 

— ux, Zeysolfi piscatoris W. 1299: 332,21. 

Meffridus W, 1275: 239, 36. 

Megentot v. Meingoz. 

Meginharius, Meginhard v. Meinhard. 

Meginlach min. W, 1016: 34,36. 35, 25. 
37,10. 

Meginrata 819: 8,8. 

Megizo min. W, 1016: 37,12. 

Meinkemer, Wernherus de, can. m. e. W. 
1276—1281: 224,44. 254, 36. 

Meingoz, Megingoz, Meingot, Mengot. 

Menighot, Megentot. 

cellerarius W. 1190: 77,4. 

can. 5. Pa. W. 1255: 176, 12, 

elericus W. 1190: 76, 19. 

1173: 70,9. 

min. Lauresham. 1160: 63, 11. 

— min. W. 1106-1110 : 50,39. 51, 40, 

— de Schriesheim, liber, 1198: 82, 27. 

Meinhardus, Meginharius, Megenhard, 
Mainard, Meinard. 

— dec. m, e. W, 1182— 1184: 73, 15. 75,5. 

— can. me, W. 1160— 1174: 62, 26. 70,2; 
19. 
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Meinhardus can. m. e. W. 1259: 186, 18. 
— notarius 826: 9, 14. 
— de Durencheim mil., cons, W, 1224— 
1229: 101,1. 106, 20, 
Meissen, Misnia, Misinens. 
episcopus: 1284: 273, 10, 
mwarchio: E(ckard) 1035: 359, 2H, 
Menighot v. Meingoz. 
Menlinus, Judeus W., 1294: 305, 28#, 
Sara ux. eius, 
Mennekin, Sifridus, min. W. 1208: 86, 39, 
Meran, Merania, 
dux: O(tto) 1232: 117,5; 83. 
Merbodo, Merbedo, Merbodus, Merboto. 


' — can. m. e.W. 1259: 186, 18. 





— can. m. e. W. 1287: 281,1. 

— 1299: 330,2. 

— de Bilenstein can. m. e. W. 1270— 
1281: 229,20, 254, 36. 

Merceline, Eberhardus, min. W. 1216: 
93,5. 

Merenberg, wnw. Weilburg, Hartrad de, 
1226: 102, 17. 


| Mergardis filia Kuze de Mitra W. 1295: 


308, 28. 
dieta Pannenheberen civ. W. 1266: 
218, 33. 

ux. Jacobi Richeri 1251: 155, 12 #, 

ux, Hugonis Rockenhuser 1296: 311, 18. 

11986: 80, 34. Sifridus f, eius, 

Mergestat v,. Mörstadt. 

Merseburg: ep. Albewiuus 1110: 52, 18. 

Mersfelt v. Mörfelden. 

Merthildis v. Mezza. 

Metz, Mez, Metensis, Mettensis. 

episcopi : 
1036: 350, 31. 
Arnolfus 627: 1,5, 
Conradus ep. Spir. 1212— 1222: W, 
33. 97,1. 99, 11. 
Jacobus 1254: 165, 22. 
8. Mariae prep. 1249: 162, 24. 
vicedoninus B, 1224: 100, 30. 

Metze, Metis, Meti. 

— Bertholdus de, mil, W. 1257— 1255: 156, 
Aff. 175, 36. 

— Godelmannus = Gotfridus, civ.W. mil. 
1235 — 1267: 128,29. 133,2. 138, 10. 
156, 4 ff. 175,36. 221, 15. Gertrudis 
ux. eius, Bertholdus fr, eius, 

— Johannes de, vicedominus, 1267: 221,24. 
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Metze — Moro. 


Metze, Johannes dts. de, mil. vor 1294: | Mörstadt, Hugo de, f. sororis Billungi, 


1306,12. Joh. armiger f. eius. 

— Volmarus de, mil. W. 1251 — 1267: 
156, 4. 221, 24. 

Mezza, Metza, Koseform von Mechthild, 
Merthildis. 

— relicta Heinrici dicti Geselleschaft 
1299: 838, 1. 


— relicta Jacobi Marcgravii 1261— 1279: 


202,19. 252, 8. 

— relicta Joh. dieti Paulin 1297: 314, 
42 #, 

Mezzelin, Mezelin v. Mazelin. 

Miles, Militellus vr, Ritterchen. 

Milo presbiter 830: 11,1. 

Minoriten. Ordo fratrum minorum v. 
Worms. 166, 36. 179#f. 216, 3, 

Minzenberg tr. Münzenberg. 

Mirmidones 359, 38. 

Misnia, Misinens. v. Meissen. 

Mitra, Katherina de, filia Kuze, 1295: 
308, 28 ff. Mergardis sor. sua. 

— Heinricus de, 1290: 294,31. 

— Margareta de, W. 1295: 308, 27H. 

Mörfelden, Mersfelt, KA. Grosz- Gerau 
33, 33. 

Mörstadt, Mergestat, Mergi-, Merg- 
stad. KA. W, 151, 14. 182,41. 188,4. 
252,80. 312,3. 315,41, 325, 27. 

Flurnamen: 
iuxta Abenheimerwege 316, 22. 
versus Bernhelmes burne 316, 30. 
prope salices Kunegenerheimeren 
super Flersheimerwege 316, 31. 
mons s. Georgii 316,32. 
prope Graseweg 316, 25. 
iuxta salices Gudelmanni 316, 29. 
an Guntheimer pedelin 316, 34. 
uber den obersten Guntheimer wec 
316,33. 
domus (nicht domina) Hermanni 
316,1. 
super pascua 316, 33. 
in Pipherlachen 316, 35. 
iuxta fontem Syfridi 316,29. 
strata Syveridi 316,1. 
versus Stuthburne 316, 30, 
super weide 316, 24. 
supra wideme huben 316, 22. 

— Guntberus de, Sf. Siboldi, 1247: 

151, 12. 


| 
| 








1298: 315,38. Margareta ux. eiua. 

— Jacobus de, vor 1297: 7312, 3. 

— Siboldus de, vor 1247: } 151,12. Elizs- 
beth ux, eius. 

— Sifridus de, f. Jacobi, 1297: 312,3. 
Orteruna ux. eius. 

Molus, Heinrieus, 1290: 294,1. 

Monasterium, Monasterienses t. Münster, 
Münsterdreisen. 

Monetam, ante,; Conradus, min. W. 1190: 

Moneta, de | 77, 13. 

— Conradus, iunior, min. W, 1194—1213: 
78,43. 79,35. 80, 14; 34. 81,39. 82, 
31. 92,1. Jacobus fr. eius 1196-1197: 
79, 36. 850,34. 81,39. 

— Nibelungus can. m. e. W, 1216 -— 1239: 
93,35. 100,32. 105, 20. 137, 42. 

— Ruberus = Rugerus, min. W. 23— 
1227: 102, 22. 105, 27. 

— Ruggerus, mil. W. 1238: 134, 16. 

Monetam, retro, Wernherus, civ. W. 1249 
— 1268: 153, 36. 154, 11. 168, 2. 19, 
37. 203, 18. 207,12. 224, 12 = Wen- 
herus retro sedem monetariorum, cons. 
W, 1375: 233,7. 

Monetarius, Heinricus, can. s. And. 1387: 
280, 40. 

Monsheim, Munnesheim, KA. W. 58, 32. 

Arnoldus de, can. m. e.W. 1381: 
254,41. 

Montem, Dydericus supra, civ. W. 129: 
311,24, 

Monzernheim, Munzenh. KA. W. 3%, 3. 


' Morderanftus, index W., 12368: 224,15. 





Morlle, Morle, Fridericus, de Petern« 
heim, 1270— 12375: 230,8. 239,2. 
Gutinannus fr. eius 1271: 31,18. 
Volzo fr. eius, can. s. Mart. 
1270: 230,3. 

Moro de, zum Mulboum, de, in Mul- 
boume, Muleboime. 

— Eberhardus, min. W. cons. 1209— 
1223: 89,%6. 92,1; 32. 9,7. M3l. 
100, 33. 101, 23. 106, 10, 106, 3. Gott- 
fridus fr. eius, 

— Eberhardus, mil. W, 1268: 224,11. 


| — Eberhardus, 1299: 329, 33H. Guda ux. 


eius, R 
— Emercho, de Wormatia, 1229: 106, 15. 
Anthonia ux. sun, 


Moro — Neu-Bamberg. 


Moro de, Emercho, Heinricus et Ulrieus 
filii eorum. 

— Gerbodo, mil. W. 1255-1279: 175, 31. 
182,42, 215,2. 229, 26. 232,20. 239,6. 
241,32. 245,19. 251, 22. 

Goz20 fr, eius, Jutta filia eius, 

— Gotfridus, mag. civ. W. 12220— 1224: 
98,26. 100,83. 101, 23. Eberhardus 
fr. eius. 

— (izze, Gozzo, mil. W. 1253— 1285: 162, 
19. 168,1. 175, 31. 203, 22. 215, 2. 
218,34. 229,26. 239, 6. 241,15 ff. 245, 
19. 275,5. Gerbodo fr. eius, 

— Heinricus can. m. e. W. 1237: 132, 34. 

— Johannes, can, m. e. W. 1281: 254, 42. 

Mosbach, Mosebach, Musebahc, Musbach 
zwischen Heidelberg und Heilbronn, 
prepositura 29,34. 366,3. 889, 19H. 

dee.: C. ». XIII: 889, 19#. 
prep.: R. s. XIII: 389, 22#. 

Mosel, Mosella 397, 8, 

Muatharius 784: 5, 18. 

Muckelinus, Hermannus, mil. 1283: 266, 
35. 

Mudelo elerieus W. 1284: 126, 39, 127, 14. 

Mühlheim, Mullinh., Mällinh., Müllen, 
KA. W. bei Osthofen. 

domine de, (Cisterzienserinen) 1275: 
248, 6. 

— Wernzo — Wernherus de, procurator 
conventus ad ortum s. Marie 1260 — 
1263: 188,6. 208,14. 207, 13. 

Münster, Monasterium, Monasteriens,, in 
Westfalen, 177,41 ff. 

episcopi: 
Burchardus 7110— 1112: 52,17; 32. 
Hermannns 1182— 1190: 73,12. 75,4. 
76. 
Theodericus 1220: 97, 6. 
s. Mauricii prep.: Hermannus 1190: 
76, 14. 

Münsterdreisen, Monasterium, Munstre, 
Munster pf. BA. Kirchheim-.Bolanden, 
Abtei. 

abb. Dudo 1190: 77,7. 
cellerarius: Anselmus 7790: 77,11. 
mon.: Hunfridus 1790: 77, 12. 
prior: Nicolaus 1190: 77,10. 

Münzenberg, Minzinberg, Mincenberg, 


KA. Friedberg. 
— (uno de, 1208: 89,8, 
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Münzenberg, Ulricus de, 1990—1255: 97, 
12. 171,31. 
Mulboum r. Moro. 
Mällen vr. Mühlheim. 
Mältinmechere, Bertoldua, W, 1299: 337,41. 
Mumhardus W. 1257: 182, 17. 
Mummsheim vielleicht Mommenheim KA. 
Oppenheim 58, 35. 
Mun- r. Mon-., 
Mundenheim bei Ludwigshafen 383, 28. 
Munistere 46,3, 400, 9. vielleicht Alt- 
münster = Liebfrauenkirche in Worms. 
Munster, Munstre v. Münsterdreisen. 
Möäntzere v. efiam Monetarius. 
Heinricus dta. 1274: 285, 14. 
Musebahe v. Mosbach. 
Mutterstadt, Müterstat, Mutter-, Muttir- 
stett, Muddir- sw. Ludwigshafen. 
Bertoldus de, civ. W. 1299 — 1248: 
106,28, 131,28. 139,40. 150, 42, 


N. 
N. vr. Nibelungus. 
N. provisor = plebanus parrochies. XIIT: 
398, 28. 399, 5. 
Nagil de Hoenfels mil. 1256: 175,42. 
— de Nittensheim 1246: 149,29. 
Nahegau, Nahgowe 61, 40, 
Nanno (W. Dombaumeister) s. XI ant 
XII: 358, 88. 
Nanthoc, Nanthohc, Nantochusa, Nantogus. 
— cant. s. Pa. 1196—1200: 79,32, 80, 29. 
81,33. 82, 22, 85,22, 
— min. W., 1189-1161: 56, 13, 57,25. 68, 
37. 64,26. 
Nanzo min. W. 1016: 34,836. 
— min. W. 1106: 50,39. 51,7. 
Nassau, Nasove 61,41. 
Naumburg, Nuimburgens. 
episcopi: 
Ebbo 1074: 48,24. 
Engelhardus 1226: 108, 33. 
s. Nazarius vr. Lorsch. 
Nazce, Johannes dts. W. 1299: 837,15. 
Neckar, Neccarum, Necarım 9, ft. 
382, 20 #. 
Neckarau, Neckerawe bad, BA. Schwets- 
ingen 90,26. 
Neckarhausen, Husen 6. Mannheim 6, 19. 
Neckarsteinach r. Steinach. 
Neu-Bamberg r. Bamberg. 
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Neuburg, Nuwenburg bei Heidelberg. 
domine de, (Benedictinerinen) 1283: 
270, 33. 
Neuhausen, Nuhusa, Nüchusa bei Worns 
8, bei Worms. 16,9. 140,24. 250, 26, 
apud Nuh. 143,6. campus Nuhus, 
140, 33. 
Nibelungus, Neuelunchus, Nebel., Nybel., 
Nibelong, Nibelune, Nebl. 
prep. m. e. W. 1223— 1242: 91,26. 9, 
20. 100,31. 101,19. 102, 18; 29. 104, 
ff. 105,18. 106,6. 124,18. 125,23; 
36. 126, 24 #f, 127,11. 128,14. 133,15. 
134, 10. 137,40. 142,42. 388, 1f. 
= prep. s. Mart. 1227: 105,18. 
prep. s. Pa. et cus. m. e.W. 1127— 
1160: 55,10; 31. 56,6. 57,2; 35. 58, 
16. 59,7. 61,44. 62,24. 63,5. 
eus. Nuh. 7161: 68,82. 64,21. 
thesaurarius m. ec. W, et s. Pa. archi- 
diaconus 1140: 57, 16. 
portarius, can. m. e. W. 1209: 89,19. 
vicedominus W. 1152 — 1160: 59,20, 
62,24. 
min, W. 1139: 56, 12. 
1106: 51,6. 
1173: 70,11. 
W. 1241: 139,35. 
1283: 266, 80, 
ante monetam can. m. e, W. 1216— 
1239: 92, 35. 100, 32. 105, 20. 137,42, 
de Nunnenmunstere 1295: 309, 87. 
de Sultzen mil. 1255: 175, 48. 


1216: 91,2, 92, 36. 

Nicht, Waltherus de, min. W, 1197: 
81,40. 

Nicolaus, Nicholaus, Nycolaus, 

can. m. e.W. 1273— 1239: 91,2. 9,6, 

124,19. 125, 23. 137, 41. 

— tabellio curie W. 1295: 307, 18, 

— civ. W. 1208: 86, 38, 

eiv. W. 1252: 157,28. 

eiv. W. 1264: 211, 34. 

f. Heinriei Brünac civ. 197: 2292, 6 f. 

— Capelere eiv. W. 1296: 306, 30. 

— Kaufman W. 1298: 317,16, 

— Dymari W, 1299: 337, 16. 

— Hellecrappo W. vor 1298: + 317,28. 

— f. Heinriei Rufi, can. s. And, 13975: 
240, 87 £. 


de Wolueskelen can. m. e.W. 1273— | 


Neuburg — Nithensheim. 


Nicolaus dta. Starke civ.W. 1286— 1293: 
275,35. 298, 18. + 330, 26. 
Nidungus pelliparius W. 1262: 205,28, 
Nieder - Flörsheim, inferior Flersheim 
329, 42. 350, 11. 
Niedesheim (früher Nittesheim), Nittinsh., 
| Nithensh.pf. BA. Frankenthal sü. W, 
| 334, 29. 
-— Gerbodo de, can. m. e. W. 1209— 1213: 
89,20. 91,2. 
— Nagil de, 1246: 149, 29. 
(Klein)-Niedesheim vormals Ucelenaheim, 
Uzilnsheim, Uzzelnsh. pf. BA. Fran- 
kenthal sü. W. 125,32. 229, 27. 275,1. 
330,12. 334, 16 ff. 
Flurnamen: 
super arbores cerasorum 334, 29. 
an der brucken 334, 30. 
super bruwel 334, 31. 
in campo versus Wormaciam 334,10. 
in campo inferiori 334, 23. 
in dicheggeren 334, 25. 
gemeine garte 334, 27. 
in der langen gewanden super 
Winsheimer wingart 334, 21; 27. 
inter grasewec 334, 35. 
in der halden 334, 21. 
versus Heppinhein 334, 33. 
super Lammisheimer strazen 334,%. 
zu Luzzenreine 334, 34. 
super monte 334, 32, 
versus Nittinsheim 334, 29. 
aput pontem 334, 25. 
super smalergraben 334, 24. 
super stege 334, 25. 





in der langen stricken 334, 37. 
in der tweren gewanden 334, %. 
ante portam Wakirpil 334, 38. 
super Winsheimere gewanden 34, 
20, 
Nierstein, Neristein KA. Oppenheim 32,3. 
Niesenache flumen r. Lidrichisheim. 
Nigra-barba — Suarzgraue, Godefridus, 
eiv. W. 1226— 1227: 102,22. 105,8. 
Nimwegen, Numage, Noviomagus 74,41. 
350, 4. 
Nipharius procurator palacii Renis. XIII: 
397,29. 
Nisenachen wo? 58, 35. 
Nithensheim, Nittesheim etc. v. Niedes- 
heim. 


Nobbo — Oppenheim. 


Nobbo, Reimbodo, min. W, 1208: 86,40. 

Nordmannus 767: 3,41, 

Nörten, Norzunim bei Einbeck, Provinz 
Hannover 370,30. 

Nova Beinborg v. Bamberg, -Nen. 

Noviomagus r. Nimwegen. 

Nürnberg, Nvorenbere, Nüerinbere, Nu- 
remberch, Nurenberh 52,37. 

burgravii, Burggrafen: 

Conradus 1236: 130, 17. 

Fridericus 1284: 273,14. 

G. s. XIII: 396, 33. 397,6; 16, 
Nuhusa r. Neuhausen, Worms, 
Numage r. Nimwegen. 

Nunnenmunster vr. Worms, 

Cuno de, 1241: 140,34. 

Nibelungus de, 1295: 309, 3T ff. _ 
Nussloch, Nuzzelohen sü. Heidelberg 34, 15. 


0. 

O. Aquensis et Trajectensis prep. (im 
Original ist OÖ. Aq. et... Traj. Schreib- 
fehler) 1232: 118,24, 

Ö. seol. ». Thome Argent. 1231: 113,27 ft. 

O. parrochianus = pleb. ». Johannis W, 
8. XIII: 384, 30. 385,4. 

O. mil. 1242(?): 398,20, 

O. aut D, s. XI: 356, 25, 

OÖ. vr. Obbo, 

Obbo, Oppo dee. m. e, W. 1033: 45,43. 
363, 16 ff. 400, 8. 

— cant. W. 1016: 37,6. 

— clericus W. 1016: 34,34. 35,23. 

Ober-Sülzen, Sulzin, Sulzen bei Grün- 
stadt 126,27 ff, 127,9. 133, 13. 

Oecci, fiscalinus 897: 17,27. 

Ocgerus, Otgerus de Winzen-, Wizzen- 
loch, liber, 1174—1198: 70,21. 82,26. 

Ochsenstein, Ossenstein Ruine ıw, Maurs- 
münster els. Kr. Zabern. 

Ot(to) de, 1983: 256, 27. 

Odalfridus 767: 3,40. 

Ödalrich vr. Ulricus. 

Odderbure r. Otterberg. 

Odefridus (cancellarius) 627: 2,7. 

Odenkeim vielleicht Odernheim KA. Alzey 
oder Odenheim bad. BA. Bruchsal 
175, 26. 

Conradus de, 1288: 288, 6. 

Odenwald, Otenvvald, -walt 1, 16. 5, 30 ff. 
13,3 ff, 24,35 ff. 32,5. 

H. Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms I, 
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Odernheim KA. Alzey. 

Peregrinus de, 1251: 156,8, Fri- 
dericus f. eius, mil. 

Odilia filia Hartmanni de Besinsheim, re- 
lieta Hermanni Rukhelini 7224— 1228: 
99, 27. 106, 2. 

Odo r. Otto. 

Oesel, Osiliensis ep. in partibus Livonie 
1254: 166,8 ff. 

Oestreich, Austria. 

A(dalbertus) 
359,2 E. 

Rudolfus dux 1284: 273,11. 

Öestringen, Osteringen bad. BA. Bruch- 
sal 297, 2. 

Oettingen, Otingen, Otinge. 

comites: 

Conradus 1273: 234, 34. 

Ludewicus 1273: 234, 34. Conra- 
dus et Ludewicus filii eins. 

Ludewicus 1273 — 1299: 234, 34. 
324, 28, 

Offstein, Ufstein, KA. W. 154, 5. 

Oggersheim, Agersheim, Agirsheim ı. 
Indwigshafen. 

Bertoldus de, eiv. W. 162-1271: 
206,8. 231,28 ff, Elizabet ux. I. 
Elizabet et Meithildis filiae eiua. 
Johannes et Engelmannus filii 
Meithildis. Gudela ux. [I. nata 
Fridegeri. 

Olearius, Conradus W, 1298: 317, 33. 

Onisheim vr. Enzheim. 

Oppau, Opphowe, Ophawa, Opphouwe. 
Opphawin sö. Frankenthal 89, 16. 
125, 17. 175,26. 238,33. 283, 31. 

Gerlacus pleb. in, 1253: 158, 13. 

Oppenheim, Obpenheim, Oppinheim, 
Hoppenhem, Openhem KA. Oppen- 
heim 15,10 8. 17,13 ff. 19,34 ff. 31, 
26. 58,33. 108,25 ff, 124, 28. 131,17. 
143,23. 171, 34. 177.28. 184,12 ff, 
193,28. 207,10. 215,9. 282,17. 233, 
17; 24. 276, 18. 281,30 ff. 299, 15. 
385, 21 ff. 386,1 ff. 390,23 ff. 895, 
19 #. 

scultetus, scabini, milites et uni- 
versi cives 169,15 ff. cives 214, 
32 #. 

sculteti: 
1255: 177, 18. 


märchio de, 1035; 


32 
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Oppenheim, scultetı : 

C. ». XIII: 386, 10 &. 

Diedericus 1272: 2832, 21. 

Heinricus 1231: 112,29, 

Marquardus 1242— 1254: 143, 29. 
149, 12 ff. 169, 15 ff. 

S. 124117): 3%, 33, 

eives: 

Gerlacus de Bibelnheim mil. 1254: 
170,1. 

Burcardus de, 1272: 232, 21. 

Heinricus de Congernheim mil. 
1266: 215,8. 

Conradus dte. Fugere 1865: 215, 4. 

Heinricus dts. Grezingheim 1265: 


215, 4. 

Jacobus de Litwilre mil. 1254: 
170,1. 

Ludewieus de, 1263— 1272: 207, 14. 
232, 21. 


Theodericus Rotcolbe 1254: 170,1. 

Uto 1254: 170,1. 

Petrus de Winetsheim mil, 1266: 
216, 3. 

Oppenheim, Anselmus de, Judeus, 1294: 
304, 81. 305, 18. 

— Gertrudis de, W. 1296: 811,7. 

Oppo r. Obbo. 

Orcana in pago Hassia, wo? 36, 4. 

Ort, Heinricus de, civ. W. cons. 124 — 
1228: 99,31. 106,9 eonfer de Fine. 

Ortenburg, Ortinberch, Ortemberg ır. 
Passau. 

com. Heinrieus 1233: 117,5: 4. 

Ortherun, Orteruna ux. Sifridi de Merge- 
stat 1297: 312,4. 

— ux, Gerhardi Simnzelin 1263: 207, 8. 

Ortho, Orto, Ortdo, 

— mag. scol. Nuh. 1761: 68, 32. 64, 21. 

— can. de Hagene 1173: 70,3, 

— preb. ». Pa. 1288: 286, 21. 

— monetarius W. 1271: 231, 35. 

— f, Agnetis 1299: 338, 5. 

Ortlibus W. 1279— 1288: 250,9. 267,1 ff. 
Gisela iunior ux, sua. Heinrieus f. 
suus 1282: 257,18 ff. 

Ortolff f, Sifridi Heyhel senioris 1165: 
66, 42. 

Osburg mancipia 1016: 36,9. 

Osiliensis v. Oesel. 

Osnabrück, Osnaburgensis ep. 1232: 118,23, 


Oppenheim — Ötterberg. 


Ossenstein vr. Ochsenstein. 

Osteringen r. Oestringen. 

Osthofen, Osthoven, Ostorin, Ostoven, 
Ostowen, Oisthofen, Ostofhin XA. W. 
164,4. 208,31. 243,3. 261, 45 fi. 270, 
1 #. 284, 34. 285,24 ff. 

Flurnamen: 
Bürnendal 285, 4. 
Hirneberg 243, 3. 
Libenberg 164, 4. 262,2. 
Lucgendal 285, 24. 
Rudal 261, 46. 

cives: 

192, 26 ff. 281, 80 fl. 

Osthofen, domini de templo 2342, 2. 

Osthofen, Fridericus, Frischo de, eiv. W. 
cons, 12531262: 158,15. 188,15. 203,24. 
+219,1#. 7238,30. +261,6. 1268, 
33. 7283,29. Elizabet ux. sua 1275 
— 1283: 238, 30. 261,6. 268, 34. Fri- 
derieus f. eius 1275: 298, 39. 

— Frizzemannus de, nepos Friderici, civ. 
W. 1288 — 1295: 283, 29. 309, % ft. 
Kunegundis ux. eius 289, 30. 

— Frisco de, 1209: 330,27. 

— Sigelo de, civ. W. 1266: 218, 10 ff. 

— Wernherus dts. Crig de, armiger, 
1297: 311,28. Benigna sor, eius. 

— Wolzo de, 1283: 268,35. Fridericus 
fr. eius, Elizabet filin eius. 

OÖtenvvald r. Odenwald. 

Otersheim r. Ottersheim. 

Otgerus r. Ocgerus. 

Otho r. Otto. 

Ötingen r. Oetingen. 

Otterberg, Odderbure, Otdirburg, Ottir-, 
Othir-, Hoderburch bei Kaiserslautern. 
cenobium b. Marie ordinis Cistere. 
69, 34. 76,40 fi. 79,18. 9,5. ML. 
105,4. 106,17. 125,33. 128,28. 133,3. 
151,38 #, 158,31 ff. 154,4. 155,34. 
157,19. 160,3. 175,41. 182,41. 19, 
3#. 209,86. 215,18 ff. 217,37. 229, 
18. 230, 14. 234,3. 235,11. 240,2. 
243,32, 248,33. 258, 15. 266, 35. 290, 
23. 315, 80. 325, 34. 

abbates: 

Gerhardus 1233—1235:125,35. 198,38. 
Johannes 1370: 230, 16. 
Stephanus 1173: 70,4. 
Walthelmus 1253: 160,4. 


Otterberg — Petrus. 


Otterberg, cellerarius: 
Gerhardus 1248: 152, 15, 
monachi, fratres: 
Adalbero 1173: 70,5. 
Brunicho 1173: 70,5. 
Godefridus 1173: 70,5. ’ 
Gotfridus, camerarius 1270— 1274: 
230,16. 235, 14. 
Heinricus, mag. curiein Wormacia 
1248— 1263: 152, 16. 209, 37. 
Heinricus Militellus 1270: 230, 17, 
Hermannus 1248: 152, 16. 
Petrus 1274: 235, 14. 
priores: 
Gerwinus 1173: 70,4. 
Wernherus 1248: 152, 15. 

Öttersheim, Otersheim pf. BA. Kirch- 
heim-Bolanden 244, 18. 

Otto, Odo, Otho. 

— diaconus cardin. s. Nicolai 1231— 1233: 
113 ff. 121, 30 ff, 

— ep. Bambergens. 1110: 52,18. 

— ep. Trajectens. 1220: 97,6. 

— ep. Tusculanus 1256: 181,1. 

— I Rom. imp. 947--970: 22—25. 126, 
10. + 32,32. 

— II Rom. imp. 965-— 979: 23,22. 26 f, 
728,10. + 32, 32. 

— IIl Rom. imp. 985: 28 ff. + 32, 32. 

— IV Rom. imp. 1208—1209: 871. 89, 
15. + 234, 18. 7324, 13. 

— dux de Bruneswic 1236: 130, 14. 

— dux Karinthiae, comes in pago Wor- 
mat. 979—1002: 27,19 ff. 28, 25. 30, 
6;23. +34,4. +35, 10. 

— dux Meranie 1232: 117,5; 89, 

— comes pal. Burgundie 1173: 69, 18. 

— II com. pal. Reni, dux Bawarie 1236; 
130, 15. 

— marchio de Homberg 1242: 143,26. 

— min, W. 1195: 79, 13. 

— min. W, 1216: 93,5. 

— de Buchenshein, fr, predicator 1263: 


207,23. 

— de Eberstein 17236—1284: 130, 19. 150, 
11. 273, 18. 

— de Ossenstein 1283: 266, 27. 


P. oonfer B. 
. Bardo, 


P. r 
P. de Argentina s. XIII: 382, 12 ff. 
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P. de Steinachen, mil. s. XIII: 394, 1. 

Paderborn, Paderburn. ep. (Symon) 1273: 
234,31. 

Paffo macellarius W. 1283: 270,7. 

Palatinus comes confer Rhein-Pfalzgrafen. 

Palladius prefectus pretorio } 68, 12. 

Pannenheberen, Mergardis dicta, civ. W. 
1266: 218,83 ff. 

Papo servitor 897—904: 16,8 fl, 17,32. 
20, 4. 

Pappenheim, Babbenheim an der Alt- 
mühl sıw. Nürnberg. 

— Heinricus de, imp. aule marscalcus 
1236: 130, %. 

Paris, C, scolaris Parisiensis s. XIII: 
337,5 ff. 

Parma 360, 15. 

Partenheim KA. Oppenheim 61, 36. 

Parvus, David, cons, W. 1228: 106,9. 

Passau, Pattaviensis ep. Gotfridus 1984: 
273,9. 

Paternovilla r. Pfeddersheim. 

Paulina ux. Heinrici Dynonis civ. W, 
1300: 340, 18 ff. 

Peffelkeimer r, Pfffligheim. 

Penno servitor 897—904: 16,8. 17, 32. 
20,4. 

Peregrinus abb. de Rodenkirchen 1190: 
77,8. 

— de Odernheim 1251: 156, 8. 

Perugia, Perusium 107,14. 108,2, 158, 5. 
215, 38, 

s. Peter v. Worms Domstift. 

Petrissa, Petirsa, Peters, filia H. Emerin- 
geris 1222: 98, 39. 

— relicta Wernheri de Flersheim iunioris 
cir. W, 1249— 1353: 153,28. 160,2. 

— ux. Sifridi Fridach mil. 1241: 141, 16. 

s. Petri, in platea, in vico vr, Ebelinus, 
Gernodus, Lufridus, Worms loca, 

Petrus, Peter. 

— presb. cardin. s. Cecilie 1192: 77,35 ff. 

— diac. cardin. 1127: 54,39. 

— diac. card. s. Georgii 1248— 12565: 
151,29. 152,25. 175,8 f. 

— can. Nuh. mag. 1270: 229, 20. 

— sacerdos W. 1283: 270,41. 

— monachus de Otterburg 1274: 235,14. 

— fr. predicat. W. 1295: 808, 38 ff, 

— nuncius W. 1268: 224, 16. 

— qui facit lagenas W. 1275: 242, 39. 
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Petrus de Apenheim 1299: 330,8. 
— Ritterchin civ. W. 1281: 253, 17. 


— Rossebacho, Rosseboc ceiv. W, 1223— | 


1228: 99,24. 106, 10, 

— de Winetsheim mil, Oppenheim 1265: 
215,38. 

— de Wunenberg 1269: 224, 29 fl, 

Pezzeraden, H. 1269: 226, 40, 

Pfalzgrafen v, Khein-Pfalzgrafen. 

Pfeddersheim, Paternovilla, Pedersheim, 
Phetris-, Petrins-, Pedernes-, Pe 
therns-, Peterens-, Petiris-, Pedirns- 
KA. W. 4,57. 91,32. 151,14. 257,15. 
295,20. 

— Blacius de, 1299: 329, 40, 

— Conradus de, civ. W. 1249-1263: 154, 
13. 207,13. 

— Fridericus de, fr. Volzonis, 1270: 230,8, 

— Heinricus de, 1216: 9,5, 

— Heinricus de, civ. W. 1257: 182, 31. 

— Johannes de, mil. W, 1268: 224,11. 

— Volzo dts. Morlle, de, can. ». Mart. 
1270: 230,3. Fridericus fr. suus, 

— Wolframus de, mil. 1241— 1260: 140, 
34. 141,26. 169,42. 176, 14. 182, 48. 
185, 25. 195, 36, 400,31. 

Pfiffligheim, Phephilincheim, Phephe- 
linch., Peffelchem, Pefflincheim, Phe- 
linkeim, Peffelkeim, Petilcheim, Phe- 
phlincheim, Pephilnkeim, Pfeffiln- 
keim KA. W. 47,12. 58,10; 81, 76, 
10. 100,26. 101,13. 105,16. 140,23 ff. 
141,18. 187,35. 249,33. 250, 13,35 #. 
257, 12. 311, 21. 

Flurname: 
super bündam episcopi 250, 36. 

— (sernodus de, civ. W. 1229: 106, 22, 

— Heinricus de, civ. W, 1234 — 1246: 
127,1; 18. 133,8. 151,2. 

— Hugo de, min. W. 1227: 105,28. 

Pfrimm, Primm, Prima, Primma Flüss- 
chen, entspringt am Donnersberg, mün- 
det n. bei Worms in den Rhein 60, 
12. 95,40. 250,34. 261,44. 262,45. 
295, 36. 333, 41. 335,4. 

Pfullendorf, Phulndorf n. Constanz bad, 
Amtsstadt. 

eom. Rudolfus 1173: 69,24. 

Pfungstadt, Pungestait KA. Darmstadt 
297,4. 

Ph- e. Pf-, 


Petrus — Prato. 


Phil, Johannes, civ. W. 1299: 337, 22. 

Philippus I archiep. Colon. 1173— 1182: 
69,20. 78,11. 

— prep. in Heiligesten 1190: 76, 15. 

— dec. s». And. 1298— 1299: 322,31 f. 
338, 30 ff. 

— cant. ». And. 1283: 270,15, 

— can. ®. And. 1273: 233, 34. 

— prior. fratr, Predicatorum domus W. 
1268: 225,17. 

— Kom. rex 1208: +58, 15. 

— min. W. 1194: 78,43. 

— de Bolandia, f. Wernheri II 1173— 
1184: 69, 26. 75,8. 

— de Bolandia, fr. Wernheri III 12%: 
46,29 fi. 97,12. 

— de Bolandia 160—1273: 193,26. 215, 
22 #. 234, 36. fr. Wernheri. 

— de Falkenstein 1242— 1246: 18,3. 
150, 13. 

— de Falkenstein camerarius 1260: 19,9. 
193, 25. 

— de Hohenfels, imp. aule camerarius 
1236—1260: 1,21. 143,27. 18,5 f. 
149 f. 192, 2 — 198, 25. 382, HE. 
383, 11. 

— de Hohenfels 1273: 234, 35. 

— de Hohinlon 12287: 281,29, 

— de Smertse 1275: 242, 21. 

— dis. Ulnere, mil. 1283: 266, 36. 

— Wernherus 1275: 243,1. 

Philmannus cons. W. 7281: 253, 16. 

Phl- confer FI-. 

Piligrimus ef. Peregrinus. 

— archiep. Coloniens. 1035 — 1036: 3, 
31. 358,35. 

— archiep. Salzburg. archicapellanus, 
918: 21,25. 

Pinguensis r. Bingen. 

Pippinus, Pipinus rex Franc. 764: 21. 
76,11. 79,32. 125,9. + 32,32. 

— maior domus 637: 1,5. 

Plankstadt, Blankestat bei Schwetzingen 
185, 21. 

Poppo v. Boppo. 

Porto, Portuensis C. ep. 1231: 109, 7. 

Porzheim 126, 38 wahrscheinlich verschrie- 
ben für Horcheim. 

Praemonstratenser Orden r. Kaiserslan- 
tern, Enkenbach. 

Prato, dominus de, 1283: 270, 37. 


Pravancia — Regenhart. 


Pravancia r. Brabant. 

Primma v. Pfrimm. 

Prüm, Brumiensis, Abtei: 
350, 33. 

Prundelinus W, 1254: 163, 31. 

Pullus, Conradus, civ. W. 1285: 275,7. 

— Gerlacüs dts. can, ». Pa. 1261— 1270: 
202, 24. 229, 21. 

— Gerlacus dts., viearius Nuh. 1259: 
185, 23. 

— Gozzo, eiv. W. 1279 — 1209: 250,26. 
275, 7. 337,40. 

Pungestait vr. Pfungstadt. 


Q. 
Quirnbach pf. BA. Kusel. 
— Drutwinus de, liber, 1198: 82,28. 


abb. 1036: 


R. 


R. 1025-1044: 350, 40. 
R. 10%6—1032(?): 354,6. 
R. ». XI: 354, 35. 
BR. s. XI: 356, 25 ff. 
R. s. XI: 363, 11. 
R. circa 1032(#): 371,19 ff. 
R. s. XIII: 389,1 ff. 
R. eiv. W. s. XIII: 387, 26 #, 
R. mil. de Lapide s. XIII: 3%, 4 fi. 
R. Mogontinus 1025— 1035: 357, 32 ff, 
R. de Rutelingen 1243: 144, 11. 
R. cognatus domini V. de Wimpina prep. 
in Musbach s. XIII: 389, 22 ff. 
R(ainaldus) diac, cardinalis s. Eustachii 
1231-1232: 112,38 #. 

R{aynerius) diac, card. s. Marie in Cos- 
midin 1231—1232: 112,38 fl. 

Ramestat r. Ramstadt. 

Ramsen, Ramosa sw. Göllheim bayr. Pfalz 
Cistercienserinen 158, 33. 

Ramstadt, Ramestat KA. Darmstadt. 

— Conradus de, can. s. And. 1190—1194 
76,19. 78,42, 

Ramungus min. Lauresh. 1160: 63, 11. 

Randeck, Randeggen, Randecken Ruine 
bei Mannweiler an der Alsenz pf. 
BA. Kirchheim-Bolanden. 

— Gotefridus de, 1231— 1260: 112, 29. 
188,8. Gozo fr. eius, 

— (iozo de, 1260: 188,9. 

— Johannes de, mil. 1281-1287: 252,29. 
281,35 ff. 283,2. Beatrix ux. eius. 
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Randeck, Wilhelmus de, mil. vor 1260: 
+188,2. + 2236,30. Jutta ux, eius, 
B., Gutta, Heinricus clericus, Jutta 
pueri eorum. 

Ranuoldus 7173: 70, 11. 

Rapa, Albertus, can. m. e. W. 1233 — 1234: 
124,21. 126,37. 127,12. 

— Jacobus dis., de Alzeia 1246: 148, 40 ff. 
Jacobus f. eius, 

— Landolfus, can. m. e. W. 1226: 102,30. 

Raparius, Herburdus, Gerbodus, iuvenis, 
eiv. W. 1234— 1288: 127,2; 19. 150, 
42. 157,27. 202,25. 284, 40, 

Raphnolt min. W. 1068: 47,24. 

Rapoto electus Spir. 1173: 69, 21. 

Raspe, Herbordus dts. 1283: 266, 29. 

Ratisbona, Ratispona vr. Regensburg. 

Ratverkeshuson in pago Hassia wo? 36, 2. 

Raugrafen r, Irsuti comites. 

Ravenna, RKavenensis 25,37. 116,33 ff. 
120,3 #. 

Ruvenolt, Ravenoldus min. W. 11349 — 1160: 
56, 12. 62,30. 

Ravenstein OA. Geislingen. 

Berngerus de, 1165: 66, 36. 

Reate r. Rieti. 

Regelo min. W. 1016: 37,18. 

Regenbodo, Reginbodo, Reginboto, Rein- 
bodo, Reimboto. 

— üabb. Hirsougens. 1234: 127,7, 

— min. W, 1016: 84,37. 37,10, 

— min. W. 1106: 50, 36. 

— min. W. 1139— 1158: 56,11. 57,24. 58, 
2; 21. 59,13. 62,7. 

— de Grasehof, min. W. 1198: 82,33. 

— de Hagene clericus 1190: 77,10. 

— de Hocheim vor 1269: + 227,5. 

— de Lobtenburch min. 1152—1160: 59, 
24. 62,15; 30. 63,8, 

— pincerna de Loutenbure mil. W. 
1233: 125,26. 

— Nobbo min. W. 1208: 86, 40. 

— Sueigere fr. Judte de Smidevelt 1224: 
100, 30, 

Regenbolt min W, 1110: 51,40. 

Regenfrit, Reginfridus, Reinfridus cleri- 
cus W, 1234: 126,39. 127,14. 

— 767:3,41. 

— min. W. 1190: 77,18, 

Regenhart, BReginhardus, Reynhardus, 
Reinh. 
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Regenhart dec. a. Pa. 1161: 63,34. 64, 22. 

— clericus W. 1710: 51,36. 

— de Lutra, mil. W. 1209--1238: 89, 27. 
133, 17. 

Regensburg, Regina civitas, Ratispona, 
Ratisbona, Ratisbon., Ratisponens, 19, 
16. 114, 4. 

episcopi: 
Conradus 1220: 97,5. 
Cino 1184: 75,4. 
Sigfridus imperialis aule cancel- 
larius 1231—1236: 108, 13. 112, 
27. 117,3; 32. 130, 11. 

Rfeginbaldus) abb. Lauresham. 1097— 
1032 (2): 360, 37 ff. = ep. Spir. 1033 ff: 
369, 18. 376, 34 ff, 

Regingerus 819: 8,8. 

Reginhardus r. Regenhart. 

Reginolt, Regnolt, Reinolt 826: 8, 31. 

— min. W. 1016: 34, 37. 35,25. 37,9. 

— min. W, 1068: 47,23. 

— civ. W, 1283: 259, 16. 

Reichenbach, Richenbach, KA. Bensheim. 

— Joh. de, can. m. e,W. 1281: 254, 37, 

— Joh. de, can, s. Pa. 1209: 89,22. 

Reichenstein, Richenstein, vielleicht Ruine 
bei Neckargemünd, Ludewicus de, 1246: 
149, 24 ff. 

Reilsheim, Risoluesheim sö. Heidelberg 
34,16. 

Reimarus civ. W, 1224: 101, 26. 

— 1299: 329, 44. 

Reimboto vr. Regenbodo. 

Rein-, r. Regen-, Regin-, 

Reynmond 1165: 66, 41, 

Remigius abb. ». XI: + 370,13. 

Renus r. Rhein. 

Reolfreginger 1012: 32,7. 

Repertsburch v. Ruppertaberg. 

Reutlingen, Rutelingen würt. OA. Stadt, 

— R. de, can. m. e.W, 1243: 144, 11. 

Reuengerus eiv. W. 1179: 71,33. 

Rex r. Richeri. 

— Heinricus iuratus parrochie s. Magni 
W. 1261: 200,6. 

Rhein, Renus, Rhenus, Rinus 14,6#. 34, 9#. 
49,21 ff. 60,12. 81,15. 92, 24. 95,40. 
104,29 ff. 140,12. 143,23. 152,37. 
164,1. 174,34. 210,35 ff. 217, 13. 
231,36, 235,20. 2937,30. 244,20, 
261,18. 262,1. 271,23. 276,7. 282, 


 Regenhart — Richer. 


ff. 319,15. 326,10. 333, 32 fi. 335, 
11 ff. 382,18; 28. 392,28 ff. 397,5 f. 

Khein-Dürkheim, Rindorincheim, Rin- 
dürincheim KA. W. 218,2. 315,31. 

Rheingau, in pag. Rinensi 4, 11. 

Rheingrafen, Ringravi, Sifridus 1266: 
218,1. 

Wernherus 165 — 1266: 215,7.218,1. 

Rhein -Pfalzgrafen-, Comites palatini 
Rheni 397, 29. 

Conradus 1156— 1184: 61,22. 63,8. 
69,24. 75,7. 

C. s. XIII: 397,16 #. 

Heinricus 1208: 87, 39. 

Ludewicus I 120 — 1226: 9,7. 
100, 12, 103, 35. 

Ludewicus 1I 1273—1284: 234,31. 
248, 36. 273, 11. 

.. f eius 1284: 273, 11. 

M. s. XILI: 397,6. 

Otto II 1236: 130,15. 

Rhode, Herbordus 1299: 330,8. 

Riberus cons. W. 1226 : 102,23 wahrschein- 
lich verlesen für Richer. 

Richardus, Ricardus, 

— ep. W. 1248— 1257: 151,29. 152,%. 
158 f. 161. 162,33. 165,21. 166,31. 
167,9 #. 168,5. 171,30. 173,37. 175, 
22. 176,6 @, 179,15 #. 181,41. 
r 183, 12. 

— can. m. e.W, 1228: 106,6. 

— can. s, Petri Wimpin. 1265: 214, 16. 

— Rom, rex 1258— 1269: 184. 191 ff. 224 f. 

— 11068: 51,1. 

— calcifex, civ. W. 1258: 158, 16, 

Richela mancipia 1016: 3,9. 

Rich- vr. Reich-. 

Richelmannus, Richil-, Rychel-, Rigel- 
mannus v. Richer. 

— f, Hein. Richeri, civ, W., cons., mag. 
eiv, 1268—1290: 207,12; 27. 224, 4. 
239,9. 244,15 #. 245,10. 265, 3 f. 
275,30. 278,13. 281,33 ff. 282, 44 f. 
286, 4. 299,8. 

— relicta-, 1298: 317, 22. 

Richer dee. s. Mart. 1249: 153, 11. 

— min. civ. W, cons. 108—1228: 89, 10; 
29. 93,1. 9,9. 101,24. 106,9. 125, 
41. 126,28. 127,8 = Richwin. Hein- 
ricus f. eius 1209: 89, 30. 

— Diemari, civ, W. 1251: 155, 21. 


Richer — Ritterchen. 


Richer, Heinrieus iunior, f. Richeri eiv. W. 
cons. mag. civ. 1233— 1265: 125,41. 126, 
27. 127,8. 131,22. 183,7; 12. 141, 
27. 150,40. 151, 24. 152, 1#f. 152, 19. 
153,34. 154,9. 155,17, 157,24. 162, 


20. 167,40. 169,43. 175,38; 38. 183, | 
Richgoz fiscalinus 897: 17,27. 


2; 32. 185,25. 186,20. 195,37. 202, 
25. 209, 18. 204, 29. 807, 27. 215,2. 
400,32. + 242, 41. 

— Heinricus, fr. Jacobi, eiv. W. cons. 

1263— 1276: O9, AM. 211,4. 212,1 ff. 
224,12. 239,8. 248,35. 244,15. 245, 
14; 24. 7309,24. Hedwigis ux. I 
7209,48. +212,13#. Elizabeth ux. 
IT 209, 4. 212,13, Richelmannus 
f. eius 1976: 245,14. Mechtildis filia 
eiu® 1295: 309, 24. 

— Jacobus, dts. Rex, civ. W, 1249: 154,13. 

— Jacobus, civ. W. fr. Schonaugiens 1351: 
154,32 ff. + 204,45 f. + 208,44 ff, +212, 
ıff, Heinricus fr. suns. Mergardis 
ux, eis. 

— Jacobus, f. Jacobi, 1251— 1264: 155,5. 
204, 45. 209, 1. 212, 10 ff. 
Richerus fr. eius. 

— Johannes, eiv. W. 1249-- 1252: 153,37. 
155, 20. 157, 28. 

— Richer = Richelmannus civ. W. £. 
Jacobi 1251— 1264: 156,5. 204, 45 ff. 
209, 1 ff. 212, 10 #. 

— eiv. W. vor 1262: + 208,29. 1329, 3. 
Hilteburgis ux. eins, 

— civ. W. 1975: 389,17. Albeidis filia 
eius, 

— dapifer r. Richezo, 

Richezo, Rikezo, Richecem, Rikece, 
Riehenzen, Richinzo, Richizo. 

— min. W. 1016: 34,37. 36,25. 37, 10. 

— min. W, 1016: 37, 13. 

— min. W. 1159-1174: 62,15; 29. 68, 38. 
70,8; 23. Gerlacus fr, eius, 

— min. W. f. Erkenbreth 1790— 1198 : 76, 
21. 80, 35. 81, 38. 82,6; 82. 

— min. W, 1190: 76, 21. 

— min. W, 1218: 92,82. Gerhardus f. eius. 

— min, W. 1216: 92, 39, 

— camerarius W, 1237: 131, 41 #. 

— cons. W, 1224: 101,1. 

— dapifer W, 1213— 1229: 92,1. 105,10, 
106, 19. 

— ror 1337: 131, 31. 
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Richezo, mil. W. 1238— 1237: 125, 27. 
131, 19. 

— scult. W, 1756— 1185: 61,4; 26. 66, 40. 
68, 39. 

Richgouuo ep. W. 918—97: 20,37 ff. 
22,9. 


Richowieus, Ricovvicus ep. W, (irrthüm- 
lich) 9,37 #. 

Rieti, Reate sü. Spoleto 102,13. 109, 28, 
110, 27. 131,11. 

Rifridus min. W. 1194: 78,43 wahr- 
'scheinlich verschrieben für Bifridus, 

Rigelmann vr. Richelmannus, 

Rigolio scult. 11665: 66, 40 wol ver- 
schrieben für Richezo, 

Rihgou can, m. e. W. 1068: 47,16. 

Rindisınula 1231: 112,30. 

Rindorincheim, Rindürincheim v. Rhein- 
Dürkheim, 


u En | Gerhard mil. W, 1283: 

Rivum super } ED: 

— Hugo, f. Vakonis (= Volzeonis), dts. 
Rockenhuser 1396: 311, 17 ff. Mer- 
gardis ux. sun. 

— Volzo, civis W,. scult. in Hocheim 
1261-1285: 201, 10. 204,17; 80. 211, 
33. 214,17. 21,18. 244,5. 345, 
15. 350, 274,36. +281,2. +311, 17. 
Volzo fr. eius 1237: 281,2. 

Ripreht min, W. 1190: 77,16. 

Ripure, Conradus de, can. m. e. W. 1213: 
91,8. 

Risoluesheim vr, Reilsheim, 

Rittenheim, Wernherus de, 1209: 330, 31. 

Ritterchen, Ritterchin, Ritderchun, 
Ritterken, Riderchen, Ritder, Miles, 
Militellus. 

— Conradus, civ. W. 1263: 210,19. 

— (onradus, civ. W. 1287: 381,3, 

— Gerhardus, cir. W. 1324: 101,23. 

— Heinricus, civ. W, cons. 1106—1227: 
79,36. 82,7. 84,7. 89,29. 9,3; 
40. 94,9. 9,233; 31. 101,2. 102, 
32. 105, 1, 

— Heinrieus fr. deOtterberg 1270: 230, 17. 

— Petrus, f. Wernheri consulis 1281: 
258, 17. 

— Ulrieus, civ. W. 1352: 157,26. 

— Wernezo, civr. W, 1233: 125, 29, 
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Ritterchen, Wernherus eiv. W. 1246— 
1248: 10,34 ff. 152,20. + 204, 9. 

-— Wernherus, civ. W., cons., mag. civ. 
1263-1296: 207,13. 214, 17; 22. 224, 
13. 226, 32 ff, 239,9. 245, 15. 250, 28; 
42. 253,17. 261,20. 265, 25 ff. 268, 
30f. 275,239. 281,34 ff. 282,44 M. 
310, 39, 

— Wernherus, can. ». And. 1265: 214, 
15; 20. 

Rockenhausen an der Alsenz, Rockin- 
husen. 

— Gudelmannus de, 
266, 38, 

— Hugo dta., civ. W, 1296: 311,17. Mer- 
gardis ux. sun. 

Röcherus r. Ruggerns, 

Rode, Jacobus dts., can. m. e. W. 1289: 
291,35. 

Rodemburg, A. com. de, 1232: 118, 26. 

Rodenburg vielleicht Ruine Rotheburg 
KA. Alzey bei Erbesbüdesheim. 

Fridericus dts. Streiphe, mil. de, 
1255: 175, 23. 
Rodenkirchen Kr. Köln? 
abb. Peregrinus 1190: 77,8, 

Rodhardus r. Ruthart. 

Röger vr. Ruggerus. 

Rohrbach, Rorbach sü. Heidelberg 93,29. 

Rohrheim, Rorhem, Rorheim KA. Bens- 
heim 62, 11. 

— Conradus de, clericus W, 1190: 76, 19. 

Rohrhof, Rorheym bei Brühl sü, Mann- 
heim 270,2. 

Rom, Roma 360,14, Romani 127,9, 128, 
20. eccleia Romana 148, 19 ff. 
Lateran 86, 16. 103,19. 112,9. 125, 
1; 9. 

Romana curia; sedes apostolica. 

capellani: 
archipresbiter de Celle 1292: 297,38, 
W, generalis prep. monasteriorum 
b. Marie Magd. 1269: 227, 24. 
cardinales episcopi: 
(Odo) Tusculanus 1256: 181,1. 
cardinales diaconi: 
Johannes 3. Stephani in Celio monte 
1192: 77,35. 
J{ohannes) s. Nicolai in carcere 
Tulliano 1256: 181,2. 
Petrus 1127: 54,39, 


ev. W, 1283: 


Ritterchen — Romagna. 


Romana curia; sedes apostolica, 
cardinales diaconi: 

Petrus s. Georgii ad velum aureum 
1248 — 1255: 151, 29. 152, 3. 
175,3. 

Otto s. Nicolai in carcere Tulliano 
1231— 1232: 113. 121, 30 
R{aynaldus)s. Eustachii 1237— 1232: 

112, 38 ff, 

R{aynerius) s. Marie in Cosmidin 
1231— 1232: 112, 38 ff. 

cardinales presbiteri: 

H(ugo) s». Sabine 1255: 181,2. 

J{obannes) s. Laurencii in Lucina 
1256: 181,1. 

P(etrus) a. Cecilie 1192: 77, 35 #. 

S(inibaldus) s. Laurencii in Lucina 
1231—1232: 112,37 ff. 

legati: 

C. Portuensis ep. 1231: 109, 7, 

Conradus Mogunt. archiep. Sabi- 
nensis ep. 1194: 78, 20, 

Otto diac. card. 1231— 1232: 1131. 
121, 30 

Petrus diac. card. 7248-1255: 151, 
29. 152,235. 175,3 #. 

Sifridus archiep. Mag. 1272— 1233: 
3,833. 91,13. 

pontifices: 

Alexander IV 1256 — 1260: 179#. 
186— 1%. 

Clemens IlI 1190: 76, 35. 

Clemens IV 1265— 1268: 215, 3 
221,2. 223, 11. 

Coelestinus III 1194: 79,3. 

Gregorius IX 1229— 1239: 106,31 #. 
107— 112, 121f. 125,1. 19, 
21. 130,37 ff. 135, 27 fi. 18, 
16 fi. 

Honorius III 1225— 1236: 101, #f. 
102, 36. 

Innocentius III 1198— 1215: 32,12. 
83,2 85,0 86,16; 1 
92,5. 

Innocentius IV 1945— 1252: 141, 
38. 148,1. 151,28 ff. 152, 4. 
155, 37. 157, 35 ff. 

Romagna, Romaniola. 
comites: 
Conradus |, de Hohenloch 1286: 
Gotfridus | 130, 18. 


Romanum imperium — Rufus, 


Romanum imperium vr. Deutschland. 
imperatores et reges Romanorum 
v. Deutschland, 

Ror-, r. Rohr-. 

Rorheym v. Rohrhof. 

Roricus cus. s. Mart. 1161: 63, 36. 64,24. 

Rosenbaum } zum, Rosenbeumer, de ar- 

Rosabaum bore rosarum. 

— Conradus, eiv. W. cons. 1249 —- 1266: 
153,36. 154,11. 155, 18. 157,25. 162, 
19. 168,2. 183,2. 195,37. 203,22, 
205,14. 216,27 ff. 400,33. 

— Conradus, civ. W. 1296—1299: 306, 30. 
337, 21. 

— Ulricus, eiv. Magunt. 1254: 169, 42. 

Rorsebacho, Rosseboc, Petrus, eiv. W, 
1223— 1228: 99,24. 106, 10. 

Rota, Eberhardus de, 1299: 330, 24. 

Roteolbe, Theodericus, civ. Oppenheim. 
1254: 170,1. 


Roxheim sü. Worms pf. BA. Frankenthal | 


330, 12. 

Rube, Bertholdus dts., mil. 1263: 207,26. 

Rüber, Rubere, Herbordus dts., eiv. W. 
1250—1263: 154, 23. 207,27. 

Rubert, Rubret, Rubbracht r. Rupertus. 

Ruberus de Moneta min. W. 1226: 102,22. 

Rukelinus, Rukhelin, Ruchelin, Rükelin, 
Rukilin. 

— C. dts,, s. XIII: 382, 11. 

— Fberhardus dts., f. Davidis mil. eiv. 
W. 1275—1290: 241,32. 295, 13, 

— Hermannus vor 1224: 399,27. + 106,3. 
Odilia ux. sun. 

Rudbrath r. Rupertus. 

Rudegerus, Rudigerus cus. s. Mart. 1796 
—1197: 79,33, 80,13; 31. 81, 36. 

— can. m. €. W. 1196—1197: 79,28. 80, 
25. 81,29. 

— cellerarius W, 1200: 85, 18, 

— 1173: 70,10. 

— Bübo mil. 1257: 182,49. 

— de Dimaristein civ. W, 1216: 92,39, 

— de Hargesheim mil. 1255: 175, 43, 

— de Harwisheim elericus W. 1190: 77,4, 

— civ. W. 1266: 220,24. Rudegerus f. 
eius, Elizabeda ux. zua, 

Rudenesheim r. Rüdesheim. 

Rudewinus 7299: 329, 46. 

— de Flamburnen, mil, 1222 — 1254: 98, 
37 #. 105,3. 164, 2. 
A. Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms I, 
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Rudolfus, Ruodolf, Rüdolf, Rodolf, Rö- 
dulfus, 

— prep. Laurisham, 1160: 63,10. 

— abb. Schonaug. 1246 — 1247: 15, 33. 
151, 23. 

— dec. s. And. 1190-1198: 16, 17. TT, 9. 
78,40. 79,32. 80,12. 82,22. 

— prothonotarius et can. m. e, W. 1182 
-—1197: 73,13. 75,5. 79,28. 80,25. 
81,29. 

— pleb. de Horcheim = Porzheim, can, 
s. And. 1234: 126, 37. 127,12. 

— mon. Schonaug. 1262: %04, 32. 

— Ron. rex 1273—1288: 234 f. 256, 15 ff. 
272 f, 274. 276,15 fl. 281,27. 282,15. 
283,40 fi. F 299,38. + 323,27. 324,16. 

— f. R. regis, dux Austrie et Stirie 
1284: 273, 11. 

— com. de Phulndorf 1173: 69, 24. 

— 1106: 51,8 (2 Personen). 

— min. W. 1016: 87,12. 

— mil. de Drachinvels 1287— 1288: 277 f. 
24,1, 

— de Elrestat clericus W. 1200: 85,19. 

— truchsess der von Scharpinberg 1165: 
66, 37. 

— Smersinden 1249: 1983, 3%. 

— dts. de Sulza eiv. W. 1249: 154,2. 

Rüdesheim, Rudenesh,, Rudensh. 58, 35. 

Theodericus de, 1299: 330, 10. 

Rufin, Marguardus, eiv. W. 1236: 131,24. 

Rufus, .. civ. W. 1264: 211, 32. 

— Conradus, min. W. 1195— 1197: 79,12. 
80, 34. 81,38. 

— Friderieus, eiv. W. 1229—1238: 106, 
24. 126,41. 127,16, 131,22. 135,7. 

— Heinricus, fr. Frideriei, civ. W. 1234 
— 1275: 126, 41, 127,16. 131,23. 155, 
19. 157,26. 162,20. 163,29. 168,3. 
195,38. 205, 14. 206,1. 216,31. 224, 
13. 236,26. 239, 8; 17— 241,6. Al- 
heidis ux. sauna 239,17 ff, Jacobus et 
Nicolaus filii eorum; Elizabet filia 
eorum. 

— Heinrieus, civ. W, 1299: 331,5. 

— Herbordus, civ. W. 1269: 228, 24. 

— Jacobus f. Heinriei 1275: 239, 27. 

— Johannes, eiv. W. 1262: 204,9 ff. 
Agnes ux. sun. 

— Nicolaus, f. Heinriei, can. s. And. 
1275: 240, 38. 

33 
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Ruggerus, Ruigerus, Röger, Röcherus, 
Rucker. 
— archipresbiter Magunt. 1182: 73,15, 
vicedominus W,. 1127: 55, 11. 
min. W. 1160-1173: 62,28. 63,40, 
64, 27. 69,27. Heinricus fr. eius. 
min. W, 1190: 77,22. 
cons, W. 1226: 102,32. Conradus fr. 
eius. 
1241: 140,32. 
macellarius W. 1299: 325,2. 
_ } de moneta | eivr. W. 1236-1237: 
| ante monetam ?! 102, 22. 105, 27. 
de moneta mil. W. 1238: 134, 16. 
Rumhart, Rumhard, Rumandus. 
— 11086: 50,87. 61,6; 38, 
— fr. Conrndi Dudo, 1165: 66, 42. 68,39, 
— min. Lauresh. 1160: 62, 34. 
Rupele, Gudelmannus 1299: 3831,48. 
Rupelo, .., eiv. W, 1964: 211,38. 
Kupertus, Rubret, Rubbracht, Rudbrath, 
Räbert, Ruodpertus, Rotbertus. 
archiep. Magunt. 970— 93: 3,39. 
26, 36. 
prep. de Winpina 1068: 47,18. 
dec. m. e, W. 1108— 1110: 50,35, 51,33. 
- scol, m. e, W, 7227: 105, 19. 
can. m. 8. W, 1158: 62,4. 
com. de Berbach 1174: 70,21. 
com. irsutus 1248: 150,4 fi, 
com. irsutus 193: 207,23. 
com. irsutus, domicellus, 7283: 266,25. 
f, Gerhardi mil. 1025 ff: 45,87. 
cons. W. 1216— 1234: 9,2. 101, 25. 
102,33. 1152, 1. 
cone. W, 1283: 365,20. 
de Dalsheim mil, W. 1274: 235, 13. 
Wernherus f. —, eiv. W. 1297 — 1241: 
132,36. 140, 8. 
Wernherus, fr. —, civ. W, 1241: 141,27. 
— Wernherus, civ. W. 1283: 271,7. 
Ruppertsberg, Rupertsburch, Räprechtis- 
bürg, Reperteburch bei Deidesheim 
nö, Neustadt, 
— Baldemarus de, 1276: 243,32. Mar- 
garetha ux. sua. 
— Jacobus de, can. s. Mart. 1299: 323,6 ff, 
Russebacke, Johannes civ. W. 1285: 273, 
30 ff. 
Rusteinus, min, W. 1197— 1198: 81,38. 
82, 6; 32. 


m 0 em m nn nn nn nn 1 en en 


Ruggerus — Salemannns, 


Rusteinus, Godefridns, min, W. 116: 
79,35. 

Rustheim, Dyno dta., eiv. W. 1295: 308, 18. 

Rusten, Rustent min. W. 1106: 50,39. 

— min. W. 1139: 56,13. 

Ruster min. W. 1213: 9%,2. Bertholdus 
f. suns, 

Ruthardus-, Rät-, Ruot-, Rod-, Rüthar, 

Ruthart. 

prep. m. e.W. 1025 f.: 45, 41. 400,7, 

832: 11,10. 

min. regis 897: 15,3. 17,11. 

min. W, 1018: 34,36. 35, 24. 37,12. 

— piscator W. 1106: 50, 19. 

Rutwigus 832: 11, 10. 

Ruwe, Heinricus, scult. 1283: 96, 299. 

Ruwelinns de Wormacia mil. 1268: 
292, 29, 

Ruzo min, W. 1106: 50,36. 


— 
a 


S. 


. dec. Nuh. 1292: 295, 31. 

. burgravius de Frideberch 7247: 398, 1. 

. mil, s. XIIl: 387, 29. 

. ux. & XIII: 396, 21 ff. 

$. de Lutra s. XIII: 3%, 1. 

Saarbrücken, Sarbrucke, Sarebruggen. 

comites: 
Symunt, Simon prefeetus urbis 

W. 1140—1166: 57,24. 58,1; 21. 
59,12. 62,5; 18. 66,33. 68.4. 
69, 9. 

Saargau, Saroinse 10,30; 33. 
Saarwerden, Sarewerde elsiss. Kr. Zabern. 
com. Folmarus 1165: 68, 835. 
Sahatissa, Sabbatissa, Gertrudis dicta, 

vidun W. 1255— 1259: 116,7 fi, 188. 
155,33 ff. Gertrudis proneptis eius 
1268: 222,80 fi. 
Sabina, Sabinensis Sabinerland nö, Rom. 
ep. Conradus, archiep. Magunt. 
1194: 78,20, 
Sachsen. Saxonia 350, 3. 
duces: 

Albertus I 1232: 117,4; 39. 
Albertus II 1273: 234, 32. 
Sachsenheim, Sahsenheim an der Bere 

strasse bad. BA. Mannheim I71,%0. 
Salemannus, Suleman dee. =. Pa. 1942: 
142, 43, 


nn in Ga in 


Salemannus — Schönau. 


Salemannus min. W. 1106: 51,9; 39. 
Salomon cancellarius 918: 21,25. 
Salzburg, Salzeburgensia. 
archiepiscopi: 
E(berhardus) 1232: 117,2; 31. 
Piligrimus archicappelanus 918: 
21,25. 
Theotmarus, Deotmarus 897--904 : 
15,27. 16, 30. 18,8. 19,14. 20,28. 
Samuel ep. W. 856: 11,23. 12,38, 
— 771: 4,19; 39. 
Sandbach, Santbach KA. Erbach? 106,17. 
Sandhofen, Sunthoven n. Mannheim 
105, 9. 
— Sigewardus de, 1227: 105,8. Adel- 
heidis ux. sua. 
Sara ux. Menlini Judei W, 7294: 305,29. 
Sarı beim Einfluss des Neckars in den 
Rhein 382, 20. 
Saroinse vr. Saargau. 
Satmar piscator W. 1106: 50, 17. 
Saxo, Bertholdus, civ. W. 1229: 106, 23. 
— Berwelfus, civ. W. 1234: 126, 42. 
127, 16, 
— Sifridus, min. W, 1216: 93,1. 
Saxones 350, 21 ff. 
Saxonia vr. Sachsen. 
Scarra v. Scharrhof. 
Scathe, Arnoldus, civ. W, 1179: 71,38. 
Schaarhof, Scharren, Scharra, Scarra n., 
Mannheim 92,22 ff. 99, 28. 100, 20. 
106, 3. 272,3. 
mag. de, 1238: 134,13. 
Schangezzere, Conradus dts., mil, de 
Dirmenstein W. 1269— 1274: 228,19 fi. 
236,28. Liba = Libera ux. sun. 
Scharfenberg, Scharpinberg Ruine bei 
Annweiler pf. BA. Bergzabern. 
Rudolf truchsess der von, 1165: 
66,37, 
Scharfeneck, Scharphenecke Ruine bei 
Dernbach pf. BA. Bergzabern. 
Heinricus de, mil, fr. Joh. de Metis 
1294: 806, 18. 
Scharren r. Schaarhof. 
Scharren Rheininsel bei Mannheim 151,21. 
Schauenburg, Scowenburg, Scovenburg, 
Scohenburg, Xuemburg, Schowem- 
burg Ruine bei Rinteln. 
com, Adolfus 1232: 117,6; 31. 
Ruine bei Dossenheim n. Mannheim. 
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Schauenburg, Berhtolfus de, 1156 — 1165: 
61,24. 66,35. 68,37. 

Gerhardus de, 1159: 62, 14. 
Scheinvelt, Schenvelt v. Schönfeld. 
Schydil W. 1299: 337, 28. 

Schido eiv. W. 1282: 255, 14. 

Schygeler, Johannes, W. 1299: 337, 26. 
Schintbrucken, Civicus de, W. 1299: 337,7. 
Schipf, Scyphe, Schiphe, Schipha v. Schüpf. 
Schit, Heinriceus, civ. W. 1255: 176,2. 
Schlettstadt, Sletstat, Sletstadensis 171, 38. 

H. dts. Snelle de, 1260: 192, 11. 
Schmidfeld, Smidevelt, Smidefelt. 

Conradus de, 1224: 100, 27. 101,8. 

Judda ux. sua. 
Conradus de, 1233: 123, 11. 
Conradus de, dapifer Conradi IV 
1242: 143, 27, 
Schmutzelin, Smucelin, Smucel, Smuci- 
linus, Smuzazil. 
— Bertolfus, Bertoldus, mil. 1276—1233: 


43,8. 125, 38. 

— Bertholdus, mil. de Dirmensthein 
1263: 207,11. 

— Eberhardus 1363: 207,8. Gerhardus 
fr. eius. 


— Gerhardus, de Dirmenstein, mil. W, 
1236: 131,20. 

— Gerbardus, 1263: 207,7. Ortherun ux. 
sus; Eberhardus fr. suus. 

— fr. Gerhardus, de Pirmensthen 7263: 
207,24. 

— Gerhardus f. dieti — de Dirmenstein 
1283: 255, 38. Hildeburgis ux. sua, 

— Gerhardus, mil. 1297: 311. 35. 

— Heinricus, can. m. e. W. 1190— 1196: 
77,3. 79,27. 80,9 = dec. m. e. W. 1196 
— 1200: 80,24. 81,28. 82,4; 18. 85,17. 

— Sigbodo, fr. Bertolfi, 1216: 93,3. 

Schönau, Sconaugia, Sconowia, Schonen- 
augen, Schonaugiens., Schonaugens,, 
Schonoiens., Schonagens., Cistercien- 
ser bad. BA. Heidelberg 56, 17. 59,19. 
70,17 #. 79,26. 82,2; 16. 84,3. 89, 
16. 92f. 93,26 fl. 99,21; 28. 100,19. 
105,8. 106, 3#f. 125,33. 131,16 ff. 
134,14. 138,38 ff. 150,33 ff. 151, 21. 
154,33 ff. 158,10. 164,1. 167,29 ff. 
185,20. 188, 40 if. 189, 38 ff. 203, 30. 
2U4 f. 205, 40. 208, 42H, 212, 213, 
27 #. 217,37. 2181. 238, 31. 240,28, 
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245,30 ff. 246,27 #9. 251,9. 257. 270, 
33. 274,3. 275,W20#, 276,14, 283, 
31. 254,33. 290,4 ff. 209,28, 
Altar s. Katherine 258, 24. 
Curia Schonaugiensis in Wormatia 
ve. W. loca, 
abbates: 
1253: 162,16. 1284: 272, 11. 
Bertholdus 1233: 125,35. 
Daniel 1216 — 1218: %R,20. 93, 26. 
Ebelinus = Belinus 1263— 1264: 208, 
42 ff, 212,6. 
Heinricus 1251: 155, 15. 
Johannes 1290: 293, 28. 
Rudolfus 1246 — 1247: 
151, 23, 
Wernherus 1283— 1286: 259,3 ff. 
275, 22; 41. 
fratres, monachi, conversi: 
Conradus cellerarius 1262: 204, 31. 
Fr(idericus) 1247: 151,23. 
Godefridus 1262: 204, 32. 
Gumpertus 1286: 275,4. 
Heinricus 1247: 151,24. 
Herdegenus 1283: 254, 15. 
Jacobus Richeri 1263—1264: 208, 
44 if. 212,9, 
Jacobus camerarius 1283: 259, 15. 
Johannes Amella 1283: 259,15. 
Kudolfus 1262: 204, 32. 
Waldeverus 12517: 155, 15. 
Wernherus 1262: 204, 32. 
Wolframus notarius 1247 — 1283: 
151,23. 158, 14. 
monachus in curia W, celebrans 
257,43. 
W, minister 1200: 85, 37. 
prior: 
Wolframus 1251: 155, 15. 

Schönenburg, Schoninbure, 
burg. 

— Arnoldus de, can. m. e.W, 1276— 
1289: 224,44. 254,38. 275,28. 291,34. 

— Sifridus de, can. m. &, W, 1281: 
254,39. 

Schönfeld, Scheinvelt, Schenvelt. 

— Fridericus de, 1196— 1199: 79,25. 82, 
15. 84,5. Mehtildis ux. sua. Lupol- 
dus ep. W. fr. eius. 

Schornsheim, Schornish. KA. Oppenheim. 

— Godefritus de, 1190: 77,20. 


150, 33 #f. 


Schonem- 


Schönau — Siboto. 


Schreufa, Scroufin in pago Hassia n. 
Frankenberg in Oberhessen 36, 3. 
Schriesheim, Schrish. an der Bergstrasse 

n, Heidelberg 272,3. 297,3. 

— Meingot de, liber, 1198: 82, 27, 

Schüpf, Schipf, Scyphe, Schiphe so. 
Mergentheim. 

— Conradus, pincerna de, 2%0: 97, 11. 

— Waltherus pincerna de, 1232: 118,28. 

Schüpf, Schipha, bad. BA. Baxberg. 

— Ludewicus de, 1232: 118, 9. 

Schwaben, Suevia, 

duces: 
Fridericus II 1206 — ı112: 51,1. 
52,33. 

Friderieus V 1173: 69, 18. 
Heinrieus (VII) 1220: 97,7. 
Schwabsburg, Svabesberg Ruine, KA. 

m. 

— Wolfin de, 1246: 149,25. 

Schweigern, Sueigere nö. Boxberg bei 
Mergentheim. 

— Reimboto de, fr. Judte de Schmide- 
felt 1224: 100, 30, 

Schwetzingen, Suuetzingen bei Heidel- 
berg 82, 3, 

Sc- v. Sch-. 

Scohenburg vr. Schauenburg. 

Scroufin v, Schreufa. 

Sedibus, Heinricus de, can. s. And. 1209 
— 1227: 89,24. 105, 23. 

Seebach, Sebach, domine de, (Benedic- 
tinerinen bei Dürkheim an der Hardt) 
270,26. 

Sehiha mancipia 826: 9,1. 

Selbold, Selbolt, Arnoldus de, can. m. e. 
W,. 1200 — 1213: 85, 19. 86, 37. 91,1. 

Seligheit, Selicheit, Godefridus, min. W., 
1196-1198: 850, 36. 82, 37, 

Selzen, Selsen KA. Oppenheim. 
Wernherus de, 1224: 100, 19. 
Selzere, Heinricus, eiv. W, 13253— 1369: 
160,6. 224, 16. 226,33 ff. Wernherus 

fr, suus, eiv. W. 1253: 160,6. 

Selzerinne, civ. W. 1253: 160,6. Hein- 
ricus et Wernherus filii eius. 

Semerin, Gerdrudis dieta, civ. W. 1260: 
194,35. Gerdrudis filia eius. 

Sethwin piscator W. 1106: 50,17. 

Sybidatunı re. Cividale. 

Siboto vr. Sigebodo. 


Siboldus — Sigelo, 


Siboldus de Mergestad tor 1247: + 151, 12. 
Siegefridus, Sigifridus, Sigefrit, Sig- 
fridus, Sifridus, Syffridus, Sivridus, 
I archiep. Mogunt. archicancell. 1074: 

48,87. 

II archiep. Mogunt. 1203— 1226: 86, 
19. 87,36. 89,35. 90,33. 91,13. 97,2. 
101,33 #. 102, 40 ff. 103, 23 ff. 

II archiep. Mogunt. 1237— 1245: 108, 
13 #f, 118,21. 119,17. 120,41. 129, 
21. 130,12. 148, 1; 19. 382, 37 ff, 353, 
158. 385,16. 302,248, 3983, 1 ff. 
3% f. 398, 13 ff. 

ep. Augustensis 1224— 1226: 100, 10. 
108, 32. 

ep. Curiensis 1299: 324, 26. 

ep. Ratisbonensis et Herbipolensis 
1231—1236: 108,13. 112,27. 117,3; 
32. 130, 11. 

II ep. Spir. 1127: 55,6. 

prep. in Boppard 1170: 71,29. 

prep. de Hagene 1173: 70, 2. 

prep. Lutrensis 1208: 322,18. 

prep. m. e. W. 1166—1165: 61,20. 62, 
12; 24. 66,31. 68, 30. 

prep. s. Mart. 1187—1165: 55,36. 56, 
10; 15. 57,18, 58,20. 59, 11. 61,22. 
62,2. 63, 36. 64,24. 68,33, 

prep. s. Pa. 1196— 1200: $0,8. 82,21. 
85,21. 

prep. Wimpin. 1140— 1161: 57,17. 59, 
21. 62,1. 63, 88. 

mag. scol. Mogunt. 1182: 73,14. 

can. m. &, W. 1158: 62,4, 

can, #. Mart. 1141: 57,23. 

ringravius 1266: 218,1. 

1173: 70,9. 

min, W. 1106—1110: 50,38. 51, 7; 38. 

min. W. 1160—1165: 62,27. 68, 40. 

min. W. 1190—1199: 77,14. 78,44. 79, 
12. 82,31. 84,7. 7 86,30f. Gisela 
ux. sua 1208: 86, 30. 

vicedominus W. 1161— 1165: 63,37. 64, 
25. 66,38. 68, 37. 

monetarius W. 1197: 82,7. 

laycus W. 1283: 264, 12 ff. 

piscator W. 1106: 50, 17. 

pistor 1209: 329, 48. 

de Burgheim clerieus W. 1291: 295, 24. 

Buzhamer 1255: 175, 27. 

Kuffman 1299: 331, 40. 


_— 
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Siegefridus gener Davidis mil. retro coqui- 
nam W. 1255: 175, 26, 

— f. Davidis mil. retro coquinam 1275 
— 1290: 241, 32. 295, 12. 

de Eibenstein prep. s. Mart. 1194: 
78, 42. 

de Flamersheim W, 1262: 205, 27. 
Frietag, Vrietak, min. W. 1197— 1213: 
81,37. 82,5; 31. 84,5. 86,34, 91, 35. 
cognomine Fridach mil. dts. de Star- 
kinberce 1241: 141,15. 

f. Gernodi min. W, 1190— 1196: 76, 20. 
79,34. 80, 32, 

f. Hedewige 1173: 70,12. 

Heyhel der alte 11685: 66, 42. 

Heltli mag. W. 1300: 344, 36. 

de Hohenloch 1232: 117,6; 35. 

de Honeg 1260: 192, 10. 

Johannes, preb. m. e. W. 1295: 308, 11. 
de Lutra scult. 1231: 112,29, 
Mennekin min. W. 1208: 86, 39. 

f. Mergardis, min. W. 1196: 80,34. 

f, Jacobi de Mergestat 1297: 312,3. 
Saxo min. W, 1216: 93,1. 

de Schonenburg, can. m. e. W. 1281: 
254, 39. 

Velir min. W, 1208: 87,1. 

fr. Wienandi min. W, 1208: 86,39. 

Sigebertus rex Franc. +9,83. 

Sigebodo, Sigeboto, Sigebotho, Sigboto, 
Sibodo, Siboto. 

prep. Nuh. 1068: 47, 17. 

1012: 32,7. 

1025—1044: 45, 43. 

mil. W. 1012: 32,6. 

min. W, 1016: 37,9; 12 (2 Personen). 
min. W. 1160-1161: 62,28. 63,39. 
eiv. W. 1160-1179: 62,32. 71,38. 
1106: 51,1. 

mil. de Dirmestein 1233: 125, 31 fi. 
fr, Bertolfi Smuzzel 1216: 9,3. 
Sigebolt elericus W. 1110: 51,35. 

Sigelo, Sigello, Sigulo, Sygilo, Sigele, 
Siegel, Sigelinus. 

civ. W. 1276: 245, 40, 

mil. W. 1233: 125, 27. 

monetarius W. 1233: 125, 29; 41. 

serviens 1002: 30,31. 

servitor Mogont. 1031— 1044: 367,39 ff. 
fratruelis Erchinberti de Karlbach, 
mil. W. 1237: 132,35. 
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Sigelo mil. de Dandistat 1360: 19%, 34. 

— f. Davidis retro coquinam, civ. W. 
1275—1290: 241,33. 295, 12. 

— Eigelmari civ.W. 1234—1285: 126, 41. 
127,16. 134, 17. 275, 6. 

— f. Gosmari civ. W. 1251— 1263: 150, 2. 
157,26. 158,15. 175,38. 189,3. 204, 
29. 205, 15. 206, 1. 207,28. 

— des. Grunt civ. W. 1283: 266, 40. 

— Lenisius W, ror 1299: + 323,12. 

— dts. Leris mag. civ. W. 1283 — 1298: 
266, 39. 298, 27. 

— de Lumersheim mil. 1255: 175, 42. 

— de Lutra 1267: 221,6. 

— de Östhoven civ. W. 1266: 218, 10. 

— dts. Sparwenzagel 1274: 2836, 27. 
1294,40. 

— de Wattenheim mil. W. 1268 — 1289: 
224,10. 225,1. 239,7. 245,14. 250, 
Al. 261,40. 274,5. 285, 40 ff. 292,1. 

Sigeman clericus W. 1110: 51, 34. 

Siger min. W. 1106: 50, 38. 

Sigewardus, Sigeuuart. 

— clericus W. 1025— 1044: 45, 42. 

— de Sunthoven 1227: 106,8. 

Sigewizza vidua Friderici de Durincheim 
1241: 140, 22. 

Sygin, Heinricus presb. dts. de, 1294: 
304, 16. 

Sigiuuin 1012: 32,7 (2 Personen). 

Silhauer, Hartmudus dts. W. 
337,32, 

Silvestres comites, Wildgrafen 1246: 150, 
12. 1260: 198, 25. 

Embicho 1246: 150, 12. 
H, senior et E. iunior 1255: 171, 
30. 173,24. 

Simon, Symon, Symont, Symunt. 

— ep. Paderburnensis 1273; 234, 31. 

— ep. W. 1283— 1290: 267 . 275,14 ff. 
ZI H. 281,28. 284,3 fi. 292, 31 fl. 
294 f. 

— prep. de Henche 1290: 235, 10. 

— dec. ». Pa. 1227: 106, 28. 

— cant. m, e. W. et prep. s. Mart. 1281 
— 1289: 254,36. 285, 16. 291, %0. 

— can. in Henegen, prep. conventus ad 
ortum s. Marie 1272: 232,19. 

— clericus W. 1261: 19, 39. 

— com, de Sarbrucke, prefectus urbis 
W, = adr. maioris domus W. ecclesie 


1299: 


Sigelo — Speyer. 


1140—1166: 57,24. 58,1; 21. 59,12, 
62,5; 13. 66, 33. 68, 4. 69,9. 

Simon min. W. 1190: 77, 18. 

— 1299: 330, 3. 

— de Guntheim, mil. 1246— 1260: 149, 
gf. 149,28. 192 £. 

— de Huchelheim min. W. 1216: 3,4. 

— de Lobio can. s. Pa. 1293: 398,3 # 

S(inibaldus) card. presb. s. Laurencii in 
Lucina 1231—1232: 112,37 fl. 

Sinzo dec. W. 1068: 47,21. 

Syon bei Mauchenheim pf. BA. Kirch 
heim-Bolanden Cisterzienserinen 2W, 
26. 

SI- v. Schl-. 

Sleppere, Gudelmannus, de Büehove 1383: 
270,8. 

Smersinden, Rudolfus, 1249: 153,9. 

Smertse, Philippus de, 1275: 242, 21. 
Margaretha ux. sua. 

Snelle, H. dte., de Sletstat 1260: 1%, 11. 

Soest, Susacenses 177,41 ff. 

Sophia relicta Conradi dieti Ammetman 
eiv.W. 1291: 2%, 17. 

Span, Spanus, Spain, Spon. 

— Conradus, civ. W. cons. 1226 — 128: 
102,33, 105, 11. 106,23. 125, 28. 159, 
41. 188,31. 207,28. 265, 26 senior, 
mag. civ. 1283: 265,9. 266, 18. 

— Conradus iunior, eiv. W. cons. 1275- 
1298: 239,40. 243,35. 245,21. 2, 
32; 43. 262,27. 274,6. 309,27. 317#. 

— Heinrieus, eiv. W. 1260— 1262: 1%, 
38. 205,14. 

— Heinricus, cant. Nuh. can. s. Pa. 130: 
340,41. 

— ridua 1283: 261, 27. 

Spanheim. Sponheim. 

comites de: 
1260: 193,24. 
Gottfridus 17156— 1165: 61,23. 68, %. 
Gottfridus 1208: 87,41. 

Sparwenzagel, Sperwenzagel, Sigelo dts., 
W. 1274: 236, 27 fl. 7294,40. Elim- 
bet ux. sun. 

Speyer, Spira, Spire, Spirens., Spyrens. 
88, 3;22 8. 108,28. 171,32. 174,26. 
193,27. 206,16. 248,38. 276, 18. 297 
9. 299 FH. 312 fl. 398, 14 ff. 

cives; 


88, 165. 175,4 ff. 177,40 ff. 


Speyer — Stephanus. 


Speyer, episcopi: 
Beringerus 1224 — 1228: 100, 11. 
106, 1. 
Bruno 1110: 52, 19. 
Conradus III ep. Metens. cancel- 
larius 1208— 1222: 88,2; 16. 89,7. 
90,38. 97,1. 9, 11. 
Conradus IV 1233: 123, 10, 
Fridericus 1284 — 1292: 278, 10. 
297, 10. 
Godefritus IT 1156: 61, 19. 
Heinrieus II 1260 — 1269: 198, 23. 
200,23. 219,36 fi, 225,20. 380, 
19, 881,11 ff. 
Rapoto 1173: 69, 21. 
Reginbaldus II 7083 f.: 869,183 #. 
376, 34 ff. 
Sigefridus IT 1797: 55, 6. 
Ulricus II 1182: 73, 12, 
A. 1200: 85,87. 
Adelvolcus 1262: 206, 8 ff. 
cellerarius: 
Fridericus 1200— 1209: 85,37. 89,21. 
scolastici 1292: 196, 31. 
Adelvolcus, prep. s. And. W. can. 
m. e. W, 12357: 182,8. 
camerarius: 
Conradus, prep. s. And. W. 1208: 
89,3. 
notariua ep.: Cuno 1208: 89, 6. 
#.Guidonis: thesaurarius 1233:125,2. 
m. e. Spir.: decani: 1233: 125,1. 
s. Trinitatis; omnium sanctorum: 
scol. 1233: 125, 2. 
Speyer, Eggelhardus de, mag. can. s. 
And. 1234: 126,38. 127,13. 
— Gerlacus f. Anselmi de, can. m. &, 
W,. 1209: 89, 21. 
Speyergau, Spirichgouue 45, 4. 
com. Burghardus 1025— 1044: 45,34. 
Spene, domina Alkuza, W, 1298: 317, 31. 
318, 1. 
Spiez, Gerhandus dts., civ. W. 1263: 207,26, 
Spira v. Speyer. 
Spirensis, Heinrieus dts., W. 1299: 337,40. 
Spiteebauc, Bernoldus, W. 1299: 837, 6. 
Sporo, Spor, Spüro, Conradus, can. m, e. 
W, 1196—1216: 79,29. 80,26. 81, 30. 
85, 19. 86,87. 89, 19. 91,1. 92, 35. 
— Heinricus, civ. W. 1173: 70, 13. 
Srubelina W. 1288: 287,24. 
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Starkenburg, Starkenberg, Starkinbere 
Ruine nö. Heppenheim an der Berg- 
strasse. 

— Hugo de, mil. 1267— 1278: 221, 26. 
236, 1. 248, 32, Wernherus fr. eius. 

— Sifridus mil. cognomine Fridach dts. 
de, 1241: 141, 15. 

— Wernherus de, can. m. €. W. par- 
rochianus 1243— 1274: 144, 11. 21, 
23. 236,8. 

Starko, Starke, de Starcken, H. dts., eiv. 
W. 1285: 275,6. 

— Nicolaus dts., eiv. W. 1288 — 1293: 
275,35. 298, 18. + 330, 26, 

Stanfen, Stouphen su, Freiburg i. Br. 

Ulrieus de, liber, 7173: 69, 25. 

Stecchoseln, Jacobus f. Berzonis dicti, 
W. 1283: 262,5. 

Steier, Stiria r, Oestreich. 

Stein, Steina, Steine, de Lapide ab- 
gegangenes Schloss am Ausfluss der 
Weschnitz in den Rhein n. W. in 
eastro Lapide, ad castrum Lapiden 
115, 43. 148, 40 ff. 327,15. 

— Burkardus de, min. W. 1160: 62,28. 

— Conradus de, 1226: 102,%. Adel- 
heidis ux. sma. 

— Jacobus de, mil. 1253— 17260: 162, 18, 
175, 31; 87. 182,42. 192,4 #. 

-— R, mil. de, s. XIII: 390, 4. 

— Sigefridus de, min. W. 1160: 62, 28, 
Burkardas fr. eius, 

Steinach, Steinache, Stheinahem, Neckar 
steinach KA. Heppenheim. 

— Bliggerus de, liber, 1140 — 1198: 56, 
22. 59,23. 82,26. Conradus fr. eius 
1140— 1198: 56, 22. 82, %6. 

— C, de, mil. s». XIII: 393,31. 

— P. de, mil. s»,. XIIT: 394,1. 

Steinmar civ. W. ror 1320: +97, 28. Weren- 
drudis ux. sua. 

Steinsberg, Steinberg, Steynsb. bad. BA, 
Sinsheim sö. Heidelberg. 

— Conradus II ep. W. 1174: 70, 26. 

— Wernherus de, 1165: 66,35. 

Stephanus prep. Nuh. 1227— 1242: 105, 
21. 115,41. 142, 12. 

— primus abb. de Odderbure 1178: 
70, 4. 

— adrocatus W. 1068: 47,28. 

— min. W. 1190: 77,19 (2 Personen). 
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#. Stephanum, David retro, mil. 1229: 
106, 20, 

Sterrenberg, Conradus de, mil. 1257: 
183, 1. 

Stetten, Stetin, 
Bolanden. 

— Eggibreht de, min. W. 1190: 77,20. 

— Ludewiens de, elericus W. 1190: 77, 11. 

Stockheim, Stocheim, Stokh., Stockeim 
welches? 

— C. de, can, Nuh. 1243: 144, 13. 

— Conradus de, can, m. e. W. 162— 1281: 
206,23. 224,43, 203,29. 254, 37. 

— Friderieus de, can. m. e. W, 1243— 
1281: 144,11. 203,19. 206,23. 258, 
29 ff. 254,38. Conradus fr. eius. 

— Godefridus de, min. W. 1195— 1236 : 
79,18. 102, 21. 

Storen, Fridericus 7299: 330, 10. 

Stouphen r. Staufen. 

Strahlenburg, Stralinberch, Stralenburch 
Ruine bei Schriesheim an der Berg- 
strasse. 

— dominus de, s. XIII: 391,33. 

— Eberhardus de, ep. W. 1292: 296 ff. 

Strassburg, Argentina, Argentinensis, 


pf. BA. Kirchheim- 


Agentinens. 165. 171, 32. 175, 17. 
177,40 ff. 248, 38. 383,1. 
episcopi: 
Bertholdus I 1226—1232: 103, 32, 
118, 22. 


Conradus III 1283 — 1299: 256, 25. 
273,10. 324, 26. 

Heinricus II 1208 — 1212: 87, 37, 
9, 34, 

Heinrieus III 7254: 165,21. 380, 
22. 381,12. 

&. Marine = Münster: prepositi: 
1283: 256,26. Bruno, archican- 
cellarius 1114: 54, 17. 

s. Stephani 63, 2, 

s. Thome: dec, Hieinricus) 17281: 


113, 28 ff. scol. O. 1231: 113, 
STH. 
Strassburg, P. de, a. XIII: 382, 12. 
Streif, Streiphe, Frideriens, mil. de 


Rodenburg 1255: 175, 23. 
— Lufridus, can. Nuh. 1227: 105,22. 
Strichuseln, Berzo dts., W. 1298—1299: 
317,23, 325,6, 
Studernheim pf. BA. Frankenthal 223,%. 


s. Stephanum — Thiodbertus. 


Stulen, Volmarns de, min. W. 1198: 82,3. 

Snarzgraue, Godefridus, civ. W. 1227: 10%, 
26. r. Nigra-Barba. 

Sueigere vr. Schweigern. 

Suelntheim wo? offenbar nördlich von 
Worms 50, 24. 

Suenegerus, Svenigerus, Swenegerus can. 
m, e.W. 1208 — 1216: 86,38, 89,3. 
91,3. 92,36. 

— cant. m. eW. 1224: 101,%. 

Suerus, Eberhardus, 1173: 70,12. 

— Heinricus mag., can. m. e. W. 127— 
1233: 105,20. 124,21. 125, 24. 
Suiger, Swiggerus, min. W. 1127: 55,1. 

— min. Lauresham. 1160: 63, 10. 

Sulza, Sulzen, Sultzen, Sulzin r. Hohen 
Sülzen, Ober-Sülzen. 

— domina de, 12360: 188,9. 

— Gerbudo de, mil. 1268: 224,9. 

Gozzo de, mil. 1254 —12%68: 168,1. 

224,9. Gerbudo fr. suus, 

Helfricus de, mil. 1268: 222,28 ff, 

Neblungus de, mil. 17255: 175,8. 

Rudolfus dts, de, eiv. W. 1249: 154,2. 

Margaretha ux. sua. 

Summo, domini de 1283: 270, 36. 

Sunthoven rv. Sandhofen. 

Susenheim, Susenhem, mulier de, 126: 
210, 17. 

— Wernherus de, clericus W. 1790: 76,18. 

Susenheimer W. 1299: 337,1. 

Suzzelad 1241: 140, 34. 

Swebelin W. 1278: 249,7. 


— 


T.r.D 


Tanne r, Thann. 

Teck, Conradus dux de, 1283— 1294: 3, 
27. 273,13. 

Tegeno mag. 
60, 35. 

Templercommende r. Osthofen. 

Thann, Tanne, Elsass, C. prep. de, 
1232: 118,24, 

Theodorieus r. Dietrich. 

Theophano ux. Ottonis II imperatoris 
979—985: 27,13. 28, 24. 

Theutonia r. Deutschland. 

Thiether, Titherus r. Diether, 

Thiezmannus r. Diezmannus. 

Thiodbertus 784: 5,18, 


scol, m. e, W. 118: 


Thirolfus — Uluersheim. 


Thirolfus, Tyrolphus v. Dirolfus. 
Thüringen, Thuringia, Lantgravii, Land- 
grafen: 

Heinricus (Raspe) 1236: 130,15. 

Ludewicus III 1184: 75,7. 

Ludewieus IV 12220 — 1226: 97,8. 

100,12. 108, 36. 
Toul, Tullensis ep. Heinricus 1127: 55, 7. 
Trajectum v. Utrecht. 
Tramonia ®. Dortmund. 
Trebur, Triburiae, Triburia KA. Grosz- 
Gerau 21,28. 39, 23. 
Trecae vr. Troyes. 
Treisbach, Dreisbahe nn. Marburg bei 
Wetter 36,3. 
Trier, Treveri, Treverensis, Trevirensis 
61,39. 
archiepiscopi: 

Arnoldus ] 1173— 1179: 69,19, 71,36. 

Arnoldus II 7254: 165, 21. 

Boppo, Poppo 1017—1032: 351,29. 

352, 34 ff. 363, 17 ff. 364, 30 ff. 
Bruno 1110—1114: 52,16. 54, 12. 
Godefridus 1127: 54, 40, 
Heinricus II 1269: 225, 19. 
Hillinus 7158: 61,39, 
Johannes I 1208: 87.87. 
Theodericus II 1220 — 1236: 97,4, 
100,10. 103,3. 118,22, 130, 14. 

maior ecclesia: dec. cant, et scol. 
1231 — 1233: 110,36 ff. 113,7 #. 
114 f. 121, 32 #. 

s. Martini: abb. 7248: 151,28. 
Trifels Ruine bei Annweiler, Pfalz. 

buregravius: 

Conradus Croph 1242: 143,28. 
Tritel, Wer. eiv. W. 1255: 176,1. 
Troyes, Trecae 101, 36. 

Trukindus r. Drukindus. 
Trudwinus r. Drutwinus. 
Truheningen wo? 

Fridericus de, liber 1174: 70,21, 
Trunder W. 1251: 154,37. 
Truthnit piscator W. 1106: 50,19. 


U. 
Ucelensheim v. (Klein)-Niedesheim. 
Uda comitissa de Liningen 1255: 175, 40, 
Üdalrich v. Ulricus. 
Udine, Utinum in Foro Julii 117, 8; 36. 
219, 34. 
H. Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms I. 
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Ufstein v. Offstein. 

Ulm, Ulma 20,25. 

— ÜConradus de, Babenberg. et Nuhusens. 
can., imperialis aule notarius 1242: 
142, 25. 

Ulmannus de Grindestad mil. 1273: 233,33. 

Ulmus sartor W. 1299: 337, 43, 

Ulnere de Dipburg, Conradus, 1269: 226, 
35. Beatrix ux. sun. 

— Philippus, 1283: 266, 36. 

Ulrich, Ödalrich, Wdalrieus, Udalrich, 

Vdalrieus, Ülrieus. 

ep. Constantiensis 1127: 55, 7. 

ll ep. Spir. 1182: 73,12, 

prep. de Lutra 1190: 77,8, 

prep. m. e, W. 1197— 1213: 81,28. 82,4; 

17. 85, 17. 90, 44. 91,12; 33, 

abb. s. Galli 1273: 234, 31. 

mag. scol. m. e. W, 11569 — 1165: 62, 
13. 68, 31. 

can, ın. e.W, 1196: 79,29, 

clericus W, 1170: 51, 36. 

fr. Adalberti ep. W. 1106: 51,5. 

dux Boemorum 1165: 66,32. 68, 34. 

liber 1198: 82, 27. 

min. Lauresham. 1160: 63,10. 

iunior mil. 1233: 125,39. 

de Arbore rosarum eiv. Magunt. 1254: 

169, 42. 

de Augusta can. m. e, W. 1068: 47,17. 

— de Bilstein can. W, 1196: 80, 10. 

— Camerari, mil. 1260 — 1268: 188,7. 
200, 17 f. 223, 20; 283. +226,9. 
7229,34. 7327,30. Eberhardus fr. 
RUUS, 

— (rossus 
47,19. 

— de Hanowe 1284: 273, 18. 

— de Homingen 1156 — 1165: 61,24. 66, 
34. 68, 35. 

— de Mardigin prep. m. e. W. 1068: 
47,15. 

— Marscaleus eiv. W. vor 1263: + 210, 12, 

— Militellus eiv. W, 1252: 157, 26. 

— de Minzenberg min. 1220 — 1255: 97, 
12. 171,31. 

— de Mulbaum min. W. 1229: 106, 16. 

— de Stouphen, liber, 1173: 69, 25. 

Ulvesheim r. Ilvesheim. 

Ulnersheim wahrscheinlich Wald-Uelvers- 
heim KA. Oppenheim 125, 17. 

671 


can. de Wimpina 1068: 
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Umensheymer oder (weniger richtig) Vinens- 
heymer. 

— Üetze 1283: 270,17 ff, 

— Johannes 1283: 270,17 #, 

Umesheim r. Eimsheim. 

Ummaze, Unmasse, Gerhardus eir, W. 
1229: 106, 24. 

— Gerhardus mil. W. vor 1259: + 187,29. 

Unbescheiden r. Indiscretus. 

Ungaricus rex 1032(?): 368, 21. 

Urach, E(igeno) eom. de, 1232: 118,25. 

Utbilia sor, #. XI: 368, 28. 

Uto eiv. Oppenheim. 1254: 170,1. 

Utraha re. Euterbach. 

Utrecht, Trajectensis,. 

ep. Otto 1220: 97,6. 

prep. Ö. 1232: 118, 24. 

Uzirstal, Uzzerstal v. Eusserthal. 





Y, 
V. r. Wernherus. 
V. 1033—1039: 3710,34 fi. 
V, dapifer de Alceia «. XIII: 394, 21 #. 
V. mag. eiv.W. ». XIII: 395,8. 
V. de Wimpina s. XIIT: 389, 22. 
Vako 311,17 verschrieben für Volzo, 
Valdaraht ux. Gisalrih 820: 8, 15. 
Valenciennes, Valentianae 6, 27. 
Valentinianus imperator 768,5. 
Yalentiniana lex 68, 12, 
Vdalrieus r. Ulricus. 
Veldenz, Veldens. 
com. 283: 3%, 27. 
Velir, Sifridus, min. W. 1208: 87,1. 
Venar, Conradus, 1295: 308,9, 
Vendo W, 1269: 226,40; relicta Vendonis 
1299: 337, 28. 
Venia nepos Lamponis W. 1298: 317,38. 
Verdun, Virduneneis. 
ep. Diedericeus 1074: 48, 25. 
Verona 148, 29. 
Viermünden, Fiormannin, Firmannin ns. 
Frankenberg in Oberhessen 36, 2; 31, 
Vinazzen, Gerhardus Edelwinus dts. 
238: 131,17. 
— Wernherns, filius fratria — W. 1236: 
131, 21. 
Vippertus dominus s. XIIT: 388, 28. 


Virdüna, Johannes de, W, 1299: 337,21. 


Virlinge W. 1260: 195, 19. 
Vironensis ep, r, Wierland. 


Umensheimer — Vromuth, 


Viterbo 129, 21. 221,1. 
Vitztum vr. Worms vicedomini. 
Vohburg, Voheburg sıe. Regensburg. 
marchio: 
Diepoldus 1220: 97, 10, 
Volchardus 1706: 51,6. 
Volenandus, Volnandus, dec. s. Mart. 
1198— 1200: 82,24. 85,28. 
— dec. Nuh. 1194: 78,38. 
— scol. ». Mart, 1194 — 1197: 78,42. 79, 
33. 80,31. 81, 36. 
Volmarus, Wolmarus. 
— abb. de Frankendal 1174: 70, %. 
— fr. predicator W. 1232: 115, 42. 
— 1108: 51,9. 
— de Elrestat min. W, 1790: 77, 19. 
— f. Liebe min. W, 1198: 82,35. 
— de Lutra elerieus 1190: 717, 11. 
— de Metis, mil. W. 1251— 1267: 156, 4. 
221,24. 
— de Stulen, min. W, 1198: 82,36. 
Volpertus W, 1262: 203, 37. 
Volzo, Voltzo, Wolzo. 
— dec. Nuh. 1290: 293, 38. 
— mag. scol. m. e. W, 1035 f.: 45,43. 
351 f. 372, 40 f. 373 fi. 
— mag. can. m. e. W. 1233— 1338: 124, 
21. 125,25. 133, 15. 
— can. s, Mart. 1255: 176, 14. 
— junior ceiv. W, 1279: 20, 43. 
— gener Dylmanni apothecarii, civ. W, 
1251: 253, 18. 
— fr. Godefridi Longi, eiv. W. 1254: 
163, 27. 
— cerdo W. 1299: 397,2. 
— 4. cv. W, 2264: 211,33. 
— ‚Jacobua, 1283; 266, 31, 
— dts. Morlle de Peternsheim, can. =. 
Mart. 1270— 1371: 230,3. 231,18. 
m Ripa eiv. W. seult. in 
-—- | super Sn Hocheim 17261— 1285: 
super Rivum } 201, 10, 204, 17; 30. 
211,33. 214,17. 221,188. W415 #. 
235,15. 30 f 274,35 ff. +281, 2. 
7311,17. Volzo fr. eius 1287: 281,2, 
Vosselin r. Fuchselin. 
Voto serritor 897— 904: 16,8. 17, 31. 
2,4. 
Vromuth, Elyzabeth dieta, conversa de 
Wormaeia 17295: 307,31. Vromuth 
mater eius 307,33. 


Vuhselin — Wattenheim. 


Vuhselin v. Fuchselin. 
Vulpecula r. Fuchselin. 


W. 
W.v. Volzo. 
W. generalis prep. monasteriorum beate 
Marie Magdalene 1269: 227,24. 
W, minister Schonaug. 1200: 85, 37, 
W. can. s. XIII: 311,7 fi. 
W. 354, 36. 
W. de Clingen 1283: 256, 28. 
Wachenheim, Wachinh. pf. BA. Neu- 
stadt 45, 34. 272,3. 400, 11. 
Gerhardus de, mil. 1261: 200, 17. 


Vyachenheim bei Neustadt oder bei Worms | 


58, 34. 

Wackerpil, Waccerfil, Wackerphil, Wa- 
kirpil. 

— Emercho, civ. W. 1295: 307,19, 

— Heinricus, min. W. 1196—1218: 80,36. 
92,40. 9,8. 

— Heinricus, mil. W. 1241— 1279: 140, 
11. 185, 24. 195, 36. 204, 28. 205, 13. 
224,8. 229,29. 232,20. 238,33. 235, 
13. 251, 22. 

Wahsmudus 1173: 70, 9. 

Waibstadt, Weibelstat bad. BA. Sins- 
heim. 

— Lutphridus de, mil. 1218: 93,20 ff. 

Waysmengere, Ar. dts. W. 1260: 195, 17. 

Uualaho com, in pago Wormazfelda 
897: 15,6, 

Uualahuson r. Wallhausen. 

Walbrunna 1299: 331,383. 

Waldburg, Walpurg 0A. Ravensburg. 

— Eiberhardus) dapifer de, 1232: 118, 
28, 120, 42, 

Waldeck, Adolfus com. de, iusticiarlus, 
1255: 173, 24. 177,11. 

Waldeverus fr. Schonaug. 1251: 155, 15. 

Waldo, Walto 1173: 70, 10. 

— min. W. 1140: 57,26. 

Waldolf elericus W. 1110: 51,37. 

Walfrid min. W. 1016: 37,11. 

Wallhausen, Uualahuson Kr. Sungers- 
hausen 24, 17. 

Walpodo, Armoldus, civ. Mogunt. 1254: 
169, 41. 

Walpurg v. Waldburg, 

Walramus, Walramm., Walleram., Walle- 
ram,, Walravus, Waltraven. 
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' Walramus prep. m. e. W. 1253 — 13863: 
| 160, 12. 162,4 ff. 182,39. 185, 13. 
199, 35. 201,30 ff. 210,1. 
(= com. de Lucilnburg 1232: 118, 25. 
— com. de Nassau 1195: 79, 10, 
— com. de Zwenbrucken 1287 — 1296: 
277,15 ff. 310, 11 fi. 
— civ, W. 1178: 71, 34. 
Walthelmus abb, Otterburg. 1253: 160,4. 
Walterus, Waltherus, Uualther. 
— abb, ». Dysibodi 1267: 221, 32. 
— mag. scol. m. e. W. 1127— 1141: 55, 
10; 31. 56, 8. 57,19; 36. 58, 17. 59,8. 
can. m. e.W, 1140: 57,8. 
can. »,. Pa. 7197: 81,34. 
prothonotarius 1208: 88, 3, 
min. W. 1196-1198: 79,36. 80,33. 82,32, 
f, Edelwini civ. W. 1238: 134, 17. 
de Hamme W. 1251: 155,8. 
de Husun, liber, 1140 — 1173: 56, 21. 
61,24. 62, 10. 66, 35. 68, 36. 70, 6. 
— pincerna de Limborch 1246: 148,37 ff. 
— de Nicht, min. W. 1197: 81, 40. 
Walto v. Waldo, 
Waltraven v. Walram. 
Wangia, Wannia, Uuangiones vr, Worms. 
Warart eiv. W, 1179: 71,34. 
Uuarinhari vr. Wernherus. 
Warmacia v. Worms. 
Warnherius rt. Wernherus. 
Wartenberg, Wartenberc pf. BA. Kaisers- 
lautern. 
— Conradus de, mil. 1255: 175, 37. 
-—— Wernherus de, can. m. e. W. 116— 
1197: 19,29. 80,25. 81,29. 
Wasego, Wasicho civ. W. 1248 — 1266: 
152,0. 220,29. 
— Heinricus, W. 1284: 272,7. 
Wasembere vr. Wassenberg. 
Wasmut, Heinricus W. 1298: 317, 26. 
Wassenberg, Wasemberc s6. Rörmonde 
in der Rheinprorinz. 
— Gerardus de, 1112: 52,33. 
Wattenheim, Watthenheim, Waddenh., 
Watdenh., Wathdinh. KA. Bensheim 
205, 40. 270,1. 
— domina de, 1299: 329, 44. 
— Eberhardus de, 1297: 311, 36. 
— Johannes de, mil. W. 1261— 1269: 200, 
16 f. 224,9, 225, 44. Irmdrudis ux. 
sun. 
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Wuttenheim, Sigelo de, mil. W. 1268— 
1289: 224,10. 225,1. 239,7. 245,14. 
20,41. 261,40. 274,5. 285,40 
202,1. Ida ux. sua. 

Uuazzo 1012: 32,7, 

Wdalricus r. Ulricus. 

Weecil r. Wetzel, 

Weibelstat v. Waibstat. 

Weidas, Weidahs, Widas, Uisterciense- 
rinen bei Dautenheim KA. Alzey 238, 
32. 287,33. 290, 26, 

Weilburg, Wileburg, Wilbure, Wilburi- 
gens., RB. Wiesbaden, Stadt 79, 
10. Kl. ss. Maria Waltburga; dioc. 
Trier. 

prepositi: 
s. XIII: 395, 24. 
Bruthgoz 1127: 55, 9. 
Burchardus 12236 — 1243: 
115,40. 124,19, 125,25. 
137,42. 141,22. 144, 10, 
Gerhardus 1281: 254, 40. 
Weilnau, Wilinowe ww. Usingen in Nassau. 
com. Heinricus 1254: 273, 16. 

Weinheim, Winenheim, Wininheim KA. 
Alzey. 

— Arnoldus dapifer in, 1272: 232, 16. 
Agnes ux. sua. 

— Hildbertus de, min. Lauresham, 1160: 
62, 33. 

Weinolsheim, Winetsh,, Windodiszh. KA. 
Oppenheim 215,3; 40. 

— Petrus de, mil, Oppenheim. 1265: 
215,3. 

Weinsheim, Vuiginesheim, Winsheim 
KA. W. 15,10. 17,14. 19,35, 334,20. 

Weissenburg, Vvizunburg, Wizenbure, 
Wizenborg, Wizzenburg, Wizzenbur- 
gens., Wizenburcgens. Elsass, Kl. ss. 
Petrus Paulus 4,34, 8,9, 

abbates: 
Bernharius ep. W. 819: 8, 9; 16. 
C. s. XIIT: 383, 21 ff. 
Wolframus 1212: 9), 35. 
1208: 87,38. 1224: 100, 12, 

— Johannes de, can. m. e, W. 1281: 254, 
40 = dec. m. e, W. 1300: 339, 18 X. 

Welfrid, Welfrit min. W. 1106: 50, 36. 

— min. W. 1139: 56, 13. 

— min. W. 1195: 79,13. 

Weltere min. W. 1106: 50,38. 


102, 18. 
133,6. 


Wattenheim — Wernherus. 


Weltherus de Wurmingen 1296: 310, 14 ff. 
Werden, Werde wahrscheinlich Kaisers- 
werth Kr. Düsseldorf 87,21. 171,23. 

Werdenberg sö. s. Gallen. 

com. Hugo 1273: 234,39. 

Werendrudis vidua Steinmari W. 1220: 
97,23. 

Wernerus r. Wernherus. 

Wernhbardus, Wernhart can. m. e. W. 
1194 — 1197: 18, 37, 79,28. 80, 3. 
81,29, 

— can. Nuh. 1228: 106, 7. 

— liber 1127: 55,12. Liubolt f. eius, 

Wernherus, Werenher, Werinher, Werher, 
Werner, Uuarinhari, Warnherius, 
Guarnerus, Warnerus, Wernezo, Wern- 
zemannus, 

— archiep. Mog. 1261 — 1273: 198, 4. 
225,19; 34. 234,30. 

— prep. ». And. 1773—1174: 70,1; 19. 

— abb. Schonaug. 1283 — 1286: 259,3 ff. 
275,22; 41. 

— dee, ». And. 1270: 229,33. 

— dee. s. Mart. 1259 — 1275: 185,10; 14. 
186,19. 213,20. 222,27 #, 242,30. 

— cus, m. e, W, 1198— 1216: 82,18. 41, 
33. 2,34. 

— cus. m. & W, 
124, 18. 142, 42. 

— cus. #. Pa. 1161: 63,18 ff. 64. 

— cus. &. Pa. 1213: 91,5. 

— cant. m. e. W. 1198: 82,18. 

— prior Lutrensis 1298: 322, 18 ff. 

— prior de Ötterburg 1248: 152,15. 

— can. 5. And. 1192: 78,2. 

— can. m. e. W, 1158— 1173: 62,4. 70, 2. 

— can. m. e. W. 1237: 132, 4. 

— can. ın. e. W. parrochianus 1367— 1281: 
201, 31. 206, 26. 258, 29. 

— can. s. Mart. 1247— 1270: 151, 16. 
230, 8. 

— can. 3. Mart. notarius 1283: 271,5. 

— can. ». Pa. 1165: + 67,22 ff. 

— can. s. Pa. phisicus 1282: 255, 16. 

— clericus W. 1110: 51, 38. 

— clericus W. 1190: 76, 18. 

— pleb. s. Roberti 1200: 85,23. 

— mon. de Ötterburg 1173: 70,5. 

— conv, Schonaug. 12362: 204, 32. 

— notarius civitatis W. 7295: 308, 10. 

— com. 771: 4, 32, 


1227— 1242: 106, 19. 


Wernherus. 


Wernherus com, civitatis W. 1106: 50,15. 
51,4. 


— ringravius 1265-1266: 215,7. 218,1. | 


— 770: 4,4. 

— 1160: 62, 19. 

— 1216: 9,5. 

— 1241: 140,4. 

— 1299: 330, 4. 

— mil. Lauresh, 1012: 32, 6. 

— mil. W. 1254: 168,1. 

— min. W. 1068: 47, 24. 

— min. W. 1106—1110: 50,38. 51, 7; 38. 

— min. W. 1110: 51, 41. 

— min. W. 1127: 55, 1. 

— min. W. 1137— 1141: 55, 38. 56, 12; 29, 
57,5; 25. 58, 3; 22. 59,13. Gerbodo 
fr. eius. 

— min. W. 11562—1159: 59, 24. 62, 7; 14. 

— min. W, 1160—1174: 63,9; 38. 64,26. 
69,27, 70,7; 23. Giselbertus fr, eius. 

— min. W. 1216: 92,38. Wilhelmus fr, 
eius. 

— min. W. 1216: 9,39. Adelherus fr. 
eius. 

— tlielonearius zollner 1152 — 1182: 59, 
24. 66,39. 68,38. 73,18. 

— cons. mag. civ. W. 1226— 1233: 102, 
33. 125, 28. 

— civ. W. 1160: 62, 31. 

— aurifaber civ. W. 1281— 1249: 252, 30. 
312,2. 325,26. Elizabet ux. sua. 

— cerdo, iuratus parrochie s. Magni W. 
1261: 200, 6. 

— macellarius W, 1299: 336, 42. 337, 
17;42. Joh. f. eius, 

— pellifex W. 1283: 262,20. 

— pistor W, 1279: 251,1. 

— de Abinheim 1190: 77,22. 

— de Alzeia, dapifer, 1246 — 1255: 10, 
14. 175,30. 394, 21. 

— mil. de Alzeia 1265: 215, 22. 

— Amella, civ, W., cons., mag. eiv. 1259 
—1300: 186,20. 207,12. 211,32. 214, 
16. 224,14. 239,8, 245, 14. 253, 17. 
261,12. 265, 25 ff. 266, 39. 275,6; 30. 
291,37. 293,8. 309,14. 314, 40 ff. 
315,27. 318,19; 28. 330, 14 ff. 331,37, 
340, 40, 

— Becherer eiv. W. 1283: 262, 16. 

— 1] de Bolanden 1156 — 1184: 60,48 fi. 
66, 36. 68,37. 69,26. 75, 7, 
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Wernherus III de Bolanden, dapifer, 
1220: %6,29 ff. 97,11. 

— IV de Bolanden, imperialis aule da- 
pifer, 1231 — 1260: 112,28. 117,6; 
35. 118,27. 123,10. 130,20. 150,13. 
193, 26. 399, 16 ff. 

— de Bolandia fr. Philippi 1273: 234, 36, 

— Camerarius W. 1190: 76, 22. 

— dtsı Kegelisbergere , pistor, eiv. W. 
1247: 151, 17. 

— Crig de Osthofin armiger 1297: 311,28. 

— de Dirmstein can. s. Pa. 1194: 78,40. 

— Diroli eiv.W. 1246 — 1279: 150,41. 
154,12. 157,26. 175,33; 39. 183,3. 
205, 15. 242, 41. 250, 42. 

— de Flersheim iunior civ. W. vor 1249: 
+ 153, 28. 

— de Flersheim eiv. W. 1257: 182, 30. 

— Flesser W, 1298: 318,32. 

— Hellecrapho eiv. W. 1246— 1283: 151,1. 
207,12. 262, 19. 

— Holtinund civ. W. 1265-1288: 214,21. 
285,5. 

— Holtmunt dec. s. And. 1283: 262, 44. 

— Labia can. m. e. W, 1197: 82,5. 

— de Laudenburg 1298: 317,39. 

— de Lewenstein cus. m. e. W. 1290: 
295,9. 

— Longus can. s. Pa. 1197: 81,4. 

— dts. Lumersheimere 1262: 203, 15. 

— Margravii civ. W. 1277: 247,3. 
dts.} Meinkeimer can. m, e. W. 1276 

de! —ı1281: 224,44. 254,36. 

— Militellus v, Ritterchen. 

— retro monetam civ. W. 1249 — 1268: 
153,86. 154,11. 168,2. 195,37. 203, 
18. 207,12. 224,12. 

— = retro sedem monetariorum cons, 
W. 1275: 239, 7. 

— de Mullinheim procurator conventus 
ad ortum s. Marie 1260-1263: 188, 6- 
203,14. 207, 13. 

— de Osthofen r. Crig. 

— Philippi W. 1275: 243,1. 

— de Rittenheim 1299: 330, 31. 

— Ritterchen eiv. W. 1233: 125, 29. 

— Ritterchen, civ. W. 1246 — 1248: 150, 
34 ff. 152,20. + 204,9. 

— Ritterchen, civ. W. cons., mag. civ. 
1263— 1296: 207,13. 214, 17; 22, 224, 
13. 226,32. 239,9. 245,15. 250,28; 


2. 1 vw. 
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42. 253,17. 261,20. 
we. 275, 29, 
310, 39, 

Wernherus Ritterchen, can. ». And. 1265: 
214,15; &©. 

— f. Ruperti, civ. W. 1237 — 1241: 132, 
36. 140, 8. 

— fr. Ruperti, eiv. W. 1241: 141,27. 

— Rupertus civ. W. 1283: 271,7. 

— de Selsen 1224: 100, 19. 

— f. Selzerinne, civ. W. 1253: 160, 6. 

— de Starkenberc can. m. e. W. par- 
rochianus 1243 — 1274: 144, 11. 221, 
23. 236, 8. 

— de Steynsberg 1165: 66, 35. 


265,25 ff, 268, 
231,34 fl, 282, 44 ff. 


— de Susenheim clericus W. 110: 
76, 18. 

— Tritel civ. W. 1355: 176, 1. 

— f. fratris Vinazzen mil. W, 12386: 


131, 21. 

— de Wartenberg can. m. e. W, 116— 
1197: 79,29. 80, 25. 81, 29, 

— dts. Wulleschirzele 1246: 149, 24. 

Wernezo Koseform von Wernherus. 

Wernswilr v. Wörschweiler. 

Wernzemannus r. Wernherus, 

Werzeburgenses v. Würzburg. 

(Ober) -Wesel,, Wesaliens., RB. Coblenz 
171,4. 

Westfalen, Westralia 392, 7 ff, 

Westhofen, Westhoven, Westowen, West- 
oven KA. W. 257,13. 262, 2. 286, 
2. 298,31. 308,17. 325,27. 330, 
2, 337,30. 

Flurname: Zügriscen 285, 2%6. 
Westhofen, Durinkart de, 1246: 149, 29, 
— „. Monachus de, mil. 1283: 266, 37. 
Wetterau 276, 19. 

Wetzel, Wezel, Wezil, Wecil, Wezelo, 
Wezzelinus. 

— prep. W. 1016: 37,3. 

— ärchipresb. ». Pa, 1068: 47,19. 

— min, W. 1110: 51,41. 

— min. W. 1190: 77,21. 

— mag. W. 1288: 288, 1. 

Wetzlar, Wetflariens. 171,34. 233,17; 24. 
274,11. 

Wezzelinus v. Wetzel, 

Wezzenloch, Uuezeloch, Hugo de, 1080: 
49,29, 

Wikardus civ, W. 1160: 62, 32, 


Wernherus — 


Wilhelmus, 


Wikelmannus, Wikil-, seult. W. 1266— 
1276: 218, 36. 245, 37. 

— dts. Crutaac mil. W. 1268-- 1276: 224,9. 
245, 19. 

Wicgerus, Wikerus, Wiggerus, Wiger, 
cant. s. Mart. 1196— 1200: 79,34. &, 
13; 31. 81,37. 82,24. 85,24. 

— carpentarius W, 1258: 183, 36. 

Wienant, Wichnant, Wichnand, Wigmant, 
Wynat. 

— min. W. 1106: 50,38. 51,6. 

— min. W. 1165: 66, 42. 68, 39. 

— min. W. 1165: 68,40. 

— min. W. fr, Sifridi 1208: 86, 39. 

— eiv. W. 1182—1190: 73, 19. 77, 14. 

Wieramus dec. Nuh. 1196 — 1198: 79,2. 
80,11. 82,20, 

Wido mag. W. 1299: 330, 17. 337,31. 

Wielenstein r. Wilenstein. 

Wierland, Vironens., Wiron. in Estland. 

— ep. Theodericus 1263: 209, 35 f. 

Wiesbaden, Wisbadene 396, 3, 

Wiesloch, Wissenloch, Winzenloch, Wizzen- 
loch sü. Heidelberg 66, 10. 

— Conradus de, liber, 1198: 82, 26. 

— Öcgerus de, liber, 1174— 1198: 70, 21. 
82, 26. 

Wiesweiler, Winswilre an der Glan 
bei Lauterecken pf. BA. Lauterecken 
Johannes de, 1190: 77,15. 

Wi- e. Wei-. 

Wigandus 1299: 329, 45 fl. 

Wigelinus W, 1274: 235,36. 

Wiger, Wigerus v. Wicgerus. 

Uuiginesheim r. Weinsheim. 

Wignant r. Wienant. 

Wigo W. 1266: 218, 34. 

Wildgrafen rv. Silvestres comites. 

Wilenstein, Wielenstein Schloss pf. BA. 
Kaiserslautern. 

— H. de, can. m. e. W. 1226: 102,18 

Wilhelmus, Uuillihelmus, Willeheln, 
Willibelm, Willelmus. 

— archiep. Mogunt. 965: 24,13. 

— dec. s. Mart. 1271— 1285: 230,9. Bl. 
14; 33 #. 270,37. 271,39. 273,324. 
+ 305, 12. 

— scol. ». Pa. 1272: 232,08. 333,3. 
247,4. 

— cus. s. Mart. 1259: 185, 13. 

— can. s. Pa. 1247—1355: 151, 15. 176,12. 


Wilhelmus — Wobbelin. 


Wilhelmus rex Rom. 1257—1255: 155,39, 
167,3 #. 171,12 #, 172 #. 176 £. 
— com. 1114: 54,14. 
— adv. Aquensis 1265— 1260: 173, 25. 
192, 10. 
— scult. W. 1238: 133, 8, 
— min. W. 1216: 92, 38. Gerhardus fr. 
eius, 
— W, 1269: 226, 37. 
— mag., rasor pannorum W. 
285,17. 
— de Altzein 1265: 215, 28. 
— Amelle civ. W, 1283: 271,6. 
— dts. Bünne civ. W. cona. 1276— 1290: 
243,35. 249,4. 265,26 ff, 275,31. 283, 
33. 298, 8. 
— Camernrius dec. ». Mart. 1298—1300: 
327, 21. 340,2. 
— de Friesenheim mil. 1261— 1269: 200, 
16 ff. 224, 30. 
— de Lichtenstein cus. m. e. W, 1283— 
1264: 209, 21; 28. 212, 36. 213,7. 
— de Lutra civ. W. 1260: 195,8. 
— mil. de Randecken ror 1260: 7188, 2. 
r 226, 30. 
Wilinowe r. Weilnau. 
Willa, Willo, Emicho, eiv. W. 1208— 1209 : 
87,2. 89,29. 
Willeman min. W. 1016: 37,13. 
Willerich, Willerih, Wilrich celericus W, 
1016: 34,34. 35,28. 
— piscator W. 1106: 50, 18. 
Willichint dee. ». And. 1068: 47,20, 
Willigisus, Uuillisus archiep. Mogunt. 
973— 1007: 26, 36. 27,36. 28,24. 29,2, 
30, 37. 31,28. 34, 32, 
Willo ve. Willa. 
Willolfus, Vrillolfus elericus W, ror 897: 
+15,16. +17,12 8. 20, 1 #, 
Vrilo 784: 5,18. 
Wilrich v, Willerich. 
Wimpfen, Uuinpina, Uuinphina, Wimpina, 
Winppina, Wimpinens., Winpinens. 
am Neckar KA, Heppenheim 10,2, 
23,25. 8,5 #. 
Collegiatstift s. Petri 214,8. 
prep.: 
Rudbrath 1068: 47, 18, 
Sigefridus 1140—1161: 57,17. 59, 
21. 62,1. 63,38. 
Wolframus de Amerin 1224: 101,20. 


1288: 
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Wimpfen, s. Peter: 
eus. Cönradus 1161: 63, 33. 
can. Richardus 1265: 214, 16. 
— A. iusticiarius & XIII: 8393, 29 #. 
394 ff. 


I _ €. eastellanus s. XIIT: 394, 3 #. 


— V. de, s. XIII: 389, 22. 
Wymat r. Wienant. 
Winkelpost, Winkelpust, Winkelphost. 
— Gerhardus eiv. W, 1234: 127,1; 18, 
— Herbordus eiv. W. 1208 — 1234: 89,9 
127,2; 18. 
Winderstetin vr. Winterstetten. 
Winetsheim r. Weinolsheim. 
Winethereshuson in pngo Hassia, 10? 
36,8. 
Winihart scol. m. e. W. 1068: 47, 16. 
Winswilre v. Wiesweiler. 
Winterbach, Wintherbach, Johannes de, 
can. s. Mart. 1287: 276, 32 f, 
Winterstetten, Winderstetin OA. Waldsee. 
Ü. pincerna de, 1232: 118, 28. 
Winzenloch r. Wiesloch. 
Wirceburg r. Würzburg. 
Wirieus, Wirih. can. s. Pa. 1255: 176, 12, 
— 1190: 71,16. 
— 1269: 226, 37. 
— de Duna 1228: 102,20. 
— de Duna kgl. Hofmarschall 
152, 27. 
— de Duna 1255—1200: 173,25. 192,9. 
193, 26, 
— de Duna, iunior, mil. 1285: 274, 5. 
Vironensis r, Wierland. 
Wirtemberg, Wirtenberg, Wirtenbere. 
comiter: 
Hartmannus 1208: 87,89, 
Ludewicus 1152: 59,23. 
Ludewicus 1208: 87, 30. 
Wirzburg. v. Würzburg. 
Wisbaden r. Wiesbaden. 
Wissa, Heinricus, fr. Predieatorum W. 
1276: 245, 16. 
Wissenloch vr. Wiesloch. 
Wizgerwer, Wizgwergerer, Albertus, W, 
1261: 200, 2. 
— Conradus W. 1299: 337, 34. 
Widensis vr. Fulda. 
Wlpecula r. Fuchselin. 
Wobbelin, Woppelin min. W. 1016: 37, 12, 
— piscator W. 1106: 50, 18, 


1249: 
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Uuodilolf mancipium 826: 9,1. 

Wörschweiler, Wernswiler, Werneswilre 
nö. Kaiserslautern, Cisterzienser 125, 
33. 290, 23. 

abb. Heinricus 1233: 125, 35. 

Wolbero, Wolfbero 1106: 51, 8. 

— min. W. 1110: 51,39. 

— mil. dts. de Bockenheim 1249: 1583, 
12 ft. 

Wolfkanec cant. m. e. W. 1068: 47, 16. 

Wolfgerus min. W. 1198: 82, 36. Eber- 
hardus f. ejus, 

Wolfin de Svabesberg 1246: 149, 25. 

Uuolflelh maneipium 826: 9,1. 

Wolfman can. m. e.W. 1068: 47, 16. 

Wolframus, Wulfram. 

— prior Schonaug. 1251: 150, 15. 

— mon. Schonaug. 1253: 158, 14. 

— notarius Schonaug. 1247: 151,28. 

— homo Jiber 1152: 59, 19. 

— 10235 ff.: 45, 4. 

— mil. W, 1234 — 1255: 126,89. 127,14. 
131,19. 149, 10 #. 150, 39, 151, 24. 
152,18. 153,34. 154,9. 155, 17. 157, 
23. 168,1. 175,32, 

— piscator W. 1106: 50,18. 

— gener Alberti comitis W. 1198: 82, 34. 

— de Amerin can. m. e, W., prep. Win- 
pinens, 1224: 101,20. 

— Conradus, can. s. Mart. 1355: 176, 13. 

— f. Davidis, civ. W. 1190--1197: 76, 2%. 
77,14. 80,35. 81,40. 

— f, Davidis iunioris, eiv, W. 1275— 1281: 
241,33. 252,39 f. 

— f. Golzonis W. 1278: 249,8, 

— de Grindestat, min. W, 1209: 89,9%. 

— de Lewenstein mil. 1263 — 1267: 207, 
24. 221,25. 

— de Lewenstein 1367: 221,26. 

— de Petrinsheim mil. 1241— 1260: 140, 
34. 141,26. 169,42. 176,14. 182,43. 
185,25. 195, 36. 400, 31. 

— gener Richeri, civ. W. 1233: 125, 40. 

Wolfskehlen, Wolveskelen, Wolviskel KA. 
Gross-Gerau. 

— Conradus de, can. m. e.W. 1233— 
1248: 124,20. 138,1. 144,10. 152, 17. 

— Nibelungus de, can. m. e. W. 1213— 
1216: 91,2. 92, 36. 

Wolgeburne W. 1283: 261,43, 

Vuolhfer mancipium 8236: 9,1. 


Uuodilolf — Worma. 


Wollengassen, in der, in vico Lane, 
vr. Eberhardus. 

Wolmarus r. Volmar. 

Wolverath, Woluerath, Wolverat. 

— min. W. 1141: 58,2; 22. 59,13, 

— civ. W. 1361: 202, %@. 

Wolzo r. Volzo. 

Woppelin r. Wobbelin. 

Worms, Vormatia, Wormacia,Uuormatiens., 
Uuormaciens., Wurm-, Wearmacia, 
Uuangiona eivitas 3,38. 4,2, ecclesia 
Wormatiensis seu Vrangionensis3, 16. 
23,12. in ceivitate Wangionum, que 
cognominatur Wormacia 4,14. Vragi- 
one civitate 5, 16. apud Uuangionem 
civitatem 9, 34. urbs Vvangionan 
12,39. civitas Vuangiona 28, 12. epi- 
scopus Wangionum 61, 38. Wannia 27, 
19. Wangia 348,16. Wormize 277, 31. 
Wormeze 267,4. Wormze, Wormesse, 
Wormesze. 

Localitäten: 
in Adilberge 235,26. 271,%. 
Allmenden: almeinda, almenda 3, 
33. 247,20. almenda illorum de 
Peffelnkeim et Hocheim ex alters 
parte Rheni aput crucem lapi- 
deam sita 249, 32. 251,19. cam- 
pus burgensium. Bürgerfeld 1, 
19. 152,7. 156,7. 164,3. 21,D. 
294,5. 333, 39. Burgervelde ultra 
Renum 244,%. campus burgen- 
sium Hochem et Pfefülnkem sitis 
250,13. 
communis pascun burgensium 
60, 12. 9,39. 210, 36. 
pascua eivitatis 83, 18, 
apotheca sita retro parrochiam 
s. Johannis 152, 9. 
apoteca sita in inferioribus ap“ 
tecis 221, 87. 
aqua, Bäche, Canäle: Eisbach r. 
sub verbo Eisbach. 
duo foramina s. Pauli 35. 49,4. 
aqua que per curiam (s. Pauli) 
defluit 168, 42 £. 
aqua que dieitur Schurlache 318, 
26 ff. 
aqueductus 83, 15 fl. 
iuxta rivum, ripam 262, 15. in 
ripa superiori 337, 35. 
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Worms, Localitäten: 


Backhäuser, pistrinae, pistrini: 
ackers 243,1. 
Eberwini pistoris apud portam Ju- 
deorum 317,8. 318, 34. 
iuxta curiam Schidonis 255, 14 fi. 
Scormes 337, 22. 
Seochus 305, 32, 
Wasegonis in vico Hagenonia 220,29. 
Heinrici Wasichonis 272,7. 
de bade lapidea super ripam 330, 30. 
badis Wernheri de Rittenheim 330, 31. 
Badstuben, estuaria: 
in loco dieto Crazzewingel 138, 36. 
aput portam Judeorum 195, 11. 337, 
29. 
apud s. Paulum 337, 31, 
magistri Widonis 337, 44. 
super blatdun versus Renum, super 
blattin 261, 21. 334,1. 335, 7. 
Brücken pontes: 
Nuwenbrücke Novus pons 246, 10. 
257,7. 317, 36. 318, 32. 
pons lapideus versus Nänninmunsther 
232,29. 237,26 ff, 276,3, 286, 24. 
pons lapideus II 237,30. 
pons lapideus III 237, 42. 
pons in latere versus portam Jude- 
orum 317,13, 
pons piscium 331,15. 
lapidea stega civitatis in muro lo- 
cata 246, 29. 
Brunnen fontes: 
apud fontem 270,4. 
ex opposito fontis apud 3. Georgium 
262, 17. 
qui dieitur Strekefuz 237,33. 
Bubenbüen 239, 36. 
Bubumvert, Bubinwert 261,11. 333, 42, 
335, 5. 
buna, bunda episcopi 140, 29. 261, 35. 
333, 40. 335, 3. 
Kaderloch 213,15. 
campus qui dieitur Nunninmunstervelt 
140, 18, 
campus ubi comburuntur homines 
261,32, 
locus ubi mulieres fuerunt exuste 
140, 26. 
Kirchhöfe ceimiteria 49, 31. 
s. Johannis 212, 38. 
H, Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms 1, 


Worms, Localitäten: Kirchhöfe: 


Judeorum 304, 15. 334,2. 335,8. 
sepultura s. Michaelis 339, 25 ff. 
fratrum Minorum 264, 35. 
s. Üdalriei 163, 32. 
Columbarium Cunradi Holderbaumer 
294,1. 295, 35 ff. 
Korzgewande 140, 28. 
juxta crucem 140, 31. 
estuariu v. Badstuben. 
fontes v. Brunnen. 
fora v. Märkte. 
fossatum Conradi Bunnonis 317,11. 
Gärten orti, horti: 
Harthungi Becherers 317,29. 
Heinrici Camerarii 292,5. 
Karlebecher 270, 11, 
Dyrolfi mil, 317, 27. 
Emistani 227,2. 
Frankonis 227, 1. 
Gunzonis 246, 29. 
Mecelini 60, 11. 95, 39. 
domine Alkuze Spenen 317, 31. 
Cunradi Span ante Novam portam 
317,38. 
super Weide 284, 40. 
quondam Wilmanni 317,39. 
granarium s. Mart. 326, 6. 
Grasewege 261, 38. 
Hafen, portus 14,20, 139, 38. 
Handal 239,5 v. Hochheim. 
Häuser und Höfe curiae, domus, 
curtes, areae: 
Alkindi 209,3. 212,12. 
ad Aquilam 337,39. 
sita ante arcum ex opposito chori s. 
Petri 195, 16. 
sub arcu retro pistrinum Eberwini 
818, 33, 
domus cum arcubus 317, 33. 
magistri Arnoldi fabri in vico Lane 
304, 2. 
Cünradi dieti Barvüze 273,33, 
domini Berlewini 262, 24. 
ad Bobparderen 311, 8. 
ad Boponem 211,21. 
dicta ad Brünaec 222,9. 
Büchs 270, 17. 
Burkardi pedelli civ. 317,19. 
ad Caduanum in vico Hagenonis 
337,4, 
35 
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Worms, Localitäten: Häuser ete. 


Waltheri et Hermanni de Hamme inter 
ealcariatores 156, 3. 

Nicolai Kaufman 317,16, 

dicta ad Keppelerum 268, 32, 

Clyppels piscatoris 337,5. 

Conradi de Cornu 272,9. 

Davidis retro coqwnam, hinder der 
kuchen 230, 27, 804,13. 315, 2, 

Jacobi Dine sita inter institas inferiores 
331,21. 

dieta ad antiquum Dirolphum in vico 
s. Petri 330, 28. 

Ebonis 49, 22. 

Egenonis in vico Lane 154, 39. 

Emeringeris 106, 2. 

Jacobi Engelmanni 296,5. 

Engnonis piscatoris inxta pontem pis- 
cium 331,15. 

sita in Evergaren 330,22. 

inter gades 257,4. 

ad Gernodum in Hanenburdor 321,39. 

Eberhardi de Grindestat 292, 18. 

Johannis Gruzzeres 317, 17. 

super Hardt 331,38. 

que dieitur Hellecrepinne iuxta a. Ger- 
trudim 828.8, 

zum Hohenbaume 8835,33. 

Holheimmere 288, 8. 

Ymbers 235, 34, 271,29. 

Johannis lapicide ubi ligna ponuntur 
325,7. 

Lamponis in Salzgassen 239, 32. 

Liben 262, 22. 

aree ubi ligna ponuntur 325,5. 

sita inter areas linitorum in inferiori 
foro 275, 2. ; 

dieta ad Lobium in vico Hagenone 
195, 8. 

Loshardi 226, 39. 

retro macella dieta ad Lumersheimmere 
195,9. 203,16. 

iuxta lutum apud cimiterium Judeorum 
304,15. 

dieta ad Lutwinum 211, 24. 

Jacobi Marcgravii apud Novam portam 
337, 20, 

Masurin iuxta Quarmülin 337, 14. 

retro ambitum s. Martini 293, 2. 

Moffridi apud Bubenbüen 289, 86. 

prope ». Michaelem 154, 20. 





Worms, Localitäten. 


Worms, Localitäten: Häuser etc. 

Militelli in vico Lane 210, 16. 

dieta ad Morllinum inter gladiatores 
230,5. 231,15. 

Mumhardi 182, 17. 

Nova domus ex opposito Vulpecule 
prope Ichestein 194,6. 

ante novam portam 331, 4. 

ad nucum 270, 13. 

Nugebel 317, 18. 

dieta ad Othelmdim 211, 23. 

cenobii Otterburg. 79, 18. 92,6. 98,38. 
209, 37. curia superior apud s. Mag- 
nunı 152, 6. 

ad papam 270,20. 305, 32. 

peeudum 270, %. 

retro pisciculum 288, 5. 

prepositi 49, 31. prepositi Wileburgens. 
285,6. 

prepositure 201,83. 

iuxta pullum 152, 8. 

Rasoris ante portam s. Martini 817, 15. 

Rebestoc 86,31. 139, 31. 

Reinbutdenis 317, 25. 

Richeri 208, 44. 212, 2. 

de arbore rosarım, zum Rosenbaum 
153,36 etc. 

que dieitur ad rotam 272,6. 

dieta ad Sabbatum 222, 33, 

Salzhof 140, 10. 

curia Schidonis 255, 14 ff. 

Schönauerhof curia Sconowiensis, &@- 
pella curie Scon. 138,36. 150,36 fl. 
204,8. 210, 13. 239,1. 257, 82. 

Sigelonis in vico Hagenonis 245, 40. 

Symonis cant, 285,15. 

‚prope »paras sive repagula 223,37. 

Stadthaus, domus que vocabatur com- 
munitatis, curie civium 117,21 f. 
219, 26 f. 220,30. 272,8. 

Nicolai Starke in vico s. Petri 298, 18. 

sub stega an Nuwenburdoz 817,37. 

dieta ad Steinhuselin 337, 37. 

Berzonis dieti Strichuseln 317, 28. 

Trunderis in Twerchgassen 154, 87, 

in vado 837,41. 

Vendonis 226, 40, 

zu der Vinselen in vico Panis 331, 31. 

Volzonis 337,2. 

Hugonis de Wezzenloch 49, 29. 

Wigelini 235,36, 271, 30. 
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Worms, Localitäten: 
Wilpecule 262, 28. 

horreum Conradi Bunonis in fossato 
338,2, 


Hospitäler: 
hospitalis extra muros W. 213,6 #, 
261,14, 270,35. 316, 87. 
novus hospitalis ante novam portam 
199,37 ff. 238,40 ff, 240,18. 287,17 ff. 
290, 26. 


procuratores: 

Heinricus Cipura 
Cunradus Dirolphus 

hospitalis ante portam s. Martini 
337, 38, 

hospitalis dominiei sepuleri, h. Grab- 
apital 242,39. 260, 4. 

pauperes homines leprosi extra muros 
235,23 ff. 238,42 ff. 240, 16. 270,35. 
271,17 #. 331,39. capella ecclesia 
leprosorum 237, 26; 32. 271,19. 

leprosi peregrini 331, 41. 

Hungerburnen 140, 35. 

Judenschule, Jüden schöle, synagoga 
Judeorum 294, 35, 

Laubwiese, Loubwisen 76,9. 141, 20. 
156, 81. 


macella: 
in foro inferiori 206, 11. 
super forum piscium 325,1. 
superiora 337,1. 
vidue Dymari 317, 30. 
Jacobi Macharii 325,3. 


Märkte fora: 
Fischmarkt forum piscium 147, 13. 
32,1. 
Heumarkt forum feni 163, 35. 
Holzmarkt forum lignorum 325.5. 
Obermarkt forum superior 59,2. 205, 
28. 213,28. 252,9. 287,42. 
Untermarkt forum inferior 152, 36. 
183,27. 203,35. 235,83. 271, 27. 
275,2. 
Viehmarkt in antiquo foro pecudum 
311,8. 
aput Manschende 201,9. 
Mauern, Stadtbefestigung munitio eivi- 
tatie 201,34. muri 15,4. 49,28, murus 
prepositi 49, 31. 


1261: 199, 36 f. 


Worms, Localitäten : 


propugnaculum scolastici Wilhelmi 
ante novam portam 230,30. 247,4. 
prope sparas sive repagula 223, 37. 
Mühlen molendina: 
Fullonum inter villam s. Michaelis 
et ortum b. virginis 132, 24. 
duo molendina in Ysana 35. 
apud s, Michahelem 104, 154, 20. 
Nonnenmünster 35, 198. 237, 29. 
s. Pauli 35. 168,16 ff. 198, 
Quarmülin 387, 14. 
Münze moneta: 100,4. 
Neusatz, Nuwesat 213, 7. 
orti v. Gärten, 
passagium Rbeni 164, 1. 
pistrinae v. Backhäuser. 
plateae vr. Strassen. 
pontes r. Brücken, 
portae r. Thore. 
portus v, Hafen. 
pratum extra muros in terminis par- 
rochie 8. Ruperti 187,31, 195, 12. 
Ringewandun, Ringewanden 261,13 ff. 
333, 42. 335, 5. 
ripa ev, aqua Büche, 
in den Roderen 250,29. 
imme Sexze versus Renum 261, 18. 
Sparwinkel 250, 32. 
Strassen, Plätze, örtliche Bezeich- 
nungen, gazzen, plateae, stratae, 
vine, vici: 237 f, 
vieus Ametmennen 831, 87. 
Brodgasse, Brotbgazzun, vicus Panis 
49,22. 262, 18. 
inter calcariatores 155, 3. 
vicus canum, Hundsgasse, extra mu- 
ros 223,36. 229,37. 262, 46. 270. 
18. 292,4. 
vicus Cerdonum Gerbergasse 83, 19, 
vicus clericorum 224, 29. 
Kratzwinkel, Craszewingel 138,37. 
257,9. 284,41. 
Frisonumspiza, Frisenspiza, platen 
Frisonum 49,20. 59, 2. 
inter gades 257,4. 
iuxta s, Gertrudim 323, 8. 
inter gladiatores 230,5. 239,23. 
vicus Glasecoph, Claiskoip, Glese- 
eoph, in vitreo cifo 58,39. 182, 
22. 206, 26. 255,24. 
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Worms, Localitäten, Strassen: 


Hagengasse, platea, vicus Hagenonis, 
Hanegazze, Hagengazzen, Hachgen- 
gassen 59,3. 139,40. 160,4. 195,9. 
219,27. 220,30. 228,23. 236, 30; 
3. 239,40. 245,40. 257,2. 307,34. 
337,4. 

in Hanenburdoz 321, 39. 

super viam Hochem 250, 29. 

iuxta viam Horgeheim 261, 42, 334, 1. 
335, 7. 

prope Holzaphel 262, 8. 

Holtzgassen 270,5. 285, 3. 

inter institas inferiores 331, 21. 

contra novas institas 160,3, 

vicus lane vr. Wollgasse. 

inter areas linitorum in inferiori 
foro 275,2. 

iuxta lutum apud cimiterium Jude- 
orum 304, 15. 

strata Maguntina versus Nüchusam 
250,25. 261,9. 333,42. 335, 5. 

vicus Mansurin 337, 32, 

platea ». Margarethe 58, 39. 

media platea 49, 23, 

platea monetariorum, iuxta monetam 
34,20. 49, 30. 

strata Nuhusensis 140, 31. 226, 41. 
250, 27. 261,25. 

sedes panum in inferiori foro 235,33. 
271,27. ante portam ». Mart. 
317,21. 

via qua itur ad patibulum versus 
civitatem 261, 9, 

Peffilkeimer weg 250, 31. 333, 43, 
835, 6. 

vicus, platea s. Petri 58,38. 59,1. 
89,28. 101,2. 105, 11. 126,40. 127, 
15. 139, 35. 163, 27. 298, 18. 

retro pisciculum 288, 5. 

vicus Romanorum 89, 28, 

undern Salzeasten 262, 5. 

Salzgassen 239, 32, 

Saumergassen, Seimergazzen 262, 20. 
337, 43. 

platea sellariorum 59, 3, 

vicus Sowinariorum 243,1. 

in Swenkove, imme Sweichove 252, 6. 
288,7. 292,19. 

Twerchgassen 154,37. 218,15. 268,33. 
337, 24. 


Worms, Localitäten — Bürger. 


Worms, Localitäten: 


Wollengasse, vicus lane 138, 35. 
149,11. 151, 25. 153, 14. 154, 10. 
155, 18. 157, 24. 168, 3. 210, 16, 
284,36. 304, 3. 

Suburbium, Vorstadt, 31,25. 100,3. 
Thore portae: 

s. Andree 58, 40. 201, 5. 206, 38, 
227,3. 238, 37. 304, 14. 309, 22. 
Judeorum 49, 20. 157,19. 195, 11; 19. 
256,2. 270,5. 285,8. 317,8; 13. 

s. Martini 34, 21. 49, 20f. 168, 41. 
195, 13. 226, 41. 242, 38. 272,5. 
317, 13 #. 

Nova porta 199, 37. 247,4. 32,4 
286, 23. 317, 38. 326,3. 337,8, 

Panis 49, 21. 

Pavonis, Pavonum 59,4. 156, 31. 
217,88. 237, 34. 

piscium 257,6, 

Salis 63, 21. 

versus vallum 261,31. 

an deme Wate 276,3, 

apud Wattinheim 140, 35. 

super Wolfgruben 261, 38. 

Zengewade 216, 16. 
advocati, comites, prefeeti urbis: 

Folemar 1016: 34,36. 35,24. 37,8 

Simon comes de Sarbrucke 1140— 
1166: 57,24. 58,1; 21. 59,12. 9,5; 
13. 69,9. 

Stephan 1068: 47,23. 

Wernherus 1106: 50, 15. 51,4. 
Amtmänner, ambetman : 

Albertus 1209: 89, 28. 

Imber 1196: 80, 16. 

Bürger cives burgenses: 

als Urkundenaussteller 86,25. 94,37. 

etc. ministeriales, consules, iudices, 

scabini et universi cives W. 169, 14. 

170,26. camerarius iudices et uni- 

versi cives W. 274, 10. universitas 

civium 141,37. der rat, die stat und 
die gemeinde 277,31ff. consiliarii et 
populus 155,37 ff. 

r. A., Albertus, Albrandus, Alheri, Alt- 

kind, Amella, Amtman, Arnold, Baleiz, 

Becherer, Bertramnıus, Berwelf, Bez- 

zeren, Birtelo, von Bockenheim, 

Boemus, Brünac, Bukkelin, von 

Buggenheim, Bunne, Buso, Käm- 


Worms, Bürger — consules. 


Worms, Bürger cives burgenses: 

merer, Capeler, Capellarius, von Karl- 
bach, Karlebechere, Kegelisberger, 
Keiser, de Chirseboum, Cippel, Cip- 
pura = Cypur, Conrad, retro Coqui- 
nam = hinter der Garküchen, Krobs- 
berg, Curle, David Dietmar, Dietrich, 
Dyno, von Dirmstein, Dirolf, Drut- 
kind, Drutmann, Ebelin, Eberhard, 
Eberzo, Eckilmann, Edelwin, Egel- 
mari, Egeno, Enekel, Engelgin, 
Engelmann, von Eppelsheim, Flegel, 
de Fine, von Flörsheim, Franz, Freis- 
lich, Frevel, Fridegerus, Friese, 
Fuchselin = Vulpecula, unter Gade- 
men, Gelfrat, Gerhart, Gerlach, Ger- 
mann, Gernod, Gerung, Giselbert, 
Gobelo, Godel-Gudelmann, Gottbert, 
Gozmari, Grezing, Grunt, Hartlieb, 
Heinrich, Heldecoph , Hellecraphen, 
Hertrich, Hezel, Hyppel, von Hoch- 
heim, von Hohenecken, Holderbaum- 
Holderbaumer, Holheimer, Holtmund, 
Hugo, Humbert, Jacob, Indiseretus = 
Unbescheiden, Johannes, Isac, Jude, 
in vico Lane = in der Wollgassen, 
Lengelin, Levis, Liutfrid, Longus, 
Machtolf, Markgraf, Marscaleus, 
Materie, von Metz = de Metis, ante- 
retro monetam, supra montem, de 
Moro = zum Mulbaum, von Mutter- 
stadt, Nicolaus, Nigra barba = Suarz- 
graue, von Öggersheim, de Ort, von 
Östhofen, von Pfeddersheim, von 
Pfffligheim, Phil, Pullus, Raparius, 
Reginold, Reimar, Reuengerus, Rex, 
Richard, Richelmann, Richer, de 
Ripa = super Ripam = super Rivum, 
Ritterchen = Militellus, von Rocken- 
hausen, zum Rosenbaum = de arbore 
rosarum, Rossebach = Rosseboc, 
Rotcolbe, Ruber, Rukelin, Rudeger, 
Rufus, Rupelo, Rupertus, Russebache, 
Rusthein, Saxo, Schido, Selzer, Sige- 
bodo, Sigelo, Span, Spiez, Sporo, 
Starke, Steinmar, von Sulzen, Tritel, 
Unmasze, Volzo, Wackerpil, Wal- 
ramus, Warart, Wasego, Wernher, 
Wikard, Wienant, Willa = Willo, 
Winkelpost, Wolfram, Wolverath, 
Zeizolf, 
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Worms, comites: 

Albertus 1194— 1216: 78,44. 79, 36. 
14; 32. 81,40. 82,32; 34. 86, 39. 
27. 92,39. 

Gudelmannus 1268: 224, 15. 

Hartungus 1196: 80, 15. 
consules, consiliarii: 

ministeriales consules 94,37 ff. 100, 18. 

ministeriales iudices et consiliarli 

97, 42. 

consiliarii 108, 16 ff. consiliarli et uni- 
versi cives 119, 30, consules et uni- 
versi cives 147,11. 150,32. 152,34 etc. 
eonsiliarii et populus 155,37. con- 
silium 50,22. 82,37. 93,2. 287,36. 
der rat 277,31. 

Heinricus Amella 1246: 150, 39. 
Wernherus Amella 1275—1298: 239,8. 
253, 17. 265, 25. 309, 14. 315, 27. 

Conradus Bunne 1285(?): 274,6. 

Wilhelmus Bunne 1283 — 1288: 265, 
26. 283, 33. 

Ebelinus Cyppura 1228: 106,9. 

Heinricus Cyppura 1228: 106,9. 

Heinricus Cyppura 1246 — 1275: 150, 
41. 153,35. 154,10. 157,25. 208, 
23. 239, 8. 

Conradus 1226: 102, 23. 

Conradus gener Richeri 1246: 150, 40. 

David 1224: 101,1. 

Dimarus 1226: 102, 23. 

Conradus Dimari 1283— 1295: 265, 
27. 275,5. 809, 14. 

Dirolfus 1224: 101, 2. 

Conradus Dirolfi 1246— 1262: 150, 39. 
153, 34. 154,9. 155, 17. 203, 23. 
Heinricus Dirolfi 1298-1300: 315, 27. 

344,33. 

Meinhardus de Durencheim 1224: 
101, 1, 

Eberhardus 1246: 150, 40. 

Jacobus Eberzonis 1285 (?) — 1298: 
274,6. 315,28. 

Conradus Fuchselin 1224— 1252: 101,2. 
106,9. 150,40. 153, 85. 154,10. 155, 
17. 157, 24. 

Gernodus in vico s. Petri 1224: 
101, 2. 

Conradus Hastula 1298: 315, 28. 

Conradus Holderbaum 1283: 265, 26. 

Heilmannus Holtınund 1300: 344, 34. 


80, 
89 
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Worms, consules, consiliarıi: Worms, magistri civium: 


Heinricus Holtmund 1246— 1252: 15%, 
41. 153,36. 154,11. 155,18, 157,25. 
Johannes 1226: 102, 23. 
Heilmannus Judei 1283—1300: 265,26. 
283,33. 309,14. 315,28. 325,34. 344,341. 
Engelmannus Marcgravii 1375: 239,9. 
Wernherus retro Monetam 1275: 234,7. 
Eberhardus de Moro 1224— 1228: 10, 
33. 106,8, 
Godefridus de Moro 1224: 100, 33. 
Gozzo de Moro mil. 1385: 275,5. 
Heinricus de Ort 1228: 106, 9. 
Frischo de Osthofen 1262: 208, 24. 
David Parvus 1228: 106,9. 
Philmannus 1281: 253, 16. 
Riberus (= Richerus) 1226-- 1228: 102, 
23. 106 9, 

Kichelmannus 1275 — 1287: 
265, 25. 281,33. 282, 44. 
Heinricus Richeri 1246 — 1252: 

40, 155, 17, 157, 24. 
Heinrieus Richeri 1275: 239, 8. 
Richezo 1224: 101,1. 
Heinricus Ritterchen 1224: 101,2, 
Wernherus Ritterchen 1275 — 1287: 

239,9. 253,17. 265,25. 281,34. 282,44. 
Conradus zum Rosenbaum, de arbore 

rosarum 1249—1262: 153, 36. 154, 

11. 155,18. 157, 25. 203, 23, 
Heinricus Rufus 1275: 239, 8. 
Rupertus 1283: 265, 25. 

Conradus Span senior 1283: 265, 26, 
Conradus Span iunior 1285: 274,6, 
Eberhardus in der Wollgasse, de vico 

Lane 1249 — 1252: 158, 35. 154, 10, 

155,18. 157, 24. 

Edelwinus de Zweibrücken 1975: 

289,9. 


239,9. 


150, 


iudices: 97,42. 169, 14. 170,26. 274,10, 


quadraginta iudices 82, 37, 
Godebertus 1268: 224, 16, 
Morderanftus 1268: 224, 16. 


magistri ecivium: 236,41. 238,4. 239, 28, 


249,12. 257,8. 287,36. 305,37. 344,32, 

Wernzo Amella 1297 — 1298: 314, 40. 
318,19; 28, 

Heinricus Cippura 1251: 155, 19. 

Conradus 1226: 102, 31. 

David 1236: 102,31. 

Dymarus 1229: 106, 23. 


Conradus Diroli 1352: 157,28. 

Eberhardus 1248: 152, 19. 

Edelwinus 1255: 175,32, 

Henricus Holtmund 1262: 238,2. 

Heilmannus Judei 1298 — 1299: 32, 
11. 325, 20, 

Sigelo Levis 1293: 298, 27. 

Geruodus Longus 1220: W, 26. 

Godefridus de Moro 1220: 8,2%. 

Richelmannus 1276 — 1287: 44,15. 
245,10, 278,13, 

Heinrieus Richeri 1254: 167,40. 

Jacobus Ritterchen (Miles) 12%: 
167,40. 

Wernherus ERitterchen (Militellus) 
1268— 1296: 224,13. 275.29. 310,39. 

Conradus Span senior 1283: 35,9. 
266, 18. 

Wernezo 1233: 125, 28. 
monetarii husgenossen inünzere: 

64, 100,4 FE 263,35 265,35 #7, 
8 ff. 303, 37, 

Fridegerus 1362: 206, 2. 
Heinricus 1179: 71, 82. 
Ortdo 1271: 231,35. 
Sigefridus 1197: 82,7. 
Sigelo 1233: 125, 29; 41. 
notarius civitatis: 

Wernherus 1295: 308, 10. 

nuncii civium: 

Friso et Petrus 1268: 224, 16. 

nundine 144,27 ff, 

pedellus civitatis: 

Burkardus 1298: 817,19. 

piscatores 50,16 ff. 

scabini schevene 156,27. 169, 15, 1. 
27. 280, 13. 

Schuhmacher Marktordnung 3% f. 

sculteti schültheizen: 

156,27. 267,18 ff. 296,24 ff. 302, 14. 
offieium sculteti W, 236,9. 241, 178. 
255,3. 306, 16 ff. 

Conradus 1268: 224,14, 

Heinricus tor 1246: 151,2. 

Richinzo 1156 — 1165: 61,4; %. 62, 
15; 29. 63,88. 66,40. 68,39. 

Wikelmannus ror 1266: 218, 36. 

Wilhelmus 1238: 138,8. 
thelonearii zolner: 

Gerbodo 1127: 55, 11. 
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Worms, thelonearii zolner: 


Hardtungus 1208: 88,34. 
Heinricus 1137— 1140: 55,37. 56,12; 22. 
Wernherus 1752— 1182: 59,24. 66, 39. 

68,38. 73, 18. 

Zunftmeister magistri universitatis: 
Conradus Colhals 
Sygfridus Heltli 
Joh. Lapicida 
Jacobus Macholfi 

Kapellen, Kirchen, Stifter ete.: 


1300: 344, 35. 


capella s. Albani 58,9. 
parrochia s. Amandi in suburbio W. 31, 


5 


25. 269, 25 f, 

Andreasstift, ecclesia s. Andree 37,7. 
47,98, 57,34. 58f. 69,14. 71. 72. 
Taf. 77,3TE. SAfl, 89,5. W,42E, 
93,15 ff. 100,27. 101,10 #, 113,38 ff. 
128,24. 131,25. 131,29 ff, 132,26 ff, 
136, 38. 138,16. 146,32. 1581. 
162,80 #. 168. 176,17. 182, 183. 
10 f. 196 f. 201. 206,21 ff. 207,33 ff. 
22Tf. 229,28; 33 f, 240,6. 252,23 Hi. 
255,25. 259,27. 261,5 ff. 263, 24 ff. 
270,7. 280,41. 288,8. 292,2. 295, 12. 


322,31. 8831, TH. 3361. 388, 25 ff. 
345,2 fi. iuxta toreular ecclesie 
252, 24. 


canonici fratres: 

Adalbertus et Adalpero 1140: 57,22. 

Baltramus 1227— 1241: 106,25. 141,25. 

Bertholdus 1218: 9,7. 

Bertholdus 1234: 126,38. 127, 13. 

C. mag. 1243: 144,13, 

Chöno 1140: 57,22, 

Conradus 1192: 78,2. 

Crafto 1192: 78,2. 

Daniel 1253: 160, 10. 

Bertholdus de Dirmstein 1227— 1243: 
105,25. 144, 12. 

Eberhardus 1209: 89, 23. 

Emiricho 12653: 158, 18. 

Erkenbertus 1794: 78,41, 

Gervinus 1194— 1197: 78,41. 80, 30. 
81, 36, 

mag, Gotfridus 1270: 229, 21. 

Hartungus pleb, s. Magni 1237: 105,24. 

Hecilo 11949—1197: 78,41. 81,36. 

Heinricus 1140: 57,23, 

Heinricus 1197: 81, 86. 

Bertholdus Holtmunt 1227: 105, 24. 





Worms, s. Andree canonici fratres: 


Johannes 1140 — 1141: 67,22, 58,1; 
19. 59, 11. 

Ludewicus 1227: 105, 24. 

Margqvardus 1140— 1141: 57,22, 58,1; 
19. 59, 11. 

Wernherus Militellus 7265: 214,15; 20. 

Heinrieus Monetarius 1287: 280, 40, 

Philippus 1273: 233,34. 

Conradus de Ramestat 119 — 1194: 
76,19. 78,42. 

Rudolfus 1234: 126, 37. 127, 12. 

Nicolaus Rufus 1275: 240, 38, 

Heinricus de Sedibus 1209— 1227: 89, 
24. 105, 23. 

Eggelhardus de Spira 1234: 126,38. 
127, 18. 

Wernherus 1192: 78,2. 

mag. Zeizolfus 1227 — 1243: 106, 25. 
144, 13. 
cantores: 

Gerlacus 1190: 76, 17. 

Heinricus 1209: 89,28, 

Ludewicus 1239— 1242: 188,3. 143, 2. 

Marcuardus 1189: 56, 10. 

Philippus 1283: 270, 15. 
cellerarius: 

Hartungus 1227: 105, 25. 

clericus quidam 1283: 261, 17. 
custodes: 

Adelbero 1161: 63,35. 64, 23. 

Bertholdus 1239— 1242: 138,3. 143, 2. 

Daniel 1253: 162, 17. 

Eberhardus 71190—1218: 76,18. 79,33, 
830,30. 81,35. 82, 28. 94, 6. 

Fridericus 1137— 1139: 55,35. 56, 9. 

mag. Gotfridus 1276: 225,1. 
decani: 134, 15. 

Adelbero 1161: 63, 35. 64,23, 

Berewigus 1137— 1141: 55,35. 56,9. 
57,21; 38. 58,19, 59, 10. 

Conradus 1180— 1218: 72,4 #, 94,6. 

Dragboto 1227: 105, 16 #. 

Eberhardus 1257 — 1265: 182, 13 fi, 
200,5. 201,3. 203,19. 206,23 ff. 
211,58. 214,15; 20. 

Hartungus 1239—1248: 138,2. 143,1. 
152, 18. 

Wernherus Holtmund 1283: 262,44 ff. 

Philippus 1298 — 1299: 322,31. 338, 
30 #, 
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Worms, a. Andree decani: 


Rudolfus 110 — 1198: 76,17. 77,5. 
78,40. 79, 32. 80,12, 82, 22, 
Wernherns 1270: 229,33, 
magistri scolarum: 
Burchardus 1161: 63, 35. 64,24. 
Crafto 119949 — 1209: 78, 41. 79,33. 80, 
30. 81,35. 82, 23. 89,23, 


portenarius 1227: 105, 16. 


prebendarii: 

Ebelinus 1273: 234, 2, 

Ekelemannus 1282: 255, 12 ff. 
prepositi: 

146, 34. 267, 37. 

Adelvolcus 1257: 182,3. 

Conradus 11566 — 1165: 61,21. 62,1; 
25. 63,34. 64,23. 68, 32, 

Conradus 1200 — 1218: 85, h fl. 89, 3. 
“0,4. 8,15 ff. 

Gerhardus 7237— 1243: 131,20 ff, 132, 
33. 133, 16. 136,33. 141, 23, 143,1. 
146, 17 ff. 

Heinricus 1137 — 1141: 55,35. 57, 12; 
38. 58,19. 59, 10, 

Heinricus 1280 — 1286: 252, 22. 268,1. 
275,28, 

Herboldus 1190: 76, 16. 

Thietherus vor 1190: 7 76,2, 

Wernherus 1173—1174: 70,1; 19. 

Wortwinus 1178: 70,32 ff. 


ecelesia s. Andree extra muros 113,36 ff. 


114, 18 #, 


== ecclesia s. Andree in monte 58,9. 


115,6; 30. 146, 19. 


= sorores penitentes ordinis s. Marie 


Magdalene 121,13, 135,40 ff, 146, 
21. 166. 174,274. 198,35, 201. 
227f. 238,32. 240,15. 270,27. 290, 
26. 295,188. 309,20. 311,18 fl. 
317,32. 331,32 fr, 

pastor : 
Daniel 1243: 146,22. 
viearius 243,9. 261, 21. 


fratres s. Augustini 240, 19. 270,9 ff. 


330, 34 ff. 


Beginae: quadraginta mulieres bekine 


240,27; duo begine diete Margarete 
257, 23#. XIII sorores 285, 18, 
pauperes sorores vel beogine numero 
viginti in curia quondam Davidis 
militis W. 286 — 291. 304, 21. 306, 


Worms, begine: 
40ff. = sorores in domo domini 
Davidis retro ecclesiam s. Stephani 
316,16 f, = Richardiconrent. Sorores 
in domo domine Engilmanne 287,23, 
Sorores in domo Srubeline 287, 24. 
ecclesia s. Caeciline in suburbio W. 
160 #, 237,42, 
Karmeliter 338, 16. 
#. Ciriaci v, Neuhausen. 
Kirschgarten v. Ortus b. Marie. 
Dominikaner fratres ordinis predica- 
torum 106 f. 109 . 113 8. 121. 124, 
37. 125,5. 183,37 ff. 195,6; 35. 216, 
ı#. 221,3. 223, 17 ff. 288, 33. 240,9. 
244,38. 265,1. 270,15. 287,14 ff. 
290,7 1. 328,4 ff. 329 ff. 
fratres: 
1276: 245, 17, 
Conradus 1299: 329,9. 
Conradus de Denkendorf 1276: 245,17. 
Dirolfus 1232: 115, 42. 
Dirolfus 1276: 245, 17. 
Gerlacus 1276: 245, 18. 
Heinricus 1295: 308, 83. 
Heinricus de Lumeraheim 1276: 245,18. 
Petrus 1295: 308, 33 ff. 
Volmarus 1232: 115, 42. 
Heinricus de Wissa 1276: 245, 16. 
priores: 
245, 12; 16. 
Conradus 1299: 323, 4 ff. 
Hermannus 1295: 309,13. 
Philippus 1268: 223, 17. 
Domstift v. Maior ecelesia. 
Franziskaner fratres minores 107,32 fl. 
183,38 ff. 240, 10. 244,39. 270,12. 
286,13. 287,5 ff. 238—291. 298, 
19. 307,10 #. 330,25 ff. cimiterium 
264, 35. 
gardiani: 
245,12. 285, 34 ff. 287,1. 307,6 #. 
capella #. Georgii 139, 26. 262, 17. 
s. Gertrudis 323, 8. 
parrochia s. Jobannis 152,9. 209,21; 
29. 210,3. 223,12. cripta 238, 35. 
altar bb. Simonis et Jude 238, 35. 
cimiterium 212, 38, 
elericus celebrans in cripta 238, 4. 
plebani: 308,1. 
Heinricus mag. 1200: 85, 21. 


- 


Worms, parrochia s. Johannis — Maior ecclesia, canonici, 


Worms, s. Johannis plebani: 


OÖ. 8. XIII: 384,30. 385, 4. 
parrochia s. Lamberti 89, 35. ecclesia 
#. Lamperti que quarta parrochia 
eivitatis W. infra muros est Y1,14 ff. 
134,22, 140, 14. 229,8, altar s. Ox 
waldi 333 ff. 
plebanus: 
Conradus 1297: 311,37, 
viceplebanus: 
Cunradus 1251: 155, 16. 
quatuor sacerdotes celebrantes in 
parrochia s. Lamperti 331, 12, 
priorissa et conventus ad s. Lampertum 
ord, fr. predicatorum 239, 38 ff. 
240, 14. 

Liebfrauenkirche 319 ff. capella b. vir- 
ginis Marie in suburbio W. secus 
litus Rheni, que olim Vetus mona- 
sterium vocabatur 319,14 ff, fratres 
b. Marie 330,35 ff, 

parrochia s. Magni, =. Mangni 58,8, 
59,4. 128,30. 133,4. 136,32. 138, 
21 ff. 146,26 ff. 152,6. 182,4. 200,1. 
253, 36 ff. 

plebani: 253, 16. 

Gerhardus 1243 — 1261: 
200,5. 

Hartungus 1227: 105, 24. 
Eberhardus de Lutra 1276: 243,34. 
Maior ecclesia, Domstift, basilica ». 
Petri et Pauli 1,11#. 235 ff. 7,201. 23, 
29 fi, 32,28. busilica s. Petri G,1ff. 13, 


143, 43. 





Tfl. ecclesia s. Petri 11, 22 #, 15,4 #, ! 


16,4 #f. 17,14 fl. 18,261, 19,38 ff, 20, 


alt. 24,308. 3,12. 27,15 8f. 28, | 


118, 29,20 30,25, 31,14 ff. 35, 
10f. 36, 10H. 37,34 ff. 38 HE 69,13. 
s. Peterskirche 125, 18. ecclesin 
Wangionensis 22,10 ff. 23, 12 ff. 27, 
15. ecclesia Wormac. 63,3. %,18. 
91,30. 101, 37. 135, 3. 306, 16, 
claustrum s. Petri 87,3. 89,1. 89, 14, 
220, 25. 243, 30. 
264,5. domini de s. Petro 262, 1#. 
270,6. 276,10. capitulum 113, 3 #, 
131, 25, 157,35 ff. 158 f. 161,29. 163f, 
175, 22. 176,17. 183. 1%0f, 196 f. 
204,17 ff. 206, 21. 207,33. 209,22; 
27. 212,37. 213. 217,36. 223,13. 
228,27. 238,23; 31. 240,2. 2581. 
H. Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms 1. 


claustralis curia | 
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Worms, Maior ecelesia. 


25,2. 259,4 259,2 263, 24; 
36H. 277f. 319,19 ff. 339, 18 ff. 345: 
2 ff. ratio s. Petri 4, 34. 8,30. 

altar s, Laurentii 40,8. 91. 31. 

altar s. Petri 29, 20 ff. 

advocatus maioris domus: 

Symon 1158: 62,5. 

archidiaconus 146, 18. 269, 29. 
canonici: 

72,32 ff. 80, 21 #. 

Adalbertus 1158 — 1160: 62,3. 63,7. 

Adelvolcus 1257: 182,3. 

Bertolfus f. Adelhuni 1216: 92,35. 

Heinrieus f. Adelhuni 1196 — 1213: 
79,29, 80, 26. 81,30. 91,1. 

Bertholdus de Alzein 1281: 254, 39. 

Jacobus de Alzeia 1281: 254, 41. 

Wolframus de Amerin 1224: 101, 20. 

Anno 1160: 63,7. 

Arnoldus 1196 — 1197: 79,29. 80,20. 
81,30, 

Lampertus de Bacheim 1281: 254,31. 

Baldemarus 110 — 1200: 77,3. 79, 28. 
80,24. 81,29. 82,18. 85, 18. 

Baleiz 1209—1233: 89, 21. 91,4. 124, 
20. 125, 24. 

‘micho de Bamberg Boimburg 17281 
— 1283: 254,40. 266, 27. 

Benzo 1068: 47, 17. 

Benzo 1233: 124,20. 125, 24. 

Conradus de Bergheim 1237— 1238: 
132, 34. 133, 16. 

Berlewinus 1259—1281: 186,18. 224, 
43. 254,36. 

Heinrieus de Bilstein 1241: 141,24. 
389, 34. 

Merbodo de Bilstein 1270 — 1381: 
229,20, 254, 36. 

Heinrieus Bintrime 1281—1292: 254, 
41. 291,835. 297, 17. 

Albertus de Boppard 1208—1213: 56, 
37. 89,20. 94, 4. 

Fridericus de Boppard 1233— 1239: 
124,19. 132,33. 137,42. 

Heinricus de Boppard 1197—1213: 
81,31. 85,20. 86,37. 89, 2. 91,2. 

Burchardus 1160: 63, 7. 

Burchardus prep. de Wileburg 1226 
—1243: 102, 18. 124,19. 125,25. 
137,42. 141,22. 144,10. 

36 
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Worms, Maior ecelesia, canonici. 


Wornis, Maior ecelesia, canonici: 


Eberhartdus Canero 1197: 81, 32. 
Christianus 1281: 254,41. 
Conradus 1179: 71,30. 
Conradus 1196: 80,11. 


Conradus 1241— 1248: 141,24. 152, 17. | 


Conradus 1253— 1255: 

Constantinus cus, Nuh. 1227—1241: 
105,20. 124,19. 125, 24; 37. 138,1. 
141, 23. 

Heinricus de Crufde 1209: 89, %, 

Dietherus 1196 — 1197: 79,28. 80,25. 
81,29. 

Dietricus 1179: 71,9%. 

Drutwinus 1179: 71,30, 

Ebbo 1016: 34,35. 35, 24. 

Ebelinus 1273 — 1224: 91,4. 94, 6. 
101, 20, 


158, 12. 175,29. | 


Eberhardus 11601174: 62,27. 63,7. | 


70, 2; 19. 

Eberhardus com. irsutus 1285 (?): 
274,4. 

Cuno de Ellwangen 12236 — 1234: 
102, 30. 124,20. 126, 56. 127, 11. 

Embrico 1179: 71,30. 

Emicho 1260: 188,8. 

F. 1226: 102,19. 

Folmarus 1140: 57,3. 

Fridericus 1200-1209: 85,37. 89,21. 

Fridericus 1228— 1233: 106,6. 125,24. 

Fridericus 1259: 185, 22. 

Gerhardus 1260: 188, 8. 

Gerhardus 1281: 254,40, 

Gerlacus 1209: 80, 21, 

Gernodus 1160: 62,27. 63, 7. 

Giselbertus 128 7— 1292: 254,39. 297,10. 

Godebertus 1190— 1200: 77,4. 79,28, 
80, 25. 85, 18. 

H. mag. 1281: 254, 39. 

Hartungus 1190—1200: 76,19. 77,3. 
79,27. 80,24. 81,29, 82, 18. 85, 17. 

Heinrieus senior 1137—1160: 55, 31. 
57,3; 19. 63,6. 

Heinricus qui dieitur Infans 1158: 62,8. 

Heinricus (Smucelinus) 7190 — 1196: 
77,3. 79,27. 80,9, 

Heinricus 1208: 86,36. 89,2, 

Heinricus quondam dee. 1226: 102,30. 

Heinricus 1227— 1233: 105, 20, 124,21. 
125, 24; 37. 

Heinricus 1260: 188, 8. 
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Worms, Maior ecclesia, eanonici: 


Heinricus mag. phisicus 1292: 297, 16. 

Helngerus 1208: 89,3. 

Hermannus 1137—1141: 55,32. 57,19, 

Bertholdus de Hirzberg 1213: 91,3. 

Eberhardus de Hirzberg 1194—1213: 
78,37. 80,26. 81,30. 85,19. 86,3%. 
89,2. 91,1. 

Jacobus 1208: 89,8. 

Johannes mag. 1233: 124,21. 

Wernherus Labia 1197: 82, 5. 

Gerhardusde Lichtenstein 1281— 1289: 
254,38. 286,22. 24, 34. 

Eberhardus de Lutra 1276: 243,4. 

Wernherus de Meinkemer 1276— 1281: 
224,44. 254,36. 

Meinhardus 1160-1174: 62,26.70,2;19. 

Meinhardus 1259: 186, 18. 

Merbodo 17259: 186, 18. 

Merbodo 1287: 281,1. 

Nibelungus ante Monetam 1216 — 
1239: 92,35. 100,32. 105,20. 137,42. 

Arnoldus de Monsheim 1281: 254,41. 

Heinricus de Moro 1237: 132, 3. 

‚Johannes de Moro 1281: 254, 41. 

Nicolaus 1213— 1239: 91,2. 9%, 6. 
124,19. 125, 28. 137, 41. 

Gerbodo de Niedesheim 1209— 1213: 
89,20. 91,2. 

Albertus Rapa 1233— 1234: 124, 21. 
126, 37. 127,12. 

Landolfus Rapa 1226: 102, 30. 

Joh. de Reichenbach 1281: 254, 37. 

R. de Reutlingen 1243: 144, 11. 

Richardus 1228: 106, 6. 

Conradus de Ripure 1213: 91, 3. 

Jacobus dts. Rode 1289: 291, 3. 

Rudegerus 116— 1197: 79,28. 80, 25. 
81,20. 

Rudolfus 1184 — 1197: 75,5. 80, 25. 
81,29, 

Rupertus 1158: 62,4. 
Arnoldus de Schönenburg 1276— 1289: 
224,44. 254,38. 275,28. 291, 34. 
Sifridus de Schönenburg 1281: 254,39. 
Arnoldus de Selbold 1200 — 1213: 
85, 19. 86, 37. 91,1. 

Siffridus 1158: 62,4. 

Conradus Sporo 1196— 1216: 79, 29. 
80,26. 81,30. 85,19. 86, 37. 89, 19. 
91,1. 92,39. 
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Worms, Maior ecclesia, canonici: 


Wernherus de Starkenburg 1243 — 
1274: 144,11. 221, 23. 236,8. 

Conradus de Stockheim 1362-1281: 
206,23. 224,43. 253, 29H. 254,37. 

Friderieus de Stockheim 1243— 1281: 
144, 11. 203,19. 206,23. 253, 29 ff. 
254,38. 

Suenegerus 1208—1216: 86,38. 89,3. 
91,3. 92, 36. 

Ulrieus 1196: 79,29. 

Volzo mag. 1233 — 1238: 124, 21. 
125,25. 133, 15. 

Waltherus 1140: 57,3. 

Wernherus de Wartenberg 1196 — 
1197: 719,29. 80,25. 81,29. 

Joh. de Weissenburg 1281: 254, 40. 

Wernhardus 7194— 1197: 18,37. 19,28. 
80,25. 81,29. 

Wernherus 1158— 1173: 62,4. 70,2. 

Wernherus 1237: 132, 34. 

Wernherus 1261 — 1281: 201, 32. 
206, 26. 253,29. . 

H. de Wielenstein 1226: 102, 18. 

Heinrieus de Wirzebure 1197: 81,31. 

Wolfmannus 1068: 47, 16. 

Conradus de Wolfskelen 1233—1248! 
124,20. 138,1. 144, 10, 152, 17. 


Nibelungus deWolfskelen 1213— 1216: 


91,2. 92, 36. 
cantores: 

Albertus 1238—1242: 133,15. 137,41. 
142,43. 394, 21 ff. 

Baldemarus 1208—1213: 86, 30. 89, 
1; 19. 90,45. 91, 34. 

Bertholdus 7234: 126, 36. 127, 11. 
Dietrieus Theoderieus 1137 — IH41: 
55, 31. 56,7. 57,18. 58, 16. 59,8. 
Eberhardus 1190— 1216: 77,3. 78,87. 

19,27. 80,9. 92,35. 
Heinricus 1158 —1165: 62, 3; 26. 63, 
6; 31. 64,20. 68,31. 
Jacobus 1253: 162,17. + 253, 28 ff. 
Landolfus 1227: 105,19. 
Simon 1281—1289: 254, 36. 2#6, 16. 
291, W#. 
Suenegerus 1224: 101,20. 
Wernherus 1198: 82, 18. 
Wolfkanc 10688: 47,16, 
cellerarii: 
Baleiz 1213: 91,4. 


Worms, Maior ecelesia, cellerarii: 


Heinricus 1208: 86,36. 89, 2. 

Rudigerus 1200: 85, 18. 
custodes: 

Albertus 1165: 68, 31. 

Alewie 1088: 74,15. 

Constantinus 1247: 151, 22. 

H. 1255: 175, 29. 

Leopoldus’ Luppoldus 1184: 74, 4. 
75, 9. 

Wernherus de Lewenstein 1290: 295,9, 
Wilhelmus de Lichtenstein 1263 — 
1264: 209,21: 28. 212,36. 213,7. 
Nibelungus 1127— 1160: 55, 10; 31. 
56, 6; 19. 57, 2; 35. 58, 16. 59,7. 

61,44. 63,5. 

Wernherus 1198—1216: 82,18. 91,33. 
92, 34. 

Wermherus 1227— 1242: 105, 19. 124, 
18. 142, 42. 
subeustodes: 

Heinricus vor 1251: + 155,33. 

Theodorieus 1209: 89, 20, 
decani: 204, 18. 

Alexander 1276: 224,43. 

Bertholdus 1241— 1242: 138, 34 ff. 
141,22. 142, 42. 

Burchardus 1253 — 1265: 160, 24 f 
162, 16. 175,29. 182,1; 39. 187,27. 
203, 13. 207,7. 216, 12. 

Ebelinus 1224 — 1227: 100, 31. 102, 
18; 29. 105, 19, 

Eberhardus 1287: 253, 33 ff, 

Gernodus 1173: 69, 23. 70,1; 20. 

Heinricus I 1127— 1165: 55,9; 30. 56, 
7,21. 57, 2:17;35. 58, 16. 59,7; 
21. 61, 21. 62,1; 12; 26. 63,1; 
31. 64,19. 66,832. 68,30. 

Heinrieus II Smucelinus 71196—1200: 
80,24. 81,28. 82, 4; 18. 85,17, 

Heinrieus III 1213 — 1224: %, 44, 
91,3. 92,14 ff. 94,5. 101, 19. 
102, 30. 

Heinricus IV 1228: 106, 6. 

Herboldus 1190— 1194: 77,2. 78,37. 

Johannes 1247—1250: 151, 22. 154, 
IT EL 

Landolfus 1232— 1234: 115,39. 123, 
19 ff. 124,18. 125, 23; 37, 128, 14. 

Mainhardus 1182— 1184: 73,15. 75,5. 

Joh. de Wizenburg 1300: 339, 18 ff, 
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Worms, Maior ecclesia, portarius — s. Martinstift, canonici. 


Worms, Maior ecclesia, portarius: 


Nibelungus 1200: 89, 19. 
prebendarii: 

Bertholdus mag. 1274: 235, 12. 
Conradus de a. Blasio 1295 — 1209: 
307,41, 308, 10. 311,22. 325,28. 
Conradus Elmanni 1295: 308, 11. 

Erpertus 1262: 206, 27. 


Herbordus de Laudenburg 1295: 
307, 40. 

Joh. Syfridi 1295: 308, 11. 
precentores: 


Diederieus 1741: 57, 36. 

Eberhardus 1184: 75,9. 
prepositi: 122, 17#f. 123,22. 146,18. 

204,17. 269,29. 383, 21. 

Brunicho 116: 37,2. 

Conradus 1158— 1160: 61,43. 63,5. 

Dietherus Thiether 1184: 74,3, 75,5. 

Heinrieus de Duna 1298: 319, 17. 
321,18. 

Godefridus 1137— 1152: 55, 30. 56,5; 
19. 57,2; 15; 35. 58, 16. 59, 7; 20, 

Heinricus 1127: 55,8. 

Heinricus 1216: 72,13 #. 

Lupoldus 1194 : 78, 36. 

Nibelungus 1223—1242: 91, 26. 9, 
20. 100, 31. 101, 19. 102,18; 29, 
104, 9. 105, 18. 106, 6. 124, 18. 
125,23; 36. 196,24. 127,11. 128, 
14. 183,15. 134,10. 137,40. 142, 
42. 388,1 ff. 

Sıfridus 1156 — 1165: 61,20. 62,12; 
24. 66, 31. 68, 30. 

Ulricus 1197— 1213: 81, 28. 82,4; 17, 
85,17. 90,44. 91,12. 91, 38. 

Walramus 1253 — 1263: 160,12. 162, 
4ff. 182,39. 185, 13. 199,35 f. 201, 
80 ff. 210,1. 
scolastiei: 134, 15. 

Berlewinus 1287—1296: 281,1. 297, 
16. 311,6. 

Burchardus 1262— 1275: 206,22. 242, 
35. 

Conradus 1182-—-1196: 73,16. 80,9, 

Conradus 1247— 13257: 151,22. 158, 
12. 160,10. 162,17. 175,29. 176, 
11. 182, 39. 

Dietrieus 1140: 57,3. 

Heinricus 1209-- 1216: 89,18. 9%, 45, 
91,34. 92,34. 


Worms, Maior ecelesia, scolastici: 


Heinricus 1239 — 1242: 137,41. 141, 
22. 142,42. 

Hermannus 7152— 1161: 59, 2. 62,2. 
63,6; 31. 64,20. 

Rupertus 1227: 105, 19. 

Ulricus 17159— 1165: 62,13. 68, 31. 

Waltherus 1127 — 1141: 5,10; 3. 
56,8. 57, 19; 36. 58,17. 59,5. 
thesaurarius: 

Nibelungus 1140: 57, 16. 
vicarii: 

Albertus 1250: 154, 19. 

Alkindus 1243: 144, 12. 


. Margaretha 233, 33. 
. Martinstift, ecelesia s. Martini 37, 7. 


69,15. 79,2. N,15F. 104. 128, 15f. 
134,22. 139. 147,15. 151,13. 152, 
ss. 153,11 ff, 154,18. 158f. 162, 
30H. 163f. 176,7. 1838. 185, 2. 
185,38 ff, 190f. 205, 30 ff. 207,33. 
222 f. 93,19%. 20,4: 9. BL. 
240,8. 242, 30 M. 2359, 27. Of. 
3708. 276,35. 291,30. 288,6, 
304,30. 305 fl, 307,33 ff. 311,31. 
323,10. 326,2. 331, 10, 335 f. 
345,2 ff. 366, 12 ff. 391, 29 ff. parrochia 
s. Martini 304, 31 ff. 305,12 ff. capi- 
tulum 83,20 fi. 
Altäre & Capellen: 
. Bartholomei 183, 15. 
. Benedicti 139,17 ff. 163, 26. 
Katherine 226, 7. 228, 40. 
. Jodoci 228, 36 ff. 327, 27. 
. Marie-Magdalene 163, 16. 0. 
3 ff. 270, 3. 
canonici: 
Heinricus Ampman 1299: 325,41. 
Arnoldus 1213: 91,6. 
Brunicho 1140: 57,23. 
Heinricus Cancellarius 1209: 89,2. 
Johannes de Capella 1209: 89, 2. 
Ceizolfus 1209: 89,25. 
Conradus 1259: 186, 19. 
Erbo 1255— 1270: 176,13. 206,12. 2308. 
Hezelo 1209: 89, 24, 
Hezelo 1259: 185, 14. 
Jacobus 1867: 221,4. 
Johannes 1140—1141: 57,23. 8,2% 
59,12. 
Marquardus 1255: 176,13. 


Worms, s. Martinstift — Neuhausen, canonici. 493 


Worms, s. Martinstift, canonici: 


Volzo dts. Morlle de Peternsheim 
1270: 230,3. 

Jacobus de Rupertsburch 1299: 323, 
68. 

Wernherus 1247— 1279: 151,16. 230,8. 

Wernherus notarius 1283: 271,5. 

Joh. de Winterbach 1287: 176, 32 ff. 

Conradus Wolframi 1255: 176, 18. 

Wolzo 1255: 176, 14. 
cantores: 176, 13. 

Anshelmus 1137: 55, 36. 

Egenolfus 1289: 291, 36. 

Herel 1239 — 1242: 138,4. 139,20 ff. 
143,3. + 163, 11. 7 263,3. 

Hezel 1254— 1283: 163, 18 ff. 185, 14. 
205,39. 220,278. 226,2 ff. 242, 
32 251,38 200,25 26. 
269, 41 fl. 270f. 7271,41. +202, 
13. 7311,30. 

Wiegerus 1198— 1200: 79,34. 80,13; 
31. 81,37. 82, 24. 85, 21. 
cellerarius: 

Hezzelo 1247: 151,15. 
custodes: 

Constantinus 1239 — 1247: 138, 4. 
143,3. 151, 15. 

Gerhardus 1/98: 82, 24. 

Hartungus 1273: 91,6. 

Marquardus 1259 — 1275: 186,19. 242, 
35. 

Roricus 1161: 63,36. 64, 24. 

Rudegerus 1196— 1197: 19,33. 80,13; 


Worm:s, s. Martinstift, decani: 


Wilhelmus 1277— 1285: 230, 30. 231, 
14; 33 ff. 270,37. 271,39, 273,32. 
t 305, 12. 
prebendarii: 

Balzo 1297: 311,38. 

Jacobus Benedieti 1297: 311, 38. 

Joh. de Umesheim 1297: 311,32. 
prepositi: 

C. s. XIII: 395, 8. 

Sifridus de Elbenstein 1194: 78, 42. 

Nibelungus 1227: 105, 18. 

Sifridus 1137— 1165: 55,36. 56, 10; 
15. 57,18. 58,20. 59,11. 61,22, 
62,2. 63,36. 64,24. 68,38. 

Simon 1289: 291,30. 
scolustiei: 

Godescale 1161: 63,36. 64,25. 

Hermannus 1140: 56, 20. 

Jordanus 1247: 151, 16. 

Ludewicus 1224— 1227: 100,32. 105,26. 

Ludewirus 1230 — 1241: 138,4. 141,25. 

Volenandus 1194— 1197: 78,42. 79,33. 
80,31. 81, 36. 
viearil: 

s, Benedicti 1283: 261, 27. 

Johannes 1258: 183, 16. 


capella ». Maurieii 46,1. 400,6 #. 
ecelesia s. Michahelis extra muros W., 


parrochia, 883, 17 ff. 104,7. 232,34. 
233,7. 292,21. 339, 23 ff. 

rustiei s. Mich. 213,9. 

jurati parrochie s. Mich. 339, 41. 


31. 81,36. fratres Minores v. Franziskaner. 
Wilhelmus 1259: 185, 13. ecclesia s. Nazarii 219, 28. 
decani: Stift in Neuhausen, Niuhusen, Niu- 


89,36. 134, 15. 176, 13. 333,3, 
Adelmudus 1137— 1141: 55, 36, 56, 11. 
57,28. 58, 20. 59, 11. 


Wilhelmus Camerarii 1299 — 1300: 


327,21. 340,2, 

Conradus 1213: 91,6. 

Friderieus 1180: 77,6. 

Gerhardos 1209: 89,24. 

Giselherus 1224— 1242: 101,22. 105, 
26. 138,3. 139,13 ff, 143, 2. 

Hezzelo tor 1284: + 272,1. 

Richerus 1249: 153, 11. 

Volenandus 1198— 1200: 82,24. 85,28. 

Wernherus 7259 — 1275: 185, 10; 14. 
186, 19. 213,26. 222,27, 242, 30#, 


husa, Nuhusa, Nova domus, ecele- 
sia ». Ciriaci 37, 7. 63,23, 69,13. 
140, 21. 142. 152,12. 158, f. 162, 
30 ff. 163. 176, 17. 183 f. 190 f. 207, 
33 ff. 240,4. 259,27 ff. 261,10 ff. 263, 
24, 270,13. 292,32 #, 293,38 ff. 295, 
31 ff. 331,17. 345,2 ff, fossatum 270, 
14. muri ecclesie Nuh. 142, 19. 
canonici: 
Albertus 1227: 105, 22. 
Heinricus Amella 1227: 105, 22. 
mag. Bertholdus 1283: 270, 38. 
Eberhardus Cancro 1197: 81,32. 
Diedericus 1226— 1228: 102,%. 105 
22. 106,8. 
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Worms, Neuhausen — Örtus b. Mariae. 


Worms, Neuhausen, canonici: 


Eberhardus 1196: 79, 31. 80,28. 

Gernodus 1228: 106, 8. 

mag. Petrus 1270: 229, 20, 

R. «. XIII: 379,30. 380, 6. 

C, de Stockheim 1243: 144. 13. 

Lufridus Streif 1227: 105, 22. 

Conradus de Ulma 1242: 142,25. 

Wernhardus 1228: 106,7. 
cantores: 

Bertholdus 1140: 57,20. 

Burchardus 1226— 1242: 102,20. 105, 
21. 106,7. 138,2. 142, 13, 

Hermannus 1194— 1198: 78,39. 79,30. 
80,28. 81,32. 82,0. 

Heinricus Span 1300: 340,41. 
custodes: 122,18. 123,28. 

Altmannus 1140—1141: 57,20; 37. 
58,17. 59,9, 

Conradus 1194—1200: 78,838. 79,30. 
80,11; 27. 81,31. 85, 18. 


Constantinus 1724— 1241: 10, 32, 
102, 19. 105, 20. 


124,19. 125,24. 138,1. 141,23. 
Ermenoldus 1137— 1139: 55,38. 56, 8. 
Nibelungus 1161: 63, 32. 64, 21. 

decani: 

Bernhelmus 1137— 1141: 55,32. 56, 8. 

57,3; 20; 36. 58,18. 50,8, 

Cuno 1239—1242: 138,1. 142, 12. 
lohannes 1227: 105, 21, 

S. 1292: 205, 31. 

Volenandus 1194: 78,38. 

Volzo 1290: 293,38. 

Wicramus 11968— 1198: 79,29. 80, 11. 

81,20. 

Wortwinus 1173: 69,23, 
prepositi : 

Berlewinus 1296: 311,6. 

Conradus 1152— 1158: 59,21. 61,44. 

Conradus 1160— 1165: 62,25. 68,31. 
64,20. 68,31. 

Conradus 1198: 82, 19. 

Gramolinus 1137: 55, 32. 

Gumpertus 1140: 56, 16. 

Leopoldus 1173—1190: 69, 22, 70,18, 

77,1. 

Sigboto 1068: 47, 17. 
Stephanus 1227— 1242: 105,21. 115, 

41. 142,12. 


| 
| 


106, 7. 115, 41. 


Worms, Neuhausen, prepositi: 


Ebirhardus de Stralinberch 1292: 
296, 31. 
scolastiei: 

Bertolfus 1194— 1198: 78,38, 79,30. 
50,27. 81,32, 82, 20. 

Conradus 1239: 138,2. 

Cuno 1226: 102,19. 

Erenfridus 1137— 1141: 55,33. 56,9. 
67,21; 37. 58,18. 59,9. 

Ortho 1161: 63, 32. 64, 21. 
vicarius: 

Gerlacus dts. Pullus 7259: 185,23. 


Nonnenmünster, Nunnenmunster, -mun- 


stir., Nünninmunsther; abbatia =. 
Marie; ecclesias.MariesuburbiiW.mo- 
nasterium s. Marie extra murosW, 35, 
15 #f. 36,12 ff. 63,21 ff. 69,14. 83. 4.22. 
100, 26. 104. 130,40 quod in ecelesia 
sunt canonice seculares 161,12 ubi 
quandoque fuerant seculares 161, 12. 
Seit 1236 Cisterzienserinen 130,40 ff. 
140, 19. 141,37 ff. 147, 38. 148, 2, 
153,20, 154,19. 156, 30 ff. 158—162. 
198,2. 214. 217. 232,30. 237 f. 288, 
31. 239,34 ff. 240, 13. 241,34 ff. 251, 
40 fi. 253,2. 257,10 ff. 240,25. 29, 
14 ff. 331,27 #. 332,25. 368,29. Mu- 
nistere 400,9, 

abbatissae: 
Agnes 1253: 161, 25 fl. 
Jutta 165— 1275: 214, 1 ff. 237, 12 ff, 
Melıtildis 1016: 85, 20. 36, 11 ff. 


provisor: 
Engelscalcus 1250—12353: 14, 2. 
160, 12. 


scultetus et mansionarii 242,2. 
soror Gerdrudis 1289: 292,22. 


Ortus beatae Mariae in suburbio W. 


Kirschgarten, Kirsegarthen. Ortus 
cerasorum extra muros W. conventus 
sanctimonialium in Orto b. Marie 
ord. Cisterce, 132,3 ff. 141, 14 ff. 156, 
10. 188,4. 198,3 f. 203,14; 38. 207, 
9. 216, 14; 29. 221,15 ff. 232,17; 27. 
233,6 ff. 239,22 #. 240.12. 252, 
1ff. 261,37 fi. 290, 25. 292 f. 316, 25; 
35 f. 331,29, 
abbatissa: 
Hildegardis 1266 — 1290: 216,28. 232, 
27. 292. 


Worms, Ortus b. Marine 


Worms, Ortus b. Mariae. 


prepositus domwinarnm: 

Simon 1272: 232, 19, 
procurator: 

Wernzo de Mullinheim 1260—1263: 
188,6. 203, 14. 207, 13. 


capella a. Pangratii 139, 28. 152, 37, 


® 


163, 33, 
Parrochiae Pfarreien: 
quatuor parrochiae 49,19 ff. 264,22 ff, 
341,23 #, r. s. Amandi, s. Johan- 
nis, 8. Lamperti, s. Magni, s. Mar- 
tini, s. Michaelis, s. Pauli, s. Ru- 
perti. 
Paulstift ecclesia s. Pauli 34 f. 37,7, 
51. 56,33 ff. 64. 69, 14. 81. 104. 137, 
24 f. 140, 14. 154,18. 158. 162, 30#. 
163 f. 168. 176,17. 183 f. 187,27 #, 
190 f. 196 #, 199. 202 f. 207,33. 210, 
33 #. 211. 230, 24 ff. 232,38, 233, 4ff, 
240,5; 39. 246,8. 255,11 ff. 259, 
27H. 263,24. 270,11. 271,16 fi. 286, 
2. 314,44 ff. 340f. 44. 399,29 ff. 
parrochia s. Pauli 49. altar s. crucis 
64,6. cimiterium 241,1. 
archidiaconus: 
Nibelungus 1140: 57, 16. 
eanonici: 
Albertus 1140: 57, 4. 
Albertus 1247: 151, 10. 
Arnoldus 1026— 1032 (?): 354,30. } 372, 
35. 
Bartholomeus 1197: 81, 35. 
Bernoldus 1198— 1197: 80,29. 81,33. 
Joh. dts. Crenzelinus 1285 — 1296: 
275,4. 311,22. 
Cuno 1247: 151,15. 
Wernherus de Dirmestein 1194: 
78, 40, 
Dudo 1209: 89, 22. 
H. dts. Duvel 1285: 275,4. 
Ebelinus 1255: 176, 12, 
Eberhardus 1209: 89,22. 
Eberhardus 7283— 1289: 266,37. 291,36. 
Gerbodo 1194—1197: 78,40. 81, 34. 
Gernodus 1194 — 1213: 78,40, 91,5. 
Godefridus 1194: 78, 40. 
Godefridus mag. 1187— 1141: 55, 4. 
57,38. 58,18. 59, 10, 
Hartungus 1197— 1213: 81,34. 82,4. 
91,5. 


-— 8. Pauli: prebendarius, 








Worms, s. Pauli, canoniei: 


Heinrieus 1140: 57,21. 

Heinrieus 1213: 91,5. 

Hermannus 1140: 57,4. 

Simon de Lobio 1293: 303,42 ff, 

Wernherus Longus 1197: 81,34. 

Marcolf 1140: 57,4. 

Mengotus 1255: 176, 12. 

Gerlacus dts. Pullus 71261 — 1270: 
202,24. 229, 21. 

Joh. de Richenbach 1209: 89, 22, 

Salemannus 1197— 1224: 81,34. 101,21. 

Heinricus dts. Span 1300: 340, 41. 

Waltherus 1197: 81,34. 

Wernherus ror 1165: + 67,22. 

mag. Wernherus phisicus 1282: 255, 
16 #f. 

Wilhelmus 1247—1255: 151,15. 176,12. 

Wiricus 1255: 176, 12. 
cantores: 

1255: 176, 12. 

Hartungus 1224: 101,21. 

Heinricus 17242: 142,23, 

Nantochus 1106— 1208: 79,32. 80, 29, 
81,39. 82,22. 85,22. 

capitulum 83, 20 ff, 
custodes: 

Gerhardus Camerarius 1299: 327, 22, 

Eberhardus 1016: 34, 24. 

Heinricus 1194— 1197: 78,24 #. 79,31. 
80, 29, 81. + 137,25. 

Wernherus 1181: 63, 18 ff. 64. 

Wernherus 1213: 91,5. 
decani: 134,15. 176, 11. 

Albertus 1213: 91,4. 

Bertholdus 1224: 101,21. 

Giselbertus 110— 1200: 77,5. 78,39. 
79, 31. 80, 12; 28, 81, 32. 82, 21, 
85, 22, 

Heinricus 1254— 1277: 168, 13 ff, 197, 
41. 198,31. 211,3, 230,24. 246,8. 
247,28. 

Johannes 1274— 1284: 235,22. 271,16. 

Liutfridus 1137— 1141: 55, 9. 517,4; 
921; 37. 58,18. 59,9. 

Regenhart 1161: 63, 34. 64,22. 

Salemannus 1242: 142,43. 

Simon 1227: 105, 23. 
prebendarius: 

Orto 1288: 286, 21. 
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Worıins, &. Pauli, prepositi: 
Emicho 1156 — 1173: 61, 21. 63, 33. 
64, 22. 66,31. 68,32. 69, 22. 
Gebhardus 1137: 55, 38. 
Gerboto 1213— 1227: %W,45. 106, 23. 
Gerhartus I 1259: 185, 22. 
Gerhartus II 1289: 291,33. 
Hartwigus 1110: 51,30 ff, 52,6 #. 
Marquardus 1190 — 1194: T1,2. 78, 
23 #. 
Nibelungus 17389— 1160: 56,6. 62, 24. 
Sifridus 1198 — 1200: 80,8, 82,21. 
8,21. 
scolastici: 176, 11. 
Dirolfus 1161: 63,34. 64, 22, 
Ebelinus 1242: 143,1. 
Gregorius 1194— 1200: 78,39. 79, 32. 
50, 29, 81,33. 82,21. 85, 22. 
Heinrieus 1361— 1264: 202,24. 211,3. 
Wilhelmus 1272: 232,30 ff, 233,8 ff. 
1 247,4. 
parrochia #. Ruperti 50,7. 56,34 Mi. 
78,24 #. SI,16 ff, 137,24. 187,31. 
199, 12 ft. 318, 4. 
plebanus: 
Wernherus 1200: 85, 23, 
fratres sacciti 240,19. 271,1. 
scolae ınaioris ecelesie, a. Pauli, s. An- 
dree et s. Martini 196 f. 
capella s. Silvestris 58, 8. 
a, Sixti 167,29, 270, 13. 
ecclesia s. Stephani 9, 28. 230, 28. 
316, 16. 
eimiterium s. Üdalriei 163, 32. 
fratres s. Wilhelmi (zu den Reymern) 
330, 36 ff. 
Worms, Bisthum : 
episcopi: 
Adalbertus I 1068: 47,8 #. 157,38. 
Adalbertus Il 1080: 49 if, 
Adalgerus 1044: 46, 27. 
Amandus 627: 1,13 #, 
Anno 85 — 973: 33,12 ff, 24,30 4, 
20,98. 
Arnoldus 1058: 46,52. + 49,15. + 56,29, 
Arnolfus 4110: F51,16. 152,5. 
Azecho Azzecho 1025— 1044: 45,391, 
46. 348-376. 400, 5 #. 
Bernharius 814—820: 7,10 #, 8,9; 16. 
Burchardus I c. 1000-- 1024 : 29, 18, 


30,5; 22. 31, 17H. 32, 204, 4— | 





Worms, s. Pauli, prepositi — Bisthuni, episcopi. 


| Worms, Bisthum episcopi: 


45. 749,15. 752,5. 756,294, 374, 
15. 7400, 17. 

Burchardus [1 sire Buggo 1127— 
1141: 54,39, 55,26 tf. 56-58. 
274,2. 

Conradus ] (de Steinach) 1156— 1161: 
61,18; 38. 62,12; 23. 63,4; WE. 

Conradus II 1165—1190: 66, 3. 68, 
3%. 69,21; 34. 70,16. 71,38. 72 
74,3 #. 75,3. 76,39. 178, 6. 

Conradus (de Dürkheim) electus 1248: 
151, 31. 

Diotolah, Deotholoh 897— 904: 1,1 fl. 
16,4. 17,98. 18,1; 27. 19, 
Sf. r21,1f. 

Eberhardus (comes irsutus) I 126— 
1276: 179, 15 ff. 184, 43— 18, 31. 
187,27 ff. 188,1. 193,24. 1%, 
32. 200,23. 201,378. 2r2—AR. 
207,18 #. 209-213. 215, 39 fi. 217. 
219,25, 22 FE. 228 f. 232,15. 8, 
31. 236 fi, 241, 14H. 244,6. 129, 
40. + 267,29. 7 302, 23 ff, 

Eberhardus 11 (de Stralinberch) electus 
1292— 1293: 29% ff. 302 ff. 

Eberwinus (de Oronenberg) 1300: 3, 
1. 341 fl. 344,235 ff, 

Emicho (de Beienburg) 1294 — 12: 
274,1. 305,9. 309, 34 fd. 319 #. 

26 f. 332,8; 34 ff. 338, 15. 

Erembertus 764— 798: 2,33. 44. 
5,28. 

Fridericus 1 1278—1282: 247—2l. 
254,35. 256,1. + 267,29. + 268, 101. 
+ 302,25 ff. 

Fulcoieus, Fulcovvicus 8236—830: 3, 
27H. 9,28. 10,31; 34. 11,2. 

Heinrieus I (de Mastricht) 118: 
79,9 #. 

Heinricus II (oomes de Saarbrucken) 
1220 — 1234: 4,0. 9,1M. 9, 
21, 99,29. 100 F. 102, 17H. 18, 
33. 105, 14, 106, 4; 13 ff. 107, 251. 
108. 110. 114— 126. 7 1238, 1. 
+ 267,14. 7302,10 ff. 

Hildeboldus 979—985: 27-2. 

Landolfus (de Hoheneck) 1234-147! 
127,81 fl. 129,22. 130,37. I31- 
137. 141. 146. 149,1 ff, 151,20. 
389,18 ff, 390,1 1, 399,16 #. + 161,14. 


Worms, Bisthum, episcopi — ministeriales. 497 


Worms, Bisthum episcopi: 

Leopoldus, Liupoldus 1196 —1213: 79, 
24 fl. SO—85. 86,19. 88,17. Of. 
+128,1. f 137,22. 

Richardus (de Duna) 1248 — 1357: 
151,29. 152,26. 158 f. 161. 162,33. 
165, 21. 166, 31. 167,9 #. 168, 5. 
171,30, 175,37. 175,22 #f. 176, 6 #. 
179,15 ff. 181,41. 7183, 12. 

Richgouuo 918 —947: 20,37 ff. 22, 
9H 

Richowicus, Ricovvicus (unrichtig) 
9,378, 

Samuel 856: 11,23 ff, 12,38 ff. 

Simon (de Schoeneck) 1283— 1290: 37 fi. 
21a DIT 281,28. 284,5 FM 
292,31. 294 f. 

ermerarli vr. Camerarii. 
bischöfliche Kanzlei: 

Constantinus notarius 1197: 81,42. 

Dirolfus seriba et enpellanus 17259: 
185, 24. 

Lodewieus notarius 1233: 125,20. 

clerus 147,24. clerus et familia W., 
55,7, clerus, militia et familia 352, 
IT f. 

euria iudicum als Siegler 198, 3. 

230,7. 255,30, 281,4. 286,15. 291,20. 

294,8, 295,16. 305,1. 309,11. 316,19, 

iudices 143, 42. 220, 23. 229, 17. 

230,12. 234,1. 235,9. 243,31. 245,36. 

253,13. 256,97. 271,9. 275.8. 277,4. 

283, 28. 285, 13. 286, 21. 304, 12. 

306, 36, 307,30. 308 f. 3111. 314,40, 

325,25; 40. 332,10. 334,10. 2338, 21. 

340, 14. 
offieiales: 

Lampertus 1283: 259,19. 

Volzo super Ripam 1285: 274,36 #. 
Schreiber etec.: 

Eberhardus tabellio 1299: 325, 28. 

Eckehardus tabellio 1300: 341,1. 

Joh. de Flandria advocatus 1291 
1295: 295,23, 307, 18. 

Heinrieus de Flersheim notarius 
1300: 345, 21 ff. 

Conradus de Laudenburg tabellio 
1291: 295, 24. 

Nicolaus tabellio 1295: 307, 18. 
dapiferi: 

Erkenhbreth 1190: 76, 21, 

H. Boos, Urkundenbuch d. Stadt Worms I. 








Worms, Bisthum, dapiferi: 


Richezo Rikece Richero 1213—1229: 
92,1. 105,10. 106, 19. 


familia 38,17 #, 40—45. 55,7. 352, 17. 


magister coquine: 
Edelwinus 1273: 92,2. 

marscalcus: 
Bertoldus 1798: 82, 36. 


ministeriales 39 ff. 81,41. 84,2. 97,42, 


169, 14. 170, 26. r. familia,. servi 
s. Petri 38, 31 ff, 


v. Adelherus, Adelhunus, Albertus, 


Albus, Altduom, Arnoldus, Azzelin, 
Bennelin, Benno, Benzo, Berenger, 
Bertholdus, Bevelin, Boppo, Bruno, 
Burchardus, Camerarii, de Karlebach, 
Conradus, Cuno, Dammo, David, 
Diedo, Diedolt, Diemo, Diethoch, 
Dietmar, Dietrieus, Dietwin, de 
Dirmstein, Drohgoz, Ebbo, Eckbert, 
de Elrestat, Edelwin, Emicho, Engel- 
frid, Engelgerus, Engelhard, de Epp- 
stein, Ernst, de Esshirshausen, Ezzo, 
Focco, Folemar, Franco, Friderath, 
Frietag, Fuchselin, Gebhard, Ger- 
bodo, Gerhard, Gerlach, Gernod, 
Gerung, Giselbert, Godebolt, Godes- 
mann, Gottfrid, Gottschalk, Gozmar, 
Gozwin, de Grasehof, de Grünstadt, 
Gumpert, Gundeloh, de Gundheim, 
Guono, Hagno, Hartwann, Hartung, 
Hartwig, Heinrich, Heio, Heizolf, 
Helzeman, de Heppenheim, Herrich, 
Hertrich, Hesse, de Heuchelheim, 
Hezel, Hildeboldus, de Hockenheim, 
de Hofheim, Holtmund, Hugo, Hum- 
bert, Hunfrid, Ilias, Ingebrand, 
Johannes, de Ladenburg, de Lambs- 
heim, Liutbrant, Liutfrid, Mark- 
ward, Mazelin, Meginloch, Megizo, 
Meingoz, Mennekin, Merceline, ante 
Monetam, de Moneta, de Moro, 
Nanthoc, Nanzo, Nibelung, de Nicht, 
Nobbo, Otto, de Pfiffligheim, Philipp, 
Raphnolt, Ravenolt, Regelo, Regen- 
bodo, Regenbolt, Regenfrit, Regi- 
nolt, Richero, Richezo, Ripreht, Ru- 
dolfus, Rufus, Ruggerus, Rusteinus, 
Rustent, Ruster, Ruthard, Ruzo, 
Salemann, Saxo, Seligheit, Siegfrid, 
Sigebodo, Sigelo, Siger, Simon, 
37 
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Worms, Bisthum, ministerinles: 
von Stein = de Lapide, Stephan, de 
Stetten, de Stockheim, de Stulen, 
Suiger, Velir, Volmarus, Wackerpfil, 
Walto, Walfrid, Walther, Welfrid, 
Wernher, Wetzel, Wienant, Wil- 
helm, Willeman, Wobbelin, Wolbero, 
Wolfger, Wolverath. 
pincerna: 
Albertus 1180-1198: 76,22. 82,29, 
prefectus urbis #. oben p. 484. 
sculteti 8. 0. p. 486. 
vicedomini vitztum: 
Bertholdus 1224— 1236: 101,23. 102,21. 
Bertholdus 1238: 133, 17. 
Burchardus 1156— 1184: 61,25. 69,26. 
70, 22. 74,4. 75,9. 
Conradus 1213—1276: 91,35. 92,37. 
Cuno 1088: 41,24. 
Egbertus 1209: 89, 27. 
Gerhardus 1208: 89,8. + 9, 28. 
+ 97, 30. 
Gerhardus 1224— 1229: 100,24. 106,19. 
Gumpertus 1137— 1141: 55, 37. 56, 11. 
51,5; 24. 58, 1; 21. 59, 12, 
Joh. de Meti 1287: 221, 24. 
Nibelungus 1152— 1160: 59,20. 62,24. 
Ruigerus 1127: 55, 11. 
Siegfridus 11861— 1165: 63,37. 64,25. 
66, 38. 68,97. 
Worms synodus publica 81,43. unirersa 
synodus Worm. 99, 22. 
Worms, Wormatia, Adelherus de, min. 
1195: 79,18. 
— Hugo de, min. 1196— 119: 79, 37. 
84,5. 
— Ruwelinus de, mil. 1368: 222,29 ff. 
-— fr. de, predicator W. 1276: 245, 17. 
Wormsgau, in pago Wormazfelda 15,6. 


Otto comes: 979-1002: 27,19. 28, 
25. 30,5; 28. 734,4. 135,10, 
in comitatu Vurlahonis 897: 15, 6. 
Wortwinus prothonotarius et prep. ». 
And. 1173—1178: 69,22, 70,32 ff, 
— dec. Nuh. 1173: 69, 23. 
Wosselinus v. Fuchselin. 


Würzburg, Wirzburg, Wirzebure, Werze- 
burgens., Wirceburgens., Herbipolis, 


Erbipolenses 103,22. 130, 30. 357,7. 
365, 22. 


Worms, Bisthum, ministeriales — Zweibrücken. 


Würzburg, episcopi: 
1208: 87, 88. 
eirca 1086: 370, 26. 
Biruno) 1035: 358, 3%. 
Erlungus 1170— 1114: 52,18, 54.13. 
Hermannus 12365: 103, 32. 
Sifridus 1233: 117,3; 32. 
Würzeburg, Heinricus de, can. m. e.W. 
1197: 81, 31. 
Wulleschirzele, Heinricus, Johannes, 
Wernherus, fratres dieti, 1246: 149,4. 
Wunenberg, Petrus de, 1269: 294,29, 
Wurmingen, Weltherus de, 1296: 310, 
14 ff. 
X, 
Xuemburch r. Schauenburg. 


2 s. auch C. 
Zeizolfus, Zeysolfus, Zezolfus, Ceizolfus. 
mag. can. s. And. 1227—1243: 106,2. 
144, 13. 
can. #. Mart. 1209: 89, 25. 
elericus W. 1110: 51,36; 37. (2 Per- 
sonen.) 
1106: 51,7. 
eiv. W. 1266: 218,3. 
eiv. W. vor 1298: + 315,29. Margaretha 
ux. sun. Franeciscus, Jacobus, Johan- 
nes et Margareta liberi eiusdem. 
piscator W. 1299: 332,21 ff. Methildis 
ux. sun. 
Ebelinus, eiv. W. 1283— 1234: 15,8. 
126,40. 127,15. 
Zell, Cella pf. BA. Kirchheim- Bolanden, 
Chorherrenstift, domini de, 243, 4 f. 
Ziegenhain, Ziegenheim an der Schwahn 
onö. Marburg, 
com. Gothefridus 1236: 130,13. 
Zizo elerieus W. 1110: 51,37. 
Zollern, Zolre, com. Friderieus de, 123%: 
130, 17, 
Zärna, Berlwinus mil. de Altzeia, dis, 
1265: 215,16 ff, 
Zweibrücken, Zweimbrucken, Zwein- 
brucken, Zwenbrucken. 
eomites de: 
Eberhardus 1287: 277,15 #, 
Walramus 1287— 1296: 277, 15. 
310, 11 ff. 
Zweibrücken, Edelwinus de, cons. W. 
1275: 239,9. 


VERZEICHNISS DER EINGAENGE. 


beigefügt, so weist das auf die Anhänge. 


Ab humana facilius elabüuntur memoria 
270. 

Ad aures nostre sublimitatis 147, 

Ad aures vestras credimus pervenisse 

43B. 

Ad ecclesiam in 14 B. 

Ad eterni regni meritum 89, 

Ad hoc in oportunis locis 206. 

Ad laudem et gloriam Jesu Christi 266. 

Ad manifestam veritatis experienciäm 
29 B, 

Ad notitiam 211. 

Ad noticiam deducimus 125: 

Ad notitiam omnium 130. 389. 436. 

Ad niotitiam universoruti 258. 

Ad tollendas lites 162, 

Ad universorum noticam 204. 345. 
360. 380. 388. 458. 463. 499. 

,.. H00: 

Ad universorum tam presencium quam 
futurorum noticiam 419; 476, 
ABB. 

Ad universos notitiam 497. 

Ad vestram credo noticam 42 B. 

Ad vestre serenitatis elemenciam 44 B. 

Affeetione benigna 180. 

Ager quiiex stıi cultoris negligencia 30 B, 

Allemenglich s0 gegenwertigen 494. 

Also wir von alter in langer zit 453. 

Amicicia que procedit ex corde 8 B. 

Amicorum requirit integritas 7 B. 

Amor communis dilectionis 20 A. 

Annonaın vobis iam duduin 40 B. 

Apostolice sedis benignitäs 282, 


Attendentes solicitudies 261, 
Audita turbatione 30 A. 


Breris esse eum volo 27 A. 


C. miles de St. non formidans 47 B. 

C. militem de A. 58 B. 

Calamilates et miserias 55 B. 

Communis universorutm tiecessitas 13B. 

Communis utrique fit 56 B. 

Conquerentibus cordm hobis 301, 

Considerantes quod 402. 

. .„. constare volo 329. 

Cohstare volumus presencium 290.291. 
334. 340. 344. 347. 350. 358. 
368. 370. 375. 381. 391. 399, 
410. 413. 416. 443. 451. 457. 
462. 472. 478. A84, 490. 502, 
504. 

Constare volumus universis 320. 383. 

Coram nobis in consilio 223, u 

Cum A. et E. preseneiuin lätrics 65 B. 

Cum a nobis petitur 198. 293, 

Cum ad declinandam indignalionem 
38 B. 

Cum brevi termino coartetur 121. 

Cum celestis diepositio 249, 

Cum dilectis filis 283, 285, 

Cum imperialis clementid 73. 124. 

Cum in superfluente 5 A. 

Cum inter 153a. 319, 

Cum iuris intuitu 415, 

Cum iuspatronatus 241, 

Cum nec propter 62 B, 
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Cum 
Cum 
Cum 
Cum 


nobis super controversia 470, 

non sit vestri juris 35 B. 

nulli sane sit cognitum 28 B, 

nuntius abit 23 A. 

Cum olim tibi 134. 

Cum revera nulla 37 B. 

Cum reverendus pater et dominus 107. 
238, 

Cum seriptum iuveniatur 15 B, 

Cum secundum Catonem 22 B. 

Cum sımus illo auctore 257, 

Cum terminus solvende pecunie 26 B. 

Cum vestra presencia 39 B. 

Cunctos nosse volumus 1. 

Cupientes ad imitationem 274, 


Dampnosa est et 4 B. 

De seriptura non erit curandum 15 A, 
Devotioni vestre cunetam 254. 
Devocionis vestre preeibus 235. 
Dicens dominus in deuteronomio 64 B. 
Dignum est ut que 250, 

Dignum igitur censemus, ut 32. 
Dilectioni vestre duxi 50 B. 

Dileetis in Christo 194, 411, 
Disciplinis scolasticis 24 B, 
Dominieum habemus 42 A, 

Dominus archiepiscopus 46 B., 

Dum spiritalem 22 A. 

Dum visitandi gratia 88. 

Dure cervicis constat eum esse 41 B. 


Ea que a predecessoribus 106. 

Eece quam bonum 35 A. 

Ego... dispensationes de rebus eccle- 
siastieis 57. 67. 

Ego... 

272. 

.... propter assiduas lamentationes 

48, 


Ego 


. memor condicionis humane | 











'...„Jilteris presentibus 


Verzeichniss der Eingänge. 


Felieitati nostre et honori 483, 
Fidei et dilectionis 39 A. 

' Fidei vestre 212, 

| Fidelibus suis consilio 154. 
Fidelibus suis universis 158, 160, 
Fraterne caritatis debitum 3 A. 


Gracias agimus domino deo 265. 


Immense, dilectionis 6 A, 

Imperialis clementia 182, 

Imperialis iusticie 90. 

Imperialis legatio 24 A. 

Imperialis potestatis 61. 

In necessitate probatur 5 B. 

In querendis 17 A, 

In spem 32 A. 

Innotescat universis Christi fidelibus 62. 

Inprimis oro, ne 1# A. 

Intellecto quod 34 B. 

Interni doloris 3 B, 

lusta consideratione dueitur 203. 

lustis petentium desideriis 94, 284, 
330, 


Labilis memoria hominum 371. 

Legatio vestra 9 A, 

Licet cura 23 B. 

Licet ne rogo 50 A. 

Litlerarum presencium tenore 465. 

Literas vestre dilectionis 31 A. 

. . „ litteris presentibus constare 326. 

. . „ Jitteris presentibus profitemur (con- 
filemur) 356. 374. 405. 

Litteris presentibus recognoscimus 
publice protestando 493. 

Litteris presentibus (hoc) testamur 357, 

teslimonmm 
perhibemus 426. 

Loquor ac testificor 44 A, 


Ego... volens dominum deum 200. | 


Et dura indomitorum 18 B. 
Etsi iuxta legem 16 B. 


Ewangelicis et apostolieis auetoritatibus 


86. 
Ex parte tua 137. 
Ex relatione quorundum 51 B. 
Exaudiri meretur peticio 20 B. 


Facie ad faciem 46 A, 
Fama didieimus referente 57 B, 


Magne est glorie 1 B. 
ı Malleın aures domini mei 21 A. 
Manifestum esse volumus 299. 
Miramur et inconveniens reputamnus 
53 B. 
Mirifici ereatoris clementia 253, 
Multa volventi 28 A. 


Natura rerum fert 25 A. 
Ne quod semel bene 111, 








Verzeichniss der Eingänge. 


Ne sollempnes et utiles 120. 

Ne transeant opera cum hominibus 306, 

Nee novum est peccatis 146. 

Nihil commodius ad nostre sublimitatis 
40, 

Nihil omnino 13 A, 

Nil adeo 18 A, 

Nobis innotuit 48 B. 

Non erit uti 16 A. 

Non minus iustum quam 101, 

Non nunquam instans 278, 

Non portabit filus 21 B. 

Non sine gravi cordis dolore 19 B. 

Nos indueit pietas 6 B. 

Nos ministeriales... ad honorem et 
profectum 126. 

Nos . 
231. 

Nos.., recognoscimus 
litteris 432, 

Nos... recognoscimus per presentes 
44, 

Nosse volumus omnes 348. 369, 300, 

Noster quoque 179. 

Notam esse I1 A, 

Notum esse cupimus 232, 

Notum esse volumus 376, 

Notum facimus presentium inspectoribus 
244. 

Notum faciinus universis 217. 277. 

Notum facio omnibus 47. 

Notum fieri eupimus..228. 

Notum fieri volumus 245. 

Notum sit ommibus 43. 44, 45, 50 
(p. 400). 58. 60. 78. 79. 

Notum sit universis 127. 153e, 

Noverint universi 153. 199. 209, 224. 
243. 30%. 318. 323. 325. 335. 
373. 378. 379, AOl, 

Noverit industria 37. 

Noverit omnium fidelium 33. 403, 

Noveritis quendam 17 B. 

Noveritis quod 237. 322. 60 B. 

Noveritis vos eo 63 B. 


hiis nostris 


Omni bono negocio 91. 

Omnibus Christi fidelibus 246. 
Omnibus episcopis abbatibus 24, 
Omnibus presentem litteram 252. 
Omnibus presentibus et fuluris 210, 
ÖOmnium dei nostrumque fidelium 51. 


. . presenlium serie prolestamur | 


BR 


‘ Pastoralis sollieitudo 104. 
' Pauea vobis seribere 19 A. 


Pauca volui 49 A, 


Per presens sceriptum 156. 193. 215. 


216. 


' Peritus ut Ab A. 


Pii pastoris requirit offieium 66 B, 
Posset domine A8 A, 


‚ Presenti pagina confitemur 361. recog- 


noscimus 449. 
Presenti seripto notum fieri 155. 
Presentibus profitemur 445. 
Presentis scripti noverint inspectores 
172. 
.. . presenlis seripli serie 485, 
Presentis scripli testimonio 176. 
Presentium tenore profitemur 300, 309. 
Prisce anctoritatis docta 109, 
Pro bonis nostris 471. 
Propter grata servitiorum 256, 
Propter itineris tui 12 A. 
.. . publiee profitemur 185. 


Quarıquam universa 195. 

Quamvis nonnulla esse A0 A. 

(Quamvis per te salis 51 A. 

Quando quidem 1 A. 

Quem ad conquirenda 10 B. 

Quemadmodum diviniss humanisque 
legibus 81. 

Querelam dileetorum 45 B. 

(Quia memorie altius imprimitur 95. 

(Quia nostri regiminis euram 35, 

Quia tranquillo statuı 190, 

(Juia vos reverende domine A50, 

(Juia vos venerabilis pater 404, 

(QJuiequid ad dei cultum 242. 

Quiequid sacerdotes de suis 11. 

(Juociens adventus sui 11 B, 

Quod mihi pro 34 A, 

Quoniam adversus elerum 286. 312, 

Quoniam C, castellanus 49 B, 

(Quoniam ex imperialis auctoritate 62, 

Quoniam habundavit iniquitas 421. 

Quoniam omue 38 A. 

Quoniam presencia 61 B. 

Quoniaın quisque mortalium 384, 

(Quoniam regie celsitudinis est 452. 

Quoniam ut ait apostolus 145. 247. 
296, 
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Re ipsa corisensivum est 37 A. 


Recognosceimus hiis nostris litteris 431. | 


Regie celsitudinis et pietatis est 110, 
366. 489. 

Regiae potestalis est 56. vgl. 61. 

Rem detestabilerm nom absque stupore 
150. 

Roimanus pontifex de summmi 268. 


Salutarem vestre 2 A, 

Sanct& matris ecclesie 36 A. 

Sanclitatis vesire 43 A. 

Sciant universi 117, 

Seire debetis 52 B. 

Scolares honesta necessitate 25 B. 

Seripto presenti 123, 

Sepe fieri 29 A. 

Sepe mi 26 A. 

Serie presentiunn ad noticiam 186. 

Serie presentium patefacimus 251, 

Si ea eninı quae sacerdotes 30, 

Si ea que per sanctiones 157. 

Si ea que sacerdotes 29, 

Si ecclesias dei 22. 39. 

Si enim ea, quae fideles imperü 16, 

Si erga loca divino cullui maneipata 
26. 28. 

Si facti nostri 54 B. 

Si faclum antecessorum 2, 

Si fidelium nostrorum petitionibus 25, 

Si iuxta psalmistam 2 B, 

Si petitiones sacerdotum dei, quas 23. 
27. 34. 42. 

Si petitionibus sacerdotum in quibus- 
libet necessitatibus 17. 31. 

Si piis petitionibus sacerdotum, quod 36, 

Si sacerdotum ac servorum dei petitiones 
12. 

Si vestrg receptionis adventui 10 A. 

Sie docet proverbium 9 B, 

Sicut nostris est auribus intimatum 149, 

Sint quamvis 41 A. 

Solet anuere sedes apostolica 279. 


Tamdiu te abesse anxius queror 33 A. 

Tanto acerbius stuporem 151. 

Tenore presencium ad noticiam 159. 

Tenore presentium constare 275. 294. 

Tenore presencium notum fieri volumus 
207. 208. 


Verzeichniss der Eingänge. 


Tenore presentium profiteriur 297. 
298. 313. 337. 409. 

...„tenofe presenciim profiteor 338. 
425. 

Tenore presencium publice protestamur, 
profitemur 288, 468. 480. 487. 

Tenore presenlium recognöscimüs 255. 
398, 464. 481, 

Transmissas nuper 178, 

Tue dilectioni, que 36 B. 


Universis ad quos presens scriptum 308, 

Universis Christi fidelibus 205. 349. 
396. 505. 

Universis hanc paginam 164. 

Universis hoc scripturh cernentibus 152. 
163, 

Universis imperü fidelibus 175. 

Universis imperi Romani fidelibus 346, 

Universis in perpetuum 202, 

Universis presens scriptum 133. 328, 

Universis presentes litteras inspecturis 
438. 461. 

Universis sacri impetii Romani fidelibus 
289, 345. 400. 460, 

Universos et singulos seire cupitnus 173. 

Ut ea que coram 507, 

Ut ea que inter vivos aguntur 498. 

Üt ea que pio intuilu 196. 

Ut ecclesiis et personis 115. 

Ut presentis actionis memoriam 139. 

Utile censetur et salubre 123. 

Utilitatem propriam 12 B. 


Vestra nequaquam 59 B, 

Vestrg itatgue sanctitati 4 A. 

Vide domine 47 A. 

Videns dominus, quod 27B. 
Vigilis pastoris sicut credimus 183, 
Viri iusti dum 46. 

Volentes dilectos 287. 

Volumus vos non ignoräre 8 A. 


Wie dicke hilffe 80, 

Wir... dün kunt 408, 427. 428. 
434. 446. 501. 

Wir... han vürsehen 429. 

Wir... veriehen und tun kunt 454. 
A455. 508, 

Wir... wellent wissen alle die 477. 
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BERICHTIGUNGEN UND ERGAENZUNGEN. 


28,1. Duisburg. 

29,34. eustos ecclesie. 

29,32. Spalte 443. 

32,13. Mörfelden. 

45. nr. 49 abgedruckt bei Pflugk-Harttung, Iter Italicum 1883 p. 417 ex C. 

47,33, Stephan advocatus #. das Register. 

47,34. Chüno vicedominus dio. 

48,21. Franchenevrrt. 

48,35. Nyimburgensis. 

54. nr. 62,* 1116, (Jan,) Worms. — Kaiser Heinrich V. schenkt dem Rüdiger von Lachen 
ein Gut zu Schifferstadt. Unter den Zeugen: Burchardus episcopus Wormat. 
Wernherus comes huius civitatis, 

Stumpf, Acta imperü inedita nr. 328 p. 467. Reg. St. nr. 3124. 

68,41. imperialis aule prothonotarius. 

70,9. Wahsmudus, Mengotus ete, 

79,97. cantor maioris ecclesie. 

89,39. Embercho Willo, 

94,19. Rittern ist wegzustreichen. 

94,4. ff. nr. 123 gedr. bei Winkelmann, Acta imperü IT, p. 680 aus D. 

95,5. consilio. 

109,51. 1232, Febr. 28. die Urkunde wäre zwischen ur. 153 u. 154 einzureihen. 

118,40. Fridrich IT. 

121. nr. 161 gedr. bei Winkelmann II, p. 684 f. 

123. nr, 164. Die Abweichungen dieser Urkunde von der vorhergehenden sind durch den 
Druck hervorgehoben, Nach der Aussage der Urkunde sollte sie von dem König, 
dem Bischof und dem Kapitel besiegelt sein, allein es hieng nur din Siegel daran, 

124. nr. 165 abgedruckt bei Winkelmann, Acta imperü II p.66 aus D.; nr, 166 abge- 
druckt bei Winkelmann I. e. 2.67 aus D. 

144. nr. 206. Dasselbe Privileg genau mit dem unsrigen übereinstimmend verlieh Frid- 
rich II. im Juli 1245 der Stadt Speyer, gedr. bei Hildgard p. 54. 

148. nr. 215.* 1245. August 24. Speyer. — Die Richter, Räthe u. Bürger der Stadt 
Speyer laden alle Handelsleute des Reichs zum Besuch der vom Kaiser Fridrich II. 
gestatteten Herbstmesse ein. ... seituri, quod in vestra socuritate fideliter conser- 
vanda prompti erimus et frequentes, de nostro etiam ndiciontes, quod medietatem 
omnium theloneorum vobis pie et benivole relaxamus, ita quod hee gquatuor oivi- 
tates excepte, Uzdriht, Colonia, Treveris et Wermacia, que spnd nos mutus et 
minuta dare theolonia consueverunt, et eorum dyocesiani consnetudine sua et jure 
debito perfruantur. 

Druck: Hildgard p. 55 aus dem or. im Stadtarchiv Speyer, 


504 Berichtigungen und Ergänzungen. 


153. vr. 224#*, 1249. August I7. Worms. — Pfalzgraf Indırig verzeiht den Wormser 
Bürgern die ihm zugefügte Unbill, 

Ludewicus dei gratin comes palatinus Rheni dux Bawarie universis tam pre- 
sentibus quam futuris presentium seriem conspecturis volumus esse notum, quod 
eivibus Wormatiensibus non coacti sed de libero ac sincero corde remisimus et 
ignovimus [ommes] iniurias et offensas, nobis in erastino assumptionis beate Marie 
nuper preterite per ipsos illatas, ad eorum vindietam nullatenus processuri consilio 
nostro, inrantes, quod ad ««. fideliter pro suis iuribus »+».. Preteres si Zurmo 
mnarsenleus noster ad vindietam huiusmodi nostre oflense cives memoratos forsan 
in aliquo molestäre presumpserit, nos huiusmodi molestationem removebimus ab 
eisdem. In quorum evidens testimonium ac perhennem memoriam presentem scrip- 
tum appensione sigilli nostri fecimus communiri. Actum Worımatie anno domini 
MUCKLIX, in octava Luurentii. 

Druck: Quellen und Erörterungen zur Bayr. und Deutschen Geschichte, 
München 1857, P. Band p. 103 nach dem beschädigten or. im Reichsarchir in 
München. 


154. ur. 227*. 1250. Mai. Fegia. — Kaiser Friedrich II. entbindet den Herzog Ludiig 
von Bayern von den Bürgschaftsleistungen, zu denen sich derselbe der Stadt Worms 
verpflichten musste, 

Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, ‚Jerusalem et 
Sicilie rex. Per presens sceriptum notum facimus universis imperüi fidelibus, quod 
Lndowieus primogenitus dueis Bawarie dilecti prineipis nostri celsitudini nostre 
supplicavit attente, quod, cum cives Wormatienses in ipsa civitate contra eum temere 
insurgentes multas sibi et familie sue preter omne meritum suum iniurias infligerent 
metuque persone sue cogeretur, ipsis fideiussiones cautiones ac securitates prestare, 
quod suas in eos non ulcisceretur iniurias, ipsum a fideiussionibus cautionibus ac 
seenritatibus predietis, quas non sponte sed cohactus prestitit, pront justitia exigeret, 
absolvere dignaremur. Nos igitur supplicationibus auis, que iustitiam continebant, 
nequeuntes ullatenns refragari, ipsum a fideimssionibus cautionibus et securitatibus, 
quas prediectis eivibus metu persone sue prestitit, sententialiter duximus absolvendum, 
ut al observationem earım nullatenus amodo teneatur, Ad huius igitur absolutionis 
nostre memorlam et stabilem firmitatem presons seriptum fieri et maiestatis nostre 
sigillo iussimus commmniri. Datum Fogie anno dominice inearnationis millesimo 
ducentesimo quingungesimo mense madii octave indictionie. 

Reichsarchie München or. mb. ec. ig. pend. 

Drucke: Montmenta Doica 30% p.307. Huillard VI, 768. Quellen und 
Erörterungen ete, V, 14. -— Iteq. Böhmer-Ficker ur. 3818, 

156. nr. 232. abgedr. Baur HU, III, 596 f. 


163. ar. 244*. 1254. März 2. Speyer. — MNeinrich (T1.) Bischof von Speyer quittirt den 
Wormser Bürgern die Zahlung von 250 Mark kölnisch und 50 Mark speyrisch, 
zu der sie wegen unrechtmässiger Zurückhaltung von Gütern Speyrer Bürger von 
König Konrad IV, verurtheilt worden waren. 

Aus Hildgard p. 60 nach dem or. im Stadtarchiv Speyer. 

167,40. Jacobus Miles. 

175. nr. 261. gedr. bei Hildgard, p. 64 nach dem Wormser or. 

183,26. Heinricus Tasor. 

188,7. Gerhardi Magni; Ulrieus etc. 

207,28. Sigelo Gozmari. 

209,33. Lautz. : 

211,3. Das Fragezeichen int zu streichen, 
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211,4. In die erste Klammer ist sancti Pauli zu setzen. 

218,39. Iobannem aurigam. 

224, nr. 344*. 1268. Okt. 18. H. Camerarius miles, H, Richeri, Wernzo retro monetam 
und H, Cyppura Wormser Bürger functioniren als Schiedsrichter in dem Streit 
zwischen der Stadt Speyer und dem Speyrer Bürger Dietmar Thelonarius. 

Hildgard p. 84 ff. aus dem or. im Stadtarchiv Speyer. 

226,36. Heinrieum. 

239,7. Watthenheim. 

241. or. 375 gedr. Baur HU. IIT, 614 f. 

242. nr. 376 ist vor 1271 zu setzen. 

245,16: .. prior, frater Heinriceus etc. 

245,22. Dimari, 

251. nr. 391 abgedr. Baur III,;619 f. 

251,33. Hezelo Sänger. 

254,11. Heinriei Bintrime. 

260,32. s. Martin. 

274,1. Falsches Datum; die Urkunde muss ins J. 1295 fallen. 

276. nr. 424 gedr. bei Hildgard p.118 f. nach dem or. im Reichsarchiv in München. — 
Böhmer Reg. 903. 904. 

280,40. Heinricus Monetarius. 

292. nr. 441 gedr. bei Baur HU. III, 623%. 

294. nr. 446 gedr. bei Mone in Zeitschrift f. Geschichte des Oberrheins IX, p. 291 f. nach 
dem or. in Heidelberg. 

299. nr. 453 nun auch bei Hildgard p. 134 f. nach dem or. im Stadtarchiv Speyer (B). 

301,2. uf etzliche stat des vorgenanten etc, 

301,19. B: unde abe geleit, also der rat. 

301,21. B: helfe dete nach der zit. 

301,33. 2: spreche, das es in kuntlich were. 

301,28. B: er enswer denne. 

301,32. B: stete ze habenne unde vestekliche ze haltenne, 

301,34 f. B: er engelobe unde swer denne dise. 

304,40. B: zwei hundert iar unde drü ete. 

812. nr. 477 nun auch bei Hildgard p. 153 ff. nach dem or. im Stadtarchiv zu Speyer. 

319. ur. 489. Der Willebrief des Domprobstes Heinricus de Duna ist gedr. bei Baur 
HU. V, 159 nach dem or. im S$t.-4. Luzern. 

327,19. muss es 1299 heissen, 

332. nr. 497 abgedr. bei Baur HU. III, 640. 

344,36. Iohanne lapicida. 

365,27. venerabilis. 

425 ist Ehrenburg durchzustreichen, indem nur Erenburg vorkommt. 

449. Limburg, Waltherus pincerna de etc. 


H, Boos, Urkundonbach d. Stadt Worms I, Bl 


INHALT. 


MORWGER u 1u. 5 ua a a ne 
Urkunden ur. 1-59 . . 2. 2 2 2er 0. 
Anhang . . . aa As. Aida ern 

A. Wormser Briefsammlung, XI. Jahrh. . 

B. Wormser Briefsammlung, XIII. Jahrh. 
CHE 15: u a ne: I me en 
Orts- und Personen -Register 
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